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Langen feierte »Kerb der Superlative« 

Auch Regenschauer trübten nicht die Stimmung 

Die diesjährige Kerb hat sich einige Superlative verdient. Mit einer Anzahl von 21 waren 
es diesmal die meisten Kerbeburschen nach dem Krieg. Sie arrangierten den Festzug 
mit den meisten Zugnummern, lagen in der Zahl der Veranstaltungen an der Spitze, stell- 
ten den bisher in der Geschichte der Langener Kerb hUchsten Kerbbaum auf. hatten jedoch 
beim Aufstellen auch die bisher gefährlichste Situation zu überNtehen. Oer neue Kerbplatz 
bestand seine Bewährung, der Vergnügungspark brachte für Jung und alt wieder ungetrübte 
Freude, die Veranstaltungen waren allesamt gut besucht, und auch die Wirte, die nicht un- 
mittelbar am Kerbgeschehen lagen, hatten sich Uber mangelnden Zuspruch nicht zu bekla- 
gen. Das Wetter spielte im großen und ganzen mit, und die Regengüsse zwischendurch konn- 
ten weder den Gesamteindruck noch die gute Stimmung trüben. 

Die Kerb begann in diesem Jahr bereits am 
Freilagabend mit einem Konzert im illumi- 
nieilen Mühltal, wo der Orchesterverein und 
der Männerchor „Liederkranz" vor weit über 
600 Zuhörern — diese Zahl ist geschätzt und 
kann deshalb keinen Anspruch auf Genauig- 
keit erheben — mit einem volkstümlichen 
Konzert zu gefallen wußten. Die rührigen 
Kerbeburschen mit ihrem Kerbvadder Tho- 
mas Räuber besuchten nach dem Konzert noch 
das Rathauskasino, wo ein Parlamentarischer 
Abend im Gange war, und überreichten dem 

THEMA DES TAGES: 

Zum Nutzen der Landwirte? 
Das Erntejahr 1974 für Getreide, das in 

diesen Tagen von den deutschen Landwirten 
abgeschlossen wird, war — was die Menge 
angeht — sehr gut, qualitativ allerdings re- 
gional unterschiedlich. Das Bundesministe- 
rium für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten i'echnet mit fast 22 Millionen Tonnen 
Getreide. Die Ernte an Mais, die noch nicht 
eingebracht ist, wird auf 400 000 Tonnen ge- 
schätzt, so daß sich eine Gesamternte an Ge- 
treide von etwa 22, 4 Millionen Tonnen ergibt. 

Das ist das absolute Rekordergebnis für die 
Landwirtschaft der Bundesrepublik und liegt 
mit etwa einer Million Tonnen über der Ernt« 
des Vorjahres. Dabei ist besonders beaditlich, 
daß dieses Rekordergebnis trotz der zum Teil 
ungünstigen Witterung im Frühjahr und bei 
Erntebeginn im Sommer erzielt wurde. Audi 
in anderen Mitgliedsländern der Europäisdien 
Gemeinschaft wird in diesen Tagen ein her- 
vorragendes Ernteergebnis festgestellt. Insge- 
samt wird in der Gemeinschaft eine Getreide- 
ernte von rund 106 Millionen Tonnen einge- 
fahren werden. Auch die Qualität des Ge- 
treides wird in diesem Jahr gut sein. 

Die Weizenvei'sorgung auf dem Weltmarkt 
wird vom Bundesernährungsministerium als 
ausreichend l)ezeiclinet. Ein Engpaß könnte 
aber möglicherweise bei Futtergetreide ein- 
treten, hier herrscht nämlich noch eine ge- 
wisse Unsicherheit über die amerikanische 
Maisernte. Dafür hat der Eiweißfuttermittel- 
markt jedoch eine freundlicheie Tendenz als 
im letzten Jahr. So sind Soja und Fischmehl 
reiclilicher und preiswerter zu haben. Der 
Zucker ist jedoch weiterhin ein problemati- 
sches Produkt, er wird knapp und teuer blei- 
ben. Auch ist festzustellen, daß nahezu alle 
Getreidepreise auf dem Weltmarkt weit höher 
notiert werden als innerhalb der Europäi- 
schen Gemeinschaft. 

Bei den Erzeugerpreisen befinden sich die 
Landwirte in der Europäisdien Gemeinschaft 
in einer schwierigen Situation. Im jetzt zu 
Ende gehenden Wirtschaftsjahr in der Land- 
wirtschaft hatten die Erzeugerpreise für Ge- 
treide bei größeren Verkaufsmengen etwa 
dasselbe Niveau wie im Wirtschaftsjahr 1972/ 
73. Auch längerfristig geht das Bonner I-and- 
wirtschaftsministerium von weiterhin nur ge- 
ringen Preissteigerungen für landwirtschaft- 
liche Produkte aus. 

Höhere Preise werden die Bauern aller- 
dings infolge der knappen Ernte für Obst und 
Gemüse erhalten. Dafür bleibt jiedoch vorerst 
tier Preisverfall in der Fleischerzeugung. Die 
Verbraucher wird dies freuen, die Landwirte 
. 3rständlicherweise nicht. Karl Hebig 

Ersten Bürger der Stadt, Stadtverordneten- 
Vorsteher Dr. Heinz Wleklinski, einen Erinne- 
rungswinipel. Der Parlamentschef, an diesem 
Abend Gastgeber, revanchierte sich mit einem 
Fäßchen Ebbelwoi. Bürgermeister Hans Krei- 
ling überreichte den Kerbeburschen die Tra- 
ditionsfahne der Langener Kerb, die im Jahre 
1950 vom damaligen ^'ugermeister Wilhelm 
Umbach gestiftet wc i war. 

An diesem Freitag hatten die Kerbeburschen 
bereits ein gerüttelt Maß an Arbeit hinter 
sich. Schon früh am Morgen holten sie Bir- 
kenbäumchen aus dem Wald und verkauften 
sie an Interessenten, und es war ohne Zwei- 
fel für die Stadt ein Gewinn, daß das graue 
Straßenbild von frischem Grün — am Montag 
war es nicht mehr so frisch — auf eine nette 
Weise unterbrochen war. (Der Anblick konnte 
unter Umständen den Stadtverordneten ein- 
geben, am Donnerstag in ihrer Sitzung einem 
Begrünungsplan für das Stadtgebiet zuzu- 
stimmen.) 

So richtig los ging es am Samstagnachmit- 
tag. In der Berliner Allee versammelten sich 
Gruppen und herrlich geschmückte Wagen, die 
ohne Zweifel manchem Fastnachtszug zur 
Ehre gereicht hätttten. Auf die Minute um 
14.30 Uhr gaben die zahlreichen Mitglieder des 
Langener Reit- und Fahrvereins ihren Pfer- 
den die Sporen, und der Zug setzte sich in 
Bewegung, angeführt von den Reitern in 
schwarz-weißem Turnierdreß. Für die Musik 
sorgten der Spielmannszug der Freiwilligen 
Feuerwehren Offenthal-Götzenhain, der Mu- 
sikzug des Turnvereins Langen, der auf einem 
geschmückten Wagen Platz genommen hatte, 
und der Bockenheimer Fanfarenzug. „Auch 
Eingeplackte feiern Kerb", hieß es auf einem 
Wagen, der eine vergnügte Gesellschaft be- 
herbergte, „die Kerb ist auch unser!" verkün- 
deten Jungen und Mädchen einer Schulklasse, 
die Lange Latten Garde der Karneval-Gesell- 
schaft fuhr in roten T-Shirts auf geschmüdt- 

Icn Fahrrädern mit. die SchülcrfuUballcr der 
SSG waren vertreten, und der Fördererkreis 
tür Europäische Partnerschaften drückte seine 
Verschwlsterungsidee durch einen hübschen 
Wagen aus. Hier fuhr ein Oldtimer den Kerbe- 
burschen vergangener Jahre voran, dort wur- 
den von einem Wagen des Schaustelleruntei-- 
nehmens Hausmann knackige Würste und 
Süßigkeiten verteilt. 

Überhaupt waren die Insassen der einzel- 
nen Wagen sehr spendabel; da ließ sich auch 
die Feuerwehr nicht lumpen und .spritzte 
Wasser in die Menge. Erfrischung tat not, des- 
halb waren auch der Wagen einer Brauerei 
und einer Apfelweinkelterei dabei und spar- 
ten nicht mit Kostproben. Apfelwein floß auch 
von dem Wagen der Stadt Langen, die dieses 
Gefährt sehr originell aufgezäumt hatte. „Für 
den Bürger", hieß es an dem Ende, wo der 
Apfelwein floß, „von dem Büi'ger" auf der 
anderen Seite, wo der Geldsegen in den Stadt- 
säckel floß — allerdings nur bildlich darge- 
stellt. Ehrenbürger Wilhelm Umbach und 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wle- 
klinski ließen sich in einem Zweispänner kut- 
schieren. Mittelpunkt des Zuges war der Wa- 
gen mit dem Kerbbaum — ein 27 Meter lan- 
ges Exemplar —, der von den Kerbeburschen 
in ihren grünen Hemden und schwarzen Ho-^ 
sen flankiert wurde. So schlängelte sich der 
Zug durch die Straßen, bestaunt und be- 
klatscht von vielen Zuschauern, die sich dar- 
über freuten, daß etwas Derartiges wieder ein- 
mal in Langen auf die Beine gestellt woi-den 
war. 

Am Rathaus wurde der Zug von Bürger- 
meister Hans Kreiling erwartet. Auch hier 
hatten sich viele Schaulustige eingefunden, 
um dem offiziellen Eröffnungsakt der Kerb 
beizuwohnen. Zuvor hatten sie bereits Gele- 
genheit, sich auf dem Kerbplatz neben dem 
Rathaus zu amüsieren oder zu stärken. Als 
dann die Kerbeburschen mit Sang und Klang 
eingetroffen waren, überreichte der Kerb- 
vadder des Vorjahres die Fahne seinem Nach- 
folger. und der Bürgermeister heftete die 
grün-schwarze Schleife des Jahres 1974 an die 
Fahnenstange. Ein Wimpel wechselte in um- 
gekehrter Richtung seinen Besitzer, ein Hum- 
pen mit Ebbelwoi machte die Runde, und da- 
zwischen erschallten immer wieder die tradi- 
tionellen Kerbrufe „Wem ist die Kerb? — Un- 
ser!" Der Bürgermeister gab seiner Freude 
darüber Ausdruck, daß die Kerbtradition, die 
1971 vom damaligen Kerbvadder Heinz Georg 
Sehring wieder aufpoliert worden sei, jetzt 
von so schwungvollen jungen Leuten weiter- 
geführt werde. 

(Fortsetzang auf der übernächsten Seite) 

Um die Kerbpuppe gab es am Montag einige 
Aufregung; sie war entführt worden. Zum 
Heimaiabend wurde sie jedoch von den 
„Kidnappern" wieder zurückgebracht. I.nse- 
geld: SO Liter Ebbelwoi." Es ist ein alter 
Braudi, daß Kerbepuppen entführt werden. 
Deshalb hatten die Kerbbursdien eine Wa- 
che aufgestellt. Dodi wer hatte schon am hel- 
liditen Tag um 11.30 Uhr mit einer Entfüh- 
rung geredinet? 

Vor dem Rath«» am Samstognadimlttas; Hrniderte sahen dem Sdiansptel in, a1» die Kerbfahne von den KerbbursAen 1971 »n die dle»- 
lährigen übergeben wurde. 
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Adressen .. . 
Wt*r Ulis dffiii Uriuiib xurüi'kkehrt, der 

wird in boiii''ni Notizbuch oder ini An- 
hnnK dc.s 'i'asrhenkalfndors bestimmt 
i'ine ganze An/.iihl Adressen aiifßOHchrie- 
bun hijbun. Adressen von M#.'n«dion. di« 
man in den F'erien konncnlornte. M;in 
söij vielleicht neben ihnen Im Spcisosnal, 
hat gemeinsam Ausflüge unternommen 
»»der ai)ends auf der Terrasse bei einem 
Sdiüppcn eine sehr angeregte Unterhal- 
tung gehabt. Und als es ans Ab.sohied- 
nchmen ging, hat man sich gegenseitig 
versprodu'n. diese Bekanntschaft welter 
aufri'dit/.ufrhalten, und man bot Adres- 
sen ausgctaii.sfht . . . Nun ist man schon 
eine /eitlang wieder daheim, hat sidi an 
(ien Trot! gewöhnt und geht jeden Tag 
wieder die altgewohnten Woge. Die Ur- 
laubstagc li(gen leider tidion wieder so 
weit . . . Audi die Menschen, die man 
hn Urlaub getroffen hat, entschwinden 
einem immer mehr aus der Krinnerung. 
Wenn man sciiu^n Tasdicnkali-nder zur 
Hand nimmt, bliittert man hin und wie- 
der ji'ne S'Mle auf, wo man di(» Adi'essen 
Motii'it hat. Und einen Augenblick lang 
hektiiumt man wii klidi so etwas wie ein 
.schlc(hlcs Crewis.s( n — man wollte ih.nen 
doch .sdncKiben! In den ersten Tagen 
nach d(M)i Urlaub hatte man so viel Ar- 
beit, daM man nicht dazu kam Aljcr aii- 
niahlich wäre es doch wnhl /.oit, sich zu 
melden. Und was käme wohl zu diesem 
Zwi'ik gi'lcgener als die Fotos (die man 
auch nudi mdit abgeholt hat!) und die 
man ja auch versprach, aiizuscnden. Un- 
sere Ferienfreunüü warten sicherlich 
schein sehnlichst darauf! 

. Frau Katharina Gropp, Glockengüsse 1, 
zum 75., Frau Marie Ziel, Uhlandstraße IS, 
zuni 78. luid Herrn Karl Kricke, Reichenherger 
.Straße 7, zum 8H. Gol)urtstag am 4. 9.; 

Herrn Adolf Sclmeider, Südl. Ringslr. 145, 
zum 78., Herrn Arno Giafe, Nordendslralle B7, 
zum 77. und Frau Karoline Sdiolz, Elisa- 
hethcnstraüe «7, zum 92. Geburtstag am 5. 0.; 
. . . Herrn Karl Mock. P'rankfurter Sti'aße 60, 
zum 91., Frau Hermine Woltawa, Frankfurter 
Stra/le HU, zum 83., Herrn Erich Huber, Keiin- 
straße 21, zum 86. und Frau Katharina Küster, 
K;irlstraßf 6. zum 77. OcburtstaR am H. 9. 1974, 

Die bi'.--li'n VVünsciie für ein weiteres Wohl- 
eriiehcM erilbii-tct auch die I.Z. 

Jahrgangstreffen 
Dor Jalirgang 1907/08 trifft sicii am morgigen 

IMittwocli um 14.30 Uhr am Heegweg zum 
Spaziergang nach Dreieiclionhain. Die Kame- 
raden und Kameradinnen des .lahigangs 1901/ 
02 finden sich morgen um 15.'10 Uhr im CafÄ 
C.eisscniliirfer ein. Der .Jahrgang 1892 »3 wähl- 
te sicli für .seine morgige Zusammenkunft um 
17 Uhr don Rebenstock aus. An allen drei 
Ölten wird imi gute Bpteiligiuig gebeten. 

Altkleidersammlung des DRK 
Das DRK Lungen weist sciton heute darauf 

hm, daß .seine nächste Altkleidersammlung am 
Samstag, dem 28. September 1974, stattfindet. 
Pie Bevölkerung der Stadt wird gebeten, ihre 
Kleiderspenden bis dahin aufzubewahren und 
sie dannn den Sammlern des Roten Kreuzes 
wieder anzuvertrauen. Und so stehen die 
Alt-Kleiderbestände, nachdem sie von Rot- 
Kreuz-Helferiuneii aussortiert wurden, für 
Katastropheiifälle bereit. 

Das Deutsche Rote Kreuz betreibt, wie bei 
dieser Gelegenheit vermerkt werden kann, 
leine Sammlungen nicht gewerblich, sondern 
diese Arbeit steht im Dienste unentgeltlicher 
Hilfe. 

Sprechstunden 
der Familienfürsorgerlnnen 

Drei Familienfürsorgerinnen halten in der 
Stadt Langen in regelmäßiger Folge Sprech- 
stunden ab. Für den Bezirk I, der den Bereich 
der Altstadt bis einschließlich ZimmerstraO« 
umfaQt, steht an jedem zweiten Freitag Frau 
Kuschminder zur Verfügung. Im Bezirk II von 
der Zimmerstraße bis zur Bahnlinie erwartet 
an jedem vierten Freitag im Monat Fräulein 
Sprung Besucher. Im BeaOik III, der das Ge- 
biet westlich der Bahnlinie umfaßt, steht Frau 
Abbe Jeden dritten Freitag mr VerfUguog. Di« 
Sprechstunden finden jeweils von 8 bis 10 Uhr 
im Rathaus, Zimmer 137, statt. 

»Aus innerer Begeisterung heraus Lehrer gewesen« 

die Liebig-Oberreai.schule in Frankfurt, wo er 
1928 das Abitur ablegte. Durch besondere 
Um.stände erleinte Lehrer Spies in einer 
zweijäluigcn I.chrzrit den Beruf eines Bank- 
kaufmannes. 19,34 bigann er mit dem Studi- 
um der Pädagogik in Wellburg. 

Bis zu seiner F.mberufung zum Kriegsdienst 
war er Lehrer in Friedrirfisdorf im Taunus 
wo er auch das zweite .Staatsexamen ablegte! 
ts folgten acht .lahre Kriegsdienst und Ge- 
fangenschaft. Durch eine schwere Kriegs\er- 
Mzung konnte Hoinricli Spies nadi seiner 
Rückkehr 1947 nicht gleidi seinen Beruf als 
I-ehrer ausüben. Sein Wiedereintritt in den 
Schuldienst erfolgte am 19. Oktober 1950 an 
der I-udwig-Erk-Schule in Langen 1963 
wechselte Lehret Spie.^ an die Albert- 
Scliweilzer-Schule über. Zum Abschluß »einer 
Auf-fubrungen sagte Rektor Schwarz: Das 
Kollegium unserer Schule dankt Ihnen" an 
diesem Tag für Ihre an unseren Kindern ge- 
ieistete Arbeit, für Ihre gesamte Arbeit zum 
Wohle der Schule, für Ihre mit un.s stets ver- 
trauensvoll geübte Zusammenaibeit. für Ihre 
dauernde Bereitiicliaft zum Helfen." 

Lehrerin Ursula Wiederhold wünschte dem 
scheidenden Kollegen im Namen des Kollegi- 
ums alles Gute für die Zukunft und über- 
reichte Blumen und ein Geschenk. 

Für den Elternbeirat sprach Herr Müller- 
mann. F,r habe, so sagte er, bei Eltern und 
Kindern immer wieder den Satz gehört: 
„Schade, daß Herr .Spi«« jetzt aufhört." Aus 
diesen Äußerungen sei zu ermessen, wie be- 
liebt Lehrer Spies bei allen gewesen sei. Hau.s- 
meister Ehrenfried Altmannsberger wün.schle 
dem in den Ruhestand tretenden Lehrer 
ebenialls alles Gute imd überreichte einen 
Blumenstrauß. 

Heinrich Spies. sichtlich bewegt, dankte 
allen Sprechern für ihre Ausführungen und 
betonte, daß er sicli immer an der Schule und 
im Kreis der Kollegen .sehr wohlgefühlt habe 
Er gab einen Rückblick auf seine Kindheit 
und seine berufliche Entwicklung. Er sagte: 
„Wenn man so 50 Jahre als Betroffener und 
Handelndtr verbunden war, hat man viel 
Gutes und auch Schweres erlebt." In den 
Jahren seiner Tätigkeit im Schuldienst seien 
viele Wandlungen eingetreten. Die Wand- 
Umgen hätten zum Teil einen Bruch in die 
Generationen gebracht. Entscheidend für 
seine Entwicklung seien die Jahre an der 
Liebig-Oberreolschule gewe.sen. Heinrich 
Spies erinnerte auch an die schweren Zeiten 
in dci Erk-Schule, als es noch Klassen mit 
bis zu 70 Kindern und Schidituntcrridit ge- 
geben habe. Der Stadt Langen sei zu danken, 
daß sie den Schulbau so forciert hätte. Ab- 
schließend dankte Heinrich Spies Rektor 
Schwarz und den Kollegen für die gute Zu- 
sammenarbeit in den vergangenen Jahren. 

An Schwerbeschädigte denken! 
Die für Schwerbeschädigte reservierten 

Parkplätze am neuen Rathaus wei'den häufig 
auch vun Autofahrern belegt, die recht gut zu 
Fuß sind. An sie geht der herzliche Appell 
der Stadtverwaltung, ihre Wagen an der Süd- 
lichen Ringstraße oder in der Wolfsgarten- 
und Bleichstraße abzu.stellen und von dort aus 
die Fußwege der Grünzone zu benutzen. Auch 
auf die beiden Parkplätze für etwa 35 Wagen, 
die bequem von der Bleichstraße aus ange- 
fahren werden können, wird hingewiesen. 

Stadt zahlte Ferienaufenthalt 
In Kröckelbach 

Auch in diesem Jahr hat die Stadt Langen 
Wiedel- Familienerholungsmaßnahmen im Fu- 
milienferiendorf Kröckelbach im Odenwald 
durchgeführt. Seit 1971 wird das Familien- 
feriendorf von der Stadt belegt. Es liegt mit- 
ten im Naturpark „Hessischer Odenwald", 
eingebettet in ein reich bewachsenes Tal. Hier 
können Langener Familien in einer Vielzahl 
von einzelnen Häusern unterschiedlicher 
Größe Urlaub machen. 

Von der Stadt Langen wurden in diesem 
Jahr zwei Häuser für insgesamt sechs Wo- 
chen gemietet. In dem einen Haus konnte eine 
Familie mit fünf Personen und in dem ande- 
ren eine Familie mit neun Personen Ferien 
machen. Fünf Familien aus Langen konnten 
jeweils einen zweiwöchigen Urlaub in Kröckel- 
bach verbringen. Es handelte sich um eine 
Familie mit sieben Personen, um zwei Fami- 
lien mit je sechs Personen und zwei Familien 
mit je fünf Personen. 

Da sämtliche Familien aus einer Sozial- 
schicht kamen, deren Einkommen für einen 
Ferienaufenthalt nicht ausreicht, war für sie 
der Aufenthalt in dem Familienferiendorf ko- 
stenlos. Alle kamen aus Kröckelbach begei- 
stert zurück, sie lobten die Einrichtungen und 
die schöne Lage der Häuser. Für die Fami- 
lienferienmaßnahmen standen im Haushalt'-- 
plan der Stadt 4500 Mark zur Verfügung. 

Lustige Vorlesestunde 
mit Erich Kästner 

Die Buben und Mädel im Grundschulalter, 
die gern Geschichten hören, können sich 
freuen. Am Mittwoch, dem 4. September, wird 
die nächste Vorlesestunde in der Stadtbüche- 
rei stattfinden. Diesmal kann herzlich gelacht 
werden, denn beliebte Kinderbücher mit recht 
lustigen Geschichten wurden ausgewählt. Sie 
sind alle von Erich Kästner geschrieben. Was 
er sich ausdachte, klingt so natürlich und so 
echt, daß alle ihren Spaß an der Vorlesestunde 
haben werden. 

Natürlich wurden „Das doppelte lottchen- 
und „Elmil imd die Detektive" ausgewählt 
.Pünktchen und Anton" und „Die Schildbür- 
ger" sind mit von der Partie. Auch »Das flie- 
gend« Klassenzimmer" fehlt nicht. 

Lehrer Heinrich Spieß trat in den Ruhestand 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde endete >ni Mittwo(4i für einen bei Kindern Utern 

und Kollegen gleiehermaBen beliebten Pädagogen das Berufsleben. Lehrer Heinrleli Snie» 
»eii vielen Jahren an der Albert-Srfiweltzer-Schiile tätifc, trat In den Ruhestand. Zu meiner 
Verabschiedung waren Obersdiulrat Erich Krank, Pfarrer Laul.er, Vertreter der lanEe- 
ner Sdiulen, de» Klternbelrates und Kollegen gekommen. 

Am Donnerstag ist Stadtverordneten sitzung 

Frau Prieske hatte mit den Kindern ihrei 
Klas.se ein bezauberndes Singspiel, das mit 
Orffschen-Instrumenten untermalt wurde, 
einstudiert. Heitere Lieder ergänzten die Vor- 
führungen. 

Obersdiulrat Eridi Frank sagte zur Verab- 
•diiedung von Heinrich Spies: „Es ist heute 
keine leichte Aufgabe für mich die rechten 
Worte zu finden, um die Arbeit unseres ver- 
dienten und allzeit geachteten Lehrers Hein- 
ridi Spies in dieser Feierstunde richtig zu 
würdigen." Frank wies darauf hin, daß die 
Lehrerschaft der Aibert-Schweitzer-Sdiule 
und die .Stadt Langen einen ruhenden Pol 
verliert. Heinrich Spies sei immer aufge- 
schlossen für die Fragen der Jugend gewesen, 
warmherzig, hilfsbereit, tröstend und ver- 
stehend und aus innerer Begeisterung heraus 
I.ehrer gewesen. Kr habe die Jugend zu 
Selbsttun, Selbständigkeit und Eigenverant- 
wortlichkeit erzogen. Mit einem Wort, er sei 
ein guter Lehrer gewesen. 

Frank sagte weiter: „38 Jahre lang durften 
sie sich in den Dienst der Jugend- und 
Mensdienbildung stellen, sich in liirer .selbst 
gewählten Aufgabe bewähren, und ihr schuli- 
sches Wirken zu einem erfüllten und be- 
glückenden Lebensinhalt v/adisen sehen. Sie 
waren während dieser Zeit ein begeisterter 
und begeisterndi r I^chrer, der sidi stets ganz 
gab. well Sie — und bei Ihnen muß man 
sagen: in doppeltem Sinne — Ihr Herz und 
Ihre Gesundheit nicht schonten. Hast los waren 
Sie bemüht, Ihr Bestes zu geben. Was Sie in 
den Jahren Ihres Benifsleljens den Kindein 
und der Schule gaben, aus sich iieraus ver- 
mittelten, was Sie aber auch ;in Kinsichtt-n für 
Ihr eigenes Leben und für Ihre Arbeit ge- 
wannen, ist weithin von Ihrem sduilischen 
Erleben und Wirken bestiinint gewesen." 

Der Oberschulrat hob hervor, daß Heinrieh 
Si)ies sidi in den Jahren seiner Tätigkeit als 
Leiirer stets weitergebildet und in die Wis- 
senschaften eingcarbeilet habe. „Ihre Arbeit 
und Ihr Leben war vornehmlich ein Dienst 
am Menschen und über alles stand Ihnen die 
Arbeit am Kinde." Absdiließend sagte Frank: 
„Sie Herr Spies, haben durdi Ihr vorbild- 
liches Wirken als Lehrer und F.rzielier an der 
Zukunft nachfolgender Clenerationen mitgc- 
baiit, Sie habi'ii F;influß auf die <-thisdie 
Geistesverfassung der kommenden Generatio- 
nen zu nehmen versucht, dafür sage ich 
Ihnen meinen herzlidisten Dank, meine besten 
Wünsche für Ihr Wohlergehen und für Ihre 
Gesundheit, mögi'n .Sie in Ihien Ruhestand 
begleiten." 

nie Stadtverordneten hallen am Donners- 
tag, dem 5. September, um 20.15 Uhr im Sit- 
zungs.saal des Rathauses ihi'e 17. öffentliche 
Plenarsitzung dieser Legislaturperiode ab. 

Im ersten Teil der Tagesordnung stehen die 
Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
und des Magistrats, der auch ihm gestellte 
Fragen beantwortet. 

Einen neuen stellvertretenden Sehiedsmann 
müssen die Stadtverordneten wählen, da der 
seitherige, Inspektor Lange, seinen Wohnort 
gewechselt hat. 

Durch die in Kürze bevorstehende Eröff- 
nung des Hallenbades und der Stadthalle müs- 
sen die Vorkehrsbeziehungen zwischen diesen 
Gebäuden geklärt werden. Eine Magistrats- 
vorlage liegt den Stadtverordneten zu diesem 
Punkt vor. 

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung ist 
der Bebauungsplan :)6 „Erholungsgebiet 
Mühltal". Außerdem miissen die Stadtvci"ord- 
neten über einen Antrag der SPD-Fraktion 
befinden, der sich mit der Gestaltung der 
Außenanlagen zwischen Stadthallen-Hallen- 
bad-öereich und dem SSG-Sportgeiände be- 
faßt. 

Ohne Di.skus.sion werden die Punkte der 
Tagesordnung II behandelt: Waldwirtschafts- 
plan für das Forstwirtschaftsjahr 1973 für den 
Stadtwald Langen; Änderung der Haupt- 
satzung; Anpflanzung von Bäumen iin Stadt- 
gebiet und der Finanzplanung der Gemeinden 
und Gemeindeverbände - - hier- Investitions- 
progi-amm und Finanzplan für die Jahre 1973 
bis 1977. 

AU der Kerbbaum In dieser Sdirlglage war, fab es noch lenBcrnd Aufretunc Mit viel 
»Haurufik« luU afaMBi Traktor Uappte ai acblieftlicli duiii uudi. 

Rektor Karlheinz Schwarz begrüßte die 
Anwesenden und sagte, daß die.ser Tag kein 
Jubeltag für die .Schule sei. Es gelte einen 
verdienten Kollegen zu verabschieden und 
ihm für seine jahrelangen Dienste an der 
Schule zu danken. F.r habe sich nicht nur um 
die Bildung und Erziehung der Kinder, son- 
dern auch in jeder Weise um die Sdiule ver- 
dient gemacht. Nun .sei der Tag gekommen — 
so Rektor Sdiwarz ~ an dem es auf „Wie- 
dersehen" heiße aber nicrht auf „Nimmer- 
wiedersehen". Schwarz sprach die Hoffnung 
aus, daß der Scheidende noch redit lange der 
Schule mit seiner großen Erfahrung als Rat- 
geber zur Verfügung stehen werde. Rektor 
Schwarz gab dann einen Uberblick über die 
beruflidie Entwicklung von Heinrich Spies. 

Er wurde am 13. Februar 1910 in Gießen 
geboren, von April I9lfi bis 1918 bcsud-ite er 
die Volksschule in Kronberg und wediselte 
dann über in die Vutschule der Höheren 
Sdiule in Kronberg. Von 1924 ab besuchte er 

I.ehrer Heinrich Spies (r.) erhält von Schulrat 
Trank seine Enllassung.surkuude. 
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Langen feierte »Kerb der Superlative« 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Die Volkshochschule hält es mit der Fliegerei 

Vorträge, Besichtigungen und Rundflüge stehen auf dem Plan 

Dann kam der wohl strapaziöseste Teil des 
Kerbbeginns: an der TV-Turnhalle, dem 
Stammquanier der Kerbeburschen, mußte der 
Kerbbaum aufgestelllt werden. Viele Zuschauer 
liatten sich auch hier eingefunden, und ein 
Großteil davon zweifelte, ob es den Kerbe- 
burschen und ihren Helfern gelingen würde, 
das Riesenmonstrum in die Vertikale zu brin- 
gen. Mit viel Aufregung und unter Zuhilfe- 
nahme von Motorenkraft gelang es schließ- 
lich, und „John Dingsbums Hubbedaddl", die 
Kerbepuppe, konnte mit der Drehleiter der 
Feuerwehr auf ihren luftigen Sitz gebracht 
werden. Abends gingen beim Kerbeburschen- 
ball in der TV-Turnhalle die Wogen der Stim- 
mung hoch, angeheizt durch die „Fidelios", die 
sich bestens auf dieses Geschäft verstehen. 

Schon zu früher Stunde mußten die noch 
leicht lädierten Kerbeburschen wieder auf den 
Beinen sein. Unter den Klängen des TV- 
Musikzuges mit dem am Samstag zum „Kern- 
tambourmajor" avancierten Friedet Breidert 
zogen sie zum Weckruf durch die Altstadt, 
besuchten dort in der Obergasse 5 die älteste 
Einwohnerin Langens, Elisabeth Keim, und 
begaben sich anschließend zum Festgottes- 
dienst in die Stadtkirche, Gegen 12 Uhr waren 
sie wieder Im Oberlinden, wo der Orchester- 
verein unter Waller Lenk bei einem Konzert 

des Verkehrs- und Verschöncrungsvercins im 
Ladenzentrum musizierte. Am Nachmittag gab 
es eine Beatparty in der TV-Turnhalle, und 
auf dem Festplntz herrschte, wie an allen Ta- 
gen, reger Betrieb. 

Der Montag fand nicht nur die Kerbe- 
burschen beim Frühschoppen in den Gast- 
wirtschaften, am Nachmitttag wurde dasDRK- 
Altcnwohn- und Pflegeheim von einer Ab- 
ordnung besucht. Auch dort herrschte Kerb- 
stimmung, denn die Heimleiterin, Helga Seve- 
nich, hatte nach altem Brauch Zwetschen- 
kuchen auffahren lassen. Ebenfalls ein alter 
Brauch lebte mit dem Gickelsschmiß auf dem 
Kerbplatz auf, und anschließend wurde im 
SSG-Freizeitcenter ein Fußballspiel zwischen 
den Kerbeburschen und einer Elf des Stadt- 
parlamcnts und der Freiwilligen Feuerwehr 
angepfiffen. Die Begegnung endete mit einer 
1:2 Niederlage der Kerbebursdien. In der er- 
sten Hälfte siegle die Stadt I.,angen 1:0, die 
Feuerwehr erzielte in der zweiten Hälfte ein 
1:1 Unentschieden. 

Am Montagabend erlebten viele Besucher 
in der TV-Turnhalle einen Heimatabend, der 
von den Langener Vereinen gestaltet wurde. 
Darüber und über den Rest der Kerbveran- 
staltungen werden wir in unserer Freilag- 
ausgabe noch näher berichten. 

Peter Dauth (r.) für die Kerbebursdien 1971 flberreldit dem Kerbvadder 1974, Thomas 
Käuber, die Traditionsfahnc der Kerb. Bürivermeister Hans Kreiling vervollständiKt das 
Symbol durch eine Fahnenschleife, 

Uas Programm der Volkshoeh.sdiule Langen, das In der Bevölkerung ein großes Lehe ge- 
funden hat, geht nach dem großen musikalischen Auftakt mit der 566 th Air-Force-Band 
aus Illinois/Chicago mit der Besichtigung des Flugplatzes Egelsbadi weiter. 

Heute spricht man es amerikanisch aus, und 
dennoch wird das Wort Hobby von klein und 
groß auch in deutschen t.anden sehr gut ver- 
standen. Zeit wäre da, denn die Arbeltszeit wur- 
de ja wesentlich verkürzt, auch die Wochenenden 
wurden wesentlich länger. Doch vielen ist ge- 
machte Arbeit auch in dieser Richtung die lieb- 
ste. Sie setzten zwar bei der Planung ihres Ei- 
genheims den Bau eines Hobbyraums ein, doch 
der entwickelt sich dann oft zum Beatkeller für 
die jüngere oder ältere Jugend. 

Was aber hier als so allgemein gültig festge- 
stellt wird, kann bestimmt nicht auf eine erfreu- 
lich große Anzahl von Bürgern auch unserer 
Stadt bezogen werden. Sie betreiben ein Hobby, 
bei dem gebastelt, gebaut, probiert und gear- 
beitet wird. Jede freie Stunde des Tages oder 
noch mehr des Abends und der Nacht widmen 
sie Ihrem Hobby. Niemals rufen sie nach dem 
Frsizeitangebot der öffentlichen Hand, sie kön- 
nen sich selbst sinnvoll beschäftigen. 

Karl Vey, (Neu-Isenburg), Verwalter des 
Historischen Luftfahrtarchivs des Deutsdieil 
.\ero-C;ubs am Donnerstag, dem 28. Novembes, 
am Donnerstag, dem 5. Dezember und arifl 
Donnerstag, dem 12. Dezember jeweils um 20 
Uhr im Musikpavllon der Dreielchsdiule, Lan- 
gen, Goethestraße 6. Der erste, reichbebildert« 
Vortrag führt zurück in die Jahre 1900 blS 
1939 und zeigt den Beginn der Verkehrs- 
luftfahrt bis zur Entwicklung der Weltluftr 
fahrt. Bekannte Namen, wie Graf Zeppelin, 
Dr. Eckener, Pruss, Wiltemann und Ladwig 
werden in diesem Vortrag eine Rolle spielen. 

Im zweiten Vortrag der unter dem Mottö 
steht.„Der Motorflug — gerade 70 Jahre ßltj 
zeigt die Entwicklung der Fliegerei von den 
ersten „Luftsprüngen" der Gebrüder Wrlghl 
bis zum eigentlichen Motorflug auf. 

Im dritten Vortrag führt Karl Vey seine Zu- 
hörer in die Entwicklung des Segelfluges 
ein und zeigt seine Bedeutung für di«.* moderne 
piionorei auf. 

Kradfahrer 
erlitt schwere Kopfverletzungen 
Zu hohe Geschwindigkeit und der fehlci.de 

.Sturzhelm sind nach Meinung der Polizei die 
Ursache für den folgenschweren Unglüclisfall 
eines Kradfahrers. Die.ser geriet auf der Fahrt 
in der Walter-Rietig-Straße am MitKvoch- 
abend um 22.10 Uhr zu weit nach rechts und 
fuhr ein Verkehrszeichen um, .stürzte dabei 
und stieß vermutlich noch mit dem un.ge- 
schützten Kopf gegen eine Litfaßsäule. Ue- 
wußtlo.5 und mit schweren Kopfverletzungen 
mußte er ins Dreieichkrankenhaus eingelie- 
fert werden. 

Die etwa 80 Modellflugzeug-Bauer die sich in 
einem örtlichen Verein zusammengeschlossen 
haben, sind gewiß zu diesen Hobby-Menschen zu 
rechnen. Freude brachte Ihnen jeder glatte Flug 
am Sonntag und jede gute Landung. Brüche 
werden sie zu neuen Hobbystunden anregen - 
und die etwa 400 Besucher des großen Flug- 
'.ages bekundeten — wie bei Sportveranstaltun- 

en — das für sie das Zuschauen schon zum 
Hobby wurde. 

lii-m „Langener Flugplatz" »m Wormser Weg herrschte am Wochenende großer Andrang. Einige tausend Besudier waren inm 
tag des Modellbau-Klubs gekommen und erlebten ein Interessantes Programm, bei dem auch ganz besondere Attraktionen nicht fchlteil. 
U'ir bcriditen noch. 

Die Besichtigungen finden am Samstag, 
dem 14. September und am Samstag, dem 
21. September statt. Die Volkshochsdiule bie- 
tet bei diesen Besiditigungen außerdem die 
Möglichkeit, Langen einmal aus der Vogelper- 
spektive kennenzulernen. Die Omnibusfahrt 
Langen-Egelsbach-Langen und Besichtigung 
des Flugplatzes kostet 3 Mark. Ein Rundflug 
mit einer Propellermaschine 13 Mark und mit 
einem Hubsdirauber 25 Mark. Die Leitung 
dieser Veranstaltung hat der Geschäftsführer 
der Hessischen Flugplatz GmbH, Karl Weber. 
Anmeldungen bei der Volkshodischule müs- 
sen bis zum 10. September erfolgen. 

Es geht weiter mit der Fliegerei unter dem 
Motto „Wir lernen den Rhein-Main-Fiugha- 
fen kennen." Erster Vortrag am Mittwoch, 
dem 25. September, um 20 Uhr, im Musik- 
pavillon der Dreieidischule, Goethestraße 6. 
Zweiter Vortrag am Mittwodi, dem 2. Okto- 
ber, um 20 Uhr, ebenfalls in der Dreieich- 
Schule. Besichtigt wird der Rhein-Main- 
Flughafen am Samstag, dem 5. Oktober. Ab- 
fahrt um 9.30 Uhr. 

Der erste Dia-Vortrag, den Karlhans Müller, 
Pressechef der Flughafen AG Frankfurt hält, 
führt die Besucher hinter die Kulissen die- 
ses Weltflughafens, den nur wenige Bürger 
kennen und dessen Weite nur ganz wenige 
Fluggäste kennenlernen. 

Der zweite Dia-Vortrag befaßt sich mit dem 
Geschehen auf einem Weltflughafen. Der Re- 
ferent geht hier ausführlich auf die Einrich- 
tungen für die Passagiere sowie Abferti- 
gung und Wartung der Flugzeuge ein. Dabei 
spielen Großraumflugzeuge wie die Boeing 
747 Jumbo-Jet und die dreistrahlige DC 10 
eine besondere Rolle. Referent ist wiederum 
Karlhans Müller. 

Aus der Geschichte der Luftfahrt berichtet 

„Von dem Bfirger — für den Bürger" stellte d le Stadt Langen auf Ihrem Wagen beim Kerb- 
umzug auf originelle Weise dar. 

Amnesty International hatte Erfolg 
Die Langener Gruppe der Hilfsorganisation 

für politische Gefangene, Amnesty Internatio- 
nal, verbucht es als Erfolg, daß der Lybier All 
Bouzgaya im Rahmen einer allgemeinen Ent- 
lassungswelle aus der politischen Haft in 
Lybien entlassen wurde. Ali Bouzgaya war 
als Autor von Schriften politischen und sozia- 
len Inhalts von Gaddafi verhaftet worden. 
Die Gruppe Amnesty International Langen 
hatte sich wegen seiner Freilassung an den 
iybischen Justizminister gewendet. 

Für die Woche vom 12. bis 20. Oktober plant 
die Gruppe besondere Aktivitäten. Alle daran 
Interessierten werden gebeten, sich an Frau 
U. Centner unter der Telefonnummer 2 93 62 
zu wenden. 

Radfahrerin gegen Motorrad 
Als am Donnerstagmorgen eine Kraftfahre- 

rin nach einem kurzen Halt an der Einmün- 
dung in die Bahnstraße wieder anfuhr, stieß 
sie im Kreuzungsbereich Heinestraße/Bahn- 
straße mit einem Kradfahrer zusammen. Da- 
bei wurde der Kradfahrer leicht verletzt. Der 
Sachschaden wurde auf 700 DM geschätzt. 

Vvohl dem, der ein Hobby hati 
Früher hieß es wohl Steckenpferd - und man- 

cher hat es ganz wacker geritten. Doch, es blieb 
ja leider nur meist zu wenig Zeit dafür Der 
Arbeitstag war zu lang und die Feierabende da- 
gegen waren zu kurz. Das Wochenende mußte 
der Familie gehören. Ab und zu rief dann noch 
der Stammtisch, der Skafklub oder der Gesang- 
verein - doch damit sind wir ja eigentlich schon 
wieder beim Steckenpferd. 

1« 
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Ergebnis einer sehr guten Jugendarbeit 

SSG-Handbalier feierten Hire Meisterschaft 

Im SSG-Clubhaus an der Rechten Wiese 
stipg am Samsf;i)?ab»"nd eine Fete. Die Hand- 
baliör feierten Ihre Meisterschaft, Mit dem 
TiU'l „Hes-scnmeister auf dem Großfeld* war 
aurh der Aufstieg in die höchnte deutsche 
S|«plkla.ssp, die Regionalliga Süd/West, ver- 
bunden. eirund «enug, mit Stolz und Freude 
auf di»> ruriirkür^pnde Sai«on xurückzublik- 
keri 

h(ir den Vorstand dfs Gesamt verein« über- 
irichte Heinz Spengler dem Trainer Werner 
Cornad sowie dem Spielführer der siegrei- 
chen Tnippe, Wolfgang Ijchr, die SSG-Ehren- 
nad4>l mit Silberkranz. Er dankte den Spie- 
lern und ihrpn Betreuern für die unermüd- 
liche Ah».'it, die .schließlich zu dem errungenen 
Erfolg geführt habe und wünschte der Mann- 
schaft auc-h für die kommenöe Zeit ein gutes 
Gelingen. In seinen Dank schlofl er die Stadt 
langem und das I^nd Hessen ein, die beide 
durch ihre Unterstützung beim Bau der Sport- 
stätten Anteil an dem Aufstieg innerhalb des 
Vereins bewiesen hätteti. 

Dr. Horst Schmidt, der als für den Sport in 
Hessen zuständige Minister, wohnte der Feier 
bc^i und erklärte, es sei ein Anliegen seine* 
Ministeriums, nicht nur den Spitzen- sondern 
auch den Breitensport zu fördern. Die SSG mit 
Ihren 21100 Mitffliederii sei ein gutes Beispiel 
d.ifur. wie man aus kltjinslen Anfängen her- 
ims iiherniKende lA'isiungen erzielen könne. 
Mit soinrin 0)iicj<wun.sch für die orrunKene 
II' 1 .imcislcr.scliiifl verbunden war ein Schnck 

l'iir lii.- SUkIi Ijüiihcm und ihre Gremien 
S|>radi liiirKcrmcisler Hans Kreiling die 
Cliidt vimsdic aus. iCs sei ein sdiöner Erfolg 
d.ilJ nun erstmals eine Mannsdiaft aus f.an- 
f, -ti III dl';- h()di.<trn Si)ielkla.sse im deulsdicn 
c: iiUri-lfliiaiidball verlriten sei. Den IWeisler- 
.sc!kiII';-, . Her des Hessisdien Handbaliverban- 
d 's iihcrreirhtc Hans T.icr.sch und betoiili-, daß, 
d;«' SS<.; ein ^uter Näiirljoden für hervorra- 
(! lul' n liandballsDort sei Ks habe sidi auch 
M' ZeiHi 'i Iii ili r Krldhandbail durdiaus nicht 
tiit sei. Der Mann.sdiafl wünsciitc er »udi in 
d"r Ite'^iciiialliaa nute Kraebnisse. 

Si'hiie/Midi Uani Abtcijunusieik-r KIihkcii- 
•sihmidt /'i Kr brachte einen kur/.cn 
Hückblick und i-rinni rlc danm. daß die ver- 
p Mgene Halicnsaison nicht .si) j-ut Belaufen 
K": wie man es sicli ciKentlidi «ewünscht hat- 
te Nidil da-: ^;csleckte /,iel „Meisterschaft" 
se am Kndi' h'Tau.-grkoinmen, sond'^rn nur ein 
b sdieideiM i fünfter Platz. Umso übcrra- 
.sc(i"nder sei daiw: die frroßlrltisaison verlaii- 
ii-n. Zwar iiatu' man iiadi wie vor in der Halle 
Irainierl. dorli seien die Punktspiele bis auf 
zwei stets siexri'ii'h ueilaufen. Mit ?.2:4 Punk- 
te"d^ie n«,'=«.u,w.-^ter-.(h,-u:t.jvv,d,.W^,„g,^a 
V' au.SAii-rall.'M. 

Wenn in.iii di-n firiiiid für die.sen Krfoli» 
sudle, dann müsse man drei Punkte herau.<- 
liebeii. .Ms erstes die gute Zii.sammenarbcit 
z.vischen Spii-iern und Vorstand. Hinzu kom- 
n i- da.s nahllfise Kinfügen von A-.Jugendspie- 
I'"U. die im veryanRenen .lahr Hc.sslscher Vi- 
y im-isli-r Kewcirdcn seien und die Mannsdiaft 
e.|.;an/t li:ilt( ii. Wenn man sicli die Ailfstel- 
luM« der Meisieiniannsdiari bi ti .iehle, so kön- 
ne man lestslellen, daß iiaiu>/u 40 Prozent der 
einc.eK'lzten Spieler ehemaliKe A-.IiiKendlidie 

dfs Verein» gewesen .seien. Dieser hohe Pro- 
zentsatz sei nicht zuletzt atK±i ein Verdienst 
der schon seit Jahren eingesetzten Spieler. Der 
dritte entscheidene Punkt sei das große Inte- 
resse am Training gewesen, betonte Klingen- 
schmidt. 

Man könne saugen, daß die Erfolge nicht zu- 
letzt auf eine sehr gute Jugendarbeit, inner- 
halb des Vereins zurückzuführen seien. Sämt- 
liche Jugendmannschaften spielten in ihren 
Gruppen führende Hollen. 

Anschließend dankte KlingenHtenidt allen 
beteiligten Spielern, dem Trainer, der selbst 
in der Mannschaft steht, dem Vereinsvorstand, 
der immer ein offenes Ohr für die Sorgen und 
Nöte der Abteilung habe, scfaUefilidb sei auch 
dem Roten Kreuz und dem Platzwart dank 
zu sagen. 

Folgende Spieler wurden dann vor allen An- 
wesenden aoseezeichnet; Werner Conrad 
(Trainer), Wolfgang Lehr (Spielfüher), Rai- 
ner Beck, Rainer Eberiein, Anton Fadcel- 
mann. Jochen Gentner, Bernd Junkert, DiK- 
mar Kemchen, Rüdiger Klug, Thomas Ko- 
belt, Rudi Lorenz, Volker Müller, Peter Noll, 
Horst Scheele, Hermann Schreiber. Dieter 
Steuemagel, Rudi Tilhof, Klaus VikarL 

Zum Abschluß rief Klingenschmidt nodi 
einmal den Spieler Hermann Sdireiber auf. 
Ihm überreldite er einen Bierkrug als An- 
denken an seine Langener Handballkamera- 
den. Hermann Schreiber zieht aus beruflichen 
Gründen nadi Augsburg und wird — dies 
wurde sehr bedauert — In der kommenden 
Zeit seiner Mannschaft nidit mehr zur Ver- 
fÜKung stehen. 

Am Freitag Filmabend der SSG 
Wie sdion angekündigt, findet am Freitag 

im C.lubhaus der SSG im Freizeit-Center ein 
l'"ilmabend statt. Besonders eingeladen sind 
die Jugendlichen der SSG-Handballabteilung, 
denn im Mittelpunkt steht der Film vom Be- 
■such der B-Jgd. Mannschaft m diesem Som- 
mer in Dänemark bei den Freunden in Fjel- 
strup. Allen jungen Handballern noch in be- 
ster Erinnerung, dürfte manches Erlebnis 
wieder gegenwärtig werden. 

Ebenfalls zu sehen sein wird ein Film von 
rier Eröffnung und Einweihung des SSG-Frei- 
/.eit-Centers und ein Streifen vom WSV, von 
dem Gesdiehen am Langener Waldsee. 

Interessenten sind also herzlidi eingeladen. 
Der Filmabend findet am kommenden Freitag 
um 1!) Uhr im Clubhaus der SSG an der 
Hechten Wiese statt. 

AUS DER POLIZEIMAPPE 

Fußgänger schwer verletzt 
und liegen gelassen! 

Zu einem bedauernswerten Unfall mit un- 
begreiflicher Fahrerflucht kam es am Sonn- 
tag gegen 1.58 Uhr in der WestendstraUe. 
Nadi den bisherigen Ermittlungen fuhr dabei 
ein Kraftwagen, der aus der LuisenslraUe in 
die Westendstraße eingebogen war, einen am 
Hände gehenden Fußgänger an und sdiieu- 
derte ihn zu Boden. Der Mann erlitt daoei 
sdiwere Verletzungen. Der Kraltlahrer hielt 
jedoch nicht an und kümmerte sich nidit um 
den Schwerverletzten, sondern fuhr davon. 

Nach Angaben eines Zeugen soll es sich 
bei dem Fahrzeug um einen VW-Kafer von 
beiger oder grauer Farbe handeln. Weitere 
Zeugen zu diesem Unfall werden gebeten, 
ihre Wahrnehmungen der Polizei Otlenbach 
— Unfallfluditgruppe — Telefon 8 03 31 zu 
melden. 

Nach Unfallflucht gestellt 
Alkoholgenuß war die vermutliche Ursache 

für verschiedene Karambolagen in der Süd- 
lichen Ringstraße am Sonntag gegen 2 Uhr. 
Ein Pkw-Fahrer, der von der Bundesstraße 3 
herkam, geriet dabei in Höhe des Hauses 153 
von der Fahrbahn ab und prallte mit seinem 
Wagen gegen einen geparkten Pkw. Diesen 
schleuderte er auf den Grünstreifen, wobei 
noch ein weiterer Wagen beschädigt wurde. 
Insgesamt waren ein Leichtverletzter und 
8000 DM Sachschaden dai^ei zu verzeidinen. 

Der Kraftwagenfahrer nalmi jedoch davori 
keine Notiz und fuhr davon. Weit kam er 
«Ikrdings nicht. Bald stellte ihn eine Poli- 
zeistreife. Nach der Entnahme einer Blut- 
probe wurde der Führerschein sichergestellt. 

Der Freund wurde bestohlen 
Ein 23jähriger iunger Mann meldete der 

Polizei den Diebstahl von 250 DM Bargeld 
aus seiner Wohnung. Er gab dazu an, daß 
•r zwei Bekannte in seiner Wohnung aufge- 
nommen hatte. Davon sei jedoch der eine, der 
33 Jahre alt sein soll, übers Wochenende ver- 
schwunden. Der Zurückgebliebene habe nur 
berichten können, daß der Freund ausgezo- 
gen sei. Wie jedoch der gutmütige Verleiher 
der Wohnung bald erfuhr, war ein Schuh- 
karton, in dem er unter der Couch seine Bar- 

xV°" versteckt hatte, ausge- raubt Nun muß nach dem „guten Bekannten" 
gesucht werden. 

Zigarettenautomat 
wurde abmontiert 

In der Nacht zum 30. August verschwanu 
in (l.-i fjunusatrafle ein Zigarettenautomat. 
Nadi den bisherigen Ermittlungen soll ihn 
ein gutgekleideter Herr mit vier Schlägen 
von einer G.irtenmauer gelöst und dann in 
einem weißen Mercedes fortgefahren haben. 

Bitte der Polizei 
, Zentrale der Otleiibadu-r Polizei wird häufig angeruten von Menschen, die ein An- 
liegen haben bei der Führerscheinstelle, Stra- 
ßenverkehrsbehörde, Bußgeldstelle, Auslän- 
derbehörde. dem Einwohnermeldeamt, der 

Polizeibehörde oder Hilfspolizei. AJie diese Stellen sind jedoch über die Stadt- 
verwaltung zu erreichen. Die Polizei bittet 
^riun, bei solchen Anrufen in Zukunft nicht 
die r^ummer 8 03 31, sondern 8U6 51 zu wäh- 
len, damit die Polizeizentrale nidit unnötig 
blockiert wird. 

Die Polizei warnt vor Landfahrern 
Die Kriminalpolizei Darnistadt warnt die 

Bevölkerung vor Landfahrem, die in letzter 
Zeit im hiesigen Gebiet größere Diebstähle 
verübten. Dabei sprach eine der Personen 
meist in einem Haus wegen eines Glases Was- 
ser vor oder bat um irgendeine andere Ge- 
fälligkeit. Während gutmeinende Hausbewoh- 
ner die Wünsche erfüllten, stahlen mitfah- 
rende Angehörige der „Landfahrer" in den 
Wohnungen, was sie an Geld oder Wertgegen- 
st&nden fanden. So erbeuteten sie allein in 
zwei Füllen außer persönlichen Papieren 
2500 DM Bargeld und ein Sparkassenbuch 
über n 000 DM. 

Oft werden auch Teppiche oder andere Ge- 
genstände angeboten. Solange wird dann mit 
den meist allein in der Wohnung befindlichen 
Hausfrauen verhandelt, bU eine „KoUegin" im 
Schlafzinuner oder im Küdienschrank alle 
Verstecke aussuchte. Erst nach Stunden be- 
merken oft die Frauen, daß sie bestohlen 
wurden, und auch die Polizei kommt dann 
meist zu spkt. Die Verfolgung der Landfahrer 
wird wesentlich dadurch ersdiwert, diese 
Leute fast immer motorisiert und schnell fihc 
alle Berge sind. 

Offener Samstag für die Ausstellung 

»85 Jahre SSG Langen" 

: Aus der Kurve geschleudert 
Wieder wurde die sdiwarze neue Straßen- 

decke auf der Kreisstraße zwischen Götzen- 
hain und Dietzenbach, die noch keine Rand- 
begrenzung und keinen weißen Mittelstrich 
erhielt, einem Kraftfahrer zum Verhängnis. 
In einer der jetzt gut ausgebauten Kurven 
wurde sein Wagen am Dienstagabend aus der 
Fahrbahn getragen, so daß er durch den Gra- 
ben fuhr und schließlich auf einem Acker lan- 
dete. Der Sachschaden betrügt nach polizei- 
licher Schätzung 3000 DM. 

Die Ausstellung der SSG im Foyer des Rat- 
hauses hat beim Publikum sdir vid Anklang 
gefunden. Immer wieder wurden Bitten an 
die SSG herangetragen, daß man doch auch 
den beruftätigeo Mitgliedern und Interessen- 
ten die Ausstellung zugängig machen sollte. 
Dies wurde dank des Entgegenkommens des 
Magistrats, ermöglicht: am kommenden Sams- 
tag, dem 7. September ist die Ausstellung von 
10 bis 17 Uhr geöffnet. 

Was gibt es dort zu sehen? In graphisch 
sehr schöner Darstellung zeigen die einzelnen 
Abteilungen Ausschnitte aus ihrem sportli- 
chen, kulturellen und vor allem auch gesel- 
ligen Leben. Viele hundert Bilder lassen man- 
die Erinnerung aufkommen, denn auch ein 
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I. Kine KumbinaUan von loser Weste und nknfaftcm Ro<^ dia dun* i — 

Wenn man bedenkt, wieviel Zeit eine 
Frau mit berufUcher Tätigkeit verbringt, 
ist es erstaunlich, mit welcher Nadi- 
lassigkeit die Arbeitskleidung behandelt 
wird. Hier ist nicht von den Büros die 
Rede, wo es dem persönlichen CescJimadt 
überlassen bleibt, Garderobenproblcme 
zu lösen: hier soll einmal von jenen Be- 
rufen gesprochen werden, die gewisse 
praktische Voraussetzungen und auch 
traditionelle Regeln vor modische In- 
dividualität setzen. 

Zwar gibt es modern eingestellte In- 
stitutionen und Arbeitgeber, denen schon 
vom psvdiologisdien Blickpunkt her 
Neues eingefallen ist, die bekannte 
Modeschöpfer für nette „Uniformen" be- 
müht haben; aber solche Initiativen sind 
vereinzelt. Gerade die Tatsache, daß 
strenge Gesetze zur Arbeitskleidung 
nicht mehr bestehen, hat ein gewisses 
Durcheinander ergeben. Wie hübsch 
wirkt die ein bischen kleidsam ange- 
zogene Laborantin, Friseuse, Tankstel- 
len-Wärterin, Fabrikarbeiterin. Verkäu- 
ferin oder die Arztin im chic geschnei- 
derten Kittel! Zwedcgerecht, bequem 
find funktionstüditig müssen solche Hül- 
len natürlich sein; ober bei dem heutigen 
Angebot an Farbechtheit, Strapazier- 
fähigkeit und Pflegeleichtigkeit gibt es 
kaum Entschuldigungen langweiliger In- 
dolenz. 

Hosenkombinationen, wo sie ange- 
bracht sind - Latzhosen und Träger- 
hosen sind häufig sehr angenehm. Ge- 
gürtete oder tose Mantelkleider - der 
Einfadiheit halber vielleicht mit Reiß- 
verschluß statt mit Knopfreihe. Auch 
Zwei- und Dreiteiliges, auswechselbar 
galant. Widcelröüce in beschuiingter 
Cloeken/orm, die schnell an- und auszu- 
pehtn sind, Überblusen und Westen, 
Häubchen und Haarbänder, aus Hygiene- 
odor Sicherheitsgründen. Alles läßt sich 
i» praktischer Eleganz darstellen. Und 
di« Umgebung reagiert mit Vergnüßen, 
wenn »tatt monoton gekleideter Berufs- 
trauen Charme geboten wird. 

gporrm 

Rüdcblick ist bei allen Abteilungen möglich 
Vor den Sitzungssälen hat der Hauptvorstand 
die Entwicklung der SSG in den 85 Jahren 
dM Bestebens dargestellt So ist dort das Ju- 
biläumsbild des Vereins von 1914 ebenso zu 
sehen, wie etwa die Bilder vom Entstehen 
des SSG-Freizeit-Centers, oder eine Übersidit 
in Wort und Bild über die Organisation der 
SSG. Eipe ganze Wand nimmt eine Europa- 
karte ein, die veranschaulicht, wo überall die 
Sportler und Sänger der SSG, Freunde in Eu- 
ropa haben. Blickfang des I. Stockes ist aber 
sidierlich der Stand des WSV, wo einmal das 
Kiesgrubenmodell, freundlichst von der Fa 
Adam Sehring und Söhne zur Verfügung 
stellt, zu sehen ist, dann ein „Optimist" d- 
Boot der Jugendklasse. 

Wohin mit den Karten 
von dem Luftballonwettbewerb V 
Es war ein buntes Bild, als ca. 500 Luft- 

ballons während des Kinderfestes auf ihren 
Flug gingen. Alte starteten Hiditung Süd. Die 
ersten Karten, die an die Absender zurück- 
kamen, kamen aber aus dem „Norden". Bad 
Orb, Hanau usw.. waren die Absenderorte. 
Bekanntlich gewinnen die drei Kinder, die 
Karten mit der weitesten Flugstrecke abge- 
ben, einen Rundflug über Langen. Diese Kar- 
ten können an folgenden Stellen abgegeben 
werden: 

Beim Wirt des Clubhauses an der Rechten 
Wiese im SSG-Freizeit-Center, 

beim 1. Vors. Karl Brehm, Feldbergstraße 20 
(Briefkasten einwerfen), 

beim 2. Vors. Heinz Spengler, Leukertsweg 
41 (Briefkasten einwerfen) und 
beim 2. Vors. Franz Dohle, Im Ginsterbusch 
39a (Briefkasten einwerfen). 

Ab Freitag neuer Roman: 

Am|ldschirmjriann^  ROMAN VON JOHANN CHRISIO^N  
Bei der Filmvortübrung einer berühmten 

französisdien Show-Nammer glaubt Nina 
Ureyer Ihren Mann erkannt zu haben; Nina 
Dreyer, die reiche, schöne Witwe eines Man- 
nes, von dem alle Papiere und Belege daraiif 
binwefMn, daß er in der Endpliase des Zwet 
len WHlkrteges in Frankreich den Tod ge'^ 
fanden hat. 

Bisher hat nur Kommenlenrat Dreyer, 
Ninas Sdiwiegervater, am Tod seines Sohnei 
gezweifelt. Man munkelt, die P^chridit vom 
Tilde seines einzigen Sohnes hane den alten 
Herrn etwas wunderlich werden lassen. 

Als Nina Dreyer eine Party in dem elegaa- 
tcii yillcnvorort In Düsseldorf verlört, alut 
e:c nicht, daß inzwischen noch mehr Mensehw 
die Jagd auf den am Bildsdiirm erkannten 
Mann aufgenommen haben - gefährlMtc Mea- 
srtien. 

Ist der großartige Clown Carcy wirklich 
iil;>ntist'h mit dem deutsclien GroOindustriel- 
li'ii-lirbcn Riiidlph Dreyer? 

L'nser spannender Roman Ist nach Tat- 
sachen gescliriebcn. Die Mensehen tragen «n- 
dere Namen, leben in anderen Stidtea * Hir 
Schkkial wurde VM dea WIrm dt* Krttgca 

,und der nnnihic«« NadikrieaztM ■—lürti 
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GÖTZE N H A I N 

g Wir gratiilirr-n am 4. Si ptcmbcr Wiüii lin 
I,enhardt, Langenir Slr.-ßo 4'; (TOi, Marie 
Kohl, Lnngcner Stiaßr fil (75). .Ml>crt 1/icher, 
Wallstraße 2 (81). Wa Kr'Jmanii, Wall- 
straße 2ti (73), Mari!;;i:'1.- K.-cl. KiankfuiIcr 
Straße I (72!. Anna Krcincr.-. Hainerwcg 12 
(70). am 5. Sept."nib<'r M.irgarctf von Opi;el, 
Goethcr-Ii;; ;;!i (74). .Susniuu- Miillor, Wall- 
straßi- l'fii- ••in ". Si'pti nilicr Charlotte 
Schni/"': In ilfii l?i)iivk'it : i-n (70) und IVTaria 
R',>th"iin- r, HiihriuM'K 4 iT.'l. am 8. September 
Dora 1..Ö111. FrankfiTtcr Ktraüe 2 (77), am 
10. Septimber Anna Ko/uluh, Feldstraße 30 
(73), Aiiiü Berg. .Scliillcr-traße 8 (71) u. Luise 
Be.i'ier. I.uidcnslraßo 13 (!t2). Mag ihnen allen 
auch im neuen I.cben^^'ahr Gottes Segen be- 
schieden 'in. 

g Sillnrne Hoth^eit feierten gestern die 
Eheleute Margot und Rudi Fenchel, Frank- 
furter Straße 13. Wir gratulieren dazu auf das 
herzlichste und wünschen weiterhin viel 
Glück niif dem gemeinsamen Lebensweg. 

g Herzlichen Glückwunsch entbietet die LZ 
dem Olympia-Reiter Josef Neckermann zu sei- 
nem neuen großen Erfolg vom vergangenen 
Wochenende. Er wurde in München Deutscher 
Dressur-Meister 1974. 

e Gute Fahrt haben von heute an, nachdem 
dl r .\tiscluiitl der Autobahn Egelsbach-Offen- 
bacli dem Verkehr ubergeben wurde, zu ihren 
.\rbci!>-;tii1tcn in Frankfurt-Ost und Offen- 
bach alle Gützcnhainer. Bis zur Einmündung 
in den Stadtverkehr hemmt keine Ampel mehr 
ihren I.auf. Gern werden auch die vielen tag- 
lichen Autofahrer aus dem Kreis Dieburg die 
gün.-^tige Ein- und Au.^fahrt am Neuhof be- 
nutzen 

ERZHAUSEN 

ez Feuerwehr hatte Nachtübung. Gegen 22 30 
Uhr rückte die Feuerwehr in der letzten 
Woche zu einer Nachtübung aus. Angenom- 
menes Brandobjekt war die Sdilosserei Wem- 
badier. Am Einsatzort teilte Ortsbrandmeister 
A. Bender die Mannschaften der inzwisdien 
eingetroffenen 3 Lösdifahrzeuge ein. Die 
Männer des Vorausfahrzeuges mußten mit 
schwerem Atemsdiutz aus der Werkstatt 
einen verletzten Arbeiter bergen und über- 
gaben ihn dem Deutschen Roten Kreuz. Das 
Brandobjekt wurde von den Männern der 
beiden anderen Löschfahrzeuge mit 6 C- 
Sdiläuchen bekämpft und die Nachbarhäuser 
abgeschirmt. Die Jugendfeuerwehr hatte in- 
zwischen mit den neu erworbenen Absperr- 
vorrichtungen die beiden Straßen abgesperrt. 
Da bei dem Stromaggregat ein angenommener 
Defekt eingetreten war, mußte Obm. A. Ben- 
der zum erstenmal eine Nachbarwehr über 

Funk anfordern. Die Kameradun aus F.;;i'ls- 
bach waren iiadi wenigen Minuten mit ihrem 
neuen TLF 16 und einem Mann.«chaftswagen 
in Erzhausen. Nadi einigen .Sekunden war die 
Einsatz^stelle durch das ausgefahrene Scheln- 
werferstntiv an dem TLF 16 tagtiell erleudi- 
tet. Zum Sdiluß der Nachtübung dankte A. 
Bender dem DRK, den Kameraden aus Egels- 
bach unter der I^eitung ihres Ortsbrandmei- 
sters Erwin Sc+iroth und seinen Wehrmännern 
für die gut verlaufene Übung. 

OFFENTHAL 

Ärztlicher Notdienst 
Mittwoch von 14 Uhr bis Donnerstag um B 

Uhr: Dr. Kireri, Urberadi, Ringstr.f), Tele- 
fon 7712. 

Zahnärztlicher Notdienst 
o Sprechstunde am Mittwoch von 15-18 Uhr: 

Adam Zamorsky, Spendlingen. Frankfurter 
Straße 56-58, Telefon 06103 fi7(Mfi. 

o Obungsstunden der Susgo-Sänger. Die 
Oesangabteilung der Sport- und Sängerge- 
meinschaft nimmt ab sofort wieder die Ge- 
sangsstunden nach erfolgter Sommerpause auf- 

Die Übungsstunden des Kinderdiores und 
des gemischten Chores finden jeweils am 
Montag im Saal der Gaststätte „Isenburger 
Hof" statt. 

o ..Fahrt ins Blaue". Die Initiatoren der 
„Mittwodi-Nadimiltag-Ge.'sellschaft hal>en 
für den Reginn der Winlvrsai.son eine Aus- 
flugsfahrt vorbereitet. Die.se „Fahrt ins Blaue" 
findet am R. Okiober statt Der Fahrpreis be- 
trägt DM 7,50, die Abfahrt ist für 12.30 Uhr 
vorgesehen. Anmeldungen nehmen die Her- 
ren Friedrich Wolfonstätter. I.,angcner Ktr. 32 
und Konrad Zimmer, Wie.senstraße n. ent- 
fje^en. 

o ICtatberulunR im i'arlumenl. Die Ciimein- 
devertreler treffen sidi am Donnerstag, fl. 9., 
20 Uhr, im Feuerwehrgei .niehaus um den 
Haushaltsplan für das laufende Rechnungs- 
jahr l!)74 zu beraten und zu verabschieden. 

.Außerdem werden die Geinciiidevertreter 
noch einen neuen stellvertretenden Schieds- 
nuinn zu wühlen haben, die Amt.szeit des 
jetzigen .Sehied.smannes läuft aus. 

o Altklridersammlung. Die Ort.sgrup|K' des 
Deutschen Roten Kreuzes führt am Samstag. 
28. September, wieder eine Altkleider.samm- 
lung durch. Bei die.scr Gelegenheit bedankt 
sich das örtliche DRK für das besonders gute 
Ergebni.«! anläßlich der letzten Altpapiersamm- 
lung. In diesem Zusammenhang war von der 
DRK-Ortsgrupppe zu erfahi-en, daß geplant 
ist. zukünftig in einem Rhytmus von 6 Wo- 
chen, Altpapiersammlungen durchzuführen. 

PnisknSller ' PrsisknuHer > PreishnuHer - Preisknällep - PnisknSUer 
—  ^ 

Riiiileiliral«i3.45 tettsQusnw «ooaWfniW 

1,85 500g Suppmfleftdi wlat'wacliMn 
»MtTUMD> 
feine Isberwurst,!« 
grobe LelieiwHrst,l8 
RotunntnittFlelsch-und 
Leberstückdwn soog 1,18 

Ardeimer Jagdhaddirateii 200 s 1.45 

2.95 

2.65 

Rbidefgiibsch 
zait und mager 
ffindefhadcflelsch 
stet! (rlKh 

EOOg 

6008 

Fleisoh-Speiialitäten 
; Rindersplddiraten „ 
\ in1tPaprlka9p«ckgesplcl(t,280B 
I Pusziabraten 260g 
I Gefiflgebülze j mttZitfone IOOq 

2.45 

2.35 

1.35 

ffus unserer r ffl 
Obst- und Eemäseabteilung 

Frz. Golden Delicious [ .NeueErnte^Kl.t,500g 
I jOutspan" Grapefruits" 1,68 i 
t•••••••••••••••••••••••••••••••• 

bei toom in dieser Woche 

Melitta KaflM R TR 
Mokka fein, gemahlen. SOOg-Oo&Q 

Ma^lch „ 

Fnicii|(^urt 0,49 
500 O'Bechor • ^ 

bei toom in dieser Woche 

Weinsauerkraut nn 
12xB50mJ'Dosen WfW 

1,49 

1,39 

3,48 

1,59 

0,79 

De Beidcelaer Doppelkekse gefüllt. 500 0-Roiie unverb.empf. Richtpreis ZI 5 
Kamendel Melsterschnitten vergeh. Sorten SchmelzkäsescheHien. 
einzeln verpackt. 45% F.i.T^ 200 0 unverli. empf. Richtproi» ? 
Franz. Putenrollbraten gefroren. Hdl.-Kl. A.700g 
Stocki Knödel halb + halb 440 g-Packung, unv. ©,mpf. Richtpr. 2.33 
Eto Saucen vergeh. Sorten, 2er Packung unverb. empf. Richtpreis 1,30 

Seagram's Seven Crown American Blonded Whiskey 43Vol.%,0.7IFIasche 10,98 

Dudenhofen, Karben. E^eisbach, Rodenbach 

SHGQeklro- 

AllessdmeiderSQ?'' mit rostfrsiem MMMr, formschOnM ^ P OefiäuBe,220V 
SHChHaartrockner 
fnit relchhalUgem Zubehör, 300Watt 
220/110V umscti aittjar 

Jlssler 

Brat-best 
SchnellipDIpfanna initSchQtlra(\d 
und Lüftungss(rfii«ti«r, 24 Cdi B 
ifiiaael" 
(Mversal-Kehrer 
mit Regulierknopf für alle Teppiche und Boden 
„Bosch" 84^" 
maschfnen^t JDar rot« Panther*, komplett mit 
relchhaltlgcinZutwiiSr 

«1973er Weine, noch nie so preiswert* 
Flonheimer Adelberg 1 AQ Oualitatsweit), 0,7 I FlJischft ■ f 
Siebeldingel Königsgarten 1 RQ Katimett. 0,711 lasch.-? ■ 
Zeller Schnepfenflug 9 RR mit f>r4ililat'-SpM0B(J; 0,71 Fta«h«j. •.,«#*» 

Snätburgunder 
„F.nut nercr 0,7 I FIas 1,69 

Kaffee-Automat« 
lür 6 Tdssen. mit behoiiter V/arn»haltö- 
piiitie, kompl mit riltor und Gtask-innc 35,00 
Aluleiter, 4-stufig 17 "in getraut nach DIN-Vorsa'fift I I 

0.39 

2.50 

1,95 

1,50 

14,00 

14.90 

Waschhandschuh, Frottier 
100% Baumwollquniität, in verschiedenen Pasteilfarben 
Frottiertücher unifarben. 100%Baumwollqualildi, 
50 X 70 cm 
CD-Strumpfhosen Po-formend 
Damen-Frottee-Slip mit Kontraslbesatz zu akiuellon Farben 
Damen-Blusen Org. McKay, tn verach Farben und Formen, 1/1 Arm, Gr. 38-46 
Damen-Blusenpullover 
mit Vorderfrontstickerei, 100% Polyacryl, Gr. 36-44 

Rippchen mit Kraut, 
Kartoffelpürree 
Sauerbraten, 
Kartoffelklöße, Apfelmus 

4,35 

4,55 

Oudenhofikri, Karben, Egelsbach; Rodenbach 

ms"F0ms9her.ntt mm |1 cm Bitdröhre. Seniortasten. A|]|l |lf1 Tran#l8torlechnik "fuUiUU 
Herren Mariien- 
•eftu/ie ,fixceUent" 
Vollrindleder, Ledsrsohl», l.«darfutter, ma 
Lsdardeck>oh!s,Rahm«nganiht, .h nH.llU Er. 6-1t, Farben; braun u.sctiwan WfW 
OamenSportschuhe 4 e nn 
Schtai Led«r, in vsrKh. l-arban. 1 3.1111 

ir. 36-41 »w.ww 
Junge mod. Damen'Jacke 
InTWead.mitaufgasotztanTaactian mm nn und BlndagOrtal In den Farben Mli ||l| erlln und roatflemusteft Gr. 36-42 Wü.UW 
Damen-Mose ab aa 

.. 25,00 

Mädchen' 
Jersey-Bluse 
100% Acryl, 1/1 Arm, In vorsch. Farben« GM04'164- 
KInder-Jeans-Anzug ja cm 
mit aufwendig bestickter Hose, in AM rill 100%Bw./Denlm.Gr. 118-164 "¥U|WW | 
lOnder-Latzhose 
100% Baumwollo/Denrrn. mit anders- farbiger Paspcl abaeselzl. In marine undrot, Gr.92-t22 
Steppdecke 
180x200 cm 
vollwaschbar, tn 12 versch. Dessins. Füllung aus 100% Polypropilen 
Bettumrandung 
„Neptun" 
loor, Erlan, moderne Dessins, Slciiig 
Langfloriträcke 
„ShetlandRug" 
100!'i Aeryl, In mod. Detains, 
«i. 70 »120 cm 

12,90' 

11.90 

20.00 

89,00 

39.00 

17.90 

8,90 

Kinder-Anorak 
in Nylon, mit Schutjtasehen und ZI«r- Steppnähten In versch. Farben, 
Gr. 116-164 
Kinder-Bluse 65% Polyester. 35% BaumwoUo, 1/1 Arm. r^t autgoselzter BruaUascho. 
in versfeb. Farben, Qr. 104-164 
Kinder-PVC-Stiefel ^ ft Ofl mit Regenmanschette, gelb, Qr. 22-39 ab W|W W 
Renen-PVC-Jacke für Kinder . _ geibo WetterschutztMkleidüno ■ >1 llll 
Kapuze und aufgesetzten Tasctwfl I W| W 
Regen-PVC-Jacken 
für Damen und Herren 4 n nn gelbe Wetterschutzbekleidung mit | S|^|m Kapuzo und aufgesetzten Taschen ' 

Rollschuhe 
mit abriebfesten PVC-flollen, Doppet- kugallager, lenkban Acbsan, Ijider- 
beriamung  
Durobor, .dat •ehSn« Qla« (Qr «H* Tagt* 
Derby-Whisky-Oder 9 TR 
Longdrlnk-Glas 3er Packung ' 
Schreibtischleuchte 
mit Federzugarmen» sehr stabile Aus* führung, versch. F«1)en 

16.95 

Korall Feinwaschmittel, 1,5 kg-Tragepackuno 

/indein und Höschen In einem • 
für den Tag, 30 Slck.*Packung 

für die tflach^ 12-Stck.-Packuna 
Air fresb sHck Stück 
AkoPads 12-SlUck-Packuna 
Fabulon Biigelhilfe 375g-Oose 

19.95 

5,98 

4.98 

2.78 

2.95 

1,58 

2,28 

Gummihandschuhe 
3 versch. GröBen, Paar 
M & S Haarfestiger 
250 ml-Flaache 

0,98 

0,98 

Gro0iankste//eundM'kse/islra5e/aGr/esAe2m, ^ , 
Hwsenstsmm, Egeiibaeh, Rocfanbac/i, H^pponhehn 
Super-Bendn Normal^endn 

82' .Mit Bedienung' 70' 
Unaare TankatallM alntf ab 8.00 Uhr gadffnat 

Abgabe dar Sonderangebote nur In hauahaHs- 
übHchen Mengen, aolanfle Verrat rekMI 

Afedrfciisdoif • Giiedidm/Dannstadt • Dudeidiofen • Bergen-Enkhebn • Taunussldn • Heppeidtelm • FrankeMhal • Heusenstamm • Egelsbacft 
Bad NaiMnik Oitstell Nieder-Mörien • RoaenDaco, vorm. nieaerrodeiAach • Kabeti, Ottsteil Kloppenheim an aer B 3 • mcnDerg/WuKburg 

n: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend; Samstag von 8.00 bis 14.00 Uhr durchgehend 



Bestimmen Eltern die Zukunft? 

S« Kramer, Sängerin aus Oldenburg, stellt 
f'"® neue Single vor: „Nur wer das Leben 
Iiebi"/..Frenider Mann". AuOerdem besingt 

sie eine LP mit Internationalen Hits. 

Inwieweit beeinflussen sie die berufliche Ausbildung ihrer Kinder? 
«>b aiiü einem .luRrndlichcn später einmal ein InRcnieur, ein Lehrer oili r ein nauarliriter wird, 

fl.is hrstimmen in rifulschland auch heute noch die ICitcrn. Art der Ausbildung und der Bil- 
iIiiDRSKrad selbst hängen immer nnoh vom soziairn Status der Kltrrn ab. Inwieweit Eltern den 
"piiitcrfti Lebensweg ihrer Kinder auf schulischem Cicbiet beeinflussen, bat jetzt das Statistl- 
xhe Rundesamt festgestellt. 

Kitern untragbar. Fest steht nußerdem, daß 
die den Kindern und Jugendlichen von Staats 
wegen zugesicherte Förderung nach Begabung 
oft nicht stattfindet. 

lOltcrn Abitur, so können sie sich auch für ihre 
Kinder kaum eine andere Lösung vorstellen. 

Das Ergebnis der Umfrage zeigt In erschrek- 
kendem Maße, wie sehr die Ausbildung eines 
Jugendlichen nicht von seinen Fahigkeilen und 
seinem eigenen Willen abhängt, sondern von 
Vorurteilen und der „Erziehungsgewalt" der 
Eltern. Verständlich, daß sich Eltern mit einem 
niedrigen Bildungsniveau sagen: „Was für mich 
ausreichte, Ist auch für mein Kind gut genug." 
Und daß In finanziell schleciit gestellten oder 
klnderreirhen Familien die Mogllchkcil des 
Aijiturs meist überhaupt nicht erst diskutiert 
wird, ist einleuchtend: .le länger die Avi.sbil- 
ilung dauert, desto kostspieliger ist sie. Die 
finanzielle T.ast, insbr.sonilere wenn dem Abi- 
tur noch ein Studium folgt (!m Prozent aller 
Abiturienten wollen studieren), ist für viele 

Wenn Eltern Ihr Kind einschulen, dann 
ii.iben sie bereits genaue Vorstellungen dar- 
iil)er, wie der Schulabschluß zehn bis dreizehn 
.l.ihre später aussehen soll: In Familien mit 
::.f hrerrn Kindern wird der Maupl- oder I^eal- 

TEEHS^ 

liulaixsdiluß angestrebt. Für Einzelkinder ist 
meist das Gymnasium vorgesehen. Ausschlag- 
:;ebend für die Entscheidung der Eltern ist 
allerdings In den meisten F.illen Ihre eigene 

.■Xusbildung: Eltern mit Hauptschulabscliluß 
l:issen ihre Kinder nur In zwei von zehn Fäl- 
li n das Abitur madien. Haben hingegen beide 

    

Marvin Gaye live 
.S'ein Comeback feierte dieser Tage Marvin 

(iaye. 13 000 Fans waren zu seinem ersten 
Konzert nach fünf Jahren nach Oakland, Ka- 
lifornien, gekommen. Mit einem Orchester von 
:<3 Musikern, einer Uköpjigcn Begleitband 
'ind lünt Backroundsängern zeigte der Künst- 
ler eine phantastische Show. Sie l.'jf wieder- 
.'iierlrben auf der neuesten LF des Sängers, 
. Marvin Gaye Lire", ein iWitschni» des Kon- 
zerts. 

Die Welt durch die Linse gesehen 
JiinKe Fotografen sclicuen keine harten Tliemcn / Wettbewerb der Amaletire 

Pop-News 
Shepstone & Oibbcns, ein britisches Duo, 

haben nach Ihrem Einstieg ins deutsche Pop- 
Geschäft mit „Shady Lady" eine neue Num- 
mer produziert: „When The Band Starts To 
Play". 

* 
Terry Silvester, der Gitarrist der Hollies, 

veröffentlicht seine erste Solo-Single: „For 
The Peace Of All Mankind". 

Eine Reihe neuer Musiker hat der anglo- 
amerikanische Rocksänger Van .Morrison seit 
kurzem um sich geschart. Seine Begieilgruppe 
setzt sich jelzt aus Pete Wingfield, Keyboards 
(früher bei „Jeliybread"), Jerome Rimson, Baß, 
und Peter van Ilook, Drums, zusammen. 

Radio Veronica'^ hat ausgefunkt 
Keine Pop-Piraten mehr vor Europas Küsten? 

Den endgiilligrn Todesstoß hat Mi.jiihcer 
van Doorn, Hollands „Minister lür Kultur, 
Uekreation und Arbeit", dieser Tage den zum 
Teil seit langen .lahren vor der holländisciu-n 
Küste operierenden letzten Piratensender Ku- 
ropas versetzt. Er beseJiied nändleh ein Ersu- 
chen des derzeit dienstältesten europäischen 
Piratensenders „Hadio Veronlea" um Ertei- 
lung einer offiziellen Lizenz zur Fortsetzung 
der Sendungen von Land aus (zienilieh erwar- 
tungsgemäß) abschlägig. 

Offizielle Begründung: Der Sender könne 
keinen „vollständigen Sendebetrieb" garan- 

In Braunschweig trafen sich die Preisträger 
lies Wettbewerbs „Junge Fotografen zeigen 
l-.uropa", den der „Verband deutscher Ama- 
teurfotografen-Verelne" veranstaltet hat. Oas 
liundesmlnisterium für Jugend, Familie und 
tiesundheit hatte den Wettbewerb unterstützt, 
ein Vertreter des Ministeriums überreichte die 
Preise. 

Preise wofür? Für Fotos, die beweisen, daß 
Junge Leute heute nicht vor harten Themen 
zurückscheucn. Zwei Fotos, das Bild eines 

(iiibert O'Sullivan befindet sich zur Zelt auf 
Oeut.sehlandtournee. Bis zum 2.5. September 
besudit er sechs Städte, und zwar München, 
»üsseldorf, Hannover, Saarbrücken, Frankfurt 

und Ilamburi;. 

spastisch gelähmten jungen Mannes (von Claus 
Scliulte) und eine Studie „Zur Situation einer 
Obdachlostnfamiiie" vom gleichen Fotografen 
wei.sen das nach. 

An dem Wettbewerb nahmen Fotografen 
aus Belgien, der Bundesrepublik, Bulgarien, 
der CSSR, Dänemark, Finnland, Frankreich, 
Großbritannien, Irland, Liechtenstein, Luxem- 
burg, den Niederlanden, Norwegen, Öster- 
reich, Polen, Portugal, Rumänien, Sdiweden 
der Sdiweiz, der Türkei und Ungarn teil. Die 
Teenager bis zu 17 Jahren sandten 407 Bilder 
ein, die bis zu 21J<ihrlgen bewarben sich mit 
494 Fotos, die jungen Leute bis 25 Jahre mit 
448 Bildern. Wie der Verband deutscher Ama- 
teurfotografen-Vereine (übrigens Mitglied der 
F^ddration de l'Art Photographique) mitteilt, 
war das Bildangebot sehr vielschichtig. 

Eine goldene Medaille und zehn Tage Foto- 
urlaub erhalten: Richard Fallon, Irland; Ag- 
nes Hofmann, Deutsdiland; Joe St. Ledger, 
Irland; Dieter Merkl, Deutschland; Jan Svab, 
CSSR (Altersgruppe bis 17 Jahre) sowie Janos 
Fenyö, Ungarn; Rainer Merkl, Deutschland; 
Claus Schulte, Deutschland (Altersgruppe bis 
21) und Luitpold Greiner, Deutschland; Man- 
fred Mück, Deutschland; Jaroslav Paviis, 
CSSR und Helge Sunda, Norwegen (Alters- 
gruppe bis 2r)). 

Auf der Leinwand 
Roger Daltrey, Who-Leadsänger, wird wahr- 

scheinlich die Hauptrolle In dem von Kent 
Russell geplanten Film über den ungari.schen 
Komponisten Franz Ll.szt .spielen. Wie es 
heißt, sei ihm die Liszt-Rolle angeboten wor- 
den, nachdem Mick Jagger es sich nun offen- 
bar doch anders überlegt habe. 

Slade, Englands Top-Gruppe, dreht z. Zt. 
einen abendfüllenden Film. Die Dreharbeiten 
finden in London und in Spanien statt. Der 
„Flame" betitelte Streifen soll gegen Ende 
des Jahres in England Premiere haben. 

tieren. Holländische Gesetze s<hreil)en vor, daß 
Personen oder Organisationen, die im Hnhmcn 
des bestehenden Sender-Schemas eigene l^ro- 
gramme ausstrahlen wollen, nur dann eine 
Lizenz erteilt werden darf, wenn sie auch 
„kulturelle Sendungen" au.sstrahien. 

Die Eigner von „Radio V<Tonica" kimnten 
diese Gesetze. Sie hatten aus diesem Grund 

Georges 

Moustaki und 

Degenhardt 

singen von 

„Portugal" 

ticorges .Moustaki 
stellt eine neue 
brisante Produk- 
tion vor: „Portu- 
gal". Mit dieser 
■Aufnahme nimmt 
er zu den Erelg- 
ni.ssen in Portugal 
Stellung. - Franz 
Josef negenhardt 
singt die deutsche 
Version des Mou- 

staki-Titels. 

schon vor geraumer Zeit erklärt, daß sie ihnen 
Genüge lun würden. Doch Mini.sler van Doorn 
wollte davon nidits wissen. Er hatte auch noch 
eine andere Begründung dafür parat, daß er 
„Radio Veronica" nicht legalisieren will: Viele 
der 200 000 eingescliriebenen Mitglieder der 
„Vereinigung der Veronica-Hürer" seien an- 
geblich nocli so jung, daß sie überhaupt keine 
Rundfunkgebühren bezahlten. Das holländi- 
sche Rundfunkgesetz besagt nämlich, daß eine 
sogenannte C-Sendelizenz dann erteilt werden 
kann, wenn Personen oder Organi.sationen be- 
weisen können, daß mindestens 200 000 Mit- 
glieder hinter ihnen stehen, die regelmäßig 
ihre Rundfunkgebühren entricfiten. 

Fazit: Außer „Radio Veronica" werden aller 
Voraussiciit nacii aucii „Radio Nordsee Inter- 
national",.,Radio Mi Amigo" bzw. „Radio Ca- 
roline" und „Radio Atlantis" ihre Sendungen 
einstellen. 

        II Hill         III III     

Unser 

Porträt 

pen als Produzent unter seine Fittiche, so 
zum Beispiel die britische Gruppe „Daddy 
Longlegs". 

Schwergewicln bleibt aber, und das ver- 
sprach er nacli seinem Debüt als Solo- 

liala Illic hai eine I,ani!-,|)icl|>laii>> lorliKijc- 
stcllt. die eine [MischunK aus riscnrn Hits 
(...Auf ilrr Stralie der Sehnsucht") inid ürut- 
schen ^•crsionl•n grolli r ausiändisrlicr l.i ftilge 
(„Si'asims In The Sun". ...luanita", . Alr.iia I.i- 
sa", ..Swerl <iypsie l'.ose") darslclil. Sclilam-r- 
Itende/voiis init ISata illic" licidl li'rvc m ue 

Produktion. 

S|)älestens seit seiner Touiiiec mit lirii Kdüing 
Stones im vergangenen Herbst ist llilly l'ie- 
ston aueli bei uns ein Begriff. Ein UeMillat 
dieser Tournee: eine Live-LP, die damals mit 
dem mobilen Schallplatten-Studio der Kollina 
Stones aufgenommen wurde. :\Ii( von der 
Partie ist auch Stones-tiitarrist .Aliik Taylor, 
der in der zweiten Hälfte der Tournee jeden 
Abend in Billy Prestons Gruppe spielte. Aullerr 
dcni wartet Billy Preston mit einem neuen 

Studio-Album auf. 

Milce Justins Start 
in Deutschland 

Nationalität: Niederländer, Alter: 23 
.fahre, Name; Mike Justin. In Nederhorst 
den Berg - auf halbem Weg zwischen der 
Rundfunkstadt Hilversum und der Haupt- 
stadt Amsterdam gelegen - wurde Mike 
am 10. März geboren. Nach der Schule 
begann er eine Lehre als Scliaufenster- 
dekorateur. Ein Beruf, der ihm durchaus 
Spaß machte, nur gab es da etwas, das war 
für Mike noch reizvoller: Musik, Mike: ,.Ich 
könnte den ganzen Tag nur Klavier spie- 
len." 

Mit 16 spielte Mike Justin bereits in 
zahlreichen Clubs und bei verschiedenen 
Bands. Zuletzt war es die Gruppe „Double 
Couple". Nun startete er eine Solokarriere. 
Seine erste Solosingle - „Darling", ein Lie- 
beslied - produzierte Mike audi selbst. 
Der Titel der B-Selte lautet „May be To- 
morrow". Mike nimmt auch andere Grup- 

Nach ihrem Hit ..Part OI The Union" hatten 
die Strawhs Pech. Ihre beiden nachfolgenden 
Singles kamen nicht an. Nun hoffen sie mit 
einer neuen IMelodie an den früheren Erfolg 
anzuknüpfen. Der Titel der Single; „Hold On 

To Me"/„V\here Do You (lo". iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiinmiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiHuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiI 

ounger - das Singen. „Ich hoffe, daß icli i 
eine Menge neuer Freunde in Deutschland = 
bekommen werde", meinte Mike. Ein guter | 
Begleiter auf seinem Weg .soll sein neuer = 
Hausgenosse sein: ein deutscher Schäfer- i 
hund namens Miska. = 

Gewehr bei Fuß 
Der von niaudien Branchen herbeigewünsch- 

te große Durchbruch bei der strengen Brems- 
poiit'.k hat auch bei der am Wochenende 
erfolgten Sitzung des Zentralbankrates niclit 
itatlücfunden. Die Sorge ist nicht ganz unbe- 
reditigt. daß in luiziemiicher Weise bereitgc- 
stellle Liquidität nur bei den nädisten Tnrit- 
rundon den Umweg über Nominailoiinsleige- 
rungen zu Preiscrhöhungs.spieirUumcn nehmen 
wird. Dennoch sollte man sowohl der Noten- 
bank als auch der Bundesregierung unterstel- 
len, daß beide aus den Fehlern des .lahres 
19(iH gelernt haben, als das Duo Erhard'Bles- 
sing in bester Absicht zu lange am harten 
Bremskurs festhielt und den Boom in die 
Rezession übersteuerte. Was die Bundesregie- 
rung angeht, mag die Ruhe beim Zuwarten 
■urh das jürigsle Karlsruher Urteil bestärkt 
haben. Seit die Verfassungsrichter bestätigt 
haben, daß der Rundesrat mit seiner Unions- 
mehrheit keine zweite Kammer ist, können 
Schmidt und Genscher den l.andtagswahien 
dieses Herbstes mit größerer Gelassenheit ent- 
((egensehen. Wichtig für ihr politisches Über- 
leben ist, die binnenwirtschaflliche Entwick- 
lung so zu steuern, daß ihnen bei der Bundes- 
tagswahl im November 1976 niemand hohe 
Inflationsraten und wachsende Arbeitslosig- 
keit vorwerfen kann. Deshalb ist es für die 
Bundesregierung und füi die mit ihr In Ar- 
beitsgemeinschaft gegen die Inflation kämp- 
fende Bundesbank noch wichtiger, die Nerven 
cu behalten, in der klaren Erkenntnis, daß auf 
lange Sicht ein Höchstmaß an Geldstabilität 
noch immer der beste Garant für siehe™ 
Arbeitsplätze ist. Albin Andre« 

Haben Sie so getippt ? 
Fiiniialltotn. Klfprwrttrt 

10 1 III 210 01 
Ausualihveltr ..fi aus 

2 9 10 (9 22 2d (SO) 
Krnngiiinlett: 
rfcrilotot«: 4 7 17 1« ö 
rfcrdftot«: 6 9 Ki IH 2 
Lodozahlrn: 

11 14 17 MO :n u 14) 
Süddciitsdir KliiNNenloKorir: 

122 2r)9 
(Angalx>n ohne Cre\vähr( 

Toto- und Lottoquoten 
FuDballtoto, Krgrbniswrtte: I. Rang 8234.10 
DM. 2, Rang ;t4fl,30 DM, 3, Rang 32,40 DM; 
.Auswahlwettr „6 au» 39": 1, Rang 322 578,— 
DM, 2. Rang 4 180.25 DM, 3. Hang 378,— DM, 
4. Rang 12,75 DM, S. Rang 2,— DM; Zahlen- 
lotto: Oewinnkla.sse I: 1 500 000,— DM, Kl. H: 
122.'i47,70 DM, Kl, III: 4138,70 DM, Kl. IV: 
63.30 DM. Kl. V: 4,55 DM. (Ohne Gewähr) 
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Amtiici'e Bekanntmachung öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: 17. Sitzung der Stadtverordneten- 

versammlung 
Am Donnerstag, dem 5. September 1974, 

211.15 Uhr, findet die 17. Sitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung im Stadlverordne- 
iensitzungssaal des Rathauses. I.:<ngen, Süd- 
liche Ringstraße 80. .statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

Tage.sordnung 1 
Ii Milteilungcn des Stadtvi'rordneten- 

\'c)rstehers 
Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von .Anfragen 
Wahl eines stellvertretenden Schieds- 

/■ 

81 
9) 

10) 

V'l 

121 

13) 

mannes 
Verkehrsbeziehungen zwischen Rathaus, 
Hallenbad und Stadthalle 
Bebauungsplan Nr. 36 „Erholungsgebiet 
Mühltai-Weiherwiese" 
hier: Beschlußfassung über Anregungen 
und Bedenken der Träger öffentlicher Be- 
lange sowie erneute Offenlegung 
Antrag der Fraktion der SPD 
betr. Go.»taltung der Außenanlagen zwi- 
schen Stadthallen-'Hallenbadberelch und 
dem SS6-Sportgelände 

Tagesordnung II 
Waldwirtschaftspian Fwj, 1975 für den 
Stadtwald Langen 
.i^ndenmg der Hauptsatzung 
Anpflanzung von Bäumen im Stadtgebiet 
Finanzplanung der Gemeinden und Ge- 
meindeverbände — hier: Inveslitionspro- 
gramm und Finanzplan für die Jahre 1973 
bis 1H77 
Gebührensatzung für die Benutzung des 
Langener Schwimmstadions, des Strand- 
bades Langener Waldsee und des Hallen- 
bades 
Gebührensatzung für die Benutzung der 
Räume und Einrichtungen in der Stadt- 
halle Langen 
Aktuelle Fragestunde der Stadtverordne- 
tenversammlung 

Teil B 
Tagesordnung I 

14) Finanzangelegenheil 

Tagesordnung II 
15) Steueiangeiegenheit 
}6 + 17) Darlehensangelegenheiten 
18 -r 10) Finanzangelegenheiten 
I.angen, 30, August 1974 

Der Stadtverordnetenvorsteheri 
gez. Dr. Wieklinski 

Teil A 
Teil B 

öffentlicher Teil 
Nichtöffentlicher Teil 

Die Firma Wayss und Freytag AG, Frank- 
furt Main hat Antrag auf Erteilung einer ge- 
werberechtlichen Genehmigung zur Erweite- 
rung einer Werkhalle im Werk Langen auf 
ihrem Grundstück in Langen, Flur 21, Flur- 
stück 239 46, Grundbuch Gemarkung Langen, 
gestellt. 

Die.ses Vorhaben bedarf gemäß des § 10 
Abs. 3 Bundes-Imiiiissionsschutzgesetzes vom 
15, 3. 1974 (BGRI. I S. 721) 1, V. m, § 1 A1)S, (1) 
Nr, 1 der Anordnung zur vorläufigen Regelung 
von Zuständigkeiten für genohmigungsbe- 
dürftige Anlagen nach dem BlmSchG vom 
5, 4, 197-1 (GVni. I S. 20H) der Genehmigung 
durch den Reglet ungsprä.sidenten In Darm- 
.stadl. 

Die Pläne und sonstigen Unterlagen liegen 
während der unten genannten Zeit bei dem 
Regierungspräsidenten in Darmstadl, l.uisen- 
pialz 2. Zimmer 310. zur Einsicht offen. Als 
Erorterungslermin. an dem die formgerechl 
erhobenen Einwendungen auch bei .Ausbleiben 
des Antragstellers oder von Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, erörtert wer- 
den, wird der 4. 11. 1974 bestimmt und findet 
in Langen, Neues Rathaus. SUfllli'h? HlHg- 
straße 80. Zimmer 137, um 9 Uhr statt. 

Ich weise darauf liin, daß gem. § 10 Abs. 4 
Ziffer 4 BImSchG die Zustellung der Ent- 
scheidung über die Einwendungen durch öf- 
fentliche Bekanntmachung er.set/.t werden 
kann, weim mehr als 500 Zustellungen vorzu- 
nehmen sind. 

Gemäß § 10 Abs. (3) BImSchG wird dieses 
Vorhaben hiermit öffentlich bekatint gemacht 
mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
mit Begründung binnen einer Frist von zwei 
Monaten nach erfolgter Veröffentlichung bei 
der unterzeichneten Behörde schriftlich oder 
zu Protokoll vorzubringen. 

Mit Ablauf dieser Frist werden alle Ein- 
wendungen ausgeschlossen, die nicht auf be- 
sonderen privalrechtlichen Titeln beruhen. Die 
Frist beginnt mit dem Tage der Veröffentli- 
chung die.ser Bekanntmachung, am 2. 9. 1974. 
ünd endet am 2. 11, 1974. 

Darmsladt. den 24. Juli 1974 
Der Kegierungspräsident in Darmstadt 
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Berulssusblldung zum Fahrlehrer auch nebenb«ruli. Ein Lebensbe^ ■■i AKer 23, Fahrpr. 3 Jahr», Autk.:BVü Amii. anerkannte Fahrietirer-Tachechiit« 
Dusseldorf, Münsterstr. 241, Tel. 6376 78 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telelon 2 29 68 

Nebenverdienst 
Für tägl, 2-3 Std. leichla Heimarbeit bie- 
ten wir 500 DM monatl. Mindestverdienst. 
Ausführ, kostenl. Information: 
VERLAGS-AQENTUR HOFFMANN 
4005 Meerbusch 1, Pl. 162 V 
Posll(arle genügt 

Tankwart für Langen 
— Lindengarage — 

gesucht. Eventuell als Urlaubsjob bei 
überdurchschnittlichem Verdienst, 
Auch ältere Mitarbeiter angenehm, 
Vorslellung In den Geschäftsstunden. 

Lindengarage 
Heinrich Sehring 
Telefon 7 II 16 

Von 11-14,30 Uhr 
(und evil, 2 x wöchentlich am Abend) 

nette Serviererin 
oder junge Frau zum Anlernen 

gesucht, 

Teielon 8 28 53 ab 12 Uhr 

BARGELD 

bis 25 000,- DM, Laufzelt bis 60 Monate. 
Übernahme Ihrer alten Schuldan. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende und Ausländer, 
zu günstigen Zinsen. Einkommensnachweis 
und Ausweis genügen. 

Flnanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöflnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Arzthelferin 
ganz- oder halbtags, zu Arzt für Ailgemeln- 
Medizln gesuclil. 
1- oder 3-Zi,-Wohnung kann auf Wunsch 
zur Verfügung gesteilt werden. 

eiferten unter Nr 604 an die LZ 

GESUCHT 

Lagerverwalter 
mit Führerschein für selbständige Hand- 
habung aller Lager- und Versandaulgaben. 
Lager In Langen, Wilhelmstraße, 
Kunstgewerbeartikel und Papierservietten. 
Antwort Tei Langen 2 36 16 

WAS SOLLEN WIR 
Ihnen erst vorrechnen, wieviel 1000 qm 
Teppichboden wir für Sie z, B, In unseren 
Lägern vorrätig haben, oder, daß viele 
Preise um die Häifte jetzt bei uns vermin- 
dert wurden 
Wichtig lür Sie sind doch Fakten: und das 
ist - außer einer erdrückend großen Aus- 
wahl -, solche Qualitäten vorrätig zu ha- 
ben, die Sie begeistern, und das bei Prei- 
sen, die wirklich interessant für Sie sind. 
- Deshalb der Trend zu 

Ein ganzes Haus voller Teppiclie, 
Teppichböden und Läufer 

SPRENDLINGEN 
Flchtestr. 13, I. d. Straße zum Bürgerhaus 

Suche 
Stelle als Putzfrau 

in Privat oder Büro, 
möglichst vormittags 
3—4 mal pro Woche, 
Bahniiofsnähe. 
Off.-Nr. 606 an die LZ 

Telefonanlagen 
neu und gebraucht 
Kauf - Miete - 
Wartung 

Ing. G. Krumm 
Langen 
Tel (06103) 2 19 04 

Auch als Kassenmitglied 

'Patient mit Sonderwünschen' 

im Krankenhaus. 
So sichern Sie sich die komfortable Art, 
wieder gesund zu werden: 'Patient mit 
Sonderwünschen' - durch eine ICOVo-ZusatZ- 
versicherung bei der NOVA. Nach wie vor 
die Ideale Ergänzung zur gesetzlichen 
Krankenversicherung. Komfort-Unterbringung 
im Einbell- oder Zweibettzimmer. 
Persönliche Behandlung durch ärzlllcha 
Kapazitäten Ihrer Wahl. Und die NOVA zahlt. 
Im Rahmen moderner 100 7«-Tarife. 
Ohne zeitliche Begrenzung. 

Versicherungen 
Ihre Bezirksdirekllon: 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 43 
Tel. (0611)88 30 30 

3 gebrauchte 
Mitchell-Rollen 

Typ 3ÜU ä 40 DM 
1 Arlway-Uulc 

3,30 m, 60 DM, zu vkf. 
Stepper, 
Bahnslraüe 112 

Hauslialtshilfe 
für 'dreitifial' (ialbe 
Tage je Woche gesucht 

Antwort Mittwoch 
von 9—12 und 
14—16 Uhr 
Telefon 2 5B 80 

Motor 
für Ford 12 M P 4 

25 000 km, VB 250,—> 
Telefon 2 56 32 

.lunger, alleinstehen- 
der Unternehmer 
(36,175) bl., 

wünscht Zuhause 
Zuschriften mit Tel.- 

Off.-Nr. 607 an die LZ 
Kamplettes 

Sdilafzimmer 
zu vericaufen. 

Tel. 2 43 67 ab 
17.00 Uhr 

1822 1974 
Haupthändler 

SPRENDLINGEN 
Frankfurter Str. 126 
Tel. 06103/67810/64071 
Unser reidihaltiges 

Ersatzteil- u. Zubehör- 
lager Ist auch am 

Samstag von 9—12 Uhr 
geöffnet 

nicht nur heute - immer billig bei 

Franz. Champignons 
I, Wahl 
425-ml-Oose 

Ananas 
ganze Scheiben 
360-ml-Oosa 

Schattonmorttitan 
ohne Stein 
7aO-ml-Qla« 

Stockl-Püree 

12« g 
•mpf, Preis 1,10 -.79 

Dr. Hammer Flelsch- 
Mlat 
400-ml-3chal« 1,48 

Rum. Rlndargulasch 

400-g-Do«« 1,88 

in allen Filialen 

3,48 

Aus uniarer Frlschflelsoh-Abtellung 
* Schweinebraten 
w. g*w. SOG g 
* Schwelnebraten 
*. und Rollbratensoo g 4,48 
* Schweinebauct' » 

BOG g CfHO 

* Eisbein 800 g 2,48 
*) gilt nur für Langen 

Contall-Mocca 

500-g-Paket 

KABA 
der Plantagentrank 

800 g 

ALBI Orangensaft 
reich an 
Vitamin 0 
0,7-L-fl. 0. aia» 

5,98 

(trank 

4,48 

saft 

-,69 

SUNIL 
4,5-kg-Trage- 
packung 

LUX-Seife 

9,99 

3,78 100 g, 8 Stück 
nur 

Naul OPAL Po-formand 
Strumpitiosen ^ 

ampfPr.« 2,78 

fitr.e i:,eeich!en Sie .t.insere prei.-^ i i- loisr-iV^incic.botf; Dei tioster QL!ci'l:la:!. iii cJe'n rn:t FrischfleischaDteilung 



f 
wir heiraten am 6 9. 1974 

rcnatc amold »« Wilhelm martin 

otfenthnl 
messelor Straße 8 

langen 
gartenstraße 40 

6335 naunheim.blasbacher Straße 33a 

V. .J 

TELEFON 2 22 09 LICHTBURG Dl. u. MI. 20.30 
Auch der dritte Johannes Mario Simmel-Film wird Sie wie seine Vorgänger begeistern! 

ALLE MENSCHEN WERDEN BRÜDER 

iel^fistenTilisedsrVd 
_ Do., 20.30 Uhr; 
[3 ROMAN POLANSKI's erster internationaler Triumph 

DAS MESSER IM WASSER 

r 
Inserieren bringt Gewinn 

wir haben uns verlobt 

friedcrike plcincs »« Joachim wa^ner 

623 (Im.-höchst 
heimschenweg 35 

607 langen 
pestalozzislraße 10 

im august 1974 

V.. .J 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 
8 5. GEBURTSTAG 

sage ich allen herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Dr. Ziegler für seinen Besuch sowie den Motten der SSG für 
das dargebrachte Ständchen. 

Katharina Hohlfeld 
Langen, Lerchgasse 31 

KREIS OFFENBACH 
Für das Sekretariat unserer 
Atbert-Elnsteln-Schule In Langen 
- Haupt- und Realschule - 

suchen wir zum 1. Oktober 1974 

1 Mitarbeiterin 
(Teilzeitboschäftigung ist nicht möglich.) 

Gute Kenntnisse in Stenografie und Maschineschreiben sind 
Voraussetzung für die Einstellung. 
Bitte bewerben Sie sich beim 
Kreis Offenbach - Der Kreisausschuß 
Personalabteilung ' 
605 Offenbach (Main), GelcItsstraOe 124 
Telefon (0611) 8 06 82 45 (Durchwahl) 

Die neue Heizung 

Ohne Ofen — Helzen auf moderne Art I 

Rohrkern-Raumzentralheizung 
vollautomatisch heizen - ohne Wartung 

ohne Kesselanlage, keine Installallonsarbelten, 
kein KamlnanschluB nötig, keine Maurer- oder 

Stemmarbelten, keine Brandgefahr. 
geeignet für alle Räume 

Keine Energiesorgen — keine Brennslofflagerung 

9 Einzelräume 
vollautomatisch 

betriebsfertig 
schon ab 

Heizkosten: z. B. 2 Zimmer, Küche 
und Bad 

448,- 
monatl. ab 

40,- 

Vorführung und Beratung: 
Pünktlich jeweils um 10.30, 15 und 17 Uhr 
am Mittwoch, 4. September, In LANGEN 

Hotel „Deutsches Haus" 
Darmstädter Straße 25 

I Roland Ander, 69 Heidelberg, Fischerg. 14 

Verlobtes Paar .sucht 
in Langen, Nähe Bür- 
gerhaus 

3'/«-4-Zi.-Wohng. 
mit Balkon, Terrasse 
oder Gartenanteil. 

Telefon 9 S.") 84 29 

Entlaufen I 
.Schwarz-weiß gefleckt. 

Kater 
mit weißer Ringzeich- 
nung am Schwanz- 
ende. Gegen Beloh- 
nung abzugeben bei 

Kohl, Teidistr. 33 

Sehr anhänglicher 
kastr. Kater 

(ausgewach.sen) um- 
■ständehalber in liebe- 
volle Hände abzu- 
geben. Bitte nachfra- 
gen unter Tel. 2 97 70 
(nach 19 Uhr) 

Luzerner Laufhund 
(Rüde), be.ste Zucht, 
(Vater Wellsieger), 
6 Monate alt, mit 
Ahnentafel zu verkf. 

Heinz Barth, Lg., 
Dieburger Str. 7 
Telefon 2 25 88 

Nach langer, mit Geduld ertragener Krankheit, Ist meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin, Oma, Uroma und Tante 

Frau Marie Schroth 
geb. Heck 

am 31. August 1974 im Alter von 77 Jahren für immer von uns 
gegangen. 

In stiller Trauer: 
Familie Edgar Schroth 
und Angehörige 

Langen, Südliche Ringstraße 189 

Die Beerdigung findet am 5. September 1974 um 14.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

SÜt] 
COMMERZBANK 

Ihi Ford 
In guten Händenl 

1922 1974 

KLAUS 
SCHOLTVSSKK 
Gtnbll u. Cd KG 
Tel. 67ßlO 64U71 

Reinigung in Langen sucht 

1 Presserin und 1 Büglerin 

bei bester Bezahlung, ganztags, halbtags oder stundenweise, 
5-Tage-Woche, geregelte Arbeitszeit. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Hauptsteile in Verbindung. 

TELEFON 06181 / 2 15 38 

Suche für sam.stags 
Maurerarbeiten 

Off.-Nr. 602 an die LZ 

t)ie Abfahrt zu uns. 
Vcrcinsausflug 

findet kommenden 
Samstag, 7. 9. 74 um 
8 Uhr am Jahnplatz 
(Turnhalle) statt. Wir 
bitten um pünktlidie« 
Erscheinen. 
 Per Vorstanc^. 

Heute Dienstag 20 Uh» 
Stammtisch 

im „Treppchen". 

Vermiete 
kleines Zimmer 

Bahnhofsnähe, sofort 
oder .später an Herrn, 
7,11, Badbenutzung, 
keine Ausländer. 

Anemonenweg 28 

Kreditwünsche? | 
Sprechen Sie 
mit uns. , 

COMMERZBANK 

KREIS OFFENBACH 
Für das Sekretariat unserer 
Dralelchschule — Gymnasium - In LANGEN 

suchen wir ab sofort 

1 Verwaltungsangestellte 
die dort an 20 Stunden in der Woche (nachmittags) als Schreib- 
kraft tätig sein soll. 
Gute Kenntnisse in Stenografie und Ivlaschineschrelben sind 
Voraussetzung für die Einstellung. 
Bitte bewerben Sie sich beim 
Kreis Offenbach — Der KrefsausschuB 
Personalabteilung 
605 Offenbach (Main), GeleltsstraOe 124 
Telefon (06 11) 8 06 82 45 (Durchwahl) 

Zwetschen und 
Pfirsiche 

/.u verkaufen. 
SohrctStraße 3 

Pfirsiche und 
Zwetschen 

zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10 

Kaufkrcdite 
bis ßlVl 4000.- 
AnscIiafTungsdarlchen 
bis DM 20000.- ^ 

COMMERZBANK I 

Wer hilft uns 
Montag, Mittwoch u. 
Freitag von ca. 9.00 
bis ca. 12.00 Uhr 

im Haushalt? 
(Nähe Schwimmbad). 
Gute Bezahlung! 
Off.-Nr. ßü5 an die LZ 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da< 
her günstig. Täglich 
14-18 Uhr (auch MI.), 
Sa. 10-16 Uhr. 
Kell-Laxer Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 38 

Se/ hiiiMk Preisen immer 

AA'-A    A 

I Rinderrouiaden 
I aus besten stücken geschnitten — 

BOOg  4,98 

Rinderbraten BusderKeulo _ 
zart und saftig M 
SOTg  HyOO 

Rof • u. Leberwurst 
nach Thüringer Art _ 

100 9   

4,48 

  3,98 

Vemeil 
Weichspüler 

5 Itr. Flasche 

Oeldertänder Dörrfleisch mild gesalzen, 500 g 

Itcil. Ta^eHrauben 
Klasse I 
«Reflina Puglie" 
1000 g Schale 

Nur die Strumpfhosen 
CD-l^ufmaschensicher, mit Zwickel ^ 
unverbindliche Preisempfehlung 2,95 | ilO 
Größe 36-46   1 

Schlemmerfiiet .Bordelaise" oder „Romana"rgefroren 
unverbindliche Preisempfehlung 4,45 
400 g Packung 2.98 

4 no Sprengei Schokolade T -iJc VoHmilch, Vollmilch-NuB, Trautjen-Nuß, m 
Mokka-Sahne oder Noisette m Mokka-Sahne oder Noisette 
100 g Tafel plU 

Abgabe dieser Sonderangebote nur In haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht 

fte^graf Wüzenhwn 

0,7 Itr. Flasche  

Eder Bier 
PILS oder EXPORT 
0.33 Itr. Einwegflasche 
6er Packung 

Gewürzgurken 

1.700 ml Glas 

MOHA H-Milch 
3,5% 
11tr. Blockpackung 

Franz. Camembert 
40% F. i. Tr. 

200 g Schachtel 

Langen, BahnstraOa 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstödter Straße 26 DiSPStsg, d6n 3. SBptsmbGr 1974 

ÄRZTLICHER DIENST 

Halte deine Spur 

Neue Vorschriften für den Stadlverkehr 

Elisabeth Koniinek, Offenthaler Strul.;c 8, 
zum 85, Christian Wurm, Ernst-Ludwig-Slr. 85, 
zum 74, MargarÄe Fischer, Bahnstraße 46, zum 
73, Anna Köhler, Frankfurter Straße 28, zum 
78. und Wilhelmine von Hagenburg, Lessing- 
straße 7, zum 76. Geburtstag am 4. 9.', 
. . . Gertrud Thienes, In den Obergärten 51, 
zum 77., Elisabeth Friedrich, Erfurter Str. 8, 
zum 82, Adam Kunz, Nlddastraße 20, zum 77. 
und Anne Stahr, Rheinstraße 49, zum 70. Ge- 
burtstag am 8. September 1974, Herzlichen 
Glückwunsch! 

Zahnärztlicher Nottalldienst: s unter Li.iigen 
Apotheken •Notfallbereitschal't; Sonntags- und 
Nachtbereitsohaft beginnend Samstagnachmit- 
lag 13 Uhr 
vom 31. XuKUsl bis 7. September um 8 Uhr 
Apotheke am Bahnhof, Bahnstr. 17. 
Tel. 4 90 08 

Gerlinde Maul, Clubmeisterin der Roll- und 
Eissportabteilung der SGE, mit dem Wander- 
pokal der Bezirkssparkasse, Blumen des Ver- 
eins, die in Verbindung mit der Goldmcdiiille 
überreicht wurden, und einem Paket mit 
Süßigkeiten, die es für alle gab. 

Rechts fahren und links übt-rholen — diese 
Fahrscliul-Fauslregel soll es künftig für den 
Stadtverkehr bei bestimmten Voraussetzungen 
nicht mehr geben. Wenn der Bundesrat einer 
entsprechenden, vom Bonner Verkehrsmini- 
sterium vorgelegten Änderung der StVO im 
Herbst zustimmt, dürfen von Anfang 1975 an 
Personenkraftwagen innerhalb geschlossener 
Ortsdiaften den Fahrtstreifen frei wählen. 

Der Autofahrer wird dann das bislang gel- 
tende Gebot, möglichst weit rechts zu fahren, 
nicht mehr beachten müssen, wenn mehrere 
markierte Fahi-tstreifen für eine Richtung zur 
Verfügung stehen. Er kann also innerorts die- 
jenige Spur wählen, auf der der Verkehr am 
besten fließt. In solchen Fällen darf rechts 
sdineller als links gefahren werden. Die elti- 
mal gewählte Spur aber sollte konsequent bei- 
behalten werden — eine Regel, die in Ameri- 
ka z. B. als „keep your lane" — „halte Deine 
Spur" bekannt ist und sidi bewährt hat. Ist 
der Stadtverkehr allerdings so dicht gewor- 
den, daß sich auf allen Fahrtstreifen einer 
Richtung Blechlawinen, im Amtsdeutsch 
„Fahrzeugschlangen" gebildet haben, gilt be- 
sonders zu beaditen: Zwar darf selbstver- 
ständlich auch in solchen Fällen rechts sdinel- 
ler gefahien werden als links — was sollte 
sonst auch die ganze Vorschrift? Aus nahe- 
liegenrlen Sicherheitsgründen aber ist Aus- 
sdien.li nach rechts nur demjenigen Autofah- 
rer erlaubt, der dort anhalten bzw. nach i echts 
abbiegen will. Oder „einer durch Pfeil aut 
der Fahrbahn vorgeschriebenen Fahrtrichtung" 
zu folgen gedenki. .Stall geradea. über die 
Brücke halbrechts, dem Pfeil entlang zum 
Fluß. 

Nun wäre dies keine Änderung uer Stra- 
ßenverkehrsordnung, wenn nicht Paragra- 
phen-Perfektion — notwendige, versieht sich 
hinzufügte: „In allen Fällen darf ein Fahrt- 
slreifen nur gewechselt werden, wenn eine 
Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer aus- 
gegesdilossen ist. Jeder Fahrlstreifenwechsel 
ist rechtzeitig und deutlich anzukündigen; da- 
bei sind die Fahrtrichtungsanzeiger zu be- 
nutzen. 

ioial vcrgsseii! 
Dio Klage, vergelilidi geworden zu sein, hört 

man Hingst nicht mehr nur von älteren Leuten, 
die sich resigniert damit abfinden, dalS nicht 
nur ihre körperliche Kraft, .>;ondern auch ihr 
Gedächtnis nachläßt. Viele Menschen in den 
besten .fahren stellen fest, daß sie dieses oder 
jenes „total vergessen" haben. Erfahrungsge- 
mäß-tiegimit es damit, daß man sidi an Namen 
oder Telefon-Nummern nicht mehr erinnern 
kann, daß man versäumt, rechtzeitig zu Ge- 
burtstagen zu gratulieren und Verabredungen 
vergißt. Für dieses Vergessen gibt es mancher- 
lei Erklärungen. Unser Unbewußtes will zum 
Beispiel die Erinnerung an etwas nicht mehr 
freigeben, weil die Sache mit unangenehmen 
Erwartungen, mit Angst oder Peinlichkeitsge- 
fühlen verbunden ist. Es kann uns aber auch 
andeuten wollen, daß die Angelegenheit letzt- 
lich keinerlei Lebensnotwendigkeit für uns be- 
sitzt. Drittens kann die Vergeßlichkeit auch ein 
Zeichen der allgemeinen Überlastung sein, ein 
Erschöpfungssyndrom, das uns signalisiert, 
etwas langsamer zu tun. Und außerdem ist die 
Vergeßlichkeit eine Folge unseres oberfläch- 
lichen Daseins. Um uns geschieht viel zu viel, 
als daß wir etwas gründlich, also bis zum 
Grund, erleben und damit in der Erinnerung 
behalten können. Es war schon früher so, daß 
der rascher einprägende Erwachsene schneller 
etwas vergaß als Kinder, die lang.samer und 
intensiver aufnehmen. Früher und heu<»e — 
wen wundert's, daß wir vergeßlichpr sind als 
unsere Urgroßväter? 

Hilfe für Alte, 
Behinderte und Jugendliche 

Der Landesverband Hessen des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes führt in der Zeit vom 
30. August bis zum 5. September eine Landes- 
sammlung durch. Der Ertrag der Sammlung 
ist zur Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
und seiner Mitgliedsorganisationen in der Ju- 
gend- und Sozialhilfe bestimmt. Das Schwer- 
gewicht der Arbeit liegt zur Zeit in der Alten-, 
Behinderten- und Jugendhilfe. 

Nur mit freiwilligen Spenden aller Bevöl- 
kerungsschichten sind die vielfachen, so not- 
wendigen Hilfen durch den Verband möglich. 
Die Bevölkerung wird darum zur vollen Un- 
terstützung aufgerufen. 

Ab 1. September 
Nachweisbücher für Abfälle 

Das Regierungsprä-sidium Darmstadt weist 
darauf hin, daß ab 1. September Nachweis- 
bücher über den Verbleib von Abfallen ge- 
führt werden müssen. Darin sollen alle Ab- 
fälle, die nicht zum allgemeinen Hausmüll zu 
rechnen sind, erfaßt werden. Der Weg vom 
„Er?euRtr" über den Ein.sammler bis zum Be- 
seitiger nuili d:irin lückenlos verzeichnet wer- 
den. 

Erfolge der Verkehrserziehung 
Weniger Kinder unter den Verkehrsopfern 
Zum erstenmal nahmen nach einer Mittei- 

lung des ADAC Unfälle von Kindern ab. 1973 
starben auf den Straßen der Bundesrepublik 
1781 Kinder; im Jahr zuvor waren es noch 
2114 gewesen. In Unfälle verwickelt waren im 
letzten Jahr 68 898 Kinder, im Jahr zuvor 
73 493. Der ADAC führt dies auf die Verkehrs- 
erziehung in Schulen und Kindergärten zu- 
rück, schreibt aber auch dem Elternhaus eine 
positive Wirkung zu. 

Die meisten Verkehrsunfälle mit Kindern 
ereignen sich beim Überschreiten der Straße. 
Jedes zweite in einen Unfall verwickelte Kind 
kam dabei zu Schaden. Jedes dritte Kind ge- 
riet in ernste Gefahr oder zog sich Verletzun- 
gen zu, wenn es „unvermutet schnell aus 
einer Parklücke heraus auf die Straße trat". 
Auch in Langen muß immer wieder darüber 
berichtet werden. Hier sollte also die weitere 
Aufklärungs- und Erziehungsarbeit einsetzen. 
Als sehr erfreulich kann festgestellt werden, 
daß sich nur wenige Kinderunfälle auf dem 
unmittelbaren Schulweg ereignen, obgleich 
hier Kinder oft in dichten Pulks auftreten, 
Fahrräder weitere Gefahren heraufbeschwö- 
ren und die Aufmerksamkeit gar zu oft im 

Spiel mit den Kameraden abgelenkt wird. 
Die Erziehungsaufgabe der Zukunft wird 

darauf abzielen müssen, durch ständige Übung 
das Einzelkind sicherer zu machen. 

Interesse an Krebsfrüherkennung 
erneut gestiegen 

Auf 48,7 Prozent im Jahre 1973 gegenüber 
45 5 Prozent 1972 stieg die Beteiligung der 
Frauen an den Untersuchungen zur Fruh- 
erkennung von Krebserkrankungen bei der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse (DAK). 
Dieses überdurchschnittlich gute Ergebnis 
wird auf gezielte Aufklärungsarbeit und das 
automatische Zusenden des Berechtigungs- 
scheines zurückgeführt. Bereits die Zahlen für 
1972 lagen deutlich über denen für das Jahr 
1971. 

Allerdings ist die Kasse vor allem mit der 
Teilnahme der Männer noch nicht zufrledeii. 
Bei den Mannern wuchs "die ® * 
der Kreb.-ifrühcrkennung erst von 26.2 Pro'-®"» 
im Jahre 1972 auf 27.7 Prozent im Jahre 1973. 
Die DAK ruft dah(^r besonders die 
vom 45. t.cbi'fisjahr an erneut dazu auf, von 
der Möglichkeit der Untersuchung Gebrauch 
ZU machen. 

Rollschuli-Clubmelsterschaft wurde unter Regenschirmen beendet 

Soweit also die im Frühjahr 1975 ins Haus 
stehenden neuen Bestimmungen über den 
Fahrtstreifenwechsel. Sie werden, darüber 
dürfen S'ch Fachleute und Autofahrer einig 
sein, den Verkehr flüssiger, sicherer und ein- 
heitlicher machen — national wie internatio- 
nal. So sieht's jedenfalls eine vom „Ausschuß 
für Straßenverkehr und Straßenverkehrszei- 
chen" der Europäischen Verkehrsministerkon- 
ferenz (CEMT) für die 18 Mitgliedsstaaten 
ausgesprochene Empfehlung vor. 

Für viele ist das alles freilich nidits weiter, 
als die Legalisierung eines „weithin geübten 
Verkehrsverhaltens", wie es bezeichnender- 
weise denn auch in der Begründung zur neuen 
StVO-Novellierung selbst heißt! 

Bürgermeister Dr. Giinther Simon Oberreichte dem Gesdiwisterpaar Doris und Edmu d 
Jung. Zweite der Ueutschen Meisterschaft der Senioren im P^rlauf, als Anckeniuiiig für 
diese großartige Leistung das Olympiabudi der Stiftung Deutsdie Sporthilfe. 

von Trainer Bernd Joch und dio Unterstüt- 
zung der Verantwortlichen der Sportgemein- 
sdiafl Egelsbach durch diesen großen Erfolg 
ihre Anerkennung gefunden haben. Ich freue 
midi aber auch sagen zu können, daß der Bau 
dieser Rollsportanlage durch die Gemeinde u. 
deren Anstrengungen zur Verbesserung der 
Raumsituation für die Rollsportler durch die- 
sen Erfolg eine besondere Note bekommen. 
Hat diese Anlage bisher dafür gesorgt, daß 
der Rollsport in Egelsbach überhaupt erst zur 
Ausführung kommen und Nachwuchs heran- 
gebildet werden konnten, so können wir heule 
mit Stolz sagen, daß sich diese Anlage be- 
währt hat zum Nutzen unserer Rollsport trei- 
benden Jugend. Wir freuen uns .sehr darüber, 
daß auf dieser Anlage nun ein Meisterpaar 
trainiert und hier zu Hause ist'' 

Für die Cluhmeisterin Gorlinde Maul gab 
es einen Pokal. Der Werbeleiter der Bezirks- 
sparkasse Langen, Walter Metzger, überreich- 
te die von .seinem Institut gestiftete Trophäe, 
die als Wanderpreis ausgesetzl ist. 

Naßgeregnet aber glücklidi rollten die jun- 
gen I»äuferinnen und Läuf(?r in das Zelt und 
die Umkleidekabinen. Sie hatten das Gefühl, 
daß sich ihre Bemühungen im T'raining ge- 
lohnt halten, denn die Leistunpsteigening 
war unverkennbar. An den beiden Tagen 
wurde guter Rollsport gezeigt und auch das 
Drumherum — Getränkestand und Würstchen 
vom Grill. Kaffee und Kuchen — trugen dazu 
l>ei, daß auch diese Clubmeisterschaft die Se- 
rie solcher Veranstaltungen in würdiger Weise 
fortsetzte. Die nächste Meisterschaft wird im 
kommenden Jahr auf der Langener Bahn aus- 
geführt. Über den sportlichen Teil der Ver- 
anstaltung werden wir in unserer nächsten 
Ausgabe ausführlich berichten. 

Besondere Auszeichnung für das Geschwisterpaar Jung 

Bei den Clubmeisterschaften der Roll- und Eissportabteilung der SGE am letzten Wo- 
chenende fehlte niclils; es gab virrzügliihe Leistungen, die Organisation klappte 
wohnter Weise, an Zuschauern mangelte es nicht und auch der traditionelle Reg<'n stellte 
sieh — zum (;inrk erst gegen Knde der Veranstaltung — in störender Weise ein. 

In einer weisen Vorahnung hatten die Vcr- 
antwortlidien eine Programmumstellung am 
Sonntagnachmittag vorgenommen und die 
Läufe der Meisterklasse vorverlegt. Als die 
Zusdiauer ihre Regenschirme aufspannten 
und die aufgestellten Sonnenschirme zweck- 
entfremdet zum Abhalten des Regens ver- 
wendet wurden, standen die Meister und die 
Plazierten schon fest In einer Regenpause 
wurden dann audi noch die Läufe der Vierer- 

gruppe und im Rolltanz der Paare durchge- 
führt, bei denen es jedoch keine Konkurren- 
ten gab. 

Erstmals in diesfcm Jahr hatten sich die 
Clubs aus Egelsbadi und Langen zusammen- 
getan und ihre Clubmeisterschaften gemein- 
sam durchgeführt, eine Maßnahme, die sich 
als vorteilhaft erwies und auch in Zukunft 
beibehalten worden soll. 

Bei der Siegerehrung, die unter Regen- 
schirmen stattfand, gab es Urkunden für die 
l.äuferinnen und Läufer, dazu ein süßes Ge- 
schenk und für die Sieger aus Egelsbach ein 
Buchgesdienk des Landrats. In Form von 
Büchern hatte auch Bürgermeister Dr. Simon 
eine besondere Ehrung vorzunehmen. Je ein 
Olympiabuch der Deutschen Sporthilfe erhiel- 
ten — wie eine Woche vorher die Turnerin 
Jutta Becker — die Geschwister Doris und 
Edmund Jung. 

In einer kurzen Ansprache hob der Bür- 
dermeister noch einmal die Leistung hervor, 
die von den beiden jungen Egelsbachem vor 
zwei Wochen erbracht worden ist. Bei den 
Deutschen Senioren-Meisterschaften im Roll- 
Kunstlauf errangen die Geschwister Jung den 
zweiten Platz und stiegen damit in die Mei- 
sterklasse auf. Dazu sprach Dr. Simon seine 
Glückwünsche und Anerkennung aus. „Ich 
freue mich", sagte er wörtlich, „daß der Trai- 
ningsfleiß der Geschwister, die Bemühungen 
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Die meisten Tore fielen in Egelsbach Egelsbacher Torffut in der letzten Viertelstunde 

SC l ucKijach — TS{i ( siiiRrn r.:n 
1>H' I':illb;illmanti^chiifl('n der enRcren Hci- 

m.i< li.KM-n .sich üiich am letzten SonntaR wie- 
d' r iw' ".i schlü'icn. Kasi von allen BoRCRniin- 
Ri . - -n;! KrfolRc zu melricn, 

l'i 'iinl' in der Griippenliga vor elRonem 
I'iiblil.imi ilpißertp sich dir Sr, Egolsbach in 
oino ' v/nhron Spiclrausoh und feRte die als 
niiswürlcstark bekannte TSO IJsinRpn mit 5:0 
Toren vmti Keld. Mit (i:(l funkten und einem 
Torv'i r liiiilnis von 11.1 nohtnen die KRelsbn- 
clii r mit einem Spiel weniger — den zwei- 
ten Tabellenplal/ ein. 

I>ie .S))orlverelnisunR Krzhau.sen als Neu- 
lin:' in fler narm.'il/idler Bezlrksklasse knüpfte 
an ihre Siegesserie an und bleibt nach Ihrem 
3:1 Krfolg über Rofldorf mit 6:0 Punkten und 
1I:.T Toren Tabellenführer. 

Auf den zweiten Tabellenplatz verbes.serte 
sieh (lei KC I.anüen, der auf dem gefährlichen 
PriiisSri- nisehof.sheim mit 2:1 die Oberhand 
behielt und ebenso wie Spitzenreiter Biebes- 
heim nur einen Minuspunkt aufzuweisen hat. 

Niehl ;!anz so gut verlief es bei dem A-Klas 
ßi'na'if 'fMi»er SSO T.rmgen, der mit Klein- 

N.iuti dem :i.2 in Ober-Kuden entführte der 
Club nun auch beim zweiten Uizirksliga-Ab- 
steiger SV Bischof.'iheim mit 2:1 beide Punkte. 
Kr blieb damit am dritten Spiellag der neuen 
Verbandsrunde weiterhin ungeschlagen und 
könnte durchaus noch eine völlig weifJe Weste 
haben, wenn sein Spielertrainer Zwilling beim 
Heimspiel gegen Mörfelden nicht aufgrund 
«einer Verletzung zu einer Pause gezwungen 
ßewe.sen wiire. Denn mit ihm hlitte die Lan- 
gener Mannschaft kaum nur ein Unentschie- 
den in diesem Derby erreicht. Dieser EindrucJ< 
drängte .sich auf, als er in Bischofsheim so- 
wohl als Mittelfeldspieler und Abwehrregis- 
Beur viel ftoutine, Spielübersicht, Energie und 
Einsatzwillen zeigte und damit die gesamte Elf 
in diesem gewiß nicht leichten Auswärtsspiel 
wesentlich stabili.sierte. Neben ihm verdien- 
ten sich vor allem noch Schulz als Motor der 
r.angener Angriffsaktionen, Fischer als .Sturm- 
spitze auf linksauHen und Torhüter Pavelka 
mit seinem guten Stellungsspiel und seiner 
f 'n'isicherheit Iw»! hohen Bällen sowie seiner 
r' ''itionsschnelliglieit hei Flachschüssen be- 
S' n le! - gute Kritiken. Abc auch auf den 
ü g .> Posten der mit Pavelka, If. Hoffelner, 
/ pel, Köbler. Riihm. Schulz, Zwilling, Kirnig! 
S^ uiiidt, Eckei't und Fischer eingelaufenen 
C "bnuinnschaft g;»b es keinen ausgesproche- 
nen Ausfall Von Eckert als Mittelstürmer, der 
In tler 2. Htdbzeit deutliche Konditionsmängel 
zeigte, lutliui die EariSiiiSefl^ischaüöc zwai:' 
si 'horlich etwas mehr erwartet und weder 
Vnrsliipper Itöbler noch Libero Zirpel brach- 
ten den wendigen Regnerischen Mittelstürmer 
S iuilz voll unter Kontrolle, doch auch sie 
sammelten über die gesamten neunzig Minti 
ten mehr Plus- als Minuspunkte. 

Deni rechten Aulienverteidiger H. Hoffelnci 
unterlief sogar streng genommen nur ein gro- 
ber Fehler, doch der halte gleich in der 1. 
Minute den 0:1-Rück.stand zur Folge! Bischofs- 
heim hatte den Anstoß des Clubs abgefangen 
und als postwendend die Steilvorlage kam. 
wand sidi der gegnerische f-inksaußen an 
Hoffelner vorbei und schoß über den heraus- 
laufenden Pavelka hinweg hoch in die lange 
Ecke 

/.um Ulück ließ sicli der Club von diesem 
Blilzstart und einigen danach folgenden Eck- 
bällen der Platzherren nicht allzu sehr be- 
eindrucken. Zwilling und Schulz sorgten im 
Gegenteil mit weiten Pässen für Konter der 
eigenen Sturmspitzen und so fiel bereits in 
der 6. Minute der l:l-AusBleich. Sdiulz war 
dabei der Initiator dieses Treffers. Mit einem 
zugleich energisdien und eleganten Allein- 
gang ließ er im Mittelfeld zwei Gegner stehen, 
setzte ansdiließend Fischer mit einem Steil- 
paß ein und als der Clublinksaußen die bei- 
den freistehenden Nebenleute Eckert und 
Sdimidt mit einer genauen Flanke bediente, 
lenkte Schmidt mit dem Kopf über den groß- 
gewadisenen Bischofsheimer Torwart Frädert 
hinweg unter das T^attenkreuz ein. 

Dies Tor brachte die Gäste aus der Defen- 
sive heraus und sie erspielten sich nun sogar 
mehr klare Chancen als die Gastgeber. Ge- 
fahr für das Langener Gehäuse ging eigent- 
licli ständig nach wie vor nur vom Bi.schofs- 
heimer Mittelstürmer Schulz aus. In der 10 
Minute konnte ihm Zirpel den Ball in aller- 
letzter Sekunde gerade noch vom einschuß- 
boreiten Fuß schlagen, zehn Minuten später 
gewann Pavelka ein entscheidendes Duell 
gegen ihn und nach wetteren zwölf Minuten 
strich einer seiner 20 ni-.Schüsse nur um Zen- 
timeter am Pfosten vorbei. 

Für den Club vergaben dagegen Sdiulz in 
der 8 . Schmidt in der 25. und 32. und Fisclier 
in der 40. Minute gute Möglichkeiten. Die 
beste Chance der Gäste, noch vor der Pause 
in Führung zu gehen, -.vurde jedoch von 
Sdiied.srichter Blank aus Bürstadt in der 45. 
Minute zunichte gemacht: Der weitherau.sge- 
laufene Bischofsheimer Torhüter hatte eine 
Visdier-Flanke nicht erreicht, und Eckert war 
•0 vor dein leeren Tor in Ballbesitz gekom- 
men. Doch Herr Blank erkannte au."! uner- 
fmdlichcn Gründen auf Freistoß für die Platz- 
herren 

Nacli dem Seituiiwedisel ging Bischofsheim 
d.inn mimer härter zur Sache. .\m schlimm- 
sten erwischte es dabei Sdiulz, der in der 53. 
Minute von Torwart Frädert brutal umge- 
rannt wurde und vom Platz getragen werden 
mußte. Doch gerade dem schwer angesdilage- 
nen Sdiulz, der in der 59. Minute humpelnd 
auf das Spielfeld zui-ück kehrte, war es vor- 

Welzheim einen der Meister-Jchaftsfavoriten 
zu Gast hatte und 0:2 unt<>rlag. Der SV Drei- 
eichenhain behielt mit 2:1 gegen den Nach- 
barn SKG Sprendlingen die Na.se vorn und 
behielt .seine weiße Vifeste. Droieichenhain 
steht auf dem vierten, die SSG Idingen auf 
dem .sechsten Tabellenplatz 

In der B-Klas.se Offenbach trennte sich der 
TV Dreieiehenhain bei Wicking Offenbach 
mit einem torlosen Unentschieden, die SG 
Götzenhain unterlag dem BSC Offenbach mit 
0:3, mit einer 1:2 Niederlage kehrte der FC 
Offent.hal von der TSG Neu-Ienburg nach 
Hause, Zeppelinheim und die TG Sprendlin- 
gen teilten s-lch mit einem 2:2 die Punkte. 

Am kommenden Sonntag stehen folgende 
Partien auf dem Spielplan: Trebur - Egelsbach 
TSG Darmstadt - Erzhausen, FC Idingen — 
nüsselsheim, SC Stednberg — SSG I-angen 
SpVgg. Wel,skirchen — SV Dreieiehenhain FC 
Offenthal — SG Widting, TG Sprendlingen - 
SG Götzenhain, TV Dreieichonhain — FT 
C>berrad, BSC Offenbach — Susgo Offenthal. 

behalten, in der fli). Minute zu 90% für das 
Siegtor zu .sorgen Er wurde offensichtlich 
nicht mehr ganz ernst genommen, und als 
er deshalb am Elfmeterpunkt frei zum Schuß 
kam, traf er die Innenkante des rechten 
Pfosten.s. Vielleicht wäre der Ball von selbst 
hmter die r..inic geprallt, doch Schmidt ließ 
es nicht darauf ankommen, sondern setzte 
nach und stieß ihn endgültig ins Netz. 

Anschließend hatten der für Schmidt her- 
eingekommene Rechtsaußen Lenke und Schulz 
in der 73. und 76. Minute noch zwei weitere 
lOOprozentige Gelegenheilen, auf 1:3 zu ere- 
höhon, doch beide scheiterten am großartig 
reagierenden Regnerischen Schlußmann Frä- 
dert. 

Erst in den letzten zehn Minuten hatte 
dann auch der Club noch einige kritische 
Situationen zu tiereinigen. Seine dichtgestaf- 
felte Abwehr ließ sich jedoch nicht nervös 
machen und brachte den verdienten 2:1-Sieg 
über die Zeil. 

Zum Vorspiel der Resermannschaflen war 
erneut kein Schiedsricliter erschienen. Trotz 
der sdilcditen Erfahnmgen des Vorsonntags 
als der Trainer von Mörfelden das Amt des 
„Unparteii.schen" übernahm und zwei Club- 
spieler vom Platz stellte, erklärte man sich 
auf Langener Seite auch diesmal damit ein- 
verstanden, daß ein Bischofsheimer Vereins- 
milglied einsprang. Die Folge war, daß Routi- 
nier Köppchen wegen einer I,apalie des Fel- 
des verwiesen wurde und die Gastgeber 3:2 
gewannen. Die Tore für I.angen erzielten 
Gölitzer und Dörge. 

Am Sonntagvormittag bestritt die III. 
M:inn;s(haft des 1. FC I.>angen ihr erstes Spiel 
und siegte dabei durch Treffer von Gröper 
und Dietz mit 2:1. 

Glücklos verlief die Premiere der SSG-Fuß- 
bailer auf eigenem Platz. Vor rund 200 Zu- 
schauern stellte sich der Gast als bärenstarke 
und technisch gut besdilagene Mannschaft vor 
und zeigte, da(3 man ihm nicht umsonst eine 
Favoritenrolle in der Offenbacher A-Klasse 
einräumt. Die SSG, die auf den erkrankten 
Valloz verzichten mußte, konnte erstmals Ihre 
Neuerwerbung Stein aus Griesheim einsetzen, 
der jedoch nidit zu seiner in den Vorberei- 
tungsspielen gezeigten Form fand. Gegen sei- 
nen schnellen Kontrahenten wirkte er oft 
recJit schwerfällig. 

Jene Zuschauer, die eine Fortsetzung der 
„Dietzenbaclier Leistung" erwartet hatten, 
wurden enttäuscht. Was das SSG-Team dort 
ausgezeichnet hatte, führten am Kerbsonntag 
die Gäste vor. 

Besonders in der ersten Halbzeit, als die 
Welzheimer einen modernen Angriffsfußball 
vorführten, schienen die Langener Blei in den 
Füßen zu haben. Nidits paßte zusammen. 
Planlos wurden die Bälle nach vorn geschlagen 
wo Schmidt, scharf markiert, oft auf ver- 
lorenem Posten stand, ebenso wie Reh, der 
kaum einen Ball bekam. Nur Jeschke ließ 
einige Male seine Gef.lhrlichkeit durchblicken. 
Zu groß war das Loch im Mittelfeld, wo Fia- 
las Bälle nur selten den eigenen Mann fanden 
und Bigalke, ganz auf Abwehraufgaben be- 
schränkt, ebensowenige Impulse ins Spiel 
bringen konnte wie Peter Hahn, der auf 
falschem Posten zu stehen schien. 

So bewegte sidi das Spielgeschehen der 
ersten 45 Minuten fast ausnahmslos in Ridi- 
tung auf (las Langener Tor, wo Torhüter 
Pfeffer eine ausgezeichnete Partie lieferte. In 
der überlasteten Hintermannschaft konnten 
nur Rollar und Wunderlidi, mit Abstridien 
auch Weiland überzeugen. So gingen denn 
auch die Gäste fast zwangsläufig in Führung. 
Fast war es sdion in der 35. Minute soweit, 
doch Pfeffer konnte mit einer Parade den 
Ball an den Pfosten lenken. Sedis Minuten 
später war er jedoch machtlos, als der Gäste- 
mittelstürmer eine BUderbudiflanke mit dem 
Kopf ins Netz verlängerte. Der Torwart aus 
Welzheim dagegen hatte einen ruhigen Nach- 
mittag, nur wenige Male gab es für ihn brenz- 
liche Situationen. Einmal allerdings mußte er 
sich mäditig stredcen, als Sdimidt von der 
Strafraumgrenze aus ina redite Eck zielte. 

Der IluhenfluR des frrui)penlit;i".'ulim;s 
Egelsbach fand auch im c.strn Hcini.spiel der 
neuen .Saison seine ^c)rt^' tzu^n und r.i-. i.iti- 
gung. Gegen die TSG L'siiiRen zeiulen die 
Schwarzweißen, tlaß hIc sich in dev Grui)pi n- 
liga etabliert haben und in iedev Hinsicht mit 
den anderen Mannschaften mithalten k'innen. 
Trotz des klaren SieRgs war e beileibe keine 
ein.seitige Angelegenheit, und bis zur 7.n. Mi- 
nute stand die Begegnung auf des Messers 
Schneide. Die vorgeleRte 1:0 Führung .spie- 
gelte jedoch auch bis zu diesem Zeitpunkt Re- 
recht wieder, denn in.sgesamt Re.sehen waren 
die Platzherren in ihren Aktionen um eben 
dieses eine Tor bes.ser. Dabei ist unbedingt 
auch die Abwerhr der Bäumler-Sehüty.linge 
mit einzubeziohen, denn der Gast aus Usingen 
hatte auch seine Tormöglichkeiten, ohne aber 
zählbare KrfolRe erzielen können. 

Bei der SG Egelsbach hatte man auf Tor- 
hüter Hausmann verzichtet und Rab dem jun- 
gen Ki.singer erstmals GeleRenheit, sein Kön- 
nen unter Beweis zu stellen. Der junge Mann 
nutzte seine Chance konsequent und spielte 
.sich mit .seiner sachlichen und gekonnten Par- 
tie .sowohl in die Mannschaft, als auch in die 
Herzen der Zu.schauer. Im übrigen vertraute 
man auf die in vorangegangenen Begegnun- 
gen so erfolgreiche F,lf und begann mit Eisin- 
ger, Fisclier. ,Iakcl, Thiel. Anthes, Müller, 
Schmitge.s. Dohmen, Graf, Zink und Bialon. 

Die TSG U.singen begann die Partie erwar- 
tung.sgemäß verhalten und versuchte durch 
reditzeiüges Angreifen im Mittelfeld Egels- 
bachs Spielfluß frühzeitig zu unterbinden. Die 
führte dazu, daß Torraumszenen anfangs 
Mangelv/are blieben und Zweikämpfe im Mit- 
telfeld dem Spiel seine Prägung gaben. Dane- 
lien spielte Saltenberger in der Usinger 
Mannschaft einen Ausputzer klassichen Stils 
und beförderte jeden Ball konsequent aus dem 
Usinger .Strafraum. Überhaupt legten die Gä- 
ste, deren Fairneß lobend zu erwähnen ist, 
wenig Wert auf technische Feinheiten und ga- 
ben mit ihrer knorrigen Spielweise den Platz- 
herren manches Rätsel auf. Im Angriff zeigte 
Wenzel ein geschicktes Stellungsspiel und ließ 
seinen Bewadier Jäkel längst nicht so über- 
zeugend zum Zuge kommen, wie dieser es in 
den vergangenen Partieen gewohnt war. 

So verging fast eine halbe Stunde, ehe Zink 
die erste große Tormöglichkeit hatte, aber 
alllem vor dem gegnerisdien Torwart besaß 
der junge Mittelstürmer nicht die Nerven, das 
I^eder im Netz unterzubringen. Wesentlich bes 
ser madile es dann nadi 30 Minuten Graf, der 
•sldi In seiner bekannt kraftvollen Art gegen 
d^ Gegener durchsetzte und mit seinem pla- 
zierten Schuß aus 15 Metern die zu diesem 
Zeitpunkt verdiente Führung erzielte. Da- 
zwischen lagen immer wieder schnelle Konter 
der TSG Usingen, die von der Bgelsba<her 
Verteidigung rvlcht immer abgefangen und 
mehrmals von Eisinger erst in letzter Sekun- 
de vereitelt werden konnten. 

Nach dem Seitenwechsel boranuten die 

Trainer Lebiens Gardinenpredigt in der 
Pause Sellien gewirkt zu haben, denn seine 
Schützlinge kamen wie verwandelt in die 
zweite Spielhälfte. Hahn stand nun auf 
rechtsaußen und Reh im Mittelfeld, eine Um- 
stellung, die beide besser zur Geltung bradite. 
Nun häuften sich auch die Chancen, ohne daß 
es jedoch zu Torerfolgen kam. Bei einem der 
nun selten gewordenen Angriffe der Gäste 
fiel in der 83. Minute der zweite Treffer, der 
schließlich die Gastgeber resignieren ließ 

Es spielten: Pfeffer Weiland, Wunderlich, 
Rollar, Stein, Fiala, Hahn, Bigalke (74 Minute 
Jesensky), Reh, Schmidt, Jesdike (69. Minute 
I.ange). 

Besser machte es die Reserve, die durch 
Tore von Pfeiffer und Schreiber mit 2:0 ge- 
wann. 

Michael Neuner (SSG) 

Schönes Wetter und eine Kunststoflanlage 
begünstigten die am Sonntag in Obersuhl 
ausgetragenen Hessischen Schüler- und Sdiü- 
lerinnen-Einzelmeistersdiaften der Leichtath- 
leten. Dabei konnten sich von den SSG-Leicht- 
athleten Michael Neuner am besten plazieren. 
Er startete in der dritten Gruppe zum Zeit- 
lauf über 1000 Meter. Während die Sieger in 
den beiden ersten Gruppen 2:54,4 und 2:59,6 
erreichten, wurden für die 10 Läufer der drit- 
ten Gruppe höhere Ergebnisse erwartet, weil 
hier die Besten zrsammengefaßt waren. Mi- 
chael Neuner hielt sich exakt an einen Zeit- 
plan und lief bis 200 Meter vor dem Ziel als 
Dritter. Dann legte er einen langezogenen 
Endspurt vor und kam damit mit 2:49,9 auf 
den zweiten Platz und wurde somit Hessischer 
Vizemeister. 

Eine weitere gute Plazierung schaffte Jür- 
gen Hammer im Kugelstoßen der A-Schüler. 
Mit 11,33 m sicherte er sich die Teilnahme am 
Endkampf. In ihm steigerte er sich nochmals 
auf eine persönliche Bestzeit mit 11,50 m, wo- 
mit er den achten Platz belegte. Marina Kroh 
lief über 80 m Hürden neue persönliche Best- 
zeit in 14,2 sec. und verfehlte nur knapp die 
Zwischenläufe. Im Weitsprung steigerte sie 

Platzherrun. bei denen Hlöcher für den aiigc 
schh.genen Schmitges üis Spiel gekommen 
war, yer:tiirkt das gegnerische Gehausi'. ohne 
sich jedoch in Strafraumnähe gute Schiißpo- 
.sitioncn erarbeiten zu können. Die berühmte 
schwache Viertelstunde der SG Egel.sbach kam 
nach rund 60 Minuten und in dieser Phase kam 
der Gast aus Usingen dem Ausgleich oft be- 
denklich nahe. Im Egel.sbacher Angriff war 
der Faden total gerissen. .Spielzüge über mehr 
als zwei Stationen hatten .Seltenheitswert und 
die Abwehr stand mehr unter Driirk. als ihr 
lieb sein konnte. 

Die Wende leitete dann Graf ein, der neben 
Klsinger und Müller an diesem Tage zu den 
Stärksten seiner Elf gehörte. Er zog von der 
Mittellinie aus wieder einmal unwidersteh- 
lich los und seine Flanke donnerte Blöcher 
im Nachschuß aus drei Metern unhaltbar ins 
Netz. Nur fünf Minuten später .schickte dann 
Dohmen seinen Rechtsaußen auf die Reise 
und dessen Flachschuß, den Torhüter Czedi 
nur abklatschen konnte, jagte der mitRelau- 
fene Zink in die Maschen. Dohmen war es 
auch, der in der 85. Minute Bialon herrlich bei 
diente und dessen klugen Rückpaß setzte er- 
neut Graf mit einem Volleyschuß ins Netz. Das 
Endergebnis stellten die Usinger selbst te.st, 
als Verteidiger Fritz eine vorbildliche Flanke 
des vorgebreschten Fischer ins eigene Ge- 
häuse drückte. 

Den rund 600 Zuschauern bot sidi keine br 
rauschende Partie; es war vielmehr ein Ar- 
beitssieg, bei dem letztUdi das insgesamt bes- 
sere Spielverständnis und die hervorragende 
Kondition der Schwarzweißen den Au.ssdilag 
gab. Insgesamt gesehen geht der Sieg abso- 
lut In Ordnimg, wenn er auch vielleicht um 
eiin Tor zu hodi ausgefallen ist. 

Die Reserve der SG Egelsbach warWt wei- 
terhin auf den ersten doppelten Punktge- 
winn. Nach verteiltem Spiel tremite mau sich 
3:3 Unentschieden. 

Billard als Sport 
und zur Eenspannung 

Der 1. Biliard-Club Langen führt zur Zeit 
ein Training für Anfänger durch und hat da- 
zu sechsmal in der Woche Gelegenheit. Die 
Traitiingszeilen liegen von Dienstag bis Frei- 
tag jeweils von 18 Uhr ab, samstags und 
sonntags kann außerdem frei gespielt werden. 
Dabei geht es im eigentlichen Training zwar 
„hart "her, doch nebenher ist genügend Zeit 
zur Entspannung und geselligen Begegnung 
ohne alle Standesunterschiede und Vorurteile. 

Zu der Frage, ob Billardspielen'überhaupt 
zu dun Sportarten zu rechnen sei, schreibt uns 
ein begeistertes Mitglied: „Hier wird die olym- 
pische Idee verwirklicht. Hier werden Anfor- 
derungen gestellt, die bis an die physische und 
psychische Belastbarkeit des Spielei's reichen 
können. So ist e.s nicht utopisch, wenn in 
Turnieren „Pfunde" verloren gehen. Sieht ein 
Außenstehender beim Training im 1. Billard- 
Club Langen zu, so ist er meist erstaunt, wel- 
che Konzentration auch hier aufgewendet 
wird. Oft wird stundenlang an einer Ballstel- 
lung trainiert, denn die Körperhaltung, Hand- 
stellung. Stärke des Stoßes und etliches mehr 
Ist entscheidend, ob und wie man trifft. Es 
dauert nicht selten Monate, bis der „Anfän- 
ger" weiß, wie er die Bälle anzusetzen hat. 
das heißt die Grundformen des Billardspielens 
beherrscht." 

SSG-Athlet erhielt Einladung 
zum Ländervergleichskampf 

Wegen seiner guten Leistungen bei den 
Hessischen Schülermeisterschaften erhielt Mi- 
chael Neuner eine Einladung zum Länderver- 
gleichskampf Hes.sen — Baden-Württemberg 
und Hamburg. Der Wettkampf findet am 29 
September in Bad Nauheim statt. Die ehren- 
volle Berufung durch den Hessisdien Leicht- 
athletikverband dürfte den jungen Langener 
Sportler zu weiteren besten Leistungen an- 
spornen. 

Hessischer Vizemeister 

sich auf 4,69 m und verfehlte nur um 6 cm 
ihre Teilnahme am Endkampf. Auch beim 
Hochsprung erzielte sie persönliche Bestlei- 
stung, die bei 1,45 m lag. Stefan Tull lief 
über 80 m Hürden 15,0 sec. und schied im 
Vorlauf aus. Bester Teilnehmer der SSG im 
Weitsprung war Wolfgang Lautenbach mit 
5,06 m, was jedoch nicht für die Teilnahme 
am Endkampf ausreichte. Im Hochsprung kam 
er auf 1,58 m und sein Kamerad Jürgen End- 
lein auf 1,55 m, womit sie sich den 11. und 
15. Platz ersprangen. Im Diskuswerfen blieb 
es für Jürgen Endlein bei 28,76 m und reidite 
damit nicht für den Endkampf. 

Die A-Sdiülerstaffel der SSG lief mit Tull, 
Hammer, Lautenbach und Endlein neue per- 
sönliche Bestleistung in 53,6 sec. und ver- 
fehlte nur knapp die Endläufe. 

DieSSG-Leiditathletikabteilung ist stolz auf 
diese Erfolge der Aktiven und gratuliert 
ihnen dazu auf das herzlichste, Sie hofft. daU 
sich auch dadurch weitere talentierte Mädel 
und Jungen der Gruppe zugesellen. Dazu If- 
Gelegenheit in den Trainingsstunden dien.^- 
tags von 18 bis 20 Uhr und freitags von 18 
bis 2U Uhr im SSG-Freizeit-Center. 

Wertvoller 2:1-Sieg des Clubs in Bischofsheim 

In der 83. Minute kam der Knockout 

SSG I..aiiKen — Klein-Welzhcim 0:2 

Gute Erfolge der SSG-LeichtathletikabteilunK 

Müllers 
Kophbeutelreis 
5(X)g'v •,>/••• '*• 

HUhnerklein 
500g Packung • • • • • 

• Wetzlar, an der B 277 
• Wiesbaden, MainzerStr.'IIO 
• Bruchköbel, Marktplatz 

(führt nicht alle Inserierten Artikel) 

• taröß-Gierau, Mainzer Str, 50 
• Mäinz-Weisenaü, an der B 9 
• Raunhein^, direkt an der Ö 43 

• Sprendlingen, Offenbacher Str 
• Darmstadt, EschollMckgr Stf. 
• Dörnigheirri, direkt ah^erß 8 * 

Dienstag, den 3. September 1974 

Sonderangebote 

Herren-Feincord-Jeans 
ausgestellte Fußweite, . 
In aktuellen Farben sortiert ' 

Rinder-Rouladen 
500g   

Herren-Hemd 
langer Arm, uni, intensivfarben, mod. 
Kragen, in aktuellen Farben   

Damen-Slip 
Baumwolle oder Frottee, 
uni und bedruckt 

Kofferradio 
UKW/MW mit eingebautem Netzteil. 
Klang- u. l^utstärKen-Schiebe- . 
regelung, Vorderfront Holzdekor, 4 
Abmessung: 24xi5x7cm 

Luxus Klapprad 20" 
kompl. m. Beleuchtung u. Ständer 

Raschen-Stapelregal 
für 6 Flaschen, Kunststoff 

HolzMappstuhl 
Farben: rot'grün 

9. Tgm. Jügesheim 
10. TV Hausen 2: 2 1:1 
11. SG Nieder-Roden 2: 4 1:3 
12. SG Dietzenbach 1: 3 J-3 
13. SC Steinberg 3: 6 J'® 
14. SV Steinheim 1: 8 l:S 
15. FC Dietzenbach •>: 3 0:2 
16. SKG Sprendlingen 3: 5 0:4 
17. SpVgg. Hainstadt 1" ® 

Am 8. September spielen: SC Steinheim — 
SSG Langen, TuS Klein-Welzheim — Alem. 
Klein-Auheim, SG Dletzenbadi — SC 07 Bir- 
gel, SpVgg. Weiskirchen — SV Dreieichenhain, 
SKG Sprendlingen — TSV Lämmersptel, 
SpVgg. Hainstadt — SV Steimheim. SG Nie- 
(jgr-Roden — FC Dietzenbach, TV Hausen ■ 
Tgm. Jügesheim, Spielfrei Teutonia Hausen 

Brzirksklasse Darmstadt A-KIasse Darmstadt 
SV Nauheim — Wolfskehlen 
VfB Ginsheim — TSV Goddelau 
SKV Mörfelden — SV Geinsheim 
Eintr. Rüsselsheim — Biebesheim 
SG ArheUgen — TSG Messel 
Wallerstädten — SKV Büttelborn 
Germ. Ober-Roden - SV St. Stephan 
SV Bisdiofsheim — FC Langen 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

FV Biblis — TSG Darmstadt 
SF Heppenheim — H. Dieburg 
FC Erbadi — Gernsheim 
Olympia Lorsch — SV Raunheim 
SV Erzhausen — SKG Roßdorf 
FV Eppertshausen — TG Ober-Roden 
RW Walldorf — SG Überau 
Pfungstadt — FC Heppenheim 
KSV Urberach — Viktoria Urberadi 

Gruppenllga Süd Biot>esheim 
FC Langen 
TSG Messel 
SKV Mörfelden 
St. Stephan 
WolfskehJen 
E. Rüsselsheim 
TSV Goddelau 
SV Geinshedm 
SG ArheUgen 
G. Ober-Roden 
Wallerstädten 
SV Bischofslieim 
SV Nauheim 
VfB Ginsheim 
SKV Büttelbom 

Gem. Horbach — Lampertheim 
KV Mühlheim —- Spvg. Neu Isenburg 
FC Rödelheim — Op. Rüsselsheim 
SG Westend — Niederrodenbach 
SG Egelsbach — TSG Usingen 
Bisdiofsheim — SC Griesheim 
Wachtersbach — SV Münster 
SF Ostlieim — T.SV Trebur 
Vikl. Griesheim — Heusenstamm 

1. SV Erzhausen 
2. FC Heppenheim 
3. SF Heppenheim 
4. SV Raunheim 
5. Olympia Lorsdi 
6. TSG Darmstadt 
7. Viktoria Urberach 
8. FV Eppertshausen 
9. SG Überau 
9. SG Überau 

H.H. Dieburg 
12. Gernsheim 
13. RW Walldorf 
14. TG Ober-Roden 
15. FC Erbadi 
16. Pfungstadt 
17. SKG Roßdorf 
18. FV Biblis 

B-Klasse Offenbach West 
TSG Neu-Isenburg — FC Offenthal 
Susgo Offenthal — Eiche Offenbadi 
FT II Ober-Roden — Sparta Bürgel 
Zeppelinheim — TG SprendUngen 
Widcing Offenb. — TV Dreieidienham 
SG Götzenhain — BSC 99 Offenbach 
Tü. SC Isbg. — SF Offenbach 

l.SV Mün.ster 
2. SG Egelsbadi 
?, KV Mühlheim 
4. Lampertheim 
5. Viktoria Grieslieii 
C. Heusen.-itamni 
7. TSV Trebur 
8. SG Westend 
y. SC Griesheim 

10. G. Horbach 

Am kommenden Wocbeneende: Geinsheim — 
Bisdiofsheim (Sa), Biebesheim — Wallerstäd- 
ten, St. Stephan — Mörfelden, Langen — Rus- 
selsheim, Goddelau — Ober-Roden, Büttel- 
born — SG Arheilgen, Nauheim — Ginsheim, 
Wolfskehlen — Messel. 

1. FT II Ot)err. 
2. TSG Neu-Isenburg 
3. TG Sprendlingen 
4. BSC 99 Offenbach 
5. Sus. Offenthal Am nächsten Wodienende spielen: 

11. Spvg. Neu Isciiburc, 
12. FC Rödelheim 
13. Niederrodenbadi 
14. Wädiiersbiich 
IT). TSG Usingen 
Iii. .SB' Ostlieim 
n. Bisdiofsheim 
18. Oi>el Rüsselsheini 

2:1 
4:5 
5:5 
2:1 
1:9 
1:6 
1:9 
3:16 

3:3 
3:5 
2:4 
2:4 
2:6 
1:7 
1:7 
0:8 

Am kummenden Wochenende spielen: 
Usingen — Bischofsheim, Niederrodenbadi — 
Ostheim (beide Samstags), Münster — West- 
end, Trebur — Egelsbadi. Griesheim'Ffin — 
Mühlheim. Neu Isenburg — Griesheim/Da, 
{lüdelheim — Horbach. Lampertheim — Wäch- 
tersbach, Rüs«elsheim — Heusenstamm. 

TG Ober-Roden — TSV Pfungstadt (Sa), FC 
Heppenheim — RW Walldorf, SG Überau 
KSV Urberach, Vikt. Urberach — FC Erbach, 
Conc. Gernsheim — Ol. Lorsch. Hassia Die- 
burg — FV Biblis, TSG Darmstadt — SV 
Erzhausen, SKG Roßdorf — FV EpperUhausen, 
spielfred: SV Raunheim und SF Heppenheim. 

LANGENER ZEITDNG 
Verantwortlich für Pollllli und Lokalnaclirichtent 
FrleUrlcti Schädlich; ttlr Unterhaltung u. Anzeigen: 
Ch. Kütin. — DtiKii und VetUgi Buchdruckerei 
KUlm KO, i:^ngen. Darmttadttr BtraOa »8. Buf *141. 

A-Klasse Offenbadi 
SV Dreieiehenhain — SKG Sprendlingen 
Alem. Klein-Auheim — SG Dietzenbach 
FC Dietzent>ach — Teut Hausen 
SV Steinheim — SG Nieder-Roden 
SC 07 Bürgel — SpVgg. Weiskirchen 
SSG Langen — Klein-Welzheim 
Tgm. Jügesheim — SC Steinberg 
Lämmerspiel — SpVgg. Hainstadt 

1. Lämmerspiel 
2. Klein-Welzheim 
3. Teut. Hausen 
4. SV Dreieichenhain 
5. SC 07 Büi-gei 
6. SSG I angen 
7. SpVgg. Weiskirchen 
8. AI Kleto-Auheim 

10: 1 
8: 0 
8: 0 
4: 2 
5: 4 
2: 2 
2; 2 
1( l 

2:1 
1:1 
0:3 
1:1 
2:2 
0:2 
4:1 
7:0 

4:0 
4:0 
4:0 
4:0 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 

6. Sparta Bürgel 
7. Eiche Offenbach 
8. Zeppelinheim 
9. VfB Offenbach 

10. FC Offenthal 
11. TV Dreieichenhain 
12. Tü. SC Isenburg 
13. SF OffentKich 
14. Wiking Offenbadi 
15. SG Götzenhain 

4: 6 
4: 6 
0: 3 
1: 5 

2:2 
2.8 
1.1 
1:1 
1:3 
1:3 
1:3 
1:3 
1:3 
0:4 

Am kommenden Wodienende spielen: 
FC Offenthal — SG Widcing, TG Spendlia- 
gen — SG Götzenhain, TV Dreieidienham 
FT II Oberrad, Sportfr. Offenbar — !"• 
Zeppelinheim, Sparta Bürgel -- ^SV Ne 
Isenburg, BSC 99 — Susigo Offenttal. VfB Oi- 
lenbach — TSG Neu-Isenburg. Spielfrei Eidie. 
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j Gfzacklc ICicrscIialcn i 
• Ein franzöniFcfier Ingenieur erfand einen | 
, FAöffner, der nicht eln/nch die Kuppe des | 
I Eie.t abhebt, sondern In der Eierschale einen j 
j gleichmäßig geznchlen Kranz zurüi^läßt, | 
I „der dem Ei ein ipschmiickles Aussehen j 
: verleiht und wesentlich zur Anregung des i 
: Appetits beltrtigt". | 

Verspätetes Hochzeitsgeschenk 
Pakistnni schnitzte für Prinzessin Anne ein Bett 

Seine ganze Exislen/ opferte der 78j;ihrlgc 
1 akistani Noor Husaln, um „seiner" Prln- 
zessln Anne (23) das Hochzeitsgoschcnk por- 
sönli^ überbringen zu können. Es dauerte 
jedoch Uber ein halbes Jahr, bis Husaln nacli 
einer langeu Reise sein Geschenk beim 
Bunkingham-Palnst endlich prüsentleren durf- te: ein handgesrhnUzlos Brtt. zwei SKihlo und 
ojnrn Tjsrh 

WochenlaiiB sdmitzte dei alte Noor Husaln 
aus Oubal. am Persischen Golf an dem Hodi- 
«•ItPge^chenk für die englische Prinzessin und 
mren Gemahl, Hauptmann Mark Phillips (24). 
Dann schickte er seine Fr.'ui zurück nach Pa- 
kislan verkaufte sein Geschäft und schickte 
(Ins .lußergewnhnliche Gesdienk per Luftfrachl nach London. Der 7ajährlge Noor stpcJde sein 
fl^f f '5. (>lrh auf den Weg Richtung England. 

Als er In die Türkei kam, nahm Ihm ein 
Gauner das letzte Geld nb: Er versprach dem 
alten Noor, eme I^'ahrkarte nach England zu 
R«r Noorl letzter Rars^aft aus dem Staub. Da Noor aber sein 
Geschenk persönlich überbringen wollte, ver- 
k.ufte er seinen Goldring und mnchle sich 
Wieder auf den Weg. 

Jagd auf Seehunde verboten 
Verschmutzte Küsten sind eine Gefahr für Seehundbabys 

i Westküste durften jahrlich 200 bis 230 Seehunde unter 
Fuhrung von 10 Seehund-.Iagdführern ee- 

Abschuß |e- »loppt. Nur noch kranke Tiere dürfen erleet 
werden. ^ 

««^"»-'ßwütlgen Menschen Ist die 
Olyerschmutzung der Küstengewäs.ser die 
W h Seehunde. 80",o der Jungtiere leiden an Krankheiten, von den älte- 
ren Seehunden jedoch nur 26''/o. Die Tiere 
magern stark ab. Der bei den jungen See- 
»iVrW "n."?*!! ®'nP''ndllche Nabel weist eitrige Entzündungen auf, die Immer wieder 
aufreißen, wenn ate an Land auf dem Baudi en l inc mischen. Ur.sndie sind teerartige Sub- 

scliwefelhaltige Stoffe der ölab- falle der Küslengewässern. 
Das sthleswlg-holslelnische Landwirtschafts- 

ministerium hat das Institut für Haustierfor- 
Universität Kiel und das ent.spre- 

chende Münchner Institut beauftragt, ErnSh- 
tersudfen Wanderbewegungen zu un- 

die dänische Regierung In Kopenhagen hat die Seehundjagd verboten. Holland, Däne- 
mark und di^e Bundesrepublik haben eine ge- 
meinsame Zfihhmg und Forschung vereinbart 
nnri Seehunde erhalten 
rfon Sf®'""'"'' •"'ehern soll. Man nimmt an, 

""f ihrer Wandenmg entlang dCT hoUandlsclien Küste und tiber die ver- 
schmutzte Elbmündung erkranken. 

Mit dem Oampfrofi zum Berggipfel 

Vor 75 Jahren starb Nikolaus Riggenbach, der Erfinder der Zahnradhahn 
Wem der von der Bergwelt begeisterte Tou- 

rist die Zahnradbahn verdankt, erfährt er im 
schweizerischen Vitznan am Vierwaldstätter 
See an der Talstation der ältesten Zahnrad- 
bahn. Dort blickt ihn aus einem Bronzeme- 
daillon der Erfinder Nikolaus Riggenbach an 
dessen Todestag sich heuer zum 75. Mal jährt. 

Als er In Vitznau die erste Zahnradbahn auf 
den RIgl erbaute, hatte Nikolaus Riggenbach 
schon einen wellen und schweren Lebensweg 

Als er in Dover ankam, hatte er keinen 
Pfennig mehr. Die englischen Zöllner glaub- 
ten, es wäre ein illegaler Einwanderer. Die 
Einwandcrungsbehürde hielt die Gcsdilchte mit dem Hochzeitsgeschenk für eine Lüge und 
verweigerte dem verzweifellen Noor die Ein- 
rel.se. Doch der alle Handwerker gab nldit 
nach, bi<^ mnn ihm Gehör ."Schenkte. 

Und jetzt wurde Noor Husains Geduld be- 
ohnl. Man lud den ergebenen und Königs- 

tre^uen zum Tee ein enlschädigte ihn mit einem 
Scheck von «her ! 200 Mark für das gestohlene 
Geld. Von Prinzessin Anne überreichte man 
ihm einen Dankhrief. 

Waldbrände lö.sdien'sich seihst 
• ' S''^ i"'"' f^^^t^hen von Waldbränden wurde in der Sowjetunion ein neue Verfahren ent- 
wickelt. Auf dem Waldbc iid ein spie- 
gelndes Band aus feuer :toff aü.sce- 
breitel, das die infraroteu ,i der Sonne 
reflelctiert. Infolge der Hi(/ i der warmen 
hi ü "''"d senkrecht ho(^steinen, können die Flammen das Rand 
nicfit über.'Jchrelten. Der Binnd lö.'^chl .'irh In 
dem von dem Band um.schrlehenen Kaum 
selbst aus. 

stellt und konnte für die er>le deul-^clie 1 ol'o- 
tTrl'en fines bri- tischen Ingenieurs gebaut wurde, rlie Prä/I- 
sionsarbeit ausführen. 

Spanier folgte er einem Rul als trhet der 
Maschinenwerkstätte der neuen Schwcizeri- 
^en Zentralbahngesell.schaft. AI,'- diese den 
Hauensteintunnel für die Strecke von Basel 
nach Luzern erbauen ließ, sann Nikolaus Rig- 
genbach übt r eine iechni.--che Vorrichtung nach 

mit der die Eisenbahn 
dort größere Steigun- 
gen überwinden 
konnte, wo das selbst 
durch Randstrouen 
nicht mehr gelang. 
Dabei kam er auf den 
Gedanken, daß eirl 
am Eisenbahnwagen 
angebrachtes Zahn- 
rad, das auf der 
Gleisstrecke in eine 
Zahnstange greift, es 
dem Zug ermöglichen 
müs,se, bergauf zu 
fahren 

Er 
kleine 

konstruierte 
Modelle sol- 

Dic Zahnradhahn, wie sie heute auf den Rigi fährt. 

hinter sidi. Er stammte aus Gebweiler Im 
Kl.^aß, halte seinen Vater früh verloren und 
war in äi-mlldien Verhältnissen aufgewachsen. 
Auf der Schule war er nur bis zur fünften 
Klasse gekommen und hat dann eine Media- 
nikerlehre begonnen, 

I^na<± -Arbeitete er in mehreren Städten 
Tuf*".?" Paris Zeuge der Abfahrt der ersten französischen Ei.senbahn 
nach St. Germain war, entstand in Ihm der 
Wunsch, sich dem neuen Eisenhahnwesen zu 
widmen. Zwei Freunde, mit denen er ein 
/Cimmer zusammen bewohnte, hatten das 
Giü(i, von dem Direktor einer Maschinen- 
fabrik in Karlsruhe angestellt zu werden, der 
in Paris nach fachmännischen Arbeltskräften 
suchte. Da Nikolaus Riggenbach gemeinsam 
mit iiinen einen Sonntagsanzug be.saß, den sie 
abwechselnd trugen, blieb ihm nichts übrig 
als sie nach Karlsruhe zu begleiten. Er wurde 
dort ebenfalls von der Maschinenfabrik ange- 

cher Zahnradbahnen, 
stieß .jedoch überall 
auf Unverständnis. 
Auf einer Vcrsamm*^ 
luni; deutscher Inge- 
nieure in Stuttgart, 
gab man ihm sogar 
zu verstehen, er «ei 
närrisch geworden, 
wenn er mit der Lo-" 
knmotive das Geblr- 

V .. I, , erklettern wolle, Entt^ausdit wandte er sidi nach Frank- 
nt'n'il';! dort 18C3, fast zehn Jahre nadidem ihm seine Idee gekommen war das 
erste Patent auf den Zahnstangenbetrieb. 

John Hitz, der schweizerische Generalkonsul 
in Washington, dem Riggenbach während eine» 
Sdiwclzreise seine Modelle vorführte, erkannta 

ggenbach. Sie bauen eina 
Bahn auf die Rigi!" Diese Worte wiesen dern 
Erfinder zum ersten Mal ein prakti5:chPK 7Aeh 
wofür er nun die Geldleute suchte. 

So kam es, daß der Rigl, der wegen seines 
umfangreidien Weitblidces vielbestlegeno 
liergrucken für die erste Zahnradbahn In Aus. 
Sicht genommen wurde. Und Nikolaus Rigj, 
genbadi erbaute die Bergbahn, die 1871 feier- 
ich eröffnet wurde. Als Nikolaus RIggenbacK 

im siebzigsten Lebensjahr seine Erinnerungert 
aufzeichnete, waren schon fünfundzwanzig 
von ihm herriihrende Zahnradbahnen in Be' 
trieb. 

Sizs€ziiiie ROMAN VON X>SIANNE MA^ ^ 
Copyright b, Dömor. Dü,«,dorf, durch Verl.g v. Gr.ber« Gärg. FrnnWurt a M. 

Du hast das Recht auf deiner SfilK. Das Heciii 
des Budistabens. meine Ich. Aber wäre es 
nicht moralisdier und anständiger, nicht un- 
bedingt darauf /.u bestehen' Was kann dir 
öa.'! alles jetzt nodi nützen? Dein Vater ist 
tot. Deine Mutter ist tot Ihnen ist doch nicht 
mehr damit geholfen." 

„Bitte, Werner laß mir Zeit. Idi muß mir 
das alles m Ruhr überlegen." 

„I^is sollst du auch. Ich dränge didi nicht 
Die Entscheidung liegt allein bei dir." 

,,Werner, könnten wir nicht fortfahren' Idi 
habe das Gefühl, daß midi die Luft hier er- 
slicJtt.' 

„Wohin niödilesl du?" 
„Ich weiß es nicht." 
„Soll ich dich /.um Berghotel bringen"" 

Wernei beobaditete sdiarf ihre Reaktion auf 
seine Worte. Susanne zuckte /.us;iinmcn. 

„Horst Goedeke". sagte sie langsam. ,Ju 
bnne mieh hin - 

"'».stur des Hotels in die kühle Halle. Alles schien ihr 

rii'i 'der f" do^ fremd. Ein seltsames Ge- lu.i der Einsamkeit uberfiel sie. Der Portier 
i ® 'h'' erwartungsvoll entgegen „Fraulem Wegener", sagte er erfreut 

je°z.'wMedtr%e?üns- 

Her'r1?GTeifekeru"?en'"""^' ..Der junge Herr ist gar nid.t im Haus, 
rhff 'f ''a'd zurückkommen. Der 

^ i* ihn rufen?" „Danke. Idi kenne den Weg ja," 
'°ß'"""d auf das Büro zu und 

sie dfe^Ä" r drüd^te 
, herunter. Herr Goedeke saß am Schreibtisdi und hhiltrrte in einf»m Rau- 

len von Papieren. 
erdifj.'l .""Släubig, als er Susanne erkannte. Dann ging ein befreites Lüdieln 
liefen ""rf" '^.''®i'^ht, „Sie kommen mir wie ge- 

?'2 ^vicht'Be Briefe zu 
k!"' '''''' 'fh sie hier auf den 

sie nicht finden. Überhaupt klappt nichts 
T'v, weggegangen sind " freiwillig gegangen." 

A."I uV'-S das ist doch im 
undhe^f Widilig. Kommen Sie her und helf^ Ordnung zu sdiaffen " 
Arbefien «"«»^n'hch bin idi nidit zum Arbeiten gekommen. Feh wollte gern Ihren 
Sohn sprechen." 'nrtn 

„J^s denn? Sie kommen nidit ..urück'" 

ettenlfärgeS"'""- """ 
Dummheit macht audi der Gesdiei- 

Mein Solfn h«ein. jwein Sohn hat mir nachdriicicl.di genug er- 

liluit, daß ich ein alter Esel bin. Genügt innen 
das? 

Susanne mußte lachen. Es kam ihr plötz- 
lich zum Bewußtsein, daß es seit Tagen das 
erete Mal war. Sie wunderte sidi, daß sie es 
überhaupt nodi konnte. Es wäre sdiön, dachte 
«e. vv^enn man wie Herr Goedeke mit einer 
Handbewegung und einer ehrlichen Selbst- 
kritik alle Schwierigkeiten aus dem Weg räu- 
men konnte. Sie warf ihre Jacke über einen 
Stuhl und setzte sich an den Schreibtisdi. 

Susanne arbeitete bis zum späten Abend. 
S!?, °<'mc>kle kaum, wie die Zeit verging PlotzJidi flog die Tür auf, Horst stürmte ins 
<5immer. 

„Susanne", rief er fröhlidi. „O Susanne 
ich freue midi." Er zog sie vom Stuhl hodi 
und wirbelte sie ungestüm im Kreis herum, 
bis er sie atemlos wieder auf den Boden 
stellte. 

Susanne war .spradilos. Soviel Tempera- 
ment hatte sie ihm gar nicht zugetraut. Doch 
ganz unvermittelt wurde er ernst. 

„Ich war in der Stadt", sagte er rauh. „Wir 
müssen aneinander vorbeigefahren sein. Ich 
habe in Wiesbaden angerufen. Man sagte mir, 
daU du abgereist wärest. Susanne, ich freue 
mich für dich, daß sidi nun alles aufgeklärt 
hat. Wie ich erfahren habe, bist du jetzt ein 
reidies Mäddien..." 

„Wer hat dir das gesagt?" 
„Ich war bei Dr. Förster." 
„Adi so." 
„Komm, mach Feierabend! Laß uns ein 

bißchen Spazierengehen, Idi habe dir soviel 
zu sagen," 

Sie gingen hinaus in den Abend. 
„Dr. Förster hat mir erzJihlt, was gesche- 

hen ist. Was willst du jetzt tun?" 
„Ich weiß es nodi nidit. Es ist so schwer 

eine Entscheidung zu treffen. Wie würdest du 
an meiner Stelle handeln?" 

„Ich würde versudien, die Schatten der 
V:!rgangenheit zu vergessen. Was hat es für 
einen Sinn, immer zurückzublicken? Du bist 
nodi jung. Du mußt in der Gegenwart leben, 
nicht in der Vergangenheit." 

„Du meinst also, ich soll den Prozeß fallen- 
las.sen?" 

„Was würdest du denn erreidien? Du wür- 
dest die Sensationslust der Menschen befrie- 
digen. Aber was würdest du dabei für dich 
selbst gewinnen?" 

„So ähnlidi hat Werner auch gesprodien." 
„Idi glaube, daß er es gut mit dir meint,* 
„Manchmal kommt es mir so vor, als hätte 

ich iim erst jetzt richtig begriffen. Obwohl 
wir uns doch schon jahrelang kennen." 

„Die Liebe macht eben doch nidit nur 
blind." 

..Die Liebe?" 
Du liehst ihn doch. Sii.sanne." 

Sut.ar.ne griibelte die gan^e Nacht üi.cr ihre 
Sorecn n;idi. Erst gegen Morg. n fiel sie in 

einen unruhigen Sdilaf. Als die Sonne sdion 
hodi am Himmel stand, erwachte sie. hie iiatie 
etwas geträumt, konnte sich aber nicht besln- 
n^en. was es gewesen war. Sie hatte nur das 
Gefühl, daß es etwas Sdjreckliches war. Sie 
fühlte sich wie /.erschlagen. 

Müde ging sie hinunter ins Büro. Sie erle- 
digte die Arbeit mechanisch. Das schrille Klin- 
geln des Telefons erschreckte sie. Sie nahm 
den Hörer ab und erkannte Werners Stimme 

„Susi, bist du es?" 
„.la". sagte sie leise mit angehaltenem 

•Mem. Werner .«chien .sehr aufgeregt zu sein 
..Hast du schon die Nachrichten gehört?" 
..Nein. Wieso?" 
„In Montana ist ein schweres Flugzeugun- 

gliJdc passiert. Unter den Vermißten befindet 
sich auch Margots Mann." 

„Nein!" schrie Susanne. 
„Näheres ist noch nicht bekannt. Wir ha- 

ben den ganzen Morgen hindurdi telefoniert 
Von der Flugleitung sind bis jetzt nur die 
Namen der Passagiere bekanntgegeben wor- 
den. Wir wissen nicht, wer noch lebt. Die 
Rettungsarbeiten sind seit vielen Stunden im 
Gange, Sie müssen ungeheuer sdiwierig sein 
Mit dem Flughafen in Great Falls ist keine 
Verbindung zu bekommen. Die Leitungen sind 
alle blockiert. Margot fliegt heute nachmittag 
nach Amerika. Wenn du ihr noch etwa^ «»a- 
gen möchtest..." 

„Ich werde Horst bitten, mich sofort in die 
Stadt zu fahren." 

..Danke, Susi. Ich wußte es." 
Zwei Stunden später hielt der Wagen vor 

Werners Haus. 
„Gut, daß du kommst", sagte er. .Mar- 

got ist zusammengebrodien." 
„Habt ihr sdion etwas Neues gehört?" 
„Nein. Die Ungewißheit ist schreckiidi." 
„Wo ist Margot?" 
„Bei ihrem Vater." 
„Wie geht es ihm?" 
„Er ist nodi sehr sdiwadi. Aber ich glaubt, 

er erholt sidi wieder." 
„Weiß er von dem Unglück?" 
„Nein. Nodi eine Aufregung würde er nicht 

verkraften." 
Susanne trat ans Fenster und blickte nach- 

denklich hinaus. Dann wandte sie sich lang- 
sam um. Sie holte den verhängnisvollen Brief 
aus ihrer Handtasdie. nahm ein Feuerzeug 
vom Tisch und hielt die kleine Flamme an 
eine Ecke des Briefes. 

„Für Margot", sagte sie leise. 
Das Telefon summte. Werner riß den Hörer 

an sein Ohr. 
„Ja. ja. Idi verstehe", sagte er aufgeregt. 

„Gefunden? Sdiwer verletzt. Danke." 
Er legte den Hörer hin und sah Susanne 

an. „Man hat ihn schwer verletzt bergen 
können. Mein Gott, wie sehr wünsdite idi. 
daß er durdikommt." 

„Wir müssen es ihr sofort mitteilen", sagte 
Susanne atemlos. 
^'p/'S.,^"riEel'en die Flammen an dem 

hoch, das kurz zuvor nodi so 
widitig ersdiien. Susanne streckte die Hand 
aus und ließ das verbrannte Papier in den 
Aschenbecher fallen. 
hin sein Büro für diese Unterredung zur Ver- 

fügung gesteiii. 
Margot wurde von einer ödiwester in daa 

Zimmer geführt. Sie sah sehr bleich aus. 
Susanne trat ihr einen Sdiritt entgegen. 
„Weißt du sdion von dem UnglOcJ«?" fragt# 

Margot mit zitternder Stimme. 
„Man hat deinen Mann gefunden." 
„Tot?" Es war ein verzweifelter Aufschrei. 
,J>Iein. Er ist schwer verletzt, aber Ich bin 

sidier, daß er durchkommt .Mies wird gut 
Margot." ' 

Susanne nickte und hielt Margot einen wei- 
ßen Umsdilag hin. 

„Es ist die Asche", sagte sie. „Idi habe den 
Brief verbrannt.' 

..Danke. Darf ich es meinem Vater sagen'" 
Werner und Susanne Drr.ehten Margot am 

Nachmittag zum Flugplatz. Auf der Rückfahrt 
hielt Werner bei einem Gartenlokal an. 

Werner wollte Susanne hineinführen, aber 
sie schüttelte den Kopf. „Laß uns nicht hin- 
eingehen", bat sie. „Ich kann jetzt keine 
Menschen sehen Wir wollen in den Wald 
fahren." 

Sie sdiritten spiiler eine lange, sdi.ittigt Al- 
lee entlang und setzten sich schließlich ne- 
beneinander ins Gras. Susanne war sehr still. 
Werner versuchte, sie aufzuheitern, aber es 
gelang ihm nicht. Immer wieder kreisten ihre 
Gedanken um die letzten Taee. 

„Meinst du, daß man es könnte?" fiagta 
sie nach einer Weile langsam. 

„Daß man was könnte?" 
„Ganz von vorn anfangen? Alles verges- 

sen. was gewesen ist?" 
„Wenn man den guten Willen und ein star- 

kes Herz hat, ja." 
„Ich weiß nicht, ob ich es habe." 
„Dodi. Ich bin davon überzeugt." 
„Was weißt du von meinem Herzen?" frag- 

te sie traurig. 
„Mehr als du ahnst." 
„Es ist nicht stark." 
„Es ist verirrt!" sagte er und blickte sie 

zärtlich an. 
„Es hat keine Heimat, Werner!" 
„Es könnte zurückkehren. Du brauchst es 

nur zu fragen, ob es will." 
„Einmal hat es den Versuch gemacht zu- 

riickzukehren und ist gescheitert. Ich glaube 
nicht, daß es ein zweites Mal den Mut hätte." 

„Es war ja gar nidit dein Herz, es war dein 
Verstand. Dein Herz ist nodi immer nicht zu 
Hause." 

„Es findet den Weg nicht." 
„Ich kenne ein Zauberwort, das es hin- 

führt." 
„Und wie heißt das Wort?" 
Werner zog Susanne ganz nah an sich her- 

an. „Man darf es nicht laut sagen", flüsterte 
er ihr ins Ohr. „Es heißt: Ich liebb dich." 

Einen Augenblick schloß Susanne die Augen 
und lehnte ihren Kopf an seine Schulter. 
Werner beugte sich nieder und küßte ganz 
zart ihren zitternden Mund. Da schössen die 
erlösenden Tränen aus .Susannes Augen. 

„Nidit weinen, Susi. Nicht weinen. Jetzt ist 
alles gut. Dein Herz ist heimgekehrt. Es hat 
einen großen Umweg gemacht. Frag' es. ob 
es glücklich ist." 

„Es ist glüdslich". sagte Susamie. unter 
Tränen lächelnd. ENDE 
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TV-Basketballer verzichten auf ihren Bundesligaplatz 

Ks ist noch nicht lange her, da herrschte .Tu bei unter den Basketbalianhängern in unserer 
Stadt. Die Damenmannsdiaft des Turnvereins war gerade Meister der Regionalliga geworden 

und hatte den Wiederaufstieg in die Bundesiiga geschafft. Damit war wieder eine Lan- 
gener Mannsdiaft in der höchsten deutschen Spielklasse vertreten. Seit Mittwoch ist es 
nun Gewißheit: in Langen werden keine Bundesligaspiele stattfinden, der Verein hat auf 
seine Teilnahme verzichtet. Sportliche und finanzielle Gesichtspunkte werden als Grund für 
diesen Schritt angegeben. 
Wir sprachen mit dem Vorsitzenden, 

Günther Bllnda, und wollten wissen, welches 
die exakten Hintergründe sind. Zwischen einer 
Spitzenmannschaft der Regionalliga und der 
Creme der Bundesliga, so hörten wir. klaffe 
ein beachtlicher Leistungsspalt. Um diesen 
ausgleichen zu können, seien Spiclereinkäufe 
erforderlich. Dazu aber habe man nicht das 
finanzielle Polster und stehe außerdem auf 
dem Standpunkt, daß man aus Beiträgen der 
Mitglieder allein solche Transaktionen nicht 
verantworten könne. Zuschüsse zur gezielten 
Förderung des Spitzensports, die anderswo 
aus Kreisen der Industrie und des Gewerbes 
in Spitzenmannschaften fließen, habe man in 
Langen nicht zur Verfügung. Ehe man aber 
hohe Kosten für weite Reisen auf sich nehme 
und von vornherein genau wisse, daß am 
Ende der Saison wieder der Abstieg stehe, 
wolle man auf die Teilnahme verzichten. 

Ein Standpunkt, den man akzeptieren muß. 
Wie aber geht es weiter? Die Aussicht, nicht 
in der wohlverdienten Bundesliga zu spielen, 
machte einige Spielerinnen mutlos. Mit den 
verschiedensten Begründungen gaben sie ihre 
zunächst gezeigte Bereitschaft, weiter für den 
Verein zu spielen, auf. Langen wird sieben 
Spielerinnen verlieren, die durch ihren Ein- 
satz auf dem Spielfeld vieles geleistet haben. 
Sie schließen sich anderen Mannschaften an 
— und jetzt kommt das Entscheidende —, die 
ebenfalls nicht in der Bundesliga spielen. Sie 
nehmen also einen längeren Anfahrtsweg zum 
Training und zu den Spielen auf sich, müssen 
sich an eine neue Umgebung, an neue Mit- 
spielerinnen gewöhnen, ohne sportlieh einen 
Vorteil zu haben. Was könnte da die Ver- 

Die Trimm-Anlage im Mühltal, die in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt Dreieichenhain 
entstanden ist, konnten die Bürgermeister der 
beiden .Städte, Hans Kreiling und Hans Pfrom- 
mer, am Donnerstagmorgen der Öffentlichkeit 
übergeben. Zur Delegation aus Dreieichenhain 
gehörten die Stadträte Fritz Preiinig und 
Günter Seves. Aus dem Langener Rathaus 
nahmen an der Übergabe Verantwortliche des 
Bauamtes und des Ordnungsamtes teil. 

Bei der Trimm-Anlage handelt es sich um 
einen Trimm-Platz und einen Trimm-Pfad. 
Bürgermeister Hans Kreiling sagte bei der 
Ubergabe, daß beide Einrichtungen dazu die- 
nen sollen, die Natur als den ursprünglichen 
Bewegungs- und Spielraum des Menschen neu 
zu erschließen und Möglichkeiten zur freien 
Betätigung am Wochenende und Feierabend 
zu schaffen. Kreiling führte weiter aus; „Die 
Trimm-Bahn und der Trimm-Platz sind ein 
attraktives Angebot, den verschiedenen Be- 
dürfnissen des spiel- und erholungsuchenden 
Menschen unterschiedlichen Alters und Bewe- 
gungsvermögens gerecht zu werden." 

Die Gesamtanlage wurde am Ostrand des 
Erholungsgebietes Mühltal angelegt. Die an- 
gelegte Trimm-Bahn — in Kürze worden noch 
die entsprechenden Schilder aufgestellt — 
führt vom Trimm-Platz in nördlicher Rich- 
tung in den Dreieichenhainer Wald. Die Bahn 
kann in zwei Distanzen, 1000 Meter und 2000 
Meter, durchlaufen werden und führt am 
Ende wieder auf den Trimm-Platz zurück. 

Die Trimm-Bahn wurde nicht durch Turn- 
geräte unterbrochen, sie ist eine reine Lauf- 
strecke und .soll dem besseren Funktionieren 
des Herz- und Kreislaufsystems dienen. 

Auf dem Trimm-Platz wurden zehn Holz- 
geräte aufgestellt, die vierzehn Übungsmög- 
lichkeiten gestatten. Hier kann der Besucher 
vor oder nach dem Laut üben. Es bleibt jedem 
einzelnen selbst überlassen, welche Übungen 
er nach seinem körperlichen Befinden durch- 
führen will. 

Ein zweiter Trimm-Platz wird links vom 
Eingang des Waldweges von I.,angen und 
Dreieichenhain angelegt. Im Endzustand be- 
steht dann die Trimm-Anlage, die nach den 
Richtlinien des Deutschen Sportbundei ange- 
legt wurde, aus zwei Trimm-Plätzen und einer 

Trimm-Bahn. 

lockung sein? Oder ist es nur das Wissen, daß 
der neue Verein entsprechende Finanziers im 
Hintergrund hat, die im Falle eines Aufstiegs 
auch eine Bundesliga verkraften können? 

Die Basketballer stehen nicht allein in Lan- 
gen mit dieser Misere. Bei den SSG-Hand- 
baliern, die wegen ihrer guten Jugendarbeit 
einen guten Namen in Handballkreisen haben, 
eotwickelte sich in den letzten Jahren ein 
junger Torwart. Er heißt Rainer Beck und 
erhielt eine Berufung in die Jugendnational- 
mannschaft. Das war sein Glück und gleich- 
zeitig das Pech für seinen Verein. Denn nun 
wurden die Großen auf dieses Talent auf- 
merksam und der Bundesligist Groß-Wall- 
stadt holte ihn weg. Die Versuchung war für 
den jungen Mann zu groß — niemand will 
ihm seinen Schritt verübeln — und sein Ver- 
ein konnte ihm nichts Gleichwertiges bieten. 
Für die nächste Zeit wird nun ein Talent auf 
der Reservebank eines Bundesligavereins 
sitzen (verkümmern?), anstatt im Tor einer 
Regionalligamannschaft Leistungen zu zeigen 
und womöglich noch mehr daran zu wachsen. 

Dritter Fall: Langens Tischtennis ist in 
Fachkreisen angesehen. Einer der Besten war 
Horst Werkmann, der 17 Jahre lang das Lan- 
gener Trikot trug. In der nächsten Saison 
wird er beim Turnverein Dreieichenhain spie- 
len, weil dort ein Mäzen im Hintergrund sitzt, 
der dem Spieler zeigte, was er an der Börse 
wert ist. Sein Langener Verein mußte passen 
und ihn ziehen lassen, nicht ohne ihm für 
seine langjährigen Leistungen zu danken und 
sicher auch mit dem Verständnis dafür, daß 
das Hemd nun einmal näher am Leib sitzt 
als der Rock. 

Für den jetzt fertiggestellten Trimm-Platz 
wurden an Materialkosten aufgewendet; für 
Holz 6.iU0 Mark; für Schilder .'51)0 Mark; für 
Zubehör 1000 Mark und für die Pflanzungen 
3000 Mark. Die Materialkosten für die Trimm- 
Bahn beliefen sich auf 1000 Mark. In rund 
200 Arbeit.sstunden wurde die Trimm-Anlage 
von Mitarbeitern der städtischen Bauhöfe in 
Dreieichenhain und Langen erstellt. Auch die 
Finanzierung teilen sich die beiden Städte; 
Dreieichenhain trägt ein Drittel der Kosten 
und Langen zwei Drittel. Kreiling meinte dazu, 
hier sei ein gutes Beispiel interkommunaler 
Zusammenarbeit praktiziert worden. 

Auch in Sportarten, die nicht so sehr in der 
Publikumsgunst stehen, wie beispielsweise 
der Spitzenfußball, wo Starspieler zu Millio- 
nenbeträgen gehandelt werden, spielen nicht 
allein sportliche Momente hinein. Bei der 
SSG-Leichtatliietik machte ein junger Mann 
von sich reden: Karlheinz Sonntag, mehr- 
facher Hessenmeister im Hundert-Meter-Lauf. 
Er startet heute für den Sportverein Wella 
Darmstadt. .la, Sie haben richtig gelesen, 
„Sportverein", obwohl der Name auch anders 
bekannt ist. Es ist eine Sportgemeinschaft wie 
Bayer Leverkusen, Chio Woldhof; die Bei- 
spiele ließen sich noch fortsetzen. Was will 
da ein „kleiner" Landverein ausrichten? 

Er könnte schon manches, wenn die Bevöl- 
kerung mitziehen würde. Aber viele fahren 
lieber kilometerweit zu Großstadtvereinen, 
zalilen dort höhere Eintrittspreise und neh- 
men lange Anmarschwege von den Park- 
plätzen zu den Zuschauertribünen in Kauf, 
als daß sie die heimischen Sportfelder auf- 
suchen würden, wo auch guter Sport geboten 
wird. Und auch die heimische Wirt.schaft 
scheint über die Spende eines Balles oder 
eines Satzes Trikots — bitte sehr, das ist 
höchst lobenswert — nicht hinauszukommen. 

Auf einer Besprechung zwischen Vertretern 
der Langener sporttreibenden Vereine und 
Vertretern des Magistrats, des Parlaments, der 
Parteien und der Stadtverwaltung am Mitt- 
wochabend (wir berichten noch ausführlich 
darüber) legte Bürgermeister Hans Kreiling 
zur Information Zahlen auf den Tisch, welche 
Beträge die Stadt Langen für die Förderung 
des Sports jährlich ausgibt. Es ist die Summe 
von 235 000 Mark. 

Dazu sagte der Büigermeister; „Der städti- 
sche Etat dient in erster Linie dem , Breiten- 
sport, Leistungs- und Spitzensport .sollten 
durch Mäzene unterstützt werden, wenn wir 
auch nicht abgeneigt sind, im Rahmen der 
Möglichkeiten Talente fördern zu helfen. Kei- 
nesfalls dürfen wir jedoch aus Steuergeldern 
Sportlergehälter zahlen." Nicht nur der Ball ist rund. Deshalb dreh! 

sich audi nicht alles um ihn. Dach auch in 
Sportarten, die nichts mit B.HIlen zu tun haben 
stehen finanzielle Dinge nicht mehr im Hin- 
tergrund. 

Trimm-Dich-fit, gehe ins Mühltal! 

Trimm-Anlage wurde ihrer Bestimmung übergeben 

Wohnungen in Hochhäusern 

gibt es genügend 
Nach einer Mitteilung von Bürgermeister 

Hans Kreiling stehen in den zehn freifinan- 
zierten Hochhäusern im Stadtgebiet von 840 
Wohneinheiten 164 leer. Das Alfa-Hochhaus 
ist in diesen Zahlen nicht mit einbegriffen. 
Nach Feststellung der Stadt seien in den ein- 
und zweistöckigen freifinanzierten Häusern 
keine Wohnungen frei. Eine genaue Uber- 
prüfung sei hier jedoch nicht möglich, da eine 
Meldepflicht von leerstehenden Wohnungen 
nicht bestehe. 

Beim sozialen Wohnungsbau sei dies etwas 
anderes, sagte Kreiling, hier liege eine Melde- 
pflicht vor. Aber zur Zeit seien in Langen 
keine Sozial-Wohnungen frei. 

Ohne groBen „Staatsakt" wurde am Donnerstaar vormlttagr die Trlmm-Dl^-Anlatre Im 
Mfihltal eröffnet. An diesen Geräten auf dem Foto kann man „mit den .Händen laufen." 
Dal>ei wird der Körper gestreckt untf manch es FfOndcfaen geht verloren. 

THEMA DES TAGES: 

Kein Anlaß zum Feiern? 
Vor 25 Jahren sind der deutsche Bundestag 

und der Bundesrat erstmals zusammengetre- 
ten. Das Ereignis von jenem 7. September 
scheint an der Bundesrepublik und ihrer Be- 
völkerung vorüberzugehen, ohne daß es ge- 
würdigt wird. Keines der beiden Gesetzge- 
bungsgremien hielt eine Sondersitzung für 
erforderlich. Die Kunst zu feiern haben wir 
Westdeutschen nicht mehr gelernt. Das gab 
es in diesem Jahr schon anläßlich des Jubi- 
läums der Verfassungsverkündimg am 23. Mai 
zu beklagen. 

Dabei ist dieses Dalum 7. Seplein'uer Anlaß 
zu Stolz und Freude. 25 Jahre Parlamentaris- 
mus in Deutschland hat es vorher nie gege- 
ben. Was es davon im letzten Jahrhundert 
gab. schlug keine Wurzeln, mit einem republi- 
kanischen Staat war jener Parlamentarismus 
sowieso nicht verbunden. Die Weimarer Re- 
publik bestand formal nur wenig mehr als 
13 Jahre — in Wirklichkeit ist sie gar nie 
richtig ins Leben getreten. Sie war eine 
schöne Theorie und eine grausame Wirklich- 
keit. 

•>:> Jahre Bundestag und Bundesrat — das 
erlaubt denn wohl schon die Feststellung, daß 
sie sich bemüht haben, daß der Parlamenta- 
rismus Wurzeln geschlagen hat. Und dies war 
keinesfalls sicher. Auch die Väter des Grund- 
gesetzes waren sich nicht gewiß, noch weniger 
die drei westlichen Siegel-, die diesen Staat 
aus der Taufe hoben. Und wenn wir im nach- 
hinein ehrlich sind gegenüber uns selbst, so 
müssen wir wohl einräumen, daß die grund- 
gesetzliche Konstruktion dieses Staates mit 
den vielfältigen Freiheiten, dem Recht und 
uer Pflicht zur politischen Mitwirkung weiter 
gingen als der Bewußtseinsstand unseres Vol- 
kes. Und wir müssen im nadihinein dankbar 
sein, daß Prüfungen des demokratischen und 
parlamentarischen Gefüges erst sehr spät auf 
dieses Volk zukamen, als die Institutionen 
und die Demokratie schon Gewphnheit waren. 

Sven Büclie 
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Droht Langens Spitzensport der Ausverkauf? 
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Wer hilft in der Vogelpflegestation 

Tierfreunde gesucht, die sich gegenseitig ablösen 

AUS UNSERER STADT 

den 6. 1074 

Mofic/i Sie Dias ? 
auf die Tiauben. die ^u 

hoc!) hnnucn. U'?;t man koinon 
und so kr»rintc inuncljcr meinen, meine 
AbiHMfeMin« Kej;en Dias l ülire daher, daf.t 
ieh selhor koin<^ nuicho. Aher d^m ist 
nicht so. Icfi konnlf midi sicherlich 
aiicii für meine ci^^encn mHir oder we- 
nißor «ehjrjiiencn Produkte dieser Art 
wiirnislens be/^eistern. P'ür meine eige- 
nen . . . Merken Sie, wohin der Hase 
läuft? Denn meine bisherigen Begeg- 
nungen mit Dias bestanden ausschließ- 
lich in einer Konfrontation mit den in 
Glas bewahrten Erinnerungsstücken an- 
derer I.eute. „Kommen Sie doch heute 
abend mal zu einer guten Flasche zu 
uns horül>er . . . wir haben jetzt auch 
unsere Dias vom l'Hzlen Urlaub fertig!" 
So oder ähnlich klingen jetzt viele Ein- 
ludungen. Manchmal fehlt auch dieser 
auf eine längliche Sitzung weisende Zu- 
satz, und nuui erkennt erst an Ort und 
Stelle am aufgebauten PiojektiM* mit 
der entrollten Leinwand, dall diese gute 
Flasche zwischen Hunderte von bunten 
Glasbildchen verpackt ist. Und so lädt 
man denn pflichtschuldigst stundenlan« 
„ah" und „oh" und andere Bewunde- 
rungslautc hören, vernimmt das ein- 
t(inig<' Klick der wechselnden Dia«:, 
amüsiert sich kindlich, uenn Bildet .luf 
dem Kopf stehen, und behält auch bei 
der lautstarksten Fanuliendtskussioii 
darüber, ob dieses Bild jn Positano oder 
Viareggio autgenf»nunen .s»'i. semen 
Gleichmut. Man war .^i*lbst n«)ch lui+it 
dort und kann di^shalb nicht sctiliddend 
eingriifi'h. Höchstens msolern. als man 
feststellt die Bilder seien farblich sehr 
sc»l)nn. uan/ «leürh, wie der Ort nun 
heiße. U/id das sltnui>t im Grunde au<1i 

es ist cinetn wirklich gletcli. wo nun 
die Freunde* ihren l'rlaub verbradUeii. 
Man hat sie ja gern, (»b nut oder ohne 
Dias . . . fxier ohne vielleieht sogar 
noch ein bn'.ehen liebei*' 

Bui gei mei.stei ilans Kreihng machte gestern 
mit J'res.severtretern einen Rundgang durch 
(he Vogelpflegeslatlon im Mühltal. Kr wies 
darauf hin. dafj die.se Station seit dem Tode 
vü[\ Erich Nüchtf-r, der sie jahrelang betreut 
h.it. zwar nicht \'«Mv.'aist sei. abc-r dring<'nd 
einiger Aufsichtspersonen bedürfe. 

Die Sliidt ii:it bereits tn mehreren AufruU n 
Ui-ntncr iiufRoforficrt, sich für diese Aufßi.bc 
zur Verfüßiitis zu sli'llen. Di-r FiürKcrmeistcr 
i'rkliirte noch oitimiil, diifj die Aufsicht in der 
V(iKeli)fle(>estiilion, die liislich z.ihlrciehe l'.i-. 
suchcr hiit, nicht nur von einer Person durch- 
geführt werden muH. Wünschenswert .sei, 
wenn sich mihrere Personen meldeten, die 
iibwechselnd hier Dienst tun uiirden. K- werrie 
für^diesp TiitiKkeit iiueh eine KntlnhnunK ce- 

Kreiliny .siigte. d;i|j die.se Vo(;elpllL-).iiti.i,on 
fil." eine Kr^;;inzunK /um KrliohniKMiebiel 
Muhlt.il imKeselien werden mus. e. Viele .Spii- 
zierKünfier fiinden dr^n We« dorthin Die.Stiidt 
wolle die VoKelpfleKestation wr-iterfuhren. 
denn schon die /..'ihlen flei' hier jahrlieh ce- 
sundgepfJcEten Tiere, die wieder in die riej. 
heit entlas.sen werden, seien erheblich .Stiin- 
dig sind etwa 121) bis I to Vogel in der Station. 

Als be.sonders lobenswert bezeichnete <ler 
Bürgermeister den Kinsatz der jetzt dort Tiiti- 

giin/.e Anzahl von Schülern aus Langen, um in der Station mit- 
zuhelfen. Diese wird zur Zeit von dem Bio- 
logie-.Studenten Reinhard Fischer, Frau Gustl 
I^eyer und Klaus I.ippert betreut. 

Der SJadt .sei es aus finanziellen Gründen 
nicht möglich, eine Stelle für dii'sm Posten 
au.szuschreibcm, sagte der Bürgermeister. Not- 
wendigen Renovierungsarbeiten und Repara- 
turen liabe die Stadlverordnetenver.snmmlung 
zugestimmt. Auch die Futterkoslen habe die 
Stadl übernommen, 

Interes.senten wollen sich bitte Im Rathaus. 
.Sudliche Ringstraße, melden. 

? Kirchliches Zeitgeschehen 
Au.i der .Inhannrsgrmrinde 

Im Anschhiß an den Gottesdienst am kom 
menden .Sonntag, dem 8. September (13. So n 

'f'n n"*''' I'rcdigtnachke- 
l u '•'ind alle Gotte.sdienstbesu- cher herzlich eingeladen. 

Aus der Stadlkircliengrmeindr 
J'rediutreihr über das \ aterunser 

An den nächsten 5 Sonntagen wird Tfarn r 
Kretzer in den Gottesdiensten der Stadl- 
kirchengemeinde eine fortl.-iufende Auslegung des \ ateriin.'-ers geben. 

I'ilnialifiul der cvang. .luKend 
Am kommenden Mittwoch, dem 11 ScDten, 

ber. n. Ln,r, findet im Rahmen der offnen 
Jugendarbeit der nächste Filmabend statt Ge- 
zeigt wird: „Das .schielende Glück". Alle Ju- 

fieh ei'ngHar.r'"'''' dazu herz- 
.^n diesem Abend werden vorher noch kurze 

Informationen üljer unseren .lug.-ndkrels und 
St ine Arbeit gegeben. 

hinwei.sen, 
nn dem 15. September, l.i Uhr un.ei nächster GenieindenachmiltaK Im Ge- 

s"t mftnrior r-'-^nkfurter ^raße) stattfindet. Pfarrer Kretzer berichtet über 
seine Zeit als Kurprediger in Zell am See und 
wird dazu Farblichtbilder zeigen. 

Kfinhard Fiselirr. drr zur Zeit in seinen frci- 
en Stunden und Ta^en die VoBelpfiegestation 
im .Miihltai hctreiit. mit Adebar, einem Storch 
Her jnnge Student würde sich freuen, wenn 
Ihm einige Vogeifreunde stundenweise hel- 
fen würden. „Die Arbeit ist gar nidit schwer 
und macht Spal}", meinte er, „doch für einen 
allem wird es mit der Zeit zuviel." 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

PoMbeziehern, eine Beilage „Kaufhot" Möbel 

Fertigbauweise wurde nicht billiger 

'^Apoftekeni 

Vi.'l wurde über die unter.schiedlichen Ko- 
sten der beiden kürzlich in Betrieb genomme- 
nen Kindergärten diskutiert. Für den Kinder- 
K.ir;en in der Südlichen Ringstraße waren 
filOlHHl DM aufzubringen, während der Kin- 
dergarten im Neurott nur IL'ÜOOO DM kostete. 

Zur Aufklärung darüber weist der Magistrat 
darauf hin, daß das Rauinprogramm in der 
Sudlichen Ringstraße viel umfangreiciier und 
diffiziler ist als im Neurott. Der gesamte um- 
baute Raum betrügt bei ersterer Anlage 
1700 qm, wäiirend im Neurott nur 480 qm zu 
ttlVibauen waren. An der Südlichen Ringstraße 
ent.standen 2 Gruppenräume mit je S5 Kin- 
dergartenplätzen, 1 Raum für eine Hort- 
gruppe, ein Mehrzweckraum .sowie alle erfor- 
derlichen Nebenräume. Die Große aller Räume 
richtete sich dabei nach den Richtlinien dos 
i.andos^IIe.s.sen. Im Neurott entstanden dagegen 
nur 2 Gruppenräume mit stark beschnittenen 

Nebenräuinen. Das Bauprogramm war dadurch 
vorgesciirieben, daß der ehemals als Einwoh- 
nermeldeamt verwandle Pavillon als Baukör- 
per diente. Dies erbrachte zugleich aber die 
weitere Verbilligung, weil An.schattungs- und 
Eistausstattungspreis entfallen konnten. 

Intelessant dürfte in diesem Zusammen- 
hang noch sein, daß bei der Ausschreibung 
des Kindergartens in der Südlichen Ring- 
st ral3e auch Angebote in Fertigbauweise ein- 
gereicht werden konnten. Die Firma Appel 
und Zahn legte dabei in herkömmlicher Bau- 
weise das billigste Angebot vor. Zum Ver- 
gleich weist der Magistrat auf die Baukosten 
des in Fertigbauweise erstellten Kindergar- 
tens im I.eukertsweg hin. Er kostete 711000 
Mark. Er enthält allerdings 75 Kindergarten- 
pUitze und 25 Hortplätze. Er wurde am 
16. Oktober 1972 in Betrieb genommen. 

. . . 1* rau i'her« Plarineinuller. CJIockongasse 
4. zum IH, Krau Katharina .Staudenmaier. 
1 .erchga.'.se 12, zum 75 . Herrn F.wald Kebies. 
Wilhelmstralte .'>-1, zum 75. Herrn Gusta\' 
Schulze. Nordendslraße 1«. zum Hl.. Krau Her- 
ta Kretzvi, Friedensstraße 21. zum HB. Frau 
Hedwig Werner, Gutenbergstraße l-S, zum 79. 
lind Frau Marie Willisch. Piltlerstraße lt. zum 
R!. Geburtstag am 7. !). 
.. Herrn Gustav Kniet. Gartfnstraße 1(K>. zum 
All. Geburt.slas am 8, 9. 
.. r-'rau Martlia Mäucr. Frankfurter .Straße 80, 
zum 7!).. Frau I.Ina Reuther, Mühlstr 33. zum 
fi l. Frau Katharina Keim, .^m Belzborn 9, 
zum 80. und Herrn Otto Kästner. EHx^^slr. 9. 
zum 78. Gebuitstag am 9. 9. 
. .. Frau Karoline Zimmermann. Fahrgasse 18, 
zum 75.. Herrn Karl Harlacher, Frankfurter 
Straße t>(). zum 90.. Frau Katharina Fink 
Rheins!raße -10, zum 84 . Frau Elisabeth We- 
ber. Darmstädter Straße 1. zum 85. und Frau 
Gisela Sprenger. Hahnstraße 23, zum 75 Ge- 
burtstag am 10. 9. 

Möge das neue .lahr nur Gutes bringen, das 
wiinscht Ihnen Ihre I,angener Zeitung. 

Goldene Hochzeit 
Heute, am Ii September, feiern in der Josef- 

von-Eicheiidorff-Straße 13 die FJieleute Georg 
1'reusch und Frau Mina geborene Schlapp 
Ihre Goldene Hochzeit. Herzliclien Glück- 
wun.sch. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1904 05 trifft sich am Dienstag 

dem 10. September. 15 Uhr, im Clubhaus der 
Sport- und Sängergemeinschaft. Bei diesem 
gemütlichen Zusammensein liegt die Elnzeich- 
nungslisle für die Halbtagsfahrt an den 
nhem und die Nahe aus, die für den 16. Ok- 
tober geplant ist. Die Abfahrt wird noch be- 
kanntgegeben werden. 

slMe ßetreuungs- Stelle Bahnhof Langen, nennt für die Fahrt 
Ahf September folgende Abfaht^szeiten: Haltestelle Rheinstraße um 
und Bahnh®'? Maltestellen Post und Bahnhof. (Sieiia auch Anzeige). 

Besichtigung Flugplatz Egelsbacli 

mit Rundflügen 

Am Samstag, 14. und 21. 9 1974, 9.30 Uhr 

Schriftliche Anmeldungen werden bis zum 10. September 1974 
an die Geschäflssteile der Volkshochschule Langen, Rathaus, erbeten. 

SPD fährt zur Kundgebung 
Der \ orstand des SPD-Ortsvereins macht 

«eine Mitglieder und Anhänger auf zwei Ver- 
anstaltungen ^aufmerksam, bei denen promi- 
nente Sozialdemokraten zu aktuellen Fragen 
sprechen. Am kommenden Dienstag um 20 Uhr 
spridit der Hessi.sche Finanzminister Heribert 
Reltz im Sprendlinger Bürgerhaus. Zwei Tage 
später — am Donnerstag, dem 12. September 
— s-prechen um 19 Uhr im Eigenheim iii Egels- 
bach der hessische Sozialminister Dr. Horst 
Sdmiidt und der parlamentarisdie Staatsse- 
kretär im Bundesfinanzministerium. Karl 
Haehser, zum Thema „Politik — Soziale Ver- 
antwortung." 

Treffpunkt für Interessenten ist jeweils 
eine halbe Stunde vor Beginn am I^angener 
Rathaus; dort gibt es für Nichtmotorisierta 
auch Mitfahrgelegenheiten. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 7. September, kommt für 

das Samstag-Abonnement D das Schauspiel 
„Baal" von B. Brecht rur Aufführung. Di« 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr, der Bua 
fahrt eine Stund» vorher an den bekannten 
Haltestellen pb. 

Staatstheater Darmstadt 
Die näch-st« Vorstellung In der Miete LA 

Imdet am Donnerstag, dem 12. 9. um 20 Uhr 
statt. Ea wird die Opeir „Carmen" gegetoen. 

Abfahik des Busse» um 19 Uhr Stauben« 
Straß» oa. Nr. 138, 19.08 Tankstelle OberUn- 
«en, etwat später Odenwaldatraßa/Sandwea 
sowie AJ^^esstätt» Babnstraß« und Darm- 
stadter Straße (KloskX 

Am Samstag 
„Herbstmarkt" am Keßlerplatz 

Am morgigen langen Samstag (7. Septem- 
berj wird es wieder einen Markt auf dem Kcß- 
U'iplatz geben. Nach dem erfolgreichen Stra- 
ßonmarkt im Frühjahr arrangieren Gewerbe- 
treibende dieses Gebietes einen Herbstmarkt 
bei dem wieder eine große Auswahl von 
herbstlichen Artikeln zu günstigen Preisen 
angeboten werden soll. Neben Textilien, Ba- 
stelutensilien, Kosmetika, Sdiuhen und vielem 
anderen besteht sogar die Möglichkeit zu einer 
Wemprobe. 

„Chile ein Jahr danach" 
Das ist das Thema einer Diskussionsveran- 

taltung Uber den chilenischen Militärputsch 
vom 11. September 1973 und seine Folgen. Ode 
Veranstaltung wird getragen von der Deut- 
schen Friedensgesellschaft Internationale der 
Kriegsdienstgegner (DFG/IDK) und der So- 
zialistischen Deutschen Arbeiterjugend (SDAJ) 
öie imdet in Langen in den Räumen des alten 
Rathauses, Haus A am Freitag, dem 6. Sep- 
tember um 19 Uhr statt. 

Jusos laden ein 
Jungsozialisten lädt seine Mitglieder zu einer außerordentlichen Mit- 

gliederversammlung für Mittwoch, den 11. Sep- 
ternber, um 19.30 Uhr in sein Büro im alten 
Hathaus C 1. Stock ein. 

Zwei Punkte stehen auf der Tagesordnung! 
Die Konzeption der weiteren Arbeit, insbeson- 
dere im Hinblick auf die Landtagswahl, soll 
diskutiert werden und die Vorbereitungen für 
die Jahreshauptversammlung 1974. die vor- 
aussichtlich am 1. November stattfindet, sol- 
len besprochen worden. 

Ärztlicher Notfalldienst am Wochenende 
7. Sept. 12 Uhr bis Montag, 9. Sept. 7 Ulir: 

Dr. Block, Damistadter Str. S8, Tel. 2.^464 

von"]?^rtags-Nolfallsprechstunde von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Mittwoch, dem II. bept von 12 bis 24 Uhr: 
Dr. Block, Üarmstädter Str. SS, Tel. 23464 

Offenb""h-''" den Kreis 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr an 
15° bis' iTuh^®'"'"®"" ® 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
7.'8. Sept. und 11. Sept. ist zu erreichen 

9/8117 74 (ärzt- lidie No(dienstzentrale). 
Im westlichen Kreisgebiet: 

Dr. .losef Besenyöi, Neu-Isenburg, Freiherr- 
voin-Stcin-Straße 31, Tel. 0 GI 02 / 3 91 .58 

Im östlichen Krelsgebiet: 
Lorenz Lohmbere, .lüg.sheim, Kiosiergar- 
lenstraßp 7, Tel. OfilOß 3B3« 

.^liotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

C n , Garten-Apotheke, Gartcn.slr. 82, Sa.. 7. 9.: Telefon 2 11 78 
So., 8. 9.: Einhorn-.4potheke, 

Bahnstr. 61, Tel. 2 26 37 
Mo., 9. 9.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Di., 10. 9.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Ml.. 11. 9.: Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Stralte 1, Tel. 2 23 13 
Do.. 12. 9: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 2 23 23 
Er.. 13. 9.: Kosen-Apotheke, Friedrieh-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Olfnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 - 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Vom 6. 9. um 16 Uhr bis 13. 9. um 7 Uhr. 
Telefonisch zu erreichen unter 2771. für Ga.s 
und Wasser; Friedrich Butz; für Strom: Franz 
Fnedricli. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 7. und 8. September 1974 hat Stadt- 

schwester Elisabeth Kerkhof, Langen Am 
Belzborn 17, Tel. 2 03 3 94, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwe- 
ster der Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen 
Berliner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Wictitige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankeuhaus Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 4.') 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 3« 4r. 
Feuerwehr! W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 0: 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 S7 n 
Stadtverwaltung: Südl. Rlngstr.80 Ruf 203 - . 
BQrgertelefon: (autom. Gesprächs- 

aufzeichnung Tag und Nacht) Ruf 2 20 UK 
Krankeniransport! Ruf 2 37 11 

tk 
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Vierröhrenbrtinn©« 

Gefährliches Spiel 

Freude und Schmerz können sehr 
nah beieinanderliegen. Zu dieser 
Überzeugung konnten am Sonntag- 
nachmittag auf dem Jahnplatz eini- 
ge Hundert Menschen kommen, die 
sich das Aufstellen des Kerbbaums 
ansahen. Passiert ist zum Glück 
nichts, aber hätte eine schwere Ei- 
senkette nicht gehalten, die Lan- 
gener Kerb 1974 wäre zu Ende ge- 
wesen. noch ehe sie begonnen hätte, 
und mit ihr sicher dieses Brauch- 
tum für die nächsten Jahre. Dann 
nämlich, wenn der Kerbbaum auf 
die Zuschauer gefallen wäre. Ge- 
fehlt hat jedenfalls nicht viel dazu- 
In dem Augenblick nämlich, als ein 
mit 150 Kilogramm geprüftes Seil 
riß. weil nämlich etliche junge Män- 
ner daran zogen und eine wesent- 
lich höhere Zugkraft erreichten, als 
dem Seil zuträglich war. Der Baum 
schwankte bedenklich, die Zuschau- 
er flüchteten zur Seite, doch die 
Kette hielt 

Es ist kein Wort des Vorwurfs 
zu machen. Die beteiligten Kerbe- 
burschen hatten ihre Freude, den 
mit 27 Meter bisher höchsten Baum 
zu haben. Sie waren auch guten 
Willens, dieses schwergewichtiqe 
Kerbsymbol hochzuhieven. Bisher 
hat es immer geklanpt und schließ- 
lich auch dieses Mal. Sie waren sich 
aber sicher nicht darüber klar — 
dafür sind sie ja keine Fachleute — 
IVOS dabei passieren kann. 

Stichwort „Fachleute". Solche müs- 
sen in Zukunft her, um den Kerb- 
baum aufzustellen. Vielleicht schon 
vor der Kerb, in aller Fuhe mit 
dem erforderlichen Handwerkszeug- 
Don Kerbeburschen sollte es dann 
zur Eröffnung genügen, ihre Ker- 
bepuppe auf den Hochsitz zu brin- 
gen. 

Das Kerbbrauchtum ist viel zu 
schön, um es durch ein gefährliches 
Spiel zum Erliegen zu bringen, an 
dererseits sind manche überliefer- 
ten Gepflogenheiten viel zu unwich- 
tig, als daß man durch sie Men- 

i sehen gefährdet, meint Ihr Tobias 

Die Stadt sucht Graphiker 
Die Stadt Langen beabsichtigt, durch Wer- 

bebroschüren. Faltprospekte und anderes Wer- 
bematerial ihr „Image" aufzumöbeln. Die Ar- 
beiten sollen ortsansässigen Graphikern über- 
tragen werden. Die Stadtverwaltung erwartet 
eine einheitlich, technisch gut durchdachte 
Werbekonzeption. Interessenten werden ge- 
beten, unter Beifügung von Arbeitsproben bei 
der Pressestelle des Rathauses Zimmer 118 
(Tel 203-237) vorstellig zu werden. 

Planwagenfahrt 
für ältere Mitbürger 

Schulausflüge im Erntewagen oder bei Re- 
gen auch mit dem Planwagen — wer kennt 
sie nicht aus längst vergangenen Tagen? Erin- 
nerungen daran können wieder aufgefrischt 
werden am Mittwoch, dem 4. September. 
Denn das städtische Sozialamt setzte im Rah- 
men seines Informations- und Unterhaltungs- 
programms für Senioren eine Planwagenfahrt 
an. Die Abfahrt erfolgt um 13.30 Uhr am 
Naturfreundehaus am Steinberg. Ziel ist die 
Dianaburg in der Nähe von Kranichstein. 

Für die Fahrt durch die Koberstadt sollten 
sich nur Altbürger melden, die den hohen 
Wagen erklettern können. Da der Andrang 
stark sein dürfte, werden diesmal wohl die 
zurückbleiben müssen, die bereits schon ein- 
mal das Vergnügen hatten. Anmeldungen 
nimmt das Sozialamt (Zimmer 6, Tel. 203'322) 
entgegen. 

Fundsachen des städtischen 
Sozialamtes 

Die von der Stadt Langen im Frühjahr und 
Sommer ds. Js. veranstalteten Fahrten, Frei- 
zeiten und Ferienspiele sind bereits seit eini- 
ger Zeit vorbei. Als letzte Erinnerung an un- 
beschwerte Ferientage aber stapeln sich In- 
zwischen beim städt. Sozialamt Jacken, Müt- 
zen, Taschen, Turnschuhe usw., die von ihren 
jugendlichen Besitzern offensichtlich irgend- 
wo auf dem Spielgelände oder auch in der 
Jugendherberge vergessen wurden. 

Alle Eltern, die im Gepäck ihrer Kinder das 
iie oder andere vermissen, werden daher ge- 
tcn, sich mit dem städtischen Sozialamt, 
thauä, Zimmer 5, Tel. 2 03—3 21, in Vcr- 

ndung zu setzen. 

4 000 kamen zum „Langener Fluglag" 

Der l.angcncr MoflclUianrlub, ein sechs Jahre junger Verein mit rund 80 Miigliuilern, 
konnte am Wochcnnuie wieder einen überragenden Erfolg in seine Vereinschronik schrei- 
ben. Zum drittenmal war zu einem Flugtag eingeladen. Aus allen Teilen der Bundesrepu- 
blik kamen die llobbybastler mit rund 150 Modellen. Aus Langen und Umgebung fanden 
sich über 4 000 Zuschauer ein. die aus dem Staunen nicht herauskamen, was sieh am „Lan- 
gener Flugplatz" alles tat. 
Es war kein Wettbewerb, bei dem ein Sie- 

ger zu ermitteln gewesen wäre, sondern nur 
ein .Scliauflicgen, das die Interessierten näher 
zusammenbringen und dem Erfahrungsaus- 
tausch dienen sollte. Gleichzeitig war es eine 
Gelegenheit, Geselligkeit zu pflegen und das 
Hobby breiten Kreisen der Bevölkerung näher 
zu bringen. 

Neben den Gastgebern waren Mitglieder 
von 14 Vereinen mit Flugmodellen am Start. 
Die weitesten Rei.sen hatten die Modellflieger 
aus Trier, Lübeck, München und Berlin hin- 
ter sich. Alle lobten die vorzü.sliclie Organisa- 
tion durch die Veranstalter, die sich in allem 
große Mühe gegeben hatten. 

Für die Zuschauer gab es sehr viel Ab- 
wechslung. Da waren Hubschraubermodelle, 
die — durch Funk gesteuert — durch die Luft 
scliwebten und Ziellandungen vollführten. 
Sehr publikumswirksam waren auch original- 
getreue Nachbildungen von Oldtimern. wie 
zum Beispiel ein Bückcr-.Iungmann-Doppel- 
decker. der von einem Bastler aus Sprend- 
lingen in mühevoller Arbeit gefertigt worden 
war und Kunsttlüge vollführte. Man sah 
Nachbildungen von Militärflugzeugen au.< dem 
2. Weltkrieg, sogenannte Zweckmodelle, die 
für Wettbewerbe geeignet sind wo bestimmte 
Flugfiguren geflogen werden müssen. Großes 
Interesse fanden aucli nachgebildete .lets, die 
immerhin mit 200 Stundonkilomcler Ge- 
.scliwindigkeil durch die T.uft sausen. 

Zu den Höhepunl<tcn dc.s F'.ugtags geiiörten 
eine Fuchsjagd, bei der ein Flugmodell, das 
einen Papierschweif hinter sich herzog, von 
anderen Modellen gejagt wurde. Ziel war es, 
den Schweif im Flug abzu.-^chneidcii. Ge- 
bannt verfolgten die Ziischauei die .lagd, hiel- 
ten den Atem an, wenn sich einmal mehrere 
Maschinen zu sehr auf den Pelz rückten und 
brachen schließlich in lauten Beifall aus, als 
der Schweif durch.schnitten zu Boden schweb- 
te. Eine andere .\ttraktinn bildete ein Ballnn- 
stechen, bei dem die P.'Iorielle im Ti^^fliic 
über das Feld brausten und auf Stangen be- 

festigte Luftballons zum Platzen bringen 
mußten, 

Vom Modell in die Wirklichkeit ging es, als 
am Sonntagnachmittag ein Hubschrauber der 
Flugbereitschaft der Hessischen Polizei mit 
BezirkskommLssar Ernst Preuß am Steuer- 
knüppel vom Egelsbacher Flugplatz zu einem 
Gastspiel herüberkam. Was der flugerfahrene 
Pilot dann alles mit dem Helikopter anstellte, 
grenzte schon fast an Hexerei. Es war eine 
echte Schau für die vielen Anwo -Ion, die 
auch nicht mit Beifall sparten. 

Beifall — vor allem von der .lugend — gab 
es aucli, als Flugmodelle aus der Luft Hon- 
bons und Süßigkeiten abwarfen. Übcriiaupt 
war vieles dazu angetan, beifällig auf.m'nom- 
men zu werden. Das begann schon für die 
vielen Autofahrer bei der Anfahrt Sie lan.len 
einen übersichtlich be.cchilderten P:m . rl.itz 
vor und einen Ausweg, wenn sie wieder von 
dannen fahren wollten. Es gab Getriinkr und 
Würstdien, .Sitzgelegenheiten und mu.-^ier- 
gültlge Absperrungen, damit ■ ■, i ...fjihr- 
det wurde. 

Wie wichtig dies war, zeigte c.n ■.;iilall, 
der sich trotz aller Vorsicht ereignete. Durch 
ein tedinisclies Vorsagen der Fernsteuerung 
hatte ein Modell seine Bahn verlassen und 
trudelte — bereits ohne Molorantrieb — inner- 
halb der Sicherheitszime zur Erde. Dort er- 
wischte es ein Klubmilclied am Kop' Was 
zunächst besorgnisen errend aussah, stellte 
oich im Krankenhaus nur als eine Schnitt- 

Der Bürgermeister und seine Gattin ließen 
Platzes" vom Vorsilzemlpii des Alm! ibaii-( 

Hausbrandhilfe beantragen 
Das Sozialamt der Stadt Langen erinnert 

nochmals daran, daß auch in diesem .lahr 
Sozialhilfeempfängern und Minderbemittelten 
Hausbrand- und Weihnachtsbeihilfe gezahlt 
wird. Die entsprechenden Antragsformulare 
können ab sofort beim Sozialamt der Stadt 
Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße RO, 
Zimmer 16, Tel. 2 03--3 27, abgeholt werden. 

Die Anträge sind von den Antragstellern 
selbst auszufüllen und unter Vorlage der ent- 
sprechenden Belege baldmöglichst beim So- 
zialamt wieder abzugeben. 

Mit dem Fahrrad zum Neuhof 
Ein ganz besonderes Ziel hatten sich die 

Langener Senioren für ihre Radwanderung am 
13. August ausgewählt: sie suchten die Guts- 
schänke Neuhof auf. Dreizehn Teilnehmer 
starteten vom Steinberg in Richtung Drei- 
eichenhain. Doch diesmal verweilten sie nicht 
an der romantischen Burgruine, sondern 
drückten ihre Räder hinauf auf die Höhe der 
„Flugsicherung". Hier genossen sie zunächst 
den Fernblick über Frankfurt hinweg bis zu 
den bewaldeten Höhen des Taunuskammes. 
Dann suchten sie mit ihren Blicken den Neu- 
hof. Er verbarg sich ihnen jedoch. 

„Er muß doch gleich da unten liegen", 
meinte einer der älteren Herren. Ja, da lag er 
ja auch, aber der alte Herr war einige Jahre 
nicht mehr dort gewesen, und so war er über- 
rascht, Gutshof und Gutsschänke hinter grü- 
nen Bäumen versteckt in einer parkähnlichen 
Landschaft zu sehen. 

Alle Teilnehmer waren begeistert über die 
gute Wahl des Ziels. In den Stolz über die 
vollbrachte Leistung mischte sich bei der 
Heimkehr der Dank an das städtische Sozial- 
amt. Natürlich wollen alle dreizehn wieder 
das nächste Mal dabei sein. 

.Vuf dim „Vurfcld des Flugplatzes" standen die ^Tmi-üo nnfT worfpfrn anf ihren Start. 

WU..U.. ...I aur äurii liciaja, keine Gehirner- 
schütterung oder andere Verletzung. 

Zu den Gästen zählten auch Bürgermeister 
Hans Kreiling und Stadtverordnetenvor.steher 
Dr. Heinz Wleklinski, die den Klubmitglie- 
dern ihre Anerkennung aussprachen. Sl« 
staunten ebenso wie viele andere Besuche» 
über die Größenordnung dieser Voraimlwltung 
und ließen sich interessiert erklären; f1>iK zu 
deren Durchführung eine ganze Men^e von 
Auflagen zu erfüllen sind. Es spricht für den 
Klub, daß alle Vorschriften des Regierungs- 
präsidenten beachtet worden sind. 

Wie wird man Flugmodellbauer, wollten 
wir wissen. Vor allem Liebe und Geduld sind 
erforderlich. Die Modelle werden aus vorge- 
fertigten Teilen zusammengebaut, wobei auf 
präzise -Arbeit zu achten ist, denn kleine Un- 
achtsamkeiten beeinträchtigen die Flugeigen- 
sdiaften der Mini-Flugzeuge und können zu 
deri 'i Misturz führen. Dann ist die ganze Ar- 
bc' und dSB Geld um'sonsl -us- 
g' 

F(>: .;;L*suuii,njiiL; ciuu uj it. u . . .aelle 
selbst. Zu diesen Eigenkonstruklioni.ii viehör- 
te der Nachbau einer Galaxy C 5, dem grüß- 
ten Flugzeug der Welt, das auch im Modell 
immerhin eine Spannweite von 4 Meter hatte. 
Allerdings konnte es sich noch nicht in die 
Luft erheben, da die Zulassung noch nicht 
erteilt ist. Auch eine zweimotorige Delta 
konnte bewundert werden, das einzige Modell 
dieser Art in Deutschland. 

Internationales Flair erhielt der Flugtag 
durch den Besudi der amerikanischen Mo- 
dellflug-Nationalmannschaft, die auf der 
Durdireise zu einem Wettbewerb in der Tsche- 
choslowakei in Langen Station machte. 

Am kommenden Wochenende sind einige 
Langener Modellflieger an einem Flugtag in 
Mörfelden beteiligt. Eine Woche später ma- 
chen sie einen Gegenbesuch lieim Luftsport- 
club Albatross in Berlin, .^ns(ln^■•t; ■! ist an 
jedem Wochenende etwas los am Woiniser 
Weg. Dies hat nicht unwesentlich dazu beige- 
tragen, daß das Interesse am Modellbauen 
merklich zugenommen hat. 

sich auf dem „Tower" des „langener Flug- 
'lubs Einzelheiten erklären 

Baumschule, 
'"Gartengestaltung, 
Wartung und Pflege, 

Dünger und 
Pflanzenschutzmittel, 

Gartengeräte 
•^Gartenmöbel 

Gortencenler 
1 Birken/ee 
-6073 Egetebach: 

Neulandweg-:, 
TelefohXb61p3) 49122 

Kunst- und Kultiira^m^mde ist 25 Jahre alt 

Im Januar ist ein Festkonzert 

In diesem Jahr wurde bei der Gestaltung 
des Umschlages für das Langener Kultur- 
programm besonders hervorgehoben, daß die 
-Kunst- und Kulturgemeinde Langen e.V. ihr 
25jähriges Bestehen feiern kann. 

Auf einer Pressekonferenz bei Bürgermei- 
ster Hans Kreiling wiesen die Vorsitzenden 
des Vereins, Ella Schulz und Vorstandsmit- 
glied Maria Matzka, darauf hin, daß sich am 
11. Juni 1949 dreizehn Musikbegeisterte zu- 
sammengefunden hätten, um diesen Verein zu 
gründen. Er sollte mit seinem Programm eine 
Ergänzung zu dem damals noch kleinen Pro- 
gramm der Volkshochschule Langen darstel- 
len. Die Anregung zur Gründung sei von Stu- 
dienrat Dr. Kempe und dem Pianisten Norbert 
Matzka ausgegangen. 

Das Anfangsprogramm der Kunst- und Kul- 
turgemeinde war weit umfangreicher als 
heute. Die Theater- und Kabarett-Vorstellun- 
gen wurden inzwischen an andere Organisa- 
tionen abgegeben. Die Kunst- und Kultur- 
gemeinde beschränkt sich heute auf die Durch- 
führung anspruchsvoller Konzerte klassi- 
scher und moderner Musik. 

Der Verein zählt honte 250 Mitglieder. In 

den letzten Wochen, sagte Frau Schulz, seien 
18 Neuanmeldungen emgegangen. Die Mit- 
glieder hätten zum Teil ihren Wohnsitz in 
Sprendlingen, Buchschlag und Dri icichenbain. 
Erfreulicli sei die Tatsache, daß sich jetzt 
auch Bewohner der amerikanischen .Siedlung 
in Langen der Kiin-^t- und Kiilturt'rnv inde 
anschlössen. 

Bürgermeister Hans Kreiling erklärte, die 
Siadt sei immer bestrebt gewe.sen, die Eiuen- 
ständißkeit der Kunst- und Kullurgcmeinde 
zu erhallen. Sie sei ein wiehl'<;es G'ied in der 
Kette der Langener Vereine. Die , Stadt sei 
auch weiterhin bereit, dem Verein bei oi ni- 
.satoriscben Aufgaben zu helfen, da die Mit- 
glieder ihre Tätickeit(;n nile ehi i' i 'lieh 
ausübten. 

Das Festkonzert aus Anlalt des 2ri,ialui^;en 
Bestehens der Kunst- und Kulturgcmeinde 
findet am 12. Januar U)7S mit de r Pfälzischen 
Philharmonie in der Sladthalle statt. Solist ist 
Profe.sst.r Wolfgang M: v-'-hner (Vio'ine). 

Der Mitgliedsbeitrag für sieben Konzerte 
bi-triigt bei der Kunst- und KultuiRemcmdc 
für Frv.-achsene '.'l Mnrk und für Schuler 
12 Mark. 

RUND UM DEN Zvwei Ipimq surrte es am Wormser Weg 
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Koiniinlisch scliiiniiifi to dur I'acIdclU- rli di'n 
virleii Hl ^.uli. n div. MiihltiilUonzorU-, eiil- 

Scluiii von \vt?iU'jn war man gcvvili; 
ist was lo.-,' Vifle klciTi« r.ichlclu'n, einige 

■ 11 ■hwiiiiniciul, und rine Imnie I.i-.liliM- 
'' biidfltrn ifn «ipti.st'hcn I'.dinirn ih-■ Kon- 

D.t Oi vhi'.;,.|\fi-. :n ii.kI dci- l,.r>:lrr- 
.ri7 1)(> !ri'' n '-.is akii '' the I'rnHi-.nnni. 

Grschicklc Händr und vIpI Orsrhmnrii bewies 
Eva Sanda, ihres /.eiihetis Triseurin, hei der 
(>eliilf( iiiiriifiing der lnnunRs1<ammrr Offen- 
bueli. Unter (iO Mitstreileriniicn um das be- 
Behrle /eugnis erzielte sie den zweiten Platz 
Im Damen- und Herrenfriseur-Handwerk. 
Ilerzlirhen Gl(irkwunsc4t. 

:• Ii UR' Alu,ait;i;r der üUiUl haU; ii die 
K: Miiiui -i'licn L-.'.a.s Hi ■■nrldc .L . einfallen las- 

. ii. F.in Uo.~tonlo5;er „Ta\irli -n^t" braclile die 
al i-n n Men-tlicn zuin I'a« ■!'lleich. Nalurli.li 
Wirde diese Gelt .^cnheil ,-j in und rl inkl).^' 
Meriiit/l. Vor der Hootshalle waren vieji? 
Stühle aultjehaut. Dazu .slaii.ien die llörei um 
dl n liool-iteK dicht ßedriingl. Viele liln ,;.ii 
aut dem ;;em'nül)erlieeen(lcn IM'er in Jor 
iJu'ikellieit ■■ f.-horijen, dtidi ilir n. ifail ^(iialile 
lau! -tark iili 'r da:- Wa -ut. 

„Uunnerweller!- meinte einer der Zuliiiii-r, 
„die haben sich ja immer mehr verbe>M'i l 
und liaben ja vieles Kan/. neu einstudiert." 
Diiinit wor der Orfh(^U'rvei'cin geiiicitit. D(K'1i 
«luch die Siuijicr vom „Liederkran/.'* konnleii 
viel Beifall einheimset» Ihr ansprechfndcs 
UfpiTtoiro erhielt hier in der freuMi Nalur 
eine besondere Note. So wurden alle iJarbie- 
lun«en von hcr/.lidieni Beifall begleitet. 

Kei bvadder Thomas fläuber dankte in einer 
kurzen Anspraeho den Bürgern und Vereinen 
für die Mithilfe /.ur Aus«estalluriK der I.an- 

Wie sammelt man Münzen? 

Langener Numismatiker schrieb ein Buch für Sammler 
Der Langener Numismatiker Horst Wlns- 

kowsky hat unter dem Titel „Wie sammelt man 
Münzen", beim Ernst Ballenberß Vorlag In 
München ein 154 Seiten starkes Buch veröf- 
fentlicht, das im Buchhandel für 9,110 Mark zu 
haben ist. Die.se praxisnahe Anleitung füllt 
eine I.ücke, Der steten Nachfrage nach einer 
brauchtjaren Hilfe für den neuen Sammler 
wird mit diesein Buch voll und ganz entspro- 
du-n. Dem Anfiinger wird das Rüstzeug mit 
auf deji Weg gegeben, das er für den Aufbau 
einer Münz.sammIunR braucht und dazu bei- 
tnigt, teures „Lehrgeld" zu vermeiden. Auch 
der fortgeschrittene Münzensammler findet 
in dem vorlie.i?pnden Buch widitige Informa- 
tionen. 

Der Sammler findet hier erstmalig eine ge- 
naue Zusammenstellung der Münziimter der 
Welt von Adschman bis ZyiKjrn, erfährt etwas 
Uber Bezußs,q,ueUpn 0,ejier JVtünzen, über Ein- 
kaufsmöglichkeiten lind deren Protilematik. 
Das letzte Kapitel gibt Antwort auf die Frage 
nach der Herkunft un.sorer Münznamen und 
zeigt zugleirii manche Verwandtsdiaften zwi- 

Kii...'r Kerb ui-.d stcllti' l.-,; k 
■ iien wollten ja allen F; ■ ■ ■ 

i n lecht v;"| bieten." 
Ziin;ich.-;t v* .ii en abv-r d; K ■ ii; >; 

d.'i:n noch niil dem Aulr.iMa-n I): Ii,:: 
als ich biTi- lK in den I,a .'ner O i 
t'in mur)'ojT*s Ti.ihi-n ent-, l,]'-. ^ 
lu.cM viel ijbcr tl."n *dinn« n ,\':i 
am INi:ifJ'Hi- iih und die K ;i» uhoih ipt 

sehen den Währungen verschiedonsl<»r I-änder 
auf. 

Wichtig erscheint hier einmal die deutlidie 
Erklärung des Begriffes Münze und die klare 
Abgrenzung zwi.schen Medaillen und Münzen 
Der Sammler findet in diesem Zu.sammenhang 

gut illustriert — spezielle Gliederungen 
versdiiedener Sammelgebiete, die das Gebiet 
der Numismatik tangieren. Aber auch auf dem 
eigentlichen Gebiet der Münze gibt es wieder- 
um so manche speziellen Varianten, die nidit 
Immer klar definiert werden können, bei- 
spielsweise StraQenbahn.i^eld, Notmiinzen, 
Pseudomünzen, Porzellanmünzen, Kursmün- 
zcn,-Umlaufmünzen usw. 

„Münzensammeln ohne Literatur geht ein- 
fach nicht", steht irgendwo in diesem Leitfa- 
den. Abgewandelt kann es audi heißen; Vor 
dem Beginn des Münzsammelns sollte die Ein- 
führung Ptlichtlektüre sein, denn was man 
iieu beginnt, sollte riditig angefangen werden 
Alle Hinweise und Ratsdiläge sind wertvoll 
und eine echte HUfe aus der Praxis für die 
Praxis, ohne bestehende Schwierigkeiten zu 
verkleinern und ohne Schönfärberei. 

EnfqegenqeseJzt 
der EinbphnstraßR gef^h.; . n 

r.in St."h\ . i ■ V ■ I i;( : I, II il,, i I , . , - i'h 
nn» Monlaßnarinnitt.'iP m de Hulim 
Hm-Straße Keke Kli.i;,l,..;|i,.n-Hall-.- Ir-, d-in 
ein Pkw-Fahrer .hIuvit v.-i letzt wurde .,iid 
ein .Saclischaden von l.'iddo Mark ent-tand 

Wie die Polizei dazu mitleill, fuhr ein \'W- 
rUis die Elisabethenstralle i-nlmnen der Kin- 
bahnriehliMK; und bi-a< htr;e d. n Verkeli, auf 
der Nordhehen Hinesii „ieiu. i,,, Kreii- 
ziinR.sbereieh Nüidliebe niniJstraRe Elis.i- 
bcthenstr.-iBe kam e.--, dann zu (l:-m Zii-'^ainmen- 
stoß. 

iJtM Ktihier des VW-Bus.ii;. gab an, er .sei 
erst aus dem Urlaub gekommen und habe 
nicht gewulU, daß die Elisabethensti aHe zur 
Embahn.stmne und die Nördliche RinR.stralJe 
zur Vorfahrts.s|r;iße erklJirt worden seien. 

Der Odenwaldl<iub 
fuhr zur Tropfsteinhöhle 

Der (Idenwaldklub Ortsgruppe Langen stat- 
If,-','. "'Ji?'' von Heinrich Heim und Willy Klippel am vergangenen Sonntag der 
1071 entdeckten Tropfsteinhöhle in Eberstadt 
einen Besuch ab. Nach schöner Anfahrt über 
Dieburg, Michelstadt. Amorbach, Walldörn 
und Buchen erreichte man das Ziel und war 
erstaunt über die Ausmaße der Höhle. Etwa 
ROO Meter erstreckt sie sich unter der Erde 
nn freiwilligen Einsatz haben sie Eberstiidter 
Bürger begehbar gemacht und für Beleuch- 
tung gesorgt. Bewunderung erregten die un- 
terschiedlichsten Tropfsteingebilde im Mu- 
schelkalk, die nach ihrem Aussehen als Vesuv 
Elefantenrüssel, Kanzel, Orgel und Hoeh- 
zeitstorte bezeichnet werden. 

Kühl war es im Berg, das Thermometer maß 
nur 10 Grad, und die Luftfeuchtigkeit stand 
bei 95 Prozent. Tag für Tag ist aber der Be- 
sucherandrang stark. Am Sonntag wurde ge- 
rade der 2.'>0 000. Besucher gezählt und aus- 
gezeichnet. 

In Eberstadt lud die „Krone" anschließend 
zum Mittagessen ein. Dann führte der Bus 
über Mudau, Schlossau zum Schloß Leinin- 
gen und über Erbach zur Kaffeepause nach 
Zell. Bet^lts um 19 Uhr en-eichten die froh- 
gelaunten Teilnehmer der Fahrt wieder Lan- 
gen und konnten nun noch bei der Kerb den 
Tag ausklingen lassen. 

langen 
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l>or Clou v\ Winhc) 
I.idilburg (Rniinstial.lf) 

Zwei (olie HetlUe auf dem 
Wen /Mm Himmel 

SPORT 
Fußball (jeweil.s Sonntai; 15 uhr) 

FC I.ansen — Einlr. Kiisselsheim 
•SG Egelshadi In Trebur 
S.SG Langen in Steinberg 

EGELSBACH 
Sonnlag, 14.ao Uhr 

Platzkonzert SGE-Musikzug 
auf dem Flugplatz 

Bundespräsident 
kommt nach Hessen 

Bundespräsident Walter Scheel stallet diM 
Land Hessen einen offiziellen Besuch ab. Vor 
allem wird sein Besuch der größten Stadt des 
Landes, Frankfurt, gelten. Walter Scheel triff« 
am 10, September um 10 Uhr mit dem Son- 
derzug auf dem Frankfurter Hauptbahnhof 
ein. Oberburgermeister Rudi Arndt und Mini- 
sterprasident Albert Osswald werden den Gast 
um 10.10 Uhr vor dem Portal des Römers be- 
grüßen. Im Kaisersaal des Römers trägt er 
sich m das goldene Buch der Stadt ein und 
wird anschließend Gespräche mit Kommunal- 
politikern, Wirtschaftlern und Gewerkschaft- 
lern führen. 

Frau Mildred Scheel, die ihren Mann be. 
gleitet, wird das Historische Museum am 
Romerberg besichtigen. Bereits um 9.30 Uhi 
beginnt auf dem Römerberg ein Musik- und 
Folkloreprogramm. Der Bundespräsident wird 
die Stadt um 12 Uhr wieder verlassen und 
nach Wiesbaden Weiterreisen. 

R ^ u k'eferörtig Bestehend aus 
Schi ejbschrank,ßehenüjnba8ifthra>iirt3,^rnböyli«Ät 

Appartmentwand gesaiphSOO cni iwi^^' 
Zusätzlich' Disco-Schfank, 1QG«m Q69r T 

Schreibti$ä^2ft?<63tm 145,'- - - ■ 
^ w ' V? Ä-"* ^ 

Neu-kenburg, ™ Isanburg-Zentron, und ft^nldTÄähe fe^Är Wache und in der Klingei.tr. Par^^ 

Etwa 800 Besucher 

beim Mühltalkonzert 
Veranstaltungen 
am Wochenende 
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GÖTZENHAIN 

g Karl Weher in Götzenhain. Der Vorsitzen- 
de der I.an.Lr.'ncr SPD und stellvertretender 
Kandidat für die l.«nndtaR.s\vahl spricht am 
Sonntag, dem 8. September, um Ifl Uhr. im 
Fi'ueruehrhaus in Götzenhain iibor die nkiu- 
ollf" •i-ii'i;- -hen Fraeen. 

g 1-l üli Kerb. Die Götzenhainer Kerb findet 
in .1! . H. bis II). -Scpti'nib.-r 
s' ' T:ou in allen Sälen und lustiges Trei- 
b 11 in cli Ii Wirtschaften und auf d:'m Kerb- 
p;.! ■ ^ ■' • dem Pronramm. 

u " euer'. eiinibiMii: am Feuerwehrliaus in 
dl • Diel/ :i! icher Straße wird am kommenden 
S ■■ n ■ ■ i-iiten. .'S»" ; tiüh werden 
al.«o die O-,' biir^er aus dem Sonntas.^sehlat 
B' .-ilU \v<>rden. Doch, wen stört schon ernst- 
licv die Sivene, wenn sie nur zur ÜbiuiE! 
heil!' 

uiii 1- .Strallen. Das war ein Lob. was 
üh.'r .lall!.' hinweg immer wieder der Giitzen- 
iKiiner l'.;-. ulkeruiig gezuilt wurde; Ihr habt 
ei: .'II s;iiibeien t)rt. Kein Wunder, die Orts- 
satzung verlangt .ja von jedem Hauswirt die 
Sa'il)erliallunp seines Straßenabsehnitts bis 
zur .ie\v,'ilif;en Mitte der Fahrbahn. Gegen- 
vi-arti:; gitii es iednch in diesem löblichen 
Bi andi einige Paimen. „Es sind natürlich im- 
nv diese'lK'n. aber gerade die stören", hört 
ni in von Xachbarn und der Gemeindeverwal- 
tui,.; Zwei nder drei fast in .jeder Straße 
Willen rielit mehr vor ihrer Haustür den 
Sii'Mint/ V i;ehren! 

1; .,(.eu .1 ..I i;i biet" odiT „MisehKebiet". Zu 
Uiiiii'i.n Diskussionen kam es am Donners- 
lai;.il) lui in der öffentliclien Sitzung der Ge- 
rn ack:-. .rtnier bei der l'rage. ob dem .An- 
tr,',!; von Ki:iu Ingeborg Kurz auf Errichtung 
ein " Ctaslsliitte mit Pensionsbetrieb im Haus 
,.\ ir <ler Pforte" l(i stattgegeben werden solle. 
I> I ■.! war zunächst eine Ablehnung des Kreis- 
l)..: ..iiiles eingegangen und danach von diesem 
l\ aiicstellt worden, daß das betreffende Bau- 
gebiet nach einer Besichligung nicht als Gc- 
weibegebiet, sondern als Misehgebiet anzuse- 
hen sei und damit die Genehmigung des An- 
ti.igs zu erteilen sei. Während die Sprecher 
der CDU sieh diese Ansicht zu eigen machten, 
st -llten die Vertreter von SPD und FDP für 
sieii eine ..Reehtsunsicherheit" fest und be- 
antiagien \ or ihrer endgültigen Entscheidung 
ii i- den .Antrag auf Einrichtung des Ga.st- 
sl i.'ii- und Pensionsbelriebs ein Rechtsgut- 
ai eten. Dieser Antrag wurde mit 13 Stimmen 
<1 'i- beiden Fraktionen gegen 5 Stimmen der 
(."it.! .an^enonimen. 

g Neue Kntscheidungen Uber BaUKcblel „Im 
Höchsten". Mit den Stimmen der SPD und 
CDU wurde ein Antrag der FDP abgelehnt, 
für das Gebiet „Im Höchsten" einen neuen 
Bebauungsplan aufzustellen. Die FDP begrün- 
dete ihren Antrag in der Sitzung der Gemein- 
devertretung damit, daß damit die Bedenken 
der RPU wegen zu umfangreicher Planung 
Rechnung gelragen und die der FDP zu dicht 
erscheinende Besiedlung in diesem Gebiet im- 
terbunden werden könne. SPD und CDU kon- 
terten, die seitherige Planung bringe gerade 
das Wachstum für Götzenhain auf, das die 
Planungsgemeinschafl einem ..Wachstumsorf 
zugestehe. Die drei Stimmen der FDP fehlten 
dann auch bei einer Entscheidung über die 
Abiinderungen des bestehenden Bebauungs- 
planes durch die eingegangenen Anregungf-n 
und Bedenken. Einstimmigkeit aller Parteien 
wurde jedoch über einen Antrag der CDIT er- 
zielt. die Entwässcnmgsproblen-.i' in dir •in 
Gebi"! durch eine eingehende Berechnungs- 
grundlage baldigst zu lösen. 

OFFENTHAL 
o Wir Kratuliereii am 7. i). den F.heleuten 

•Takob Klippen und Ehefrau Margarete, gel). 
Reil.'. Langener Straße 33, zum Fe.-.l der Gol- 
denen Hochzeit: am 9. 9. Frau Margarete 
Skiba. Lahnstraße 26, zum 71. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunsch! 

0 Sommer- und Kinderfest auf dem Ilunde- 
platz. Der Verein der Hundefreunde Offenthal 
und die evangelische Kirchcngcmeindc ver- 
anstalten auch in diesem Jahr wieder ihr 
schon zur Tradition gewordenes Sommer- und 
Kinderfest auf dem Ilundedressurplalz links 
der Straße nacli Dietzenbach. Es findet am 7. 
und 8. September statt. Das Sommcrfest be- 
ginnt am Samstag um 14,30 Uhr, am Abend 
ab 20 Uhr spielt im Festzelt eine Kapelle zum 
Tanz auf. Das Kinderfest beginnt am Sonntag 
um l.'i Uhr. Für die Kinder wurden einige 
Spiele und Überraschungen vorbereitet. Beim 
Ballonwettbewerb ist u. a. ein Kcttcar zu ge- 
winnen. Das Fest klingt dann mit einem I.am- 
pionszug und einem Feuerwerk aus. Die Ein- 
wohnerschaft ist herzlich eingeladen worden. 

o Feierstunde des SPD-Ortsvereins. Der 
SPD-Ortsverein Offenthal besteht nunmehr 
70 Jahre. Er wurde genau am 4. Mai 1904 ge- 
gründet. Aus diesem Anlaß findet am Sams- 
tag, 28. September, 20 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus eine Feierstunde statt. Die 
Festrode hält der He.ss. Sozialminisler und 
Vorsitzende des Unlerbezirks Kreis Otfen- 
bach der SPD, Dr, Horst Schmidt. 

o Gemeindeschwester für Offenthal? Die Be- 
mühungen des Gemeindevorstandes, eine Ge- 
meindeschwester einzustellen, haben jetzt 

offensichtlich Erfolg gezeigt. Wie zu erfaliri'n 
war, hat sich eine Frau bei der Gemeinde um 
den Posten einer Gemeindeschwester bewor- 
ben. Damit der tiemeindevor.stand nunmehr 
in die endgültigen Virhandlungen eintreten 
kann, schlägt dieser der Gemeindevertreluiig 
vor, den Stellenplan der Gemeinde entspre- 
chend zum 1. Oktober I<t74 ab zu erweitern. 
Es ist zu erwarten, daß die Gemeindevertre- 
tung eiiur solchen Änderung des Stellen- 
planes zustiinmen wird. 

o Cicmeindrvertrrter beraten über Iinrsti- 
tinnsproKniinin. Die n'H'li.-.e C.i-.n. : d.',. ' 
tersit/.iu'!; lin<.- l am Monta--;, di.i-. ü. K» 
bei-, um 20 Uhr im Feuerwehrgeiäl-. h.e.i- 
Neben der Verabschiedung des die.-■■■ii . m 
Haush.'ilti's müssen die Gemeiiuie\ ertret -r 
auch über ein Inve; litioivqirnij .u;,!:, Ii >1111.Ii 
weleiu's ; ii h über fiinf .lahre e;-. ;: . - K, in.J 
vom C ^r,-.'iiul'nistaml an :i, ' v. iii .!'-. 
Aulierri.'iii st.'hi n die Ni ü\'.liil ei^e; Ii |I> . r_ 
tretenden .Schied-manne:, und v. e,:ere a!;le 'Ile 
Fragen am der 'raei ordnuie- 

E R Z H A 15 S E N 
Dt'r Sp'Tch'.M' iiir Vorsichortr und r<^nfin'r 

ilrr .\p'rrs(rlM»Mn or«iHicninj; 
findot am Dminorsti^n. dem 21). Soptfinbfr im 
Sit/iim--:>nl dos nnthausc^s statt. 

CDU-Kreisverbände bildeten »Dreiesch-Gremium« 

Vorfaiirt für Vergnügen 
Unter diesem Motto startet die F. 1) P. im 

Wesikfeis am heutigen Freitag, um 'JD t'lir, 
im Sprendlingcr Bürgerhaus in den Wahl- 
kampf. Mit Tanz, Gesang und einer interes- 
santen Talk-Show wollen die liberalen Man- 
nen um den Landtag.skandidat Dieter Hahr 
die „heiße Schlacht" um Wählcrstinunen be- 
ginnen. So dürfen die '/.u.sehauer sicher sein, 
einen interessanten und vergnüglichen Abend 
zu erleben, zu dem im übrigen der Eintritt 
fri'i ist 

Die F. D. P. hat für diesen Abend die von 
Funk und Fernsehen bekannte Sängerin Kai 
.Simnni verpflichtet, Experten sagen ihr nach, 
daß sie eine der begabtesten Nachwuchssän- 
gerin im Showbusiness ist. Sie wird an die- 
sem Abend eigene Kompositionen und Schla- 
ger-Welterfolge vortragen. .Sie wird begleitet 
von der Rhein-Main-Combo, die auch zum 
Tanz aufspielen wird. 

Im Mittelpunkt des Abends wird eineTalk- 
.Show stehen. Don Fragen des Frankfurter 
Journalisten Günter Wolf werden sich der 
Hessische Wirtscha£t,sminister und stellver- 
tretende Ministerpräident Heinz Herbert Kar- 
ry und der Hessische Innenminister Hanns 
Heinz Bielefeld sowie der F. D. P.-Landtags- 
kandidat für die Dreieich. Dieter Bahr, stel- 
len. 

Die F. D. P. lädt alle Einwohner zu dieser 
Wahlparly ein. 

Die Sirenen heulen zur Probe 
Im gesamti'n Uundesgebi.'t werden am 

Mittv.r.eh. dem lt. September, die Sirenen ei 
l)riinl. Von !l,ä^ Uhr ab ist da- \V:irnnet> ein- 
geschaltet. Um 10 Uhr wird das .Signal F.nt 
Warnung ertönen und danaeli er.t werden d:. 
Signale der vrrsehiedenen Warnungen am 
heulen. Da.-; lei te I'.ntwarnuni ignal u.-i 
10.08 l'lir beendif.i d.uin di:- Ki ■■Dlnint' 

Kii chfic'is fM:- rhr" Ilten 
S t.v , t,, den 7. Srntrinl»"!* 

i7.;U) Uhr Wik iK iu-i-iiiudnuisik \i\ d 'r 
St.TtllUiv: !■.■ (KMTitur IJhodt'i 

Smi ■ d' n y,. s.'iili'iiilipr (13. St», n. I'. 
s -'rltUirc;! 

.',0 riir I r( i. dM'Mst (rfi-, 
'Tfilii;-•. V i V^itcriii.. . 

ll.ir> l'hr ri.otli •'t 
(«(niiMtuh'hiuis. Uahns(i'a(h^ f(> 

Vhv c;ott« sdionj 1 üMi. Sii-l'uni) 
Tn'diultoxt: fJul. M. Ifi \V1 

11.1.> Uhr Kituior^olIf.-idit'nst 
iM.u Jin-Iiifllii'r-Kirchr. !5t'rliiicr .VHi'o 

ehr ("lüMt^sdu'iisl (I*fr. 
Prodi-Utoxt: I. .loh. 1. 7 l»} 

10. !.i rhr KiJKloruotti'sdioKst 
.lohaiiiu'sUapcllc. ("arl-lUi ich-SlrjiHo I 
HKIK) Uhr (K)ttcsdii'n;'t im Anschluß 

Pr('fiiutn;u'hj»csprach (Pfi'ti. Troskcii) 
11.(Ml Uhr KirKU'rj*()tt('sili{.'n.^t 
KolIrKtc: l-'iir oii.^kirchlirhr Zwcrki» 

rrrlo rv<inK4'iisiiie (iiMinimlc LciiiKon 
Sonnta«. fl.HO Uhr; Onltr.-^dionst 

Stadtmis.slon LaiiKt'ii 
Am H, !l. und H). fällt di(» nüxMstmuh» aus. 

Aus der Welt des Films 

Zwei tolle Hechte. (Liclitburg) Was diese bei- 
den Männer vollbringen, ist schon toll. Ob sie 
sicli allein nder zu zweit mit einer Verbre- 
cherbande herumschlagen oder der Polizei 
ein .Schnippchen zu schlagen versuchen, im- 
mer sind sie ganz da. Natürlich erst rcclit bei 
abenteuerlichen „Reisen" mit einer I.uxusjacht 
oder im Müllwagen — wieweit dabei die I.iebe 
eine Rolle spielt, erlebt der Hesueher. 

Der Clou. (UT) Der Zusdiauer wird in die 
Dreißiger Jahre zurückversetzt und in die fein- 
sten Kreise der Unterwelt geführt. Die Edel- 
ganoven machen es sich zum Sport, die Kri- 
sengewinnler auszunehmen. Der schwerreiclie 
Robert Shaw wird aufs Korn genommen von 
dem Gauner-Gespann Newman und Red- 
ford, Sie legen ihn natürlich aufs Kreuz. Wie 
es aber geschieht, ist etwas außergewöhnlich. 

Es gehl nämlleh-ganz ohae SchieReitTll",'.;".,, ,, 

Auf einer gemeinsamen Sitzung der CDU- 
Fraktion von Buchschlag, Dreieichenhain, Göt- 
zenhain und Sprendlingen wurde ein Koor- 
dinierungsoussdiuß gebildet. Diesem gehören 
je zwei Vertreter der Fraktionen sowie die 
ehrenamtlichen Stadträte und Beigeordnete 
an. Aufgabe des Koordinierungsausschusses 
wird es sein, gemeinsam mit dem einzigen 
CDU-Bürgermeister im Gebiet der zukünftigen 
Drcieichstadt, Hans Meudt, die nach § 19 dos 
„Offenbacli-Gesetzes" erforderlichen Besclilüs- 
se der einzelnen Parlamente zu koordinieren. 

Wie Frank Müller, der Kreisgruppenvorsit- 
zende der CDU — auf dessen Veranlassung 
das Treffen zustande kam — ausführte, soll 
dadurch vor allem auch vermieden werden, 
daß es bei der CDU zu ähnlichen Kontroversen 
klimmt, wie dies in jüngster Zeil in den Rei- 
hen der SPD zu beobachten gewesen war. Vor 
d. r Gründung des Ausschusses hatte Bürger- 
ntei.sler Han.s Meudt über den Stand der Vor- 

bereitungen zjr Gründung der Dreieichstadt 
referiert und Landtagsabgeordneter Claus 
Demke den derzeitigen Stand der Beratungen 
bezüglich des Umlandverbandes erläutert. „Es 
ist zu befürchten, daß die Koalitinnsfraktionen 
trotz ihrer völlig unterschiedliclien Ziolvor- 
stellungcn noch einen faulen Kompromiß zu- 
sammenzimmern, und daher noch in dieser 
Legislaturperiode zu einem Be.schluß des Hes- 
sischen Landtags ir Frage kommt", meinte 
Claus Demke. 

Übereinstimmend waren die nahezu 60 Teil- 
nehmer der Sitzung der Auffassung, daß der 
Bildung des Koordinierungsausschusses keine 
nachträgliche Billigung der „großen Lösung" 
zu sehen ist, sondern daß es allein darum geht, 
diese nun einmal von der derzeitigen Land- 
tagsmehrheit beschlossene Lösung sinnvoll 
voi-zubereiten. Bezüglich des Gerangeis um die 
Position des Bürgermeisters der Dreieichstadt 
meinte Frank Müller: „Die SPD solle das Fell 
nicht \ierteilen, bevor sie den Bären haben". 

Antwort der JI' zum Thema Jugendräume 
„Nachdem sich nun mittlerweile alle im 

Rathaus (Haus A) vertretenen Jugendorgani- 
sationen über die Arbeit der Jungen Union 
ausgelassen haben, halte ich es für notwendig, 
zu verschiedenen angesprochenen Äußerun- 
gen dieser Gruppen Stellung zu nehmen. 

Sei hier zunächst einmal die Mitarbeit im 
Aktionskomitee Jugendzentrum angesprochen. 
E,s wird uns vorgeworfen, wir hätten durch 
„Abwe.senlieit" und „Schweigen" geglänzt. 
Hiei/u kann ich nur sagen, „das stimmt". 
Allerdin,?s muß hierbei auch der Hintergrund 
diirehleuchtet werden. Wenn die Vertreter der 
Juiig. n Union zu den Sitzungen des Aktions- 
komitees nicht eingeladen werden bzw. den 
Termin nicht einmal mündlich mitgeteilt be- 
kommen, ist es klar, daß die Junge Union bei 
den Sitzung<'n nicht vertreten sein kann. 
Sl■lb.^l von einer anderen Gruppe war auf der 
letzten Sitzung des .Aktion.^^komitees zu hören, 
„auch wir iiaben nur durch Zufall von den 
Terniitien e r fahren". 

Nachdem die Junge Union auf der letzten 
AK.S eine Verteilung von schriftlichen Ein- 
ladun!;. n angeregt hatte, klappt dies auf ein- 
mal. Deshalb ist mir die diesbezügliche Auße- 
i'um; der Gruppen auch unverständlich, da 
wir sie darauf hingewiesen haben, daß wir 
von deti Sitzungen nichts gewußt haben. 

Hiiimit wäre ich dann bei Punkt 2. Die 
Junge Union war bei der letzten AKS dabei, 
„wenn auch nur durch Zufall", weil der JU- 
urtsverband am selben Abend eine Diskus- 
. lon geplant hatte und dann von einem Ver- 
treter dw Jungdemokraten darauf liingewie- 
scii wurdMi daß im Raum gegenüber eine AKS 

stattfindet, und ob wir nicht auch mal teil- 
nehmen wollen. So erfuhren v/ir den Termin!! 

Somit wäre ich beim nächsten Punkt, der 
das „Schweigen" betrifft. Nachdem wir über 
die Tagesordnung informiert wai-en, nahmen 
wir rege an der Diskussion teil. Bis zu den\ 
Zeitpunkt, wo den Teilnehmern der anderen 
Gruppen die zu genauen Fragen der Jungen 
Union nicht mehr gefielen. Da kam dann von 
selten eines Jungdemokraten die Äußerung 
auf eine Frage hin:!! „Du gehst mir auf die 
Eier!" Es liegt wohl nicht sehr fern, daß die 
Vertreter der Jungen Union unter diesen Be- 
dingungen zu weiteren Diskussionen nicht be- 
reit sind. Hier wird jeder gut gezeigte Wille 
mit recht „undemokratischen Mitteln" abge- 
blockt. Trotzdem soll uns nichts davon abhal- 
ten, an der nächsten AKS teilzunehmen. 

Nun noch kurz zu den Sex-Postern und der 
berauschenden Wirkung von Bier. Es scheint 
mir so, als wurde hier krampfhaft nach Argu- 
menten für eine Pressemitteilung gesucht. Es 
stimmt zwar, daß bei uns Sex-Poster im Club 
aufgehängt waren, dies allerdings nur für eine 
Samstagfete. Sollten wir jedoch durch diesa 
Poster bei den Teilnehmern der anderen 
Gruppen schwerwiegende moralische Wimden 
geöffnet haben, tut uns das natürlich fürch- 
terlich leid. Bezüglich des Getränks „Bier" 
kann ich nur sagen, daß der Genuß von ein 
bis zwei Flaschen davon wohl kaum einen 
Rauschzustand hervorruft. Wir werden auch 
weiterhin zu dem Stammgetränk der Deut- 
schen halten. Im übrigen habe Ich die ande» 
ren Gruppen auch noch nicht vor Milch sitzen 
sehen. Es sollte meiner Meinung nach eine^ 
jeden Gruppe selbst überlassen sein, wie si^ 
ihren Raum schmückt und welche Getränke 
sie zu sich nimmt. 

Junge Union Langen 

Damit beendet die Redaktion dieses Thema. 

abzugticti 3% Rabatt In Marken ■ 
ab2üglict;3''.Robatt in Maiken ■ 

Hess-Schinkenbrot 
geschnitten 500g 
Packung statt 1.58 jetzt 

Hähnchen-Schenkel Bechtheimer-PilBenifail 

-.96 

SCHADE-Kaffee 

J5.58» 

Sonder-Mbchung 
500g Packung 
statt 5,98 jetzt  
1973er 

Primus, gefroren 500 g Ä 
Packung statt 3,48 jetzt Am K 9 

Iglo-Spinat 
450 g Packung, tiefgefroren  Q Q 
statt 1,25 jetzt  

2.71 

-.86 

Qualilätswein Kabinett iM AA 
0,7 Literflasche lAiaVO 1.93 

Junge Eriisen, mittelfein 
mit ganzen Möhrchen if 
720 ml Glas i^awO 1.05 

Französischer 

Camembert 
Fuxi 
40%Fetti.Tr. 
200 g 
Schachte! 

abz.3% 
Rab.l.M. 

1.34 

Feist-Belmoiit 
Sekt weiß oder rot 
0,75 Uter 
Flasche 
m. Steuer 
statt » w ooT 
5.45jetzt 3.87 

abz.3% 
Rab,l,M. 

kDE\Cloul 
Abgabe nur in Haushaltsmengen- sotango Vorrat 

Suppenfleisch wie gewachsen 
Brustkem od«r Querrippe je 500 Qramm  

Rindergulasch 500 (•_  
Rödelheimer 

' Fleischwurst OLG prämiert 200 g  

Ital. Tafeltrauben Ital. Gemüsepaprika 

3.4« 

 jLaSG 1.32 

Regina Puglie 
Klasse! 600g. e^rämm ül?«99-.9r 

Deutscher Blumenkoiii Otsch. Speisekartoffeln 
6erSortiemng A£k KlasseI Ctlvia AA 

V Klasse»,Stücl<__;;!?«^ig-,97 2,S kg Beutel !!!!g«3yg-.97 
MITTEL-P!LIALB£TRIEB ■ SCHADE U. FPLI 



Schlafzimmer Birke 
poliert, gut rrhiilton: 
2 Kftirn, 1 in x 2 m 
einschl. SpruiiRrah- 
nii n und l'cdorkcni- 
matral^cn, 2 Nacht- 
sohriinkiliüii, 1 Klei- 
dcrsclirank, 2 m breit 
f. 300 ÜM abzuKcben. 

Tel. Ofilo:) ' 7 <)4 ;>8 

\Vn Ijiinn Sthüler 
Gitarre spielen 

'■rltrnc;i? 
Off.-Nr. r.25 an die LZ 

Schlafzimm., Tolyester. I 
matt, riisterfarbig, 
Schrank 250 cm breit. 
220 cm hoch, Doppel- 
bett mit Buchablage, 
2 Nachtsdiriinke, jcl/.l 
nur DM 980.-. Miibcl- 
TKA.SS, B Kfm.. Zeil 43 

Am Samstag, dem 7. September, ist unser Geschäft nur bis 14.00 Uhr geöffnet 

NEU in LANGEN 
Sind wir nicht 11 

Waren S I E schon 
Binmal bei uns ? ? 

Näher geht's nicht 
5 Aiitomin. V. Langen 

KLAUS SCHOLTYSSEK 
GmbH & Co. KG 

Telefon 67610/Ö407I 
Wir holen und bringen 

Ihren Ford auch 

BRAUN PR^SEMTiÜ^T 

ABENDKURSE IM 

SELBSTSCHNEIDERN 

Suche Hobelbank 
zu kaufen. 

Fa. I'reus.slcr 
Holzverarbeitung.-:- 
betrieb. Langen, 
Otto-Hahn-Str. 8 
Telefon 7 23 90 

Hofzgaragentür 
zu verkaufen. 

Schmidt 
üugelstra/le 32 
Telefon 2 32 47 

Was8«rga9te 4 ^ 24125 
★ A A ★ I 

SONpEPANGEBOT Original amerik. 
BLUE JEANS OM P9.50 

Sehr gut erhaltenes 
Paidibett 

^0 X 140, zu verkaufen. 
Telefon 7 27 57 

tn ZutammenBrbelt mll dem groQan europtflachen 
Zutchnelde- und NUhlnilllul. opoucnon 

„Ihre Mock'prinzessin International" 
bogtn^ln Kur^o mit AbendlehrgAngen. Im Sludiokreis 
-Erwactisenenhtldung" lernen Sfe das nchligo 

W MASSNEHMEN-ZUSCHNEIDEN-NÄHEN 
Abend In der Woche Zoll haben können Sie schon nach 2 Monaten Ihre Kleider ao nähen ' wie Sie 

hnen nm besten geiallen. Jede Teilnehmerin arbeiiel Im 
I <!hrqana ca 2-3 MaOkleider (burda Moden) 

Hunderttausende kennen dre Vorteile; 
rTOvV • 31« könnenn viel Geld sparen 

J ®'* gut gtkleldel sein • Sie können es such als Hobby betreiben 
Kursprols nur DM 4.95 / pio Stunde 
Kursbeginnr M'tte September 

8 Wochen, einmal wbchenllicli nb 19 Uhr 
wogen der gioDon Nachtrage innerhalb   ^ ' Tagen unter Telelon 2 20 88 

Liegen mit Bettkasten, 
versch. Breiten. Möbcl- 
TRASS, 6 Ffm., Zeil 43 

Cüuriiti.sche, modei'n u. 
altdeutsch, mit Holz- 
u. Murmorplatten, auch 
hühenverstellbar. 
IVlöbel-TR.ASS, 6 Ffm„ 
Zeil 43 

Vorkaufe neuwertig, 
Kohleautomatlk- 
ofen 
200,— DM 

BOSCH- 
Kühlschrank 
50,— DM 
Herrenfatirrad 
35,— DM 

Artur Buchbcrger 
Telefon 2 25 63 

Telelonanlagen neu u. 
gebraucht, Kauf - Miete 
- Wartung durch 

Ing. G. Krumm 
Lg.. Tel. 06103 , 2 19 04 Pianos 

Cfffnball • Elfrktr. Orgeln 
Lieferung frei • Kundendienit 

CröBles Kfavlerhaut 
Oetftiditandt 

Piano-Lang 
Fronicfurl, SlifKtraS* 32 
(Am Etditnhelmar Tunn) 

Durchlauferhitzer 
für Gasheizung zu 
verkaufen. 
Off.-Ni-, 603 an die LZ Hoher Schrelb- 

Nebenverdlenstl 
Idealer Verdienst zu 
Mause durch Adressen 
abschreiben von Hand 
oder Maschine bis 
1000 DM mtl. möglich. 
Auskunft kostenlos. 

Gruber, 
8311 Haarbach 153 

Guturhaitenes Ahorii- 
Schlafzimmer 

zu verkaufen, 
Agoltz, Brahmsstr, 2 
Telefon 7 23 42 

Senden Sie noch heute anhängenden Coupon an: 
Kaufhaus Braun, 607 Langen, BahnslraOe 101-103 

""'l ""verbindliche Inlor- maiion über die Kurse dos Ausbildungsinsfiluls 
IHRE MODEPRINZESSIN — INTERNATIONAL — 

Jeder Teilnehmer 
erhält einen 
Rockcoupon 
nach Wahl 
für DM 1 

Schlafzimmer 
ZU verkaufen. 

ßarll. GoeUie.slr. 72 

Name Beruf 

Orl (Pustieltznhil 
Anhauwand. Mahago- 
ni, 3.10 cm br., 215 cm 
h., statt 2490.— Jetzt 
nur 1691),— DM. 
Miihel-TIt.'VSS, 
6 l fm., Zeil 43 

Wotinhauslreppen (rciiragtnd. Stahl. Holz, St*m. für All» und N«ubauti>n. Blllt den Protpaki Nr. T 28 anfordtrit. Urlbau, 3781 AnUfld, T. 02962/2051 

Schlafzimmer 
ohne Matratzen, 
HrtlunirandunK. 
\achltisrhlampon, 
Kiifhcnsrhrank 

zu verkaufen. 
Ab 16,30 Uhr Uicbur 
gc-r Straße 59 
Telefon 2 !)2 «5 LANGEN 

Bahnstraße 101-103 Erd- u. Feuerbestatlungen, Überführungen 

Schlagzeug 
I -onor) umständehal- 
■ er zu \'erk;iiifrn, 
MM 3H0,— 

Kgi'lsbadi, 
Ulirinstr. II, ab 19.00 

Gasherd 
pii.-isgün.stig abzu- 
geben. 
Grohns, 
Oberer .Steinborg SHa 
Telefon 2 33 50 

Auto-Stereo- 
Rekorder 

für Kompakt-Ka.sset 
ton mit 2 Br>,\en, 
fabrikneu 115 DM. 

Telefon 6 41 28 

Verkaufe kompl. 
Schlafzimmer 
Kühlschrank 
Tisch und Stühle 

Diurno, Lutherplatz 2 
3. Stock links 

Pietät« 

idstfaO® 
Langen^ In allen Preislagen 

RUF 72794 
Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 Erledigung aller Formallläten - Jederzeit ei reichbar 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 29. 8. 1974, 

für uns alle unerwartet, unsere unvergeßliche, liebe 

Tante und Schwester DANKSAGUNG 
Für die Zeichen der Anteilnahme, Freundschaft und Verehrung die 
unserer lieben Verstorbenen 

Charlotte 
Margarete Helfmanji 

geb. Wagner 

auf Ihrem letzten Wege dargebracht wurden, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für die trost- 
reichen Worte und dem Jahrgang 1894/95 für die Kranzniederlegung 

In stiller Trauer 

Familien Wötzel 

Frau IM. Biegler 

Langen, Nördliche Ringstraße 7 

Im Namen aller Angehörigen 
Heinz Helfmann Die Trauerfeier fand im Sinne der Verstorbenen in aller Stille statt, 

Allen, die ihrer gedachten, gilt unser Dank. Langen, Dieburger Sti&.3e 30 

Betleuuch-Garnituren, 
große Auswahl. Möbel- 
TRASS, 6 Ffm., Zeil 43 

Farben (Großlager) stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. - 
Nachsdirlften garantiert | t 

SpezialWerk für Grabdenkmale i \ >3 | Lr 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 
— Dlrektverkaui — Günstige Preise (fx 

dnn, guten Vater, Sohn, Schwiegersohn, Enkel und Neffen 

Horst Eydeler 

im Alter von 32 Jahren 

In tiefer Trauer: 
Ingeborg Eydeler geb. Munck 
Sohn Stefan 
Familie Nürnberger 
Familie Munck 
Frau Martha Straub 
Familie Zeferer 

Für die aufrichtige Anteilnahme In Wort, Schrift und Blumen- 
spenden beim Ableben meines lieben Mannes 

Josef Mende 

danke ich auf diesem Wege der Belegschaft der Firma Pitller. Langen, Goethestraße 56 

In tiefer Trauer: 
Elisabeth Mende 

Darmstadt, Heinrichstraße 6 

UT-FiLMBÜHNE 
Freitag — Donnerstag täglich 20.30 Uhr, Sa. u. So. 18.00 und 20.30 Uhr 

2. WOCHE 
Auch in Langen verlängern wir den besten 
Film des Jahresl 7 Oscars und über 75 000 
begeisterte Besucher in Frankfurt.. 
21. Ertolgswoche 

PJIUL ROBERT 
NEWMAN-REDFORD 

ROBERT SHOW 

DER CLOU 

Sonntag 16.00 Uhr Jugendvorstellung 

Ein Dämon greift nach der Weltherrschaft 

Die Folterkammer des 

DR. FU MAN CHU 

LICHTBURGi 
Täglich 20.30 Uhr 

^Iad^^lenlWelterfolg "Zwei HimmeBiundeauttlem weg zur rtoiK< so, le.oo Uhr 
jetzt der neue Großfim von GIUSEPPE COLIZZI 13.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Hier explodiert der Jux! Hier detoniert das Laclien! 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 06102 55 00 
Unterhaltsamer als im Autokino kann der September garniclit sein! 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Ein Weitpublikum zollt Ihm immer wieder den gröBten Bellalll 

JERRY LEWIS mit Robert Morley und Anita Ekberg in 
VERFLUCHTUND ZUGENÄHT 

Eine himmlische Komödie mit lOü Gags! - Scope-Farblilm 
SPÄTVORST. Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Die Betl-Hoslessen" 

Ab Diensag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Schwarze Komödie aus Frankrelchl LIno Ventura - Jaques Brei in 

DIE FILZLAUS 
Der witzig-spannende Breitwand-Farbfilm! 

♦ Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-^14 Uhr ♦ 

r' 
(M)unter-Wäsche-Wochen 

im September 
Bei Einkauf von 4 gleichen Teilen eins gratis dazu! 

abscrba 
kauft man in der 

drogerie regina hortmann 
Langen, Einkaufszentrum Oberlinden 

und am Samstag, dem 7. 9.1974 auch auf dem 
Herbstmarkt am Kesslerplatz 

J 

SIE HABEN PROBLEME MIT 

IHREN FÜSSEN? 

WIR BERATEN SIE GERNEl 

• Spszialabteilung für Bequenischuhe 

• Einlagen nach Maß (alle Kassen) 

• Schuhe für Ihre losen Einlagen in großer Auswahl 

• Kinderschuhe nach W M S 

• individuelle Beratung 

IHR BEQUEMSCHUHSPEZIALIST 

Klepper 

seit 1887 in Langen ■ ■ 
Langen, Bahnstraße 115 SCnUnO 

UT-FILMBÜHNE 

LANGEN. Rheinstr. 32. sucht zuverlässige 
Kassiererin 

für jeweils drei Wochenenden im Monat. 

Vorstellungen bitte an der Theaterkasse. 

PUDELSALON 

Christel Leiser 
Langen, Fahrgasse 5 

Wir schneiden und pflegen Ihren 
Pudel, Spaniel, Schnauzer und 

Fox-Terrier 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

OlUiCli-AIAIEICI' 
bleibt unerreicht! 

Riesenauswahl — Weilspitzenmarkenl 
Phiiicorda, Wuriitzer, Yamaha, Hammond, 
Thomas Gulbransen, Solina, Eminent u. a. 

Phiiicorda GM 754 statt DM 1480,— 
DM 1260,- 

Eigener Kundendienst, Orgelschule 
Ffm., Wiesbaden, Neunkirchen, Rodenbach 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel. 06151 23668 

llektro Schmidt D.H.G. • . ^ . 4078 NCÜ-^ISENBURG 

Achtung Hausbesitzerl 

Maler-, Verputz-, Tapezier-, 
Trockenbau- u. Gerüstbauarbelten 

führt kurzfristig, fachgerecht und zu 
reellen Preisen aus: 

Fa. Geb & Büttner 
DA-Arheilgen, EttesterstraBe 33 
Telefon 06151 '3 16 20 

Dr. Wagner 
Frauenarzt 
Bahnstraßa 15 

VOM URLAUB ZURÜCK 

Ab 9. 9. 1974 normale Sprechzeiten 

Modische Baby- 
Bekleidung 
flotte Stricksachen 
für Kinder 

Inhaber Dietmar Hänel Bahnstraße 120 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

BECKER 

REISEN 

Reitebüro 
K. Becker A Co. 
607 Langen, Bahnttr. 44 
Tel. (06103) 2 37 78 
und 2 47 04 
Relsepavlllon 

Geschäftszeiten: Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr 
14.00-18 00 Uhr 

samstags 9.00 — 12.00 Uhr 



Mflpnerohor 
LIEDERKRANZ 

^18»t . 

Uruite, Kiuiliig, ;!0 15 
Sin^cstiinilc 

im Vcroin.sloUyl. 
Am S;imsliiK, 14. i). 74 
treffen wir uns mit 
unseren Angehörigen 
zur (Jrillparty am 
SteinberR. 

Her Vorsfancl 

l.k.g. 
)leute abend 

ZusRinmrnkunft 
im ..Treppchen" 
Ulli riillballsiiicl 
LKG gegen die Kar- 
neval-Ge.sell.sdiafl 
Egeisb.ieh findet am 
-Sam.^taB, 9. um IB 
Uhr auf dem Platz 
de.s TV Langen im 
Oberlinden .itatt. 

Gaststätte 
„LÄMMCHEN" 

empfiehlt 
Räumliriikriten für 

^{0. *>0, 100 und 
250 I'rrsonen 

Wöchentlich frische 
1 la u ssch 1 a eh Um g 

Pfirsiche und 
Zwetschen 

zu verkaufen. 
Winkel, Oberga.sse 10 

r- 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

ROLF KEIM SIEGLINDE KEIM 

geb. Herth 
Langen 
Kirchgasse 1 Langen 

Wallstraße 20 
Die Kifchht^o Trauung findet am Samstag, dem 7. September 

1974, um 15 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vur.staiidssilzunK 
mit Abteilungsleitern 
«m Montag, 9. !t. 74 
um 20 LThr im Kasino 
Oberlindon. 

Zwetschen und 
Pfirsiche 

zu verkaufen. 
Sehretstraße 3 

Fliederfarbenes 
Sittichweibchen 

entflogen, gegen Be- 
lohnung abzugeben. 

Telefon 2 ni :tl 

Aquarium 
80 Liter, mit Zube- 
hör zu verkaufen. 

Raascher, 
Leukertsweg 4 
Telefon 2 2ft 22 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandion, Nachbarn. Freunden und Bekannten 
herzlichen Dank. 

Hciwich Jükohi und Frciu Margorete 

geb. Sehring 
Langen, Mainstraße 21 

Gebrauchte 

Möbel 
verkauft täglicli von 

—18.,30 Uhr aufl. Sa. 
Ilabermehl, Nru-Isrn- 
burs, StoKzestraßr 3 

Jli'iite, Freitag, den 
6. September um 
20 15 Uhr 

Jahrrshaupl- 
vcrsainmlunK 

im Klublokal Ueut- 
sclies Haus. 
Um zahlreiches Er- 
scheinen, der Wiclitig 
heit halber, hofft 

Uer Vorstand 

Bundesbahn- 
Sozialwerk 

RctrcuunKssIvIlc 
Hahnhof Landen 

Für die Omnihusfiilirt 
in den Odenwald am 
11. September bitte 
nachstehende Abfahr- 
zeit beachten: 

H^Uestclle 
Hheinstraß'e west- 
lich, 13.00 Uhr 

Weitere Zusteigemög- 
lichkeiteii: Bahnstralie 
(Post) und am Bahn- 
hof. 

VW 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE j 

Maler-u.Tapezierwerkzeue 

^scM^fer   

bueiiecithin mit 6 wichtigen Vitaminen und besonders viel Lecithin 

Verlobte.? Paar sucht 
in Langen, Nähe Bür- 
gerhaus 

3"'—4-ZI.-Wohng. 
mit Balkon, Terrasse 
oder Gartenanteil. 

Telefon 3 .S.'j 84 29 

Ab sofort von Privat 
zu vermieten: 

3-Zi.-Dachwohng. 
Küche, Bad, Telefon- 
anschluß, teilmöbl., 
DM 390, 1000 DM Kaut. 

Tel. 06103 7 92 98 

1-Zi.-Wohnung 
mit Balkon, Miele 210 
DM, Umig. 42 D.M, 
Kaution 1000 DM. ab 
.sofort zu vermieten. 

Telefon 2 23 35 

Wohnung 

Neubau Privat 
ab I. 10. 74 

1 Leerzimmer 
mit Dusche und WC 
zu vermieten. 
DM 140,- plus Unk. 
und Kaution. 

Telefon 2 19 96 

in Egelsbach mit Gar- 
ten zu vermieten, 
1. Stock, an ruhige, 
solide Partei ab 
1. Dezember. Zu er- 
fragen bei Antonia 
Wand. Egelsbach, 
•Schillej Straße 37 

Suchen große 
4—5-Zi.-Wohng. 

{oder Haus) mit ZH 
im Raum Krankfurt- 
Darm.<tadt. 

Tel. OHIO? 81 46 
oder Off.-Nr GOB 

Komf, möbl. 
2-Zi.-Wohnung 

Küche. Bad. Balkon, 
"0 qm. Wohnhaus mit 
groß(»ni Garten in 
I^angen. vcrkehisgün- 
Mig. ab 1. 9. 74 von 
Pi'ivat zu vermieten. 

Tel. 7ü 21 ab 18 Uhr 

Farbenhaus MÖBIUS 
ö07Langen.Leukerlsweg 30 
Tel. 06103/29691 

Fast neue 
Therme 

für Etagenheizung 
wegen Umbau preis- 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 2 21 74 

Wir beziehen Ihre 

Polstermöbel 

bittet seine Mitglie- 
der, die ihren .lahres- 
beitrag für J974 noch 
nidit überwiesen ha- 
ben, dies bis zum 
30. September auf 
eines des nachstehend 
Konten nachzuholen 
bzw. ein/.uzahlen. 
Konto-Nr. 211 007 539 
Bezirksspark. Langen 
Konto-Nr. ,54020 I.an- 
gener Volksbank 
Konto-Nr. 0180459202 
Volksbank Di-eieich. 

I.angen, Aug.-Bebel- 
Str. 8, Tel. 06103 252.55 

Wir haben MürkUS 

geb. am 26. 3. 1974 

adoptiert. 

Die glücklichen Eltern 
Gaby u. Wolfgang Kunkel 

Langen, Uhlandstr. 24 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke zu unserer 

VERMÄHLUNG 
haben wir uns sehr gefreut und danken, 
auch im Namen unserer Eltern, rocht 
herzlich dafür. 

Norbert Olbert und Frau 
Ursula geb. de Ginder 

Langen, Sehretstraße 28 

Suche 
Putzstelle 

3h 17 Uhr in Langen 
Zekiye, Langen, 
Eli.sabethenstr. 29 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

mindestens 2 mal \vö- 
chentl. für ca. 5 Std., 
möglichst ab sofort, 
gesucht. 

Tel. 7 27 25 

Maler- und 
Tapezierarbelt 

führt schnellstens aus 
Tel. 061,50 / 42 18 

Suche 
ordentliche Frau 

zum Putzen und als 
Küchenhilfe, 40-Std.- 
Woche, montags i^rei. 
Anfangsgehalt 700 DM 
netto, täglich von 
8—14 Uhr. 
Ciaststüttr Lämmchen 
•Schafga.s.se 

VW 1600 Variant 
Bj- 11/72, 44 000 km, 
DM 4800,—. 

Kenault-Klenzer 
Offen thal 
Tel. 06074 / 55 00 

Jahrgang 1893/94 
Fi eitag, 13. 9. um 15.30 
Uhr letzte Zusammen- 
kunft vor der 

SO-Juhr-Feier 
im Caf6 t'T IJie 80- 
Jahr-Feiei findet im 
Cafe UT am 14. 10. 
statt. 

Jahrgang 1909/10 
Abfalirt nach Arheil- 
gen um 14.45 Uhr am 
Hccker-Pavillon in d. 
Bahnstriillo. Zusteige- 
mijglichkeit Autohaus 
Görich. Rheinstrulje. 

Renault R 16 
H.i. 68, ATM. 5000 km, 
DM 1900,—. 

Renault-Klenzor 
Offenthal 
Tel. 06074 55 00 

Eine Zigarettenlänge 
von Langen 

1922 1974 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme 
beim Heinigang unserer 

»KERB-PUPP« 

sagen wir auf diesem Wege der Bevölkerung der Stadt Langen 
herzlichen Dank. 

Ihr Leben war Liebe und Fürsorge für alle Kerbborsche. 
Wer das Gluck hatte, sie zu kennen, wird ermessen können, 
was wir verloren haben. Sie ist unersetzlich. 

s 

Studium i. München 
Für Student Möglich- 
keit, preiswert in 
München zu wohnen. 

Anfr. Tel. Langen 
Nr. 7 11 59 

Kaufkredite 
bis DIVI4000.- 
Anschaffungsdarlclien 
bis DM 20000.. 

COMMERZBANK 

Abstellraum 
oder ehem. 
Werl«statt 

ebener Erde zwecks 
Umbau eines Caravans 
für 9 Monate in Egels- 
bach zu mieten gcs. 
Off.-Nr. 619 an die LZ 

Schöne 
3-Zi.-Wohnung 

zu vermieten (Altbau) 
mit Gasheizung, ab 
15. Oktober. 
Off.-Nr. 620 an die I^Z 

Reinemachefrauen 
auch Ehepaare, für 
Büroreinigung in den 
Abendstunden in Lan- 
gen gesucht. 

Gebäudereinigung 
Karl Bastian Sc 
Sohn OHG 
61 Darmstadt 
Liebigstraße 13a, 

zu melden in Langen: 
Doll, Annastr. 51 
Telefon 2 33 14 

Kgclsbatti; 
Mod. Reihenhaus 

5 Zi.. Kü., Bad, 2 WC, 
lIobb3*raum, Garage- 
Gal ten, ruhige Lage, 
von Privat zu verkf. 
VB 200 000,—, günst. 
H.vpothek. Beste Eiii- 
itaufsmogliclikeiten. 
Schulen, Kindergär- 
ten und -Schwimmbad 
in wenigen Minuten 
erreichbar. 

Tel. S. Kosyra 
15.30—17.00 Uhr 
Ffm. 0611 ,'23 38 70 

3 4-2i.-Wohng. 
mit Balkon oder Ter- 
rasse in Langen, evtl, 
Nähe Bürgerhaus, 
sucht Brautpaar we- 
gen Berufs\'eründe- 
rung. 

Tel. 9 .55 84 29 

2'/s Zimmer 
mit Küche und Bad 
zu vermieten zum 
1. 10. 74. 
Off.-Nr. 621 an die f.Z 
LANGEN, Bahnstr., 
ger. Wohnung, 

4 Zimmer 
Kü., Bad, WC, sep. 
Dachzi., zentr. Ol- 
bzw. Kachelofenheizg^ 
Garten, ab sofort frei. 

Tel. 0681 5 53 77 

Für gepflegten 
■ -Personen-Haushalt 

zuverlässige Hilfe 
(.selbständig arbei- 
tend), Dauerstellung, 
wöchentlich Donners- 
tag von 8—15 Uhr 
ge.sudit. 

Telefon 2 22 15 
Montag—Freitag 

Kreditwünsche? | 
Sprechen Sie 
mit uns. 

COMMERZBA^I 

Lehrerin erteilt 
Grundschulkindern 

Nachhilfe 
(Legastheniker). 

Ursula Hink, Lang., 
Marienstraße 1 

Wei' erteilt 
Nachhilfe 

in Englisch für Schü- 
lerin 6. Klasse. 

•■Xngebote mit Preis 
u. Off.-Nr. 613 d. LZ 

Demnächst zu ver- 
mieten in Langen, 
Bahnstraße: 

1-Zi.-Wohnung 
DM 265,— plus Um- 
Iffien, Kaution, Vertr. 
Gebühr; 

2-Zi.-Wohnung 
ab DM 355.— plus 
Uml., Kaution, Vertr.- 
Gebühr. Auskunft er- 
teilt: 06103 /2 16 20 

Suchen Sie einen 
Babysitter 

für halbe Tage? 
Telefon 2 95 18 

Polsterarbeiten 
durch Meisterbeti'ieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

Jahrgang 1910/11 
Wir trelfen uns an 
Mittwoch, dem 119 
um 20.15 Uhr im 
„Weingold". Daselbst 
Anmeldungen zur 

Herbstfahrt 
nach Schwetzingen am 
28. -September. 

Jahrgang 1914/15 
trifft sich amDienstag, 
dem 10. 9. 74 ab 18 00 
Uhr im -SSG-Clubhaus. 

KLAUS SCHOLTYSSEK 
GmbH u. Co. KG 

Teleton 67610 64071 

■ 

■ 

Simca 1100 GLS 
Bj. 68, 70 000 km, zu 
verkaufen, 

f.onz, Egelsbach, 
Lessingstraße 5 
(Montag bis Freitag 
ab 17 Uhr) 

I 

I 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort, preiswert. 
Off.-Nr. 618 an die LZ 

In stiller Trauer 

Thomas Räuber und alle Kerbborsctie 

Obenielime 
Schreibarbeiten 
jeglicher Art 

Tel. 06103 ' 4 94 46 

Reinemachefrau 
wöchentlich einmal 
nach Egelsbach ges. 

Telefon 4 25 62 
Gebrauchter 

Dachgepäckträger 
für VW-Bus gesucht. 

Telefon 4 94 14-15 

NSU-Prinz L 
Bj. 70, 37 000 km, 
TÜV 76. 1700 DM, zu 
verkaufen. 

Tel. 2 16 86 

Vermiete 
kleines Zimmer 

Bahnhofsnähe, sofort 
oder später an Herrn, 
ZU, Badbenutzung, 
keine Ausländer. 

Anemonenweg 28 

NB-Woiiiiungen 
i. Langen, Nahe Bahn« 
hof (ohne Maklerge- 
bühren) zu vermieteiv 
ZH. wW., Fenster 
Isolierverglasung, 
Teppichboden, Fahr- 
stuhl. 

l'Zi.-Wohnung, 
Küche, Bad Dusche, 
3B0 DM plus Umlage. 
Gr. 1-Zi.-Wohnung, 
Küche, Bad Dusclie, 
420 DM plus Umlage. 
132 qm Wohnfläche 
als Büro oder Arzt- 
praxis = 1100 DM 
plus Uml. 3 Monats- 
mieten Kaution. 
Keine Ausländer. 

Tel. 06103 2 30 28 

Wir finanzieren 
Ihre Einriditung. 

COMMERZBANK I 

Möbl. Zimmer 
Teppichboden, Bad- 
benutzung, Bahnhofs- 
nähe, zu vermieten. 

Telefon 7 11 08 

Kaufkrediie 
bis DIVI4000.- 
AnschafTungsdarlehcn | 
bis DM 20 000,. 

COMMERZBANK 

Opel-Rekord 
Baujahr 72, 50 OüO km, 
TÜV 5 76, mit Rijdio, 
Halogen, DM 5900,—. 

Vlado Kravcuk 
6106 Erzhausen, 
Fr.-Ebert-Str. 73 

Kreditwünsche? | 
Sprechen Sie 
mit uns. . , 

COMMERZBANK f 

Ford-Taunus 20 M 
20 000 km. TÜV bis 
August 1976, zu verkf. 

Tel. 06103 / 2 23 63 

jeiey gute -Haa^scMui ij< oc„ Cesanne 

■ feile,--Haa^scIinUf i,cH is( ßt4t 

Co^ur C^zanne,6.07 Langen,Rheinstr.36,Tel. i499o 

Mitglied im Fachbeirat Offenbanh a^^- 
Bedienung nur nach Vereinbarung 

Suche 
Stelle als Putzfrau 

in Privat oder Büro, 
möglidist vormittags 
3—4 mal pro Woche, 
Bahnhofsnähe. 
Olf.-Nr. 606 an die LZ 

Autoradio 
.■5 Stationstasten 
(2 MW, 3 UKW) mit 
Garantie, sehr gün- 
stig zu verkaufen. 

Tel. 251 28 zwischen 
17.30 urd 19.30 Uhr 

Wir finanzieren 
Ihr Auto. 

a| 
COMMERZBANK' 

Bauplatz 
am Steinberg gesucht. 

Siwik, 
605 Offenbach 8 
Kurhessenstr. 41 
Tel. 0611 ,'86 28 05 

Garten 
kostenlos abzugeben. 

Telefon 2 52 60 

Ackerland 
Flui* 21, am Schnain- 
weg, ca. 1000 qm ge- 
gen Höchstangebot zu 
verkaufen. 
Off.-Nr. 616 an die LZ 

Suche in Langen 
2'/»-3-Zimmer 

Küche, Bad. ZH, zum 
15. 10. oder später. 
Off.-Nr. 610 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
ruhige Lage, Komf, 
von Dipl.-Ing. gesucht. 

Tel. 0611 / 52 50 60 
LANGEN: 

Büroräume 
In verkehrsgünstiger 
Lage (City) werden 
demnächst Räume 
frei, die sich für 
Büroräume eignen. 
Interes.senten Off. 61^ 

Grundstück 
am Schnainweg, 
1000 qm, zu verkauf. 
Off.-Nr. 614 an die LZ 

Suche 1000—2000 qm 
Ackerland oder 
Wochenend- 
grundstück 

In Langen oder Egels- 
bach zu kaufen. 
Off.-Nr. 615 an die LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
BOroorstraBe 23 

Telefon 06103 / 2 23 90 
•«WWw . 8imip«|. BuGhMabM 

LANGENEKKEITUNO Freitag, den 6 .Scptentber 1B74 

Von Kerbkickern, Gickelschmeißern und Kerbpuppenräubern 

Meneue 

Psstanleihe ist da! 

Zinsen:10% jährlich • Ausgabekurs:98,50% spesenfrei- Laufzeit: 6 Jahre • Rendite: 10,35% 

Das sind die wichtigsten Daten der 
neuen 10% Anleihe der Deutschen 
Bundespost 
Postanleihen können ab 100 DM 
jederzeit über Banken und Spar- 
kassen erworben und auch nach 
dem Sparprämien- und 624-DM- 

Gesetz angelegt werden. 
Privatkunden werden bevorzugt. 
Ausführlich informiert Sie: 
Beratungsdienst für Anleihen von 
Bund, Bahn und Post. 
6 Frankfurt/M. 1, Postfach 2328, 
Telefon 0611/287565 

...bei Dunkelheit endete sie audi, am Dienstag abend am Kerbplatz, wo die Kerbpuppe ...und ein großes Kerbfußballspiel Stadtparlament/Feuerwehr gegen die Kerbbursdien 
verbrannt wurde. Hier die Mannschaften während der Halbzeit. 

„John Dingsbums Hubbedaddl" ging in Flammen auf 

vlit etwas angegriffenen Stimmen liefien die Kerbeburschen am Uienstagahend noch einmal 
ihren Schlachtruf ersdiallen: „Wem war die Kerb? — t'nser!" Dann zündete Kerbvadder 
Thomas Käuber die spirltusgetr.Hnkten Strohgebinde, die der Kerbpuppe .„lohn ningsbnms 
Hubbedaddl" letzter Festschmuek waren. Während sich diese Figur in Asdie verwandelte, 
„heulten" die Kerbeburschen in ihre weiHenTücher. da» die schönen Kerbtage nun vorüber 
waren, mögen jedoch insgeheim froh darüber gewesen sein, nun endlich wieder einmal aus- 
s(4ilafen zu können. 
Verdient haben sie sidi den Schlaf, denn sie 

nahen in den Tagen der Kerb vieles geleistet 
und manche Aufregung gehabt. Die größte war 
sicher das Verschwinden der Kerbpuppe am 
Montagvormittag. Sie war nidit davongelau- 
fen, wie Rauber beim Abschied sagte, sondern 

■ Pekidn.Tppt" worden. 

■ Kidnapper" am Werk 
Waiirend am Montagvormittag die Kerbe- 

bursclien ihrem Frühschoppen huldigten, stie- 
gen junge Bursdien im Hauptquartier ein, hal- 
fen ein wenig nach, daß die Wache nicht ein- 
greifen konnte und holten das Kerbsymbol 
mittels Steigeisen von seinem luftigen Thron. 
Das war um 11.30 Uhr. Sdion kurze Zeit spä- 
ter kamen die Forderungen an die Kerbe- 
bursdhen: „Wenn Ihr Euren Hubbedaddl wie- 
derhaben wollt, müssen 50 Liter Bier, ein Ka- 
sten Cola und ein Kasten I.imo anrollen. 

Außerdem muß der Kerbvadder eine Runde 
im Vierröhrenbrunnen schwimmen." Daß es 
nicht dazu kam. lag daran, daß einige diesen 
„Spaß" in die falsche Kehle bekamen. 
Jedenfalls gehörten die „Kidnapper" zu jener 
Kategorie, die nacligibt. und überreichten die 
Kerbpuppe gegen ein Lösegeld von nur noch 
.50 Liter Ebbelwoi. Dies geschah am Montae- 
abend, der Heimatabend Itonnte beginnen. 

Volles Haus zum Heimatabend 
Wie bei allen anderen Veranstaltungen hal- 

ten die Kerbeburschen ein volles Haus, auch 
Bürgermeister Hans Kreiling und Stadtver- 
ordnetenvorsteher Dr. Heinz Wieklinski amü- 
sierten sich an der Spitze von Kollegen aus 
dem Parlament. Zum Programm trugen die 
Jungsänger der SSG. der Handharmonika- 
Spielring. die Mannschaft des Judo-Vereins 
und der TV-Musikzug bei. Für die Musik zum 

Tanzen sorgte die Band „Wo-Wo-Pe-Si", vier 
junge Langener, die gleichzeitig ihre Ab- 
scliiedsvorstellung gaben, weil in Kürze rirr 
Bundesverteidigungsminister ihre Mitnriieit — 
V enn audi nicht musikalisch — benötigt. 

Eine Frau „schmifl den Gickel" 
Man muß sidi wundern, wie fit die Kcrbr- 

hurschen nodi waren, denn außer ihren Ein- 
sätzen an den vergangenen Kerbtagen hatten 
sie sich am Montagnachmittag einiges vorge- 
nommen. 

Zunächst gab es den „Gickeli-dimiß", ein 
Kerbbrauchtum, das ,os schon gegelien hat. als 
man zum erstenmal Kerb feierte. Woher es 
.«einen Ursprug hat. weiß man nicht genau. Es 
könnte möglicherweise auf einen frühzeitlichen 
Brauch zurückgehen, der mit der Vertreibung 
böser Geister zusammenhängst. Mit verbunde- 
nen Augen muß eine Person versuchen, mit 
dem Dreschflegel einen Topf — als F.rsatz für 
einen Gickel (zu Hochdeutsch einen Hahn) — 
zu treffen. Auf dem Korbplatz fand diese 
Gaudi statt. Bereits der dritte Bewerber, eine 
Frau, traf den Topf und konnte ihren Gickel 
in Form von zwei gebratenen Hälften in Emp- 
fang nehmen. Der „Leih-Gickel". den man in 
einem Drahtkorb als Dekoration mitgebracht 
hatte, konnte nach der Zeremonie wieder 
wohlbehalten auf seinen Hühnevhof • ■l-- 
kehren. 

Fortsetzung letzte Seite 

Im Dunkeln begann die Kerb, am Freitag abend beim Konzert im MUhlta!, wo — im 
Bild redits — gerade der MSnnerclior „Liederkranz" singt... . . . und ein Besuch der Kerbborsche im Jakob-Heil-Heim, wo ebenfalls Kerbstimmung 

herrschte... 

Dazwischen lag unter anderem der „Gldiel- 
sclimiO" am Montagnachmittag ... 
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100 Jahre Fußball in Deutschland 

'ahr 1874 das erste Spiel in Braunschweig / Bee.nn eines Volkssportes 
Tm .f ihr d.T Kiißhall W. ltmc, «t- 

m '1'?" aud. den im ,hri F^-Ih„. Wircp 
sl;md in Bi;.iin.'.thw..iK /-ucl I.chrcr, de, sna- 
Icie Tcirnltuprkloi A.miisi llnrniann und ITo- 
ft'ssor Konrad Koch, fiihrlen slo am Cytr.na- 
Blum M:irtinn-Kalh,itincun, bpl tliipn Srlnilprn <•'!.{),I.s kam so: Im Jahre 1B74 brauchte ein 

r «^'yninnsium Uli.) li.TlrhiPtP vom PhRl'-dipn Kußball nrtiorcr 
/Mt. dorn „Spifl ohne Aufnohmrn" Im Oe- 
K"n,sr.t/ 7.U dem bokannlon RiibRy war jeder 
f.'braudi f1f»r H.-.nH iin.i fl« ArmM unter- 

aiidi Im Winirr durfte das Spiel nur anKcst-l?! 
worden, wenn die Temperaturen nicht unter 
/wfi (t:;,d snnken. So wurde Fußball gewohn- 
n cü-7' Quartal des Jahre« BespielU I>! n Srfiulern wurde darüber hinaus noch be- 
sondere Hesundheltllche Verhaltenswelsen 7ur 
Au^.^p gemacht. Jedem .u ErkällunR ne^en- 
dr n .Spielpr war vorgescJirleben, an den zwei 
Ill^mrt", . Spielnachmittagen ein wollenes Ilrmd lu Iraqen. Außerdem wurde allen Spie- 
rinn Wettspielen sofort 
Haue anzulegen und einzeln nadi Hause ^ gehen, um Erkältungen zu vermei- 

sZchon^/" GeIngenheit Tum opiociicn zu ßeoen. 
Kii^ührung des Fußballspiels rief aller- 

dings auch Gegner auf den Plan. Eine große 
Zahl von Turnlehrern stand dieser Sportart 
^machst ablehnend gegenüber. Auch Wilhelm 

•"^'""hmte Dichter und Denker sjhloß seine Fenster vor „jener neumodischen 

unmittelbar am Leonhardplatz zu wohnen, von 

|I'-' .>en und Sp;elfl;„ !,c der I,.^irm der 
bp^terlen Fußballer se,n A,b<,(...|"U!er 

l)as PuHijaII.spiel liluli /.un;i(li.,i em,- \n- 
ReleKcnheit fortsduittlid,-. I.ei.re, u„d . . 
1er. hniporung, Ableli:,,:,,« und Spoll .-rnMe 
mi^fn n^rr' ''r I-'-iix. d. r (i,,L V m T " rieut.sd.er. A-^ona- 
wo dL"K?r '''i!'"'" I" Eraunsehwei.;, ; p' ' ■•"if.'^ekommen war 

Obwohl .lüdi mimer tmhr junge Men-dien 
ur das !■ ußbali.spiel begeisterten, galt die e 

Frst a'h "l"' r"" Mst als dei Kegent drs H<'!/;oglums Braun- 
™ ■'■•'hre lf)08. Ms erster legior^ndör 

FC I^nTr Ri -;iirh de, Fußballspiels FC Emlr.idit Braun.^dmeig gegen Viklorij 
Hamburg oin-.n Fußballpl«!,. bof;", unT,,!" 
Bratin.sdaveigrr zur Krringung ;)ei Norddeut- 
d^'"»' heglüdjwünsdi.e, wurde dj.x fußbuilspiel allgemein inerk.innt. 

Githt - schmerzhafte Gelenkentzündung 

Mgl. U.IS Spiel tuhrte den Namen Association 
(Kurzform: soccer), nach der Vereinigung zu 
l Xme,'p"^'!^hr "'®'' ®nRH'=r»ien Klubs'zu- i.'nifTu rigi'.^chlossen hatten 

Atigiisi Ilermunn ließ sich eigens aus Ene 
;'nri, wo seit 1831 Fußball ohne Aufnehmen 

j.c .spiel! wurde, einen Ball sdiicken und warf 
n:njm „erb., ,«74 zum ersten Mal"unW sXe 

dis '^,(mMMf'"i"'. Regeln füi i ' *"' Deutsrtie: es waren die 
l>e"lm"FuB7v'li''T Danach blieb I m« "hne Aufnehmen jedes Treten . (iilaten odei Beln.stellen des Gegners unter 

th ift'^wurd" GOGOn'dle" vt': 
i|er'Mannt.a"sr,.f't'A[^:;';,''- 
^Fußball'verwie.sen 

d.>n V ' G'^splelt wer- 
riKlir M " ''■'ier Splelbetrleb bei 
S'-sundheilirchen sununelllirhi.n C.efahren verboten. Aber 

Krliöhie Harnsäure tm Blut, UMssenschaft- 
l'cli als Hvper,trikämie hezeidinrl, spielen im 
Kranklieitseescfiehen der modernen Zeil eine 
."pentliche Rolle; Einmol können sie n/rter 
idion im Altertum bekannten Gichf. einer 

cn. zum anderen kommen sie hSufip ^u^■am- 

ErhöhllL H Zuckerfcranfclieit und ^'"'f^fwerte vor und gehören 
d« filr 

nlWert^" Vo^'"'^'■0'''"'' eines kom- plizierten Vorganges tm menschlichen Orga- 

r UNSER 

HäUSäKZT 

«ooenannfet. Purinstoffwedisels 
ThZ Auispaltung u^ aer 
rIKiZ """ «"reichen Nahnino (Gehirn, Leber, MiU, ffiere, Drüsen usw)7uf 
•iZTVl""': ^bnut^ung kö^erei- 

I?." ^'■eigeujordenen Eiweißes der 
im Bbi7« h " i dieses Vorganges 
iTrwJiti f "°™.saure u'ird norma- 

r Nieren ausgesdiicripn I'tt d esCT Aussdieidungsvorgang gestört oder pro- 

du ier( der OfBani.smii.s (ii/s Girier ge.tförfm 
hrbanlage bzv. <iiis l.ranUheiinbcdinBti-m oder 
ernnhrunssl)edinof,.m Überanqebot wo» 7ell. 
eboeifl mehr Hnn,säure als die Aie"e 
ttgen kann, erhöhe« .sich die Blufhariisuure- 
wertc. Werden dabei bc.timmle GrclZerte 
n "ornsäurekr,stalle m mnndien Gewebe« ob, und es kommt zu 

den bekannten Gichtknoten oder zu Gidif- 

/oÄXraf"""''"' """" """ 
Werden erhöhte Bluthar,isaurewerte redit- 

zeilifl festgestellt, lassen sie sidi heutzutaae 
durch spezlfisdie Arzneimittel ohne weiteres 
>1" 0®"na erhöhte Werte 

"'so fcein Problem dar 
belrnnH?"' '^"Oieit- oder Dauer- 
nnfn/7 , "• «in GlcJlt on/all ist durdi die schon seit langem be- 
fcannte Behandlung mit Colchicin, einem aus 
tVli lf gewonnenen Pflanzenstoff vblUq problemlos, insbesondere tJenn cw. 

(en^ 'Ar-nefmift"!'"'"''' '''''' ^"«ähn- 
ffnrncÄ ^'e^Mnderung der Harn.sa«rehitduTiB oder 2ur Verbesseruno der 
harnsiurcniissclipidung anschließt. 

sogenannten purinfreien Dinr mehr Im alige. 

ZTaehTTf """ fnnerefen ^le Gehtm, Leber, Niere, Milz, Drüsen usw 

"" 

"*■ ür. med. M. 

Angst vorm Telefon 

iiüisp 
"itTinV'"" - "pretbfn: 

sein Fre.ind rv7eT -mpfahl Ihm 
„MemM du" fi;,-ie Fabian vegetabil. 

iia* 
„Wen enipfiehl.sf du mir?" 

Knaller auf den?Gemülsfcld' und'lch'ga^rT" 

.».on c nuirmrlte Fabian 

sr sr's=v;%;s,rir's 

„Kunn.st du nun telefonleren?" fragte er 

„So oft?" 

seiÄ 

n(sle7Hul"ris"['.""'" 

mÄe™"'""'' 
Fabian sah unter sich. 

nod^ nidr" " 

bls"z^IfmäK^®""' 

iSnbind " "" "" plaudere mit dem 
Mia Jei'ti 

Afü iiids^hinn firhsnnt 

 .ROMAN VON JOHANN C^^R^STOF^N 
!,y 1 ner. n.i-..,dorf. du.,4, Ve, h,,; v Oral.org i Cürg, Frankfurt .M. c. 

hel/'^!,' "'^«^slen Willen nicht 
Js,™:;nr,,£,ir:;;SÄirs-,£ 

;:Ärr.,«s:.r.S's-Ä 

In d.„ 
Dann iiob der andere das Gesidit dem Be- 

rn X .'""iseKon Seine Augen hatten einen 
g-I e^^ i',r" Resignation spie- K< l'e s'di im eimalteien Glanz der blauen Irls 

der Fi^Ms'i dL?"'" " lang.sam.' „ucr 1 .nii Ist doch von großer BedeiitnnD e-Jr, 

dL über l" 
eingreift 010"% '^•'"schliche Bezirke 
fortwirkend,^ «■ '"»S'i'^herweise nod, Konsequenzen Der Täter lebt 
Be 1 '""«'icherweise in die- 
nnf p"n 1 r , """Pts'arf' hier In Paris 

fclonn'' i'iS;';'' B^r'     
jeüc"s l/- ^»i Bes immungen verbieten uns 

die .r.iiiHr'""''- 

/raqte'se?n Gegenüber'"'' können?« 

.i-r' -"ÄÄÄ-}:;- 

i£s.'Sr"H:'F 
f;iinit7liinBe,re,-u<.i®nn direkten 

«ie;e''a"u?°iah''habe"k®'' dafür, daß un-pr M ^f'l'altspunkte 

anrw» .V . enthalten ja völllu 

ode[^dir"eite - n <Jeren Auftrag Sie tätig sind. Der Gesprächspartner erhob <;lrh «sk 

Überzeugung, Monsleurl" 

munff«n »äbLV Tage« alle unsere Bestlm- 
Herr KoS^e?" " 

..id^da" f niä? sehr bestimmt, 
ist eine sehr ernste Sadie " " ™ Das 

vÄenÄ^ 

n.h.'.'ÄSÄss'Ssjr''*«'- 

seh^dung"!^'"' 
- Nur ein Gesicht in der Masse? 

ganz offensichtlldi, welterzusnrp- 

„Sie müßten dann dodi seinen 1et7iiTpn m< 
men wissen. Meist werden die AktSsolA« 

£sr°« 
.|'Ä,;U,THS/r'cS 
In dTeser s"h"w' tralTr aliT" 
ten seinen Namen nldit erfahren?« fragte''der 
Beamte jetzt mit lauerndem Interessr^ 

ÄI 

HÖS^^^^an'n^; {TieZ 

ResistaneJ'wn 1''°° V"® 
tut Ä zufsa^p f®'" Sein Name l isehir Sadie. E.<! war gestern, ein regne- 
FrmlfinJ^ immer im wechselnden Frühtog unvei-mlttelt sehr kühl. betra" 
das Lokal und bestellte eine Fleischbrühe 

öhrzeitT- fragte der Be- 

'•* ®'« 'ni'" aufgeschrie- 
vösen ^än^n andere und begann mit ner- 
Sabe"lrS er weifen''" ^ 

zwisclien sedis und acht 
gewesen sein. Und die Show ha^ 

artistischen Charakter. Die ganze Sadie hfitfs 
VläleiÄ«'? 2;'rkuf 

"Wie 

ffÄrheÄrdä^^BoÄr^^S 
Wdw " !."^®em"R?o^'^ durdieln- 

ÄSSs™-- 
'rfif Zehenspitzen um über 

mSe SSe?^r°''f «robverputzte Mauer in kinwn Einbilde zu ge- 

geTtwkten'''"B»n«i"'"''^''®'' *■" 'ang- ft . ®""8alow. vor dem kue^« «elbes Lidit oRinf 

steinend erkannte der nSditlidie Spaziergän- 
Wa,=w"^ Einzelheiten. Mit umsSSiAer Sorgfalt nahm er soeben seine PrniA 
n^t^'d^rr^^' spitzen Nase und reN nigte die Glaser mit dem Taschentuch 

Es war noch Frühjahr, aber die Nacht hnH« 
die Rubelt und feudtte WönSe des'^Aug^.st 
^r Mann setzte seine Brille wieder auf An- 
schonend hatte sich seine Sicht gebessert Er 
ma^le nun wohl einzelne Personen au, d« 
Terrasse aus. Sein ganzes Verhalten war das 
eines mißmutigen Zauncaste« hoir« ?wi ! 
eines Bühnenstückes das er f^o?gi"ein« ^ gunstigen Platzes nidit re^t hMba^^^ 
konnte. Er blies, wie Im Groll, die Luft durch 
HM 1?"®' ®'° zischender Pfeiflaut wurde dabei hörbar. Dann preßten sich seine Lippen 
•u einem fast blutlosen, sdimalen Strich m 

von weither tomÄ hl"; 
•ade no^"r ®°"'^ diffuse Udit erhellte ge- ade nodi seine ungewöhnlich hohe Stim 

zen lichH^5°hi Jodibögen die Au- 
fdiien* ■" B'-lllenglSsem zu liegen 

nin°Es'^vfr vor sidi 
w"e fr das sa^^ Mannes. Wie er aas sagte, horte es sich beinahe an 
? K er, irgendeinen schlechten Ge' 
trelbl* "" Ausspeien zu ver- 

Dennoch schien er die Person unn h,:... i_ 
^mem Monolog die Rede gewesen war i!S 
föeise der Gesellschaft drüben auf der Ter- 

I beobachten zu wollen er höh in sichtlicher Anstrenffuns fast'hiq Tti»- 
"1'® Mauer, Indem er die kno- 

i?nnn^™i® ^® Mauerkrone stemmte Dann sank er zurück, er war ersAÖDft 
Während er sich von seinem Zaungastplatz 

entfernte, seSe er seS Selbstgesprfld) fort: „Ehefrau... Wi?Jve 
ff 1? eigentlich?» Er wischte siiii 

^weStronf®®*'®"'"'? ®"®® Anschein nach 
vor^siÄ ®^ b™mmen®'^*Sbt'^/°d?- 

ihL^i, if sein, dann ist es 
l!rhSse"l?e getrieben. 
fpfiti? bisher etwas stuckernder Gang wurde 

*'®° Steinplatten des cihweges 
rhythmische Klappern L^ersohlen in der Naditstilie des Vil- 

it?n TonT 8'"8 a^r 
faUende Tint»'' V die senkrecht 
durw ni ® ®'°®® "»ehr ganz neumo- 'Übergangsmantels ließ seine Gestalt aufrechter ersdieinen. <jesiaii 

(Fortsetzung folgt) 

Silhcnilomino 
Die Silben sii. 1 so zu ordnen, d.iß sidi eine 

forllaulende Kette zwelsllblgct Woiler ergibt. 
Die End.'iilbe des einen ist inimet die .Anl.ings- 
siltie de.s anderen Wortes. Hie let/le und die 
erste Silbe ergeben zusammen einen handets- 
pollll.sehen Begriff 

haus - lldit - markt - mond nadit ■ sli .ihl 
Her - trieb - voll werk - wert - zeim 

Hier dar! gestohlen werden 
Jeden der nadistehenden Wörter ist ein 

Biictistalie zu entwenden, damit die ..besloh- 
lenen" Begriffe der Reihe nadi gelesen ein 
drohendes Verhängnis für Kraftf,ihrei nennen: 

FATfT I'R - VF.nS RROT 
Konsonanlen-VerhiUi 

wmnschbtttslglmn 
An den riehligen Stellen mit Selbstlauten 

anscofrillt lle-;i ni.Tn einen Sprndi 

Rätselgleirhung 
(Gesucht wird x) 

a tb + c + d = x 
Es bedeuten; a) französlsdies persbiilidies 

Fiiiwort, h) Wonne, c) Beamlentitel, d) elek- 
tri:.di geladenes Teilchen. - x — Bebilderung. 

WortfraRmentc 
nidi - Iwe - legu - tsüb - ile - erel - gwll 

tdin 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch ergeben 

AU- 
Mebe- vitild 

Wild- pferd 
Gtbirg« 3uf Knstvi 

Ab- 
(cheu rtkn. 

Kalter ' Abk. FUi 
Sl'oße 

r Gebets» 
schlufi 

T Doch- 
vorbou 

f frdi. 
Dienst - 
boten 

T f f See- 
wesen 

Ab- 
tchleds- «MVt 

Zeichen für 
Iridium 1^ Ein- 

siedler 
Creme - 
behdlter Inneres 

Organ Not 

r 

Pxilmtn- zeichen Stoo ten- bur>d 
T f ? V 

Neger- 
rund-> 

ital. 
Muiik- 
note 

otll. 
Gfofl- 
inocht 

f 
► 

Stodt a. d. 
Maas 

Erz- 
engel ► 

An- 
»chrif» ► 

T f Samt«/ Abk. 
FluB in 
Peru ► 

r 

Milch- ting veröltet: 
Ameise ► 

T Ver- 
hüllnls- wort 

Fluß 
zur 
Donou 

WeW- Orga- 
nisation 

ital. 
Wall- führti- ort 

Rojber 
f 

► Miß- 
gunst 

T 
► 

T 

r 

T Schweiz. Stanti- monii 
griech. Göttin 

ital. Geist- 
licher 

Aus- lese Schou- spiel 

FJg. in 
"Loiien- 
JK'n" 

Hilfi- zeir- 
WOft ► 

T Rosen- pflanze 
Teil 
Toges 

f 
► 

T f 

r 

nord. Gott- heit 
Be- »teck- teil 

f 
► Lout 

bclniü- (tolz 
Stern im 
"Adler" ► 

T Frauen- 
rame ► 

f 

r 
Starker Zweig ► 

engl. 
name 

■Sofdiner Sport- 
kleidun«] ► 

Ital. Ex- 
königin 

14/ 4-10796 

e Müsse 

I.iistiKe.s Sillieiiriitsel 
All? den Silben: a - al - am - nr - dam 

de - eid - fei - ge - 1 - irr - kauf - kel - kel 
ken - lel - II - los - mar - nos - pe - roß 
Schaft - schloß - sen - spaii - ster - tai ter 
tl ton - trrip - träum wisch - sind 11 Be- 
griffe narh.'^lehcndcr do[jpel.<innigei Medni- 
tungen zu bilden. 1. ZeitungsiUifsatz über 
Po-twert/eidicii, 2. Flaehenmaß f(ir eine .Siiig- 
stiinnie, 3 V'errlegeUing eines Erlehnis.■:e^ im 
Schlaf, 4. Stlefelobertcll fiii Kollegen, die ge- 
schworen haben, f). großei Ki anldivogel eines 
Pferdes, fi. I.ebewohl an einen Strom In Asien, 
7. unmittelbar in der Nähe eines Ilolzraum- 
niaßhir.sclies, R. Frwerb eines Sdiick.sals, n. 
loses Rlall Papier, das geistesgestört Ist, in. 
jiinge.s naiiPlier, das bereits dem Hobel zum 
Opfer gefallen Ist, 11 Vorsitzender aus einer 
be»Ummlen Frdart 

Bei richtiger Lösung nennen die Anfangs- 
bi'clislaben die „Türke einer Frau im Ter-." 

Im Ilancltimdrehrn 
Von den nadistehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchslabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen schönen 
Ziinmerschmuck. 

Egel - Slil - Ära - Kru - Weib - Blei 

SfiiactiaufKabc Nr. 36 
\ im F. M I Ved 

Mall in zwei Zügei. 
KimlroMsti-lliing: Weiß: KeO, l)c(i, 

SdH, Udii (5); Sehwarz' Krft, I)e7, I.bH (D). 

Srliiitlelrätsel 
Erpel - rtobe - Bast - Neiijc - Alpen 
Diese Wörlei sind so 'U sdiülleln, daß nein? 

Begriffe entstehen Ihre Anfang.-.biichslal)eii 
nennen dann eine .Stadl an dei Warthe. 

K<>mhinatioiisr:i(.sel 
Die Selbsllaule a e e e o o u sind den 

Mitlauten hpfnndmizvrirn so 
beizuordnen, daß eine Heilensart eiilstehl 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandinavisdies Kreuzworträtsel: 

- L 
B E 
N D 
- E 
A R 
M - 
A D 
R N 
E - 
L - 
L A 
E S 

S 
I 
B 
I 
R - 
I E 
E N 
N A 

Rätselgleiehung: a) Volk, b) Salbe, c) Albe, 
d) Festung, e) ung, f) Umgang, g)GanB, h) Zug. 
X = Volksfestumzug. 

Wortfragmente: Verletzte Eitelkeit hat hun- 
dert Krallen. 

Kombinationsrätsel; Es ist keine Ziege so 
alt, sie leckt gern Salz. 

Silbendomino; Sit te - Te nor - nor mal 
Mal ta - Ta 1er - Ler nen - Nen ner - Nei ven 
Ven til - TU sit. 

Konsonanten-Verllau: Müßiggang ist all"r 
Laster Anfang 

Im Handumdrehen; Lenz - Heini - Niet 
Ada - Rand - Ehe - weil - Said - Idee 
= Zitadelle 

Silbenrätsel; I. Diana, 2. Orchester, 3 Novel- 
list, 4. Generation, 5. Idaho, 6 Liane, 7. Ver- 
schwender, 8. Orleans, 9. Nebenbuhler, 10. Di- 
luvium, U. Engelsburg, 12. Notlage. - Don Gil 
von den grueneii Hosen. 

Silbendomino; Ke le - Le bei - Ber ber - 
Ber lin Lin se - Se gel - gel ten - Ten no - 
Ne on - On kel. 

Schaehaufgabe Nr. 35: Weiß hatte zuletzt 
fehlerhaft 34. Dc2-d3?? gezogen. Das ermög- 
licht Sdiwarz eine forcierte Gewinnkombina- 
tion: 34 Dd5 X b3! 35. a2 x 1)3 a3-a2 und der 
Freibauer ist wegen 3ß.... La5 x c3 nicht mehr 
aufzuhalten. 

Hier darf gestohlen werden: Um glüdtlidi 
zu sein, fehlt den meisten Menschen nur ein 
wenig Zeit. 

Schüttelrätsel: Post, Ines, Neger, Aster, Samt, 
Sense, Eiler - Pinasse. 

lllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIII 

Heiteves MleMet 

Eine glänzende Idee 
Wie ein junger Arzt zu einer gutgelienden Praxis kam 

£ „Kine doppelte Portion Sulami!" = 
  IIIIII     

Anekdötchen 
Eine als sehi leiditlebig bekannte Pariser 

Schauspielerin trat in einer Komödie in einer 
Hosenrolle auf. „in dieser Hose wird mich halb 
Paris für einen Mann hallen!" sagte die Diva 
zu Saclia Guitry. „Möglich", entgegnete Sacha 
Guitry, ..aber die andere Hälfte weiß es 
besser'" 

*. 
Eine Freundin der charmanten Olga Tsche- 

chowa halte geheiratet. 
,.Wai sie eigentlich lange verlobt?" wollte 

Jemand wissen 
„Ohne weiteres läßt sich das nicht sagen", 

antwortete Olga T.schechowa, „meinen Sie das 
letztem il oder überhaupt?" 

Der junge Arzt Antonio Monnino in Neapel 
wartete schon lange auf Patienten, doch es 
wollten sich keine einstellen. Eines Tages tritt 
er in die Portierluge eines vornehmen Hauses 
der Via Roma und fragt den Portier: „Ist Ilen 
Doktor Monnino hier?" 

„Nein, mein Herr, der ist nidit hier!" 
„Doch, er ist hier, ich bin ja selbst der 

Doktor Monnino!" sagt er und geht ladiend 
seiner Wege. 

Am nächsten Tag kommt er, geschminkt und 
durch einen Bart und eine Perücke unkennt- 
lich gemacht, wieder und fragt: „Herr Doktor 
Monnino?" , 

„Ist nicht hier!" erwidert knurrend der 
Portier. 

„Doch er ist hier, ich bin es ja selber!" ver- 
setzt der praxislose Äskulapjünger und geht 
v/ie beim erstenmal von dannen. 

Zwei Tage später kommt er, wieder in an- 
derer Aufmachung unkenntlich gemacht und 
verkleidet, zu derselben Tür: „Herr Doktor 
Monnino?" 

„Ist nicht hier!" 
„Doch", erklärt der Witzbold wieder lacfiend, 

„ich bin es ja selbst!" 
„Wenn Sie jetzt noch einmal wiederkom- 

Zum Schmunzeln 
„Armer Kerl, warum läßt du den Kopf so 

hängen?" 
„Es ist etwas Furditbares passiert. Meine 

Frau ist mit dem Zug nidit angekommen, mit 
dem idi sie erwartet habe." 

„Na, wenn schon. Ist denn das so schlimm?" 
„Und obl Ich befürchte nämlich, sie ist be- 

reits seit gestern zu Hause." 
* „Warum bist du denn beim gestrigen Ball 

sdion gegen Mitternacht spurlos versdiwun- 
den?" 

„Weil ihr herzlose Gesellsdiaft mich bis 
heute früh habt unter dem Tisch liegen lassen!" 

Warum kostet dei liollmops heute mehr. 
Ist denn Fisch teuerer geworden?" 

„Fisch niciit. mein Herr, aber Holz!" 
* i.lst Mux eigentlich geizig?" 

„Und obl Der wärmt vor dem Frühstück die 
Mes.ser an, damit seine Frau nidit soviel 
Butler verbraucht." 

„Wollen wir nicht heute ins Theater gehen?" 
„Was wird denn gegeben?" 

„Ein Glas Was.ser." 
„Dann warte ich lieber bis morgen. Da gibt 

es Maß für Maß!" 
* 

„Wie bekümmert du aussiehst, seit du ver- 
heiratet bist, Walter - wo drückt dich der 
Schuh?" 

„Weißt du, eigentlich ist es mehr ein Pan- 
toffel!" 

Erstmals errötet 
Für die Premiere des Films „Frankie and 

Johnny" mit Elvis Presley hatte ein Kino auf 
dem New Yorker Broadway eine lebensgroße 
Figur von Elvis aufgestellt Innerhalb kurzer 
Zeit hatten weiblidie Fans unzählige KUsse 
auf die Pappflgur gedrüdct, so da0 das Ge- 
sidit über und Ober mit roter Lippenstiftfarbe 
bedeckt war. Donna Douglas, die Partnerin 
von Elvis Presley in dem Film, meinte iro- 
nisch zu dem Künstler: 

„Das ist das erstemal, Elvis, daß ich Sie 
erröten sehe, wenn Sie von Mädchen umarmt 
werden! Fangen Sie an. schüchtern zu wer- 
den?" 

men", bemerkt der Portier mit zornrotem Ge- 
sicht und drohend geballten Fäusten, „so werde 
ich ilinen anders antworten, worauf Sie sich 
vorlassen können. Haben Sie verstanden?" 

Monnino geht nadi Hause, setzt sidi an 
seinen Sdireibtisch und schreibt einigen sei- 
ner Freunde: „Lieber Freund! Ich habe meine 
Wohnung gewechselt und hause jetzt in der 

Die Hundeweste 
In die Wollabteilung eines großen Waren- 

hauses kam eine ältere Dame und wandte sich 
an die Verkäuferin: „Ich möchte eine grüne 
Wolle, eher lichter als dunkel, keinesfalls aber 
wieder zu licht. Sie verstehen mich doch?" 

„Nicht ganz", gestand die Verkäuferin, ent- 
eilte ins Lager und kehrte mit allem, was 
grün war, zurück. 

„Packen Sie mir diese hier ein", sagte die 
Dame, die wider Erwarten rasch gewählt 
hatte. „Nun aber das Wichtigste, Fräulein: 
Haben Sie eine Anleitung zur Anfertigung 
einer Hundeweste? Aus der grünen Wolle 
soll nämlich ein Sweater für meinen Pudel 
werden." 

„Wir haben natürlich diesbezügliche Strick- 
anleitungen. Allerdings müßten wir die Maße 
Ihres Hundes haben." 

Die Dame erklärte umständlich die Fiptir 
und das Aussehen ihres Lieblings, konnte je- 
doch kein klares Bild vermitteln. 

„Es wäre am besten", sagte die Verkäuferin, 
„wenn Sie Ihren Hund herbringen. Dann 
könnte tch Ihnen eine genaue Strickanleitung 
und einen Schnitt geben." 

„Wo denken Sie hin/" rief da die alte Dame 
entsetzt. „Es soll doch eine Überraschung für 
ihn werden!" 

Via Rotna Nr. 21. Komm doch heute abend 
zu mir, wir wollen Einweihung feiern!" 

Am Abend fragt ein Freund des jungen 
Arztes bei dem bewußten Portier: „Wohnthier 
Herr Doktor Monnino?" 

„Was? Sie sind schon wieder da?" schreit 
der wütende Hüter des Hauses, und der un- 
glüdcUdie Ahnungslose fliegt zur Tür hinaus. 

Es ersdieint ein zweiter Freund, ein dritter - 
die gleidie handgreiflldie Antwort, und so 
mußten alle geladenen Gäste dasselbe Sdiick- 
sal erleiden, bis dem Portier selbst der Ge- 
danke kam, daß es dodi eigentlich Unschuldige 
waren, die er da hinauswarf. 

Die Geschichte ging durch alle Zeltungen, 
ganz Neapel ladite, und Doktor Antonio Mon- 
nlon kam auf diese Weise zu einer glänzenden 
Praxis. 

„... so und jetzt werde ich euch einmal 
sagen, was ihr bei meiner Erziehung 

alles falsch gemacht habt!" 

Kindermund 

„Bis meine Sdiwester fertig ist, kör 
Sie ja scliou mal ein bißchen ihr 11 

streicheln!" 

-j 
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)'orlHft7.un(t „Kfrbkifkfr".. 

Superderby mit 3 Mannschaften 
Nodi rho der H.-.hn den Kcrbpli.tz verliclj 

ihiiiubtr .sich ein Helikopter über die Kerb 

!• o ' i'iiR. Korbvi.ddcr 
Vh r '•-«'■Isbacher FluKpIatzB,- ■( i.in .fuhior K;irl Wel)er nnd ein Mann in 
liuwiizem Spurtdn'ß: Sdiiedsrichler rüchaid 

Knl>.-,piil als Unijaileiisfher zu leiten In 
; •'"'"■y lief eine Mannschaft des Stadt- I . ilainenjs auf den Hasen, anfieführt von Dr. 

leklinski, lind maß sich mit einer Elf der 
Kl Ibebui schen. Giinthi'r Ulinda (NEV) hielt 
-'•in Inr s.iuber, Ilatinelore Wühl ver- 
ral das schwaclie Geschlecht, Dieter tiahr 

G; hr (STO, V ' "/■""'''r Stodlrat Kurl Gohr (.SID) .stürmte auf I.inksaurien, während K va d Kauber (.SPD) - der Vater des Kerb- 
v.iddeis til.s .Sturmspitze funtjierte. 

.'.'•■"■'■'""''"'"•■ier Kestaltelen das .Spiel "usKCKlichen, verstärkten sich dann durch 
SpHjler der StadtverwaltunK, und im Team- 

" ami Koldene Trerf,.r zum Pausen- 

KeKe,fdieV^"K'1" K'f der Feuerwehr 
1 .n •^'^'^•'«''"'"Sdien an. Auf jeder .Seite 

ßen '1 t U"'* Klfmeterschie- Oen entschieden die Hrandschützer die Partie 
„nH »t- ^^"«'^hauer hatten ihre Kreude ««'"■n ihr .Scherflein. 2B0 Mark ka- 
len in den Hut und zusammen mit dem Er- 

lös nus dem Mühltalkonzert ergab dies eine 

Doping-Kontrollc? wieKin,,kl,\ornimmf, oder ist es ganz einfach nur eine 

war der Andrang der ^^"^er zunächst einmal verstopft, so groB 

Tag der offenen Tür bei AIMP in Wort hatte Erfolg 

Die AMP DEUTSCHLAND GMBH veran- staltete m Ihrem kürzlich in Betrieb ßenom- 
menen Werk in Wort im Ostalbkreis einen 
Tag der offenen Tür. Die.se Veranstaltung 
wurde ,n Verbindung mit dem jährllAef 
Sornmerfest des Musikvereins Wort durch- 
geführt und sollte dazu dienen, der Bevölke- 
rung emen Überblld. über Aufbau und Wi?- 

1 «r weltweiten AMP-Konzerns zu ver- schaffen und vor allem potentielle Arbeitnph 
"^AufZ Wört^u inferesti^.:"^^ 1- Pressekonferenz wurden der ört 

Konzerns speziel im Hinblidc auf das Werk Wort erläutert. Der 
Besuch ani Tag der offenen Tür übertraf bei 
weitem, alle Erwartungen. Ungeaditet der 

Gemeinde Wört nur 1 100 Einwohner zahlt, wurden bereits in der ersten 
iah? i<x>0 Besucher registriert derln 
f^n ^ ® Nadimittags bis auf 2 000 steigerte. Mit lebhaftem Interesse 

das Werk und der Masdiinenpark besidititft 
GMRH DEUTSCHLAiID GMBH die Arbeitsweise der Stanz- und 
Kunststoffautomaten praktisch demonstrier- 

dpfp'"ri/I zusätzlidien Anreiz zum Besuch bil- 
liger 7" Verzehrbons in beacht- orf!j o . benachbarten Festzelt Speisen eingelöst wer- 
DEUTS°rHr®AMr^"^T'^®"' ^MP 
WHH oin c ^ GMBH dem Musikverein 
lOnriVr f zur Verfügung und an die 
bünfe Infthn^r lOO" bunte Luftballons mit Firmen-Aufdruck ver- 

Das Edio auf diese Veranstaltung war 

50 Bewer1,1m 8'"^®" "be' 
1 dsvon allein über 30 in "adi d«m Tag der offenen Tur, der .somit als ein voller Erfol« 

gewertet werden kann. 

Kprh-I{, a(-I'art.v war ein Rrodcr Erfolg 

HodrnhvTht'itöntcn Hard and Hcavy- 
arw«:,,'s:,"" 

iS Sfi.Ja "V"" n™ «"'■ 
I -V irii r> I Gruppe ..Macbeth". Ihr Coun- 
zu Nnf'iZ'h -7 '"3nchen Alteren viel 
kum' k'P»?P'storte das iugondlirhe Publi- 

f Änfrr vSÄs?; 
erreidit. Dirfünf fün 

hr Jrizz-Roc'k-Style stach aus dem Programm 

scr"ciösed T AhscJiIuß die- 
■, i-c^fiien sdiwer, den Teens noch 

Mann mit nkonnten X vier Mann mit noch einer Steigerung aufwarten. 

»Inht ,lir rioffnun^, si<l. „i^„rr h ,0 

srl'iin/'Korb "ir "ä'hst,.n .Fahr eine 
d.ir,h dir Bc völkcrnng hat K'/riKl"','|aIl" 

Summe von .500 Mark, die in Kürze der DHK 
Kindritagcsslalte auf Sdiloll Wolf.si.aitcn zur 
Verfügung gestellt we rden sollen. 

Olrem an der 83 gegenübtr d*r Firma MERCK ■ GroBer Parhplatz am Haus. 

5-UHR-TEE 

Darmsladl-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 7, Telefon (0 6151)31016-« 
Geschäftszeit 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabends 8-12 Uhr 
Verltauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk 
Unverbindliche Besichtigung 

Man erwartet einen Gast. 

Der Tisch ist gedecltt, 

frische Blumen aus dem Garten. 

Man fühlt sich zurückversetzt 

in eine Zeit ohne Hast, 

spürt die wohltuende 

Atmosphäre geruhsamer 

Beschaulichkeit, die ausgeht 
vom gepflegten, stilvollen 

Mobiliar und unschwer 

erkennen läßt: 

Hier wohnen Leute mit 

Geschmack und Lebensart 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Freuden der Nachsaison 
Der Letzte zu sein, das war schon 

immer in der Schule kein erfreulicher 
Zustand, und auch später im Leben hat 
mancher erfahren müs.sen, daß er. wenn 
er als Letzter kam, das Nachsehen hatte, 
„Den Letzten beißen die Hunde", meint 
auch eine alte Redensart und bestätigt 
damit das unangenehme Los dessen, der 
übrig bleibt. Auf einem Gebiet aller- 
dings lassen sich diese trübseligen Be- 
trachtungen nicht anstellen, nämlich auf 
den Pensionsbetrieb und die Nachsaison. 
Wer zur Haupturlaubszeit reist — das 
ist eine alte Erfahrung —, der findet 
überall volle Hotels, gehetztes und über- 
fordertes Personal, Gedränge und Un- 
ruhe. Kaum daß er seine Mahlzeit ver- 
zehrt hat, wartet schon ein anderer 
Gast darauf, .seinen Platz einzunehmen. 
Seine Sonderwün.sche werden oft un- 
freundlich veiTnerkt, weil sie den glat- 
ten Geschäftsgang aufhalten. Niemand 
hat recht Zeit für ihn. Wer sich aber 
entschließt, erst in der Nachsaison Fe- 
rien zu machen, wer zu den Letzten 
gehört, die in einem Hotel oder einer 
Pension vor der Winterruhe absteigen, 
der kann sich wirklich als kleiner König 
fühlen. Jeder, vom Geschäftsführer oder 
der Pensionswirtin bis zum Hausdiener 
oder dem Zimmermädchen kann sich 
um ihn und sein Anliegen kümmern. 
Und sogar der Küchcnctief setzt seinet- 
wegen hin und wieder ein Lieblingsge- 
richt auf die Speisekarte. Man sieht 
also, es ist alles im Leben relativ, und 
in diesem Punkt zumindest lohnt es 
sich, der I.etzte zu sein . . . 

Spielplätze werden neu gestaltet 

Ideen aus dem Kinderwettbewerb berücksichtigt 

... Frau Elisabeth Betz, Mainzer Str. 28, zum 
82.. Frau Helene Ossot, Mainstr., zum 75., Herr 
Philipp Gärtner, Schillerstr. 4, zum 70. am 
7. September. 
... Herrn Wilhelm Herbert, Westendstr. 24, 
zum 71. am 9. 
.. . Frau Margarete Fink, Mainzer Str. 34, zum 
76.. Frau Marie Schönbach, Schillerstr. 35 zum 
89., Herrn Gustav Anthes, Niddastr. 55, zum 
81., f'rau Elisabeth Trackl, Wolfsgartenstr. 33, 
zum 80., Herrn Wilhelm Müller, In den Ober- 
gärten 15, zum 82., am 10. 9. 

Die besten Wünsche audi von Ihrer LZ. 

e Silberne Hochzeit. Am Dienstag, dem 10. 
September, feiern die Eheleute Charlotte und 
Paul Koch, Schulstraße 52- und Elfriede und 
Walter Lampert, An der Woogwiese 4, ihre 
silbernen Ehejubiläen. Wir gratulieren dazu 
auf das herzlichste und wünschen viel Ge- 
sundheit, Glück und Freude für die nächsten 
25 ,Iahre. 

l\/ionatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag findet um 20,30 Uhr 
im Vereinslokal „Egelsbacher Hof" die Mo- 
natsversammlung des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach 1929 statt. Die Tagesordnung wird 
in der Versammlung bekanntgegeben. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen. 

e Im Haushaltsplan der Gemeinde für die- 
ses Jahr wurden 25 000 Mark für die Her- 
richtung der Kinderspielplätze bereitgestellt. 
Damit werden zur Zeit die Kinderspielplatze 
in der Odenwaidstraße, Henry-Dunant-Straße, 
Frankfurter Straße und Ostendstraße ausge- 
baut. Bei der Neugestaltung der Spielplätze 
werden Ideen und Anregungen aus dem Wett- 
bewerb „Kinder gestalten Spielplätze", der im 
vorigen Jahr von der Gemeinde durchgeführt 
wurde, berücksichtigt. 

Die Ausstattung mit neuen Spielgeräten be- 
rücksichtigt Kinder jeden Alters. Es werden 
Indianerhütton, Klettcrbäume, Balanciertjal- 
ken, Wildwesthütten, Rutschen u. Pyramiden 

mit Wehrgang, um nur einige Beispiele zu 
nennen, installiert. Für die Kleinen sind 
Sandkästen, Bodenwippen, Schaukeln und an- 
dere Spielgeräte vorgesehen. Auch an die 
Muttis und Omas wurde gedacht; für sie gibt 
es neue .Sitzbänke. 

Der Spielplatz an der Odenwaldstraße 
konnte inzwischen .schon fast fertiggestellt 
werden. Auch die Spielgeräte für den Kinder- 
garten „Forsthaus" wurden bereits montiert. 

Auf dem Platz des alten Rathauses sind die 
Arbeiten für die Grünanlage und den Kin- 
derspielplatz in vollem Gange. Hierfür hat die 
Gemeinde 50 OÜO Mark bereitgestellt. 

Der Kinderspielplatz In der Odenwaidstraße nimmt gi-sfalt an. 

SPD-Veranstaltung 
mit Dr. Schmidt 

e Der SPD-Ortsverein Egelsbach lädt alle 
interessierten Mitbürger zu einer öffentlichen 
Ve^Bistaltung am Donnerstag, 12. September, 
um W Uhr in das Eigenheim ein. Zum Thema 
„PlÄik in sozialer Verantwortung" werden 
der hessisdie Sozialininister und SPD-Land- 
tagsabgeordnete Dr. Horst Schmidt und der 
Parlamentarische Staatssekretär im Bundes- 
finanzministerium, Karl Haehser, sprechen. 
Anschließend findet eine Di.skussion statt 

Umleitung wegen der Kerb 
e Wegen der Kerb wird vom 14. bis 17. 

September die Straße Am Berliner Platz 
zwischen Goethestraße und Heinestraße für 
den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt. Die in 
diesem Bereidi liegenden Bushaltestellen der 
Ringbuslinie Egelsbach/Langen werden wäh- 
rend der Kirch weih in die Goelhestraße öst- 
lich der Einmündung Kirchstraße verlegt. Die 
Busse verkehren an den genannten Tagen 
über die Ernst-Ludwig-Straße, Kirchstraße 
und Goethestraße. Die Umleitung wird ent- 
sprechend ausgeschildeit 

Platzkonzert auf dem Flugplatz 
e Der Musikzug der SG Egelsbach wird am 

Sonntag um 14.30 Ulir auf dem Flugplatz ein 
Konzert geben. Aus dem reichhaltigen Reper- 
toire wurden zahlreiche Hits herausgesucht 
die immer wieder beim Publikum ankommen. 
So wird es also am Sonntag nicht nur etwas 
Interessantes zu sehen, sondern auch unter- 
haltsame Melodien zu hören geben. Die Be- 
völkerung ist herzlich eingeladen. 

e Der Ilandarbeitsnachmittag für ältere Mit- 
bürgerinnen am 12. September fällt aus- 
nahmsweise aus. Der nädiste Handai'beits- 
nachmittag ist am Donnerstag, dem 26. Sep- 
tember, um 14.30 Uhr im Clubraum des 
Altenwohnheimes, Dre.sdner Straße 31. 

Bürgersteigplatten gestohlen 
e Die Ausbesserung der Straßen und Geh- 

wege im Bereich des alten Ortskerns, mit der 
vor einigen Wochen begonnen wurde, geht 
zügig voran. In der Ernst-Ludwig-Straße 
konnten die Arbeiten inzwischen beendet 
werden. In der Wccdstraße sind sie dagegen 
noch in vollem Gange. 

Bei der Herstellung der Gehwege werden 
alte, noch guterhaltene Platten wieder ver- 
wendet. Leider sei es vorgekommen, so Bür- 
germeister Dr. Günter Simon, daß die von der 
Baufirma zum Wiederverlegen hergerichteien 
Platten bei Nacht von Fremden ..entfernt" 
worden seien. Der Gemeindevorsland macht 
darauf aufmerksam, daß es sich dabei um 
eine straftiare T.'it handelt, die verfolgt wer- 
den müsse. 

Rotkreuzler 
waren auf großer Fahrt 

e Der Ortsverein Egelsbach des Deutschen 
Roten Kreuzes veranstaltete am 31. August 
seinen diesjährigen Ausflug. Bei strahlendem 
Somnierwetter führte die Busfahrt, an der «2 
Mitglieder teilnahmen, vom Berliner Platz aus 
über Mainz. Bingen nach Bad Kreuznach. 

Der I. V()rsitzende, Heinz .Strohmeier, hatte 
die Reiseleitung übernommen und erläuterte 
die Sehenswürdigkeiten. Er hatte mit seuieni 
Stellvertreter bereits Wochen zuvor 'ine 
„Vorfahrt" unternommen und war somit be- 
stens informiert. In Kirn hatten die beiden 
Vorsitzenden Kontakt mit der 1. Vorsitzenden 
des dortigen Ortsvereins aufgenommen, und 
so trafen sich die beiden Ortsvereine in Bad 
Kreuznach. Aus Kirn waren 13 DRK-Helfe- 
rinnen und Helfer zu dieser e'-sten Begecnung 
gekommi'n. 

Im Bad Kreuznacher DliK-lleiiii ..Haus de» 
Alters" wurden die Egelsbacher herzlich auf- 
genommen und vom Ortsverein Kirn und de^ 
83jährigen Leiterin des Hauses mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Nach dem gemütlichen 
Beisammensein ging man nicht ohne das Ver- 
sprechen, sich in Egolsbach wiederzuseiien, 
auseinander. Letzte Station des Ausfluges war 
eine Gaststätte in Erzhausen, hier blieb die 
„Rot-Kreuz-Familie" bei lustigen Einlagen 
und Tanz noch lange zusammen. 

Anzeige gegen den Sohn? 
e Anzeige wegen Diebstahls .seines Kraft- 

wagens erstattete am Montag ein Egelsbacher 
Bürger. Nach den bisherigen Ermittlungen 
wird dadurch der eigene Sohn belastet wer- 
den. Wie es bisher den Anschein hat. ver- 
schaffte er sich am Sonntagabend den Aulo- 
schlüssel und versudite eine Fahrt in Rich- 
tung Langen. Weit kam der 17jährige mit sei- 
nen geringen Fahrkenntnissen vor Erwerb ei- 
nes Führer-scheins jedoch nicht. Sdion bald 
bot eine Straßenlaterne Halt und nach wei- 
teren 200 Metern blieb der Wagen endgültig 
stehen. Unverschlossen wurde er hier vorge- 
funden. Allerdings enstand ein Sachschaden 
von etwa DM 2 000,—. 

Ein Begriff in der Luftfahrt 

Die Firma Röder Präzision gehört zu den führenden Unternehmen Europas 

REKLAME! 
Spätestens am Mittwochabend 

um 21.15 Uhr waren die deutschen 
Fernsehanstalten mit ihrem Anti- 
reklametick zu weit gegangen. Hat- 
ten sie seither .nur' bei Schwim- 
men und Leichtathletik die Kame- 
ras eingepackt, wenn die Reklame- 
flächen bei Sportveranstaltungen 
nach ihrer Meinung iiberhand nah- 
men, so wagten sie sich diesmal an 
des Beschauers liebstes Kind, den 
Fußball. 

Millionen waren auf den ersten 
Auftritt der deutschen Starkicker 
nach dem Gewinn der WM ge,- 
spannt. doch sie wurden enttäuscht. 
Statt eines Beckenhaurrs erschien 
eine junge Dame auf dem Schirm, 
die im sattsam bekannten Slogan 
verkündete, daß man sich aus die- 
sen und jenen Gründen entschlos- 
sen habe, auf das fänderspiel zu 
verzichten. Es wurde zwar zum wie- 
vielten Male versichert, daß man 
alles versucht habe, die Übertra- 
gung doch noch möglich zu machen, 
aber leider, leider, die bösen Rekla- 
memacher hatten kein Einsehen. 

Als Tritt hinterher mußte der schon 
zur Weißglut gebrachte Fußballfan 
schließlich noch — falls er nicht 
schon abgeschaltet hatte — eine 
Sendung über sich ergehen la.^sen, 
die bis auf die Markennamen, die 
man sich aber unschwer denken 
konnte, alles enthielt, was in einer 
Werbeshow gezeigt wird. 

Wie dumm verkaufen eigentlich 
die Herren Fernsehgewaltigen, die 
eine Monopolstellung schamlos aus- 
nutzen, die zahlenden Zuschauer? 
Wenn man einen Magenbitter nö- 
tig hat, dann muß man nicht erst 
ein Spiel von Eintracht Rraun- 
schweig gesehen haben, die ein sol- 
ches Warenzeichen auf dem Trikot 
tragen. Indirekt hat das Fernsehen 
am Mittwoch für größeren Alkohol- 
konsum gesorgt - um den Ärger 
zu ertränken 

Es wird höchste Zeit, daß diese 
Minidiklatoren endlich von ihrem 
hohen Roß heruntersteigen. Trotz- 
dem 

schönes Wachenende 
ihr LEO 

e Die Firma Röder Präzision hat ihr Domi- 
zil am Flugplatz Egelsbadi. Dieser Standort 
läßt schon erkennen, daß der Betrieb eng mit 
der Fliegerei verbunden ist. Das Unterneh- 
men, das heute 300 Beschäftigte zählt und da- 
mit eines der größten Industrieunternehmen 
in Egelsbach darstellt, wurde 1922 von der 
Familie Röder in Frankfurt am Main gegrün- 
det. 

Die Firma befaßte sich in den Anfängen 
ihres Bestehens mit Zylinderschleiferei für 
Kraftfahrzeugmotoren. Dem Betrieb gehörten 
damals lediglich ein kaufmännischer Ange- 
stellter, ein Meister sowie sechs Handwerker 
und zwei Lehrlinge an. Die Firmeninhaber er- 
kannten früh die Notwendigkeit einer Spezia- 
lisierung auf dem Gebiet der Motoren-In- 
standsetzung. 

Der jetzige Inhaber, Wilhelm Roder, inter- 
essierte sidi schon in jungen Jahren für die 
Fliegerei. Er erwarb bereits 1918 als Jung- 
flieger des Corps FEA 12 Cottbus das goldene 
Jungflieger-Abzeichen. Später wandte sich 
Wilhelm Roder der Motorfliegerei zu. Hier 
wurde er mehrfach ausgezeichnet. Seit 1928 
besitzt er die Motorfluglizcnz. 

Es lag nahe, daß Wilhelm Röder seine lang- 
jährigen Erfahrungen bei der Motoren-Über- 
holung für Fahrzeuge auch für Flugmotoren 
nutzte. Seid der Wiedergewinnung der Luft- 
hoheit der Bundesrepublik wurde dieses Ar- 
beitsgebiet von der Firma Röder besonders 
stark entwickelt, so daß die Firma Röder 
Präzision mit ihren versdiiedenen Nebenbe- 
trieben heute .;u den führenden europäischen 
Flugmotoren- und Luftsdiraubeii-Instandset- 
zungsbetrieben gehört. 

Die fortschritIiichen Auffassungen V/ilhelm 
Rotlers und die langiährigen Erfahrungen 
werden im In- und Ausland hoch einge.schiitzt. 
So ist Wilhelm Röder seit vielen Jahren Vor- 
s:l/.< ndi-'r des Verbandes der Motuioii-Instand- 

.setzungs-Betriebe und Vizepräsident einer Zu- 
sammenfassung der einschlägigen Verbände 
Europas, der USA und anderer außereuropäi- 
scher Verbände. In verschiedenen anderen na- 
tionalen und internationlen Vereinigungen so- 
wie Flugsportvereinigungen ist Wilhelm Röder 
seit Jahren verantwortlich tätig. 

Heute ist der Betrieb in Egelsbach zu 80 
Prozent mit der Instandsetzung von Flugmo- 
toren ausgelastet; nur ein Fünftel der Kapa- 
zität gilt der Kraftfahrzeugmotoren-Instand- 
selzung. Vom Luftfahrtbundesamt werden 
außerordentlich hohe .Ansprüche an die Sicher- 
heit der FIflgmotoren gestellt. Die Firma Rö- 
der konnte diesen Anforderungen stets in 
vollem Umfange gerecht werden 

Sie besitzt in Egeisbach über 45 000 Quad- 
ratmeter Betriebsfläche und auf dem neuer- 
dings erworbenen Gelände am Flugplatz Sie- 
gecland über 30 000 Quadratmeter. Fünf Mo- 
torenprüfslände sowie zwei Leistungsprüf- 
stände bis 3 000 PS stehen ihr zur Verfügung. 
Das Unternehmen verfügt über die größte 
Imftschrauben-Werkstatt Europas; hier kön- 
nen Luftschrauben bis zu einem Durchmesser 
von 5,40 Meter bearbeitet werden. 

Im übrigen werden hydraulische Einzieh- 
streben gefertigt, die an allen europäischen 
Flugzeugen Verwendung finden. Weiterhin 
sind elektrischi! Prülninrichtungen im Egels- 
bacher Werk für die tlberholung von Magne- 
ten, Generatoren und Bezineinspritzpumpen 
von Flugmotoren vorhanden. In letzter Zeit 
wurde das Programm auf die Überiiolung 
kompletter Flugzeuge erweitert 

Die Lehrlingswerkstatt dfr Firma Röder 
Pi'ä/.ision hat unter der Leituna von Meister 
Reck in Fachkreisen einen sehr guten Ruf. 
Durdis'.hnittlich werdi.'n hier 20 Lehrlinge zu 
qualifizierten Fachkräften ausgebildet, die 
dem eigenen Betrieb und teilweise der T.uft- 
hansa zugeführt werden. 
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Rollkunstlauf mit Niveau! 

Clubmeisterschaften des REC Langen und der SG Egelsbacii 
am Wochenende in Egelsbach 

V.W sporlli(+icn Kicigni» von beson- 
dtMtii" Rcdtvjthntteii sich Ijari^^eruT und 
KßclsbafJior Rollkunstlaufer /.u^aninieiiKefun- 
dcn. Voni jüngsten 5-jähri;4t'n I^nKcner 
Ilii^chcn bis zu den Meisterklass('-I.,Siifern 
w^if aIlo^^ dabei. 

Karin Maisei voml-tKC wurde Clubmeisteriti 
von I^nßen, siv hat wie erwartet — ihren 
Titel crfolKreicti verteidigt. Dieter Mohr slar- 
tele im AlleiiiRan« und Gerlinde Maul stand 
in KKeKbach an erster Stelle Karin Maisei 
lii-f eine ausKc/.eldinele Kiii. bei ihr griffen 
du- Kampfrichter tief In den Kasten und hol- 
ten !2 X dit» 4,9 hervor. Stark verbessert zeigte 
*ich auch Mictiaela (Jräfe und besonders die 
gute rxfisluni; von Dagmar Schilling Ist anzu- 
ei kennen: sie startete in diesem Jahr erst- 
malig in der Meislerkla.sse Bei den Egels- 
bai-hern hftb sicli Sabine Kühn -. die dies- 
jahrljje hessis<*he Senioren.sicgerin — hervor 
niit einer bestechenden, au.sgewogenen Kür. 
(ierlinde Maul zeigte eine glelcli gute Lei- 
«tung in Pfliclit und Kür und konnte so den 
bci^ehi'ten Titel verdient zurückerobern. 

Hel den Senioren waren die Egelsbacher 
unter sich. Hier zeigte sich, daß die Senioren- 
Iferren die stärkeren waren, sie lagen mit 
eindeutigem Punktvorsprung vor den Scnio- 
r<'n-l)Hrnen. Besonders erfolgreich war Ilolger 
Maul, der sich als bester ...Senior" epAiies. 
Hanno Mas«lo(<i belegte den zweiten Platz. 
Beste der Senioren-Damen Marlis Spörl, die 
eine ausgezeirimete Pflichl-I.elstung brachte, 
2 wurde Martina nitler. 

Hei den .lunioren waren Langener und 
Ei;elsbacher I-äuferinnen wieder gemeinsam 
vertreten B<-ste T.,;iuferin Birgit Schröder 
(Sf.K), fiii- I.angen Monika Maisei. 

In der Klasse der Neulinge lag Iris Matu- 

nieter Mohr wurde C'luhmeisirr des HKC I.an- 
Ren in cJit Mrisli^rkliissr 

von der SüK vorn, sie orhielt HU(ii 
den von der Familie Schumann aus Egelsbaih 
gestifteten Wanderpreis als beste Nachwuchi- 
liiuferin. Beste I,angenerin war Veronika 
Klaus, von der man sicher in Zukunft noch 
öfter reden wird. 

Audi in den Klassen der Anfänger. Nach- 
wuch.sgruppi n und H;i- chen konnte man sc+ion 
beachtliche I^eistungen erkennen. Uut gefal- 
h'n hat bei den Anfangern II Antonio Mauro, 
der an die.iem Tag bei weitem bess,?r lief, 
als je im Training. Kür eine kleine .Sensation 
sorgte Sandra Friedridis bei den HäsVlien! 
Obwolil sie erst seil 3 Wochen aktiv Rollsport 
betreibt, konnte sie sofort den 2 Platz bele- 
gen. aber nidit nur das, in der Pflicht lag 
sie sogar an erster Stelle. 

l-.rstmalig starteten 5 Egelsbacher Paare in 
der Klasse Anfänger-Tanz. Hiei sind beson- 
ders die I-eistungen von Iris Matuschek./Hol- 
ger Maul und von Karin Bergmann'Stefan 
Anthes aufgefallen. 

I^elder ging die I^ngeiier Vierergrtjppe 
nicht an den Start, so mußten die Kgelsbacher 
im Alleingang starten. Diese Gruppe, die erst 
in diesem .lahr zusammengestellt wurde be- 
wies, daß sie den 2. Platz beim Städtever- 
gleidiskampf in Darmstadt nicht von unge- 
fähr erringen konnte. Das Publikum sparte 
nicht mit Applaus und die Kampfriditer ho- 
norierten ihre I,elstung mit einer guten Wer- 
tung 

Ein sportlictier Ix'ckerbisaen war auch die 
Darbietung des Egelsbac+ier Meisterpaares im 
Rolltanz. Hier sei erwähnt, daß Doris und 
Edi ,Iung das Training für den Anfänger- 
Tanz sei! Beginn der Saison leiten. 

l'nd hier nun die Ergebnisse im Kiiuelnen: 
S <i K g e I s Ii a c h 
Mcisterkiasse 
1. Gerlinde Maul (4.i«.l Punkte) — 2 Sabine 
Kühn (4:i0,7) — ,3 Doris .Jung (401,.5). 
vSeiilorrn 
1. Holger Maul (333,20) — 2. Hanno Ha.sslodi 
(327,55). 
1. Marlis Spörl (323,15) — 2. Martina Ritter 
(liin.iS). 
.luniori'n 
V "iyRi'_S'''>r<''der (2BI.2.')) — 2. Gabi .Schnei- CK'i (24:i.75) — 3. Heidi Aveniaria (23H.4()), 
NruliriKC 
1. Iris Matii.schek (I83.H) — 2. Ina Blötz (1(!2,4). 
AntiinKer 1 
1. Sabine Becker — 2. Anette Barrouther — 
3 Chrislina Hattisti — -1. .lutta Hoch — 5 Ma- 
rion .Spengler. 
Anfänger 1 unler 10 .?alircn 
1. Beate Orsdiel — 2. Ilona Pohl — 3 Sa- 
hina Battisli. 
Aiilängcr II 
1 Sabine Holierz — 2. Karin Bergmann. 
AnlÜMKer II (.luiigen) 
1 Antonio Mauro — 2. Stefan Anth.-s — 3. 
.Stefan Ollcsdi. 
Nach\\'uchsi;rup|ie » 
1 Sabine Ollesch — 2. Martina Gohrs — 3. 
Chrislina Buff — 4. .lesler Frii.'drichs — 5. 
rvtra Avemaria — fi Tanja Fischer. 
Häs'dieii 
I. Marianne Klaar — 2 Sandra Friedrichs — 

DANKSAGUNG 
Herzlich danken wir allen, dis unsere liebe Entschlafene 

Elisabethe Lerch 
geb. Appel 

Wege begleiteten, sie durch Kränze und Blu- 
nTm h l" w" "o'' aufrichtige Anteil- nahme bekundeten Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für 
seine trostreichen Worte sowie der ev. Frauenhilfe. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Elisabeth Wesp gab. Lerch 

Egelsbach, im September 1974 
Schulstraße 41 

I Bundesbahn- 
I Sozialwerk 
I Belreuungssleile 

liahnhof Egrisbucli 
Für die Omnibusfahrt 

I in den 0<i(>nwald am 
j 11. September bitte 
j nachstellende Abfahr- 
j zeit beachten: 
I Berliner Platz 13 Uhr 

Weitere Zusteigemög- 
lichkeiten am Bahn- 
hot.  

Bestellungen für 
Winterkartoffeln 

werden angenommen. 
Tel 4 25 43 
Hühnstr. 70 (Rülil) 

Garage 
ab 1. 10. 1974 zu 
vermieten. 

Telefon 2 56 97 

DANKSAGUNG 

und »-eichem Maße In Wort 
EntschSen Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 

Maria Heiligenstein 
geb. Manert 

Hp'rm w''' allen herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für die trostreichen Worte am Grab Herrn 

Kran/niffn T ' 9ufe Betreuung, dem BvD für die Kranzniederlegt,ng sowie all denen, die ihr das letzte Geleit gaben 

Egelsbach, im September 19X4 
Außerhalb 10 

In stiller Trauer: 
Karl Heiligenstein 
Kinder u. alle Angehörigen 

;v Stefanie Wilhelm — 4 .Sabine Geiß — 5 
Christine Merkle — S Nicole Heller. 
Ilas'chen .lungrn 
1 Michael Mekle — 2 Thomas Geiß 
Meisterklai^sr Tani 
Dori.s und Edi Jung. 
Vierer Gruppe 
Heidi Avemaria. Gabi Sdineider. Birgit Sdirö- 
der. Alice Schumann. 
Anfänuer Tanzgruppe I (SGK) 
1. Matuächek Maul - 2. Hoherz'HassIoch. 
Anfänger Tanzgruppe II 
I. Bergmann'Anthes — 2. Olle.sdi Mauro — 
3. Battisli'Ollpsch. 

R K C Langen 
Meislerklasse 
I. Karin Maisei (426.8 Punkte) — 2 Michaela 
fxräfe (3Ü7.6) — 3. Dagmar Schilling (309 9) 
1. Dieter Mohr (382,0). 
Junioren 
1 Monika Maisei (253.8(»>. 
Neulinge 
I Veronika Klaus (177,H) - 2 Beate Pagel 
(162 0) — 3. Carola Rössler (158,8) — 4 Andrea 
Groh (137,6). 
Anfänger I 
I. Birgit Lüth — 2. Monika Mularczyk   3 
Beate Rasdie — 4 Barbara Klikicht — 5 Gi- 
•se a von Kampenhausen — 6. Birgit Hohl- 
„ '£~ ''• Barbara .lahn — R. Daniela Beitel — 9. Sigrid Schenko. 
Anfänger I (Jungen) 
I Petei Keil. 
Anfänger II 
I. Sylvia Paschekp — 2. Nicole Lev — 3 Sea- 
ma Sibal — 4 Angelika Zachar1*iu. 
N ach w ucli sg r u ppe 
I. Karin Baumann — 2. Astrid Graf — 3 Re- 
gina Gottwald — 4. Cornelia Butz — 5. Mar- 
tina Butz — fi. Susanne Streck. 
Hiis'flien 
1 Christina Ehrath — 2. Martina Waiden — 
3 Marion Heintze — 4. Ulrike Sdierer. 
IlUs'chen (.lungen) 
I. Gebhard .Sdicnko. 

liessisihe I-andesmeisterscirnft-Anfänger und 
Nculingswetlbewerb im Rollkunstlauf 

am 7. / 8. September 1974 
Am kommenden Wodienende finden in Ha- 

nau die Hessischen Landesmeisterschaften für 
die Neulinge und Anfänger statt. Der REC 
I.angen \vird in der Klasse Anfänger durch 
Peter Keil, Monika Mularczyk, Birgit Lüth 
und Beate Rasche vertreten sein. 

Die SG Egelsbach entsendet: Ilona Pohl, 
Sabine Hoherz, Christina Batlisti, Marion 
Spengler. Sabine Becker, Stefan Anthes und 
Antonio Mauro. 

In dm- Klause der Neulinge starten für Lan- 
gen: Veronika Klaus, Beate Pagel, Carola 
Riissler und Andrea Groh. 

Für Egelsbach gehen Ina Blötz, Iris Matu- 
sdiek und Alice Schumann an den Start. 

 Freitag, den 6. September 1974 

Staatstheater Darmstadt 
Theaterring 

Bcsuchergrup- 
tcr Da/msl^Hi'" Staatsthea- 
— finriiT r> Sommerpause 1974 findet am Donnersta*. <lrm 12. 9. statt. Zur 

u^hrung im Großen Hhus gelangt die Opor 
Carmen von Georgo? Bi^el. 

Die Aufführung beginnt um 20 00 Uhr und 
fn Ee'^lshLh^' Bus 
19 I^ Uhr vorge.sehenen Plätzen um 

® schon die 
in 7nr M B^üchergruppen in der Miete La statt. An diesem Tag kommt 
im Kiemen Haus das Schauspiel Lvsi Strate 
bPl den Acharnern zur Aufführung. Die Auf- 
fuhrung beginnt um 20.00 Uhr. 

bit^rt"^ die Mitarbeiter. Herr Schönvveitz, bittet die Theater-Abonnenten, die die Lan- 
beziehen, redit höflich, doch au(J den anderen Theaterabonnenten in der 

nächsten Nadibarsdiaft die Termine der bei- den Vorstellungen mitzuteilen. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 

Sonntag. 8. 9. 1974 
9.30 Ul^ Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

(Pfr. Giebner — Anschließend: Gespräch 
über die Predigt). 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

ÄRZTLICHER DIENST 
Zahnärztiicher Notfaildlenst: s unter Langen 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montig 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
7./8. und 11. September 1974 
Dr. Ilambek, Odenwaldstr. 24, Tel. 49422 

Apotlieken-Notfallbereitschuft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
vom 7 Sept. bis 14. Sept. um 8 Uhr 
Egelsbach-.Apotheke. Rrnst-I.udwig-Str 48 
Telefon 49677 

Wiclitige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbadi zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Oreieich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 21 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

SPD - Ortsverein Egelsbach 

Zu dem Thema 

Politik sozialer Verantwortung 

sj.red.9n am Donnerstag, dem 12. September 1974, 19.00 Uhr im Eigenheim-Saalbau 
DR. HORST SCHMIDT 

(Hessischer Sozialminister) 
Landtagsabgoordneter für den Wahlkreis 46 (Offeiibach Land-West) 

KARL HAEHSER 
(Parlamentarischer Staatssekretär im Bundssfinanzministerium) 

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen. 

Belohnung! 
Suche Fahrer von orangefarbenem Pkw 
mit schwarzem Ralleystreifen, vermutlich 
Fiat oder Simca, der in der Nacht von 
Sonntag auf Montag (1.'2. 9.) unseren in 
Egelsbach, Schulstraße 17, abgestellten 
Pkw angefahren und dann Fahrerflucht 
begangen hat. 
Für sachdienliche Hinweise Belohnung. 
Telefon 4 25 39 

- Inserieren bringt Gewinn - 

Montag, 9. 9. 1974, wieder Praxis 

Otto Funk 

Zahnarzt 

EGELSBACH 

Nach langem Leiden verstarb am 5. September 1974 mein lieber Mann 
*/ater, Schwiegervater und Opa ' 

Johannes Weber I. 

Im Alter von 74 Jahren. 

Egelsbach, Goethestraße 6 

In stiller Trauer: 
Margarete Weber geb. Kraft 
Helmut Ewert und Frau Gretel 

geb. Weber 
und Enkelin Karin 

Die Beerdigijng findet am Montag, dem 9. September 1974 um 14 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

idfli 
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NACHRICHU 

Freitag, den 6. Septembrr H174 

Club-Anhänger erwarten 
den ersten Heimsieg 

Während der 1. FC Langen seine ersten bei- 
den .'Vuswärtsspiele in Obcr-Rodcn und 
Bischofsheim gewinnen konnte, reichte c.=. zu 
Hause bisher nur zu einem 1 :l-Uncntschioden 
gegen Mörfelden. Die Club-Anhänger er',, m- 
tcn de.>:halb nun am kommenden Sonntag den 
er.-ii?n Heimsieg ihrer Mannrchiifl. 

D;iboi s!.>llt ■ idi Kintr;icht Rüs.olsheim al.'. 
G;ist im I.. > ■ oii.m Waldstadion vor, daß heißt, 
eine I\I;cnnsdiatt. die in der zurückliegenden 
Sai; -in 1973 74 mit .'i:! und später in Rüssels- 
heim .sogar mit 4:0 gesclilagen wurde. 

Bei der Prognose für die bevorstehende 
Partie sollte man diese klaren Ergehni.ssc 
allerdings besser verges.sen, denn damals 
fehlte e.-- bei der Rüsselsheimer Elf als Neu- 
ling noch an der nötigen Erfahrung. Dies 
dürlle .sich inzwischen geändert haben, zumal 
sie jetzt mit Kaniber, der vom Hesscnligi.'-lcn 
VfR Groß-Gerau zu diesem A-Klasse-Verein 
wechselte, über einen besonders erfahrenen 
Spieler verfügt. Das 1:0 gegen Messel und der 
Auswärtssieg in Büttelborn sprechen eine 
deutliche Spradie für die Leistungssteigerung 
der Eintradit aus der Opel-Stadt. Selbst die 
1:3-Nicderiage gegen Biebesheim ist kein Be- 
weis dafür, daii es für Rüs.selsheim bereits 
wieder bergab geht, denn der Tabellenführer 
vom Rhein scheint sich zur Zeit in Topform 
zu befinden, was nicht zuletzt aus dem haus- 
hohen 7:2-Sieg über Bischofsheim hervorgeht. 

Punktgleidi mit Biebesheim, steht der Club 
nach drei Spieltagen auf dem 2. Tabellenplatz. 
Da der Tabellenführer am Sonntag zu Hause 
gegen den Neuling Wallerstädten mit großer 
Wahrscheinlichkeit keinen Punkt abgeben 
wird, muß die Langener Mannschaft ebenfalls 
auf Sieg spielen, um die Tuchfühlung zur 
Spitze nicht zu verlieren und ihre Anhänger 
voll zufriedenzustellen. 

Kann die SSG auch in Trebur 
bestehen? 

.\uch einem Start, wie man ihn sich im 
Egelsbacher Lager auch in den kühnsten Träu- 
men nicht vorgestellt hatte, sehen sich die 
Schwarzweißen bereits in eine Favoritenrolle 
gedrängt, die ihnen und Trainer Bäumlcr si- 
cherlich garnicht behagt. 

Ensprechend groß werden auch die An- 
strengungen der anderen Mannschaften sein, 
der erste Stolperstein für den Gruppenliga- 
neuling zu werden. Auf keinen Fall kann man 
sich jetzt noch darauf verlassen, von einer 
gegnerischen Mannschaft unterschätzt zu wer- 
den. 

Der TSV Trebur wird als ein „Etablierter" 
der Gruppenliga dem Aufsteiger endlich ein- 
mal zeigen wollen, was eine Harke ist und der 
sonntägliche klare Erfolg in Ostheim beweist 
auch, daß dieser Gegener das Fußballspielen 
versteht. 

Im Egelsbacher Lager darf man deshalb 
nicht den Fehler machen, nach den bisherigen 
Erfolgen diese Partie überheblich anzugehen. 
Vielmehr sollte die gleiche Marschroute wie 
in den seitherigen Auswärtsspielen angewen- 
det werden. Dann dürfte auch diese Begeg- 
nung eine gewisse Aussicht auf Erfolg bieten, 
zumal die Mannschaft über ein gutes fußbal- 
lerisches Rüstzeug verfügt und ihr Licht auch 
in der Gruppenliga nicht unter den Sdieffel 
zu stellen braucht. Spielbeginn am Sportplatz 
hinter der TSV-Turnhalle am Sonntag: 15 
Uhr. Reserve um 13.15 Uhr. 

Schwierigkeiten im IVlittelfeld 
Am kommenden Sonntag müssen die SSG- 

Fußballer zu ihrem zweiten .Auswärtsspiel 
nad) Steinberg fahren. Die auf dein 13. Ta- 
bellenplatz stehenden Steinberger konnten aus 
den bisherigen Spielen nur einen Punkt holen. 
Gegen den TV Hausen gab es im Heimspiel 
ein 2:2 und in Jügesheim am letzten Sonntag 
eine deftige -1:1 Niederlage. Daher haben die 
Hau.=herren vor eigenem Publikum einiges 
gut zu machen. Die I.,angencr dürfen daher 
die.se Begegnung nicht auf die leichte Schul- 
ter nehmen. Bei einem Gewinn könnten die 
SSGler wieder vorne mit dabei sein. Leider 
ist Valloz nodi erkrankt. Für ihn wird wie- 
der Rollar letzter Mann spielen. Gcsp.nnnt 
darf man sein, wie Trainer I.ebien d,i.^ Mittel- 
feld bc;;L'tzt wird. Wenn Urlauber Brauk- 
m.i-in wieder fit ist. wird er wohl eine Chance 
bekommen, denn von der Mittelfcldnchsc wird 
es abhiingen. ob das Lanqener S'urmspiel 
wieder die alte nof;ihrlich':eil erlaniit. 

Gelungener fitart 
der SSG-Fußball-Jiinioren 

Kurz vor Beginn der neuen Saison wurde 
bei den SSG-Fußballern eine Juniorenmann- 
sdiaft ins lieben gerufen, die am Sonntag ihr 
erstes Spiel bei der Spielvereinigung Gries- 
heim bestritt. Auf Grund des Trainingsrück- 
standes hatte man keine großen F.rwartungen 
und geriet schon nach 30. Minuten in Rück- 
stand. Die SSG-Fohlen ließen sich jedoch 
keine.swegs beeindrucken, sondern glichen 
noch kurz vor der Pause durch einen herr- 
lichen Direktschuß von fjukas aus. Nach der 
Pause wurde die mannschaftliche Geschlos- 
senheit größer, Deißler brachte seine Elf nadi 
einem Alleingang in Führung. Block markier- 
te das 3:1. was zu diesem Zeitpunkt schon den 
k. o. des Gegners bedeutete. Das 4:1 durch Hott 
und der 5:1 Endstand durch Konetschnik wa- 
ren zwangsläufige Folgen der Überlegenheit, 
die leicht noch zu einer größeren Torausbeute 
hätte führen können. 

Nach diesem furiosen Start scheinen die 
nächsten drei schweren Begegnungen in einem 
etwas rosigeren Licht. Die Mannschaft wird 
von dem 52fachcn jugoslawischen National- 
spieler Crnkovic trainiert und rechnet mit 
einem guten Mittelplatz in der Tabelle. 

Knapper Sieg im ersten Spiel 
Wenn eine schlechte Generalprobe eine gute 

Aufführung verspricht, .so kann die 3. Mann- 
schaft einer guten Saison entgegen sehen. Im 
ersten Punktspiel gegen die jugoslawische 
Mannsdiaft lief so vieles noch nicht, daß man 
mit dem knappen 1:0 Sieg der Langener 
(Schilling 64. Minute) sehr zufrieden sein muß. 
Eine überzeugende Leistung zeigten lediglich 
Fenzel im Tor und Schilling im Mittelfeld. 
T.^angen spielte mit Fenzel, Müller, R. Ruschin. 
Emmer, E. Ruschin, Schilling. Gutzeit, Kur- 
landa, Schmitt, Detzer und Baj-er. 

Am kommenden Samstag muß die 3. Mann- 
sdiaft zum schweren Auswärtsspiel nach 
Bruchköbel. Abfahrt ist 14.30 Uhr vom SSG- 
Center. 

Auswärtssieg der SSG-Soma 
In ihrem ersten Punktspiel holte sich die 

Soma der SSG bei der SG Götzenhain mit 
2:0 Toren (Halbzeit 1:0) beide Punkte. In der 
jederzeit fairen Begegnung hatten die Lange- 
ner mehr vom Spiel, doch nicht wenige Chan- 
cen wurden entweder überhastet vergeben 

oder waren eine sidiere Beute des ausgezeich- 
neten Götzenhainer Torwartes, der eine über- 
ragende Partie lieferte und seine Elf vor einer 
höheren Niederlage bewahrte. So ist es auch 
nicht verwunderlich, daß es bis zur 40. Mi- 
nute dauerte, ehe Adam Werner durdi herr- 
lichen Koptball das 1:0 gelang. In der zwei- 
ten Hälfte verwandelte Torwart Erich Müller 
einen Foulelfmeter mit viel Glück zum 2:0 
Sieg. 

Am Samstag, dem 7. September um lö Uhr 
empfängt die SSG-Soma den FC Offenthal 
im Freizeit-Center. Die Sondermannjichaft des 
FC Offenthal besteht aus.schließlich aus iu- 
goslawischen Gastarbeitern, deren Spiel:4t;irke 
wesentlich höher einzusi.hritzen ist als bei 
dem Gegner der Vorwoche. Es dürfte daher 
zu einem interessanten Spiel kommen, des.-^en 
Besuch den Freunden der Soma empfohlen 
wird. 

.■\m Freitagabend trifft .sich die Soma zu 
ihrer planmäßigen Müriatsvrrsammlung im 
Clubhaus der SSG. 

SSG-Handballer 
zum Turnier nach Kassel 

Bereits eine Woche nach ihrem oigeiicn rui- 
nier reisen die SSG-Handli:;ll('r zum Tiü: or 
nadi Kassel. So ..leldit" wie zu II.i-.Kr v.. .im 
es dabei die Langener nidit hal.en ;\Iil il. m 
Hallenbundesligisten SV Bnuniita: ist der i ir- 
nierfavorit sidierlich schon genansit h 
auch mit dem früheren Buiide.'-niii--. :;v 
Harle-ihnu.sen und dem VfB Ka.-^i>l -lljst 
durften es die Langener nicht leidit luilu n. 
Kann Trainer Ccmrad dir . -i' .■ ut 
so gut vorbereiten und noch mehr kr 
nell verbessern, .so dürften die Lang, iicr .m.h 
bei diesem Turnier eine gute Figur abj' ^ n. 
Doch im Hinblick auf die schwere H • n- 
punktsaison sollte man dieses Turnier n. 
Allrs andere als ein beaehtenswr r!er iM i'.el- 
platz bei diesem Turnier wäre eine m'oßc 
(Iberr .schuiiB. Die SSG-Handballei Irelm !■ e 
Rei^i bereits am Freitag p.:r Bunde.^ha ui an 
und wrrden dann am Sonnlag in .'u- 
rückerwarlet. 

Füßbaiidamen vernaschten de i Tabeilenleii^ten 

S(; Kgelsbach — KSV !I:iltn!ein 8:0 (1:0) 
Im Punktspiel standen sidi der Tabellen- 

erste SG Egelsbach und der Tabellenletzte 
Hähnlein gegenüber. Bei Egelsbach waren die 
Urlauber H. Schnur und T. Ziegert wieder 
dabei, ebenfalls J. Martinez, der Neuzugang 
aus Langen erstmals spielberechtigt. Egels- 
bach also mit stärkster Besetzung. Hähnlein 
war nur ein Trainingspartner und kam kaum 
über die eigene Hälfte hinaus. Nur bei der 
Torhüterin kann sich die Mannschaft bedan- 
ken, daß es nidit zu einem Debakel kam. Es 
war ein einseitiges Spiel. 

Nach 3 Minuten verwandelte D. Schmidt ein 
Zuspiel von H. Schnur zum 1:0, und in der 
7. Minute hieß es 2:0 durch U. Klingler, die 
eine Flanke verwandelte. In der 15. Minute 
erzielte H. Lutz das 3:0 durch einen Sdiuß 
aus der 2. Reihe. Das 4:0 erzielte M. Hahn, 
auf Zuspiel von D. Holwein in der 20. Minute. 
Trotz vieler Chancen blieb es bis zur Pause 
beim 4:0. Nach der Pause kam für J. Martinez 
H. Kröselberg als rechte Außenverteidigerin 
ins Spiel, der Sturmlauf der Egelsbacherin- 

neii ging weiter. Dodi Tore wollten Keim Hil- 
len. da Hähnlein mit 8 Sijielerinnen im e Ire- 
nen Strafnuim stand, um das Ergcbni.-. in 
Grenzen zu hallen. Erst als die Knifl n.uii- 
lielJ. mußte Hähnlein nodi 4 Tore in den lelz- 
ten 10 Minuten ka.ssieren. Die Torschützen 
dieser Tore waren: U. Klini^ler, H, Lötz. H. 
Schnur und ein Eigentor des Gegners, der 
einen Schuß von M. Hahn ins Netz abfälsLlite. 
Egelsbach, das mit diesem Sieg Meister wur- 
de, da der Tabellenzweite Eschollbrücken in 
Maldien 1:0 verlor, spielte in der Aufstellung; 
U. Meyer, J. Martinez (ab 31. Minute H. Krö- 
selberg) U. Stapp, G. Mahr, C, Walter, D. 
Holwein, D. Schmidt, H. Lötz, M. Hahn, U. 
Klingler, H. Sdinur und ab der 40. Minute 
G. Hensel tür U. Stapp. 

Arn kommenden Samstag empfängt die SG 
Egelsbach zum letzten Heimspiel SC Viktoria 
Griesheiin auf eigenem Gelände. Griesheim 
ist Tabellendritter und war in der Vorrund« 
ein sehr starker Gegner der SG Egelsbadi. 

SSG-Leichtathleten gut plaziert 

Am vergangenen Wochenende mußten die 
SSG-Leichtathleten wieder einmal auf zwei 
verschiedenen Hochzeiten „tanzen". In Ger- 
mersheim fanden das 16. .Nationale Leidit- 
athletiksportfest der TSG und in Obersuhl die 
Hess. Schülermeisterschaften statt. Michael 
Neuner, Bezirksmeister über 1000 m, vertrat 
die SSG Langen — und er vertrat sie gut. 
Aufgrund des großen Teilnehmerfeldes muß- 
ten drei Zeitläufe gestartet werden, die nach 
den bisher gelaufenen Zeiten besetzt wurden. 
Mit einer persönlichen Bestzeit von 2:48,5 min 
gelangte Michael Neuner in den schnellsten 
Lauf. Er sicherte sich nach einem takti.sch gut 
eingeteiltem Rennen den 2. Platz und damit 
den Titel des Hessischen Schülervizeineisters, 
eine Leistung, zu der Trainer Werner Bern- 
hardt seinen Teil beigetragen hat. Zur glei- 
chen Zeit erging an Michael Neuner eine Ein- 
ladung des HLV, an einem Ländervergleichs- 
kampf zwischen Hessen und einigen anderen 
Bundesländern teilzunehmen. Diese ehren- 
volle Berufung kam nicht ganz unerwartet, 
wenn man den Leistungsanstieg des erst seit 
einem .lahr trainierenden Schülers verfolgt. 

Auch die anderen Athleten der SSG schlu- 
gen sich gut. Am Samstag starteten Martin 
Müller und Erwin Grund beim 16 Nationalen 
Sportfest der TSG Germersheim. Über 800 m 
der mänrüidien Jugend B errcidlten sie die 
Plätze 2 und 3. Am Sonntag fanden dort die 
Wettkämpfe der Männer statt. Uwe Glanz er- 
reidite über 100 m den Endlauf und belegte 
den 6. Platz. Im folgenden Wettbewerb über 
200 m sicherte er sich in 24,5 sec den 4. Platz. 
Mit dem 400-m-Lauf der Männer wurde die- 
ser Wettkampftag abgeschlossen. Hier belegte 
Andreas R. Kappner, Kreismeister in die.ser 
Disziplin, den 2. Platz. A. R. K. 

Dritte Plätze für SSG-Leichtathleten 
Bei den Hessischen Meisterschaften der 

Schüler in Obersuhl erzielten Arno Heger und 
Stefan Bareuther Leistungen, die zur Teil- 
nahme bei den Deutschen Meisterschaften be- 
rechtigen. Arno Heger erreichte mit 45.t'.n m 
im Speerwurf und 1,73 m im Hochsprung je- 
weils den 3. Platz. Stefan Bareuther belegte 
über 80 m Hürden in 12,3 sec ebenfalls den 
3. Platz. K. 

Dci/fkigeM der lEloehe 

in Hochheim/Maln 

■ sm f3(fssj5 f I 

..^elle/ uiifkKch 
pfeimeil /ein. 

kmifbei 
m<{bel-Aelle ein! 

Man hat nie einen Schrank zuviel... 

Montagefreundiiche Anreihelemente 
218 cm hoch, Korpus und Front weiß 
2-tür|g/100 cm 225.-, 3-türig/150 cm 350.- 7-türig/350 cm 849.-, 8-türig/400 cm 975.- 
4-türig/200 cm 475.-, 5-türig/250 cm 598.- jede weiteren 50 cm DM 125.- 

Busch's Möbel-Netto 
Möbel-Verbrauchermarkt 
im großen Stil 
mit einem Vollsortiment im 
Niedrigpreisbereich 

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

★★★★★★★★★★★★★ 
* und ^ 
J sonntags: J 
? Besichtigung ^ 
^ von 14.00-18.00 Uhr 
★★★★★★★★★★★★★ 

■Busch's 

6-türig/300 cm 725«""- 

■Hochheim/Maiir 
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Herbst-Winter '74/76. Viele interessante Neuheiten, 

beispielsweise eine Schmalfilmkamera-Serie 
in völlig neuer Konzeption. Ein Superangebot - 

superpreiswert! Vergleichen Sie! 
Nicht nur die Preise - auch die Qualität! 

(RSyUE      
Kassettenkameras ab 18^ 
REinie- „ 
Pocket-Kameras ab 
REVUE- 
Kleinbildkameras ab 
REI/UE-   
Elektronenblitzgeräte ab 30^ : SEIDENMÄTT-Farbbllder 
RBUUM- : aus daim inCMfiF-GroBli 

^Super-8-Kameras ab f2Sir : schon ab 30 Pfg. 

mm- 
Schmalfilmprojektoren ab 
REimC- 
Oiaprojektoren ab 145p 
REyUE- 
Prismenferngläser ab 59p 

das gröBte Fotohauo der Welt 
Facgescä« mit Augenopt.K Frankfurt, Kaiserstf. 72 • Fachgeschält Offcnbach. Frankfurter Str. 10 

Qu.iie-w.renhau.:Darm»taell, Am Ludwlgaplatz 6 • Qu.if^v,rkau(s.tei.. Frankfurt, Z«U 46 

—^ LZ-SPORTNACHRICHTEN .u. . se, 

SSG-Handballer wiederum Turniersieger 

7:3 nodi einigermaßen in Grenzen halten 
aber es zeigte sich, daß das Angriffsspiel noch 
nicht richtig auf Touren läuft. In der zweiten 
Halbzeit wurde die Überlegenheit der Gast- 
geber immer größer und so war es zum SdiluB 
nicht verwunderlich, daß die Egelsbacher eine 
itlare Niederlage einsteciten mußten. Beden- 
ken muß man allerdings, daß diese Niederlage 
gegen einen Gegner, der 3 Klas.sen über den 
E,f?elsbarhern spielt, verloren hat. 

Für Egelsbach traten an: Max Mix, Lenz (4) 
Schreibweis (7), N. Rü.-ster (1). W. Becker Hick- 
ier, Meinelt. 

Die zweite Mannschaft zeigte sich bereits in 
ihrem ersten Spiel von ihrer besten Seite, denn 
sie war ihrem Gegner von Anfang an über- 
legen. Bereits zum Seitenwechsel führte man 
eindeutig mit i):4 und auch in der II. Halbzeit 

ließ man sich auf keine Experimente ein, führte 
sein überlegenes Spiel fort und beschloß das 
Spiel mit einem klaren Sieg. 

Für Egel.sbach traten an: Schrolh. Heller (7) 
Kappes (6), ,1. Welz (6), Schlerf (4), Niemuth 
(1). Grein (1), Schmied. 

Ai! ; ■ ■'■hiiel liatti?!) .sicii die Veuiiilwort- 
licliiM. iIi'!' .N.sc-1lundbiiller i \ tl. einen dritten 
'l'ut I ■ , w;is lirrau!;kiini. war am Knde 
der Hin! : :(H lii'ini 4. Willi-I.anil-Tuinier, 
d.i ■" dl r .SSC; unter der .Scliirmhi'i rscliaft 
von V.'iüi I 'nR iiMi K- iit» durch' ,'führt 
WIM' 

Mil <l''Mi VII. ll> piirnlK'irii iiihI di iii 'l'V 
Wi( -IT hi'idi- Mnntt?.eh:iri ii di'r n.i||i ii-( lln'i - 
lit; . «Ii'ii: \'lll K:- "I und der .SSO-Mann- 
seli -:t ;i'.: (Irr H;ill"n-Verhiiii'Kh:'-; luui dem 
TV ui.s d( 1 Hallen .\ K!;v , war das 
Till MUT WH deruni iiläf/-nd biv .'l/.t. Warum 
die S.S(;!ei' ;im Knih wii'der Sii'Ker wan n, ist 
eiiii 'ih erklärt: sie h;i!len liie l)e.~-,L're Kondi- 
tion iinri die weitaus größte Kampfmoral, die 
ja III einem Turnier ausschlaggebend ist. 

I). (?isle .Spiel zwisfJien dem TV Wieke^ 
und dem VIM Kassel entschieden die Kasseler 
verdient mit fi:3 Toren für sich. Im zweitf-n 
Spiel .standen sicii der Turnierl.ivoril, Ober- 
ligisl Vfl, Heppenheim mit dem ehemaligen 
NaliDtiaisiiieliT Felix Schmaeke. und der Ver- 
arel.ilter, die S.SG Langen, gegenüber. Nach 
Iirivosem Start der SSGIer lag der VfL Hep- 
pi-riin im /.uniich.st klar mit 4:1 in rühning. 

noch vor d>Tn Seilenwechsel konnte 
Wdlmang Lehr auf 2:4 verkürzen. Hervor/ii- 
h' lii ii war in der ersten llalh.'eil Torhüter 
Sleinli.-ieher. der ailein zwei "-m-Bälle halli ii 
koiinir (:e:;tüizt auf diese gute Deekiing. 
slei;;i'iler: ..eh die .SSGIer in der /.weilen 
H:illi/, it enorm und boten dem Oberligisii n 
ciniMi otlenen ,.Sehlagab1:uiseh". Nach sehr 
teiiipeiaini tilvollem .Spiel in der 2. H.ilbzeit 
rett'*ten fiiuin die .S,SG-nandballer ein ver- 
dieiile. (i:ti-IInent.':chieden. Die erste Ptier- 
rasehiirig des Turniers war perfekt. 

'/.Ulli Turnierfavorilen entwickelte sieh m 
seinem zweiten Sp'cl der VfB Kassel. f'".r 
sdilug n.- eh verhaltener Spielweise den TV 
Lani;en vierdient mit 8:S Toren, Danach un- 
terlag diT TV Hi'ppenheim flem TV Wiel'er 
mit 7:11 

Grspaiiiit \\„i- man aul (las Zus,iniinenlref- 
feii der beiden Langener Vereine. Dabei hatte 
der 'l'V Langen einer glänzend aufpielenden 
SSC-MannschafI nichts Gleichwertiges ent- 
ßegenzvise!/en. Nach /um Teil gekonnten 
Spielzügen und glänzendei Abwehrarbeit 
siegt'.'n schließlich die SSGIer verdient mit 
11:2 Toren. Herausragend in diesem Spiel die 
vorziigliciie Torau.sbeute von Dieter Steuer- 
nagel, der es allein auf 5 Treffer brachte. 

/.wischen Kassel und Heppenheim mußte 
ein<' gewis.se Vorentscheidung fallen. Gelänge 
den Kasseiern auch nur ein Punktgewinn, so 
wäre nur über sie der Turniersieg möglich. 
Im wohl besten Sfiiel des Turniers trennte 
man sich schließlich gerecht mit 8:8 unent- 
schieden. ■ Wollten die SSGIer noch ein 
„Wörlchen" bei dem Turniersieg mitsprechen, 
so durfAva. siQ„imJ HRinen,.PaJJ gegen den TV 
Wicker verlieren. Zunächst iedoch dominier- 
ten die Wiekerer und führten zur Pause ver- 
dient mit 1:3 Toren. Doch in den zweiten 
15 Minulen waren die Langencr nicht mehr zu 
halten. Sie spielten und kämpften, als ginge 
es um Verbandsliga-Punkte. Durch geschickte.« 
Kreislänferspiel und gute Würfe aus der 
zweiten Reihe konnte man schließlich am 
Ende mit 8:4 Toren die Oberhand behalten 

Im nächsten Spiel mußte der TV Langen 
dii' enormen Leistungsunterschiede von drei 
Klas:ieii kennenlernen und unterlag mit nicht 
w.-niger als 14:,■> Toren dem TV Heppenheim 
Allerdings war der TV nicht in bester Be- 
.set/iing angetreten. 

Im vorweggenommenen „Endspiel" standen 
sieh dann der VfB Kassel und Gastgeber SSG 
Langen gegenüber. Auch hier mußte die SSG 
runächsl dem Vorsprung der gegnerischen 

führte Langen wie.iei mit Punkten 
einem Langcner .Spi.^l. r iinterli. f ein Foul' 
und der Gegner verwanden,, beid.' Freiwürfe' 
Alles In allem ein kn.mpfhelonles und snin- 
nendcs Spiel (32 Fou: auf der Langener 3't 
jiuf der Roßdorfi'r Seite), vi,-,- Iloßdorfer Soie- 
'■ und ein LarigiT.er mußten mit .>i Koul vom 
im ' ■'"'■ ■ki. Kühl (121. Kcihm MO). I'onmll (.ioi. n,. ,,,,, 

/.n.l ifi. Ki;oi -r (H. 
N:c'(lt rl;ii-(- ist die Langencr 

-Mi:.-eli.itt /\v ;n' aii^ d( in Turnier ausgesehie- 
di-ri. i .it aiicr ,Spi!-|., /pippn können, 
die -u giller Hoffnung auf e n überdurch- 
■■■' • Ab l-.Ti. i«; ; in der bevor.sti'hen- 
d( n l-ii upp.-niiga-baison beieclUigL. 

Mißglückter Start der SGE-Handballer in der Halle 
T.SV Midielbaoh I — SG Kgelsbach I 21:14(7:3) 

Nach dem erfolgreichen Aliachluß der Feld- 
salSrtn. müsstn sldi die Egelsbacher Handballer 
wieder auf die Halle konzentrieren. Damit man 
zu Beginn der I'unktrunde gut in Form ist, 
vereinbarten die Verantwortlidien Freund- 
schaltsspiele gegen kla.ssenhöliere Gegner 
:Vachdem man am vergangenen Wochenende 
gegen ISV Michelbadi, einem Angehörigen 
der üezirksklasse I Hanau, antrat,spielt man 
am kommenden Samtag gegen den Landesli- 
gisten TV Södel bei Büdingen. Der nächste 

Gegner j.st der TV l8i;2 Langen, gegen den man 
am 21. 0. um 15.30 Uhr in der Adolf-Keidi- 

weinschule in Langen antritt. Am gleichen Orl 
spielen die Egelsbadier aiu 28. 9. mit 2 Mann- 
schaften gegen die SSG Langen. Spielbeginn 
19 n7AV. *^0 Uhr. In diesen beiden Spielen wol- 
len sidi die Egelsbacher Handballer nicht nur 
an ihre Halle gewöhnen, in der sie in der 
1 unklrunde sämtliche Heimspiele bestreiten. 

TSV Mirhelbarh II — SG Egelsbarh II 12:25 
sondern man will sidi auch dem Langener 
Publikum vorstellen. Man erhofft, daß t>e- 
•sonders in den Spielen gegen die Langener 
.Mannsdialten ein gutes Spiel gezeigt werden 
kann, damil auch mancher Langener Hand- 
ballfreund den Weg zu den Egelsbachern in 
die .Adolf-Heidiweinsdiule findet. Für die 
Lgelsb.idier Handballfans wird es in diesem 
■lahr einfacher sein, die Spiele ihrer Mann- 
schaft zu besuchen, denn man muß nicht — 
wie im vergangenen .lahr — den beschwer- 
lichen Weg nach Grttzenhain nehmen. 

Im .Spiel gegen den Bezirksligisten TSV 
Midiolbadi zeigte die Mannsdiaft noch einige 
.Schwächen und es wird für Trainer Berhardt 
noch selir viel Arbeit kosten, bis er die Mann- 
schaft von dem Großfeld auf die Halle umge- 
slcllt^ hat. In der ersten Spiolhälfte konnten 
die Egelsbacher nodi einigermaßen mithalten 
und den Rückstand bis zum Seitenwechsel mit 

Kampf imi den Ball Im Müdchensplel ffegen 
rfungstadl: Ingrid Gcuckler, Gabi Spitzharth, 
Ulrike Köhm 

Verdienter !Sipi{ der ueilili( h"n ..il 
im iTetfndsfhattssiiirl p.rgtn l'ttin -Uidt 

Am vei;-.mgei,. n Müi,. ,.,.!, ij-,,,,, jj 
liehe Jugend de:; TV din s. it lanf. in b. . . .„i- 
dete Mannschaft de-: SCC I'liine ' dt ,-u ■ er- 
sten Te.st vor Bi -iinn der I'iinktruiiile euu'e- 
laden. Nach gutem Hrgi-,,, füliri. n di" I.an 
nerinnen sehneil mit 8:0 Punkt. n un.l schie- 
nen einen hohen Sieg erziel.^n zu wollm. 
V lele Aii>vi b ekingen stöi ten aber .^elmn 
bald den lihylhmu.-: der M:.nn:^eh;ift. di. ..Ith 
jnieh von di : Hektik de.-. Cri'ju:!.-. are,lecken 
Iloß. .So Icjun (•- /u «>inr»in Spir*l 
in ilem tinpnHlnl-.tiee Kin/i ll,-i:;t:ii.:-..-ii un 
Vordergrund standen und nui --elteri ..-hone 
Spielzüge zu si'lun waren, die die ^Tannseh•lrt 
sieh-'i- liehen-.,, lit. Knderj :u Mii ül. 

I'.^ .spieltfn .Stahl ('.\I'. .Spit/.li:iiil! (i;i. Huth- 
m.'inn (K). W;isehl:e. .Id/efov. .;ki. !.euli(»| c»)^ 
.Stirnueifi (4i. Herdt, C'ipin. Knhin. .Sehäfer- 
Lehrniel.-.'l i:(). Ilnefi-r (7). Giil/.'il. Geuekler (2i. 

Die Training.^zeiten der v. M .lug.Mid 
sind montags von 18 Iiis II) Uhr im G.vinn.i- 
siuni: millwoehs von 17 bi.s l«:)o Uhr in der 
Reiehwern-.Sehiile: freitag., \un III bis 20 Uhr 
im Gvmnasium. 

Mädchen der .lalirgänge 1)1:511 und li)ä!), die 
diesi-n S|)(irl kennenlernen wollen, sind gerne 
eingeladen, an diesen Tagen dem Training 
beizuwohnen. Voraussetzungen sind Leistungs- 
bereitsehaft und der Wille zur guten Kame- 
radschaft. 

Ein Korb zu weniff 
Im dritten Spiel des Roßdorfer Kircimer- 

Turniers stießen die 1. Herren auf die 2. Mann- 
•schalt des Gastgebers SKG Roßdorf, dem sie 
mit dem denkbar knappen Ergebnis von 93:92 
unterlagen. Während der ersten Halbzeit hatte 
es schon 40:28 für Langen gestanden, Roßdorf 
holte jedoch bis zur Pau.se auf und spielte 
einen Vorsprung von .sieben Punkten zum 
50:43 heraus. Eine Minute vor Spielende 

Mann.sdiiift nachlaufen. Dodi zur Pause führte 
Langen mit 4:;j Toren. Ihnen genügte ein Un- 
entschieden für den Turnier.sieg. Dlesbezug- 
lidi war auch die Taktik von Spielcrtrain. r 
Weiner Conrad aufgebaut. Gestützt auf ein 
•s::;.. rhi il.'spiel konnte man ein verdientes 
7:7-rnenlselüeden über die Zeil retten. Die 
.SS(; u.ir wiederum Turnier::ieger. 

Im ii'tzlen Spiel de. Turniers unterlag der 
TV l..itigiMi dem TV Wicker mit 18:,5 Ton'ii, 
dann: war rier TV Wicker Turnierdritter, der 
VfL llrppenheini Vierter und der TV Langen 
Für;ler geworden. Ein wiedi'rum guter Er- 
folg der ,S.SG-Handballer. Man sah an diesem 
Samstag, daß sieh die SSGIer konditioneil 
verbes.vein konnten. Die Verantwortliehen 
und der Trainer glauben, daß man zum ,Sai- 
sonstaii gut vorbereitet zum ersten Siiie] ein- 
laufen kann. 

K:; spielti n für die SSG und er/ielten die 
Torr: Sleinbaehtr und Kobel im Tor. die 
Itainc r Eberlein vergessen liefjen, Coni;iri (I), 
Lein- (:')), Gentner (3). Klug (6), Steiiei nagel (7),' 
Müller (I), Scheele (2), Vikari (2), Sdu. iber 
(3) (er trug zum letzten Mal das Trikot der 
.SSCi. da er aus R''ruf ■ iiiiflen Langen \'er- 
l.ißt und nach .\iig:-buig zieht), Kcrndien (1), 
Facl.i'lmann (I). 

Hermann Sclireibcr (I.) erhält zum .Ebschied 
von Langen einen nierkrug von Handball- 
Abteilungsleiter Klingcnschmidl. 
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JUGEND-FUSSBAIL 

1. IC Langen 
Dl" E-.I.ud. zeigte sieh gegen den 

D.II .;M'll gj!;enübpr dem lelzum Spiel ver- 
b; :l Zur I'au. e lag man mit 0:3 Türen im 
Buil.sttiiid, X.ich dem W'-lir-el .•.engten die 
Kli inen, daß lUch sie Fußball zu spielen ver- 
sti-'ien und kamen noch aul 3:S heran. Die 
Tor? e -.:. Men Stengel (2i und Kut/ 

V:.'i dei l.,-.!.'n S-'ile /.e!;;ie .-ieli die l)-2- 
J:;d. Iii = d.>r SG r-rhe Darm.-t.idl gab es einen 
kl.i'''n 'i:2 Sieg. .Sehon zur l'ausp w:u' das 
Siiiel mit 4:1 Toren fiir den riub entsihieden. 
Klef! (4i. I.:mg unti Gnhlke i;r/.lelten die 
Treff-r. 

K .leut gioi in Koim stellte sidi die I)-l- 
.T.;!l vor Der .SV Wciterstad' hatte nie die 
S|)n; einer Chance und m'iHtc sich mit ."):l 
Toren „'es'lilagen geben P.eieils beim .Seiten- 
weihsej v,ar die Partie entschieden. Hier 
w :i;-n die Gäste dem überragenden .Sturm- 
laitf des CUibs nicht gewachsen. Mit 0:4 Toren 
war man bereits aussiehtslo- in Rückstand 
g. iaten .N'ach einer sehr guten M;innsrhafls- 
leis'.ung erzielten .Sl. Seibel (2i. K. .Seibel. 
S'.Iineider und Rnhrich die Tore 

M.icti ihrem .Sieg am vergangenen Samstag 
zog die C-2-.Igd. beim TSV Nieder-Ramstadl 
mit 1:3 Toren den kürzeren. Theobald war 
dei 'nn'.-ichützc. 

K: V as überraschend kam die Niederlage der 
C '-.'u'.d. in Pfungstadt gegen den dortigen 
T.SV Vor dem Wechsel war die Abwehr nicht 
Im Bilde. F.in 1:3 Rückstand war die Folge. In 
der 2 Hälfte zeigte dann der Club, was in ihm 
steckt, konnte aber lediglich noch auf 2:3 ver- 
kiirzen Die Tore erzielten Benski und Heinz. 

Die B-.Igd. mußte erneut eine 1:0 Nieder- 
lage hinnehmen, diesmal bei der SG .Arheil- 
gen. Während es in der Abwehr nichts zu be- 
mängeln gab, wurden im Angriff einige sehr 
gute Torgelegenheiten nicht verwertet. 

Bei der A-.Igd. stellte sich mit der TGB 
Darmstadt eine sehr starke Mannsdiaft im 
Waldsladion vor. In einem sehr torreidien 
Treffen entschieden die Gäsle das Spiel mit 
6::i für sich. Trotz der Niederlage braucht es 
dem Club vor den kommenden Spielen nicht 
bange zu sein, denn nicht immer kreuzen so 
spielstarke Mannschaften auf. Außerdem muß 
berücksichtig werden, daß die Langener Kerb 
sicherlich etwas mit zu der Niederlage beige- 
tragen hat. Dodi deshalb sollte man den .Tu- 
gendlichcn nicht böse sein. 

Vorschau: 
.\m morgigen Samstag (7. 9. 74) spielen! 

F.-.lgd beim SV Weiterstadt (Beginn 14 Uhr) 
D-2-.lgd. — Germ. Eber.stadt (Beginn 14 Uhr 
im Waldsladion) 
D-l-.lgd. beim SV St. Stephan (Beginn IS Uhr) 
C-'.'-.lgd. — SC Vikt. Griesheim (Beginn l.'i Uhr 
Im Waldstadion) 
C-l-.lgd. — FC Alsbacl« (Beginn 16 Uhr im 
Waldstadion) 

.\in .Sonn'ag (8. 9. 74) spielen: 
A-.igd. l)e; Germ. Pfungstadt (Beginn 10.3U 
Ulli) 
Div B-.lgd. ist spielfrei. 

SSG I.angrn 
Am vergangenen Wochenende begann für 

die Fußballjugendmannschaften der SSG die 
I'unktrunde. 

Die K I-Srhüirr hatten Platzvorteil gegen 
SKG Sprendlingen, die durch einen 2:4-Sieg 
beide Punkte aus Langen entführten. 

Die 1) I-Schüler empfingen zum ersten Spiel 
d:e Mannschaft des SV Dreielchenhain, taten 
sich in der ersten Halbzeit recht schwer und 
verstanden es nicht, klare Torchancen zu nut- 
zen. Trotzdem reichte es bis zum Halbzeit- 
pfiff zu einem 1:0-Vorsprung. In der zweiten 
Spielhälfte klappte es weitaus besser, imd am 
Ende hieß es 5:0. Torschützen: B. Jähnert (2), 
II Schumacher (1), I. Hahnel (1), H. Desch(l). 

Die l> Il-Schüler mußten reisen und unter- 
lagen gegen Rosenhöhe Offenbach 1:5. Schütze 
des Langener Tores war F. Heer durch Elf- 
meter. 

Die C I-SchUler waren beim ersten Spiel in 
der Kreisleistungsklasse Ihrem Gegner Heu- 
senstamm körperlich und spielerisch unter- 
legen, doch steigerten sie sich und gingen 1:0 
in Führung. Weitere Torchancen vergaben sie. 
Resser konnten es die Gäste, die zwei Treffer 
erzielten und beide Punkte aus Langen ent- 
führten. Das Tor für Langen erzielte W. Rapp. 

Die B-.Iugcnd mußte zum ersten Punktspiel 
bei der TSG Neu-Isenburg antreten und zeigte 
von Anfang an, daß sie bei der Vergabe der 
Meisterschaft mitzureden gewillt Ist. Durch 
.steile Angriffe wurde die gegnerische Mann- 
schaft regelrecht überrannt. Nach einem 5:0- 
Halbzeitstand ging die SSG als Sieger (9:0) 
vom Platz. Torschützen waren: K. Lukac (4), 
G. Niki.sch (2), P. Heer (1), L. Gottschick (1), 
R. Lea (1). 

Die A-.lugend mußte im ersten Punktspiel 
beim Mitfavoriten VFB Offenbach antreten, 
der in den ersten 15 Minuten mit 2:0 in Füh- 
rung ging. Doch die SSG-Buben steigerten 
sich und kamen noch vor der Pause zum 
wichtigen 2:2-Ausgleich durch Tore von Rein- 
warth und Alsleben. In der zweiten Spiel- 
hälfte dominierten die Langener und erziel- 
ten, was vorher niemand für möglich gehal- 
ten hatte, durch eine Maßflanke von P. Duft 
und Kopfball von M. Mager einen weiteren 
Troffer zum Endstand von 2:3. 

Vorschau für das kommende Wochenende 
Samstae, den 7. 9. 1974 

E I-Schüler gegen SC Steinberg 
dort 14.30 Abf. 13.30 Uhr 

E Il-Schüler gegen SC Steinberg 
dort 13.45 Abf. 13 Uhr 

D I-Schüler gegen TV Dreieichenhain 
dort 14.30 Abf. 13.45 Uhr 

C I-Schüler gegen Kik. Obertshausen I 
dort 16 Abf. 15 Uhr 

C Il-Schüler spielfrei 

Sonntag, den 8. 9. 1974 
B 1-Jugend gegen Susgo Offenthal hier 9 Uhr 
B Il-Jugend gegen Götzenhain I hier 10 Uhr 
A-Jugend gegen Rosenhöhe Offenbach 

hier 10.30 Uhr 
Die Spiele der E Il-Schüler und der B II- 

Jugend sind Freundschaftsspiele, alle anderen 
Punktspiele. 

S(J KKcIshai li 
Nach Beendigung der \oi )iereituiinss|)iele, 

die mit wech.selhaftem Erfolg abgeschlü '-ii 
wurden, begann für die f ußbiilljugend die 
Punktspielrunde bzw. die Qualifikationsrunde 
für die Leistungsklasseneinteihmg. 

In ihrem ersten Punktspiel bei der FTG 
Pfungstadt zeigte .sich die Egelsbacher A-.lu- 
gend von ihrer besten Seite und gewann nach 
guten Leistungen verdient mit 4:1 Toren. 
Auch das zweite Punktspiel am vergangenen 
Wochenende gegen Eiche Darmstadt wurde 
mit 4:1 Toren gewonnen, jedoch ließ die 
Mannschaft in kämpferischer und spielerischer 
Hinsicht vor allem in der zweiten Halbzeit 
einige Wünsche offen. 

Die B-Jugpnd bot zu Sal.sonbeginn beim 5:1- 
Sieg gegen die TSG 46 Darmstadt eine an- 
sprechende Leistung. Ihr zweites Punktspiel 
konnte die B-Jugend nach hartem Kampf mit 
4:3 Toren beim TSV Nieder-Ramstadt für sich 
entscheiden. Das überaus beklagenswerte 
harte Spiel der Gastgeber ließ die technischen 
Vorteile der Egel.sbacher nicht zur Geltung 
kommen. 

Die C-Jugend verlor ihr erstes Punktspiel 
gegen den Favoriten SV Erzhausen mit 6:1 
Toren. Der Sieg der in körperlicher und spie- 
lerischer Hinsicht überlegenen Gäste geht auch 
in dieser Höhe in Ordnung, obwohl einige 
Tore durchaus vermeldbar waren. 

Die O-Jugend gewann ihr erstes Spiel ge- 
gen die TG 75 Darmstadt mit 2:0 Toren. Trotz 
drückender Überlegenheit gelang es der D- 
Jugend nicht, die vorhandenen Chancen In 
Tore umzumünzen. 

Große Freude herrschte bei der neuformier- 
ten E-Jugend nach dem 2:1-Sleg beim SV Wei- 
terstadt. Nach der hohen Niederlage beim 
Punktsplelstart gegen die TSG 46 Darmstadt 
Ist der Erfolg der jüngsten Egelsbacher Fuß- 
baller um so bemerkenswerter, da die Mann- 
schaft fast komplett noch 2 Jahre In dieser 
Altersklasse spielen kann. 

Vorschau 
Sonntagvormlttag 

Die A-Jugend spielt bei der TG Bessungen, 
während die B-Jugend die Mannschaft von 
Seeheim-Jugenhelm um 9 Uhr auf dem Ber- 
liner Platz empfängt. 

Samstagnachmittag 
Die C-Jugend reist nach Seeheim-Jugenheim 

und hofft, ein Unentschieden erzielen zu kön- 
nen. Die D-Jugend fährt nach Weiterstadt, 
während die E-Jugend zu Hause gegen die 
TSG Messel antritt. 

JUGENDHANDBALL 
TV Langen 

Am Mittwochabend konnte die C-Jugend- 
mannschaft des TVL die C-Jgd. der SSG Lan- 
gen in einem spannenden Entscheidungsspiel 
mit 11: 7 Tore besiegen. Das Entscheidungs- 
spiel war notwendig geworden, da beide 
Mannsdiaften die Feldspiel-Runde mit zwei 
Minuspunkten punktgleidt abschlössen. 

Die Spieler des TVL gingen gleidj zu An- 
fang in Führung die bis auf zwei Tore ausge- 

'>•111' win-ile Diinli Uii.Khtsiimkeiten 
in [|er TV Di-ekuti;-. kciiiir.. d;,. .sst", durch 
ihre:' besten Spieler Hrehin clt-n Aii; ;leUh 
zum ."i:."! ,T-:|)ivlen. 

In iler 2. Ihilb/eit zci;4leii die .Spii-Ipi um 
Tdi u Mi't U. Roliiiul eine ;ir.. ^ .i;rndi' Fni m 
und gingen wieder in Fiitinini:. rl e bi' /um 
SpiPlen'.le auf vier Tore ,iiis:;i';i:ml .vunli .Al- 
len Spielern des TVL muH ••■'n gesehh^ - eiie 
Mnnnseluiflsleislung besl;!':>i weiden. D.imit 
h:it sich die C-.I;;fi des TVL die Teiltiiihme 
an den Kndspieleii zur KmiillUiiv.: flev Kreis- 
bi'sten C-.Iud.-lMiumsf'h.ifl :e-Uliei-t. 

Es spielten: U Roinntl. .1 Re"::;. M. Oswiild, 
O. Neises. R. M;niriis. 11. I'"i-eyiermuth, W. 
Karst. .1. Opitz. K Sikor.i. P Vögele, H.-W. 
Gruber. 

LEICHTATH LETI K 
S(iE-Srliiiler in guter I «rin 

Bei den Hczirksmeisterscluiften in Ki'Isti r 
buch erzielten die Schülerinnen und Seluiler 
der SGE zum Teil hervorragende Leisliingi'ii. 
Bei den D-Schülcrinnen holte sich die erst 
siebenjährige Elke Stein im 50-m-l,:iiif den 
Bezirksmelstertitel in 8.4 sec. Im Wt its|)rung 
wurde sie Zweite mit 3,22 in In den End- 
kämpfen der Schülerinnen C erfüllten alle 
Egelsbacher Mädchen die in sie gesteeklen Flr- 
wartungen. 

Der Höhepunkt dos Tages b 'i den i:-Sehü- 
lern war der 800-m-Lauf. Holger Lötz siegte 
In der neuen Bezirksrekordzeit von 1:58.2 sec 
mit einer Zchntelsekunde vor .seinem Vereins- 
kameraden Gerd Gaydoul. Zwei 4. Plätze gab 
es durch Roland Pieper im Weitsprung und 
im 50-m-I.auf. In den 4 x ."in-m-Staffehi sieg- 
ten die Schülerinnen C in 33."! sec und die 
Sdiüler C In 31,7 scc klar mit jeweils üt>er 
20 m Vorsprung. 

Am zweiten Wettkampllag gewann der A- 
Schüler Stefan Bareulher bei 80 m Hürden in 
12,7 sec; er wurde Im lOO-m-Endlaii'' Fünfter 
In 12,4 sec. Im Hochsprung der Schüler B 
wurde Andreas Jourdan Dritter mit einer 
Höhe von 1,30 m. Die anderen Egel.shaeher 
Schüler u. Schülerinnen belegten gute Plätze. 

B-.Iugend der SGE im Tech 
Bei den Bezlrks-Mehrkampfmeisterschaften 

der B-.')ugend In Babenhausen wurden die 
männlichen Teilnehmer durch Verletzungen 
ihrer Meisterschaftshoffnungen beraubt. Trotz 
einer Leistenzerrung erreichte Hans-Jürgen 
Schönig den 3. Platz. Die weiblidie Jugend 
siegte In der Mannschaftswertung. 

LANGENER ZEITDNO 
VarantwortUcb füt Politik und [x>kalnachrlchtcn. 
Frtadrldi Sdiadllcb: fOi Unterhaltung u Anzeigen: 
Ch. KQhn — Druck und Verlag: Buchdruckcrel 
Kühn KG. Langen. Darmstfldtpr Straße 26 Ruf 274R. 
Nachdruäc nur mit Quellenangabe der L,7. PUr 
unverlangt etngesi^ndte Manuskripte wird , l<^lne 
Haftung Übernommen Zuschriften nur an die' Re- 
daktion, nicht an einzelne Redalitlonsmitglleder. 
Artlkfll. die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassars gezeichnet sind, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar Bei Nl^terschetnen 
unserer Zeltung durch Mlle höherer Gewalt besieht 

kein Enlichldlgungsrerht 

Toll im Material, zeitlos im Design 

Schlafzimmer STOCKHOLM 

Bestes Material und hand- 
werkliche Verarbeitung 
kennzeichnen diese hoch- 
wertige Schtefraum- 
Bnrichtung. ST0CKH0U>4 
ist das ideale Schiafeimmer 
fOr aHe, die cSe behaglkshe 
Wohnlichkeit und die zeit- 
iose Eleganz von Bche zu 
schätzen wissen. Ein gedie- 
genes und an^ruchsvolles 
Programm in Eiche rustikal 
aus unserer Elgenher- 
etellung. 
Bestehend aus: Kleider- 
schrank (5- oder 6türlg), 
dessen Inneneintellung Sie 
selbst bestimmen, Doppel- 
bett (200x200 oder 190x 
200 cm), Frisierkommode 
nXt Krlstallspiegei und zwei 
Nachttischen. 

Kompiett-Preis 
mit Stürigem Schrank: 
imr 

(6tQrig: ZOdS,-) 

Sofort liefertwl 

Niemand kann Sie in 
Bnrichtunflsfraoen 
besser beraten als un- 
sere erfahrenen 
Fachleute. 

ait 

Wichtig für Sie: 
Unsere Preise sind 
JnWusiv-Frelse". 
Das bedeutet- Bei uns 
entstehen Ihnen keine 
Nebenkosten. Unsere 
Preise enthalten nicht 
nur de Mehrwertsteuer, 
sondern auch die sorg- 
fttltige Anlieferung und 
die wohnfertiae Mon- 
tage der MSbel. 

Jeder kann kostenlos Jedes l^4öbelstück wird UM 
direkt vor derTür parken. ■ verpackungs-und ver- ' »W MM ■ » 

ui Mooeicity WbSNcR 

'"ÄÄSsröl  wo ICaufen richtig Fieude macht 
lmkauf-paik6079Sprencllin9en'OffenbacherStraße'Telefon06103/61523 
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Im Polsterland - dem größten Polster-Spezialhaus Süddeulschlands - 

finden Preiswertes. Aber jetzt gibt es dort etwas ganz Besonderes: 

der größte Polstersessel 

der Welt! 

Das ist die Gelegenheit^ 
sich in aller Ruhe 
über das riesige 

Polstermöbel- 
Angebot zu 

informieren. 

poisteriand 
Egelsbach bei Langen -,an der-B 3-Gröf3parkplätze am Haus 

Es ist ein Prachtexemplar. 
Und jetzt kommt der Ciou: 

50 Freiflüge über das schöne 

Hessenland können Sie 

gewinnen. 
Wje? Sie brauchen nur zu 

erraten, wieviel iVleter Bezug- 

stoff (bei 1,30 rn Breite) 
zu diesern Riesensessel ver- 

arbeitet wurden. 
^^^Eine l<l0ine Hilfe \A'ollen wir 

Ihne' aeben: 

oderl Meter 

^Raten Sie mit! Gewinnen Sie 
mit! Teilnehmerkarten be- 

kommen Sie vor dem 

Polsterland oder 
schicken Sie uns 

eine frankierte 

Postkarte mit 
Ihrer Lösung. 

cloot\ luat 

Glatzkopf von Geburt 
Als eiiuitüatiRcr /.u.hleilolK t-lüiUtc rirm 

Finnkfurter /oo in den Irtzton 'l'.ic' n die Gc- 
Iiurt oinos roten Uaknri. Die.so sell.T.c klome 
Affenart, cht- in den Amazonas WülrI. rn hrl- 
niisch ist. deion Da: , in n(}cr aiu ii t .»n 
als bedroh! Rill. h«t nuffülligf M. i knK.lc, Di.s 
Gesicht der jiinßen Tiere si. hl scharlachrot 
mis. und wie alle .rimRti< rr di,' :or .-Xrl ist :iiii h 
der Nciiankömmlinß in [■'r.Mnkrnrt ein t 
Ghitzkopf. 

/.u bewundern sind auller d''m klnnen 
Aiion, dpr sich moisf n; rh L;anz Iit' Polz der 
Mutter verbirfit, ein jun? sehorenes Kiilbch.-n 
eines Weiß.-ichwimzKnus und liiMiic- tli: ch- 
kiilbrhen der Dvbnwski-Art. 

Jeder fünfte Bundesbürger 
treibt Sport 

1 Banner Ersatzkaxse in der „Ijarincr brücke meldete, betrieben in der Hundes- 
republik Deutschland im .lahrc l!ir)4 t lwa 7,2 
rrnzent der BevölkerunR irRcndciiu^n .Sport! 
Heute ist der Anteil der Sportler jedoch auf 
20 Prozent ;mgcwachsen. In ii") (Iftd V;>reini n 
uird m der Bundesrepublik zur Zeit .Sport :• •- 
tnobcn, wobei sich dor Froizoitsport 'ür 
I rauon, Familien, Altere und „llneeiilit. ' 
sondorer Belietitheit erfreut 

Kavalierstart 
besonders umwaltschädlicl-, 

Mot-Fahrer mit Kavalierstart sind n.u h der 
„barmer brücke" keine Kavaliere, -.veil h"i 
solch kurzem Hochjagen de.s Motors Ix- In- 
ders viel unverbrannte schädliche Kohlcn- 
wasserstotf-Ga.se in die I.uft gejagt word'n. 
Außerdem ist das Abstellen des Motor.v imio. r 
besser als Leerlauf, bei kurzem .Sprung /.um 
Briefkasten oder Kiosk, denn gerade im I.c ■ r- 
taul ist die Konzentration des giftigen Koh- 
lenmonoxids hpsnndr^rp hoch 

Jürgen Lorösch (TV Langen) 
lief 50,0 über 400 Meter 

Das fünfte Nationale Sportlcst des SV «m 
Schwi tzingen am vergangenen Wochenende 
war für den TV-Mittcl.strockler .Mrgfn I.o- 
ro.'^ch ein letzter T. ^t für die an dic. ni \V(,- 
chencndc stattfiiKK^nclen He.-sisclien .lunioicn- 
mei.'itc'ischattcn. Da bei der .lugend die lange 
Sprintstrecke von 10() nt niclit ausgeschrieben 
war. startete der l.angener bei den Miinnein. 
Wu- gut Sport fe.,le ;,uf der Schv. .-tzuiRir 
Kunst; toflbahn bc utht sind, zeigt d.is Melde- 
ergebnis mit in.->gesamt ll l:t Meldungen ,ius 
12!i Ven inen. Cl)er flie 100 m waren 41 Teil- 
nehmer am Start, .:o dafj sii.'ben Vorläutn 
au.sgetragi'ii wurden, .lürgen l-orösch begann 
semen Vorlaut zu lanj^sam und lag nach 2(10 m 
20 tn hinter flen übrigen Läutern zurück. Doch 
aut (J(;r Zielgeraden, auf denen den Liiufein 
ein heftiger Gegenwind eiitgegenwehte iiatte 
der TV-Athli.-t dii.' meiste Kraft und bi legt. m 
."iO.K ;;cc den 2, I'latz. .Schon eine .Stimde piitiT 
fanden drei Zwischenl.-iufi- statt, v. i^ denen 
die beiden iCrsten jede; Laufi's den l'.ndlauf 
erreichten, .lürgen Lorüsch hegimr. den /wi- 
schenlaiif wesentlich schnelle- • inen Vor- 
lauf und erreichte dir .,,i dritter 
Position liegend f)h\' ,,, .-.chluß v.'ie- 
der Sehl" st.ark aiiii: ,, ..ich dem an /wei- 
ter .Stelle licgendcii i^iiufer bis auf einen 
Meter näherte, erreichte er in guten .">0,0 sec 
nur den dritten fJang und erreichte den End- 
lauf nicht. ni<'se Zeit hiitto bei den Deutschen 
.Uigendmeistcrschaften nocli gereicht, um den 
Endlauf zu erreichen. Hier verpaßte er jedoch 
das l'inale ganz knapp, das am Nachmittag 
mit 4R.7 see gewonnen wurde 

Am Wochenende finden in Fulda die Hessi- 
sdien .Juniorenmeisterschaften statt, bei denen 
Jürgen Lorösch über 800 m an den Start 
gehen wird. Bei den an gleicher Stütte statt- 
findenden Hessischen B-Jugend-Melsterschaf- 
ten starten Jürgen Beckers über Bno m und 
Heribert Oehr über 1500 m. N. ?I. 

ü 

Bet dm riiibmclstersoharton ,les RKC f.aniren. ,1ie am lofzfci Worhcnonrte anf der Egclsba- 
icr Kollschiihbahn slattlanden (siehe BrricJit im KüHsImcher Teil die.ser Ausgabe), holte sidi 

in der Mr storklasse der Damen Karin MHsel (m.) den Titel. Zweite wurde Michaela Gräfe 
(I.) und Dritte Dacmar .SdiillinK. 

Wir suchen 

Isolierklempner 

und Isolierer 

zum sofortigen Eintritt mit 
steuerfreien Zulagen und 
Prämienvergütung. 

Rheinische 

Isoiier-Gesellschaft 

6 Ffm., Günderrodestr. 6, 
Tel. 0611/737015 o. 737828 

Wir suchen eine 

zuverlässige Frau 
die unsere Büroräume sauber hält (etwa 
2x2 Stunden je Woche). Über Vergütung 
und Arbeitszeit möchten wir uns mit Ihnen 
persönlich unterhalten. 
Bitte rufen Sie uns an 

Metallbaukontor Frankfurt GmbH. 
6073 Egelsbach. Freiherr-v.-Stein-Str. 1 
Telefon 4 24 08 oder 4 27 44 

Techniker - Kaufmann 
vertraut mit allen Praktiken des Ein- und 
Verkaufs sucht gute Position im Einkauf 
(technisch) unter Ofl.-Nr. 609. 

" VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK - WFHn *l « nci n GELD - VOLKSBANK - MEHH ALS GELD - VOLKSBmiK - MEHR JaS GELD - VOLKSBANK uIhI o" 
VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSBANK/C^ ALS GELD • v3LKSBA°NK?Ä'A"LrQEtD® 

£55 
• V) • 

<9< CD>(n 

Berufsausbildung zum Fahrlelirsr •uoh nebtnberuM. L«tMn»b«ruf ■■lAlter 23. Fahrpr.3Jahr«, AutK.iMHI 
Amtl. antrkAnnt« FahrIchrer-FietMCftuI» 
Düsseldorf. Münsterstr. 24t, Tal. 637S7S 

Zuverlässige Putzfrau 

2 X wöchentlich vormittags je 4-5 Std., 
beste Bezahlung In gepfl. Privathaushalt 
gesucht. 

Offerten unter Nr. 622 an die LZ 

Tankwart für Langen 
- Lindengarage — 

gesucht. Eventuell als Urlaubsjob bei 
überdurchschnittlichem Verdienst. 
Auch ältere Mitarbeiter angenehm. 
Vorstellung in den Geschäftsstunden, 

Lindengarage 
Heinrich Sehring 
Telefon 7 1116 

Arzthelferin 
ganz- oder halbtags, zu Arzt fOr Allgemein- 
Medizin gesucht. 
1- oder 3-Zi.-Wohnung kann auf Wunsch 
zur Verfügung gestellt werden. 

Offerten unter Nr. 604 an die LZ 

••••••••••••••••••••• 
* SEKRETÄRINNEN 
0 mit und ohne Fremdsprachen 
• STENO/PHONOTYPiSTINNEN 
* IMASCHINENSCHREIBERINNEN 
0 vorübergehend oder auf Dauer dringend 
■ gesucht. 
J Volle Soziallelstungen, Fahrgeld, Essens- 
S geldzuschuß. 
• inter.time.team gmbh & co. kg 
X Langen, Bahnstraße 119, Tal. 06103'25623 
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bedacht und klargemacht 

Das Kindergeld 

wird Ihnen ab 1. Januar 1975 von der 
Kindergeldkasse des Arbeitsamtes ausge- 
zahlt. Dafür entfällt der Steuerfreibetrag, den 
das Finanzamt bisher gewährte. Als Antrag- 
steller erhalten Sie 50 DM für das erste, 
70 DM für das zweite, 120 DM für das dritte 
und jedes weitere Kind. 

Anträge auf Kindergeld halten wir in den 
Niederlassungen kostenlos für Sie bereit! 
Der Antrag enthält die wichtige Spalte, in der 
dem Arbeitsamt Geldinstitut und Bankkonto 
anzugeben ist, damit das Kindergeld 
überwiesen werden kann. 

Bitte vergessen Sie nicht, falls noch nicht 
geschehen, Ihr Volksbank-Konto anzugeben 
oder dafür ein Konto In einer unserer 41 
Niederlassungen einzurichten. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH <p< 

OuJO >o> 
• VOLKSDANK - I^EHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD ■ 

" VOLKSBANK - MEHR ALS GELD - VOLKSB^K - MEHR ALS VOLKSBANK - MEHH ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK - MSMR ALS GELD ■ 
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VOLK'^BANK GELD - VOLH 
VOLKSBANK 

Hätten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein? 

Wir suchen 

Büroangesteilte 
(mit guten Schreibmaschinenkennlnissen, 
Englischkenntnisse erwünscht) 

Arbeiterinnen 
für unsere Fertigmacherei 
(für Tisch- und Maschinenarbeiten) 

Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung, Fünl- 
tage-Woche (40 Stunden), gute soziale Leistun- 
gen, 40" !) Urlaubsgeld. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich in unserem Per- 
sonalbüro vor (montags bis freitags zwischen 8.00 
und 14 30 Uhr) oder bewerben Sie sich schrift- 
lich mit den üblichen Unterlagen. 

BUNDESDRUCKERE! 

Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
Raihenaustraße 53 (Postfach 1110) 
Telefon 06102/2421 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Beredinung dei 
Anfalui, Wir sind täg- 
lich, auch .samstags 
fahrbereit. 

E. AVEiVIARIA 
Telefon 4 93 80 

FuObodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Hersteilung u. 
Aufstellung V. 
Mülltonnen* 
sdiränken 

A.HEIMANN,6079 SprendUngen 
IJndenstraße46 
Telefon:06103/61961 

Wir sind ein Versandhaus für Geschenkartikel und 
Neuhelten und suchen In Egelsbach ab sofort oder später 

Sachbearbeiterin 
für unsere Lohnbuchhaltung, möglichst mit Kenntnissen 
irn Rechnungswesen. Wenn Sie selbständig arbeiten 
können und fundierte Sachkenntnisse haben, erwartet 
Sie ein junges Team ein gutes Betriebsklima, groß- 
zügige Sozialleistungen. Mit Ihrem Gehalt werden Sie 
zufrieden sein. 

Zweitens suchen wir 

Mitarbeiterinnen 
für unsere Versandabteilung 
als Aushillskräfte (nur ganztags) und 
Tellzellkräffo (evtl. auch halbtags) 
Eine gute Einarbeitung ist selbstverständlich. 

Bitte bewerben Sie sich ab Montag, den 9. September unter 
Telefon 06103. 4 20 43. 

 NEHO VERSAND GMBH 
6073 Egelsbach - Industriegebiet ■IMH Kurl-Schumacher-Ring 12 (neben toom-Markt) 

20 Hill. Menschen' 
warten 
'au# Hilfe 

■■ 

s 

JJ' 

Für die lydontage unserer Präzi- 
sionsfilter suchen wir zum baldigen 
Eintritt 

MASCHINEN 

SCHLOSSER 

PALL 

mit abgeschlossener Berufsausbil- 
dung. 

Es handelt sich um eine saubere, 
interessante und abwechslungs- 
reiche Tätigkeit, da Sie an allen 
Produkten unseres breitgefächer- 
ten Programms arbeiten sollen. 

Als Gegenleistung für die über- 
durchschnittliche Bezahlung erwar- 
ten wir Einsatzfreude und die Be- 
reitschaft, verantwortungsvolle Ar- 
beiten zu übernehmen. 

Rufen Sie uns unter Telefon-Nr. 
(0 61 03) 6 40 31 an. 

6079 Sprendlingen 
bei Frankfurt/Main 
Philipp-Reis-Str. 6 

/chwinn & /fdräk Führend In 
OrlentbrUck«n /dAvylhn & /tarck FUfirftiid In 

OrtsntMppfdisn 
Frapl^furt (iVI) Kaiserstr. 2-4. 
Ecke Rößmarkt,Tel.28,7644 

Seit 
1750 



FIAT 

Jetzt einen zeitgemäßen 

Fiat anscIiafTen. 

Wir kommen Ihnen 

entgegen. 

Zu 

günstigen Bedingungen! 

AUTO-MILZETTI OHG 
Ihr Händler für das Dreieichgebiet 

Langen 
Mörfelder Landstr. 27 
Telefon 7 27 93 

Offenthal 
Langener Straße 46 
Telefon 06074 53 30 

Gunsl.ga 
r»nan2tefunfl 
Chrysler 

fiSdrtbank 

Kasse. Das spricht für ihn. 
Seine Wahl für Sie, 
Simca1301S;55oder67PS. 

...oder in Ihrer Garage 
Exakt: 55 bzw. 67 muntere gut in Fahrt und... bei 
Pferde, die nicht viel fres- ' 
sen, aber gut in Form sind. 
Das zahlt sich aus.Spürbar. 
Bei jederTankfüllung.Und 
auf Reisen. Da erleben Sie 
das großzügige Format 
des Komforts. Als Voraus- 
setzung für die Freude am 
Fahren und am Mitfahren. 
Mit ihm sind Sie immer 

iDie Starken. 
Die Schönen. 
Die Schnellen. 
Die Wirtschaftllclien, 

Karl Schaum 
- CHRYSLER SIMCA - 

6071 Gölzenhaln 
Langenet Str. 48 u. Bahnholstr. 

Telefon 06103 82860 

Hans Schäfer 
- CHRYSLER SIMCA - 

6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 43 
Telefon 06103 67547 

Autohaus Ernst Jugert 
- CHRYSLER SIMCA - 

6073 Egelsbach 
Schlesiersltaße 7 

Telefon 06103 4683 

schornsteinsorgenP Wir sanieren Ihren Schornslein, durch unsorO.uncMe. Schornstein, durch unser^'ÄHRFNi^- 
h mit der AHRENS- hydroDhoblorlcn-KALT-GLASUR, Geprül! nach n>inisleriellem Erlaß - Prüfzeugnis Nr.; 22 069 417t. 

fiornstein-teclinil[ «502 M.iM-Ko.th.lm. Ko.lh.imor L.nd.l, 24 
Sarnme:-hut 0 61 43/610 6b* 

taua^iSHßgieaBiaKi 

1 

Wir erwarten Sie jederzeit zu einem 
zwanglosen Gespräch! 

Auto-Servic« 
1922 Ihr Fordhändler 1374 

Klaus Scholtyssek GmbH u. Co KG. 
6079 Sprendlingen. Frankfurter Straße 126, 
Telefon 06103 '67610 und 64071 

Den Ford Ihrer Wttnsche? 

Sie finden ihn bei uns. 
Unser Ersatzteilverkauf Ist auch samstags von 9-12 Uhr geöffnet. 

bis 25 000,- DM, Laufzeit bis 60 Monate. 

Obernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lobende und Ausländer, 
zu günstigen Zinsen. Einkommensnachweis 
und Auswels genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 7g 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

ILTHAUS 

SANIERUNG 
Altes Haus wird wieder neu 
— vom Keller bis zum Dach. 
► Keller- und 

Mauertrockenlegung. 
► Fassadenrenovierung. 
► An-, Um- und Ausbau. 
► Dacheindeckung. 
► Eigene Gerüststellung. 
► Solide, preisgünstige 

Facharbeit. 
Bitte rufen Sie einfach an. 

NOVISOL Bautenschutz GmbH 
623 Ffm. 80, Siegener Str. 42 
Telefon: 0611/341900,343037 

Wir benötigeri laufend WOHNUNGEN für 
amerikanische Familien 

HOUSING REFERRAL OFFICE 
Frankfurt am Main, Unterschweinstiege, 

Geb- 347, Tel. 0611 -691303 

DREIEICHENHAIN 
Landsteiner Straße 1, DEBA-Haus, 
verkehrsgünstig zum Flughafen 

1-Zl.-Appartement, 34 qm 
2-Zi.-Exkl.-Wohnung, 78 qm 
3-Zi.-Wohnung, 77 qm 

Garagen oder Abstellplätze nach Wunsch. 
Vermietung und Beratung; 

Hugo Sordon 
Telefon 0611 / SO 11 51 

Kurzfristig beziehbar, keine Maklergebühr 
Ankauf als Eigentumswohnung auch möglich 
Ortsbesichtigung: 
Mi. von 16-17 Uhr; Sa. von 14-17 Uhr 

Komfortwohnungen 
in Darmstadt-Nord 
zu vermieten. Neubau (Erstbezug), ruhige 
Lage, Gartenbenutzung, kein Hochhaus 
verkehrsgünstig gelegen. 
3-Zi.-Wohnungen ab 595,- 
3-Zi.-Penthousewohnung 950,- VHB 
(160 qm Dachgarten) 
Die Wohnungen sind ausgestattet mit Tep- 
pichboden in allen Räumen, große Fen- 
ster mit Thermopane-Verglasung, Gas-2H 
mit HW-Versorgung, Wasseruhren für kal- 
tes und warmes Wasser, Wärmemesser an 
den Heizkörpern, Wärmeisolierung bis SO"/» 
Heizkostenersparnis, Bad mit 2 Wasch- 
tjecken und 2 dreitig. Spiegelschränken, 
WC separat mit Handwaschbecken und 
Spiegel, großer Balkon, Telefonanschluß 
vorgesehen, Sprechanlage. Trockenraum, 
Abstellraum. Gardinenleisten. 

Telefon: 06151 / 3 15 66 

DieUmzugmochcf 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - Um/üge 

nMet/eruice 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kt. III) 

I CarIWeiss 

6070 Langer* 
Lutherstr. 26-28 Telefon n '/236Ä1 j 
eOOOF'unhturl/M. 7X) J Schlfferlr 44 TelefonOf<< •>;2356 " ^ 

LADENFRONT 
in Egelsbach, Hauptstraße, noch ein Laden 
frei, preisgünstig direkt von Privat zu ver- 
mieten. 
Telefon Langen 4 97 31 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung Im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Main 
Römerberg 15, Tel. 288193 
Aul Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat: Geisten, Dreleidienhaln, 
Berliner Ring 101, Telefon 06103/85722 

Gebr. SCHNEIDER 
ROLLADENFABRIK 

607 Langen 
Außerhalb SO 16, Telefon 238 79 

MARKISEN 

Rolläden aus Kunststoff, Holz. 
Aluminium - Rolltore. Rollgltter, 
Fertigelnbau-Elemente 
zum nachträglichen Einbau 
Scherengitter, Markisen 
Reparaturen 

Anerkannter Fachbetrleb Im Bundesverband Deulscfter Holladenhersleller e. V. 

§ Das sollte Sie Interessleren I 
Ein wlrtichittlidi abgeilchertea Unternehmen «ucht Im liletlaen 
Gebiet In Orten ab 5000 EInwolinem, In guter Geichittilage 

Verkaufsräume ab300qm 
Erforderlich* Um- oder Autbauten werden bei Bedarf durch une 
flninzfell unterstützt. Auch Obtr ein« MIetvorauizahiung lasten 
wir mit uns reden. 
Schrel^ben Sl* bltt* unter ON H4 an die »on una beauftragte 
Carl Gabler Werbegeielltchalt, 7000 Stuttgart 1. KSnlgatraBe Jt. 
Strenge Dlakretlon tat aelbatveratindllch. 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14-18 Uhr (audi Mi.). 
Sa. 10-16 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 86 

4-Zimmer-Wohnung 
in Langen zum 1. 1. 1975 oder später von 
leitendem Angestellten für 3-Personen- 
Haushalt gesucht. 

Offerten unter Nr. 617 an die LZ 

3-Zimmer und 1-Zimmer 

Eigentumswohnungen 

in Langen/Hessen! 

Egelsbacher Straße 16 (nur 4-geschosslge Bauwelse) zu verkaufen: 
22 X 3-Zlmmer-Wohnung ab DM 93 000,— ! 

1 X 1-2immer-Wohr>ung ab DM 28 000,- ! 
Bezug ca. 1. 10. 1974. 
7b-Abschrelbung I Keine Makler-Provision I 
Günstige Finanzierung bis 80% (Zins 8"4»/o) 
Komlort-Ausstattung. 
Bauliche Sonderwünsche können evtl. noch berücksichtigt 
werden. Unverbindliche Beratung jeden Samstag und Sonntag 
von 15.00 bis 17.30 Uhr auf der Baustelle. 
Bauherr: BLABO, Baugesellschaft, Ffm. 
Auskünfte: Telefon 06103 2 56 40 

FCR p,E sTADT LANGEN UND 

04449B 

Amtsverküntdiuigsblatt für die Behörden 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Tragerlohn (in diesem 
Betrng sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 D.\I 
monatlidi -I- Zustellgebühr (inol, 5,5 »/o MwSt). Einzelpreis; 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — DruA u. Verlag: Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm., Darmstüdter Straße 26, Telefon 27 45. 

Nr. 73 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n It b e i I a g e „rtv 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlichen Bel^aiintmacliungcn 

Dienstag, den 10. September 1974 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,50 DM für die .idilge.sp.iHen,. 
M|U.meterzeJe, ^ Te«tteil 1,- DM für die viergcpMltene 
MillimeterzeUe + II «/. MwSt. Preisnad,lasse nad, Anzeigen- 
Preisliste 10. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr nm Vort.igc des Ersdiei- 
nens. größere Anzeigen friilier, Platzanordnung unverbindlid. 

78. Jahrgang 

Im Hallenbad Null-Tarif für aktive 

Jungschwimmer 

Chorgesang zu Beginn der Stadtverordnetenversammlung 
KInen nicht allläglidien Anfang nahm die Sitzung der Stadtverordneten am Donnerstag- 

abend. Stad verordnetenvor,teher Dr. Heinz WIeklinskI konnte Im Plenarsaal des Rathau- 
^ den gemischten Chor der SSG mit «einem Vizedirigenten Helmut Beehfel begrüßen Der 
Chor dankte mit Liedervortrügen den Gremien der Stadt für ihre In den vergangenen 
Jahren geleistete Unterstützung. grnrn 
Im ersten Teil der Stadtveiordnetenver- 

»Hmmlung ^ng e.s allerdings um andere Dinge 
ai« um fröhliche Lieder. Einstimmig wurde 
von den Stadtverordneten der Verwaltungs- 
angestellte Walter Hohlfeld zum af.ellvertre- 
tenden Schiedsmann gewählt, Eine Neuwahl 
War erforderlich geworden, da der seitherige 
Stellvertreter, Inspektor Lange, .seinen Wohn- 
ort gewechselt hat. 

Ebenfall.s einstimmig wurde die Magistrats- 
vorlage über die Verkehrsbeziehungen zwi- 
«chen Rathaus, Hallenbad und Stadthalle an- 
fenommen. Damit wurde der Verlegung eines 

ntwässerungskanals im Bereich der Straße 
An der rechten Wiese und der Bereitstellung 
der erforderlichen Mittel in Höhe von 150 000 
Mark, die aus dem Haushaltsetat 1974 für 

Keine Lohnieitlinien 
V.'ahrend Bundeskanzler Helmut Schmidt, 

wie er selbst in einem Interview .sagt, sich 
hütet, von Regierung wegen den Tarifpart- 
nern Empfehlungen zu geben und Prozentzah- 
len zu nennen, denn — so der Bundeskanzler 
— das würde nicht dazu führen, die Interes- 
iengruppen an der Verantwortung zu beteili- 
gen. sondern eher den gegenteiligen Effekt er- 
zielen. während also der Kanzler sich — zu- 
mindest öffentlich — dai-auf beschränkt, die 
Gewerk.sehaften und Arbeitgeber an ihre Mit- 
verantwortung für die Stabilitätspolitik zu er- 
innern, wurde Bundeswirtschaftsminister Hans 
Friederichs konkret. Er warnte in einem Zei- 
tungsinterview vor Tarifbesclilüssen von zehn 
Prozent und mehr. Zwar wolle er nichts sagen, 
was auch nur entfernt nach von der Bundes- 
regierung vorgegebenen Lohnleitlinien aus- 
sehe. doch zweistellige Zuwachsraten erschie- 
nen ihm zu hoch. 

Ob diese Stimme der Vernunft Beachtung 
finden wird, das steht dahin. Die Gewerk- 
sdiaften wollen die Tarifrunde dieses Herbstes 
starker als in der Vergangenheit auf bran- 
Aenspezifische Besonderheiten abstellen. So 
sind für die 17 500 Ai'beitnehmer der Baden- 
Württembergischen papiererzeugenden Indu- 
strie Anfang der vorigen Woche Lohn- und 
(^.ehaltserhöhungen von 12,5 Prozent verein- 
bart worden. Sicher: die papiererzeugende In- 
dustrie erlebt derzeit wegen der weltweiten 
Papierknappheit einen gewaltigen Boom und 
ebenso sicher handelt es sich nur um einen 
kleinen Bereich. Doch im Oktober stehen die 
Tarifverhandlungen für die 230 000 Arbeitneh- 
mer der eisen- und stahlerzeugenden Industrie 
an — und die hat 1974 ihr bestes Jahr über- 
haupt. Erst an der Jahreswende ist die in 
weiten Bereidien krisengeschüttelte Metallin- 
dustrie mit ihren 4.5 Millionen Arbeitnehmern 
an der Reihe. 

H passen die Äußerungen des DGB-Vorsitzenden Heinz Oskar Vetter in 
die konjunkturpolitische Landschaft Vetter 
kundigle härtere Tarifauseinandersetzungen 
an. Die Steuerreform, die vom 1. Januar an 

en Klein- und Mittelverdienern erhebliche 
Entlastungen bringen wird, wischte er kurzer- 
nand vom Tisch. Doch mit konjunkturpoliti- 
»cher Unvernunft ist niemandem geholfen 
aenn natürlich weiden die Tarifabschlüsse des 
nächsten Halbjahres für immerhin acht Millio- 
nen Arbeitnehmer nicht ohne Auswirkungen 
auf Preissteigerungsrate und Arbeitslosenquo- e bleiben. Letztlich könnten die Gewerkschaf- 
ten mit zu forsdier Tarifpolitik den Arbeit- 
ehmern mehr schaden als nutzen. Neben die- 

■j- weitverbreiteten Meinung ist zu hören: Ein 
•)ahr stillehalten in der Lohn- und Preispoli- 
tik wäre noch besser. Karl Hebig 

„Sanierungsmaßnahmen'* entnommen werden, 
zugestimmt. Die für den weiteren Ausbau 

Stiaße An der rechten Wie.se bereitge- 
stellten Mittel für 1974 in Höhe von 185 000 
Mark und die Restmittel aus 1971 für den 
gleichen Zweck in Höhe von 66 000 Mark 
werden im Hau.shaltsjahr 1975 neu Veran- 
schlagt. 

Den Stadtverordneten lag der aufgrund 
von Anregungen und Bedenken der Träger 
öffentlicher Belange abgeänderte Bcbau- 

Langener Erholung.sgebiet 
„Mühltal" vor. Alle Parteien gaben dem neuen 
Entwurf ihre Zustimmung. Die Sprecher der 
Parteien wiesen darauf hin, daß das Mühltal 
als „Perle der Stadt" ange.sehen werden 
müsse. Auch das Bauamt der Stadt wurde für 
die hervorragende Ausarbeitung des neuen 
Bebauungsplans lobend erwähnt. (Wir berich- 

ausführlich über den Entwurf.) 
Emstimmng wurde ein Antrag der SPD- 

Fraktion über die Gestallung der Außenanla- 
gen zwischen Stadthalle — Hallenbad und dem 
iiSG-Sportgelande an die zuständigen Aus- 
Schüsse uberwiesen. 

Auf einstimmigen Beschluß der Stadtver- 
ordneten war der Punkt der Tagesordnung 
„Lieferung von Maschinen, Geraten und Re- 
pstrierkassen lür die Gaststäte in der Stadt- 
iialle Langen" von der Tagesordnung II in die 
Tagesordnung I übernommen worden. Die 
Stadtverordneten nahmen zur Kenntnis daß 
für die Maschinen und Geräte für die Gast- 
statte der Stadthalle 57 145 Mark und für die 
Lieferung von zwei Registrierkassen l.'i 984 

werden mußten. 
1 Werner Heinen lobte den Magistrat für die ausführliche In- 
formation. 

Auch der Tagesordnungspunkt; „Gebühren- 
satzung für die Benutzung des Langener 
SAwimmstadions, des Strandbades Langener 
Waldsee und des Hallenbades" wurde von 
Teil II in den Teil I übernommen. So hatten 
die Stadtverordneten die Möglichkeit, über 
diesen Punkt zu diskutieren. 

Stadtverordneter Günter Blinda (NEVl be- 
antragte für Jugendliche unter 18 Jahren, die 
aktiv in einem Verein Schwimmsport betrei- 
ben, keinen Eintrittspreis zu erheben. Blinda 
begründete seinen Antrag mit dem Hinweis, 
daß damit den Aktiven im Schwimmsport eine 
bessere Unterstützung gewahrt werde. Die 
CDI^Fraktion schloß sich dieser Auffassung 
an. Die SPD-Fraktion war sich nicht klar, ob 
sie diesen Antrag befürworten sollte, und bat 
um eine Beratungspause, während der sie sich 
ebenfalls zum Null-Tarif für diese Gruppe 
durchrang. Mit dieser Änderung wurde die 
Gebuhrensatzung einmütig angenommen. (Ein- 
zelheiten bringen wir an anderer Stelle). 

Im Teil II der Tagesordnung wurden ohne 
Diskussion der Waldwirtschaftplan für das 
Forstjahr 1975 für den Stadtwald Langen, die 
Änderung der Hauptsatzung der Stadt, die 
Anpflanzung von Bäumen im Stadtgebiet, In- 
vestitionsprogramm und Finanzplan für die 
Jahre 1973 bis 1977 sowie die Gebührensatzung 
für die Benutzung der Räume und Einrich- 
tungen in der .Stadthalle Langen verabschiedet. 

Die Stadtverordnetenversammlung verlief 
ohne rege Diskussionen. Offensichtlich hatten 
die Ausschüsse gute vorbereitende Arbeit ge- 
leistet 

Höhere Kriegsopferrenten 
Die Kriegsopferrenten werden mit Wirkung 

vorn 1. Oktober um 11,2 Prozent erhöht. Das 
entsprechende Gesetz wurde am Mittwoch 
verkündet. Damit ist sichergestellt, daß die 
höheren Sätze fristgerecht au.sgezahlt werden 
können. Vom kommenden Jahr ab werden 
diese Renten wie die Sozialrenten am 1. Juli 
der Entwicklung der Löhne und Gehälter an- 
gepaßt. Für 1975 ist dabei eine Erhöhung um 
15 Prozent vorgesehen. Insgesamt ist durch 
die Erhöhungen in diesem und dem folgenden 
Jahr je eine Milliarde mehr im Bundesgebiet 
aufzubringen. 

Mittwochs ist „Warmbadetag" 

Öffnungszeiten des Hallenbades 
Wie bereits mehrfach berichtet, wird das 

Langener Hallenbad am 27. September seiner 
Bestimmung übergeben. Der Magistrat der 
Stadt hat jetzt die Öffnungszeiten des Bades 
bekanntgegeben. 

Montags beginnt die Badezeit um 13.30 Uhr 
und endet um 20.30 Uhr. Dienstags und mitt- 
wochs ist von 7.30 bis 21.30 Uhr geöffnet. Um 
den Berufstätigen die Möglichkeit zu geben, 
noch vor Arbeitsbeginn das Hallenbad zu be- 
suchen, wurden für donnerstags die öffnung.s- 
zeiteii auf 6.30 bis 21.30 Uhr festgesetzt. Sollte 
für diese frühe Morgenstunde nicht genügend 
Interesse vorhanden sein, kann die Öffnungs- 
zeit geändert werden. Freitags öffnet das Hal- 
lenbad um 7.30 Uhr seine Pforten und 

schlieilt um 21.30 Uhr. An Samstagen ist von 
7.30 bis 19 Uhr geöffnet und sonntags von 
7.30 bis 13 Uhr. Ausnahmen in den Öffnungs- 
zeiten werden von der Badeordnung geregelt. 

Übungsstunden von Schulen, Vereinen und 
anderen Organisationen werden auf Antraf 
vom Magistrat der Stadt im Rahmen der all- 
gemeinen Öffnungszeiten festgelegt. 

Der Mittwoch ist den „Warmbadern" vor- 
behalten. An diesem Tag hat das Wasser eine 
Temperatur von ca. 28 Grad Celsius und die 
Raumtemperatur beträgt ca. 30 bis 31 Grad 
Celsius, während an den anderen Tilgen die 
Wassertemperatur ca. 24—2.') Grad Celsius liat 
und die Raumtemperatur ca. 28 Grad Celsiii.« 

Neue Bürgersteige im Oberlinden ? 

In der Fragestunde des Bürgermeisters be- 
antwortete Bürgermeister Kreiling eine An- 
frage des Stadtverordneten Karl Weber, der 
wissen wollte, ob in absehbarer Zeit mit der 
Herstellung der Fußwege im Reihenhausgebiet 
Oberlinden zu rechnen sei, welche Kosten da- 
durch entstehen würden und ob hierfür Haus- 
haltsmittel zur Verfügung stünden. Kreiling 
führte aus, daß die Fußwege im wesentlichen 
in den Jahren 1959 bis 1964 im Zuge der Be- 
bauung des Wohngebietes Oberlindcn von der 
Nassauischen Heimstätte hergestellt worden 
seien. Nach nunmehr über zehn Jahren wür- 
den naturgemäß Verschleißerscheinungen mit 
Folgeschäden auftreten; dies sei dem Magistrat 
bekannt. Bisher seien eventuelle Gefahrenstel- 
len im Zuge der Unterhaltung des Straßen- 
netzes au.sgebessert worden. Eine Neuherstel- 
lung der Gehwegflädien würde Kosten in 
Höhe von etwa 135 000 Mark verursachen. Mit- 
tel stünden jedoch für eine solche Maßnahme 
im Haijshaltsplan 1974 nicht zur Verfügung. 
Vom städtischen Bauhof könnten die Arbeiten 
nicht durchgeführt werden, da dessen Kapa- 
zität dafür nicht ausreiche. 

Eine Eilanfrage des CDU-Stadtverordneten 
Fritz Müller konnte vom Magistrat in dieser 

Sitzung nicht beantwortet werden, da sie dem 
Magistrat noch nicht vorlag. Sie befaßte sich 
mit der Geschwindigkeitsbegrenzung in der 
Wohnstadt Oberlinden und dem Auf.stellen 
entsprechender Schilder. 

Die NEV-Fraktion wollte wissen, in welcher 
Zeitfolge und in welchen Abschnitten die 
Darmstädter Straße gesperrt werde, und wie 
die Versorgung der Anwohner mit lebensnot- 
wendigen Gütern erfolgen solle. Auch diese 
Anfrage lag dem Magistrat nodi nicht vor. 
Doch Bürgermeister Kreiling konnte in Kennt- 
nis der Sachlage darüber Auskunft geben. Er 
sagte, daß in der vergangenen Wodie durch 
einen nicht richtig abgefaßten Brief der Ver- 
waltung einige Verwirrung bei den Anliegern 
entstanden sei. Es sei derEindrudt entstanden, 
daß die Darmstädter Straße für ein Jahr total 
gesperrt werde. Dies treffe nur für den Durch- 
gangsverkehr zu. Für Anlieger werde die.se 
Sperrung „höchstens mal einen Tag" aus- 
machen. Es werde versucht, die Belästigungen 
für die Anlieger auf ein Minimum zu beschrän- 
ken. Die Anlieger würden entsprechend recht- 
zeitig benachrichtigt. 

Im Kinkaufszentrurn Oberlfnden war am verletzten Sonntag auch ein Hauch von Kerb zu 
spüren. Der Verkehrs- und Vcrsihiinerungs-Verein hatte zu einem riatzkonzert den Or- 
diesterverein engagiert. Gemessen an den Darbietungen hätte der Besudi grüßer sein 
können. 
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Jeder vierte Langener ist Sportvereinsmitglied 
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Vereinsvorstände diskutieren über den „Verein der Zukunft" 

r. frrfntrn cl. r Sta.llvrrwalHinÄ. Ein woUprer P^rsonrnk«^^^^ 
KlUmlf durrh Abwesrnhrlt; Vrrtrrtrr der Indurtrl^Ii ?7 'inReladm war. 
lieh ein LatiBcnfr Kri-ditinslllut hatte einen MiiJri.^? liTiIi "" " ^""'«'"heB. I.edl«. 
,.n. r Sportverein der Ziikunfl", kam etwa, zu klii/ wiirdfri?' *?i'' "" des Abend.s. 
den Sporlverrin der fieuenwarl no iimranKreieh und akt eM Ii'""* '•'"''"'»'•he «her 
prnxnnsen kaum Zell blieb. aktuell waren, dan für /ukunfts- 

Waa machen die Urlaubsvorsätze? 
Kino hesihi'idi'iip I''raKP, llcl)er Leser, 

WHs Ist eli>rnllli+i hii.i Ihrrn UrlHiih.svor- 
«eworrlcn? Sie wl.-j.'^cn dndi, au.* 

illcn ii-rwn ('l.tnpn, die Sie aus den 
Seriell mit nach lfau..e briiditen. und 
lic eirun«! nicht da.s Cicschäft, nicht den 
Hpi'til .-;ondprn die Kaniiiip und vor al- 
pin Sii- sflhsl hpliafpn . . Nun sind 
Sie si'hoti (Mriii»p Wochen lan^j wieder 
lahPiin, und vielleidit wäre es dodi 
•inmal .in der Zeit, sidi an diej>e guten 
Vorsiitze zu erinnern. Sie wollten doch 
Ucruhsamer und gesündrr leben. Sie 
wolilen nicht mehr so viel rauchen, den 
K.irfpp nicht mehr schwarz trinken, 
iiphr nb«) easen. mehr spazieren gehen 
unil U-inxer schlafen. Hatten Sie 
niclil auch vor. sich mehi Ihren Kin- 
len. /.u widmen, den Ar^er aus dem 

'»psihafl vor der Maijslür abzuladen 
imd nicht am KamilienfLsi+i? sie hatten 
n den Kprien erkannt, wie lan« und 

.;<Miih';.ini mal ein Abend ohne Fern- 
sehen i.si, wie Komiitlidi es sein kann, 
wenn dip ijan/.e Familie zum „Elfer 
-aus" Oftp, ..Mpnsdi innere dich nuhf 
'im diMi nuidPM Tisch sit/.l und mal kein 
«adio und kein Plattenspieler jede Un- 
lerhalluriK unmÖKlich machl Gewiff 
A'ol|i|.n Sie sich auch nichl mehr .so viel 
n-Kcrn u ie vor d.-m Urlaub, Sie hallen 
iidi fest voi(.enommcn. Keßen Uberslun- 
ten und unverniinftiKP Termins zu pro- 
testieren Sie wollten mehr Zeil für 
^ich selbst. I'ur Ihr Ilobhy. lür den Oar- 
ten 'lire Hriefmarki^nsanunlunK — und 
iiudi mal für pin.'n richtif-en Hrief an 
-•inon -Ilten Freund Denken Sie 
einmal nadi: Ilaben Sie nichl auch die- 
se oder ahnliche CJedanken (jehabt, da- 
mals. als Sie braun^ebi-annt und erholt 
aus dem Urlaub kamen? Und was ist 
inzwischen aus den cuten Vorsat/en Ge- 
worden . . . ? 

«l.-,li,.' 'nI." ■'"'■""'"la"". Gabelsbergor- 
Südlid.e RinB "tral'se ' 16^"zl.nr?»': "au'^Ge'r- 

fiHU KhsabPth Rießel. Walter-Rietig-Str 44' 
Fbert Szyska. Fhedrich- rbeit-Sticitie ül, zum 7,1. CJeburtstng am 11 9 ■ 

rum "'"'i". I^utherstraße ü] 
s rTß, 1- i.-'"" S.dhvey, Südliche Ring- 
ItPM^ ; Sdineider Steubenstr. 74. /um 75. Geburtstag am 11! 9 J 

' inheii''4 Straße der deutschen 
"ich Sü' "''"z«''. Carl- 

beVd, A'eseiMr^«"'«"- Christian 
amK[!i,i»74 f"'''!»"'--'»« 

F.in gesunde.- und »;lud<lidies neues Lebens- 
jahr wunsdil auch die LZ. i-eixns- 

90 Jahre alt 
und noch so rü.stig. könnte man sagen wenn 
nian mit Frau Susanne Müller in der WII- 
aH.!"?! " «usammensitit. Die quirlige 
S 1 •""" ««"»orene SteUi und die Schwester des ehemaligen Langener BUr- 

Antelt «n lokafeü und am W ellgesdiehen. Den FernsehaDDurat 

id°anri,:Scn "«'! ri"""""- '«ndwlrt- 
von K ?iil «»"""«^worden, it( «ie 
Wir !*" "" »«wöhnl. »wir mußten ordentlich ran", meinte sie uhor 

d« habe beweglieh und jung ^rhalien ileSu 

»0 Grhi.r^ f "'••'»''egersohns nützlich. Zum 
dem 12 Seni"* J"" '""""landen Donnerstag, 
aurdem ^^spT^ri-«"«'«'Aekud.e* 
und Beklnnt- ' 
AmpI. ="'» Gratulieren kommen, 
freuen Zeitung wünscht ihrer 
den Jahre.^""" " " 

Klau.s Muttelat. d.-r Vorsitzende de» Tisch- 
t« nni.cklubs, hatte zu dieser turnusmörSigcn 
Versammlung eingeladen und halle auch die 
niskuKsionsIcittm«, Hei seiner HeßrüUunR 
fiihrle er aus, daß die Knlwicklung nicht am 
Sport vorbeigehen werde. Deshalb sollten sich 
die Vereine anpassen bzw. manchen Bestre- 
bunßpn entqcßonwirken. Auf keinen Fall 
wo le man sich später den Vorwurf machen 
asstn man habe etwas versäumt. Die sport- 
idie Fn wickliin« in der nundesrepublik .sei 

R tw'ir " •'»'>"■1 geradezu explodiert. Aus 5 Millionen Menschen, die im .Jahre lilBO 
f^fiM iM^ hatt^'n, seien im .lahre 1<I74 
St..tiblikern Glauben schenken dürfe, dann sei bis zum .fahr 1080 mit einer Zahl von 1)0 Mil- 

Vereinen — au( h durch die Trimm-Dlch-Bewegung 
eine Arbeit aufgeladen worden, die kaum 
noch verkraftet werden könne, denn es stehe 
aufCr l-rage. daß der Wille zur Fhrenamtlich- 

in> Abnehmen begriffen sei. Daneben 
m mcl , n ^ - '."mindest In 
rchöpft Sparten - bis zum T.etzten ausßp- 

Den Vereinen .seien Aufgaben erwachsen, die 
eigentlich der öffentlichen Hand zukämen 
ffir"ril"T ^"'■••''Pi'angebot vor allem für die .lugend, gleiche den oft fehlenden 
Schulsport aus. Auch die Wirtschaft profitiere 
Ten', Z 'n'iem Ihren Mitarbei- , , . Au.sgleich für sitzende oder stehende latigkeit geboten werde. Dies seien Anregun- 
gen und Di.skusslonsgrundlagen, meinte Matte- 
lat Uber die es sich zu sprechen lohne. BIr bat 

Xn'^ln'^di'"'''"^^'^'" sachbezogene Diskus- sion. in die man — mit einem Blick auf die 
anwesenden Politiker - keine Wahlkämpl- 
arßumente hineinbringen sollte. 

Im Namen der anwesenden Fraktionen regte 

d Iß die vl Wleklinski L. 
d^ SteHen nr'"'!'"''"''' """ Nöte 
na doH fkJ J der Kommu- nalpolitiker könne ohne vorherige Behand- 
'•rfolßcn"'"' '''' o'inehin nicht 

Kreiling einen Bericht 
bestehenden Sportanlagen und Möglichkeiten in der Stadt. Krllisch ver- 

"u-rkle er eingangs, daß er die Vertrefer von 

IH nfr u"''' "• bis 
'""V"'"' der Hauptstelle der H«/.iikssparka.s,se und in Neu-Isenburg .lugo- 

kunfrohe"'''"- 'h 'i'""-'""-''- Türken Aus- 
Mut ersn,^ »«'"'lieh«. Geldprobleme in ihrer 
d e Dolmpl^ <^'halten. In Langen stehen 
Vntr, „ Schaltern zur \eirugung. um die ausl.-indischen Kunden zu 
beraten und ihnen zu helfen. 

etmeL''v'i!"l!'""l*''i"l'"' Problemlerinizi hali- etmek >e Arzularinizi yerine getirmek üzere 

" «dresindeki merk- ^zimlzde hir Türk Tercüman emrinize amad- 

Ai nostri Clienti Italiani! Per i Vostri pro- 
Ogn" Gioved1'"'rt n""" ' disposiiione »gni. Gio\edi: dalle ore 16.00 alle ore 18 00 
presso la Casa Madre della Bezirkssparkasse 
Langen nella Zimmerstraße 25. VI sarä in 

< "" Approfittate, nei » OÄtro Interesse, di gue»ito servizio. 

Tndustiie, Iland.-l und Gewerbe in diesem 
Diskussion.>kreis vermisse. Im Wesentlichen 
könne man auf die Sportz.entren im Oberlin- 
bpM "? Stadtmitte zurückgreifen, die sich 
r'isentlerlpn'" 'T,?,7.ustand pi.i.stnlicitcn. Über manche Erweiterung 

«f-ion schon «e/.ielte Gespräche im Grmß Da- 
neben .stehe etzt auch die Trimm-Anlage im 
Muhltal sowie die Trimm-Anlage im SSG- 
Center einer bestimmten Art des Freizeit- 
sports zur Verfügung. Mit der Inbetriebnahme 
(hs Hallenbades habe man drei Bäder zur 
Vcifugung. im Schwimmstadion eine Roll- 
MJortanlage und Im Waldsee die Möglichkeit 
für den Angel- und .Segelsport, wa.s in die.ser 

T" »"""derheit sei. Der • iti .SSG-Pl.1l/ an der Zimmer.straße stehe 
<lpm immer umfangreicher werdenden Be- 
ti leb.'.sport zur Verfügung, und durch ein 
komplettes Schulsystem könne Langen auf ein 
Angebot von Schulturiihallen zurückgreifen 

zu'flnden'spi Städten 
Ks sei den städtischen Körperschaften wohl 

b kannt, fuhr Kreiling fort, daß viele — auch 
kleinere Vereine — eine große AktivitiiI ent- 
wickelt hatten und mit beachtlichen Leistun- 
gen aufwarten könnten, die nicht zuletzt auch 
dem Image der Stadt Langen dienten. Deshalb 
sei man auch entsclilo.ssen. im Rahmen des 
Ma(hbaren den Sport zu unterstützen und zu 
fmdem. Er könne allerdings keine Aussage 
Iber die zukünftige Knlwicklung machen, ohne 

m Gefahr zu geraten, auf Zusagen festgena- 
(,elt zu werden. Was an weiteren Sportstätten 
gebaut werden könne, hänge ab von der Er- 
stellung und Genehmigung eines Flächen- 
nutzung.splanes. der zusammen init der Nach- 
bai gemeinde Egelsbach ausgearbeitet werden 
.nus.se. Außerdem habe die Planung auch eine 
finanzielle Seite, und wenn man auch von 
oben stets Zuschüsse erhalten habe — ent- 
■sprechende Anträge würden auch in Jedem 
nnch^Hr'®'" "18" sich Immernoch nach der eigenen Decke zu strecken, und diese 

« iXn r durchge- luliiten Großprojekte be.sonder» hoch. 
Gibt ei Aufnahmniperren? 

zu Wort. Stadt- Wolf (FDP) wollte wis.sen. ob zur Zeit bei 

Die Auslander-Informationsschalter wur- 
den eingerlditet. um ausländisdien Kunden 
eine gründliche Beratung zu gewährleisten. 
Die Dolmetscher sind keine Bankfachleute 
sondern kommen aus dem Kreis der Auslän- 
la^ dP^- if"" mehren sich die Aus- andei-Karten; durch den Informationsschal- 
ter soll das Vertrauensverhältnis noch stär- 
ker gefestigt werden. 

Para nuestrua Clientes Espanoles! La Be- 
zirkssparkasse Langen, pone a su disposiciön 
cada Jueves de las 16.00 a las 18.00 horas en 
la central de la Zimmerstralte Nr. 25, un 
mterprete que le atenderi gustosisimo. Apro- 
veche este servicio que le ofrecemos. 

NMim jugoslavenskim muslerijama! Za Vase 
Probleme 1 zelje »toji Vam na raspolaganju 
Jedan Tumac svakog cetvrtka cd 16.0I>—18 00 
»atl u centrali Bezirkssparkasse Langen. Zim- 

interesu"* Koristite ovaj servi» u Vasem 

ner 12 ' CbungsleiteV''sö^vie^ h"- 
tbung.sstättPn) am äuf.Wr.^ten f^ande angphmg^ 

Dopppl vier, an 'eine? PlatT^'piPil'if;!,, 

5ichtÄ;;^Ä.Zi:ÄÄ 

ne^ ^;urn"oi^''frrrssrnlr'f'ür'"dL'^?iL^^^^ 

Sn^e'if?! BplPgung pro Spielfeld von rund BO bis «0 Spielern St iti' i 

Ausfaßp des Vereins 
i5nr,Är» ÄCSÄ;.' 

Mitglioderzahl bPgrenzt. denn' wer Tm sigel® 

wurde gemacht, die Lizenzen ui.f hi» V 1 

Regatten. Bei eine' Äraßblrk",'^;''IT 

Quadratmetern zur Verfügung. Da zur Zelt 
dl^n h 1°" Eintritten, besonders bei Kin- 
der A.f'^T RPzwungen. die Zahl 
beschränke^'"" zu 

Beim iteit- und Fahrverein sind ebenfalls 

gcse"zrDlrReithan Verhältnisse 7„ifi If Reithalle kann nur eine gewisse aufnehmen, außerdem kann 
Pferdebestand nicht unbegrenzt erweitert 

werden. Während der Sommermonate k^nn 
man irn Freien tramieren — durch die Schaf 

dye"Vra']ninr""i''"'".!^«^ 
d rekTÜ^o u ausdehnen. Ein« 
^^itypnrf besteht nicht, äußerte sich Vor- 
setzt j-^doch sind Grenzen ge- 
Ho!?""??® macht man sich bei den bei- den Gioßvereinen SSG und TVL. In den 
Gymnastikstunden und beim Kinderturnen 
genutzt" Sportanlagen von aus- il. I^'isj^imgsgrenze sei nahezu er- 
[aJ«p Dennoch habe man keine Sperre ei- lassen. da man sich über die Aulgabe zur Ge- 

ma"n 'm klaren sei. Ob 
Winne.1li^nÄ durchhalten 

Hoffmann (NEV) regte an daß die Vereine durch ein Gremium ihre Pjo- 
bl^e, Ziele und Wünsche den Fraktionen 
rn°p'Üt1®^" könne man im Paria- ment beraten und tätig werden. 

Auch CDU-Vorsitzender Keinen bestätigte 
kunrr^o ux «lie Zu- kunft sagen könne. Alle würden sicher gern 

^nH f),""' immer. ..Wo 
« ände Fehlbestände und Miß- Btdnde.'' , wollte er wissen. 
»iJ'n ''u sprach ihr Vorsitzender Weber ein Dankeswort an die Vereine für ihr Enga- 

»"« In Langen werde viel von den 
Veieinen getan, man könne aber auch be- 

besten Kräf- ten bemuhe. Mit der Instandhaltung der 
Sportstatten und der Honorierung der Schul- 
hausmeister durch die Stadt sei den Vereinen 
Fr ikr^'"^ abgenommen. Wenn di» 
wie spu'vfil niaßvoll so weiterarbeiten würden 
«•hlPchl bestem"" 

Wa.s die Voibitzendcn der beiden Groß- 
Plnrnr verschiedene Ver- 
GPlrihp.V- L welchen Geldbeträgen der Burgermeister zur Sport- 
forderung aufwartete, bprichlen wir in unserer 
ntU"/i-»'rcn 

Erste Veranstaltung 
der CDU-Frauenverelnigung 

Die neugegründote CDU-Frauenveicinigung 
ladt zu ihier ersten Veranstaltung für Mitt- 
woch den II. September, um 20 Uhr in das 
f otcl .Deutsches Haus". Darmstädter Straße 
CDU iv.tf" T Organisation der 

. f ü"" Langen" spricht der Fraktions- ™mut Winter. Mit diesem 
VpI t Frauenvereinigung eine 
rnil"^ unfer dem Titel , Die CDU in der Kommunalpolitik". .Sie .soll Ge- 
legenheit zur Information und Diskussion 
bieten Mitglieder der CDU und Freundrsind 
dazu herzlich eingeladen. 

Jahrgangstreffen 
des Jahrgangs 11)00 01, die 

teilnphm September, am Ausflug 
eHnnprT d ""ch einmal daran eiinnert daß der Bu.s pünktlidi um 13 Uhr am 
Jahnplatz abfährt. 

Der Jahrgang 1893 94 ladt für seine Zusam- 
t"iu September, um 15.30 Uhr im Caf^ UT sehr herzlich ein. Da es 

das letzte Treffen vor der 80-.Tahr-Feier ist 
t"!??" Besuch ganz be.sonders. Die Jubiläumsfeier wurde für den H. Oktober im 
Cafe UT festgesetzt. 

Ausländerschalter bei der Bezirkssparkasse 

(jugoslawi.^di) und irc"rr Ozüter*ii7k^di)"die !IrXn''ATctzak ( uFKisni,, die an den Auslandc-r.schaltern Kunden beraten. 
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iBlBPdualraiK 
ifc»MotMut>J opiNWAug; 

Sechs Jugendliche im Alter von 15 bis 20 
ihren wurden während der letzten Monnte 
etrleben von der Sucht nach dem Geld. Allein 
)der in Gemeinschaft begingen sie darum, 
wie sie bisher zugaben. 35 Einbruchdiebstälile 
in Schulen und Umkleideräumen von öffentli- 
dien Gebäuden. Dabei suchten sie nur nach 
Bargeld und geben an. daß ihnen insgesamt 
etwa 6 000 DM in die Hände fielen. Der bei 
den Einbrüchen angerichtete Schaden liegt je- 
doch bei etwa 25 000 DM. 

Nach monatelangen Ermittlungen gelang es 
der Offenbacher Kripo, die Diebesbande zu 
stellen. Auf ihr Konto kommen besonders 
Diebstähle 7,wischen Januar und August in 
öffentlichen Gebäuden in Heusenstamm. Diet- 
zenbach und Obertshausen. Zugegeben wurde, 
daß .sie auch für den Diebstahl im Umkleide- 
raum einer Dietzenbacher Schule verantwort- 
lich sind. Sie drangen dort am 25. April in 
den Umkleideraum ein und durchsuchten die 
Handtaschen von Frauen, die zu der Zeit in 
der danebenliegenden Turnhalle Gymnastik 
trieben. Die Beute dabei betrug etwa 400 D- 
Mark. 

Egon Hoffmann 
neuer NEV-Fraktionschef 

Die NEV wählte zu ihrem neuen Fraktions- 
vorsitzenden Egon Hoffmann, zu dessen Stell- 
vertreter Heinrich Antlies und zum Schrift- 
führer Günter Blinda. Die Neuwahl wa.' er- 
forderlich geworden, da der seitherige Frnk- 
tionsvorsitzende Chri.st.lan .Schneider von Lan- 
gen weggezogen ist und damit aus dein 
Stadtparlament ausgeschieden ist. 

Ehemalige Landarbeiter 
erhalten Beihilfe 

Nach Inkrafttreten des Gesetzes über die 
/.usatzversorgung für ehemalige Land- und 
Fürstarbeiter können diese jetzt Beihilfe zu 
ihrer Rente beantragen. Die.se Beihilfe wird 
im Wirtschaftsjahr 1973/74 voraussichllich 
450 DM für Verheiratete und 300 DM für 
•Mleinstehende betragen. Antragsvordrucke 
und Merkblätter sind bei den lanciwirtschafl- 
lichen Berufsgenossenschaften erhältlich. An- 
träge müssen bis 30. September eingereiclit 

'-rden. 

Deutsch-amerikanische Grill-Party 
Im Wohngebiet Neurott feierten am Sam.s- 

tagnadimiag UO deu.s"che und 50 amerikanisdie 
l'amllien ihre dritte Grill-Party. Die Bürger- 
initiative Neurott hat diese Veranstaltung im 
vergangenen Jahr ins Leben gerufen. Es war 
die zweite Grill-Party in diesem Jahr; im 
Frühjahr hatten sich Amerikaner und Deut- 
sche bereits einmal zusammengefunden. 

Auch die.se Party fand großes Echo bei den 
Bewohnern des Neurott. Rund 600 Personen 
waren gekommen, um bei gegrillten Hambur- 
gern, Salaten und erfrischenden Getränken 
gemeinsam bei Spiel und Tanz den Samstag 
zu verbringen. 

Für Kinder gab es unzählige Spiele zum 
Zeitvertreib, bei denen viele Preise zu ge- 
winnen waren. Durch Sfjenden waren Ge- 

rund um den 
Vierröhrenbrunnen 

vom 21-23.9.1974 

Winne im Ge.-Mimtwert von 14UÜ Mark zu- 
•lammengekommen. Allein 240 Kinder nah- 
nii.n an der Veranstaltung teil. 

Bürgermeister Hans Kreiling und der Kom- 
mandant der Rhein-Main Air Base, Colonel 
William Eisenhardt, nahmen als Ehreng.i.^te 
an der Party teil. Kreiling zeigte sich sehr be- 
friedigt über die guten Kontakte, die in- 
zwischen mit Deutschen und Amerikanern 
geknüpft wurden. Er habe sich jahrelang be- 
müht. solche Kontakte herzustellen, aber im- 
mer habe es an den Gesprächspartnern ge- 
fehlt. Durdi die Bürgerinitiative sei die.s jetzt 
gut gelungen. 

Klaus Saatfeld, Mitorganisator der Grill- 
Party, bezeichnete es als wünsdienswort, 
wenn sich noch mehr Gruppen zusammenfän- 
den, damit auch die Organisation solcher 
Feste be.sser verteilt \.vcrden könne. Ilr dankte 
allen, die mit ihren Spenden zum Gelingen 
der Party beigetragen haben, darunter auch 
der Stadl Langen, die geholfen habe, die Ko- 
sten zu decken. Die entscheidenden Leistungen 
hätten die Teilnehmer selbst erbiacht. 

Unter den Gästen befand sich auch der 
neue ..Bürgermeister" der Housing Area. Co- 
lonel William Spark.s. 

Ilulciscnwei len nach Cowboy-.Vrt Keliürtc zu 
den Vergnügungen bei der deutseh-amcrika- 
nlsdien (irillpurty am Samstag im Neurott. 
Was man aus Westernfilmcn als einlädt ab- 
tun möchte, stellte sich in der Wirklichkeit 
als ganz schwierige Kunst heraus. Wie oft wurde geworfen, bis einmal rin Uiifelscn an 
seinem Ziel landete. Neurott ist eben keine I'onderosa. Aber Cbuiig niaihl den .'Mei.sler, 
und man konnte auch sehen, dal! die ..harten Riäniier" unermü tlidi am Werk waren. 

Glanzvoller Regatta-Sommer für DSCL-Segler 

Erfolgreich auf vielen Revieren 

Quetsdiekuche 
Wer es noch nicht wußte, konnte es spätestens 

am Samstag erfahren, daß der Herbst langsam 
ins Land zieht. Frauen mit Kudienblechen. Ta- 
schen oder Eimerchen am Arm eilten über die 
Straßen. Die „Quetsche" sind ja reif, und da 
muß der ..Quetschekuchen" gebacken werden, 
denn mit eingeweckten schmeckt er doch nie so 
gut wie mit frischen vom Baum. 

Wenig stört dabei die vertrackte Schreibwelse, 
ob nun Zwetschen oder Zwetschgen. Bleiben wir 
dabei, wie es hier in dieser Gegend nun mal 
volkstümlich ist. lassen wir es beim ..Quetsche- 
kuche". Übrigens, die Bäcker haben ihn gar 
nteht so gern, well er gar so sehr die Ofen 
verschmutzt — doch, das macht ihn ja gerade 
80 gut, daß er so saftig l«t. Sie werden ja noch 
süßer werden, die Quetsche, die manche Zuge- 
wanderten durchaus auch Pflaumen nennen wol- 
len. 

Nicht nur am „Quetschekuche" merkt man daß 
es Herbst wird. Er war ja auch sonst schon zu 
spüren am Sonntag, Kühler wehte der flatterige 
Wind und mancher Spaziergänger bevorzugte 
schon wieder recht gern die sonnenbeschienenen 
Waldränder. Dort lugten auch schwarz die Brom- 
beeren aus dem stacheligen Gezweig und lockten 
zum Kosten. Drachen stiegen auf an leichten 
Nylonfäden hoch in die Luft. Man konnte durch- 
aus noch seinen sonntäglichen Spaziergang ma- 
chen, und wenn man heim kam, dann schmeckte 
er besonders gut - der Quetschekuche. 

Eine stattliche Sammlung kommt zusam- 
men, wenn alle DSCL-Segler ilire in die.sem 
Sommer crsegclten Pokale zu.sammenstellen. 
Auf über 27 Regatten zwischen Nordsee und 
Alpcnrand starteten fast alle Voreinsklassen. 
Zum erstenmal waren auch die Volksboote 
des DSCL auf auswärtiger Regatta. Drei VB's 
starteten im Juni auf der Moselstaustufe bei 
Koblenz. Vater und Sohn Techen wurden Sie- 
ger vor Taugs'Taugs und Stülpnagel Slülp- 
nagel. 

Auf Tour gingen zwei Optimisten-Segler in 
den großen Ferien. Im Freinlager am Eieher 
See kamen Stefan Dieterich auf Platz 2 und 
Michael Eichler auf Platz 3 der anschließen- 
den Schwerpunktregatta. Betreut vom DSCL- 
Jugendwart Alfons Dieterich begannen die 
beiden jungen Segler dann ihre große Bayern- 
tour. Am Tegernsee holte Stefan Dieterich 
sich den „Silbernen Optimisten" mit Platz 1 
unter 20 Teilnehmern. 

Michael Eichler belegte einen beachtlichen 
5. Platz in diesem süddeutschen Meister- 
schaftslauf. In Eching am Ammersee war die 
Konkurrenz noch stärker. Bei Regen, Kälte 
und starken Winden startete ein 30 Boote 
starkes Feld um den sog. „Optimisten Stiefel", 
Michael Eichler holte sich Platz 5, gefolgt auf 
Platz 6 von Stefan Dieterich. Auch am Starn- 
berger See konnten sich beide Segler gut pla- 
zieren. Einen hervorragenden 3. Platz holte 
sich Michael Eichler schließlich zum Ab- 
schluß der Bayerntour vor Breitbrunn am 
Ammersee. 

Auch die Finn-Segler des DSCL vertraten 
den Verein ehrenvoll. Zur Schwerpunkt- 
regatta und gleichzeitigem Lauf zur Hessen- 
meisterschaft auf dem Edersee starteten Franz 
Pitsch, Hugo Bruns und H. J. Jasnau und be- 
legten unter 39 Teilnehmern die beachtlichen 
Plätze 10, 11 und 18. 

Am vergangenen Wochenende in Nieder- 
moos waren wieder drei DSCL-Finneure am 
Start und holten sich die Plätze 3, 4 und 5 
(Bruns, Pitsch, Beutel). H. J. Jasnau vertrat 

den DSCL auf einer Schwerpunkiregatta auf 
dem Dümmer* See. Franz Pitsch startete auf 
dem Schluchsee und wurde (>. von 26 Finns. 
Als bisher schönste Regatta der Saison nannte 
DSCf.i-Finn-Obmann Pitsch das Wochenende 
auf der Krombachtalsperre, obwohl er selber 
wegen Ruderbruch aufgeben mußte. Hugo 
liruns kam auf Platz 11, Walter Ebbecke pla- 
zierte sich im Mittelfeld. 

Die Ehepaare Lerch und Dietrich holten mit 
420or Jollen Ende August den Mannschafts- 
pokal in einer Regatta, die der Darmstädter 
Yachtclub ausgeschrieben hatte. In der Aus- 
scheidung zur Hessenbestenermlttlung auf der 
Krombachtalsperre plazierte sich das Ehepaar 
Lerch im Mittelfeld. 

Ganz besonders aktiv waren die 470er. In 
Koblenz auf der Moselstaustute belegten die 
DSCL 470er mit den Steuerleuten Grawunder, 
Kunze und Seum die ersten drei Plätze. Auch 
zur ORV-Regatta auf dem Main war der 
DSCL mit seinen 470ern stark vertreten und 
belegte die ersten sieben Plätze. Die Steuer- 
leute Apel. Grawunder und Kunze waren auf 
den ersten drei Plätzen. 

Mittlere bis starke Winde lierrschten auf 
dem Bodensee zur Internationalen Fisch- 
bacher Jollenregatta. 120 470er Jollen starte- 
ten. In diesem starken Feld kam Kunze auf 
Platz 8, Grawunder auf Platz 21, Diederichs 
auf Platz 26 und Apel auf Platz 31 — ein ins- 
gesamt hervorragendes Ergebnis. 

Zur Auerhahn-Regatta auf dem Schluchsee 
wurde Steuermann Dieter Grawunder zweiter 
unter 40 Teilnehmern. Zwei DSL-Boote waren 
auch in der Travemünder Woche am Start. 
Zum Teil erreichte hier der Wind Sturm- 
stärke. Die Binnenländer Dr. Tiedtke und 
Kunze konnten sich mit ihren Vorschotern 
noch in der ersten Hälfte eines leistungsstar- 
ken Feldes plazieren. In Bad Zwischenhahn 
herrschten mittlere Winde. Bei 54 Teilnehmern 
kamen die Mannschaften von Kunze und Gra- 
wunder auf Platz 8 und 10. 

Auf der KroiTibachtiilspi ri e landc ti die 
Mannsi-haft Kunze auf Platz 2 und das li.im 
Dioderichs auf Platz 1 von 4K Ti ilncliiin i n. 
Vier andere DSCT.-Hootc pinziciten .'ich im 
Mittelfeld, .^uch im Ausland starlrle »in 
DSCL-Teain Schönicke'Kunze landete bei .IS 
'reilnehmern der Hiwa-Woche aiiftlc m Ciirda- 
see auf Platz 25. 

Von drei Regatten konnte USCL Kni-.-. j ■. ib- 
mann Homuth berichten. In Koblenz kai 1 . ,;s 
Ehepaar llomuth auf I^latz 1. gefolei viui 
•Seitz/Herold und IIerokl/\Voznie,-.,.;ki auf den 
l'liilzon 2 und 4 von 13 Wertungen. Auch auf 
der Biggetillsperre und in Niedermoos veru:i- 
len die DSCL- Korsarc erfolgreich den PSC'L 
Stander. 

Mit einem auf dem Langener W.ildsee un- 
gekannten Boot, einem sogenannten Viertel- 
tonner, startete Horst Homuth Mitte August 
auf dem Bodensce während der sogenaimten 
„Ost/West Regatta", die quer über den See 
führte. Daß Jollensegler auch auf Dicksclüffen 
erfolgreich sein können, zeigt die .sehr gute 
Plazierung des DSCL-Seglers. Unter den 52 
Vierteltonnern kam Homuth auf Platz 3. in 
der Gesamtwertung der Regatta, zu der die 
Rekordzahl von 178 Schiffen am Start war, 
auf Platz 21. 

Für die DSCL-Segler sind diese sehr erfreu- 
lichen Ergebnisse nur eine Zwischenbilanz. 
Alie Klassen erwarten einen windreichen 
Herbst, der ihnen weitere Erfolge bringen soll. 

DSCL veranstaltet 
Vbungs- und Pfüfungsstunden 

für den A-Srhein 
Für Anwärter auf den A-Schein, die ihre 

theoretische Prüfung im DSCL-Lehrgang be- 
reits mit Erfolg abgelegt haben, veranstaltet 
der DSCL ab sofort an jedem Wochenen'la 
zwischen 10 und 12 sowie 14 und 16 Uhr pn k- 
tische Übungsslunden auf dem Langener 
Waldsee. Die Leitung dieser Übungsstunden 
hat Edmund Kuhn, 2. Vorsitzender des DSCL. 
Die Übungsstunden fallen anlaßlich der Re- 
gatta am 21. und 22. September aus. Die prak- 
tische Prüfung wird vom DSCL dann am ,1. 
und am 12. Oktober zu den genannten Zeiten 
abgenommen. 
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Ein QlOck, daß Ihr 
Lieferant für Schmucker Bier quellreln 
Oanz In Ihrer Nähe wohnt; so können Sie 
sofort Ihre Bestellung aufgeben. 
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DIXTBIER WEIZENBIER 

Einbrüchejn Schuten wurden SechsHundert Gästc feiertcii im Neurott 
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^•nsug. den ](). ücpteml>er im 

Feuerwehr wurde durch Autos 

beim Rettungseinsatz gehindert 

Vor km/cm wurde dii' l,;in8Pncr Kciiprwfhr 
zu einer Hilfi^leistunc in die stiirltisclie Kic- 
Rrulie nerulen. I):i irh der Itnfslufksf;,!! in 
der WesK-riihc eieii;n. ii u;,liltc die Kins:.t/- 

'.1 ■ : Ihrer Anf.-ihrt dii' 
Strrtkc A.scltnrenbur«! i- Slriifle — Krolsr^e- 
S' ■> V. il .Iiis <1. I liM,,..ste WcK UMr. In der Kiiit.MCcpiieise jednch v.'iiri'n trotz Spei- 
riine. I)ut/cnde IN*r:-.tincn;Mi!os si» ;il>jie.stc!It 
Cl:i|i ein IJurctikomiin n de Keuer\vchr:Mit()f; 
uiiinoHÜrh \v:ir. Den I'eiieru-ehrmiiiinorn blieb 
ci.ifK'r nichts juuh'ros uhrij*. nls oinp An- 
z:ihl der p.irkenden Fiilir/eugc zur Seite /u 
jchieheii und ^idi so den Weg frei zu machen, 
p ibci niuljten soKar mehrere am Wcfirand er- 
la^eiie Haumstiimme, die nn und für sich 
tiicht \"erkehrsbehindernd waren, weg^^eräumt 
werden, weil durch die auf der Krötseesehneise 
stehenden Autos nur auf diese Weise vorwärts 
zu kommen war. 

Diese reßelrechte Vei kehrsblockade fülirte 
ä i/ii daß die Feuerwehr, sage und schreibe 
eine halbe Sliuulo benötiKle, um an den Kin- 
fliit/orl zu jjolangen. 

tlie Kennzeichen der KalirzouKe, die den 
n"lt«ini»soinsatz drr FcMicrwchr behindorlon 
OfkT blorkinrlon. wurdon vnn der T.anßcncr 

Polizei notiert, und es wird eine Anzeige ge- 
gen fhe l-ahrer erstattet, \vol)ei die Art der 
Rehiiuicriini; l.r onders ms Gewicht fallen 
wird 

Almdung solcher 
>ufk.-^i<l'lslosi«ke,|..n .sollten die Verkehrs- teilnehmer. die brdenkenlo.s Zu- und Abfahr- 

m u' ni" ;''T'V 'l'"'"'«-'- "••'«■hdenken, m u eiche (.et,ihr sie .Meli selb.st, ihre Ange- 
hoi Igen und .im h ihren He.sitz durch ihr Vor- 
lialUn Illingen können. Wie wurden sie rea- 
gieren. wenn sie selbst oiler ihre Angehörigen 
sich in C.efahr für I.eib und Lebcn bcfänden 
und dringend .ier Hilf,, b-dürften und die 
reuiTuehr nicht rechtzeitig einträfe'' Wi 
v.i.re, wenn dort ein Waldbrand entstünde, wo 
.SU- \eibotenerweise ihre Knhrzeiige ab;,teilten 
und dieser wertvolle »esitz am Knde durch 
0.1s .Sch.iden: feuer vernichtet würde, weil du- 
Iciierwehr nicht .-m die Hrandsl..I|e hemn- 
koniiU'V 

.Solche Bei.,|)ii>|e lii'IJen sich vermehren ur.i 
.^e solllen eigi^ntlich auch dieienigen zum 
N.»'hdenken bring.'n, hr, denen .>ffenl>nr ri,-,. 
Denken aii:,-etzt, sobald sie ^id, r?rr'ieh 

1, " nüherer l.'iiigebiing hefmcl.'ii. 

Wer möchte Langen von oben sehen? 

Fliegen mit der Volk-^hochschule 

Das Kennzeichen wurde ermittelt 
V\ ifder einmal wird sich rück.sichtloses Kah- 

r.-M iiml ansehlieli<.nde Fahrerflucht kaum loh- 
ri Sehr bald wurde niimllch bei einem 

L'Vm Millworh gegen 2 IWii in der f.abelsberger Straße die Vor- 
»alirt eines K einkraftradfahrers nicht achtele 
das lY-im/,.iclien cMmittelt und damit wird er 

F-- h-i I I ''"i- Sezogen werden, F. h, ll( den Kradtahrer zu Fall gebracht, sich 
Jt doih in Ivcincr Weise um dcii Vorlft/.teri iii'- 

  "Mr davongefahren 

Die Stadt pflanzt Bäume 

Kt^dl'e.,.''.!'i"",' »ochluß der 
»iLi , ! werden im 
bX',! , r" 1' I" niiume, in der B,ih li(.tf,,nlage und H,-,lmstratte 20 IJiiume 
nm I'ä'iknl''i' (iO Bäume und 
n?M ' '"'"«nznmt 40 
M v:;:; Mark';!;':":;. 

Pfandfinder machten ihre Pläne 
c,,'?' '"''.p '''"''füllleii ober.sten Stockwerk d-s Spitzen luMiie.^ Iralen sich am Freitag die 
!■ Uhler unti Fiihreriimen des Slammesver- 
n,'.'. i'^''.. '■ Pfadfinder „Ciriiner I^i.tchc . um lihor dio konimondo Arbeit zu 

nahmen die 
H Oor.'insfli und Widttli Meyer teil, um sich über <lip Sorgen 

fo"niieren "^''^'lien zu in- 
Der Kitern- und Freundeskreis des „Crünen 

niiÜ''v,Mr''T p'! ""fl 
K. ,'..i M t"' '"•'■"'■"^i'ionales Kolorit 
reidi ''-"""«""le aus Toulou.se PYank- 

Ks ging „II diesem Al)enrt um Termine, Kiii- 
S( \eranstaltungen, den Frwerb von zwei 
nnV in Deut.schland und Noi wegen, iMiier Fahrt zum Nordk.ip 
md um den Iß. Deutschen Kirchentag um in 
I.mkfuit Die fiespradie wurden mit großer 

Zeit um'; ""'l' /.l t. um die !■ ragen dor CJiiste zu beantwor- 
L. . . , -Schlußlied verklun k II u.u saß man noch m ernstem Moimmgs 
«lUsi Misfh 

SSG-Leich^a?hleton 
veranstalten Grill-Abend 

Die SSr; [.eiebtalhletikabtilung veiansta!- 
; ';''iT";i<'"rien .Sijimtag, dem 15. .Septem- b I ab 17 iriir im alten Naturfivundehau.s am 

Stcinbeig einen Gnllabend. Eingeladen sind 
iierzu alle Fivizeitsporller sowie die Jugend- 

i »Hlich''' soll neben dem 
^ fö-Her «•■«••IliKc Zusammenhalt 
fei-h .Hm. , 't';- ' Un- b hal ung und das leibliche Wohl ist ge.wrgt 

aiistalu-r'""' ■""'•'i'^ringen. sagen die Ver- 

Die Vnlkshoeh.schule Fanden bietet allen 
die einn.al ihre Heimat von oben .--ete n nioch- 
tcn. am M. und 21. Septemb r d.,.<u f" !,",. . 
heit Im Rahmen einer Hesjrhtigui; ■ "de 
Prr.lnM ' '^Jj'Rr'lalzes .ind Hundfluge mit Piopelleima.schinen oder im Iliil.sei,, .uil.er 
Husf.thit von Fangen und zurück DM für 
einen Propellerfne i:! und fir einen Fhg in 
Hub.-chrauber 2:j DM, Ablahrl am lialh e^ ' 
je\eeil,s um !) (Ihr.   
FlMi^'^r; '''■'".'■"'V'' B''.sicl,l,gungd.- I lugpUtzes Kgelsh,ich auch seh.- iPlere.~:ant 
--em^Mehr als i:'r,(imi Sie, !. ,„ui I .aiuluii.gen 
v.iiiden im Vorjahr gezählt. üb( r K'.ll Flug- 
zeuge sind dort bcl'eim:ii|.| und 450 Menschen 

beTnt 'm r'"'' Flugplatzes iliren Ar- 
V n'"'""" Flugwerl-, die \"n der /eilen- und M-.!. ..herholiing bis zur 

büT^m i'p';" und z,n„ l.ropel|..r- 

■ , , Ausbildung betreibt, isl der Flucnl-ilz 
^-luWl-rVitschaft 

-i-' '"nn «<i. .-«.•i- ^11lul).«-. neben der 

Pit.n , ''''"«>gbchi n. ihtcn Sitz lugz<.ughandler bieten amerikanische, fran- 
unfl iiei'.erb, Sport-, Geschäft.s- I. ' lliigzeiigc zum Kauf oder zum Char- 
I"n? " 'ntornational bekanntes f.uftbild- Fn ; rnehinen ist hier tätig. Kin modernes pt 
•.l'l, n''i<I ""i Au.ssichtsterrrassp bietet 
e.iun Ulicl; .Uli die nesan.tanlagen 

Zwes A^ark Eintritt im Hallenbad 

Eine Zehnerkarte kostet nur zwölf Mark 

BiirKorineisler Hims Kreiling bei einer riiinig 
an der neuen Trinini-Anlage im Mühltal. 
.. 11 inim-Dich-fit, hi-li mal einen!" 

I>|.- Madtveriirdneten vpr«u.„.l,irde(en in 
ilir.T letzten .Sitzimg die GehiilirenurilniinK 
für (as Kangeiier Sehwimmstadioii, das 
Slr.indliad am l.angeiier Uald.trc und das 
Hallei.liad, da.s am :i7. Srnteniber eröffnet 
uird. »Iircli die neue (Jel.ührensalziinB wer- 
den aus «irgaiiisalorisdieii »iriinden einiieit- 
leii reise .suuolil für das .Seliwimmstadiun 

als aurli fur das SIranilbad feslgelegt. 
Die Kintrittspruise fur das Hallenbad wor- den lui I ersoiien ab IB Jahren 2 Mark betra- 

gen. Hegunstigte - dazu zahlen Kinder und 
Jugend hebe von « bis IH Jahren, Schüler. 
•Sludenl<^n, Wehr- und Zivildien-stleislende, 
Auszubildende, Schwerbescliädlgte, Pensio- 
nare. F^entner und andere Personen über 
bn Jahre gegen Vorlage entsprediender Aus- 
weise bzw. Besclieinigungen und Langener 
Jami len mit minde3ten.s drei Kindern bis zu 
IB Ja bleu — zahlen nur eine Mark. Für orts- 
riemde .Schulklassen in Begleitung mindestens 
einer I.ehrkiafl werden pro Person 0,50 DM 

loben, wahrend für Langener Schulklassen 
mit einer Lehrkraft der Eintritt frei ist. Mit- 
glieder Langener Schwimmsportvereine oder 
-abteilungen zahlen während der vereinbar- 
ten Ubungaslunden. so sie über 18 Jahre alt 
sind, eine Mark, begünstigte Personen 0,.50 DM 

r Jahren l.st der ii'intnit frei. 
Line Zehnerkarte kuslel für Krwach.sene (ab 

Weniger Adoptionen aber mehr 
adoptionswiiiige Familien 

nnbmT'-' L®" zur An- nahme eines Kindes bereit waren als im Vor- 
jahr. ,st die Zahl der Adoptionen fn Hessen 

sX"n sSfHMitteilung des Hessi- schen Statistischen Landesamtes wurden 705 
Minderjährige adoptiert. Das sind 40 woniger 
als im Vorjahr. Gut ein Viertel dieser Kinder 

Rnn'rin.y"'^ Verwandten angenommen. Neben i« familien haben auch 105 aus- 
Fndfdeutsche Kinder adoptiert. "''8 Familien zu einer 

nir Äi standen ;283 
genübcr Minderjährige ge- f «• b. auf jedes vorgemerkte Kind 
i b[^-''dpf^'^""•'"n-iwillige Familien. Gegen- 
M i r? J.'ihren hat sicli die 

ll8|.Jahiv, l- Mark und für Begünstigte .,edi.s 

Dif.sp KintrittspreiJie gelten für einen Auf- 

den w"" Hallenbad von anderthalb Stun- «n Wenn sich der Aufenthalt verlängert 
wild ein entsprediender Aufschlag erhoben' 

Außerdem wii-d durch die beschlossene CJe- 
ze Bidpr'^f t'" für Bademüt- 
s'e zt "■•'tlf'lücher fe.stge- 
schlÜH P T" •'■'-''nen Garderohe- 
enlr^Ten. 

AUS DER POLIZEIMAPPE 

1 500 Schachteln Zigaretten 
aus Großmarkt gestohlen 

sch^Pn"'^'' ""^^J^annte Dieb.- hebelten zwi- schen Samstag und Sonntag die eiserne Tür 
emes GroKmarkte.s in Langen auf un^drLLn 

fn'die vJu' ■''''' GesehäftsWhrers unS 1^« Verkaufsräume ein. Hier stahipn ci» 1500 Schachteln Zigaretten verschiedener Mar- 

S^nvo"'Dip°H®h ;f'®'^t'"°nen-R<'chner Marke 
Mark angeg^pn® ' Schadens wird mit 3200 

Der Sprit war alle 
Der Langener Polizei wurde am Dienstae 

gcmeWet daß ein VW mit dem Kennzeidien ivA 801 in der Nahe de«? 

kümmye'^''Die"'ri offenbar niemand ^ darauf einsetzenden Ermitt- 
arS tLp"® vermuUiA dm Tage zuvor von eunem jungen Mann mi* 
langem Haar dort abgestellt worden war. Der 
Wagen stand bei Eintreffen der Polizei offen 

überdreht war d"« Zundung kurzgesdilossen und Tank und Re 

FaZ nnT' rnußte eine ahn nach einem Diebstahl vermutet werden 
Be einer Ruckfrage in Karlsruhe erfuh? die 
Polizei, daß der Wagen am Montag in Karls 
ruhe gestohlen wurde. i<^ails- 

Ein Goldmetallic-Käfer 
wurde gestohlen 

ein auf t,' "'• September wurde oin duf d(m Wendehammer des Haeebutlen 

amtlid.m'Kp'""^''- i'^'^ B'^-Käfer mit dem amtlidien Kennzeidien OF — VK 249 vm. 
Goldmetnllic-Farbe gp'^tohw.n. 

Idi iuiüo einen lieben Freund, der sidi sein 
Biot als Staatsbeuinter \'erdient. Wen darf e> da verwundern, daß seine fünf Sinne 

.tU:. angestrengt nadi einem Nebenverdienst 
forsdien. Dabei erweist er sidi als pfiffiger 
Koiif, er versucht .sich als gelegentlicher 
C.iLindstiicksvermiltler, trachtet für die aus- 
rJn }y'li fntere.ssenten mit II "nd ähnlidies mehr Überhaunt wittert er allenthalben Möglichkeiten für den 
ei.^ehiiteii Nebenverdienst. Aber hier wie 
Scluveiß le''", vor den Erfolg den Silmeiß ge.setzi. denn von der Idee bis zu 

l öllcM- w " '' 'Ji'dornen- C I er Weg. Gelingt es ihm einmal, um den 
kei'. V!eh i'-elichc Annehmlich- 
dp-'t SdH Iii B™ül'Pn zweihun- tlpit Sdiilling einzuheimsen, .so zeigt seine Fr- 
Re^n\'e?d'ip"n'? n" ''m'"'"' vierzig Schilling il, o ? Unter-schied von htinderl- 
sovlvi'*^ Pulling haben sdion längst die Fern- ^puchzollen vorsdiUmgen und die Sfr'in#»n 
bahn- und AutobussdiaCfner kassfen 

wül'ijid"'' <"• »besonders 

'''■'"Winterte idi ihn, denn er 

s's, 

m &ic """" Wi'« lül.- 
Spalte,' ifr'sid/'^ralf*-' 

eten^'Ä Rasrhu'nd ' « 

-nen jungen j"., '""ß'-'m 
»erv.-rwunüte w   zu liause. Er halUi 

«wn"" E"- nahm 
n^dl Harne. "" hoffnungsfroh 

Morgen stand er um fünf Uhr auf. Um halb sieben Uhr war er bereits bei 
feinem Verwandten, Bis zum Beginn seines 
Dienstes um neun wollte er die Hundeangele- 
genheit erledigt haben. Den Verwandten: der 
ob der madjtigen Übereile wegen des e'nmal 
bereits abgelehnten Pudels baß erstaunt'war 
Fr"eundAber mein Freund bekam den jungen Pudel. Mit der 
Taxe fuhr er m die Meisterstraße. Um Viertel 

Ha'ÜÄrJeT 
,,Na. mein Alter, fahren Sie mich nur hin- 

auf m den fünften Stock, vielleidit habe ich 
^it diesem Hiwd Glück. Wenn ja, soll es auch 
Ihr Schaden nicht sein." 

Der Hausbesorger wurde ebenso verdrossen 
stand still und überlegte, Sdiließlich sagte er; 

Immer gut zu mir. Sie wiU 1& nidit betrügen. Fahren Sie nidit 
In den fünften Stod:." 

»Warum soll lA nidit hinauf?" 
dort niemand einen Hund kauft." 

„Aber Sie sagten mir dodi gestern abend, 
daß auf die Anzeige hin nodi kein Hund ge- 
kauft wurde." 

„Das stimmt ja auch. Und es wird auch kei- 
ner gekauft werden, dort wohnt ein armer 
abgebauter Beamter. Dieser kauft sidier kei- 
nen Hund. Wer kaum etwas zum Beißen hat 
der kauft keinen Rassehund. 

„Warum gibt er dann eine Anzeige auf?" 
Der Hausbesorger neigt sldi näher und flü- 

stert ihm ins Ohr: 
„Ihnen sage idi es, Herr Doktor; Wir teilen 

das Geld für den Lift untereinander. Gestern 
kamen dreiundsiebzig und wollten Hunde 
verkaufen. Soviel sind mit dem Uft gefahrsn. 
Dafür haben sie sechsunddreißigelnhalb Sdiil- 
ling bezahlt. Bis jetzt habe Idi und der Mieter 
je aditzehn Sdiilling und fünfundzwanzig 
Groschen verdient. Aber Ihre fünfzig Qro- 
sAen möchte idi nidit haben. Bitt« fahren 
?ie nicht hiaeuf-" 

Der Nebenverdienst 

Kurzgeschichte von Zsolt Harsänyi 
clen Sonntag zu einem Ausflug benützt. Mein 
iieuiid liintcrhcß ihm einen Brief, daß er 
»idi den Hundefall überlegt habe und den 
Pudel nadistcn Morgen holen würde. Die 
Sadie ließ ihm aber keine Ruhe. Die kleinen 
Anzeigen lesen .sdiließlich viele und gewiß 
sind die Ra.ssehunde sdion zu Hunderten zur 
angegebenen Adre.sse unterwegs. Nüd,.s?en 

Wohnhauses, mit dem er sidi imtner ausgezeichnet verstanden hatte. 
„Sind Sie es, Herr Pospischill?" 
„Ja, ich bin es, Herr Doktor. Welche An- 

Gegend verwunsdiene 
möi^te nur wissen, lieber Herr Pospi- 

schill. ob die Partie im fünften Stock sdion 

den vöge'l1bÄossfn°''Der"TeSfeTso^ 

aut'^r'^ bT«^h'''^''i länger aus. Er begab sidi zu der in der Anzeiae 

Vo?Ä?n" > in 
«fovt 2. Sroßes Mietshaus in der Mei- 
Ä'K"-n.'"e in'-h'® "''"»bssorger heraus 
l^sdiurir'r^.m I. f" freudigen Über- rdsUiunj, den ehepialigea AllgewalUgeo sei- 

einen Hund gekauft hat." 
.Nein, nodi nicht-" 

i'®"® "V"" S'^hon eine richtige Hundemvasion gegeben hat." 

»HhHof H''!?* Tag habe Idi un- 
Ä hinaufgefahren." 

wifel; wöme'"" 
Der Hausbesorger machte eine verdross»n(. 

'hn die Unord- BUflg ia Gt&lg5.^alt der Anzeige, A^er die 
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Gegen Grippe gefest 

Die Arztevereinigung rät zur Schutzimpfung 

leii, b.itiken, emaillieren u. a. für den dip.'!- 
Jahrigeii Woihnachtsbasiir der pvangeli.schen 
Kirchengenicinde. — Intere.ssentcn sind hciv.- 
lieh willkommen. 

Es wird wieder Zeit für die vorbeugende 
Grii>i>oimpfung Sie wird von allen nieder- 
gelas.senen Arzteii vorgenommen. In Langen 
habi-n -idi in zunehmenden Maße — so 
Hr. Otto, der erste Vorsitzende der Ärzte- 
Vereinigung ..Dreieich" (Langen) — Indu- 
striebetriebe Ranken. Stadtverwaltung und 
Slndlwcrke M'"ie audi kleinere Betriebe 
vom Vorteil der vorbeugenden Impfung 
iiliPizeugt. Sie veranstalten in ihren Riiumen 
für die gesamte Beleg.schaft seit .'ahren auf 
freiwilliger Basis Impfungen. 

Dr O'to warnt davor, mit der Impfung zu 
warten, bis es zu spät isl. ..Grippc-Epide- 
m'cn" .'immen sehneü und unerwartet, die 
•Schutzimpfung wird aber erst nach acht bis 
zehn Tagen wirksam. 

Die richtige Grippe darf man niclit mit den 
sogenannten grippaU-n Infekten, also mit Kr- 
kiilliing wie Husten. Schnupfen oder Halsweh 
verwechseln. Die Virusgrippe ist viel gefähr- 
licher als gemeinhin angenommen wird Sie 
führt r.ft /.II lan;;.>ni Krankenlager mit hohem 
Fielx'r: eine ganze Rpili" i'.in Organe.i kann 
angeeiitf"n vi'iden 

Grippegeftihrdet sind alle Mensdien. Nie- 
mand sollte meinen, ihn werde die Grippe 
nidit treffen. Gesunde Lebenswelse und aus- 
reiclionde Vitaminversorgung stärken die 
körpereigenen Abwehrkräffe, den Grippevirus 
können sie jedoch nicht beeinflus.sen. Die Imp- 
fung erfolgt bei größeren Betrieben mit ei- 
ner Impfpistole ohne Nadel und Ist im allge- 
meinen schmerzlos sowie völlig ungefährlidi, 
selbst bei Kindern gut verträglich. I,ediglich 
bei .sdion an leichtem Fieber Erkrankten oder 
Unverträglidikeit gegenüber Tlühnereiweiß 
solllp nicht geimpft worden. 

In den letzten .Tahren haben sich die Kran- 
kenkassen mit einem Beitrag bei der freiwil- 
ligen Schutzimpfung beteiligt Es genügt, 
wenn der einzelne Patient mit der Apothe- 
kenquittung über den Impf.stoff zu seiner 
Krankenkasse geht; dann bekommt er einen 
Teil der Tmpfstoffkosten von der Kasse er- 
setzt Die Bphringwerke Arzneimittelkomtur 
Krankfurt haben für das Langener Alten-u. 
Pflegeheim den Impfstoff kostenlos zu Ver- 
fügung gestellt 

Diakonisches Werk sammelt für Körperbehinderte 

Wenn in ii!i .-,ir Woche Konfirmanden und 
andere Sammler an die Türen klopfen und um 
eine Spende lür das Diakonisclie Werk bitten, 
werden viele erneut daran erinnert, daß die 
Kirchen und ihre Hilfseinrichtungen sich seit 
langem gerade der Mensdien annehmen, die 
in vielfacher Weise am Rande stehen müssen. 
BlintI Mitarbeiter leisten hau|itberuflich Dienst 
in der Diakonie innerhalb der evang. Kirche 
in He.ss'-n und Nassau. Mit sehr \'ielen neben- 
beruflichen und freiwilligen Helfern üben sie 
den täglidien Dienst für Behinderte, Alte und 
Kranke aus. Die großen Reluibilitätszentren in 
Nieder-Ramstad!, Arolsen, Hessisch-Lichtenau 
und Scheuern bei Nassau erfordern einen Ein- 
satz, der oft nur von Menschen zu leisten ist. 
die getrieben sind von der christlichen Ver- 
pflichtung für die Elenden und in wirklicher 
körperlidier, geistiger oder seelischer Not be- 
findlichen Men.sdien und die damit mehr als 
gewöhnliche I,ohnarbeit vollbringen. 

Wohin mit der KirdiensteuerV fra.gen viele 
heute unwillig. Wenn sie nur einmal einen 
Einblick in die diakonischen Einriditungen der 
Kirdie genommen hatten, würden sie bald 
wissen, daf3 alle Mittel des Staates und der 
Kirchen nicht ausreichen, voll zu lielfen. Daß 
solche Hilfe auch weiterhin im bisiierigen Aus- 
maß und darüber hinaus nach neueren Er- 
kenntnis.sen geleistet werden kann - dafür ist 
diese öffentlidie Sammlung vorgesehen. Die 
dies.iährige Herbstsammlung soll dazu dienen, 
daß behindertengerechte Wohnungen, aus Be- 
hinderten und Nichtbehinderten gemischte 
Aktionsgru|)pen. bauliche Veränderungen an 
kirchlichen und öffentlichen Gebäuden zugun- 
sten Behinderter mit breiteren Türen und 
treppenlosen Eingängen und vieles andere 
mehr verwirklicht werden können 

Wer wollte sich dieser sozialen \^'rpfliditim,g 
entziehen? 

«Something's Happening" hcill» die neue - 
gritte - Solo-Langspielplalte von l'eter 
Frainpton, dem früheren (iitarristen iinil Siin- 

ger von Herd und (Inmble Pie. 

>■« 
Oiivi.i Newlon-,loiin hat in den USA wieder 
cint.n Hkuen Titel in den Spilzenpositionen 
d^r Chuifta. „If luu Luve ine (LiCI mc iv.nowj'\ 
DiP Sfn?l» wurde dieser Tage auch auf dem 

üei'tsdion IMnrkl veröffentlidit. 

Kurz notiert 

Am 15. September wird Olivia Mülina in 
der ARD-Live-Sendung aus Würzbuig, der 
Patenstadt der FernsMilotterie. das Lied der 
Fcrnsehlotterie 1974 singen; ..Der Weg zum 
Glück ist frei'. Olivia ist nicht nur Interpretin 
sondern gleichzeitig auch Komponistin diese» 
Liedes, zu dem Kurt Hertha den Text schrieb. 

* 
Aus ehemaligen Mitgliedern der Grup- 

pen „Free" und „King Crlmson" besteht die 
neue Formation „Bad Company". Die vier Mu- 
siker - Simon Kirke (Schlagaeug), Paul Kod- 
ger.s (Gesang), Boz (Baß) und Mick Ralph 
(I^eadgitarre) - haben nadi ihrer ersten Single 
„f'jn't Got Enough" nun eine LP herauiagc- 
bratht. 

Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
Volksbund 

Dio Üi-ts#;rupj>i' Sprendlingen des Voiks- 
biinde.s Deutscher Krii^Ljs^raberfin'sorße vor- 
anstaltet am 12. und lü. Okiober eine Oinni- 
biisfahrt /.um Besuch deiilsclior Kriegsgriiber 
in Franl^rQicU (P,lsa(5}. .Pvr..Pim für .die 
850 km lange Fain't, eine ÜTaei'naciitünji sowie 
Pension belr;i«( 90 DM. Interessenten erbalti-n 
Auskunft bei den folpcnden Vorstandsn^i(.qlie- 
dem: Karl Sdiuchmann, Freiheri -v.-Slein- 
straße 10. Tel. 6 89 49; Wal. VonRries. Frank- 
furter Straße 90 und Herta Vlnsnn, Waldstr. 7. 
Tt'I. f» 712 98. alle Sprendlingen. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulieren am Ul. )) Herrn l''iied- 

ricli Kolli, Langener .Straße 11. zum Tti. Ge- 
burtstag; am II. II. Krau Geitrud Rieß, Die- 
burger .Straßi; 42. zum 71). Geburtstag; Ki'au 
Katharina Scliueidci-, .SduilstralJe 14, zum 
7.), Geburtstag: Frau IVlaria Kahl, Mi;sseler 
Straße 2:i. zum 70. Geburtstag; am 12. !). Frau 
Elisabetii Reitz, BahnhofstraUe 17, zum 76. 
Gel)urtslag; am lü. !). den Eheleuten Friedrich 
Seibert und Ehefrau Marie Elisabethe geb. 
Jost, Taiuinsstraße 2, zum Fe.st der Silbernen 
Hochzeit. — llerzlidien Giiicl<wünsch! 

0 Arztlicher Xütdiensl. Mittwoch von 14 Uhr 
bis Doimer-stag um 8 Uhr; Ur. Leyerer, Messel, 
Roßdörfer Straße 3, Telefon llßl.'ii) 277. 

o ZuhiiUrztlicher Notdienst. Sprechstunde 
am Mittwoch von 15 bis 18 Uhr; Dr. .losef Be- 
sen.vöi, Neu-Isenburg, Freiherr-vom-Stein- 
Slraße :il, Telefon 0UU)2 ' 3 !)1 .=>8. 

o Fcuerwehr-Spielmannszug fährt zum 
Kotweinfe.st. Auch in diesem. Jahr fährt der 
Spielmannszug der Freiwillig; .ni Feuerweh- 
ren Götzenliain'Offenthal wieder zum Rot- 
weinfest nach Ingelheim. Es ist in diesem 
Jahr schon das siebente Mal liintereinander, 
daß diese Fahrt durdigeführt wird. Sie findet 
am Samstag, 28. September statt. Abfahrt um 
13 Uhr am Keuerwehrhaus. 

o Sirenen-rrobealarni. Am morgigen Mitt- 
woch, 10 Uhr, findet ein Probealarm der Luft- 
sdiutzsirenen statt. Nach dem Signal Entwar- 
nung um 10 Uhr beginnt um 10.04 Uhr der 
Alarm. — Mit dem Entwarnungs-Signal um 
10.08 Uhr wird die turnusmäßige Überprü- 
fung der Luftschutzsirenen beendet. 

o Kindt'rbastelkreis am Oonnerstug. Der 
neue Kinderbaslelkreis der evangelischen 
Kirchengemeinde beginnt am Donnerstag, 
12. September, 17 Uhr, im evangelischen Ge- 
meindehaus. — Wegen der großen Teilneh- 
meiv.ahl sowie wegen des erheblichen Alters- 
unterschiedes der teilnehmenden Kinder 
wurde es notwendig, die Gruppen zu teilen. 
So treffen sich von nun an die Kinder im 
Alter zwischen 6 und 9 Jahren und die im 
Alter von 10 bis 12 Jahren im vierzehntägigen 
y/echsel. Am Donnerstag beginnen di<? Kinder 
im Aller zwischen 6 und 9 Jahren. 

, o Neuer Bdstclkurs. Im evangelischen Ge- 
meindehaas beginnt am Freitag, 13. Septem- 
ber, 20 Uhr, ein neuer Bastelkurs. In die,sem 
Kurs werden die Teilnehmer basteln, bema- 

GÖTZENHAIN 
g Wir graliiliprrn am 11. September Kriida 

Große. In den Rohvwiesen ,12 (7fi), Marie Ha- 
berzpttcl. Am Hengstbach 6 (78), Anna Stein- 
heimer. Am Hengstbadi 21 (70), am 12. Sep- 
tember Margarete Hueter, Goldgrubrnstr. 2!l 
(B,")!. Edgar Herzog. Fpidstraßp 42 (7(i). Frieda 
Mauer. Am Hen.astbadi 8 (72), am 13 Septem- 
ber Liespl Brand. Philippseich (72), am 14. Sep- 
tember Elisabeth Tabbcrt, Haincrweg 12, am 
15, Spplpinbpr Georg Braun, In den Rohwip- 
sen .'!0 (70), Rosa Schreck. Taunusstraßp 8 (07). 
Kart Helm, Hohenweg 11 (70). Mag ihnen allen 
ein gesundes neues I.ehensj.'ihr beschiedi-n sein 

g (ioldeno llorhzcil feierten gestern die Ehe- 
leute Johanna und Edgar Herzog. Keldslr. 42. 
Wir gratulieren ihnen dazu auf das herzlich- 
ste und wünschen ihnen Gotles Segen für den 
wi'iteren gemeinsamen Lehensweg im Kreise 
ihrer liehen Angehörigen. 

g Silberne Hochzeit feiern am 17. September 
die Eheleute Philippina und (.Jeorg Hach, 
l.angener .Straße 5 und Marianne und Karl 
Karach. I.indenstraßp «. Hprzlichen Glück- 
wunsch und alles Gute für die nädisten 25 
Jahre, 

g t'laus Hemke spricht in (iiitzenhain. fJer 
Gotzenhainer Ortsbürger und Landtagsabge- 
ordnete der CDU. Claus Demke spridit am 
Donnerstag, dem 12. September. 20 Uhr. im 
Darnistädter Hof im Rahmen einer Wahlver- 
sammlung der CDU über aktuelle politisdie 
Fragen und stellt sich an.schließend einer Dis- 
kussion. 

Aktiver HSV 
g Der HSV ist voll wieder in die Arbeit 

eingestiegen. Gymnastikstunden mit den ver- 
sieiten Trainer Born finden an jedem Don- 
nerstag für alle Alterskla.s.sen statt. Kinder 
unter 4 Jahren üben von 16.30 bis 17 Uhr. 
Kinder von 4 bis 7 Jahren zwischen 17 und 
17 40 Uhr und .lugendliche von 7 bis 14 Jah- 
ren von 17.40 bis 18.30 Uhr, Für die Damen 
wurde die /.eil von 20.30 bis 21.30 Uhr und 
für die Herren von 21,30 bis 22.30 Uhr an- 
gesetzt. Neue Gerate lockern die Stunden auf 
uikI machen die Übungen interessanter und 
eff;^kliver. 

Am Freitag findet in der HSV-Halle ein 
Freundschafl.sspiel der niederrheinisdien 
Oberligamannschaft TV Aldekerk gegen eine 
Hessische .funioren-Auswahl statt. Die Freun- 
de von Aldekerk kehren nach achttägigem 
Trainingslager in der Schweiz nach Gölzen- 
hain zurück. 

Die I. HSV-Mannsdiaft spielt am Samstag 
um 20 Uhr gegen die Hessische Junioren- 
AWsi\S'fthl "inxfS^rWtet Skti damit U'eiterTmtv: 
den .Saisonbeginn vor. 

7.ur weiteren Ausbildung und damit zum 
Nutzen für den HSV nahmen am letzten 
Sonntag die Spielausschußmilglicder Horst 
Brücher und Georg Baudi an einem Lehrgang 
für Zeitnehmer und Beisitzer in der Offen- 
baeher St,idlhalle teil. 

ERZHAUSEN 
e ■ reiierw chr war auf Ueisen. Am 31, August 

veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr Erz- 
hau,sen ihren die.sjährigen Vereinsausflug. 
Erstmals beschriinkte man sich auf einen hal- 
ben Tag. um den Mitgliedern die lange Bus- 
lahrt zu ersparen, wie Orlsbrandmeister Al- 
bert Bender erwähnte. Er begrüßte den Ehren- 
brandmeistei Karl Kühres und freute sich, 
daß auch einige Freunde des Vereins an dem 
Ausflug teilnahmen. Um 13 Uhr ging es vom 
Hesscnplatz mit Iii Personen in Richtung 
Odenwald, Erstes Ziel war die bekannte 
Tropfsteinhöhle in Ebersladt bei Buchen, 
Nach einer Stunde Besichtigung fuhr man 
weiter nach Buchen zum Kaffeetrinken. und 
nach einem kleinen Spaziergang steuerte man 
das bis dahin noch unbekannte Abscblußlokal 
an. Die Fahrt führte über den Krähberg durch 
die herrliche Gegend des tiefen Odenwalries 
in Richtung Ober-Kainsbach, und dann kam 
man zum „Singenden Wirt". Die dortige Haus- 
kapelle verbreitete große Stimmung unter der 
Feuerwehr. Es wurde bis in die späte Nacht 
hinein eifrig gelranzt. H. Fuchs erfreute wie- 
der die ganze GeselKschaft mit .seinen Ein- 
lagen. 

Haben Sie so getippt? 
Kiiftballtoto, Elferwotte: 

1 1 2 2 2 2 1 2 1 2 1 
.\iiswahlwette „6 ans 3!)": 

2.-i 31 32 34 :tfi 30 (3) 
Rennquintelt: 
Pferdetoto: 18 ,S 14 12 3 
Pferdelotlo: 10 9 2 6 11 
Lottozahirn: 

3 8 15 22 23 27 (16) 
Süddeulsdic Klasscnlnttcrie; 
228 646 

(Ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
Funballtoto — Ergebniswette: 1. Rang 241.65 

UM, 2. Rang 15.50 DM, 3. Rang 2,05 DM. — 
Auswahlwette: 1. Rang 3941,85 DM, 2. Rang 
3707,25 DM, 3. Rang 38,40 DM, 4. Rang 4,60 
UM, 5. Rang 1,55 DM. — Zahlenlotto: Gewinn- 
klasse 1 402 790,05 DM, Klasse II 32 483,05 DM, 
Kla.sse IH 2271,35 DM, Klasse IV 48,60 DM, 
Klasse V 4,15 DM. 

(Ohne Gewähr) 



542 Liter gegen den Durst 

Kohncnknffcc und FJicr sind die l.clicI.H-stcn Getränke 

r 

„Esson und Trinken hült Leib und Scplc zu- 
sammen", besagt eine alte Volksweisheit de- 
ren Wahrheitsgehalt unbestritten Ist 'auch 
Wenn heute oft nicht zu unrecht vom Selbst- 
mord mit Messer und Gnbcl" die Rede'ist. 

Doch es geht hier nicht um die Eß-, sondern 
um die Trinkgewohnheitcn, denen die Stati- 
stiker nachgespürt haben. Es ergaben sich da- 
bei interessante Zahlen. 542,2 Liter konsu- 
micrte der deutsche Bundesbürger Im Jaiire 
1072 durchschnittlich an Getränken insge.samt. 
Der große Durst dürfte damit einigermaßen 
gratillt sein, denn das waren nur noch fi,< I,lter 
mehr als im Vorjahr, während der Gelranke- 
konsum von 1970 auf 1971 noch um 18 Liter 
angestiegen war. 

Was die einzelnen Getränke anbelangt, so 
r. ® Bohnenkaffee mit rund H.'S r,iler pro Person ungefähr die Waage 

Bier liegt ganz geringfügig vorn. Für 1073 
werden die beiden „Spitzenreiter" - wiederum 
mit geringfiigigem Abstand - Platz und Menge 
halten. Zur Milch, die auf der Beliebtheits- 
Kknla an dritter Stelle steht, ist die Kluft 
beachtlich. Der Konsum lag im vergangenen 

Jahr etwa bei Litern. Seit IflfiS ist ihr 
Anteil um mein als 7,5 Prozent gesunken 
Angestiegen ist im gleicticn Zeitraum hingegen 
der Anteil alkoholfreier Getränke. Das Ver- 
ant\\ortung,^bewußt.scin der Autofahrer hat dabei vielleicht eine Rolle gespielt. 

Aber man muß Statistiken von mehr als 
Hrhrn" betrachten, dann erst werden sie iichtig in eressant. Die Tatsache, daß Bohnen- 
kaffe und Bier zu je einem reichlichen Vier- 
tel den bundesdeutschen Durst stillen helfen 
sagt noch nichts über ihre Beliebtheit in 

Bevi.lkerung.ss(Jiichten. Kein ande- res ftelränk wird von einem so großen Ver- 
braucherkrels so regelmäßig getrunken wie 
h^?n'krn th r- o"«"r Erwadisenen innkcn ihn taßlich odor fast tnßlich, 44 Pro- 
zent bezeiclineten ihn bei einer Infratest-Be- 
fragung außerdem als ihr ..Hauplgetrank" Bei 
allen anderen Getränken Ist der Kreis der 
ständigen Verbraucher we.sentlicii kleiner, 
Milcli z. B. nannten nur 15 Prozent, Bier 1' 
I rozent und I.imonade 10 Prozent. 

Fast das gleiche Ergebnis br.iciite eine ün- 
tersuchung des Divo-Inslituls. 85 Prozent aller 

.Wohneigentum in guter Lage gesucht.. 
Umdenken im \VohniinR.sI,iui / Von der Quantität zur Qualiliit 

wurden im Jahre lfl7J fertiggc.stellt, - ein Rekord, der in abseh- 
übertroffen und auch nicht 

Wiedel holt worden dürfte. Nach den gewalti- 
gen Anstrengungen der vergangenen Jahre 

"n" ..kriegsbeding- lem Nachholbedarf" an Wohnraum sprechen. 
Das heißt aber auch, daß in den näclisten 

Jahren zwangsläufig weniger Wohnungen ge- 
Bnn nn7 w r.age auf dem Bau- und Wohnungsmarkt Ist al.so nicht nur 
eine Folge de^r restriktiven Geld- und Kredit- 
politik der Bundesregierung. Das ledenfalls 
S die Ansicht von Dr. Alfred Röhrer, dem 

Direktor der Gc.sd'äftsstelle Offentliclie Bau- 
sparkassen In Bonn. 
r..c,7'r'^ Hinblick auf den nisHtzbodnrf. Da dir BevÖlkcnrnfisrnlwicklunc 
stagniert wird der Ersatzbedarl gegenülnV 
<Iem Neiihedarf in Zukunft an Bedeutung ge- 
Winnen. • 

ueue Sladtviertel werden künftig wohl kaum noch 
tnt.stchen dafür rücken die Probleme der 
Modernisierung und siiidtebaulichen Erneue- 
rung m den Vordergrund. Es kommt nicht 
mehr vorwiegend darauf an, eine möglichst 
f.'ioße Zahl von Wohnungen zu errichten im- 
mer wichtiger wird die Qualität. 

Interessant ist auch die Immer stärkere Hin- 
wendung zum Wohneigentum, die durchaus 
mit dem gestiegenen Qualltätsbewiißtsein auf 
' mer Linie liegt. Fast drei Fünftel aller 1.073 
errichteten Wohnungen waren Eigenheim- 
36 —    

oder Eigentumswohnungen, nur .12'. noch 
Mietwohnungen. Im Jahr zuvor halle deren 
Anteil immerhin noch 47'''ii betragen. 

Für das .Streben nach Eigentum gibt es 
meln-ere Griinde. Die allgemein angestiegenen 
Einkommen machen eine Eigentumsblidung 
im verstarktcMi Maße möglich, d, h., wer mehr 
verdient wird sich leichter /.um Bau eines 
Eigenheims oder zum Kauf einer Eigentums- 
wohnung ent.schiicf^en. Hinzu kommt der sin- 
kende Geldwert. Diych Eigentiimsbildung 
glauben die meisten, ihm am besten entgehen 
zu können. Daß immer weniger Wohnungen 
für die iM-emdnutzung entstehen - auch das 
Ware eine Möglichkeit der Eigentum.sbilduiig 
i.s't sowohl auf die Mieterscliutzgesetzgebung 
als auch auf die Prei.senlwiekliing auf den 
Bau- und Bodenmärklen zurückzuführen. 
Wohnungen in verkehrsiingünstigen Randge- 
bieten, in denen die Hodenprei.se vielleicht 
noci, verhältnismäßig günstig .sind, lassen sich 
nin Überangebot nur schwer vermieten. 

Obginih p'genwärtig Eigentumswohnungen 
in beachtlicher Zahl leer stehen, ist ihre Be- 
deuliing für die Wohnungswirtschaft der Zu- 
Itunft niciit zu unterschätzen. Audi die Landes- 
bau,sparka.s.sen/Offentliche Bausparkassen sind auf Grund delaillicrlcr Kenntnis dor Markt- 
Situation der Ansicht, daß das Käuferinleresse 
auf lanKore Sidil v/irdcr steigen wird, well 
tlie Kißcntiim^wolinunK in den Stndton die 
oinzige AUornntive zum Kißenheim blci\)t. 
AiJcrdings gilt aueh hier der betonte Quali- 
tätsanspruch. 

erwachsenen Krauen gaben an, tfiglidi Kaffes 
rli- [ Prozent davon bevorzugten Männern waren es 76 Prozent bzw. 16 Prozent. 

^citalter ständig steigender Preise tn- 
unsp^r n welcher Höhe Geldbeutel strapaziert. Mit 14 Milliarden DM nimmt Bier den über- 
ragenden ersten Platz ein, die Hälfte davon 
wurde 1972 für Milch ausgegeben, während 

Milliarden DM volkswlrt- 
d^vnn ■"'•^•''ägt - 750 Millionen DM Kaffee. Und wie neueste Zahlen zeigen, Ist er audi das preisstabilste 

          
I Reuiger Sünder ^ | 
§ Gina Viuiani in La Spezia (Ilalicn) 1 
= «"cdcr im Uesitz ihres Ilalsbamlcn f 
= (Wert etwa HOO DM), daa man ihr eine 1 
I Woclie vorher gestohlen halte. Ein 1 
i der Nnclibargemeincie fa7id i 
^ a " in einem Opfer.itock. § = An dem Halsband befand sich ein Brief- 1 
i uinsrhiap mit fünf DM. Auf einem Zettel f 
1 stand zu lesen: „Bitte das Halsband an 1 
= ,1^ angeflebene Adresse zurückbringen. £ 2 üie fünf DM sind für die Reparatur des 3 
I Vcr.-:chluases. der mir leider zerbrach " 5 
        

Gelränk. Nimmt man die Preise des .lahres inri2 
für ro-7 • a"' ™.sieb l"?i Ela.-chenbier für 10,,3 ein An.steigcn auf 1.13,0, bei Fri^ch- 
■n f Q-n' l"'i aber ein Aiisinken 
nin? J"'], ? '"«lifbem Kaffee sogar auf fi-,0 (mit Koffein) und auf 04.fi (ohne Koffein). 
Kaffee i.st heule also billiger als vor zehn Jah- 

I 

Zu jeder H.ihrinspl gt hort ein l eani viin i mi- 
ciern f.,r die Arbeit unter XVasser. S.Ild.e 
.M.inner sind gesudit und «er.I. n h(.u(e hcch 

bezahlt. 

rcn Der Duidi.schnitt.^liici.s |.,o r.i Ihl'I i,c1 
Pfennigen, bei iüslidiem K^-tfee .Mwir'ui ler 

bI(Mht''""'P"' «efriert;eli-o(kr -te bleibt noch unter der lI-n..nnig-Gn nze. 
Im internalionaitn Vei-Icidi g<l,,,M.n wir 

allerdings nur zur MiltelL-nippe der K if;, e- 
kmisiimenlen. obgleidi leder Bunde./)Lii-,.er 
Kighch gut zwei Tassen (riiikt Bc:..nders rlie 
Skanthnavier .■^ind uns da liau.shodi iiberle.. 
M...' Norweger knnsimvrren 
Dreifache'"' '''"® 

Rosenthal Studio-Preis 1973 veraeben 

war das Tliema des 
I 1^, f"'- 
I rJ , Y'"" im Bundesverband der Deutschen Industrie ausgesdn'iebeii wurde 

und mit DM 25 000.- dolierl ist. Gesucht wÜr! 
den I ichtiingweisende Entwürfe und Ideen 
wie gutes Design im Wohnbereich durch 

Inleklur, Maleriallen und Information dem 
\ erhraudicr nahegebradit werden kann 

Die Jury bestand aus Piofe..;sor Dr. Heiner 
Elke, Technische Universität Mraunsdiweig. 
1 lofe.'jsor Herbert Lindinger. Tedmisdie Uni- 
yer.-Jtal Hannover, Anton Stankowski, Gra- 
fik-De.signer Stuttgart, Margot Tedinow, 
Faehliandlerin. Hannover, und Eugen Gom- 
ringer, Rosenthal AG. Selb, als Vorsitzender. 

Die 47 Bewerbungen ergaben ein breites 
aber auch mehrdeutiges Ergebnis. Die Jury 
entschloß sich deshalb, die .Arbeiten in drei 
Kalegorfen aufzugliedern: Dauerhafte Prä- 

.sent.iiion, einmalige Inszenierung von I'rndi k- 
len und Darbietungsmedieii wie Film Ufa 
\ ideo, Plakate etc. ' ' 

Daraus ergab si.:h eine Teilung «Ics Prei es. 
•Sieben Arbeiten aus den beiden eisten Crun- 
pen wurden prämiiert. .le 4 noo,- OM d hielte ni 

Curkhardt I.eitner. Slultgail, Branco Lupo, Mailand: M:.nrrod 
Mal/adier Ruit, zusammen mit Hans Klac;'er: 
lullt; Herberl Aulich, Hannover: Lothar Eid« 
mann, Frankfurt, zusami.ieii mil Peter Enrel- 
naidt, Mainz; Professor Hans Hollein. Wien. 

Braut gesuclit 
An einem Taxi, das .seinen Platz an der 

Kreuzung Ridielieu-Drouot in Paris hat konn- 
te man dieser Tage folgendes Schild' lesen: 
,.uer higentnmer dieses Autos wün.scht sidi zu 
verheiraten, (iute Führung witd garantiert." 

anzeigen •; public relations 
Liebeserklärung an die Sticknadel Bunt mixen und .sieh freuen? 

Irgendwo In Norrideutsdiland stand letztes Jahr 
eine Goldene Hochzeit ins Haus. 8 Kinder und 
19 Enkel überlegten (die 3 Urenkel waren noch 
etwas zu klein dazu), womit sie ihren Senioren 
nicht nur eine Freude, sondern eine ganz große 
hreude machen könnten. 

Und einer kam auf die Idee mit dem „Hoeh- 
z.eitsteppich". aber dazu gehört eine ganze Ge- 
schichte: 

Dieser Ilochzeitsteppich, im letzten Jahrhun- 
dert zur Hochzeit einer Braut der Familie von 
■ hren .Schwestern gestickt, lag nidu nur bei Jener 
l:ingKt vergangenen Trauung, sondern bei jeder 
folgenden eines Familienmitgliedes vor dem Al- 
tar. und das Brautpaar sagte sein Ja-Wort auf 
ihm. Als im letzten Krieg die Familie flüchten 
mutJte, sie stammte aus Ostdeutschland, kam der 
Teppich mit, verschwand dann auf der Flucht 
wurde durch Zufall wieder- 
gefunden, wanderte in einen 
Koffer und wurde vergessen 
Es war keine Zeit, um an 
Ilochzeitsteppidie zu denken 
Jahrelang. Als man wieder 
an ihn dachte, war er so 
brüchig ceworden. daß man 
ihn mit Bedauern wieder .'.ur 
.Seite Ir-Kle Hoch zur ..Golde- 
nen" der Eltern hatte einer 
liie Idee: ..Wir sticken ihn 
noch einmal. Genau nach dem 
Original, damit der alte Fn- 
milierhrauch weitergeht!" 

Und der Hochzellsteppich 
entstand neu. das Jutieipaar 
weihte ihn ein. und schon hat 
auch eine Fnkelin auf ihm 
ihr .Ta-Wort Resagt. 

Ist das nicht eine hübsche 
Storv? Und das Hühscheste 
daran Ist. daO sie nar nicht 
so selten vorkommt. Ec gibt 
eine Ranze Reihe von Fnmi- 
Hen. in denen eine Handar- 
beit seit Generationen exi- 
stiert und oft eine festliche 
Rotte sDielt. Das muß nicht 
ein Hochzeitstenpich sein 
vielleicht Ist ec ein T.niifkleid- 
chen, das von Taufe zu Taufe In der Familie 
weitergegeben wird. Oder ein Oobelin-Schemel 
nur dem die jungen Mütter die Füße stützen,' 

W stillen. Eine Decke, die nur an Weihnadiis- oder Geburtstagen auf den Tisch 

der r,.i^n" d" sdion in 
wih^v^ r , I "■•«'•'"'''»''«•n hing, und wahrscheinlich manches andere mehr. 

Aber alles sind Handarbeiten, die mehr als 
^eTuehP «'•braudis sind und in denen Viel Liebe Zeit und gute Wün.sdie stecken. Sicher 
bringen solche Handarbeiten, bei denen der ?.oit- 
B^wand auch in der Zjitunft Zin.«en trägt, ihren 
Vwiolch "h ? :;,B'-f' i''digunB als andere ein. 
eine Familien-Handarbeit uberleEt? Gerade letzt 
Draußen-Sein weniger und weniger angenehm. 

BPS BURDA-Sonderheft GROS- »T HANDARBEIT.SHEFT. Nr.-!»g. enthUU 60 Modelle zum Narli- 
machen. Preis DM 4.90. 

würe es der riditige Augenblidt, um damit anzu- 
fangen. 

Zum Anfangen gehört natürliiii nicht nur die 
Idee, sondern auch das Vorbild, denn nicht jeder 
ist Entwurfskiinstler in eigener Handarbeits- 
sache. Was stiiHit man? Und in weldier Technik? 
Nach welcher Vorlage? Im Verlag AENNE 

ganze Sammlung solcher 
,,Nicnt-nur-für-heutc-Handarbeiton" herausge- kommen mit dem Titel GROSSES BUNTES 
HANDARBEIT.SHEFT. 

Hier sind die kostbaren Nadelmalereien zu 
finden, vom zierlichen Biedermeierbukett bis 
zum romanti..;dien Landschafts-Gobelin oder dem 
gewichtigen „Furstensessel" in Grobgobelin. Hier 
die sdiönen. dekorativen Tischdecken, auch mit 
den verschiedensten Weihnachtsmotiven. Oder Im 
altdeut.schen Stil, in Hardanger-Tedinlk. Und 

wer das Heft umdreht, sieht 
sich lener historisdien Tisch- 
decke im kunstgestrickten 
Pfauenschweif-Muster gegen- über. deren Original im 
Goethehaus liegt. 

Doch nicht alles in diesem 
Heft muß mit großen An- 
sprüchen an Zeit, Können 
und großem Effekt gearbeitet 
werden. Viele Anregungen 
für die Sticknadel sind auch 
mit weniger Arbeit zu reali- 
sieren. einfach als ein Feier- 
abendyergnügen. Decken und 
Sets für den Sommertlsdi in 
fröhlidien Farben. Kissen und 
Wandbehänge für die mo- 
derne Wohnung, mit Fanta- 
sieblumen in den verst^ie- 
densten elnfadien Techniken 
zusammengezaubert. Oder auch In Durchbruch-Technik 
oder Flletstopfarbeit ausge- 
führt. Da gibt es Vorleger 
aus Rya-Wolle oder in Ber- 
ber-Art. einige auch mit den 
passenden Tischdecken. Und 
schließlich allerlei gestickte 
Kleinigkeiten. die große 

^ ,... , , Freude beim Schenken ma- dien: Kastdien Kleiderbügel, Tischsdimudt und 
und was man sonst noch alles Nettes mit der 
N.idel machen kann. Ein Heft also, das eine viel- 
seitige Liebeserklärung für hübsche Handarbel- 
len ist. Und mit einem soliden technischen Hin- 
tergrund aus Arbeitsanleitungen, Musterzelch- 
nunRen und der Bestellmöglichkeit für Abplätt- 
muster. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach dem neuen BURDA-Sonderhcft GROSSES 
BUNTES HANDARBEITSHEFT. Es kostet nur 
DM 4,no Sollte es dort vergriffen sein, so können 

dieses Heft mit Angabe der Bestell-Nr 299 
durch Uberweisung von DM 4.90 zuzüglich DM 
aan Versandspesen auf das Post.schedtkonto 
Karlsruhe Nr. 1499 01-7.57 dcsVerlages Aenne 
Buid.i bestellen. Der Zahlkartenabsdjnitt gilt als 

Die neue Mode hat es in sich! 
Preis: niedrig! Qualität: hoch! Trend: modisch! Wo? ,m Neckermann-Katalo«! 

erseh^,•inR"Iieh!' modlsehe"KleWu^r'"nbc?ah^ Verriil^r BoülUuf.n ""m """ 

Es gibt bisher rund 5 Millionen Haushalte,   ' • 
die sich niclit und dureli niemand verwirren 
assen. Sie bekommen den Ncckermann-Kata- 

log ins Haus, den viele «ds Einkanfsborater 
viele als Fundgrube von Anregungen, viele' 
als Stabilitätsgarantie, die weitaus meisten 
aber darüber hinaus als das ver.stehen. wa< er 
ist: den Wegweiser zu Qualität, Aktualität und 
Niedrigpreis. 

Die Modefachleute des Frankfurter Groß- 
versandhauses lassen sidi nun einmal durch 
nichts verwirren, wenn es darum geht, ihren 
Kunden exclusiv ein Modeangebot zu unter- 
breiten, das in Deutscliland seinesgleichen 
sucht: in Qualität, Schönheil und niedrigem 
Preis. Auf den 320 IModeseiten dos neuen 
Herbst-Winter-Kataloges finden sich die Far- 
ben der Saison (Grüntöne von Tanne und Jade 
bis Oliv und Reseda, Rot von Brombeer über 
Rost bis Bordeaux, Blau, Schwarz und Natur), 
geben sich die aktuellen Stoffe ein Stelldich- 
ein (Tweed, Samt, Cordsamt, Loden und 
Chintz), und all dies prä.sentiert sich in den 
neuen Schnitten und Längen. Figurprobleme 
e.\istieren nicht, denn der Neckermann-Kata- 
log bietet so viele Größen-Varianten, daß für 
jeden das richtige dabei ist. 

Neben der dameiibaflen (.leq.intcn .'\li;de 
der flotten Hausbekleltiung und der .s|;nit- 
icheii Hosenmode für die Dame ohne Aller 

halt das .Angebot wieder einige Siic/ialitjiien 
bereit: D.-i gibt es die koni|)lelte. Iiirbenfnihe 
und .schicke Ski-Bckleiduiig für die ganze 
I'anulie, an die ganz jungen Mä<ldien, (Iis 
..hubtcens", ist wieder besonder« geflacht. 

l'ür die Schulkinder halt .N'eckerinaiin etwas 
Besonderes bereit: Erstmalig wurde speziell 
lur das Frankfurtei Grollversandbaus ein 
.Sicherlieitsstolf entwickelt, der den Sduil- 
weg bieherer macht! Die Kinderhekleiduni; aus 
..Secu-Hex" läßt jetzt, wenn die Tage kür/er 
werden. Ihr Kind auf dem Schui>\eg im 
Scheinwerferlicht des Autos hell aufleudil.ii! 

Sdiließlich hält der Katalog für die Zeit 
der vielen festllciien Anlässe wieder eine große 
Auswahl an Pelzen bereit - vom jugendlichen 
Kanin bis hin zum festlichen SAGA-Pasti II- 
und Saphir-Nerzmantel. Ein Knüller im Pio- 
gramm: .letzt gibt es für die schüne, k:'lte 
.lahre.szeit auch den sportlich-eleganten Sn 'z- 
Nutria-Mantel für Sie und Ihn 

Privater Versicherungsschutz weiter gefragt 
Millionen Bundesbürger bringen 

jahrlich für ihre privaten Krankenversiche- 
rungsverträge über fünf Milliarden D-Mark 
auf. Dieser Beitrag zur sozialen Sicherung, dem 
parallel dazu entsprechende Ausgaben für 
medizinische Ko.sten aller Art gegenüberste- 
hen, wird ohne gesetzlichen Zwang geleistet, 
ausschließlich auf der Basis freiwillig abge- 
schlossener Verträge. Das Ist ein Imponieren- 
der Beweis für das große Maß an selbstver- 
antwortlicher Vorsorge, das nach wie vor in 
weiten Kreisen unserer Bevölkerung vorhan- 
den ist. 

Die Entwicklung ist vor dem Hintergrund 
einer ständigen Einengung des Arbeitsfeldes 
der privaten Krankenversidierung (PKV) durch 
den Gesetzgeber zu sehen. So verursachte die 
Pfliditversichei-ung für Landwirte, die mit zum 
Arztemangel in ländlichen Gebieten beigetra- 
gen ha^n dürfte, erhebliche Bestandsverluste 
in der PKV. Dies um so mehr, als die Infor- 
rriation über die Möglichkeiten der Landwirte 
sich liefreien zu las-^en, von intere.'sierter 
Seite bewußt blockiert worden ist. Aber auch 

das Ansteigen <iei Einkommensgren/e für die 
Versicherungspflicht der Angestellten und der 
Ubergang zahlreicher Selbständiger in ein ver- 
sicherungspflichtiges Arbeitnehmerverhältnig 
beeinträchtigten die Bestand.sentwicklung iler 
Ki'.'inkhritpkos ton-Voll Versicherung. 

Wo dagegen die freie Entscheidung nuht 
durch den Gesetzgeber beengt ist, kann die 
PKV steigende Zahlen vorwei.sen. Die Kran- 
kentagegeld-Veisicherung, die Angestellte zur 
Befreiung von der Versiclierungspflicht nach- 
weisen mü«sen und die auch für .'Angehörige 
freier Berufe und für Selbständige ein ent- 
•scheidendes Mittel zur Existenzsicherung ist, 
hatte 107.3 allein rund 150 000 Neuzugänge 

Und auch der Zugang zui Krankenhaus- 
Zusatzversicherung hielt weiter an. l'nter den 
Versicherten die.ser Sparte befinden sich rund 
fünf Millionen Versicherte ge.setzlidier Kran- 
kenkassen und Ersatzkas.sen, denen auf die- 
^m Wege kostspielige Sondei-wün.sche im 
Krankenhaus, wie privatärztii^^le Beiiandlung 
sowie die Unterbringung Im Ein- oder Zwei- 
bettzimmer, finanziert werden. 

DRUCKSACHEN? Telefon 2745 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Schroth 

in so herzlicher Waise durdi Wort, Schritt, Kranz- und Blumen- 
spenden sowie durch Toilnahma am letzten Geleit ihre Anteil- 
nahme erwiesen haben, spreche ich meinen tielemplundenen Dank 
aus. Ganz besonderen Dank Herrn Planer SIelani für seine 
trostraichen Worte und den Schulkollegan des Jahrgangs 1(197. 

In stiller Trauer; 
Edgar Schroth 

Langen, Südliche Ringstraße 189 

TIPS 
Iiniucr wieder kami es vorkommen — nicht 

zuletzt bei sommerlichen Temperaturen — daß 
bei gekauften Lebensmitteln, wenn sie zu 
Hause au.sgciiackt, zubeivitct oder gogr.iscn 
werden sollen, Zweifel an ihrer einwand- 
freien Beschaffenheit bzw. Anzeichen von 
Verdorbenheit aultrcten. Was ist du zu tun? 
Zunächst soll man — sofern möglich — in dem 
betreffenden Lebensmittelge.schäft ruhig und 
sachlich seine Bedenken vortragen und sich 
Klarheit über den Zustand der gekauften 
Ware verschaffen. Wenn das nicht zu einer 
befriedigenden Lösung führt, so nimmt die 
Ordnungsbehörde (Gi werbepolizei) alle Be- 
schwerden über sdiU'chte. verfälschte oder 
verdorbene Lebensmittel entgegen. Dorthin 
müs.sen die beanstandeten Waren dann mög- 
lichst sofort, am besten in der Orginalverpak- 
kung. wie Dose, Karton. Flasche usw. mit Eti- 
kett.. Bandarole, Kassenzettel (sofern vor- 
handen) gebracht werden. Das kann wich- 
tig sein für die Feststellung der Herstellungs- 
zeit, der Kenzeichnung usw. Versdiimnieltes 
Sdinittbrot tauschen die Geschäfte in der 
Regel sofort gegen einwandfreies um. 

Wor Mineralwasser oder Limonade aus 
Flaschen mit Drehverschluß trinkt, sdiraube 
auf die leeren Rückgabeflaschen den Dreh- 
versehluß wieder auf. Denn sie schützen die 
empfindliche Flaschonöffnung gut und werden 
von den Abfüllbetrieben maschinell entfernt; 
wiederverwendet werden sie nicht. Zu jeder 
neuen Füllung der PfandfUische kommt ein 
neuer Verschluß. 

Nach einem erfüllten Leben verstarb plötzlich am 
7. September 1974 unsere liebe Schwester, Tante 
und Patin 

Katharina Weber 
geb. Daum 

• 29. 5. 1899 t 7. 9. 1974 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 
aus Langen, Messel, Götzenhaln 

Langen, Unterer Steinberg 27 
z. Z. DRK-Altenpflegeheim, Frankfurter Straße 60 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 11. September 1974 um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach langem Leiden verstarb am 6. September 1974, versehen mit 
den heiligen Sterbesakramenten, mein lieber Mann, Vater, Bruder, 
Schwiegervater und Opa 

Franz Schaffer 

im Alter von 70 Jahren. 

Langen, Hügelstraße 7 

In stiller Trauer: 

Gertrud Schaffer geb. Zuber 
Kinder und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am 12. September 1974 um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Pfirsiclie 
Einmachbirnen 
Einmachzwetschen 

ZU verkaufen. 
Sehret.-^traße 8 

Pfirsiche und 
Zwetschen 

zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10 

1922 1974 
ilaupthäudler 

SPRENDLINGEN 
Frankfurter Str. 126 

Tel. O6l0:V678I0/64O71 
Unser reichhaltiges 

Er.satzteil- u. Zubehör- 
lager Ist audi am 

Samstag von 9—12 Uhr 
geöffnet 

Dringend! 
.lunger wachsamer 

Schäferhund 
zu kaufen gesucht. 
Off.-Nr. B27 an die LZ 
Komplettes 

Schlafzimmer 
Kühlschrank, TU<4i 
und Stuhle für 2,'jt).— 

Dlurno 
zu verkaufen. 

Lutherplatz 2 
S. Stock links 

Tapeziere Zimmer 
ab 70 DM. 
Führe alle Maler- 
arbeiten aus. 

Tel. 06181 / 7 64 66 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

sofort, preiswert. 
Off.-Nr. 618 an die LZ 
Gebrauchten 

Küchenschrank 
1,50 m breit, gegen 
Anzeigegebühr ab- 
zugeben. 

Schmalz 
Frankfurter Str. 20 

Oberprimaner erteilt 
Nachhilfe 

in Mathematik bis 
Klas.se H. 

Anfragen unter 
Off.-Nr. 624 an die LZ 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, starb mein lieber Mann, unser 
treusorgender Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder und Schwager 

Eugen Sallwey 

Im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Elfrlede Sallwey geb. Reinhardt 
und alle Angehörigen 

607 Langen, Nördliche Ringstraße 4 
Die Beisetzung fand bereits am 9. 9. 1974 auf dem Friedhof zu Langen statt. 

Frage: 
Viele sagen, sparen lohnt sich nicht mehr. 

Im Alter ist unser Geld nichts mehr wert. 
Antwort: 

Tatsächlich sehen viele darin ein Problem. 
Aber erstens hoffen wir alle auf mehr 
Stabilität, und zweitens gibt es Sparformen, 
die sich auf jeden Fall lohnen. 
Frage: 

Für Sie heißt das wohl, einen Bauspar- 
vertrag bei Wüstenrot abschließen? 
Antwort: 

Ja, zum Beispiel. Denn das eigene Heim 
ist nach wie vor eine der stabilsten 
Alterssicherungen, die es überhaupt gibt. 
Frage: 

Aber es heißt doch: Nach der Steuer- 
reform lohnt sich Bausparen nicht mehrl 
Antwort: 

Im Gegenteill Für viele Bausparer bringt 
die Steuerreform sogar Vorteile. Das gilt 
übrigens auch für die Lebensversicherung .,. 
Frage: 

Sind Sie denn auch Fachmann für 
Lebensversicherung? 
Antwort: 

Aber ja! Wüstenrot bietet Ilmen verschie- 
dene Lebensversicherungs-Tarife, 
mit denen Sie Ihr Alter finanziell absichern 
können. 
Frage: 

Dann sind Sie ja sozusagen »Experte für 
die Zukunftsplanung«, 
Antwort: 

Wenn es um Bausparen oder eine Lebens- 
versicherung geht, ja. Denn alle, die im 
Alter mehr wollen als nur ihre Rente, sollten 
diese staatlich begünstigten Sparformen 
nutzen. 

wüsten rot 

Sonderberaiung 

Sprechen Se jetzt mit 
elnemlVIisieiirot-Berater 
über Ihre Sparvorteile 
itac^ der Steuerreform. 

Bezirksvertr. D. Hansen, Götzenhain, 
Ahornweg 5, Tel. 8 43 92. Beralungssfunden 
in Langen: Langener Volksbank, Ecke Bahn-/ 
Friedrichstraße, donnerstags von 15-18 Uhr. 



UT-FILMBÜHNE Dl., MI. u. Do. 20.30 Uhri Ein Film von Sergio Leon» 
TELEFON 2 22 09 LICHTBURG oi. u. mi. 20.30 

rill* ein paai* 

iDolla.1:* mein:* 

P.-.r r 5'" von Gags und schlagfeslem Humori Für jedes Kinn gibt » einen Haken - für jedes Auge eine Faus» 
ZWEI TOLLE HECHTE AUF DEM WEG ZUM HIMMEL 

ie1?«tenTrtiiieJ'6fVglt 
Do., 20.30 Uhr: Ein Monumenlalfilm einmaliger Größe 
DIE NORMANNEN KOMMEN 

BoswurtkrHl 
f sehMimmeri 

thuistderMl 
auch heutp! 

Pts wird der Hl , 
mcH ia Zukwtft sem! j 

Finanzieller Rückhalt 

bei Unfall schon für 

14 DM monatlich. 
Für diesen Beitrag können Sie bei 
der NOVA eine Unfallversicherung 
mit folgenden Leistungen abschließen: \ W^91 

50_DM_Unfall-KrflnkenhaustnnRnpiH ^ 60.000 DMltivallditätssumm^—   \ V 
30.000 DM im 1"odesfall. " \ \ V ■ ^ 
Weiiweite üeltung für alle Unfälle In Beruf V^^KT 
und Freizeit. Bellrag für Hauslrauen: 
sogar nur 10 DM monatlich. 

ihre Bozirksdirektlon; 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 48 
Tel. (0611) 88 30 30 

Versicherungen 

HL 

Belohnung DM 1000,— 
In der Nacht vom Montag, dem 26 8 74 
auf Dienstag, dem 27. 8 74 v^urde ein Pkw 
Indra Farbe blau, Pol.-Kennz. F-K 4 in 
Langen auf dem alten Rathausparkplatz 
entwendet und schwer beschädigt In der 
Langener Sehring-Kiesgrube aufgefunden. 
Für Hinweise, welche zur Ergreifung der 
oder des Täters führen, habe ich obejige- 
nannte Belohnung ausgesetzt. 

Off.-Nr. 626 an die LZ 

als Lokführer 

In Frankfurt (M.) 

9-13 Uhr 

Wir zeigen Ihnen Loks verschiedener Typen sowie technische 
Anlagen und informieren Sie über den Beruf des Loltführers am 

Samstag, den 14.9.1974 

Samstag, den 21.9.1974 

Im Bahnbetriebswerk Frankfurt (M) 

Camberger Straße 17 

2unrf'r«n#°" B'ücke, Oder alle halbe 
TreSSSnkt! S f(M). 

Ein Beruf mit 

gesicherter s 
Zukunft 

nni 
P Informationen auch bei der 

Bundesbahndirektion 
6 Frankfurt (Main) 
Friedrich-Ebert-Anlage 35 
^ (06 11) 2 65 - 51 34 — Zimmer 100 
Beratung: Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 8-12 Uhr 

für Interessenten mit einem Metall- oder Elektroberuf 

Jahrgang 1900/01 
Der Bus fährt am 
Freitag, 13. Septem- 
ber um 13 Uhr ab 
.Jiihnplatz. 

Suche 
3-ZI.-Wohnung 

Küche, Bad. 
Näheres bei 

Herbert. Sohretstr. 3 

Im Stadlzentrum von 
Langen 

1-Zi.-Wohnung 
zu vermieten, ca. 
30 qm, Miete 290,— 
plus 50,— Umlage. 

Telefon 77 44 
Mo—Fr. 8—12 Uhr . 

Mannerchor 
UEDERKRAN2 

^18»» . 

Samstag. 14. 9., 17 Uhr 
treffen sich alle Lie- 
derkranzfreunde zur 

Grillparty 
am Steinberg. 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns am 
Mittwoch. 11. 9. 74. um 
13.45 Uhr zur Beerdi- 
gung unserer Sdiul- 
kameradin Katharina 
Weber (geb. Daum) 
an der Trauerhalle 
des Friedhofs. 

Kaufkredite 
bis DM 4000.- j 
Anscliaffungsdarlchcn 
bis DiM 20000.. »lU 

COMMERZBANK 

In ruhiger Lage Im 
Zentrum 

1-ZI.-Komf.-Wohg. 
mit Küc+ie, Bad, Bal- 
kon, sofort zu veiTnie- 
ten. Miete 310,— plus 
50,— Umlage. 

Telefon 77 44 
Mo—Fr 8—12 Uhr 

In Langen tellmöbl. 
1-ZI.-Wohnung 

sofort zu vermieten. 
Telefon 77 44 
Mo—Fr. 8—12 Uhr 

Zwetschen 
zu verkaufen. 

Erfurter Straße 2 

Wir finanzieren 
Ihre Einrichtung. 

COMMERZBANK 

Muslk- 
schranktruhe 

Nußbaum, 1 m lang, 
für DM 350,— zu vkf. 

I.angheld, 
Südl. Ringstraße 168 
ab 17 Uhr 

Opel-Rekord 
Baujalir 72, 50 000 km, 
TÜV 5/76, mit Radio, 
Halogen, DM 5900,—. 

Vlado Kraveuk 
610G Erzhau.sen, 
Fr.-Ebort-Str. 73 

1922 

Haupthändler 
AUTO-SERVICE 

Klaus Scholyssek 
GmbH u. Co KG 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 126 
Telefon 67610,64071 

Der Fachmann in ihrer 
Nähe. 

5 Autominuten von 
Langen. 

finanzieren | 
IhrAuto. I 

^1 
COMMERZBANK I 

Berulsausblldung zum Fahrlehrar >uch nebtnberufl. möglich. Ein Lebeneberuf BM Atter 23. Fahrpr. 3 Jahre, Au$k.:^H 
Amtt. anarkannt« Fahrlahrar-Fachtdiula 
Dusseldorf, Mänaterstr. 241. Tel. 637876 

Abgab« d.«,er-Son<le,angebote nur In haushaitsüblichen MengenTi^lanSe Vorratreicht  — —  

Langen, Bahnstraßs 

Langener Zeitung 27 45 

Achtung Hausbesitzer! 
Wir führen für Sie schnellstens und 
preisgünstig aus: 

Innen- und Außenputz 
Fassadenrenovierung 
Dachumdeckung und 
Dachreparaturen 

Hochrein GmbH 
Telefon 06028 62 47 oder 72 48 
06021 I 36 92 

Se/ Preisen immer 

Kasseler Kotelett tart und mild, goldgelb geräuchert 

 3,88 
Bratwurst o qq f^n zerkleinert. 500 g K 

2 98 

Fteischwur§t o 70 Im Ring, pikant, 500 g fl O 
ßlut-und Leberwurst O AQ [TnJ^g. nach Hausmacher Art. 500 g 

„Frankengold" SuppenhOhnt^ 
gefroren 
500 g  ",öö 

StnviiiüiMii 

lOertei OQ 
450 g Packung 

Bestattungsunternehmen 
Erd- und Feuerbestattungen 

Überführung mit eigenem Wagen 
Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Renault 16 TS 
nj. R!). TÜV 10 75, 
günstig zu verkiuifon. 

B.-ihnhof.sanlage 3 
Telefon 2 .')1 57 

Übernehme 
Schreibarbeiten 
jegliciier Art 

Telefon 0(il03 4!m0 

Kaufkredite | 
bi.sDIV14000.- 
Anschafriiiigsclarlchcii | 
bis DM 20000.- ^ 

COMMERZBANK 

Koran 
Feinwaschmittel 

1.5 Tragetasche 

• l* 

Langnese Honig 

500 g Qlas 

Mirabellen extra 

720 ml Glas 

Junge Erbsen 

i;Q 425 ml Dose 

Niescafe Gold 

9,98 

Meyer 
Bauernschnitten yg 
täglich frisch, 500 g Packung 

Blumenerde 

Itr. Beutel   1,28 

Itai,Taf^trauben _ ' 
Kl. I, „Regina Puglie" n OO 

1^0 g Schale IjfcW 

BIhirschfeld 32 Stadler? 
Kostenlose Information J 

K. Riedel. 6050 Offenbach Main, 
Emdener Straße 4. Telefon 0611 892566 

Bärenmarke 
Kondensmilch 10 °o 

340 g Dose 

für Terrasse • Balkon ■ Haustür 
Wintergärten ■ Trennwände etc. 
Auch rustikal im Holz-Pergolastil 
KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig in der Gesamtausführung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 73 Geschäftsstelle: Langenei- Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 10. September 1974 

Früchtekorb des Herbstes 

Noch ehe sein Name im Kalender 
steht, schickt uns der Herbst seine 
.schmackhaften Vorboten. Seit Wochen 
schon reifen an den Apfel- und Birn- 
bäumen die saftigen roten und gelben 
Früchte: am Spalier Rrüßen die samt- 
hiiuliRPn Pfir.iiche .und aus der Hecke 
längs des Zaunes schauen dunkel und 
verlockend die Brombeeren hervor. Die 
späten Zwetschen hängen nocli an den 
Ästen, von den Hasenußsträuchern fal- 
len die ersten braunen Nüsse zu Boden, 
und unter seinen Blättern schimmert 
leuchtend goldgelb ein mächtiger Kürbis 
hervor. Die Quitten allein lassen sich als 
rechte Spätherbstkinder noch Zeit mit 
dem Reifen . . . Alles, was der Mensch 
in den vergangenen Wochen und Mona- 
ten hegte und pflegte, was er beschnitt 
und spritzte, düngte und goß, zeigt nun 
seiner Mühe Lohn. Freilich, die Witte- 
rung hat sich nidit immer günstig ge- 
zeigt, und oftmals ist die Ernte, gemes- 
sen an anderen .lahren, recht gering. 
Aber umsomehr freut man sich dessen, 
was nun doch noch gewachsen und ge- 
worden ist trotz des vielen Regetis,- an 
den Früchten, denen die Augustsonne 
zuletzt doch noch rote Bäckchen malte, 
und die sie süß und saftig werden ließ. . 
Und wieder einmal muß man erkennen, 
daß wachsen und reifen letztlich nicht in 
des Menschen Hand gegeben ist — so- 
viel er sich auch schon in das Wirken 
der Natur mischen mag — das gute Wet- 
ter können wir nur erhoffen, nicht be- 
einflussen. Es bleibt die letzte, große 
Unbekannte in der Rechnun;; von Auf- 
ivnnd. Mühe und Ertrag. 

Fanfarenklänge beim Sonntagskonzert 

SGE-Musikzug konzertierte init den Gästen aus Bebra 
Zum zweitenmal Iiesiichlo der Spirlniannszug des TSV Bebra den Miisikzug der SGE. Der 
Geschäftsführer der Hessischen FIuRpIafz GmbH hatte diese Gelegenheit zum Anlaß genom- 
men, beide MiisIkzÜRe zu einem Platzkonzert auf den Flugplatz Kgelsbach einzuladen. 
Bei strahlendem Spätsommerwetter fanden 

sich viele Zuhörer ein. Der Spielmiinnszug aus 
Bebra hatte sogar seine Fanfaren mitgebracht 
und abwechselnd boten beide Musik/.üge mu- 
sikalische Unterhaltung. 

Karl Weber sagte, daß die Absicl)t bestehe, 
die.se Platzkonzerte auf dem Flughafen zu 
einer standigen Einrichtung werden zu lassen. 
Die große Besucherzahl bestärke ihn in seinem 
Vorhaben. 

Die Musikanten aus Bebra hatten auch Ge- 
legenheit, sich Egelsbach und seine Umgebung 
aus der Vogelperspektive anzu.sehen. Die Hes- 
sisdie Flugplatz GmbH hatte die Rundtlüge 
gestiftet. Friedet Welz, 1. Vorsitzender der 
SGE, freute sich ebenfalls über den guten 
Besuch der Veranstaltung. 

Neben der Terrasse hatten beide Formatio- 
nen Platz genommen, im Hintergrund an der 
Wand die Weltkarte. Die SGE-Musikanten in 
ihrer neuen Spielkleidung, blaue Blazer und 
beige Hosen, die sie aus Anlaß des 100jährigen 
SGE-Bestehens vom Ehrenausschuß gestiftet 
bekamen. Neu waren die Notenständer mit 
dem SGE-Emblem, die dem Ganzen das op- 
tische Bild einer Bigband vermittelten. Aber 
nidit nur für das Auge boten die Spielleute 
etwas. Audi akustisch hinterließen sie mit 
ihrem umfangreichen und eben.so abwechs- 
lungsreichen Repertoire einen bestechenden 
Eindruck auf ihre Zuhörer, die nidit mit Bei- 

fall sparten. Märsche und Polkas, Walzer und 
Schlager aus den Hitparaden wechselten ein- 
ander ab. Auch der Schülerspielmann.szug 
wußte mit seinen Darbietungen zu gefallen. 

Nebenan saß der Spielmanns- und Fan- 
farenzug der Gäste aus Bebra ganz in Weiß. 
Der Klang der Pfeifen, Flöten und Trommeln 
gab dem Konzert zusätzlidie AbwechsUmg, 
und wenn die Fanfarenblä.ser ihre fahnenge- 
schmückten Instrumente an die Lippen .setz- 
ten, konnten diese Klänge auch das Motoren- 
geräusch der startenden und landenden Flug- 
zeuge übertönen. 

Insgesamt ein eindruck.svoiler Nachmittag. 
Die Gäste aus Bebra verließen Egelsbacii nach 
schönen Stunden der Geselligkeit mit ihren 
Freunden von der SGE. Das gegenseitige „Auf 
Wiedersehen", als sidi der Omnibus in Rich- 
tung Nordhessen in Bewegung setzte, war 
deshalb auch bestimmt keine leere Ver- 
sprechung. 

Haltegurte in DRK-Fahrzeugen 
Die Fahrzeuge des Deutsdien Roten Kreu- 

zes im Kreisverband Offenbach wurden mit 
Sicherheitsgurten ausgerüstet. So werde noch 
vor der gesetzlichen Verpflichtung zum Ein- 
bau der Gurte die Sicherheit für die Fahrer 
und die Fahrgäste erhöht, betonte DRK-Kreis- 
vorsitzender Landrat Walter Schmitt. Im ver- 

gangenen Jahr wurden bei 31 2.33 Fahrten 
2fl 500 Menschen mit den Fahrzpiicrn des 
Ki-eisverbandes befördert. 

Schaltafeln wurden abtransportiert 
e Nodi immer wird nach den Di -In n i- 

sucht, die Ende .lull/Anfani; AUli'.ist in I' ' ;- 
bach aus einem Grund.^tück u i^( iiii'. r .mt 
Einmündung Schillerstraßc'Krandc'iiluir--'-f Sir. 
etwa 200 Schaltafehi .stahlen. Die Siulio ii uh 
den Dieben erschwert sidi d:;dui-(.h. ri.ili l^ r 
Diebstahl am hellen lichten Tage, frii'-.;ii)i" ■ ns 
zwischen 8 und 8 30 Uhr vermutlich vi'ii 3 
Männern im etwaigen Alt'-.' voa »0 .Iiihreii :ii 
Arbeitskleidiuig ausgeführt v urde. Dii DictiO 
fuhren nach bisherigen Ki'ml'tlungen ir.it ei- 
nem grauen leichten LasUvaacn mit Pritschcii- 
aufbau vor und luden w;" Miinner vom Hau 
die Tafeln auf. Die Polizei hiltet dringend um 
alle Angaben, die zur I''"re:runi; der Dinhe 
dienlich sein könnten. 

Hessens Export stieg sprunghaft 
an 

Das He.ssische Statistische I,and(«aml mel- 
dete, daß allen Unkenrufen zum Trotz in den 
ersten sechs Monaten dieses .lahres der Ex- 
port der he.ssisciien Wirtschaft weiterhin au- 
ßerordentlich zunahm. Insgesamt erreichte ©J 
die Summe von 8.7 Milliarden Mark. iJas .sind 
27 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum dal 
Vorjahres. Eisen- und Metallwaren waren mH 
46 Prozent Steigerung am meisten und däi 
chemischen Erzeugnisse mit 39 Prozent an 3, 
Stelle beteiligt. Besonders auffällig war di4 
zunehmende Ausfuhr nach den afrikanischen 
und a.siatischen I^ändern, unter den EG-I,än4 
dem kletterte die Au.sfuhr nach Italien fasi 
auf den doppelten Wert des Vorjahres. 

. . . Frau Katharina Stiefel, Weedstr. 12, zum 
84. Geburtstag am 11. September. 
. . . Frau Eleonore Gabler, Bahnstr. 17, zum 
80., Herrn Nikolaus Gutermuth, Schulstr. 1, 
zum !!0., Frau Hermine Vogt, Auf der Trift 1, 
zum 81., Frau Pauline Koppel, Ernst-Ludwig- 
Str. 16, zum 78. und Frau Margarete Prause, 
Brandenburger Str. .■ifi. zum 74. Geburtstag am 
12. Septembere. 
. . . Frau Kathai'ina Ganss, Thüringer Str. fi, 
zum 72. Geburtstag am 13. September. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

e Die Arbeilen zur Verbreiterung der ver- 
längerten Hans-Fleißner-Straße von der Ham- 
melsgartenschneise bis zur Erzhäuser-Allee 
sind abgeschlossen. Die Verbreiterung war 
aus Gründen der Verkehrssicherheit erforder- 
lich. 

3eflügelzuchtvereinwar über Land 
e Am vergangenen Sonntag machte der Ge- 

flügelzuchtverein 1929 Egelsbach seinen Jah- 
res-Ausflug per Omnibus in den Odenwald. 
Die Fahrt ging über Bad König, Ohrenbach- 
tal, Weilbach. Siegfriedstraße, Gaimühle nach 
Eberbnch zur großen Mittag.spause. Jeder 
Teilnehmer hatte dann bis 16 Uhr frei zu 
einem Stadtbummel. Viele Sehenswürdigkei- 
ten. alte Bauv.erke und Kunst aus dem Mit- 
telalter luden dazu ein und auch eine kleine 
Schifl'srundfahrt auf dem Neckar madite Ver- 
gnügen.F.inen Umweg zur Kafleepause machte 
man dann über Ober-Dicbach nach Neckar- 
gerach. den Neckar entlang nach Hirschhorn. 
Diese Strecke ist eine der schönsten Gegenden 
im Odenwald; erst geht es hoch hinauf und 
dann eine Abfahrt mit einem herrlichen, wei- 
ten Blick ins Württemberger Land hinein. Die 
Fahrt nach Groß-Bieberau zur Schlußrast war 
von sehr starken Regen begleitet. 

Bei Speise und Trank, Musik, Gesang und 
Tanz ging die Zeit sehr schnell vorbei. Es war 
fast Mitternacht, als man in Egelsbach wieder 
ankam. Alle Beteiligten waren sich einig, daß 
der Odenwald mit .seinen Mischwäldern im- 
nicr wieder einen Besuch werf ist und man 
nicht in die Ferne «chweiten muß. 

Kerberummel bei den Hunde- 
Freunden 

Zur Kijeisbachcr Kerb am kommenden Wo- 
chenende ist auch bei den Hundefreunden Ge- 
l^cnheit zum Feiern gegeben. Am Samstag 
ab 20 Uhr wird im Verelnshaus am Übungs- 
gelände zu einem Kerberummel eingeladen, 
und am .Sonntag beginnt um 10 Uhr ein zünf- 
tiger Früh.ichoppen. 

Die „Bigband" der SG Egelsbaeh konzertierte am Sonntagmittug auf ilcm Fingplatz. Eine reizvolle Variante fand das Konzert durch das 
Wechselspiel mit uem des T."SV lipbra. der Ulicr das Wochenende Gast in Egelsbaeh war. Die Gäste aus Nordhessen hatten 
auch eine F»nfarcngruppe dabei, die dem Konzert zu einem selten gewordenen Klang verhalfen. Zahlreiche Zuhörer dankten den Dar- 
bietungen mit herzlichem Beifall. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Jeder kann betroffen sein 
e Ebenso wie Körperbehinderung als ange- 

borenes Leiden auftritt, kann sie nadi man- 
chen Krankheiten zurückbleiben (z. B. nach 
Kinderlähmung. Knochen- und Gelenkent- 
zündungen, auch nach Erkrankungen am Ner- 
vensystem). Die Zahl der Körperbehinderten 
nimmt erschreckend zu, vor allem durch Un- 
fälle am Arbeitsplatz und im Straßenverkehr. 

Kirche und Diakonie in Hessen arbeiten 
seit langem in der Behiiidertenhilfe, sowohl 
in großen Einrichtungen und Rehabilitations- 
zentren als audi in Beratungsstellen. Die 
vorhandenen Plätze und Mitarbeiter reichen 
jedoch nidit aus. Teilweise ist das eine Fi- 
nanzfrage. 

Vom 13. bis 19. September ist dem Diakoni- 

schen Werk in Hessen eine Haussammlung 
genehmigt. Der Ertrag dieser Sammlung ist 
schwerpunktmäßig der Behindertenhilfe zu- 
gedacht. 

Auch in Egelsbach werden Glieder der Ev. 
Gemeinde unterwegs sein, um für diesen 
Zweck zu sammeln. Sie verstehen diesen 
Dienst nicht als betteln, sondern als ein An- 
gebot für Menschen, die helfen wollen. 

Umzüge 
Nah- und Fernverkehr 

WAGNER- 
Transporte 

an alle Orte 

.^angen, Heinrichstr 
Tel. 2 31 19 
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Schöne Erika u. 
Chrysanthemen- 
stöcke 

In allen Faiben sowie 
täglich frische Schnitt- 
blumen zu günstigen 
Preisen. 

Gärtnerei 
Karl Heiligenstein 
Egelsbach 
Außerhalb 10 

Agentur tUr die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Karl Wodiczka 
Schillefslraße 66 
Telefon 4 9S 65 

wir heiraten 

jachen bencler »« ulrike geister 

7745 schonach schw. 
(riedensstraße 12 

egelsbaeh 
woogstraß" 29 

die trauung findet am samstag. 14 September 1974 um 11.30 uhr 
in schonach statt 

Preise nach Maß 
Angebot vom 11. 

Diamant-Mehl, 1 kg 0,89 
Di. Markenbutter, 250 g 1,69 
Holland-Poularden 
bratfertig, 1200 g Stück 3,48 
Ariel, 3 kg 8,99 
Lenor, 5-Ltr.-Flasche 7,99 
Rel, 1,5 kg 5,99 
00-WC-Reinlger, 
1000 g 2,99 

9. bis 24. 9. 1974 
Wöllstelner Afichen 
Qualitätswein. Ltr.-Fl. o. Gl. 2,48 
Henkel! Trocken 
D,7-Ltr.-Flasdie 6,99 
Hardenberg, Dt. Korn 38 % 
Ltr.-Flasche 11,95 
Kinderschokolade 0,79 
Dt. SpeisekartoKein 
25 kg 4,99 
Oatteltrauben kg 1,25 

Herbert Maaß 
Lebensmittel 

Egelsbach. Bahnstraße Ecke Tauunsstraße 
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen solange Vorrat rdcht 
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Egeisbach führt in der Gruppenliga 
Zwei teuer erkaufte Punkte für Egelsbach 

'l'SV Trchuf — SO liRcIsharli 0:2 
-vlzte ihi'e .Sioi»esfturic* 

au' h ■! ■ .. .iMi ri n TSV Trebur fort und holte 
sidi .liM. i rlip-i n 2:11 Krrolt; die TiibclleiKpiize 
vor SV Miin.,ler, der sich von dci- SO 
Wcl.'i.fi cim'ii l'unl« !ibih-!iiTK>n ließ. Tn der 

io Darni.'Jtiidt beliMuplele die SV 
'*11 ihl'e fijhi'i'Mfle f'nsiljon diirch ein 

1:1 hei i:,.r TSf; n.irii.-^iiidl 
iJi" rc I,:in;4( 11 nniJi .."incm 5 3 KrfolK 

(ibi-r üii-^f i.s'ieini weiterhin punktRleich mit 
T;il)cll<'Mfiihrei HicDi-^lieiiii Dritter ist Mör- 
/eid. 11 tli: I.aniii ti Ijislicr seinen einzit-en Mi- 
nii- ,>iiii:i| btribnidile. 

nie SSG Idingen King erneut leer aus und 
tinleii;iy in Steinbei'K mit 0:2 Toren. Dadurch 
fi<'l<>n die r.iiiiKener vom .scdi.slen auf den 14 
T;.bc'llenplatz zurück. Der SV Dreieichenhain 
holte .sich bei der Spvg. Weiskirchcn durch 
ein lorlo^es IJnenl.-ithleden einen Punkt und 
n 'tir.il rinn di-n drillen Rang in der Tabelle 
eil! 

In der B-Klas.se Offenbach machte der TV 
1^1 :eic(icnhain durch ein S:2 gegen den seil- 
nei .-.eii Tabellenführer Obel l ad Hoden gut 
uii'l :'..im auf Philz .sieben, Sprendlln'ien fPt/Ac 

M l .i.i b:adile der C;iub «e;4en Kinlradil 
J-I:i .'.'i .hiMiii sciri.Ni er .li-n 1 l.-im.sie;; in diewr 
&ai.- ,inier Dacii und l ach Die c^i.sie waren 
der • .■:Miet .starke Cegnei'. der den Platz- 
nerieii vor allem kiimpferiscli schwer zu 
KilKiffen machte. Spielerisch konnte Rüssels- 
heirn ar iiber weile SIrerken mit dem Club 
niclit milhalte.'i, aber in jiunclo Khrgeiz. Kin- 
salz iir.d Kondition wiuen rlie fliiste diirchau.s 
Klei' lr.v- lin, Selb.'^t bei einem 3-ToiT>-riück- 
slrm l r:'s::.n!erten die Opelslüdler nicht tmd 
Bi>r:'t.-ii durch ihren Spielerlramer K:iniber als 
WiHeMiirmfr immer wiedere für Kefälirliche 

,,d-'- l'L' I.iingen mil Ho einer /.irpel, Kobler und H.ilim halte des- 
halb meist vollauf zu Inn. und wiederholt sah 
oi' .inial Houtinier Biihm nicht gut aus. 

Das Mittelfeld, das wie am Vor.sonntai! von 
h luilz, Zwilling und Kiinig gcbildol wurde, 
bniuchte eine verhältnismäßig lange Anlauf- 
zeit. Dücb nach ca liO Minuten brachten dann 
Schulz yiid Zwilling das Offensivspiel des 
Club.s richtig in Schwung und setzten die 
Sturmspitzen I.enki-. Eckerl und Fi.scher sehr 
ßut in Szene. 

Von der gesamten Mann.schattsaufstellung 
bleibt nweh Mcr Auf«ihlimg-!iimilHcher Feld- 
spieler nürTOch TorHnrer l'a-^eTka-zu nennen 
Er zeigte auch diesmal wie in den vorange- 
Ran.genen Partien ausgezeichnetes Stellungs- 
spiel und strahlte auf seine mitunter nicht so 
sallflfesten Abwehi-spieler viel Sicherheit und 
Hiilie aus. An allen drei Gegentoren Iraf ihn 
Iccine Schuld, denn sie waren ausnahmslos 
iiiiei reichbar für ihn. Er verhinderte im Ge- 
g;-nteil weitere Rüsselsheimer Treffer durdi 
i'ine Reihe reaktionsschneller Paraden. 

So nahm er bereits in der 4. Minute einen 
nacli einem Pfostenschuß von Malhes auf der 
.I.inie tanzenden Ball auf und ließ den nadi- 
sc,/.<.nden Ga.stelink.saußen Grämlich leer aus- 
pehen Kurz dana^ fing er eine gefährlldie 
r lanke de.s an Böhm vorbeigezogenen Hoh- 
niaier sicher ab. 

Auf der Gegenseite liefen die Langener 
Sturmspitzen mehrmals in die Abseitsfalle der 
Kiisselsheimer. Dodi trotzdem erspielten sie 
sich genug klare Chancen für die 1:0-Führung. 
Innerhalb von drei Minuten hatten Schulz 
Fischer und Eckert nur noch den gegnerisdien 
Tot huter Draudt vor sidi, aber alle drei Duelle 
gewann der Gäste-Schlußmann. 

Die Quittung für die anfänglidie Schuß- 
Bdiwache des eigenen Angriffs und Unsicher- 
tHMtcn in der Hinteimannschaft ließ nich: 
lange auf sidi warten. In der 19. Minute 
kanomerte der gegnerische Rechtsaußen Hoh- 
maier aus halbrediter Position zum über- 
ra.sdienden 0:1 in die lange Ecke. Nach dieser 
ruhrung kam bei den Gästen Spielertrainer 

sich durch ein (i 0 über Götzenhain auf Platz 
zwei. Die Susqo Offenthal unterlag beim BSC 
Offenbach mit 1:4 und mit dem gleichen Er- 
gebnis mußte sich der FC Offenthnl gegen 
/.enpelinheim geschlagen geben. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egels- 
baHi vor eigenem Publikum gegen Niederro- 
den.wich (Platz 11) hoher Favorit und sollte 

halten können Auch der S\ Erzhausen sollte man zu Mause gegen 
Eppertshausen einen Sipg zutrauen können, 
wenn auch die Gäste aus dem Rodgau ein un- 
beciucmer Gegner sind Der FC Langen muß 
7.uni Tabellenvorlelzlen Wallerstädten der bis- 
her noch sieglos ist und .sollte auch hier zu 
Punklen kommen Die SSG I,angen hat den 
IV Ilau.sen zu Gast, der es in dle.ser Runde 
bisher nur zu zwei TTnentsehieden brachte und 
der SV preieldicnhain hat vor eigenem Pub- 
likum die Favoritenrollen gegen die SG Diet- 
zenbadi. In der B-KIasse spielt der TV Drei- 
eichenhain in Neu-Isenburg, der FC Offenthal 
ist in Oben ad. Götzenhain erwartet die Sport- 
fn-inde Offenbach und bei der .Susro Offen- 
Ib.il gibt e; ein l)"r-hv gegen Sprendlingen 

Kanibei auf das Spielfeld. Dieser Wei+isel 
konnte jedoch nicht verhindern, daß der Club 
mm gehörig auftrumpfte. Sdiulz und vor al- 

/T'."'"" wurden mehr und mehr die Schaltstationen der energischen Langener 
(.roßoffensive. Zunädist vergaben Kirnig und 
Iv-kert zwar noch zwei gute Chancen, aber 
dann gelang es Fi.scher in der 27. Minute mil 
einer \ orlage von Zwilling in Mittelstürmei- 
Position auf und davon zu gehen und endlich 
den ersten Treffer für den Club zu erzielen 
Sihon fünf Minuten später brachte Eckert 
M'ine KIf mil plaziertem Fladisdiuß von der 
.Strafraumgrenze 2:1 in Front, und nach weite- 
ren zwei Minuten .schoß Zwilling zweimal 
scharf. Beim ersten Versuch konnte ein Feld- 
-spieler gerade noch kurz abwehren, doch der 
Nadischiiß landete unhaltbar zum 3:1-Ilalb- 
zeilstand im Netz. 

Zu Beginn der 2. Spielhälfle entschied der 
Unparteiisdie Sdieuerer aus Frankfurt-Gries- 
heim bei gelungenen Durdibrüdien von Eckert 
und Zwilling zu Unrecht auf Ab.seitsstellung. 
Trotzdem ließ das 4:1 nicht lang« auf sich 
warten: In der .53 Minute umkurvte Eckerl 
nach Doppelpaß mit Fisdier elegant einen 
C.cgner an der Grenze des 16-m-Raumes und 
hatte mit einem Aufsetzer Erfolg. 

Mil erstaunlicher Kampfmoral gab sidi Rüs- 
selsheiin immer noch nicht geschlagen und 
konnte durch ein Abstauber-Tor von Kaniber 
im Anschluß an einen Frei.sloß in der 00. Mi- 
nute auf 4:2 verkürzen. 

Schulz stellt« zwar bereits zwei Minuten 
später mit einem knallharten 2.')-m-Schuß zum 
.■1:2 den alten Abstand wieder her, doch die 
Gaste ließen auch jetzt noch nidit locker, und 
Routinier Kaniber verwandelte in der BO. Mi- 
nute einen von Köbler an ihm .selbst ver- 
■schuldeten Foulelfmeter zum alle.s in allem 
gerediten S:3-Endstand. 

Das Vorspiel gewann die Reserve des Clubs 
durch Tore von Siegel und Dörge verdient 
mit 2:0. 

Am Sanistag trat die III. Mannschaft des 
Clubs beim SV Hahn an und unterlag 1:3, 
wobei R. Schmidt das Ehrentor für I.^ngen 
ei-ziel te. 

Schwimmtermin für das Deutscfie 
Sportabzeichen bei der SSG 

Die SSG l.eichtathletikabteilung gibt be- 
kannt, daß am Sonntag, dem 15. September 
um R Uhr, der letzte Sehwimmtermin im Lan- 
gener Schwimmstadion stattfindet. Alle dieje- 
nigen Freizeitsportler, weldie ihre Sdiwimm- 
abnnhme noch nicht absolviert haben, sollten 
(lie.sen Termin unbedingt wahrnehmen. 

Die weiße Punklewe.ste di r SG E--. ' ^.ich 
i.'.t auch in Trebur rein grljü« ben. Mit zwei 
herrlidien Toren sicherte der erstmals in der 
Gruppenlisa eingesetzte Werner den Schv.ai/.- 
weiüen den vierten doppelten Punktgewinn in 
ununterbrochener Reihenfolge. Trotzdem war es e:n Sieg mit bitterem Bf-igesdimack, denn 
die Bäumier-Truppe verlor nicht nur Graf, 
der nadi 20 Minuten verletzt ausscheiden 
mußte und in den nächsten Spielen ausfallen 
dürfte, sondern auch Müller, der in der 7.'5. 
Spielminute wegen Schiedsrichterbeleidigung 
des Feldes verwiesen wurde. 

Zu die.sem Platzverweis hat ganz sidier auch 
eine Minderheit des Egelsbacher Anhanges 
beigetragen, der, wie bereits bei der Begeg- 
nung in Ffm.-Griesheim, jede tatsächliche 
und vermeintliche Fehlentscheidung des 
Schiedsrichters mit den unflatigsten Bemer- 
kungen kommentierte und auch den in un- 
mittelbarer Nähe des Publikums amtierenden 
Linienriditer mil Ausdrüdten bedachten, die 
das Maß dw fairen sporllidien Kritik bei 
weitem überschritten. Außerdem wurde die 
eigene Mannschaft durch enisprec-hende un- 
riiialifizierte Zurufe noch zu.sätzlidi zu der so- 
wieso vorhandenen Hektik aufgeputscht, daß 
dem Schiedsrichter — bei allen vorhandenen 
Schwächen schließlich keine andere Wahl 
blieb, als Müller, der sich unmittelbar vorher 
durch ein ab.'-oliit unmotivieiles Wegschlagen 
des Balles bereits die gelbe Karle eingehan- 
delt li.'ilt", nach dessen V/ider.spi*ucli gegen 
die nun einm:M einzig al|t:n maßgebende 
Schiedsrichterontscheidung vom Platz zu 
schicken. 

Es i.st bed.niierlich. daß eine Minderheil un- 
ter dem treuen Egelsbadier Anhang mit sei- 
nem unsportlichen Verhallen die gesamte 
Mannschaft in Mißkredit bringt und die Un- 
p.irtoli. dien auch für künftigi- Begegnungen 
ganz unbewußt gegen diese Elf voreingenom- 
nion marht. 

Dabei bestand für ein .solches Verhalten 
nicht der geringste Grund, denn die Schwarz- 
weißen. bei denen für den im Training ver- 
letzten Blöcher Urlauber W< rner v.'ieder in 
die Mann.'^eh.'fl kam, zeigten bereits vom An- 
pfiff an. d;iß die spieltcelini.'-chen und läiife- 
ri.sdien Vorteile auf ihrer Seite waren. Die 
mit Eisinger. Fischer, .lakel. Thiel. Anthes, 
Müller, Bialon, Dohmen, Graf, Werner und 
Zink angetretene Elf erspielte sich auf dem 
kleinen, unangenehmen Hariplatz auch die 
ersten Toimöglichkeilen, ohne jedoch zu zähl- 
baren Erfolgen zu kommen. Der TSV Trebur 
war mit viel Ttespekt vor den torgefährlichen 
Stürmern der Gäste angetreten, und T-ibero 
Kneip stand fast während der gesamten 
Spielzelt hart an der eigenen Strafraum- 
grenze. um ITnheil zu verhindern. 

Als dann nach 20 Minuten Gi-af den Platz 

Was ist nur mit den 

Nach dem Sdilußpfiff in Steinberg schüt- 
telten die Langener Spieler und ihre Anhän- 
ger die Köpfe. Mit 2:0 hatten die Gastgeber 
das Spiel für sich entschieden. Dabei hat man 
selten eine so schwadie Leistung bei einem 
Gegner gesehen wie an diesem Sonntag. Stein- 
l)erg zeigte höchstens B-Klassen-Niveau. Und 
dodi hatten die Schützlinge von Trainer Le- 
bien diese Partie verloren und sind in der Ta- 
belle ein großes Stüde nadi unten gerutsdit. 

Ein Großteil des Spielgeschehens hatte sidi 
in der Hälfte der Gastgeber abgespielt, zahl- 
reidie Chancen hatten die Spieler der SSG 
auf dem Fuß, aber kein einz.iges Mal konnte 
der Ball ins gegenerische Netz gebradit wer- 
den. Noch nicht einmal ein Elfmeter, den Reh 

beim Stand von 1:0 ausführte, konnte den Aus- 
gleidi herbeiführen. Gerade aber zu diesem 
Zeitpunkt wäre ein Gegentreffer sehr wich- 
tig gewesen und hätte mit Sidierheit auch eine 
spielentscheidende Wende herbeiführen kön- 
nen. Aber der Schuß war zu kraftlos, wie 
überhaupt allen Aktionen der A-Klasse-Neu- 
linge ein wenig die Kraft zu feWen schien, 
die ohne Zweifel in der Mannschaft vorhan- 
den ist. Das Spiel ohne Ball wurde völlig ver- 
mißt, auf sicheres Zuspiel mußte man in vie- 
len Fällen verziditen und auf den Kampf um 
jeden Ball warteten die Anhänger am Spiel- 
feldrand vergebens. Was bei den Langenern 
Mangelware war, zeigten die Gastgeber. Mit 
einem unbändigen Kampfgeist verdeckten 
sie ihre unbeholfene Spielweise und entschie- 
den am Ende dadurch auch diese Begegnung 
für sidi. 

Schon der erste Langener Angriff mit dem 
an diesem Tage gut aufgelegten Jeschke — 
leider wurde er in der zweiten Spielhälfte 
völlig vernadilässigt — brachte Gefahr vor 
das Steinberger Tor. Auch der zweite An- 
griff, den Wunderlich mit einem Aufsetzer ab- 
schloß, brachte den Torwart der Gastgeber in 
Verlegenheit. Aber kein Langener war nach- 
gesetzt, um den Abpraller zu verwerten. Reh, 
der sidi glänzend durdigespielt hatte, flankte 
zu hoch herein, und hier zeigte sich die Schwä- 
che der Langener: anstatt nachzusetzen, schüt- 
tehe man mit dem Kopf oder winkte ab, im- 
mei in demGefühl, daß einem dieser Gegner 
nichts anliaben könne. 

In der zwölften Minute kam dann die große 
Ei-.iuchterung, Der unbeweglichste Steinberger 
Stürmer, von seinem Gegenüber Wunderlich 
nictit sonderlich ernst genommen, hatte einen 
Alleingang gestartet, audi Valloz war nicht 
im Bild und plötzlich schob der Steinberger 
aen Ball an dem herauslaufenden Pfeffer vor- 
bei ins Netz. Nun folgte Angriff auf Angriff 
der I.angener, doch das Zusammenspiel war 
whlectit. Immer wieder wurden Gelegenhei- 
ten ausgelassen. Wunderlich brachte das Kunst 

verla>>cu mußte und mit Leonhardt ein weite- 
'i'T'T hatte m.in im I- '!elsbadier Lager erstmals Zw eifel 

ob an die.-^(m Tage beide Punk'e mit 
nach Hause genommen würden. All diesp 
Irognosen strafte aber der -oforl auftrump- 
fende Werner Lügen, als et nach 25 Minuten 
in emen getühlvoil hereingegebenen Eckball 

Trebiirer Abwehr vorbei das Führungstor er- 
zielte. Nur wenige Minuten später hatte Doh- 
men den zweiten Treffer auf dem Fuß, aber 
sein Solo durdi die gegnerischen Abwehr- 
reihen fand nur einen schwadien Abschluß 
als er aus 6 m das Tor knapp verfehlte. 

Die Platzherren waren bei ihren Angriffs- 
aktionen bei der sicheren Egelsbacher Ab- 
wehr gut aufgehoben und hatten bis zum 
Pausenpfiff nur eine cdite Tormöglichkeit, die 
aber Linksaußen Jäger vergab. 

Nach dem Seitenwechsel kam der erwartete 
Ansturm des TSV Trebur, der nun mit dem 
Wind im Rücken dem Ausgleidi nadijagte Die 
Schwarzweißen ließen den Gegner zwar ge- 
.sdiidtt kommen, hatten aber auch das Glüdt 
des Tüchtigen auf ihrer Seite, als in der 51 
Minute ein Flachschuß von Volkmann nur die 
Innenkante des Torpfostens traf und dann 
Anthes eine lange gegnerische Flanke, die 
Elsinger bereits passiert hatte, im letzten 
Moment von der Linie köpfte. 

In diese Treburer Angriffe hinein Stadien 
Eßolsbachp gcfährüche Konter, und nach 68 
Spielminuten war es dann wiederum Werner, 
der von Müller großartig eingesetzt, drei 
Gegner einsdiließlich des Torhüters in Leere 
laufen ließ und aus .spitzem Winkel das 2 0 
markierte. 

Nach diesem Treffer war die Partie prak- 
ti.sch ent.'chieden und es war unverständlirii. 
warum sich die Mannschaft zu einigen hekti- 
schen Reaktionen hinreißen ließ, die schließ- 
lidi mit dem eingangs erwähnten Platzver- 
weis von Müller endeten und daneben noch 
siebenmal die gelbe Karte brachten. Dennoch 
hätte Leonhardt in den Schlußminuten fast 
noch das dritte Tor erzielt, aber er scheiterte 
drei Meter vor dem Tor an Schlußmann Siilin. 

Der Schlußpfiff von Schiedsriditer Abram 
aus Bad Vilbel, der durch manche unglüdc- 
liche Entscheidung auch nicht gerade zur Be- 
ruhigung der Akteure beitrug, sah einen Sie- 
ger. der aufgrund der Vorkommnisse in den 
abgelaufenen 90 Minuten keine.swegs so freu- 
dig den Platz verließ, wie dies normalerweise 
nach einem doppelten Punktgewinn der 
Fall ist. 

Die F,gelsbacher Reserve mußte sich im Vor- 
spiel nach Toren von Andräß und Heck er- 
neut mit einem Unentschieden begnügen und 
wartet somit immer noch auf den ersten Sieg 
in der Gruppenliga. 

SSG-Fußballern los? 

stück fertig, einen gefühlvollen Freistoß von 
Schmidt aus sechs Meter Entfernung den Ball 
vor dem leeren Tor in die Wolken zu donnern. 

Auch nadi der Pause vertraute man im 
Langener Lager nodi auf eine Wende. Doch 
jetzt versudite es jeder mit der Brechstange 
auf eigene Faust und übersah oft den besser 
stehenden Nebenmann. 

Das 2;0 der Hausherren nach einem schö- 
nen Spielzug beendete schließlich das unauf- 
höriidie Anrennen der Langener, die am Ende 
mit hängenden Köpfen in die Kabine schli- 
chen. Die SSG hatte gegen eine Mannschaft 
verloren, die sie in der vergangenen Saison 
mit einer Torflut vom Platz gefegt hätte. 

Es spielten: Pfeffer, Stein. Valloz, Wunder- 
lich, Weiland, Roller, Braukmann, Fiala (76 
Minute Bigalke), Reh. Schmidt, Jeschke. 

Ebenso unnötig wie die 1. Mannschaft muß- 
te auch die Reserve ihre erste Niederlage hin- 
nehmen. Zum 3:2-Erfolg der Gastgeber scho.= - 
sen Wunderlich II und Betz die Langener 
Tore. 

fi/lartina Kroh errang Platz 3 
Am vergangenen Sonntag fand In Wersau 

bei strahlendem Sonnenschein ein Schüler- 
sportfest im Mehrkampf statt. Die SSG halte 
Martina Kroh die Chance geboten, ihre Mehr- 
kampfleistung weiter zu verbessern. Ein star- 
ker Gegenwind verhinderte beim Weitsprimg 
gute Leistungen und Martina Kroh blieb mit 
4,24 m hinter ihrem normalen Soll von 4,60 m 
zurück. Beim Kugelstoßen ging es dann besser 
sie erreichte 6,40 m. Auch im 100-m-Lauf ver- 
besserte sie ihre persönliche Bestleistung auf 
13,9 sek. Dies war auch die schnellste 2:eit an 
diesem Tage, der Weitsprung bedeutete eben- 
falls Platz 1. Beim Kugelstoßen war der Un- 
terschied zu den beiden stärksten Mitkonku- 
rentinnen leider so groß, daß es in der Ge- 
samtwertung nur für Platz 3 mit 2159 Punl- 
ten reichte. 

Schülersportfest bei der SSG 
Am Samstag, dem 14. September ab 14 Uhr 

findet im SSG-Freizeit-Center ein Schüler- 
sportfest statt. Eingeladen hierzu werden viele 
Leichtathletikvereine aus der Umgebung. Die 
SSG-Leiditathletikabteilung tritt damit zum 
ersten Mal als Veranstalter für einen Leidit- 
athletikbewerb auf und hofft auf eine gute 
Resonanz. Die Voraussetzungen wie Anlagen 
und Wettkampfrichter sind vorhanden und 
man erwartet einen reibungslosen Ablauf. Alle 
Helferinnen und Helfer werden um pünktli- 
ches Erscheinen gebeten, damit ein paar tech- 
nische Details vor Beginn der Wettkämpfe Ki 
klart werden können. 

Tr'ait'er'^Ä^ die Fnfiballdamen der SG Egelsbach 

und DÖrls Holweii -«eyer. Montka Hahn 

Acht Tore fielen im Waldstadion 

I. K l.aimeii — i:inliarlil Kiiss.-Mielm 
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Schweine-Kotelett 
5C)0g   

Schweine-Kamfnbraten 
500g      

Mettwurst, grob 
250g 

Sonderangebote 

2,6$ 

i.8S 

1973 er Bechtheimer 
Pilgerpfad 
Kabinett, 0,7 Ltr.-R. 
•= per 6 Fl. im Karton 10.68 

r Orangen-oder 
I Zitronensaftgetränk 
I jede 2 Ltr.-n. 

Sonderangebote 

-.9? 

fiiüdfsklee 
Kondensmilch > 
7,57oFett, 6 Ds."! 170g Pack. 

Onko Hansa Moixa « 
gemahlen, 500g Vacuum-Ds 

Blutwurst im Ring 
500g  

LeberpreOkopf 
5p0g  

Eiersalat 
200g 

m 

Martini Vermouth 
rosso oder bianco, 
jede 0.7 Ltr.-Fl 

Pfanni-Knödel 
halb + halb. 550g Fam.-Pckg 

Norda Heringsfilet 
sortiert. 200g Dose 

Speisequark 
mager. 500g Becher 

Erfolgs -\A/i'ederho/(Äna / 

Düinqeforf Q ffkQ 

3.98 "Hrf 

Z9S 

Z.9S 

TH-sch. Speisekarf, 
KiE C/fmax. 
25 9'SaciQ 

Kinder-Kniestrümpfe 
^ryljrijrnodisclieri HerbstfartMii 

Herren-Slip 
uni, iiitensivlb. Feinripp. 100' BW. 

^ • Gfoß-G^äu, Mämzer Str. 50 
X Mäinz-;Vyeisena4^n der . 

• # ÖQi:njah«rrifdirektän<förfi^ ^ direkt 

f9.9s 

Damen-Jeans 
ICO' o Brush-Denim. Tangotaschen. ^ 
Fb: bleu, schwarz, olive 

Kinder-Jeans 
Brush-Denim, gerauht, m Bogen- 
tasche. Fb.: indigo, marine, dunkelbr. 

Herren-Blue-Jeans 
schwere 13'4 oz-Qualität, mit 
2 Gesäßtaschen, ausgestelltes Bein 
Gr. 42-54,90-93, 24-26 

Kinder-Nylon- 
Steppanorak 
m. Kapuze, Fb. kom, gelb, orange 
rot, marine, für 2-14 Jahre, nur 

Herren-Held-Army- 
Jacke Fb.: Olive 
2 Brusttaschen, Schulterklappen, 
Kordelzug I. Bund, unprägn 

WC-Sitze 
in verschiedenen Farben 

Blockvase 
weifl, blau, schwarz 

Kokos-FuOmatte 
ruj^schfMt. farbigsortier^ 

Isolierflaschen 
'.i Ltr., mit Rosalineinsatz und 
Plastikmantel, Schraubverschluß, 
verschiedene Farben 

• Wetzlar, an der B 277 
Wiesbaden, Mainzer Str. 1jO 

• Bruchköbel, Marktplatz 
((Ohrt nicht alle inserierten Artikel) 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
Nied.'rrodenbach — FC Ostheini 
SV Münster — SG Westend 
TSV Trebur SG Egelsbacli 
Grii'sheim 02 Mühlheini 
Neu-Tseiiburg — SC Griesheim 
FC Hödel heim - SG Horbach 
FC I.amperthem — Wächlcrsbadi 
Op"i Rüs^jcl'^heim — Ileiiscnslanim 

1. Kgelsbudi 4 
2. SV Münster ."i 
.'i SC Grioslieiin ,'i 
4. Lainperlheini ,') 
E. Griesheim n 
(i. Hcuscn..;tamm 5 
7. SG U'e.-.t(Mid 
8. Mühlheini 5 
n 'l'SV Trebur 5 

10 lliidelhcim 5 
11. .SG Horbach 5 
12. Niedirrodeiib:ii+i ^ 
13. Nf:ti-T.>onbui'g 4 
14. Wiiclitersbacli 4 
15 TSC: Usinscn 4 
IR. FC O.stheim 5 
17. FSV Bischofslieiiii 4 
18 0|),>1 r{ü..iserKheiiii 5 

13: 1 
7: •> 

r.i : 7 
.9: ;i 
7: 3 

12: 9 
8: 6 
1): 9 

10: 9 

8 
5 
3 
ä 
!» 
r> 
9 

4:17 

0:0 
11 
0:2 
3:0 
0:2 
1:0 
1:0 
1:1 

8:0 
8:2 
7:3 
7:3 
7:3 
H:4 
C:4 
6:4 
.'):5 
5:5 
5:5 
3:5 
3:5 
2:6 
2fi 
2:8 
1:7 
1:9 

Am koiirimendeii Wochenende: Egelsbach — 
Niederrodenbacli, Bisdiofsheim — Trebur, 
Hcuhcn^>tamm — Neu-Isenburg, (alle Sams- 
tag), Ostheim — Münster, Mühlheim — Usin- 
gen, SC Griesheim — Griesheim 0?, Wädi- 
tersbach — Rödelheina, Westend — Lampert- 
heim. Horbadi — Rüsselsheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FC Heppenheim — RW Walldorf 4:3 
SG Oberau — KSV Urberach 4:2 
V. Urberacli — FC Erbach 1:1 
Gernsheim — Olympia Lr/.'jch 4:2 
Hassia Dieburg — FV Biblis 2:1 
T.SG 1846 Darmstadt — SV Eiihau.-«»n 1:1 
SKG Roßdorf - Eppertshausen 1:1 

1. SV Erzhausen 4 12: fl 7:1 
2. FC Heppenheim 3 10: 5 6:0 
3. SG Über.iu 4 »: 5 5:3 
4. TSV 184B Darmstadt 4 7: « 3:3 
5. V. Urberach 4 4: 3 5:3 
Ö. Hassia Dieburg 4 5: fi 5:3 
7. Eppertshausen 3 8: 4 4:2 
8. SF Heppenheim 3 7: 3 4:2 
9. Gernsheim 3 7: 3 4:2 

10. SV Raunheim 3 7: Ii 4:2 
11. Olympia I.or.-^ch 4 8: 9 4:4 
12. K.SV Urberacli 4 5: 7 3:5 
13. RW Walldorf :i 4: ^ 2:4 
14. TG Ob.-Roden :t 5:10 2:4 
15. FC Erbach 4 4: 8 2:6 
16. TSV Pfungstadt 3 1:7 1:5 
17. .SKG Rolldorf 4 5: 9 1:7 
18. FV Biblis 4 6:12 0:8 

.\ni komiiu'iiden Wochenende: SF Heppen- 
heim — Gernsheim, Lorsch — Viktoria Urbe- 
rach, Erbach — SG Oberau. KSV Urlxaach — 
FC Heppenheim, Walldorf — Ober-Roden, 
Pfungstadt — Roßdorf, TSC. 1846 — Dieburg, 
Biblis — Raunheim, Erzhausen — Epperts- 
hausen. 

LANGENER ZEITUNG 
VcrantwurtUch fUi Politik und Lokalnaclirlclitcni 
Friedrich Schädllchi für Unterhaltung u. Anzeigen: 
Ch Kühn ~ Druck und Vertagt Buchdruäcerel 
KUhn KO Langen. DarmstSdtei StraOe 2>, Huf J745. 
Nadidruck nur mit Quellenangabe der LZ. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung Übernommen. ZuscbrUten nur an die Re- 
daktion. nlclit an einzelne Redaktlonsmltglteder. 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen des Ver- 
fassera gezeldinel sind, stellen nlcbt unbedingt dls 
Meinung der Redaktion dar. Bei Nlchtersctielnen 
unserer Zeltung durch Fltla hOherei Gewalt tieateht 

kein Entschldlfungirecht. 

A-Klasse Darmstadt 
SV Geinsheim — Bischofsheim l :2 
Biebesheim — Wallerstödten 3:1 
SV St. Stephan — Mörfelden 2:4 
FC Langen — Et. Rüsselsheim 5:3 
TSV Goddelau — Germ. Ober-Roden 1:1 
Bültelbom — SG Arheilgen 1:1 
■SV Nauheim — VfB Ginsheim 1:0 
Wolfskehlen — TSG Messel 3:1 

1. Biebesheim 4 14: 5 7:1 
2. FC Langen 4 II: 7 7:1 
3. Mörfelden 4 9: 4 6:2 
4. Wulfskehlen 4 6: 3 6:2 
5. TSV Goddelau 4 7: 6 4:4 
6. T.SG Me.ssel 4 fl: 5 4:4 
7. SV .St. Stephan 4 8: 9 4:4 
8. SG Arheilgen 4 5: 6 4:4 
9. Bischofsheim 4 9:11 4:4 

10. Et. Rüsse^heiiii 4 8:10 4:4 
11. Genn. Ob.-Roden 4 8: 9 3:5 
12. SV Nauheim 4 4: 5 3:5 
13. SV Geinsheim 4 6: 8 3:5 
II. Bültelbom 4 5: 9 2:6 
15. Waller.städten 4 3: 7 2:6 
Iti. VfB Ginsheim 4 4: 9 1:7 

Am komineiideii Wiichenende: Messel — Büt- 
telborn (Sa.), Wallerstädten — Langen, Bi- 
schofsheim — St, Stephan, Rü.sselsheim — 
fieinsheim, Mörfelden — Goddelau, SGA — 
Biebesheim, Ober-Roden — Nauheim. Gins- 
Jieim — Wolfskelilen, 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — Alem. Klein-Auhelm 1:1 
SKG Sprendlingen — Lämmerspiel 2:1 
SG Dietzenbach — SC 07 Bürgel 3:5 
SC Steinberg — SSG Langen 2:0 
TV Hausen — Tgm. Jügesheim 1:1 
SpVgg, Hainstadt — SV Steinheim 0:1 
SpVgg Weiskirchen — SV Dreieichenhain 0:0 
SG Nieder-Roden — FC Dietzenbach 2:0 

1. Kl.-Welzheim 3 9: 1 5:1 
2. SC 07 Bürgel 3 10: 7 5:1 
3. SV Dreieichenhain 3 4: 2 5:1 
4. Teut. Hausen 2 8: 0 4:0 
5. Lämmerspiel 3 11: 3 4:2 

6. .SG Nieder-Roden 3 4: 4 
7. AI. Kl.-Auheim 3 2: 2 
8. SpVgg, Weiskirdien 3 2: 2 
9. SC Steinberg 3 5: 6 

10. Tgm. Jügesheim 3 5: 8 
11. SV Steinheim 3 2: 6 
12. TV Hausen 2 3: 3 
13. SKG Sprendlingen 3 S: 6 
14. SSG Langen 3 2: 4 
15. .SG Dietzenbach 3 4: 8 
16. FC Dietzenbach 2 0: 5 
17. SpVgg. Hainstadt 3 1:10 

3:3 
»l8 
3:)t 
3:3 
3:i 

2:4 
2:4 
Ii« 
C;4 
0:6 

Am 15. September spielen: Alemania Klein- 
Auheim — SC Steinberg, SC 07 Bürgel — TuS 
Klein-Welzheim, SV Dreieichenhain — SG 
Dietzenbach, TSV Lämmerspiel — SpVgg. 
Weiskirchen, SV Steinheim — SKG Sprend- 
lingen, FC Dietzenbadi — SpVgg, Hainstadt, 
Teut, Hausen — SG Nieder-Roden, SSG Lan- 
gen — TV Hausen; Tgm. Jügesheim frei. 

B-Klasse Offenbach 
FC Offenthal — Wiking Offenbach 2:1 
TG Spendlingen — SG Götzenhain 6:0 
VfB Offenbach — TSG Neu-Isenburg 0:1 
Sparta Bürgel — Tü, SC Isenburg 1:0 
TV Dreieichenhain — FT II Ober-Roden 5:2 
BSC 99 Offenbach — Susgo Offenthal 4:1 
SF Offenbach — Zeppelinheim 1:4 

1. TSG N.-Isenburg 3 5: 2 6:0 
2. TG Spendlingen 3 11: 3 5:1 
3. BSC 99 Offenb. 2 7: 1 4:0 
4. Sparta Bürgel 3 4: 1 4:2 
5. FT II Ober-Roden 3 6: 6 4:2 
6. Zeppelinheim 2 6: 3 3:1 
7. TV Dreieichenhain 3 6: 4 3:3 
8. FC Offenthal 3 3: 3 3:3 
9. Eiche Offenbacli 2 2: 2 2:2 

10. Sus. Offenthal 2 2: 4 2:2 
11. VfB Offenbach 2 0: 1 1:3 
12. Tü. SC Isenburg 3 4: 7 1:5 
13. Wiking Offenbach 3 1:5 1:5 
14. SF Offenbach 3 5:10 1:5 
15. SG Götzenhain 3 1:11 0:6 

Am nücli.sten Wochenende spielen: FT II Ober- 
rad — FC Offenthal, SG Götzenhain — Spfrd 
Offenbach, TSV Neu-Isenburg — TV Dreiei- 
chenhain, TuS Zeppelinhelm — Sparta Bürgel, 
Susgo Offenthal — TG Sprendlingen, SG Wi- 
king — VfB Offenbach, Eiche Offenbach — 
BSC 99. Spielfrei: TSG Neu-Isenburg. 
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Besonderer Schutz für Haustiere 
Oonauc Vorschriften ab 1!)75 / Ketten- und Zwinßcrhunde brauchen Auslai.f 

Neujahrspost - spät und leuer 
Roy Bilker aus Guthrie (Okluhoir.a) mußte 

für eine Neujahrskarte ein gopfefferleB Slraf- 
fjorlo Ziihlen. Erhallen hatte er den Gruß vor 
v.rniHen Tagen. Abgi'.-:chickt worden war er 
1871! Bpgriindunji der Post: In den drei Jahren 
sei eb:^n dm Porto im Prelp gc.';tiegcn. 

Ahirm|{Iocke im Treppenhaus 
H'.' -chwedi.Kdien Städte Kiruna und .I(in- 

kiiping haben für einsame, alli und behinderte 
Monodien ein eleklronisch**.s Aiarm.system ein- 
gefiihrt. Wenn die Üljerv.irhton innerhalb 
von ariit Stunden weder eine Tür gcilITnel 
nrxh den Kühlsihrank oder die Toilette be- 
nutzt haben, dann ert-int im Treppenh.uis eine 
Alaimglodfc 

Sand für die Wüste 
Das ist kein Sdierz: Eine engli.sdie Firma 

wird Sand in die arabisdie Wüste liefern Auf- 
traggeber l.st der Staat Abu Dhabi. Der 
,bntlsdie' Sand l.it für die Filtrierung von 
Wa.>!.w und Öl besser al» Wüstensand", er- 
klärte ein Spredier der Firma. 

Doppelfenster 
Englands Königin darf Subventionen für 

liir SdiloQ Wlndsor beantragen. Der Flugldrrti 
vom Flughafen Heothrow ist so unertrHgll® 
geworden, daß Doppelverglasung in die Fen- 
ster eingebaut werden müssen. Der Lärm-Aui- 
schiiß stimmte der AnsdiafTung zu. 

Die Hinzuziehjng von Fadipsydiologen und 
Soziologen bei der Planung neuer Wohn- 
gebiete fordern immer mehr Bauexperten. So 
könne humaRer gebaut und psychisdia Um- 
weltstörungen vermieden werden. Immer lau- 
ter wird vor allem die Kritik an den seelen- 
losen riesigen Betonsilos in genormter Baü- 
weise. Medizini.sdi ist bewiesen, daß die 
Anfiilligkelt der in diesen „Wohnmasdiinen" 
lebenden Großstädter für Krankheiten um 
rund SS"-« größer ist als bei Men.sdien, die 
in vieilaltig gegliederten und über.cdiaubaren 
Bereichen wohnen. 

Selb.stverständlidi Ist es eine Utopie, daß 
Irgendwann jeder einmal ein freistehendes 
^infainilienhaus im Grünen besitzen wird. 
Kaum ein Pliitzdien Deutschlands bliebe dann 

Wiihrcnd bislang die Haltung der vierbeini- 
gen Haus- und Hofgenossen meist Privat- 
sadie war, die nur zuweilen von aufmerk- 
samen Tiersdiützcrn bei sdiweren Vorstößen 
K'iVn die einschliiglgcn Gesetze überprü/t 
wj^urde, gelten bald genaue Regeln. Ab Januar 
197S wird eine neue Verordnung tlber das 
Halten von Hunden Im Freien in Kraft tre- 
ten, die die I^bonsbedingungen von Ketten-, 
Zwinger- und Hofhunden bl« Ins Detail regelt. 

Besonders strenge Vorsdiriftcn enthült die 
Verordnung für die „Anbindehaltung". Danach 
dürfen Hunde nur dann angebunden gehallen 
werden, wenn ihnen im Aufenthaltsberfich 
ein Sdiulzraum, zum Beispiel eine Hunde- 
hütte. zur Verfügung steht. Der Schufzraiim 
muß allfieitig aus warmediimmendem, gesund- 
heitsunscliädiichem Material hergestellt .■■rin 
und gegen nachteilige Witterungseinfiüsse, 
innliciondtre gegen Feuchtigkeit, .Schutz bie- 
ten. Er muft fo bemessen .sein, daß der Hund 
sich darin verhaltensgeredit bev.( ; »n und den 
Raum durch seine Körperwärme warmhalten 
kann. Das Innere des Schulzraumes muß .^au- 
licr, trocken und ungezieferfrei gehalten wer- 
den. Seine ÖTnung muß der Gioße des Hun- 
des ontspredicn und der Wetlcr.=cl1e ahge- 
wondt und (;ogen Wind und NlodersdiI;:g 
abgesdiirml sein. Del starker Sonneneinstrah- 
lung und hohen Außentemperatuien muß di-m 
Hund außerh.ilb des Schutzraumes ein schatti- 
ger Platz zur Verfügung stehen. 

Hunde dürfen nur mit einem breiten, nidit 
einsdineidendr-n Halsband oder einem ent- 
sprechenden Brustgesdiirr angebunden wer- 
den. Die Anbindevorrichtung muß mit zwei 
drehbaren Wirbeln vorsehen und von gerin- 
gem Eigengewidit sein. Sie darf nur an einw 
mindestens sechs Meter langen Laufvonich- 
^ng angebracht werden und muß es dem 
Hund ermöglidien, seinen Schutzraum unge- 
hindert aufzu.'iuchen. 

noch unbebaut. Die Zukunft wird vielmehr 
aufgelockerten, parkartigen Regional- oder 
Satelliten-Vorstädten gehören, die ein 
„menschliches" Wohnen ermöglidien. Dieser 
Trend ist nach den Feststellungen von Prof. 
Dr. Hollalz (Essen) weltweit. Hollatz hat Im 
Auftrag der Deutschen Bauzentren in 40 Grofl- 
städten der Erde Erhebungen angestellt, um 
zu ermitteln, wohin die Entwidclung tendiert, 
pie Ergebnisse bestätigen Im wesentlichen die 
Konzeption des durdi seine Stadt- und Ver- 
kehr.splanung für Hannover bekanntgeworde- 
nen Stadtbaudirektors Prof. Dr. Hillebrecht, 
nämlldi die Entwidtlung zu Regionalstiidten! 
die sich band- und netzartig über weite 
Räume erstrecken und durch sdinelle öllfent- 
liche Verkehrsmittel erschlossen sein werden. 

Auch In Zwingern dürfen Hunde künftifl 
nur gehalten werdeö, wenn ihnen innerhalb 
Ihres Zwingers odef unmittelbar damit ver- 
bunden ein ent.spreaiender Schutzraum zur 
Verfugung steht. Für einen mittelgroßen, über 
20 ^logramm schweren Hund ist eine Grund- 
nache ohne Sdiutwaum von mindestens sechs 
Quadratmetern erforderlich. Für jeden wei- 
teren Hund sind drei Quadratmeter hinzu- 
zurechnen. Minde.stens eine Seite des Zwingers 
muß dem Hund die SJdit nach außen ermög- 

Schild In elnei.i HerrenausstatlungsgeschSft 
In Amsterdam, dus geeenUber dem Finanzamt 
liegt; „lUr Ihren Besufli brini Finanzamt 
haben ulr alte Kleider vorrätig - vom abge- 
»di^lrn Filzhut bis ausgefransten Hosen und 
durchgelaufenen Sdiuhen ist alles da und 
wenn dann Ihr Besodi beim Fiskus zu Ihrer 

verlaufen Ist. dann kleiden Sie 
•Ich hier neu ein!" 

liehen. Hunde dürfen Im Zwinger nldit an- 
gebunden gehelten werden. 

Auch auf Frelanlagen, in Scheunen, nicht 
benutzten Stallungen, Lagerhallen und ähn- 
lichen Räumen muß dem Hund ein Sdiutz- 
raum zur Verfügung stehen. Der Besitzer muß 
sich mindestens einmal täglidi von dem Be- 
finden des Hundes, der Besdiaffenhelt der 
Unterkunft und von dem Zustand der An- 
bindevorriditung überzeugen und Mängel un- 
verzüglich abstellen. Futter- und TrSnke- 
behälter sind sauberzuhalten. Sie müssen aus 
g^esundheitsunschädlidiem Material bestehen. 
Frlsdier Trank muß dem Hund jederzeit in 
ausreichender Menge zur Verfügung stehen. 
Hunden, die angebunden sind oder in Räum- 
Udikeiten gehalten werden, muß täglich min- 
destens ÖD Minuten freier Auslauf gewährt 
werden. 

Die Kurz(jestjhi(:hte: 

Duell Im Morgengrauen 
Connna wurde vun Kurt und Kiau.^ u.ni- 

sdiwarmt. Sdion seit .Jahren Beide wiinn 
begeisterte Fußballer, schön wir- AhdIIo I'! » 
n!®. AUxanrI. Dc.'shalb konnte sich Coiinna .i, 1, für Ii. in. n 
von beiden ent.^cheidrn. F- .r .-i.,,,, , ,, 
ed.tes Problem. " 

„Es i.st etwa:- Sd.uu., iiu... B,-.;. -hcr," 
hing sie sid) eini Tagcc ans Tr lrfon. 

..Es handelt sich wohl um Kurt c Kl 
ahnte ihre Frrur.din P,: rbar.i Ihm- :■ 

„Woher W-'IRI d-i rir. "" f, (-..rinna 
staunt. 

„Liebes Kindl Wenn ,-ii, ,, , jp 
hübsch i.n wie du, seit fünf .i ,, iw.ü yv-ei 
leldensdUiftlich in dich viiM mrern 
wie Kurt und Klaus umworbc i' v iiv! ,n j eidi 
für keinen entfcheiden kann .!r..„i niuU es 
ja einmal ,boing' m.ichen. D. ■■ v , 
wohl wegen dir tlucllicrer'' 
„ Du hast e.s erraten. (;<. iirn hat;, idi zu- 
fällig ein Gespradi zwi.-rhcn rlrn hrMer. bc- 
lausdit. .Sie wollen .^.di mir : ießen." 

„Hast du das genau gehört '" 
„Waium fragst du?" 

niir das alles zu drainatlsdi klingt 
Wer schießt sidi heute nodi wegen eim r frrau. 
selb-st wenn es die I.iz Taylor wäre? Hairt du 
wirklidi was vom Schießen goiioi t?" 

„Na ja, nicht so wortwöi tlidi. Wie 
idi lau.sdite hinter der Tür und kriegle 
nur in Wortfetzen mit. Aber daß sie sich iwj- 
Heren wollen, i.st zweifelsfrei." 

»Und wann?" 
„Morgen früh um sedis. Auf dem Sportrdat* 

Die beiden sind ja im gleichen Fimhallv.fr»in. 
was soll Idi tun?" 

„Du fährst morgen früh um sedi.s ebcnf.'iU» 
auf den Sportplatz, wirfst didi zwisdien Ss 
elden und versuchst sie zu ver.'öhnen. Es 
arf auf keinen Fall zu einer Schießerei kom- 

men." 
Corinna tat so. Als sie zwei Stunden spätiir 

Barbara wieder anrief, war ihre Stimme er- 
leichtert. Alles okay", jubeile sie. 

„Es ist also nicht zu einer Schießerei ge- 
kommen''" 

„Doch. Und Klaus hat sie gewonnen." 
„Um Himmelswillen! Ist Kurt verletzt?" 
..Ach Quatsch! Es handelte sich doch um ein 

Elfmeterschießen." Mia Jertz 

Wohnmaschinen" machen krank 

Am Bildschirm erlannt 
  ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN   
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(1. F'"i)rtsclzung) 
Er näherte sidi jetzt der vun Laternen slar- 

ker ausgcleuditeten QiieiStraße Seine harten 
Stritte stodierten durcJi eine fast fühlbare 
Einsamkeit. Nun wandte ur sieh um die Ecke 
Niciit mehr als zwanzig Meter entfernt stand 
dort mit abgeblendeten Lichtern ein unmo- 
dernes, aber sicher seiniM /eit selir teures Auto 
Der Fahrer miilUe ihn erwartet haben Er 
sprang vom Vorder.sitz und beeilte sidi, dem 
alten Herrn den Schlag dos U'anens zu offnen 

Der stieg wortlos ein 
„Nach Hause" sagte ei zu dem Chauffeur 

der bereits hinter dem Steuer Platz genommen 
hatte. Dnnn schob er die Classcheibe vor, die 
den Fond des Wagens vom Fahrersitz trennte 

Ungewöhnlich leise lief der Motor an, das 
sdiwere Fahrzeug glitt davon. 

* 
„Die I^arly niiilllt jetzt nadi den Vorstel- 

lungen manciier Illustrierten im Sdiwinimbad 
weitergehen", sagle der Hausherr Lorenz Bur- 
ger mit .seiner metallisch klingenden Stimme. 

Man hatte die LiiJitkugein rings um die 
Terra.s.se gelöscht. An Ihrer Stelle wurden auf 

Tischen aus weißem Stahl 
Windliditer nadi Wiener Manier aufgestellt; 
sie trugen gelbe und rote .Schirmchen, hinter 
den Glaszylindern brannten dicke Wachsker- 
zen. 

Die wuidien Klänge des Hiverside-Blues kä- 
met! aus dem großen Studioraum, von den 
zahlreichen Lautsprechern einer stereophoni- 
schcn Anlage ausgestrahlt 

Die Gäste Burgers saßen jetzt in kleinen 
Gruppen bei.sammen Es war immer noch recht 
warm 

In Lorenz Burgers „Stiidii)", wie er den 
großen Hauplraum .seines Bungalows gern 
nanri^te, waren die Jüngeren t.eute gerade da- 
mit beschäftigt, unter Schnaufen und Kichern 
einer) mächtigen Afghanteppich einzurollen, 
der da.s weite Paikettgevlert des Raumes be- 
deckt hatte Die jungen Damen versuchten 
bei diesei Beschäftigunß. ihren meist untnde- 
Ilgen Figuren wirkungsvolle Bewegungs- 
effekte abzugewinnen 
— Die .Sdiönp kniete riehen Bürger nieder 

Burger ging zum Kamin, dei gleich- 
? Wohnraum und Terrasse beheizte, und betätigte eine elektri.sehe Zündvorrichtung 
unter einem sehr malerischen Stapel von 
Buchen- und Birkenholz. Er hatte ihn am 
fJJ'' " höchstpersönlich ,Tiifac~.l'i.h- 

Als gerade die kleinen, gelb-blaucn Fläinm- 
dien um die Scheite leckten, das erste Knak- 
ken jene romantische Kaminsüniinimg einlei- 

tete, die so sehr zu den Hobbys moderner 
Erfolgsmenschen zu gehören scheint, trat Ellen 
Beyer an Lorenz heran und sagte mit gut ein- 
studierter Ergriffenheit; „Ich liebe Kamin- 
feuer so. Lori. Man kann endlidi mal ein biß- 
chen zur Besinnung kommen in all der Hetze." 

Bürger nahm erstaunlich wenig Anteil an 
der Gr' ililswallung der attraktiven Blondine, 
die von Beruf Ansageriii bei einer Wcrbofern- 
sehfirma war. Er betätigte In beharrlichem 
■Schwelgen einen kleinen ledernen liandblase- 
balg, urn das l'euer in Gang zu bekommen. 

Die nichtbeachtete Schöne kniete im haut- 
engen, kurzen Lam6kleid neben Burger nie- 
der, wie um ihm behilflich zu sein. .Tede l.inie 
ihres Körpers glitzerte. 

Burger war noch immer völlig unbeteiligt. 
Er bediente unermüdlich den Blasebalg. 

„Lidrt aus ... dann kommt die Stimmung", 
deklivnierte einer in sehr engen schwarzen 
Tudihosen und einer Oscar-WiIde-,Tacke aus 
dunklem Samt, 

Ellen, der die dienende Pose am Kamin zu 
ungemütlich geworden war. nutzte die Gele- 
genheit, sich von Burger abzusetzen. 

Mit gekonnter Hüftwiegung glitt sie auf den 
Mann zu und sagte mit geschulter Stimme: 

„Immer dein Befehlston, Henry! Du solltest 
endlidi mal vergessen, daß du im Krieg ein 
paar Figuren zu kommandieren hattest!" 

Der Angesprochene gab keine Antwort. 
Seine Mundwinkel sanken zu einem säuer- 
Udien Löcheln herab. Er ging geradewegs an 
pien vorbei auf Lorenz Burger am Kamin zu, 
beugte ein Knie zu ihm herab irnd meinte* 

„Hast du uns nicht herbestellt, alter Junge, 
weil Dent heute bei dir einen Ausschnitt aus 
der neuen Fernseh-Show abspulen will?" 

..Stimmt", sagte Burger und legte den Blase- 
balg weg. „Aber die Leute kommen ja nicht 
in Strmmung, wenn sie nicht ein bißchen was 
intus haberi. Und die Mädchen müssen eben 
tanzen. Weißt du dochl" Er senkte resigniert 
den Kopf. 

„Alberne Erotik", seufzte der Mann in den 
engen schwarzen Hosen und schien sich sehr 
zu langweilen. Burger sah zu ihm hin. Seine 
schweren dunklen Brauen über den tieflie- 
genden Augen trafen über der Nasenwui*zel 
fast zusammen. 

„Ihr seid ein übles Volk, ihr Reporter", 
sagte Burger mit beinahe nachdenkllciier Wut 
m der Stimme, „man sollte einen Kerl wie 
didi, Henry, man sollte kurz und gut einen 
Menschen wie Heinrich Beyer überhaupt nicht 
zu seiner Party bitten .. ." 
c warum hast du mich eingeladen, 

1^5' Beyer, beim letzten Wort in ein solides Bayri.sch verfallend. 
-Ja, warum hab' ich?" echote Bürger. 

„Ich kann's dir .sagen", der Mann in der 
engen Ho.^e rückte sehr nahe an Burger heran 
und sah ihm plötzlich unversdiämt in die 
Augen, „ich kann's dir sehr deutlich sagen 
wenn du willst.. " 

„Sdiieß los", meinte Burger. Der Dialog 
schien ilin schon zu langweilen. 

„Du hast es gewollt, na schön! Du willst, 
daß Beyer morgen schon einen Zwei- bis 
Dreispalter über eine von dir gekaufte Tele- 
Show an sein Blatt gibt. Wo die Dinge dodi 
nodi alle iri Fluß sind, muß man eben sehen 
wie man seine Investitionen wieder reinbringt. 
Ni^t wahr? Man verdient an Skandalen kein 
Gold mehr im Westen ... ist es nicht so? Und 
PS passiert ja auch nichts. Also muß man das 
nackte Geschäft lancieren, was sonst?" 

„Idi höre immer nackt", sagte Bürger gei- 
stesabwesend. „V.'ie mein.st du das?" 

„So, wie's ist, mein Lieber, ebenso unbeklei- 
det von falscher Moral wie ausgestattet mit 
der echten Anziehungskraft alle.s Nackten. 
Kurz und gut, du hast mich hergeholt, weil 
du ein Geschäft mit mir machen willst ein 
nacktes Geschäft . ." 

„Ich kann's dir nicht au.sreden", sagte Bur- 
ger vor sich hin, „aber von mir aus stimmt es 
nicht genau. Du magst recht haben, daß wir 
im Show-Geschäft nicht gerade mit Sahne- 
bonbons für Notabiturienten handeln. Aber 
das ist heute drin, ntdit nur bei uns, in ganz 
Europa. Und als Dent diese Unsumme Geld 
für den Mann brauchte, den er für umwer- 
fend hielt, bin ich selbst nach Paris geflogen, 
um mir seine Show Im Zirkus Medrano an- 
zusehen." 

Er madite eine Pause. 
„Na. und. ..?" versuchte der Mann in den 

engen Hosen das Gesprädi um die Klippe des 
Schweigens zu steuern. 

..Ich habe geheult", sagte Lorenz Burger mit 
unbewegter Stimme. 

..Vor Lachen, wenn idi nicht irre? Dein Star 
ist doch Clown?" 

„Ja und nein. Allerdings ist Carey ein 
Clown. Ich habe Popow gesehen, den vom 
Moskauer Staatszirkus - ein großer Cli'wn 
bestimmt Aber Carey ist mehr, er ist ein ganz 
und gar lädierllcher Mensch, so lädirrlicli wie 
wir alle." 

„Und dann hast du erst den Streifen von 
der Medrano-Show und dann den Mann selbst 
einkaufen wollen", beharrle Beyer stur. 

„Ich habe überhaupt nichts" konterte Bür- 
ger. „Ich habe nur das Geld vorgestreckt, das 
Dent nicht hatte und das alle die Ge-Em-Be- 
Has und sonstigen Vereine nicht auf die Beine 
bringen konnten oder wollten. Aber ich wußte 
daß ich so was Ähnliches wie Chaplin kaufen 
würde. Ich hatte den unbestimmten Eindruck, 
mal wieder einem menschlichen Clown über 
den Weg gelaufen zu sein ... Irgendwo habe 
ich gelesen, daß ein Clown durchaus nicht 
frohlidi zu sein braucht. " 

„Humor ist. wenn man trotzdem ladit;', 
sagte Beyer kalt. „Also sdiön, du hast den 
menschlichsten, den rührendsten und größten 
Clown dieser Erde eingekauft. Was madit das? 
Die Leute haben keine Ahnung von deiner 
Entdeckung, Und leb soll ihnen diese Ahnung 

eintrichtern. Richtig geraten? Und weiJ Den« 
mit seiner Gesellschaft Im Augenblick ein 
bißchen in der Luft hängt, machst du Publi- 
city. Ist mir alles klar. Und du wirst nldit nijt 
dein Geld rauskriegen, sondern noch dazu el^ 
goldene Nase für dich kaufen können, we ni# 
du wirklidi heutzutage einen neuen Chapliir 
auf den Bildschirm brächtest." 

Burger schüttelte den Kopf 
„Vieles Ist richtig. Beyer aber nicht allesL 

Ich denke da gerade dran, daß Irgendwo mM 
ein Chinese gesagt hat: .Ein guter Hund kanq 
eine gute Spur finden, aber.er wird die Nase 
am Boden behalten müssen . . . 

Sieiist du, Beyer, du hast eben die Nase ani 
Boden. Natürlich riechst du allerhand . bei 
nicht alles Du ha.st .'Jrtinn li-.mals eine uiite 
Witterung gehabt 

Der Angesprociienu war jetzt un:ingenthra 
berührt. ..f.assen wir doch die alten Geschich- 
ten! Erinnere ich dich, lieber Lori. an die ge- 
meinsamen Schicksale der 7il motorisierten 
Infanterie-Division im Donez-Bccl;cn''" 

Burger machte eine wegwerfende Handbe- 
wegung. „Natürlich erinnerst du mich nicht. 
Und du weißt gut, warum Und wenn wir jetzt 
nodi eine halbe Stunde so weilerreden dann 
knutschen sich meine Gäste irgendv/o Im Gar- 
ten oder In der Gegend der Bat Später wer- 
den sie Glasaugen bekommen wie die Puppen 
in den Warenhäu.sern. und kurz bevor ihnen 
schlecht wird vor lauter Enttäuschung und 
Alkohol, werden sie nach Hause flüihten Das 
alles ist nichts Neues. Neu ist nur Carey." 

,.Neu ist nichts", sagte Beyer melancholisch. 
„Weder ein Massenmord ist neu noch Irgend- 
eine Art von süßem Leben, das es schon im- 
rner gegeben hat. Die meisten deiner Gast« 
können nicht schwimmen, und wenn ich ein« 
in den Swimming-pool sdimeißen würde - nui 
der Story zuliebe würden die anwesende!) 
Herren gar nichts tun, die Lady aus de5 
feuchten Element zu holen. Deine Tisdie sind 
zu klein, um darauf zu tanzen. Und die links- 
gestricktesten Damen sind zu hausbacken, um 
aus sich herauszugehen. Erstens sind die Ehe- 
männer da, die Garanten der Scheckbücher. 
Und zweitens ist Diefenbach hier Du hast Ihn 
ja eingeladen." 

„Diefenbach, wieso?" 
„Sdiön", fuhr der Reporter fort, „Diefen- 

bach kann schreiben. Aber als ihm die dumme 
Sache mit seiner Sekretärin passierte, mußte 
er kuschen. Dabei war es eine ganz norinalQ 
Angelegenheit. Der alte Bonvlvant Diefenbadi 
hatte sich zum erstenmal regelrecht verllebt. 
Na, und jetzt nach seiner Heirat raucht er 
Filterzigaretten, die sie ihm genau abzählt, 
und trinkt nur noch Fruchtsäfte. Ich glaube, 
er denkt an sein Alter " 

„Hast du was dagegen, Freund?" 
„Nun Diefenbach wird seinen letzten Au- 

genblick so wenig überleben wie andere Leute 
auch. Wenn die Angst seinen Charakter ver- 
bessert, nur zu. Vielleicht ist er aus dieser 
Torsihlußangst ein so guter Journalist gewor- 
den, ein so harter .Sozialkritiker, ein Manq, 
der weiß, was er will. - Denn er weiß wohl, 
was er muß , 

(Fortsetzung folgt) 
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Die Mehrzweckspur entfällt 

Neue Verkehrsführung am kommunalen Zentrum 
Die Stadtverordneten haben sich in ihrer 

letzten Sitzung eingehend mit der Verkehrs- 
situiition zwischen Rathaus-Hallenbad und 
Stadtlialle befaßt. Die Magistratsvorlage, der 
alle I'-raktionen zustimmten, sieht in der Süd- 
lichen Ringstraße zwischen Zimmerstraße und 
An der rechten Wiese unter Wegfall der 
Mehrzweckspur eine durchphende Links- 
abbiegorspur in Dauermarkierung vor, um 
verkehrsgerechte Zufahrten zu den Rathaus- 
parkplätzen und der Straße An der rechten 
Wiese zu schaffen Die Zustimmung des Hessi- 
schen Straßenbauamtes Darmstadt kann jetzt 
eingeholt werden. 

Um eine geordnete Verkehrsführung im 
Kreuzungsbereich mit der Südlichen Ring- 
straße zu ermöglichen, mußte eine dritte 
Fahr.s|)ur in der Straße An der rechten Wiese 
zum Erreichen der Parkplätze 'm Hallenbad 
in die Planung aufgenommen werden. Die 
Ein- und Ausfahrt von der Straße An der 
rechten Wiese kann nur im Rechtsein- und 
Rechtsausverkehr erfolgen. Bei Vorbespre- 
chungen mit dem Straßenbauamt zeigte es 
sich, daß Linksabbieger in der Südlichen 
Kingslraße nicht zugelassen werden. 

.SPD-.Stadtverordneter Ewald Räuber regte 
an. die von Westen kommenden Hallenbad- 
und Stadthallenbesucher durch .Schilder auf 
die Parkplätze am Rathaus hinzuweisen. 
Außer der dritten Faiu-spur in der -Straße An 
der rechten Wiese soll eine Bushaltebucht 
eingerichtet werden. Diese beiden Maßnah- 
men bedürfen noch der Zustimmung des Re- 
gierungspräsidenten. 

Da zur Zeit die .Straße An der rechten 
V,"ifse nicht durchgehend ausgebaut werden 
kann, weil die Bebauungspläne für dieses 
fr-hiet im Rahmen eines Enteignungsverfah- 

rens für ungültig erklärt wurden, ist in der 
Straße An der rechten Wiese eine Wende- 
platte vorgesehen. 

Weiterhin sieht die Planung noch einen 
provisorischen Ausbau des Parkplatzes west- 
lich der Straße An der rechten Wiese mit 
rund 100 Abstellplätzen vor. 

Der Straßenbau An der rechten Wiese kann 
erst nach Verlegen des Entwässerungskanals 
erfolgen. Es wurde daher vorgeschlagen, die 
Mittel dafür im Haushaltsplan 197,'i neu zu 
veranschlagen. 

Die SPD-Fraktion hatte den Magistrat ge- 
beten zu prüfen, ob eine Bushaltestelle unter 
der Fußgängerbrücke über die Südliche Ring- 
straße eingerichtet werden könnne. In der 
Antwort des Magistrats heißt es, nach Weg- 
fall der Mehrzweckspur relclie der Raum un- 
ter der nrückendurclifahrt nicht mehr aus, 
um auf beiden Seiten noch eine Bushaltestelle 
anzulegen. 

Geplant seien in der Südlichen Ringstraße 
zwei Bushaltestellen, die aus dem Straßen- 
verkehr herausgenommen werden sollen. Die 
Standorte sind noch nicht festgelegt, sondern 
müssen noch mit den Stadtwerken Langen 
und dem Straßenbauamt Darmstadt abgespro- 
chen w(>rden. 

20 Millionen Mark Investitionen 

in drei Jahren 

Finanzierungsplan bis 1977 
Durch das neue HaushallsWrcht. das am 1. 

Januar 1974 in Kraft getreten ist, sind Ge- 
meinden und Gemeindeverbände verpflichtet, 
ihre Haushaltswirtsdiaft auf fünf Jahre im 
voraus zu planen. Dazu bemerkte Kreiling 
während der Sitzung des Stadtparlamentes: 
„Die Notwendigkeit zur Anpassung ergab .^ich 
nicht nur aus der zunehmenden Verfleditung 
des Finanzsystems der Gemeinden und Ge- 
meindewrbände mit dem dos Bundes und der 
Länder, vielmehr war es auch die Absicht der 
Haushaltsreform, das kommunale Haushalts- 
recht für eine umfassende Konjunkturpolitik 
zu öffnen." 

Mit der Finanzplanung würden folgende 
Ziele verfolgt: Eine Darstellung und Abstim- 
mung der finanziellen Möglichkeiten und des 

tatsächlichen Bedarfs der Gemeinden in den 
kommenden Jahren, Schwerpunktbildung für 
die notwendigen Maßnahmen, die Festlegung 
einer Reihenfolge nach der Dringlichkeit und 
eines Zeitplanes für die Ausführung; Schaffen 
der Voraussetzungen fü^- eine koordinierte 
Planung des gesamten öffentlichen Bereichs. 
Nach den Bestimmungen ist dem Finanzplan 
ein Investitionsplan zugi'unde zu legen, v/el- 
chor durdi den Magistrat aufzusteHen und 
von der Stadtverordnetenversammlung zu be- 
schließen ist. In dieses Investitionsprogramm 
müssen alle im Planungszeitraum vorgesehe- 
nen Investitionen und Investitionsförderungs- 
maßnahmen, nach Jahre.sabschnittcn geglie- 
dert, aufgenommen worden. Der Finanzplan, 
in dem der Umfang und die Zusammensetzung 

der voraussichtlichen Ausgaben und die Dck- 
kungsmöglichkeiten dargestellt werden müs- 
sen. und das Investitiorisprogramm sind jäiir- 
lich der Entwicklung anzupassen und torizu- 
schreiben. 

Der den Stadtverordneten vorgelegte I''iiianz- 
plan 197H—1977 konnte nur auf der Grundla^ie 
des Haushaltsplanes 1973 einschließlich Nach- 
tragshaushaltsplanes und des Haushaltsplanes 
für das Haushaltsjahr 1974 sowie den bereits 
besclilosscnen Investitionsmaßnahmen aufge- 
stellt wenden. Der Bürgermeister nannte vor 
der Beschlußfassung über das Invcstitionspi o- 
gramm die daraus resultierenden zusätzlichen 
Kosten für die Planungsjahre 197.'i bis 1977. 
getrennt nach den einzelnen Jahren: Sach- 
iiiid Investitionskosten 197.'): 5,217 Millionen; 
1971): 7,S(I!( Millionen; 1977 7.9.i0 Millionen, Ins- 
gesamt also für die Jahre rund 20.,5 Millionen 
Mark. 

Die Sach- und Finanzinve.'ititionen sollten 
teilweise aus Eigenmitteln und teilweise mit 
Zuweisungen und Zuschüssen sowie durch Kre- 
ditaufnahmen finanziert werden. 

Verkehrserziehung 
älterer Mitbürger 

Im Rahmen seines Inforniations- und l'n- 
terhaltungsprogramms für ältere Mitbürger 
lädt das Sozialamt für Donnerstag, den 19. Sep- 
tember, 15 Uhr zu einem Vortrag über Ver- 
kehrserziehung in das Siedlerheim ein. Poll- 
zeihauptmeister Ochsenreilher vom Ofl'in- 
bacher Polizeipräsidium wird über das Thema 
„Ältere Mitbürger im modernen Straßenver- 
kehr von heute" referieren. Im An.schluß :in 
dieses Referat wird der Farbtonfilm „Zum 
Bei.spiel Frau S " gezeigt werden. Alle äl- 
teren Mitbürger unserer Stadt sind zu dieser 
Veranstaltung herzlich eingeladen. 

THEMA DES TAGES: 

Kostenlose Information zur 
Studien- und Berufswahl 

Erstmals erschien in diesem Jahr das \on 
der Bund-Länder-Kommission für Bildungs- 
planung und der Bundesanstalt für Arbeit ge- 
meinsam herausgegebene Buch „Studien- und 
Berufswahl 1974/75" zu Beginn des Schul- 
jahres. Wie in den Vorjahren wird die Infor- 
mationsschrift in einer Auflage von rund 
300 000 Exemplaren über die Schulen an alle 
Abiturienten sowie an alle Absolventen der 
Fachoberschulen des kommenden Jahres ko- 
stenlos verteilt. 

Alle Abiturienten, die im Jahre 1375 ihren 
Wehrdienst oder ihren Zivildienst beenden, 
sind außerdem in den Verteilerkreis einbezo- 
gen worden. Sie erhalten das Buch durch ihre 
Bundeswehreinheiten oder Dienststellen oder 
durch die Zivildienstgruppen. Darüber hin- 
aus besteht auch die Möglichkeit, die Infor- 
mationsschrift bei allen Arbeltsämtern mit 
Berufsberatung einzusehen. 

Die Herausgeber haben das Buch nicht un- 
eigennützig finanziert; sie wollen den Absol- 
venten der Oberschulen bei deren Studien- 
und Berufswahl behilflich sein und sich selbst 
damit hohe Kosten und viel Arbeit ersparen. 

Erfreulich ist, daß die Information in die- 
sem Jahr so frühzeitig erscheint. Dadurcli 
haben die Empfänger ein Jahr lang Zeit, sich 
gründlich auf ihre Studien- und Berufswahl 
vorzubereiten. Dadurch können Fehlentschei- 
dungen vermieden werden, die die Universi- 
täten und später den Arbeitsmarkt belasten 
würden. 

Bei vielen Schülern bestanden in der Ver- 
gangenheit noch kurz vor der Erlangung der 
Hochschulreife erhebliche Unsicherheiten über 
ihre Studien- und Berufswahl. Dies führen 
die Herausgeber der Informationsschrifl auf 
ein vielfach absolut unzureichendes Informa- 
tionsniveau zurück. Da dieser Zustand zu 
einem erheblichen Teil durch fehlende Eigen- 
initiative bei der Beschaffung und Auswer- 
tung vorhandener Informationsquellen be- 
dingt war, bestehen natürlich auch jetzt noch 
Bedenken, ob sich das durch das Buch zur 
Studien- und Berufswahl andern wird. Doch 
die Gymnasiasten und Fachoberschüler wären 
gut beraten, würden sie von der ihnen an- 
gebotenen Informationsmöglichkeit Gebrauch 
machen. Ka*'l Heinrich 

Wie kommt Langen zu seinem Wasser? 

Bevor die.se heute noch vorhandenen Wasser- 
läufe die Gegend durchströmten, wurde näm- 
lich das Gebiet der Rheinebene von Binnen- 
seen zeitweise süß, z,eitweise salzig und wie- 
derholt sogar vom Meer eingenommen. Hätte 
die Stadt Langen schon damals bestanden und 
hätten damals schon Menschen gelebt, so wäre 
die Stadt dank ihrer Küsteniage, sicherlich 
ein beliebtes Seebad geworden. Zeugen dieser 
Zeiten sind die in die Tiefe des Rheintalgra- 
bens versenkten Schichten mit ihren Verstei- 
nerungen von Tieren, die im Meerwasser oder 
dann eine kleine Schwester des Rheingrabens, 
in den Binnenseen gelebt haben. 

Das Grundwasser, das sich in diesen Forma- 
tionen bewegt, fragt nicht nach ihrem Alter. 
Es gehorcht au.sschließlich den Gegebenheiten 
von Durchlässigkeit und Gefälle. Es entstammt 
teils dem Niederschlag, teils versickerndem 
Was.ser aus oberirdischen Wasserläufen, die 
ihrerseits ihr Wasser wiederum dem Grund- 
wasser von oberhalb gelegenen Gebieten und 
aus Niederschlagswasser beziehen. Das Grund- 
wasser strebt den tiefstgeiegenen Gelände- 
teilen zu, in denen sich meist ein Wasserlauf 
befindet. Der für das Grundwas.ser unserer 
Stadt noch wirksame tiefstgelegene Vorfluter 
ist der 24 km entfernte Rhein bei Astheim 
und der 14 km entfernte Main bei Kelster- 
bach. 

Das Grundwasser, das in westlicher Rich- 
tung fließt, muß von demjenigen, das in öst- 
licher Richtung auf Gersprenz und Rodau zu- 
fließt, durch eine unterirdische Wasserscheide 
getrennt sein. Diese unterirdische Wasser- 
scheide fällt mit der oberirdischen Wasser- 
scheide zusammen, die sich 6 km östlich von 
Langen befindet. Dort steigt die Erdober- 
fläche auf 215 m Höhe an. Der Untergrund 
■wird von Rotliegendem gebildet, das bei Lan- 
gen in rund 140 m Höhe an die östliche Rhein- 
ebene stößt und an den obengenannten Rand- 
sehollen in die Tiefe versenkt ist. 

östlich der Stadt Langen fließt das Grund- 
wasser von der Wasserscheide in westlicher 
Richtung ab. Ein Teil ernährt die Bäche, ein 
anderer Teil fließt unterirdi.sch in Richtung 
Rheinebene weiter. An der ältesten Wasser- 
gewinnungsanlage der Stadt Langen des im 
Jahre 1R78 im Mühltal errichteten Stollens 
wurde z. B. da,. Grundwasser in rund 155 m 
Höhe gefaßt. Es bewegt sich hier noch in den 
Ge.steinen des Rotliegenden, während das 
Grundwasser im Wasserwerk West im Stadt- 
wald sich unter Sand und Kies bewegt. 

Die geologischen Grundlagen unserer Wasserversorgung 
Der höchste Punkt unseres Stadtgebietes in 

der Koherstadt liegt 192 m über dem Meeres- 
tpiegel, während der tiefste Punkt unserer 
Gemarkung 1U5 m über dem Meeresspiegel 
liegt. Der Höhenunterschied beträgt 87 m. 
Würde man daraus folgern, auch die Schich- 
ten des Untergrundes lagerten mit keinen grö- 
ßeren Höhenunterschieden, so wäre dies ein 
Trugschluß. 

Ehemals im gleichen Niveau abgelagerte 
Rotliegendschichten der Koberstadt liegen im 
Westen unserer Stadt in schätzungsweise 
1000 m Tiefe. Die Versenkung in die Tiefe 
geschah, nachdem die Erdkruste in Schollen 
zerbrach und an den Bruchflächen die Schol- 
len vertikal gegeneinander verschoben wur- 
den. Der Geologe sagt hierzu Verwerfungen. 

Die versenkten Schollen bilden einen Teil 
des Rheintalgrabens, eines von Basel bis 
Frankfurt (M) verlaufenden 300 km langen 
und bis zu 35 km breiten Einbruchs, Die Hö- 

hen östlich von Langen gehören zur nicht 
versenkten llochsdiolle des Odenwalds. Die 
Rhei.nebene, dessen Ostende gerade bis Lan- 
gen reicht, ist mit Flußablagerungen aus der 
Urzeit bedeckt, aber dennoch kein vom Fluß 
aufgefüllter Graben. 

Eine Hochscholle östlich von Langen ist be- 
kannt als Sprendlinger Forst. Dieser Forst ist 
bei uns ca. 9 km breit, östlich von ihm folgt 
die Hanau-Seligenstadt-Dieburger Senke. Die 
Bewegungen durch die Gräben und Forste in 
unserem Gebiet müssen sich vor 30 bis 50 
Millionen Jahren abge.spielt haben. Wäre der 
Rheintalgraben nicht fast im gleichen Maße, 
wie er in die Tiefe sank, mit Ablagerungen 
aufgefüllt worden, so würde von seinen tief- 
gelegenen Teilen der Höhenzug der Kober- 
stadt wie ein Hochgebirge wirken. 

Nicht nur der Rhein, der Neckar, der Main 
haben den einsinkenden Graben mit ihren Ge- 
schieben und ihren Schwebstoffen aufgefüllt. 

Der alle (redi(s) und der neue HochbehSUer für die Trinkwasserversorgung am Stelnberg. 
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Saarländische Kommunalpolitiker zu Gast 

I.angons nrues Rathaus findpt viel InterPüsr 

AUS UNSERER STADT 

I<finiien, den n. Septombor 1974 

Ungeziefer des Zweifels 
Da hilf man nidi mi! einiger IVIiilie 

/■u einer KntscheidunK rtui'chKeruiigeti, 
iit mit Sdiwunß endlieh einem lanKKe- 
he)4teii l'liin nnehKeKiinHen, iitid dann 
bpfiinnt m)in sieh plölziieh zu fniKen, 
'>!) (la.s wirklidi riclilig ist, was mnn da 
tut. Iti die IlofiumR auf Krfül(! und C.f- 
linKen misdien sich Unsicherheit und 
Angst vor dem eigenen Mut. In unse- 
rem Kopfe ni.stet sieh das Ungeziefer 
fle- Zweifels ein und nagt und nagt. E.s 
ist das Unerfreuliche am Zweifel, daß 
er sich tatsächlich wie TJngez.iefer ver- 
mehrt; wenn man mit einem Zweifel 
fertiggeworden ist, kriechen schon ein 
Dulzeiid neue hervor. SchlielSlidi machl 
man sich Selljstvorwürfe, daß man die 
•Sadie iii)ertiaupt begonnen hat, laßt 
Zweifel eben Zweifel .sein und gibt den 
l'ian auf. Man kapil.ulierl vor dem Un- 
geziefer .Sp-iler, viel später erkennt 
man riiei..l. claU man flamals ganz kurz 
vor dem Kriolg aufgegeben hat. Noch 
ein wiMiig Mut und etwas Ausdauer 
hallen geiiiigl, und das, was man sich 
voigenoiimien halte, wiire gelungen. .So 
aber blieb es ein.> verpaßte Gelegen- 
heil wieder mal . . . Ks mag trostlidi 
sein, daß wir alle unter dem Ungezie- 
fer des Zweifels zu leiden haben; die 
>ogeM;innten Krfolgri'iehen übrigens am 
meisten, (lenn sie las.sen sich bekannt- 
lich auf viele Unternehmungen ein und 
machen viele Pliiiie. Auch bei ilinen 
glürkl nicht alles. Aber bestimmt sind 
sie recht begabt dafür, das Ungeziefer 
des /.weifels sofort energisch zu ver- 
jagen. 

Eine Gruppe von .'iO s.i irländi.schen Kom- 
munalpolitikern b"<iehtiRle das neue Lanee- 
ner It.ilhaus. Obfrbürgermeisler Kuhn aus 
Homburg Saar, vierzig Mitglieder des Uates — 
er enlsprieht unserer Stadtverordnetenver- 
.saimnlung sowie zehn Hedienslete der 
.StaiilverwidUmg waren nach T.angen gekom- 
miTi um sieh d:i.- neue nathaus griindlieh an- 
7.useh<'n. 

Nach der Begrüßung gab Baudirektor Peter 
Krentseher den Besuchern die wichtigsten 
techniseh<'n Inrorm.ilionen. wahrend Ober- 
magisiratsrat fleorg Heinen sie mit Organi- 
sation und Arb..il-.-,hlanf der ni< nslslellen in- 
nerhalb des Hauses bekannt ma< hle DieOä'.tp 
besichtinten zunächst die zentralen Räume 
wie den großen und kleinen .Sitzungssaal, die 
fie.^chäflszimmer di'r Kr.iklionen. d.i.-: Zimmer 

de* Stadtverordnetenvorsteh. rs sowie .Slan- 
desamt und Hathauskahino. Sie hallen außer- 
dem Oelegenheit, auch Büro, der Bedien-^'e- 
ten kennenzulernen. Die anschließende fjis- 
kiission nutzten die Besucher, um detaillierte 
fragen zu stellen. Ans.-hließend fuhren sie 
nach Bad Homburg weiter, um sich auch über 
das dortige neue Balhaus zu informieren. Vor 
dem Bau des in Homburg geplanten Rat- 
hauses wollte man möglichst viel.seitige In- 
formationen und Anregungen einholen 

Dieser Information.sbesuch war übrigens be- 
reits der fünfte seiner Art seit Kroffnung de? 
neuen Rathauses im Februar Zuvor waren 
bereits Delegationen vom Hr-.-sisehen Städte- 
tag. aus Oberur.sel, Bad Ifomburg und Wolf- 
hagen im f.angen-r Rathaus zu Oast gewes-n 

ber 

Dem Wassernotstand vorbeugen 

Stiiiltwi'rkr ncprn FIuRvrrsrhmut/uiiKrn 

...Herrn Konrad .Sdiiifer. Wolfsgarlenstr 3 
zum «« .Herrn .lohannes Langner, I^anKestr. fl' 
rum 77., Herrn Pal Apolonlja, Aimaslr. 70 
zum .5.. Prau Franziska .lamboi. Straße der 
deulsdien Einheit l, zum 8,5., Frau Anna Fritt- 
niami, \\alter-Rietig-Slr. 2, zum 8.1., Frau Me- 
t.i Sander. Im Hasenwlnkel 31!. zum 79 und 
II.MTn .losef Kleinem. Weißdornweg 23. zum 
77. Geburtslag am 14. 9. 
■ ^ Frau Frieda .Schlfmauer. Feldstr. 8. zum 
Bn ■ FW." Wassergasse ;i(), zum w" . Henn Wilhelm Daum. Egelsbacher Str 7 
r.um 78 Frau Minna Dornbusch, Sofienstr. 50 
ni"'r et "",n Konneyer, Waller- RieUg-Str. 40. zum 75. Geburtstag am 15 9 
77 pi'""" "P'fmann, Mühlstr. 4, zum 

■ '^''■''''betli Werkmann. Neckarstr. 34. zum 78 iiiid Frau Wilhelmine Mo.sch. EHsa- 
bethensti-aße 28. zum B3. Geburt.stag am 16 9 
f,«- Bitlnei'. Lutherstraße 61, zum 
7u ' -'''■hulze, Nordendstr. 16, zum 7». hrau Elisabeth Lang, Walter-Rletig-Str 34 

zum «f r":' T?" Werne.pU.tz 8 zum 81. Geburlstag am 17 9 
Rlag allen Cieburlslagskinde.n auch im neuen 

•sÄn sein'.''" ^'"■^""'^heit und Freude be- 

<ioUli*ne Hochzeit 
Am heutigen Freitag foiein die Eheleute 

Iuii> und !• ritz Slodc, Obergasse 1,5, ihr gol- 
denes Ehejubiläum. Wir gratulieren dazu auf 
d.is herzlichste und wünschen einen weileien 
>,1 segneten gemeinsamen f.ebensweg. 

Aiislliui nach Schwelzingru 
„.im''-' P'>'l«>nlagen in Schwetzingen will dei .lahrgang 1910,11 bei einer Halb- 
tagesfahrt am Samstag, de.n 28. September, 
aufsuchen. Die F.inzeichnungsliste dafür lag 
noch einnial am Mittwoch beim Treffen im 
J^emgold" aus. Wer nun nodi mitfahien 
müssen beeilen 

AnträRe auf llausbrandhilfc stellen! 
Sozialamt, Rathaus Zim- 

wenii» 203 327, gingen bisher nur wenige Antiäge auf Hausbrand- und Weih- 

d"?^iif nochmall 
AnträLfor^^T'^^^K' entspredienden 
lunJ f«,. Sozialamt j.ur Abho- 
M!nderben®u;r,'e''^Sfer'- 

ner Ruhpstandskreis der SSG. trifft sich am 
«W-ab 19 Uhr Im 

Caritas-Sprechstundc 
Frau Schneider, Sozialberaterin der Caritas- 

^ nrt» nächste Sprech- 
Marramt St. Albertus Magnus, Langen Goe- 
thestraOe 4, von IS bis 17 Uhr. 

Wer Rat und Hilfe sucht, möge sldi ver- 

l«rät"kost^nT Carltasverband wenden. Er 
l^gfn. ® " sdiwlerlgen Lebens- 

Di'r Wie -cr\ crbr.uich in der gcsamli'n Biiii- 
desiepublik sirigl ständig an, das merken auch 
die Sladtwerke I.angen. Vor zehn .fahren ha- 
ben sie etwa 1.4 Millionen Kubikmeter Wasse.- 
gefrirdert, im vergangenen ,I,ihr waren es be- 
rcils 2,1 Millionon Kubikmotor. also SO Pro- 
zent inehr. Der Haiishaltswa.s.serverbiauch in 
I..ingen Ist in dieser Zeit von 130 T.iter je 
Einwohner auf Ifi.S fäler angesti,.gen Dies 
teilt.n die Stadlwerke f.angen in ihrer neue- 
.slen Ausgabe von ..tag und nachl" mit. 

Aus diesem Grunde wehren .«ich auch die 
.Sl.idti\eike r,.ingen gegen eine weitere Ver- 
schmutzung der .Kloake Europas" So wird 
der RImm inzwiselien von W;.sserf:.chleuten 
gen.mnt die der Meinung sind, daß man In 
Deiitv-rhland auf den grttßlen deutschen Strom 
als Rohvvasserlieferant nicht verziehten kann, 
denn in Zukunfi müsse noch stärker auf Oher- 
n.ichen'.vrisser zurückgegriffen werden 

Auch die Sladtwerke f.angcn werden bald 
auf Wasser aus dem Ried angewiesen sein 
Ks ist daher be.nhsichtigl. hei Gernsheim 
Rhi'inwasser versi.kern zu lassen, um den 
Grundwasserspiegel z., hohen. Mit Hilfe von 
Brunnen soll tlieses W.isser dann wieder aus 
nom Boden gewonnen, aiifbereilel und al' 
Trinkwasser zu den Verbi-auche.n geschickt 
WfMflon, dn dip oi^oncMi Vorkommm rlrn \v;u*h- 
senden Bedarf nicht mehr decken können. 

Die Verschmutzung des Rheinwasseis — der 
sich mit komplizierten Aiifbe.eitungsanlagen 
begegnen laßl — werde weniger Auswirkung 
auf die Wasserqualiiät als auf den Preis haben 

Jahr .,000 noch trinkbares Wasser haben wol- 
m"i r' «"inem drohenden ^olstand entsi-hiedener als bisher vorzubeu- 

Ken schreiben die Sladtwerke f.angen. Ohne 
das /utun eines jeden einzelnen, den Willen 
die Umwelt nicht noch mehr zu belasten' 
werde es nicht abgehen, auch wenn die Bun- 
desregierung die im Rahmen eines neuen 

fiihTe""""'^^'^''"''Was.serabßabeein- 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der StadtkirchenRcmcinde 

•^Tq74° nTh'^''"-Seplem- •' 'indet unser Gemrindenach- mittag im Gemeindehaus (Eingang Frankfur 
ter Straße) statt. Pfarrer Kretzer bericMm 
Uber seine Zeit als Kurprediger in Zell am 

Kaffee" '""'•bli'^tbildei ze-gen 
A j Kuchon worden pereir-lTt 

fr \V(.l!cn wir eine Kol- 
am See erhebe^"' in Zell 

Au« der IVlrusgempindp 
(»usla%-Adolf-rrauonßruppe 
Krauengruppe ist zu dem 7.ijahriKc,. 

rrnR r^" Omemdegruppe Nauheim bei 
PoTi "V' f" flem 22. September 1974 eingeladen. Wir beteiligen uns an der 
Nachmittagsfeier, um 15 Uhr. 

und Freunde des 
Gu.stav-Adolf-Frauenwerkes, die an der Fahrt 
znn, "''■"ehmen wollen, sich bis zum Mittwoch, den 18. September 1974 bei 

Herbeck, August-Bebel-Slraße 24. Telefon 2 29 43, anzumelden. 

Qustav-Adolf-Frauen werk 
Heute Dienstag. 10, 9. findet um 19 Uhr. un- 

»r Frauenabend im Evangelischen Gemeinde- 
naus. Bnhnstraßo 4R statt. 

Freilag, der Dreizehnte 
.Teder, der aus Kaffeegrund 
lind aus abgegriff nen Karten 
alaubt, das Schick.sal tut ihm kund, 
was noch alles zu erwarten, 
ist (wenn er das Unglück .scheut) 
am Kalender slarr gewesen 
Neben „Freitag" ist da heuf 
auch die „Dreizehn" noch zu lesen! 
Sicher — denkt inan — geht das schief 
(lenn das Pech liegt gleidi im Haufen. 
Tja, die Geister, die man rief, 
kommen einem nachgelaufen' 
Und man ahnt das .Schlimmste schon 
von den überird'sche.i Wesen 
Neben „Freitag" i.sl voll Dioh'n 
auch die „Dreizehn" noch zu lesen! 
Wer .jedoch vernünflig denkt. 
Icißl .sich von dem .Aberglauben 
und von allem, was er lenkt, 
keinesfalls die Fassung rauben. 
Kommt das Schicksal auf uns zu, 
ob im Guten oder Bösen — 
laßt uns mit der gleichen Ruh', 
„Freitag" und die „Dreizehn" le.sen! 

Carlheinz Walter 

Ärzte w!) 

Apotheken, 

Wertvolle Fundgegenstände warten auf Abholung 

Wenn eine Kinderarmbanduhr im Schwimm- 
bad vpilorenging und der kleine Bub dies 
weinend der Mutti eingesteht, dann meinen 

eine neue gekauft werden 
mußte. Oft wagt man sich gar nicht, erst ein- 
mal nachzufragen, ob sie gefunden und aboe- 
geben wurde. Und doch liegt sie beim Bade- 
mei.ster oder heim städtischen Fundbüro und 
wartet auf den kleinen .Abholer. Es ist erfreu- 
lich daß auch heute immer und immer wieder 
verlorene Gegenstiinde abgegeben werden. Zu 
staimrn bleibt aber, was alles verloren ging 
und nun beim Fundbüro aufbewahrt wird. 

Daß dort ein Schlüsselbund und eine Brille 
abgegeben wurden, verwundert vielleidit 
nicht so sehr, doch daß auch ein Moped und 
wn Koffer, gefüllt mit einer Steppdecke und 
Gardinen, eingingen und bisher noch nicht 

"ach Ihnen gefragt wurde, dürfte sdion weni- 
ger alltaglich sein. Zu diesen beiden außerge- 
wöhnlichen wertvollen Gegenständen kamen 
im Monat August noch hinzu: Eine Damen- 
stricktacke, eine Knabentrachtenwesle, eine 
Herrenhose, ein Sonnenkleid — gewiß war es 
iin August so heiß, daß man leichter beklei- 
ur M, - eine .fadte mit Wollfutter, ein Herren.schuh — wo mag nur 
der andere geblieben sein? — ein Perlenohr- 
nng, zwei Dainenarmbanduhren. ein Belich- 
lungsgerät für einen Fotoapparat drei Geld- 
börsen mit Inhalt, ein Herren- und ein Da- 
menfahrrad, sowie ein Fußball und ein Spaten 

Eine Voispradie im Fundbüro, Zimmer 2 
des Raihauses dürfte sich also für die Ve.-- 
iierer dieses Monats empfehlen und sollte 
auch in Zukunft das Nächstliegende sein 
wenn etwas abhanden kam. 

Tanzschule Senkbeil In neuen Räumen 

Arztlicher Notralldlenst am Wochrnrnd« 
14. Sept., 12 Uhr bis Montag, 16. Sept.. 7 Uhr: 

Dr. Streck, BahnstraOe 69; Wohnung: Anna- 
straße 10, Telefon 2 26 16 

Sonntag- und Felertags-Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Ärztlicher Notfaildienst am Mittwoch, dem 
18. Sept. von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Streck, Bahnstraßc 69; Wohnung: Anna- 
strafte IG. Telefon 2 26 16 

Zahnärztlicher Notfaildienst für den Kreta 
Orfenbach; 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
14.'15. Sept. und 18. Sept. ist zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9 / 81 17 74 (ärzt- 
liche Noidienstzentrale), 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Maria Bickeg, Sprendlingen, Sudetenrius J. 
Telefon 06103 /6 81 59 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Hans-Egon Mandel, Obertshausen, Bern- 
bardstraBe 2, Telefon 06104 / 4 16 68 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 14.9.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 15.9.; Garten-Apotheke. Gartenstr. 82, 

Telefon 2 II 78 
Mo.. 18.9.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 61, Tel. 2 26 37 
Di., 17.9.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mi., )8. 9.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2. Telefon Z 37 71 
Do., 19.9.; Mündi'scbe Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Fi'., 20.9.; Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 2 23 2S 

Öffnungszeiten der Langener Apothekent 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

Vom 13. 9. um 16 Uhr bis 20. 9. um 7 Uhr. 
Telefonisch zu erreichen unter 2771, für Gas 
und Wasser: Friedrich Butz; für Strom: Lud- 
wig Görög. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 14./15. 9. 1974 hat Stadtschwester Gisela 

Müller-Reibling, Langen. Forstring 74, Tele- 
fon 203/395, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwe- 
ster der Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen 
Berliner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 

Drelelch-Krankenhaus Ruf 28 •! 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 2 SO 4S 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ru( 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 2tt7 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf ISUl 
Stadtverwaltunf: Südl. RIngstr.80 Ruf tSS - l 
Bflrfertelefon! (autom. Gesprächs- 

•uftelchmuif Tag und Nacht) Ruf 2 2« 08 
Krankentransport t Ruf 2 ST 11 
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W Einladung 

Fan alle Mitbürger 

[ zum 

l,Tag der offenen Tür* 
21. September 1974 von 9.00 bis 15,00 Uhr 

RUND UM DEN Erfolgreiche 

Vierröhrenbrunn en 

Kilabutschi 
Viele Leute haben von ihrer Urlaubs- 

reise nicht nur Sonnenbräune, Dias, 
fremdsprachliche Kenntnisse und alle 
möglichen Souvenirs mitgebracht, son- 
dern auch abenteuerliche Kochrezepte 
und — naja eben. Tobias ist es dieser 
Tage passiert. Er war eingeladen zum 
Angucken der Ferienbilder. 

In einem bizarr geformten Glas — .echt 
italienische Handarbeit' (made in Hong- 
kong) von dem als Abziehbild der Schiefe 
Turm von Pisa sich neigte, wurde ihm 
ein unbekanntes, auch von der Farbe her 
kaum definierbares Getränk vorgesetzt. 
Auf den fragenden Blick kam die Ge- 
genfrage; ,Was. Sie kennen Kilabutschi 
nicht? Wir trinken das immer!' Tobias 
fühlte die Schamröte auf seinem Gesicht, 
kam sich vor wie ein lukullischer Ba- 
nause. der sich höchstens in einigen Pils- 
arten. Kognaksorten und Weinen aus- 
kennt. Aber er kannte Kilabutschi nicht. 
Nein sowas?! 

Freilich stellte sich bald heraus, daß 
auch die netten Gastgeber mit dem „im- 
mer' etwas übertrieben haben. Auch sie 
hatten dieses Gebräu erst im letzten 
Urlaub kennengelernt und eine einzige 
Flasche davon mit über die Grenze ge- 
bracht. Aber immerhin: Kilabutschi! Das 
hört .sich nach Abenteuer an, nach end- 
loser Ferne, nach Tropennacht. Als 
Unwissender hat man das Gefühl, den 
Trank hätte ein Stammeszauberer ge- 
braut, und man müsse ihn eigentlich aus 
halben Cocosnüssen schlürfen. Fasziniert 
von dem geheimnisvollen Namen ließ^ 
sich Tobias die wunderlich geformte Fla- 
sche zeigen. Und da entfloh die Illusion: 

■ s war Zitronensirup aus Genua. 
Dann also — bis zur nächsten Urlaubs- 

■•''rraschung, 
Ihr Tobias 

Planwagenfahrt der Senioren 
Bereits zum zweitenmal in diesem Jahr 

halte das Sozialamt zu einer Fahrt mit Pferd 
und Wagen zur Dianaburg eingeladen. Bei 
sonnigem Wetter startete die 24 Personen um- 
fassende Gruppe (20 Damen und 4 Herren) 
programmgemäß um 13.30 Uhr am Natur- 
freundehaus. 

Frohgelaunt und unter munterem Singen 
und Lachen ging es über die teils holprigen 
Waldwege in Richtung Dianaburg. Am Ziel 
angekommen, vergnügten sich einige Teilneh- 
mer rnit lustigen Ballspielen, andere gingen 
auf Pilzsuche. Nach der Pause kletterte alles 
wieder auf die Planwagen: heimwärts ging's 
Riciitung Langen. Endstation war diesmal 
eine Waldgaststätte am Ortsausgang von Lan- 
J^en, wo sich die Teilnehmer von ihrer , an- 
-Irrnqendcn" Fahrt erholten. 

Bcilagenhinweis 
«er heutigen Auflage liegt, auHer bei den 

I'ostbeziehcrn, eine Beilage „M'eru löst Fcn- 
sterprobleme optimal" bei. 

Am vergaii^iLiu'n Wodiencnde starteten bei 
der Sdiwerpuiiktiegatta der Schwert/.ugvogel- 
klasse auf dem Krombadisee im Westerwald 
zwei Mannsdiaften des Wasserspurtvereins in 
der SSG Langen. 

Der Crew Klaus Schneider und Kurt Lin- 
der gelang es unter sdiwersten Bedingungen, 
einen Spitzeupiatz zu erringen. Acht bis neun 
Windstärken waren zu verkraften, ehe an den 
Kampl mit der Konkurrenz gedacht werden 
konnte. Zahlreidie Kenteruiigen, das von 
Wind und Booten aulgewühlte Wasser sowie 
die motorgelriebenen Rettungsboote erschwer- 
ten erheblicli ein taktisches Segeln. Hier konn- 
ten wirklich nur die Besten bestehen. Es ist 
schön, daU der Langener Wassersport Segler 
dieses Formates aufzuweisen hat. Die He- 
gatta galt auch als ein Lauf der Ermittlung 
des Hes.senbesten dieser Klasse. In der Addi- 
tion mülite ein toller .Spitzenplatz der Lan- 
gener Mannschaft herauskommen, vielleidit 
sogar der Beste. Doch das muH nuch abge- 
wartet werden. 

Einen Mittelplatz errang die Crew Schut/.- 
Schütz, die noch nicht so routiniert isi, in 
einem erlesenen Feld. Er bestätigt das gute 
Abschneiden dieser Segler in anderen Regat- 
ten. 

Ein Wochenende zuvor waren die Zugvo- 
gel-Segler zum Wettkampf in Schotten. Hier 
kamen Sdmeider-Linder auf den 3. l'lalz, 
Schütz-Schütz belegten den vierten Hang. In 
einer Regatta, die das andere Extrem, zu- 
wenig Wind, aufzuweisen hatte. Ahnlich er- 
ging es den Optimisten-Seglern, der Jugend. 
Innerhalb ihrer Regatta mußte ein Laut we- 
gen Flaute gestrichen werden. Martin Oswald 
kam in der A-Gruppe auf dem beachtlichen 
vierten Rang. Susanne Drenkard wurde in 
der B-Gruppe Fünfte und Christel Hofmann 
Zwölfte. Am kommenden Wochenende .star- 
ten die Jüngsten bei der Sduverpunklregatta 
in Inheiden. 

Ausschreibung zur zweiten Langener 
Stadtmeisterschaft im Segeln 

Am 21. und 22. September findet auf dem 
Langener Waldsee die zweite Stadtmeister- 
schaft statt. Teilnahmebcrechtigt ist jeder 

Zoofahrt und Radtour 
für Langens Senioren 

Zur Seniorenbetreuung setzte das Sozialamt 
der Stadt für Montag, den 16. September, eine 
Fahrt zum Frankfurter Zoo an. Die Abfahrt 
erfolgt um 13 Uhr an der AltentagessUitte. 
Anmeldungen dafür werden in Zimmer 16 dos 
Rathauses oder über die Rufnummer 203322 
entgegengenommen. 

Für den nachfolgenden Tag, den 17. Sep- 
tember, wird wieder zu einer Radtour einge- 
laden. Alle Senioren, die noch fest im Sattel 
sitzen, werden dazu um 14.00 Uhr an der 
Lutherstraße / Ecke Feldstraße, erwartet. 

Club Voltaire für Solidarität 
mit Chilenen 

Der Club Voltaire veranstaltet anläßlidi des 
ersten Jahrestages des Militärputsches in Chi- 
le und im Rahmen einer Chile-Woche, die von 
Chile-Komitees in der Bundesrepublik und in 
anderen westeuropäischen Ländern getragen 
wild, am Samstag, dem 14. September, um 
20 Uhr, im SSG-Clubhaus eine Solidaritäts- 
veranstaltung. Die Veranstaltung — es wird 
ein Vortrag gehalten, ein Film gezeigt und 
anschließend ist Diskussion — wird von der 
Marx-Gruppe des Club Voltaire getragen. 

luerall wirrt gebuddelt. Die Straße am oberen Steinbertr Ist von einem Graben Bankiert, 
weil dort zur Zeit Leitungen veriej?t werden. 

Fehlbetrag trotz gestiegener Holzoreise 

Parlament stimmte dem Waldwirtschaftsplan zu 

Die Stadtverordnelenversammlung hat in 
ihrer letzten Sitzung dem vom Forstamt Lan- 
gen aufgestellten Waldwirtschaftsplan für das 
Forstjahr 197.') für den .Stadtwald Langen zu- 
gestimmt. Der Plan sieht eine Fällung von 
2.785 Erntc-Fcslmeter-Derbholz ohne Rinde 
und Einnnahmen in Höhe von .533 300 Mark 
vor. 

Der Preis für die einzu.schlagenden 2 785 
Festmeter Derbholz wurde auf 55 Mark pro 
Festmeter angesetzt. Der Preis gilt als ange- 
messen und entspricht der heutigen Markt- 
lage. 

Die Einnahmen durch den Wirtchaftsplan 
belaufen sidi auf 533 300 Mark und auf Aus- 
gaben von 235 000 Mark, sodaß eine Mehiein- 
nahme von 297 900 Mark verbleiben. Es muß 
jedodi berücksichtigt werden, daß in den Ein- 
nahmen 350 000 Mark Förderabgabe aus den 
städtischen Kiesgruben enthalten sind, so 
schließt der Waldwirtschaftsplan auch 1975 
trotz gestiegener Holzpreise (von 45 Mark pro 
Festmeter auf 55 Mark) mit einem relativen 
Fehlbetrag von 50 000 Mark ab. 

Für die Beschaffung von Samen und .lung- 
pflanzen werden 11 815 Mark, für Kultur- und 
Jungwuchspflcge werden 7 270 Mark, für 
Forslkultiirgerale und Maschinen werden 
13 50(1 Mark benötigt. Enthalten i.=l darin der 
Betrag von 10 000 Mark für die Anschaffung 
einer Pflanzmaschine. Ein Drittel dieser An- 
schaffungskosten trägt die Gemeinde Egels- 
bach. In den Wegebaukosten von i-i'.i 100 Mark 
sind die Kosten für die Unterhaltung und den 
Ausbau der Waldwege enthalten. Um das nn- 
befiigle Befahren der Waldsdineisen im Be- 
reich der Kiesgrube zu verhindern, sind 7 000 
Mark zum Kauf von Wegespericn l.ii> Metall 
vorgesehen, und zwar für 13 Waldwege. 

Für den bevorstehenden Waldau.stau.sdi n\it 
der Gemeinde Trebur und dem I,!iiid He.ssen 
wurden 10 000 Mark Kosten miteingcplant. 

Außerdem wurden im Waldwirtschaftsplan, 
Kosten für die Erhaltung der Anlagen. Schiilz- 
tcmpel, Ruhebänke und Siiazierwcge aiifge- 
nommen. Für den Vogel.sdiutz und die Be- 
kämpfung von Forstschädlingen wurde ein 
Betrag von 2 200 Mark ange.setzt. 

WSV-Segler 

Langener Bürger. Die Bedingungen sind der 
A-Schein des Deutschen Seglerverbandes und 
eine gültige Bootshaftpflichtversicherung. Ge- 
segelt wird nach der letzten in der „Yacht" 
veröffentlichten Yardstikzahl. 

Der Startschuß fällt am Samstag, dem 
21. September, um 15 Uhr, zweiter und dritter 
Lauf am Sonntag um 9.30 und ca. tim 13.30 Uhr. 
Siegerehrung ist vim 17 Uhr. 

Intere.sscnten können sich beim Sportwart 
des WSV, Klaus Schneider, Langen. Außer- 
halb SO 16, Telefon 2 38 79, während der Ge- 
schäftszeit melden. Meldeschluß ist zwei Stun- 
den vor dem ersten Start. Pro Boot Ist ein 
Startgeld von 10 DM zu entrichten. 

Die Segler würden sich freuen, wenn viele 
Zuschauer diesem Ereignis beiwohnen wür- 
den. Alle Langener Bürger sind herzlich ein- 
geladen. 

Neue Anfängerkurse 
beim Stenografenverein 

Am 17. September beginnen beim Steiiogra- 
fenverein Langen wieder neue I.«hrgänge in 
Kurzschrift, Maschinenschreiben und Engli- 
scher Kurzschrift. Die Anfängerlehrgänge er- 
strecken sich über ein Jahr. Alle Lehrgänge 
finden im Rahmen des Volk.shochschulpro- 
grarnms statt. 

Neben den Anfängerlehrgängen steht ein 
breitgestreutes Programm an Übungslehr- 
gängen in Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben für Fortgeschrittene zur Verfügung. 

Bildnadiweis Foto vom Hockenheim-Ring: 
Racingcar-Bildstudio 

Altkleidersammiung aes 
Deutschen Roten Kreuzes 

Das DRK Langen führl am .Samstag, dem 
28. September, die nädiste Altkleidersamm- 
lung durch. In den nächsten Tagen werden 
die bekannten weißen Plastiksäcke mit dem 
roten Kreuz an die Haushalte verteilt wer- 
den. Zusätzliche Säcke können bei Frau Schä- 
fer, Wolfsgartenstraße 36 und im Farbenhaus 
Möbius, ^u\5erls\yc^3üj bezt)|en werd<^. Da- 
zu isl jede andere verpacliün^ia?t^modfröi. 
Nur um die Kennzeichnung durch ein rotes 
Kreuz wird gebeten. 

Die Sammlung wird frühmorgens um 8.00 
Uhr begonnen. Es empfiehlt sidi darum, di« 
Säcke schon frühzeitig an den Straßenra nd 
zu stolU^n 

Weitere Sparmaßnahmen 
bei Pittler 

Wie wir bereits in unserer Aussät» 
vom 12. 7. 1!)74 berichtet haben, sind bei 
der Pittler Maschinenfabrik AG, Lan- 
gen, Personaleinschränkungcn vorge- 
sehen, um die Kapazität dem nachlas- 
senden Aurtragscingang anzupassen. 

Bisher wurden 40 Kündigungen aiis- 
gesprodten. Weitere 75 Mitarbeiter wer- 
den etwa bis Jahresende freigestellt. 

Die Geschäftslcitung hofft zuversicht- 
lich, dafJ nach Abschluß dieser Perso- 
nalreduzierungen auf weitere sitiia- 
tionsbedingle Kündigungen verzichtet 
werden kann. 
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Wo ist die .Schallgrenze' für Vereinsbeiträge 

Sportvereinsvorstände sprachen mit Vertretern der Stadt 
I,. ih i l-l/l. 11 \iisk;.I.,- I.. ri,lii.-l, n «ir iilirr irnrn Teil rinor Diskussion v.i.i Snortvpr- 

.■in,v..r.sl.,,i,lcn mM ,l.-,i X.Ttrrl.T.i ,l.-r Sla.U und .I.-s l'ariamenl.s, in dem es um die räum- 
licl.rji .MoKlMhkritrii (iir dir \iT-insarbrit «ini;. „Wir spIich wir sUs cli.» hnitp \rrtnt 
nortlidicM im Npoi t die Ltu .i irkluiii.. Hit \ rrrifu- In rlrr Ztikunft?", hir« eine andcro wuh 
ficr l-rai;»- du* rro-*i'r( wurde. 

Ui .liiii« n (Ii- \ ■'■■iii' \'»>rv', auf die 
Ehieiiiimlliclik.-ii (Ilt loili iidcii MUkIk der 
3n:*, ^ d<-r SS( i-Vit:-.ü/cnde Karl 
ßri lim zu licuinii .leinci Aiisfiih. Mnrjen fnri. 
\Vi'- ni;ni du- .n */n-^l:infi h('i der slänflit* 
adi ■ icriKer u-erdi rulep .Sil'iidioii .•uifrodit hal- 
wr Ui'mne. -.ei lüi-rdiiifis dahinRestelll. Die 
firj ir; -.ii'll. I,.ine di r Vereine Rcslatte es .iedoeli 
niclil, liefrMi'irende VeriinderimRen vorzuneh- 
tni'ii. Ks . i-i l.'incsl kein Cctieimnis mehr. daH 
Vereine aller IMiiminR heule nichl mehr exi- 
Slii ren iiiinnlen. Kin re^e? Verein<:leben nher 
?ehiire zu einer lebenswerlen Stadt, De.shalh 
ei I": eine i i.-iti rbi'n.swerle Aiiffiabe, auch je- 

nen I'er.snni'nkreis, der in Fiani^en nur .seine 
Sii.'af.stall M-lie, zu InleHrieren und für das 
V' •inslelji ii zu interes.siercn. Dazu gehiirc 
zu; 'clisl einmal die SelhsldarstelliinR der Ver- 
ein die liir Lieht durchaus; nicht unler den 
.?(Ii .Tel /u ..teilen hätten. 

i'vi.iM wi.^se läjii'.st. H;iIJ ^eiaiie die Wii'lschalt 
d.i KreizeihuiKc'iicil einer Stadl .sehr hnili ein- 
•sch weil (■:, lieispielsweise l)ei der Mitar- 

suche M'lir aul dii sen l'unkl ankomme, 
ü. .SjMM tv'ci'eiiic l)tldeten aber auch ein Aus- 
Rl 'iiii tiir' di-,1 ,ehr sliefinütterlich behandei- 
t<'M .Scliuls|i'iii Da ni.in Mi diesem Zusammen- 

\'i<H von IlaltunHs.seliäd^'ii und mangeln- 
de' .Schul11*: fc iiifoIi;e felilender ne\vcj»unK 
Jiiir.-. seieil die S|)()rlvereinc ein Ventil. Die 
Eltern sälii'n es als selbstver-iliindlich an, ihre 
Kinder zu rli ri .Spurtvereinen zu .srhiekcn und 
frr ,prechende An.siiriiche zu stellen. Schon 
öeshal!) kiPiine es sich kein Verein erlauben. 
6ine Aufnaiinie.sperre zu verhänfion, obwohl 
die r;iumlii lien. p(>rsonelleii und finanziellen 
W";llchkeilen eine natürliciie r.renze darstell- 
ten. Nicht /Ii \'er^t'.-sen sei dabei der erziche- 
ris.'iie Wi'i t, der in der. durcii flie und für die 
G.' leinschalt erzielt Wirdi' 

Die r-'orderunt; de.s IJreitensporlii, vor allem 
bc! Kindel'I und .luHendliciien, .sei eine vor- 
drii.;;iichc .AufKabe der Vereine. iK-lonte Karl 
Itr hm. We nn eher ir(!en<l\vo Breiten.spori ge- 
trieben uivde. kamen zwangsläufig liCistun- 
gen, und d.iniit sei man auch bereits bei din 
Priiblemen. die der I.eistunRs- und Spitzen- 
spoi L mit sich l)i"inge. Darüber beric^hleten wir 
in iin.serer letzten .AusRabe). 

..Die .S|)oi ;e.\plosiun geht weiter, e.s wird 
zv\ .iiißslaufiR zu Aufnahmeslops koninien", 
warnte TV-Vorsilzeiider Günther Blmda Pi i- 
vale Body-i-iuildinK-Ciub.s würden ins l,eben 
ger.ifen, über Vereins.seÜRkeit werde vielfach 
nur nodi ijelachell. Dennodi sei ein Sport- 
ven 'nJJiMiitjjJlKijj^ eine Vereinigung pder auch- 
VeruruiicherKcmcinsciiafl Rleich'Kesmhter IVten-'' 
sdien. Sie suditen OeselliRkeit. eine MÖKlidi- 
keil zur rfk'Re ihrer Kreizeitgewohnheiten. 
Der Verein sei. kurz gesiigt, die kostengün- 
stigste Kreizeitbesdiäftigung. Andererseits 
müsse man bedauern, daß die groß<- Zahl 
ßporltreibender Menschen kaum einen gro- 
ßen Kinfiul3 auf eine Verbesserung ihres Sta- 
tus nehmen könne. Das Gerangele um steuer- 
liche und versorgungsmüßige Dinge nelinie 
noch viel Zeit in Anspruch und .sei meist vcm 
Enttäusciiungen begleilel. Dabei .seien die Ver- 
eine sdilafende Hie.sen. Langens .sporttreibende 
Vereine ? Men über 8 001) MitglicKier!) 

niinda führte Heispiele an, wie man in den 
USA, in .lapan und der UdSSU diesem f'ro- 
blem Herr zu werdon glaube. Durdi die An- 
lage .staatlidur und industrieller Frci/.eit- 
Eentien mit firnieneigenen Sportlehrern hät- 
t<'n sidi Giganten der Freizeilbesdiäftigung 
herangebildet. Der Kinfachheit halber werde 
dort der Beitrag glcidi vom Lohn abgezogen. 
Di"S sei aber niclil der WeLsheit letzter Schluß, 

n eint' K(>minnnalisi(»rung oder Koinnierzi- 

ah...ierung de.s SportangeboLs sei zu verwer- 
fen. Man solle die Vereine nicht zu Dienst- 
leistungsbetrieben abstempeln 

In der Debatte fiel das Wort von ko.sUMi- 
tragender Beitrag:iiThohung. Das werde zu 
Munderten von Austritten führen, wurde ein- 
geworfen, sobald die Beiti'äge eine gewisse 
Sdiailgrenze überschritten. Allerding.s wurde 
b(^dauert, daß Kitern ihre Kinder lieber mit 
fünf Mark in.s Kino oder zu einer anderen Be- 
lustigung .schickten, als etwas mehr als sieben 
Mark im Monat dafür au.szugci>en. daß ihre 
Kinder ein Vielfache.s an Stunden sinnvc,ll be- 
treut und beschäftigt v/ürden. 

Also bleibe nur die Unterstützung von au- 
ßcji, vo.n der Stadt, dem .Staat tmd der Wirt- 
schaft al.s denjenigen Körper-fhaflcn, die eljen- 
fnlU vom Vereinsleben profilieren. Denn ein 
Verein müsse sich verneinen, wenn er neben 
der Breite keine Spitze l)rince F,r könne zwar 
Viele.;, aber nicht alles. 

Von den angesj)ro; in neu 'Ji emien konnte 
nur die .Stadt zn Wort kommen. Vertreter der 
heimischen Wirtschaft waren zum Bed.iuern 
der .Anwesenden nicht erschienen. Bürger- 
meister Ifans Kreiling führte einige Beispiele 
an, wie die Stadt r,angen den Sport unter- 
stiilzx-, Fiir die Sportplatzpflege gebe die Stadt 
pi o ,Jalir tM 700 Mark aus, an Fahrgeldzuschüs- 
sen würden 77 noo Mark gezahlt. Die laufende 
.Ausbesserung der Sportanlagen verschlinge 
i5(K)0 Mark und die .Sportabteilung koste die 
Stadt 35 000 Mark. Redine man die ITnter- 
stützimg für Sportveranstaltungen mit 12 000 
Mark, Zinszuschü.s.se in Höhe von 6 800 Mark 
und verseliiedene kleinere Aufgaben noch hin- 
zu, dann komme man auf den Betrag von 
23.') 000 Mark. 

I.angen sei schon von anderen Gemeinden 
der Vorwurf gemacht worden — so Kreiling - 
m Sachen Sportunterstützung zu großzügig zu 
verfahren, belspiel.sweise bei der Hausniei- 
stervergütung für die Benutzung der Schul- 
turnhallen. 

Ks sei nicht abzu.-treiten, daß die Bereitsdiaft 
zum I^istungssport heute .se^hr groß sei. Da- 
raus entstehe der Spitzensport mit allen seinen 
Problemen. F,s könne aber nicht der Sinn 
stadtischer Zuwendungen .sein, Spilz.ensporl- 
lern Gohiilter zu zahlen. Man .sei zwar nicht 
abgeneigt, Talente fördern zu helfen, in er- 
ster T.inie diene jedoch der städtische Ktatdem 
Breitensport. 

Da an diesem Abend audi di.> Krage der 
Vereinsführung ange^sdinitten wurde, riet der 

, Bürgermeister zu einer Kooperation in der 
Verwartung.sart>eit; er erklärte sich bereit da- 
für einen Haiim des fJatliauses kostenlo.s zur 
Verfügung zu stellen. 

Grillparty der Skigilde 
„Di'r näcli.ste Winter konuiit be.stimmt", 

heißt es auch bei der Skigilde, die bereits mit 
Vorbereitungen für die kommende Saison be- 
sduiftigt ist. Zunächst aber geht es jetzt ein- 
mal darum, wieder alle „.Schäfchen" zusam- 
menzubringen. Dazu sind gesellige Veranst.il- 
tungen am bebten geeignet und so wird man 
am Samstagnachmittag eine Grillparty für 
den Nachwuchs arrangieren. Diese findet am 
.Naturireundehaus statt. Für die Kinder gilit 
es nicht nur Bratwurst zum Null-Tarif, son- 
dern man hat einige Spieldien vorbereitet. 
Ein großes Zelt macht die Veranstaltung vom 
Welter unabhängig. 

Ab 17 Uhr sind dann die Erwarfisenen an 
der Reihe. Bei einem guten Tropfen und ge- 
grilltem Spanferkel soll das Winterprogramm 
besprodien werden. Auch über den Skigym- 
nastikplan gibt es einiges zu tjesprechen." 

, Public Relation 

ßunt Mixen undliidi Freuen: 

DIE NEUE MODE HAT ES IN SICH ! 

Preis; niedrig! Qualität; hoch! Trend; modisch! Wo? Im Neckermann-Katalog! 

I rankfurt (kl). Die Deulsolien sind unsicher 
geworden. Alles wird teurer, su heißt es. Tex- 
tilien werden unersdiwinglich, modische Klei- 
auns unliezahlbar. Verrückte Boutiquen-Mode 
Weetiselt ab mit „sensationellen" Ausverkaufs- 
und Sonderangeboten. Vom billigen Oma- 
I.iiok aus Gardinenresten int die Rede 10- 
M:«rks.Herrenanzüge von Anno Dazumal 
knittern auf Wühltlselien. Nur von Einem 
spricht niemand: Von guter Qualität bei gün- 
siigem Preis. I»ie Verwirrung ist komplett. 

Ks gibt bisher rund 5 Millionen Haushalle 
die sidi nicht und durdi niemand verwirren 
las.sen. Sie bekommen den Neckermann-Ka- 
tiitog ins Haus, den viele als Einkaufsberaler 
viele als Fundgrube von Anregungen, viele als Stabilitätsgarantie, die weitaus meisten 
ober darüber hinau.s als das verstehen, was er 
M, H Jr"'^ Qualität, Aktualität und Niedrigpreis, 

Die Modefachleule des Frankfurter >Groß- 
versandhauses lassen sich nun einmal^durdi 

darum geht, ihren exclusiv em Modeangebot zu unler- 
süd^in o soinesgleidien 

Ä Sdiönheit und niedrigem preis. Auf den 329 Modeseiten des neiien 
^rtet-Winter-Kataloges finden sich die Far- 

nlf-srij Rot von Brombeer über Rost bis Bordeaux, Blau. Schwarz und Natur), 

gel)(«n sidi die aktuellen Stoffe ein Stelldidi- 
ein (1 wecd. Samt, Cordsamt, Lodert und 
Chintz), und all dies präsentiert sich in den 
neuen Schnitten und Längen. Figurprobleme 
existieren nicht, denn der Neckermann-Kata- 
log bietet so viele Größen-Varianten, daß für 
jeden das Richtige dabei ist. 

Neben der damenhaften, eleganten Mode, 
der flotten Hausbekleidung und der sport- 
liAen Hosenmode für die Dame ohne Alter 
hält das Angebot wieder einige Spezialitäten 
Ijereit: Da gibt es die komplette, farbenfrohe 
und sdilcke Ski-Bekleidung für die ganze 
Familie, an die ganz jungen Haddien, die 
„Subtoens", ist wieder besonders gedacht. 

Für die Sdiulkinder hält Ncckermaim etwas 
Besonderes bereit: Erstmall); wurde speziell 
für das Frankfurter Gronversandhaus ein Si- 
cherheitsstoff entwickelt, der den Sdiulweg 
sicherer maelit! Die Kinderbekleldiing aus 
„Secu-Flex" läßt jetzt, wenn die Tage kürzer 
werden, Ihr Kind auf dem Schulweg Im 
Scheinwerferlidit der Autos hell •nflencfaten! 

Schließlich hält der Katalog für die Zeit der 
vielen festlichen Anlässe wieder edne große 
Auswahl an Pelzen bereit — vom jugendlichen 
Kanin bis hin zum festMdien SAGA-, Pastelle 
und Saphir-Nerzmantel. Ein KnOller Im Pro» 
^amm: Jetzt gibt es für die sdiöne, kalt« 
Juireszeit audi den sportUcfa-eleganteo Spttz- 
Nutria-Mantel für Si® uttd Ihn. 

Veraiisiallini^c}} 

urn Wodicnenuc 

LANGEN 

15 Uht Khiderffsf Ski^jUdc 
17 Uhr <irl!lp:irt.v 
N;jturfifu;;rl«'h:i:: 
17 TJhv firillparlv t.irfierkran,': 
N'.'fir ! ♦•iKKh'h'c; ; 

SPORT 
S.I.I 11 t.rhr 

l.i-ichla(hl< tik Srkiit. i ,,m , r-.l 
SS(;.Ccnl, 

I'ul'-ball fii-wi'jls ,Siiii[it.(r; j„ t;tii i 
FlU, in Wallcr^liidtcn 
•SCI] — N'ii'di'rr(i(ieii!i;ie|i 
SSC TV Il ai.-11 
Sr;[':-|}:imen in I';ry;li:ei .n 
tSiimsi:.'! 17 I'hn 

Il^incll),ill 
.S;uii-:tim I!1 :i(l tllir 

SSf: Kin Ii-Hrtmili.i, Ii 
in der Rcicliweinh.i;!'.* 

Vi)lloyl>:ill 
■Sonntag ab !) :iii I :i,, 

Turnier 
in der Iteieluveintmllc' 

KINOS 
b'T (Hhcinstraße) 

Zwei .Schlitzohren in rler 
gvlhen Hölle 

I. chtburg (Bahnstraße) 
Mein Namo ist Nobod.y 

EG«^(.SBACH 
Krrh Veranstaltungen 
(siohf Anzei««») 

l' ioitay l)is SonnLut« 
Kerb-Tennis-'l'urnier 

Amtsgericht 
droht mit Abschleppen 

Has Aml^g(■richt Langen weist dar.iiif hin, 
daß der i*rivaiparkplat/ x.'.vischcn den Ge- 
richt,sgebäudfn nur für Bedienstete und Be- 
sucher des riericlits zur Verfügung steht. An- 
gcsichls der bevorsteliendcii Sperrung der 
Darmstädter StraUc kann die bisher gioßzü- 
gige Behandlung unberechtigt Parkender im 
Inleressp der rechtsuchenden Bevölkerung 
niclit mein vi-rantworlel v.erden. Ab Beginn 
der Straßensperrung inü.-.-^en daher montags 
bis freitags zwischen 7.:?» und 17 Uhr unbe- 
rechtigt Parkende damit rechnen, daß ihr 
f'iihiveu.g auf ihre Kosten .'ibgeselileppt wird. 

Langen schickt keine ungeklärten 

Schmutzwässer in den Kanal 
Der Magistrat der Stadt I.angen erklärte in 

einer Presseniitteilung, daß an keiner Stelle 
de.s Langener ICanalnelzes ungeklärtes 
Schmutzwa.sser den Gräben zugeführt wird 
Zu einer Unsicherheit in dieser Frage war es 
in det letzten Sitzung des Bauausschusses am 
l.^. August gekommen. 

Kingeräumt wird, daß bei größeren Kegen- 
fallen das stark verdünnte Mischwasser aus 
den Entlastungsbauwerken den Gräben zu- 
fließe und daß bei schwächerem Regen der 
Verdünnungsgrad verringert sei. Nach den Er- 
gebms.sen der im Bauausschuß behandelten 
Untersuchung forderte der Ausschuß die 
Stadtverwaltung auf, unverzüglich einen Stu- 
fenplan zur Sanierung zu entwickeln, um noch 
voihandene Engpässe sobald als möglich zu 
beseitigen. Außerdem .sollen die in den ver- 
gangenen Jahren bereits begonnenen Unter- 
suchungen der Altkanäle mit Fernsehkameras 
fortgesetzt werden, damit auch hier etwa er- 
forderliehe Verbesserungen in Angriff genom- 
men werden könnten. 

Konjunkturunabhängiger Betrieb der 
Medizintechnik stellt sofort ein: 

1 Werkzeugmacher 

oder 

Mechaniker 
als Einrichter für Spezialmaschinen. 
Arbeitszeit; Montag-Freitag 7.15 Uhr 
bis 16.00 Uhr. 
Bewerbungen erbeten an: 

ERNST KRATZ 

Nadelfabrik 
6072 Dreieichenhain 
LandsteinerstraBe 2 
Telefon 06103 / 8 50 24 

' Pockenschutz-Erstimpfung 

wird für die im .Ijihr 197.3 geborenen 
.Cinder sowie für die ii„di nicht geimpften 
Kinder der .lahrgange 1972 und 1971 eine I'ok- 
kensciiiitzinipln,,,, durchgeführt, 

!y '  ■' f'>l':.nde Termine festge- 

I-,' ''T- S''I>^'-'inber von II b'.- Il.:jo I tu- ni Shid!: -hen Kindergarten „Oberlin- 
d ' , iniil am T. Oldnber von 14 bis 1.5 Uhr 
In Ludwig Krii-Schule, Bnhnstraße 
Ul,r Oktober um II Ulli .,1 .S|,I,, : 'Iirn Kindergarten ,,01j- rlindon" 
und . 14 Oktober um 14 Uhr in d^r r,ud- 
V '- ■hule. Bahnstraße. 

l-:.:. rn oder Krziehungsber- .h!igten der 
, ' ' l" 'iinenden Kinder, die bis zum Impn ! ;i,iii k; iiie Aufforderung vom städt, 
S'izial.-imt i-!-halien haben, werden gebeten 
eine G-burisurkundc des Kindes oder das Fa- 
milienstiunmljudi mitzubringen. Auch eventu- 
elle vorhandene Impfbüeher sind b^i dieser 
("'ir»arnhrif vnr:':tilfeo!i 

Goethe- und Waiier-Rietig-Straße 
werden teilweise gesperrt 

.-X:!! kMnii.ieiidcn Montag, dem 16. Septen- 
K-r, ab irhr, worden die Teilstrecken der 

(.c)etlieslr,TlJe von Bahnstraße bis Sc+ieffelweg 
und d:e Walter-Rietig-Straße von Südlidier 
Rin.gstra.je bis Heinestraße wegen Erneuerung 
der siiaßendecke zeitweise gesperrt. Die An- 
lieger der Goethestraße werden dringend ge- 
beten ihre Fahrzeuge zum genannten Zeit- 
punkt in der .Sehillerstraße abzu.stellen. 

den 14. September IflT-J 
Uhr Wochcnschlußmusik in der Stadl- 

(Kantor Rhode, 
Sonnlas, den 15. .Seiitcmber 1974 

(14. So. n. Trinitati.s) 
Studtkir(^e 
9.30 Uhr Gottesdienst (pfr. Kretzer) 

Pivdigttext: Die ersten drei Bitten des Va- 
lerunsers 

11 15 Uhr Kindergotte.sdienst 
I.5.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Cicmeindchaiis, Bahnstraße 46 
9.;J0 Uhr Gottesdienst 

D , ,, (Pfr. Kehr, Sprendlingen) Predigllext: Gal. 5, 16—25 Kein Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9,.J0 Uhr Gottesdienst (Pfr, Lauber) 

Predigttext: Gal: 5, 16—25 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 

Ftu'' S?"?sdienst (Pfm. Trösken) II.00 Uhr Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die Arbeit des Diakonischen 

Werkes der EKHN (Anstalten und Heime). 

STADTMISSION LANGEN 
Sonntag, den 15. 9. 74: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 17. 9, 74: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde Langen 
Sonntag, 9,10 tthr: Gottesdienst 

— Public relation 
Graf Solms KG hilft jungen Leuten 

Der Wunsch, sich die Zukunft zu sichern 
ist gerade bei jungen Leuten eine Sache, die 
Sich lohnt und volle Unterstützung verdient. 
Eine der wirklich wenigen, guten Zukunfts- 
Investitionen ist der Kauf einer Eigentums- 
wohnung. 

Die Grat Solms KG in Frankfurt bietet ein 
Objekt an, das alle möglichen Vorteile und 
einen problemlosen Erwerb in sich vereinigt. 
Die Wohnlage in Dreieichenhain ist genau das 
Richtige für Individualisten. Nur 18 Einheiten 
pro Haus mit unverbaubarem Blick übers 
Villenviertel, direkt am Waldrand mit kom- 
fortabler Ausstattung. 

Ein weiteres Extra: man ist „unter sich". 
Da die meisten Eigentumswohnungen bereits 
vergeben sind, kennt man die moderne Wohn- 
gemeinschaft bereits. 

Was dp finanziellen Teil dieses Angebotes 
betrifft, ist wirklich alles Mögliche getan. Am 
besten ist es, wenn man sich ausführlich von 
Herrn Franz — dem Berater der Graf Solms 
KG — informieren läßt. Beratung und Erwerb 
sind provisionsfrei, da direkt vom Bauherrn 
gekauft wird. 

Interessenten können sich an Ort und Stelle 
in der komplett eingerichteten Musterwoh- 
nung. Dreieichenhain, Heckenweg/Ecke Sie- 
mensstraße, am Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
informieren. Ausführliches Informationsmate- 
nal erhält man gratis. Anruf genügt unter 
06 11 — 65 48 13 oder 62 60 59. 

Aus (tor Welt dM Films 

Mein Name ist Nobody (Lichtburg). Als die 
Helden des Westens müde wurden, kam No- 
body. Von diesem Augenblidc an wurde der 
Westen wieder sehr lebendig. Nobody nahm 
es mit der größten Banditenarmee des We- 
stens auf. Er legte sich mit dem gefürditesten 
Einzelgänger an. Bluff war sein G«sdiäft, 
Frediheit seine Stärke, und drei Sdiuß aus 
seinem Colt maditen nur ein Loch. 
Zwei Scfalitzohren In der gelten HSUe (ÜT). 
Das ist ein turbulenter Abenteuerfilm an 
exotisdien Sdiauplätzen im Femen Osten. 
Das hätten sidi die beiden Sdilltzohren nicht 
träumen lassen, daß sie in der fernen Hafen- 
stadt pausenlos zwischen Küssen und Karate, 
zwisdien Gangstern und Polizisten hin und 
her gejagt würden. Tempo, Temperament und 
Spannung sind die Merkmale dieser Unter- 
haltung im Hafen von Hongkong. 
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OFFENTHAL 

o Wir Bratuliiieii nach.raglich am II. !l. 
,ien Blieleuten Andreas Kn;uip und Klari 
.;cb. Gronowsky, Dieburger Slriil.ic ;«), -'.um 
l est der Dii-nantenen ÜDchzeit und wun-ehen 
Gottes SeuLMi fiir den weiteren gonv-iris.uiicn 
Lebensweg. Zum 12. Geburtstag am 14, 9. 
Frau Anna l'iißnegger, Neckarsliaßc Ic. Herz- 
lithen Glückwunsch! 

o Als Schicclsmaiin-Stclivertrctor bestätigt. 
Der seitherige stellvertretende Sclüidsniann, 
Horr Chri.itian Lohr, Mitglied des Gemeinde- 
vorstandes der Gemeinde Offenthal, wurde 
von der Gemeindevertretung in der let/.tcii 
Sitzung einstimmig in seinem Amt für die 
niidiste .\ ■■ ..efinH • be-tiitigt. 

HM 'PÖI«ltr)nSb«t-SB-luiärKl 
B ■ Di'ct^todach'-fnduSjripacbf^t BK Justu5>9.-Liet)ig-Slr. 16 

a ■■ B OuälllilspolstGrmöbei zu- enörm'günstigön Preisen! 

o Gciiii enau.Nlialt 1971 und liivcslitions- 
plan einsiimmig be.schlossen. Die Gemeinde- 
vertreter der Gemeinde Offenthal haben in 
der letzten Sitzung den Hausliall fiir du.-, 
Redinung.^jahr 1974 und den Inveestilionsplan 
für die nächsten Jahre bis 1977 einstimmig 
verabschiedet. Uber nähere Einzelheiten wer- 
den wir in der nächsten Aii-.gabe berichten. 

o Real.sciiüler mü.ssen für Mehulbus zaiilen. 
Roaisciiülei, die die Schule in Dreieidienhain 
besuchen, benutzen täglich den normalen 
Schulbus von Offenthal nach Dreieidienhain. 
Aufgrund der besteilenden gesetzlichen Vor- 
schriften werden die Busljetüiderungskosten 
für die Realschüler weder von der Gemeinde 
Offentiiai, dem Land Hessen nodi vom Schul- 
triiger, dem Landkreis Offenbadi, übernom- 
men. Reaisdiüler liaben daium für den Sdiul- 
bus eine Falirliarte zu losen und zu bezaiilen. 
In der letzten Zeit isl es aber immer wieder 
vorgekommen, daß sidi Uealsdiüler oder de- 
ren Eltern um keine Fahrgenehmigung be- 
müht haben. Sie ist zu erhalten bei dei Ge- 
meindeverwallung Offcnthal gegen einen Be- 
trag von 11 DM monatlich. Der Gemeindevor- 
ftiand hat sidi deshalb ent.sdilossen, von Zeit 
zu Zeit Koinrollen durchzuführen, ob die be- 
treffenden Realschüler, die den normalen 
Schulbus benutzen, auch im Besitze eines gül- 
tigen Fahrlausweises sind. Wer Unannehm- 
lichkeiten vermeiden möchte, wird sich dar- 
um den ."Xusweis Im Rathaus abholen. 

Gessmann 
ElnrlchtungshaM^-' 6070 

t)Dro>Bpuiiqoe' 

o Sammi-Iwoche de» Diakonivchen WcrkH. 
In der Zeit vom Freitag, 13. September, bis 
Donnerstag, 19, September, findet eine Sam- 
melwoche für die Arbeil des Diakonischen 
Werkes statt. Für diese Sammlung, welche 
von den Konfirmanden durchgeführt wird, 
wird die Einwohnerschaft um zahlreiche Spen- 
den gebeten, 

o Edwin Wenchei, Teilnehmer an der Bun- 
des-Siegerprüfung. Edwin Wenchei mit sei- 
nem Rüden Erk vom Verein der Hiuidefreunde 
Offenthal hat sich wahrend der Lande.shaupt- 
und Siegerprüfung in Beerfelden für die Teil- 
nahme an der Bundessiegerprüfung qualifi- 
ziert. Sie findet vom 28. — 29. September in 
Viernheim statt. Wenchei rechnet sich aus. 
daß er bei gleichbleibenden Leistungen einej 
Platz unter den ersten zehn in Viernheim 
erreichen könnte. 

GÖTZENHAiN 
g „Germania" fährt an den Rhein. Der Ge- 

sangverein ..Germania" plant für den 19. Ok- 
tober eine Fahrt an den Rhein, die mit einem 
gemütlichen Zusammensein in Bodenheim 
ihren Abschluß finden soll. Der Vorstand lädt 
dazu nicht nur alle Mitglieder, sondern auch 
deren Angehörige und Freunde des Vereins 
auf das herzlichste ein und bittet, bis zum 
12. Oktober die Teilnahme Herrn Wilhelm 
Bauch, Wallstraße, zu melden. 

g Rathi;us geschlossen. Die Dienslräume des 
Rathauses und beide Kindergärten sind am 
Kerbmontag gesdilo.ssen. Bürgermeister Klaus 
Tielmann nimmt zwar am gleiciien Tag seinen 
Dienst nach seinem Urlaub in Südtirol wieder 

auf, doch er wird wohl in der Turnhalle beim 
Frühschoppen zu finden sein, .Denn Früh- 
.■ichiipi'cn ist Dienst", vcitnerklo Erster Rei- 
geoidneter Wilhelm Hunkel. 

g Itauarliriicn an der Dirtzenbacher Siraffe. 
Mehr Sicherheit auf der K 173 zwischen Göt- 
zenhain und Diet/enb.u'h wurde in der Ict/ten 
Woche dadurch gewährleistet, daß die weiHi'n 
Mittel- und R.indstreifen auf die neue 
Schwarzdecke aufgetragen wurden. Doch hrnge 
wird die Freude der Autofahrer nicht anhal- 
ten. denn schon stehen Umleitungs- und 
Sperrschildcr bereit, weil das Reststück der 
Straße im Wohnbereidi von Diet/enbach b.il- 
digst ausgebaut werden wird. Die Umleitung 
ist für die sidier einige Wochen andauernde 
Vollsperrung über Offcnthal vorgesehen. 

g Bleiswijk-Film der „Germania" gut ge- 
lungen. Der Gesangverein „Germania" nalim 
geschlossen an der Verschwisterungsfeier in 
Bleiswijk teil und drehte dabei auch einen 
Film, Sehr erfreut ist der Vorstand über die 
schönen Bilder, die darauf eingefangen v. ui- 
den. F,r traf darum schon Absprache mit dem 
HSV. damit baldmöglichst in der TISV-Italle 
eine Vorführung stattfinden kann. 

fSSnEuropa-Möbelhaus 
II zdlNeü-lsehburg - . 
Irvvijnür Ludwigstr. 39-?1 u 44-', 
lliiJiDui'ch Großeinkauf riftucjtBS 
MD^Eu-Sortimont und günstige Preise 

g Kerb in Gotzenhain. Alle Vorbereitungen 
für das große Volksfest des .Tahres sind ge- 
troffen. Der Kerbplatz ist restlos „ausver- 
kauft". Karussell, Autoscooler und Stände 
aller Art werden bereits aufgestellt. Die Turn- 
halle der SG und die Sporthalle des HSV 
laden zum Tanz ein und alle Lokale sind für 
zahlreichen Besuch gerüstet. 

g Kirchwcihfest. In diesem .Jahr kann wie- 
der in Dankbarkeit und Freude Kirchweihfest 
in Götzenhain gehalten werden. Pfarrer Leites 
beendet seinen Urlaub so rechtzeitig, daß er 
am Sonntag den Festgotte.sdienst .selbst halten 
wird. Vor 200 .fahren sah es anders aus. Da 
gab es keine Kirche, Sie war im Juni durch 
ein Unwetter zerstört worden. Traurig gingen 
die Männer und Frauen an der Trümmerstätte 
vorüber. Ob wohl auch daran einmal in diesem 
•lahr gedacht wird? Oder ob nur das allge- 
meine Kerbtreiben im Mittelpunkt dieses Ta- 
ges stehf 

öffentliche Aufforderung 
Aufforderung der WehrpfUditlgen des Gc- 
burts,iahrgangs 19SG zur persBnli^en Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18. Lebensjahr an, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpfliditgesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlin) haben, wehrpflichtig. 

Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen des Geburtsjahrganges 1956 sind zuro 
Wehrdienst aufgerufen. Männliche Personen 
können nach § 15 Abs. 6 des Wehrpfliditge- 
setzes bereits ein halbes Jahr vor Vollendung 
des achtzehnten Lebensjahres erfaßt werden. 

Tag des Beginns der Erfaissung - Stichtag - 
ist der 16. September 1974. Wehrpflichtige und 
andere männliche Personen, denen bis acht 
Tage nadi dem Stichtag der „Fragebogen für 
die Erfassung von Wehrpflichtigen" nidit zu- 
gegangen ist, werden aufgefordert, sich nach 
§ 15 Abs. 2 das Wehrpflichtgesetzes vom 25. 
Sept. 1974 bis 1. Okt. 1974 von montags bis 
freitags in der Zeit von 8.00 — 12.00 Uhr bei 
der unterzeichneten Erfassungsbehörde in 
Langen/Hessen. Südliche Rlngstr. 80 (Zim- 
mer 1) persönlich zur Erfassung zu melden. 

Diese Auffordeiung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere männlidie Perso- 
nen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere 
männliche Personen liönnen audi den auszu- 
füllenden Fragebogen bei der Erfassungsbe- 
hörde anfordern und ausgefüllt zurüdtsenden. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurüdtstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, insbeson- 
dere häuslichen, wirtsdiaftlichen oder beruf- 
lichen Gründen kann mit den zu seiner Be- 
gründung erforderlichen Unterlagen dem 
Fragebogen beigefügt werden. 

Langen, den 13. September 1974 
Der Bürgermeister 
als Erfassunglsbehörde 
Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Satzung zur Änderung der Ilaii|itsulzung 

der Stadt I.angen 
Artikel 1 

Die Hauptsatrung der Stadt Langen vom 
22. 3, l!)l).5 i, d, F, der Änderungen vom 
15. 9. 1967 und 29. 5. 1970 wird gemäß Be- 
sdiliiß der Stadtverordnetenversammlung 
vom 5. 9. 1974 wie folgt geändert: 

§ 8 
Öffentliche Bekanntmachungen 

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von .Sal- 
/ungen, Verordnungen und sonstigen für 
die Allgemeinheit bestimmten Anordnun- 
gen erfolgt durch Veröffentlichung in der 
„Langener Zeitung". Ist die ..T.angener 
Zeitung" durch höhere Gewalt am Er- 
scheinen gehindert, oder ist eine Ver- 
öffentlichung in der „Langener Zeitung" 
aus sonstigen Gründen nidil möglich, so 
erfolgt die Bekanntmachung durch Aus- 
hang an der amtlichen Bekanntmachungs- 
tafel am Rathaus. 

(2) Soweit eine andere .\rt der öffentlidien 
Bekanntmachung nicht vorgeschrieben ist, 
können Zeichnungen, Karten und Pläne 
abweichend von Abs, 1 durch Offen- 
legung bckanntgemacht werden. Die of- 
l'enzulegenden Ausfertigungen sind, .so- 
fern keine abweiciiende gesetzliche Rege- 
lung besteht, für die Dauer des Monats 
nadi Veröffentlichung des Hinweises über 
die Offenlegung in der „Langener Zei- 
tung" während der Dienststunden von 
8 00 — 12.00 Uhr und von 13.30 — 15.30 Uhr 
in Zimmer 121, Bebauungspläne in Zim- 
mer 330 des Rathauses der Stadt Langen, 
Südliche Ringstraße 80, öffentlich auszu- 
legen. 
Für die Fristbestimmung gelten der Tag 
des Auslegens und der Tag des Einzie- 
hens der Unterlagen nicht als Offen- 
iegungstage. Beide Tage sind auf dem 
auszulegenden Exemplar zu verzeichnen 
und durch Unter.schrift zu besdieinigen. 
Der Hinweis in der „Langener Zeitung" 
über die Offenlegung muß enthalten: 
a) den Raum des Rathauses 
b) Beginn und Ende der Offenlegung 
c) die täglichen Öffnungszeiten 
d) einen Hinweis auf den Inhalt der 

offenzulegenden Zeichnungen, 
Karten und Pläne. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend 
für die öffentliche Bekanntmachung ört- 
licher Stiftungen, die gemäß § 97 der 
Hessischen Gemeindeordnung von der 
Stadt Langen verwaltet werden, soweit 
nicht durdi Gesetz oder Stiftungsurkunde 
etwas anderes bestimmt ist. 

(4) Die öffentliche Bekanntmachung nach 
Maßgabe des Abs. 1 Satz 1 ist vollendet 
mit der allgemeinen Auslieferung der 
„Langener Zeitung". Der Au.sgabetag ist 
zu vermerken. 
Die öffentlidie Bekanntmachung nach 
Maßgabe des Abs. 1 Satz 2 ist vollendet 
mit Ablauf einer Woche nadi Beginn des 
Aushangs. Beginn_ und Beendigung der 
Bekanntmachung s'ind auf dem veröffent- 
lichten Aushang zu vermerken. Die öf- 
fentliche Bekanntmachung gilt in den Fäl- 
len des Abs. 2 mit Ablaut des letzten Ta- 
ges der Offenlegungsfrist als vollendet. 

(5) Satzungen treten mit dem Tage nach der 
Vollendung der Bekanntmachung in Kraft, 
sofern sie selbst keinen anderen Zeit- 
punkt bestimmen. 

Artikel 2 
Diese Satzung zur Änderung der Haupt- 
satzung der Stadt Stadt Langen tritt nadi 
Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Langen, 13. Sept. 1974 

Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

Die Salzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt I.angen wurde am 13. Sept. 1974 
(Ausgabetag) in der „Langener Zeitung" öf- 
fentlich bekanntgemacht. 

Betr.: Straücnsperrung der Goethe- und 
Walter-Rletlg-Strane 

Am kommenden Montag, dem 16. 9. 1974, 
ab 6,30 Uhr werden die Teilstrecken der 
Goethestraße von Bahnstraße bis Scheffelweg 
und die Walter-Rietig-Straße von Südlicher 
Ringstraße bis Heinestraße wegen Erneuerung 
der Straßendecke zeitweise gesperrt. Die An- 
lieger der Goethestraße werden dringend ge- 
beten, ihre Fahrzeuge zum genannten Zeit- 
punkt in der Schillerstraße abzustellen. 
Langen, 13. Sept. 1974 Der Magistrat: 

Liebe, Erster Stadtrat- 

Dr. J. Lang 

vom Urlaub zurück 
Sprechstunde nur nach Vereinbarung 

Telefon 2 46 49 

Belohnung DM 1000,— 
In der flacht vom Montag, dem 2G. 8. 74 
aul Dienstag, dem 27. 8. 74 wurde ein Pi<w 
Indra Farbe blau, Pol.-Kennz. F — K 4 in 
Langen auf dem alten Rathausparkplatz 
entwendet und schwer beschädigt in der 
Langoner Sehring-Kiesgrube aufgefunden 
Für Hinweise, welche zur Ergreifung der 
oder des Täters führen, habe ich obenge- 
nannte Belohnung ausgesetzt 
Off.-Nr. 626 an die LZ 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsatze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Hebbelslr. 11, T. (06151)35215 

Notzon Butterhähnchen 
sind cffe besten! 

Burgenländische 
Naturweine 

^NOTZON Blumengarten 
Waldrestaurant Schützenhaus 
Langen-Oberlinden. Telefon 7 16 08 
auch StraBenverkauf 

6etrAnke 
Langen-Oberlinden 

Berliner Allee / Ecke Forstring 
Dienstag, 17. 9. und Mittwoch, 18. 9., 
bieten wir für unsere Kundschaft einen 

kostenlosen Werbeausschank ^ 
der Dortmunder Ritterbrauerei (Biergläser M 
gratis). R 
Dortmunder Ritter-Export und Pils R 

12.&5 0 Kasten ■"ÄO )t 0',S-l-PI.' ^ , DM 
1 Problerkasten 
zum Probierpreis 20 Flaschen 
sortiert DM 

Nibelungen Gold-Hell 
1 Kasten 20x0.5-l-FI. . . DM 

Mineral-Wasser 
aus der Diana-Quelle 
Kasten 12xO,7-l-FI. . . DM 

9,95 

6,95! 

i 
   . 1.98J 

• GABELSTAPLER» 
Qebraucht-, Vorführ- und Neugeräte von 
0,6 bis 12 t Tragfähigkeit preislich sehr 
günstig zu verkaufen. 
Sonderangebot; Mehrere Diesel - Gabel- 
stapler 1,0; 1,2: 1,6; 2,6 und 3,0 t auch 
jüng. Baujahre; DESTA-Seltengabelstapler 
3 t, Bj. 70 - sehr preiswert; FIAT-Elektro- 
Gabelstapler, B). 72, 0,8 t. 
Niederlassungen mit Service sind In Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. Wir bera- 
ten Sie unverbindlich. 
Rufen Sie uns an: 
Hauptwerk EVAUGE — 63 Gießen 
^ Karl-Glöckner-Straße 2 ^ 
■ Tel. 06 41 / *7 30 01 W 

Akdon Zei^jefiinnd^ 

Landes-BauspsulQisse 

Jetzt ist Hochsaison fürs Bausparen, bekommen. Kann früher bauen (oder sind. Und wie vorteilhaft Bausparen ohnehin • i-t I 1 ^    a 1--I tl.-.u«... Cia QO Q *711 l inc Denn jetzt ist Bausparen besonders 
günstig. Günstig, weil Sie viel Zeit gewinnen, sparen, 

teufen). Früher einziehen. Und früher Mieto fet. Kommen Sie vor dem 30.9. zu uns, 

Also viel Geld. Das beißt, wer sich letzt 
enlsciieiclet kann sein Baugeld früher 

derLandes-Bausparkasse. Und Sie wählen 
Lassen Sie sich von uns ausführlicher einen der günstigsten Bauspar-Terrnine. 

beraten, wie groß Ihre Bauspar-Vorteilejetzt 2JeIt gewinnen heißt Geld gewinnen. Ganz 
besonders in unserer Zeit. 

„ Große „ 
Bausparvdrteile 

bislO.^ 

Landes® 

Bauspailcasse 

0 Bausparkasse aur riessischen Landesbank und der Sparkassen • 6 Frankfurt, Postfach 3163 und 35 Kassel, Postfach 409 

Bezirksleiter HELMUT KRAHN, 6100 Darmstadt, Gutenbergstraße 56, Telefon (0 61 51) 7 59 87, 



Herren- 
HUIe - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Kgelsbach 
Wf-8tendsliaÜe 8 

Ruf 48 08 

Gaststätte 
„LÄMMCHEN" 

empfiehlt 
K.iiiiDlIrlikpili'ii für 

30. CO. 100 1111(1 
250 I'rr.sonrn 

Wiidientlich Irische 
llfiiisychlachtung 

ACHTUNG 
GARTENFREUNDE! 

Billig abzugeben: 
1 Aiis/ichtisf-h 
6 Polslcrstühlp 
1 eU'ktr. Kaseiiinährr 

(Wolf Kabelfix) 
1 eleklr. Ilcckf^rischi'rr 
Telefon 2 21 94 

Pühler Eiektro-Mäher 
500 Watt statt 

Grasbox 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Malor-ij. Tapezier werk zeufi 
Black & Decker Heckenschere 

Reduziert: Gardena-Geräte, Wasser- 

schläuche, Komposter, Streuwagen usw 
Schlafzimmer 

(.Schrank 2 m) 
Kühlschrank 
Elektroherd zu verkaufen. 
KiCPlsbarh, 
Offenlli-iler .Str. 
Ti-Icron 4;;4 81 

Sabo Benzin-Mäher 
"3-4 18 statt 439,- jetzl 

Sabo Benzin-Mäher 
Wankelmotor 50 WM . statt 808,- jetzt 

Schlauchwagen 
 statt 45,- jetzt 

Gloria Hobby-Baumspritze 

 statt 58,30 jetzt 

Farbenhaus MÖBIUS 607Lanoon Loukortswcg30 
Tel. 06103/2 96 91 

Stilschlafzimmer 
weiß, otme .Sctirank, 
zu verkaufen. 

Telefon 74 47 

TelrfonanhiKcn neu ii. 
((('brauchl, Kauf - Miete 
— Wartung durch 

Inir. G. Kriimni 
!.■; Tel. n6H):i 2 I!) 04 Ctuterhaltener 

Wohn- 
kleiderschrank 

preisgünstiR zu ver 
kaufen. 

Kgel.sbach, 
^'hiller.slraUe .'l.'i 

Studentin .sucht alten 
Küchenschrank 

max. l.(i.') m breit. 
Telefon 2 .'i.'l (Kl Fahrräder 

In üllcn Preislagen 

Schneider 
I Dorotheeiiatr. 8-10 

Nfuer 
Kindersportwagen 

unKebraudit, rot, zu- 
sammenlegbar. zu 
verkaufen. 

Telefon 4 22 13 

Musik- 
Schranktruhe 

Nuflbaum. 1,20 m 1«.. 
für DM .150,— zu vkf. 

•Südl. Hing.str. 108 
I-anKheld. ab 17 Uhr 

Guterhaltenes Mofa 
zu kaufen ge.sucht, 
bis DM 200.— 

Telefon 48 .SP 

Umzüge 
Nah- und Kernverkehr 

WAGNER- 
Transporte 

an alle Orte 
üangen, Helnrichstr. 42 
Tel. 231 19 

Auto-Stereo- 
Rekorder 

für Kompakt-Kasset- 
ten mit 2 Boxen, 
fabrikneu HO DM. 

Telefon 6 18 58 

Zu verkaufen: 
Audi Super 90 

Bj. 67, 1 Jahr TÜV, 
120 000 km, Radio, 
500 DM. 

Teaefon 2 21 55 

Renault 16 TS 
Bj. 69, TÜV 10/75, 
gün.stig zu verkaufen. 

Bahnhofsanlage B 
Telefon 2 51 57 

Roter Winter- 
Umstandsmantel 

CJr. 42, für 50 DM zu 
verkau fen. 

Tel. 06103 .'2 21 II 

Wir beziehen Ihre 

Polstermöbel 
Näher geht's nicht 

6 Automin. v. Ijangen 
»922 1974 
KIJVUS SCHOLTYSSEK 

GmbH & Co. KGT 
Telefon 67610/64071 

Wir holen und bringen 
Ihren Ford auch 

Kaufe 
VW-Käfer 

ab Bj. 64, auch ohne 
TÜV odea- reparatur- 
bedürftig. 

Tel. 06074 / 35 43 

Gebrauchte EQEBSiffli 

Möbel I asuirnjo 
verkauft täglicli von '     

17—18.30 Uhr auB. .Sa. Langen, Aug.-Bebel- 
Habermehl, Nru-Isen- Str. 8, Tel. 0SI03 25255 
burn, Stoltze.<itralle .3 ^  

Zu verkaufen: 
Guterhaltene 

Slematlc- 
Edelstahlspüle 

Becken rechts, VB 150. 
M. Gerhardt, Lan- 
gen. Wall.straUe 3 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Erd- u. FeusrbMiattungen, überfUhrungan 

(M)unter-Wäsche-Wochen 
im September 

Bei Einkauf von 4 gleichen Teilen =«= eins gratis dazu! ikrndt ^ T mh. Ot»     

RUF 72794 
Briedigung aller FormalltMten - Jedarzeit erreichbar 

VW 1200 
34 PS, TÜV 11/75, 
Radio, 8-fach bereift, 
billigst abzugeben. 

R. Otto. Dreieichen- 
hain, Weimarstr. 28 

Tapeziere Zimmer 
ab 70 DM, 
Führe alle Maler- 
arbeiten aus. 

Tel. 06181 / 7 64 66 
Renault R 16 TS 

Baujahr 71, 2 Jahre 
TÜV, 70 000 km, 
DM 4300. 

Renaul t-Klenzer 
Offenthal 
Tel. 06074 ' 55 00 

Zuverlässige 
Putzhilfe 

gesucht. Arbeitszeit 
nach Vereinbarung. 

Grabner 
Südl. Ringstr. 13 
Telefon 2 20 20 

VW 1600 Variant 
Bj. 11/72, 44 000 km, 
DM 4800,—. 

Renault-Klenzer 
Offenthal 
Tel. 06074 / 55 00 

ÜBERNEHME 
Schreibarbeiten 
jeglicher Art 

Telefon 06103 /4 94 46 

Übersetzungen 
für Handel und 
Gewerbe 

erledigt prompt 
Müller, Tel. 4 92 13 

Opel-Rekord 
Baujahr 72, 50 000 km, 
TÜV 5/76, mit Radio, 
Halogen, DM 5900,-. 

Vlado Kravcuk 
6106 Erzhausen, 
Fr.-Ebert-Str. 73 

Mittlerer 
Malerbetrieb 

im Schwarzwald sucht 
fleißige, beruf.sfreu- 
dige Mitarbeiter. 

Josef Kiefer, 
Malermeister, 
7869 Schönau, 
Tel. 07673/423 

Fiat 124 
Bj. Okt. 69, 67 000 km, 
Radio, Sicherheits- 
Gurt, TÜV Jan. 78. 
VB DM 1800,—. 

Telefon 4 29 44 

In Stiller Trauer: 
Ingeborg Eydeler 
und Angehörige 

Kindermoden kauft man in der 

drogerie regina hortmann 
Langen, Einkaufszentrum Oberlinden 

und am Samstag, dem 7. 9.1974 auch auf dem 
Herbstmarkt am Kesslerplatz 

Langen, 
im September 1974 

Ihi Ford 
In guten Händenl 

Opel Rekord L 
66 PS, Bj. 73, 14 500 
km, bronze-met., heiz-] 
bare Heckscheibe, 
Mittelsch., zu verkf. 

Gärtner, Egelsbach, 
Schlllerstraße 4 

KLAUS 
SCHOLTYSSEK 
OmbH u. Co KG 
Tel. 67610/64071 

Gebr. SCHNEIDER 
ROLLADENFABRIK 

607 Langen 
Außerhalb SO 16. Telefon 238 79 

MARKISEN 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Anna Breitkopf 
geb. Zylla 

Im Alter von 67 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Sohn mit Familie 
Tochter mll Familie 
nebst allen Angehörigen 

Langen, 11. September 1974 
Südliche Ringstraße 161 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 17. September 1974 um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 
Requiem: 19 Uhr in der St. Albertus-Magnus-Kirche. 

Tag und Nacht 

Abschlepp-pienst Erhart 
Tel. 46 44 oder BP-Tankslelie, Tel. 4 90 69 
Wir führen Ihren Altwagen der Verschrottung 
2u. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig. 

Wagenwartung 
TÜV-Vorfahrt schnell und zuverlässig 

BP-TANKSTELLE ERHART 

M Rolläden aus Kunststoff, Holz, 
Aluminium • Rolllore, Rollgitter. 

ium nachträglichen Einbau 

Anerkannt., F.chb.lrl.b Im Su^d'eav.röand DeuLch«, Roll.denh.r.lelle, e V. 

Sergio Leone präsentiert 
TERENCE HILL HENRY FONDA 

mnmmmmt 
M« ErrioMorrfcone..»«.. ArmandoNannuzzi.r.iv.«r,TcitiinoUilGri 

UT-FILMBÜHISiE 

Fr. - Mo. Ilgl. 20.30 Uhr; Sa. u. So. 18.00 und 20.30 Uhr Dl.. MI. u. Do. 20.30 Uhr 
Ein Film für ein Millionen- 
Publikum 

Der Libero 
Franz Beckenbauer, Harald 
Leipnitz. Gaby Fuchs. Klaus 
Löwitsch und die Meister- 
mannschaft des FC Bayern 
Regie' Wigbert Wicker 

Ein Wiedersehen, das Sie 
nicht versäumen sollten. 
Dieses blauäugige Schlitz- 
ohr hat 1000 Tricks auf 
Lagerl 
Bluff vi/ar sein Geschäft — 
Frechheit seine Stärke. 

Fr. u. Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
So. 16.00, 18.00, 20.30 Uhr 

Sonntag, 14.00 Uhr: 
Walt Disneys herrlicher Film 

Tom und Jerry 
RASENDE MUSKETIERE 

Sonntag 16.00 Uhr Jugendvorstellung 
Zwei dufte Typen prügeln sich durch die Well 
Fröhliche Action und handfester Humor 

„Kaiser Franz" von vielen Mil- 
lionen geliebt, bewundert und 
beneidet, vom Erlolg gejagt 
und ständig gefordert, ist der 
Mittelpunkt einer menschlich 
dramatischen Geschichte. Ein 
Spielfilm, der Wellmeister- 
schaltsklasse. 

LICHTBURGi 
Terence HM: 'Haleluja, Freund«, k:h bin wieder dal Da« lat me<n 
neuester Westem 1974! Spannend,dynamisch und volof Humorr 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Nci e.iburg - Telelon 06102 55 00 
Unterhaltsamer als im Autokino Kann der September garnicht sein! 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr. bis Montag: 
Ein herrlich komisches, prickelnd spannendes Stück Klnol 

Terence Hill und Henry Fontia in Valerli't 
MEIN NAME IST NOBODY 

Ein Western wie noch nie zuvor! — Breitwand-Farbfilm 
Spätvorst. Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Blutjunge Verlührerinnen" (3. Teil) 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Peter Fonda und Denis Hopper in dem PS-Abenteuer 

EASY RIDER - Die wilden jungen Männer 
Breitwand-Farbfilm 

♦ Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10—14 Uhr ♦ 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 

NEUE LEHRGÄNGE 
In Kurzschrift, Maschinenschreiben und 
Englischer Kurzschrift 

Anmeldung: Dienstag, 17. September 1974, 19.00 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule, 
Südliche Ringstraße / Zimmerstraße 

Ihr Bruch 
braucht Sl« nicht mehr zu behindern. Endlidi können Sie 
wieder jede körperliche Arbeit auaführen u. eogar Sport trei- 
ben. Ein großer Fortechritt • eine achwab. Wertarbelt • d^e 

Spranzband - SO 
ohne F«d«r u. olint Scli«nt<elrlem«n mit unlvtrstllen Var- 
•ttllungsmöollchkelten, Wta «int feinfühlig« Hand vcrschliaßt 
•3 dl« Brudipfort« .Ein 8l<tlv«r VollichuU for Bructileidan, 
AllalnharBtttler Hermann Spranz. 7084 Untari^odian/Wurtt 
Platzvartratung und nfidiit« Bvrdtungi 

Mittwoch. 18. 9. Sprendlingen, 10.30-11.30 Uhr Drogerie Ohmeis 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Die Stadtwerke Langen GmbH führt In Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshochschule In der 
Lehrküche der Stadtwerke Langen GmbH fol- 
genden Kochkursus mit anschließendem Vor- 
trag durch und lädt hierzu ein: 

»Schlanke 

leben länger« 

am Mittwoch, dem 18. September 1974 um 
14.30 Uhr. 
Teilnehmergebühr: 4,— DM. 

Anmeldung erbeten: 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
— Abt. Lehrküche — 
Liebigstraße 9 - 11 Telefon 27 71 

UT-FILMBÜHNE 

LANGEN. Rheinstr. 32. sucht zuverlässige 

Kassiererin 
für jeweils drei Wochenenden im Monat, 
Vorstellungen bitte an der Theaterkasse. 
Telefon 2 92 09 oder 2 91 31 

Ihren Blutdruck 

sollten Sie l<onlrollleren mit den 
geeichten Marken-Blutdrucl<- 
Meßgeräten aus dem Sanitätshaus. 

Wir weisen Sie in den Gebrauch ein. 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

LANGEN, HeinrichstraOe 2 

Unsere nächsten Termine: 

Berufstätige (Fortgeschrittene): Dienstag, den 24 9 , 20 30 Uhr 
Erwachsene (Anfänger): Freitag, den 27. 9 , 20 30 Uhr 
F 2-Kurs für Erwachsene; Donnerstag, den 26 9 , 20 30 Uhr 
Kindertanzen von 5-7 Jahren: montags ab 15 00 Uhr 

und von 8-13 Jahren: freitags ab 16 00 Uhr 

Langen, Südliche RIngstraBe 61, Tel. 2 45 6S 

©Denl(anNuileln.niinin3l)lOCKEN 
ieok*r * locker * lelohl zu kochen 

Morgen beginnt unser 

  *" * ♦ >• - V w -a^«« to» V*» — 

TOTAL-AUSVERKAUF 

wegen Geschäftsaufgabe 

Preisreduzierungen 

von mindestens 20 Prozent, zum Teil 

bis zu 50 Prozent 

Beachten Sie unsere Fenster Parkplatz im Hof 

SONDERLEISTUNG 

HOSE ^ SACCO ^ MANTEL 

DM 2.50 ^ DM 2.50 • DM 5.- 

voll gereinigt, appretiert entfleckt und gebügelt 

CITY-SOFORTREINIGUNG, Gartenstr. 10 

(am Lutherplatz) Parkplatz vor dem Haus 



WrSTERN STORF 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 18. !)., um 
15 Uhr, Im Caf^! Goi- 
ßcndörfor. 

Maanarohor 
LIEDERKRANZ 

M(>nt;ig, IR. !), IC Uhr 
.SinKsliindr 

im Kv. Gi mcinfiohaus, 
Frankfurter Straße 

Langen: mobl. Zinim.r 
140,-; I ZIV möbl. 185.-; 
2 Zi,-App. ;!50.-; 2 ZW 

3 ZW, 76 qm 
Ballion. 4(»(),-: VU-7A. 
Haus, 110 qm, Garaije. 

j 600,-:3 Z\V Sprendig , 
f »0 qm, Balkon, Komf,, 
I 450,-: 4 ZW Egelsbai h, 

80 qm. Balkon. 4.35.-; 
I 5 ZW Kr/.hau.sen. 117 
I Geragt'. Garten, I Komf. ß35.-. 
I Verkäufe: 
I 3 ZW Eigentumswoh- 
I nung Langen. 76 qm; 
iKomf. Balk. 105 000.-. 
I 4 ZW Langen, ca. 100 

qm. 151)000.-. Doppel- 
hs.hälfte Langen, 135 
qm WF". Garage, Gas- 
ZH; Grundst. 350 qm, 
NB. 7b. 263 000.-. 
Verschifdi'iie Bauplät- 
ze Landen auf Anfrage 
ab 180.- qm. 
Saehü-Immob. RDM 
Langen. Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Neubauwohnung 
3 Zimmer. Küche, Bad, 
75 qm. plus Loge ü qm 
ab 1, 10. 74 in Egels- 
bach zu vermieten. 
Miete 350,— plus Hei- 
zung plus Umlagen. 

Tel. 06103 ' 4 93 46 

Studioappart. 
34 qm, mobl., F'alma/ 
Mallorca, DM IS 750, 
privat ?.u verkaufen. 

Tel. 0(1103/ 4 97 7» Morgen abend, 17 Uhr 
Grillparty 

am Naturfreundchaus. 
Hier/.u laden wir alle 
1 .i ed erk ra n z f reu n d e 
mit iiircn Angehöri- 
gen iif-rzlich ein. 

FVV-Kundenkarte 
auf den Namen 
Chiistina Pischulti, 
Darm.stadl, Ileine- 
.stralJe 26. an der 
Bus-Haltestelle Die- 
burger .Str. (EDEKA) 
verloren. 
Kinder möchte bitte 
Telefon Langen 27 45 
anrufen. 

In Langen teilmöbl. 
1-Zi.-Wohnung 

sofort zu vermieten. 
Telefon 77 44 
Mo—Fr. 8—12 Uhr 

3-ZI.-Dachwohng. 
mit Küche, Bad. teil- 
möbl., Telefonanschl., 
von Privat zu vermie- 
ten. 390 DM, 1000 DM 
Kaution phis Umlage. 

Tel. 06103 / 7 92 98 

Für die anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
überbrachten Gratulationen, Blumen und Geschenke möchten wir 
uns recht herzlich bedanken 

Sam.slag, 14. 9., ab 
15 Uhr 

Grillparty 
für Kinder, ab 17 Uhr 

Sliaiilfrkplesson 
am Naturfreundehaus 
.Steinberg. Uei jedem 
Weiler. Zelt i.tl vor- 
handen. 

Schlüsselbund 
Dien.stagvormlttag 
veiioren. lütte auf 
Fundbüro abgeben. 

Demnächst zu ver- 
mieten in Langen, 
Bahnstraße: 

1-Zi.-Wohnung 
DM 265,— plus Um- 
lagen, Kaution, Vertr 
Gebühr; 

2-Zi.-Wohnung 
ab DM 355,— plus 
Uml., Kaution, Vertr. 
Gebühr. Auskunft er 
teilt: 06103 / 2 16 20 

Rolf Keil)} und Frau Sieglinde 
geb. Harth 

Komf. möbl. 
2-Zi.-Wohnung 

Küche, Bad, Balkon, 
HO qm, Wohnhaus mit 
großem Garten in 
Langen, verkehrsgün- 
stig, ab .sofort von 
Privat zu vermieten. 

Tel. 76 21 ab 18 Uhr 

Wer hat unsere 
Katze gesehen? 

Weiß mit rot/weiß- 
gestreiftem .Schwanz. 
Verscliwunden seit ca. 
2'/i Wochen (Oberlin- 
den). Hinwei.'^e, die zur 
Auffindung füiiren, 
werden liocii belohnt. 

Telefon 7 17 64 

Langen, Kirchgasse 1 

iVICl Turnverein 
1862 e.V. 

Hallenbelegung 
1974/75 

Wich t i ge Be,s prrd 1 u ng 
aller Abteilungsleiter 
am Donner.-;tiig. 19. 9. 
1974 um 20 Uhr in 
der TV-Tunihalle. 
Vor.schliige für den 
Ehrenabend mitbrin- 
gi>n. Er.'clieincn i.st 
l'flicht! 
 |_^r Vorstand. 

Für die vielen Gratulationen und Geschenke zu meinem 
1-Zi.-Wohnung 

mit Balkon. Miete 210 
DM, Umlg. 42 DM, 
Kaution 1000 DM, ab 
sofort zu vermieten. 

Telefon 2 23 35 
Langen: 
In Zweifamilienhaus, 
ruhige Lage 

3 Zimmer 
Küciie, Bad, Balkon, 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 630 an die LZ 

Abgeschlossenes 
möbl. Zimmer 

ZH, Kocligelegonhoit, 
Bad, Niihe Bahnhof, 
Miete 180 DM, 30 DM 
Umlagen, ab I. 10. von 
Privat zu vermieten. 

Teletiin 7 20 16 

sage ich allen Verwandten und Bekannten meinen herzlichen 
Dank. Ganz besonders danke ich der Bezirkssparkasse Langen 
tür die große Ehre, das schöne Geschenk sowie der lieben Frau 
Dünhölt. 

Ab tiäciister Woche 
kann privat 

gekeltert werden. 
Wilhelm Metzger 
Fahrgas.se 6 
„Zur alten Schänke" 

2-Zi.-Wohnung 
40 qm. Küche, Bad, 
ZH, in Egelsbach, an 
berufstätige Dame zu 
vermieten. 
Off -Nr. 623 an die LZ Pfirsiche 

Einmachbirnen 
Einmachzwetschen 

zu verkaufen. 
Sehret.straßo 3 

Nur Eigentum 
gibt Sicherheit! 

Erwerben Sie eine 
Wohnung in bester 
Wohn- und Verkehrs- 
lage in nur 4-gcschoss. 
Gebiiude in Langen, 

Frilz Riullin, Imin. 
607 Langen, Lieber- 
mannstraße 25 
Tel. 06103 ; 7 24 30 

Frau Katharina Keim 
3-Zi.-Wohnung 

(Dachgeschoß 72 qm), 
Küche, Bad, ZH, zum 
1. 11. 1974 in Langen/ 
Oberlinden zu ver- 

! mieten. 
Off.-Nr. 628 an die LZ 
Eine 

3-Zi.-Wohnung 
in Egelsbach mit Kü., 
Bad. Ileizg., w,W., ge- 
räumige Waschküche 
mit vollautomatischer 
Wa.schmaschine ab 
1. 10. 74 zu vermieten. 
Daselbst eine 

Einzi.-Wohnung 
mit Küche, Bad, Bal- 
kon. Ausstattung wie 
vorher, ab 1, 10. 74 
zu vermieten. 
Zu erfragen: Langen, 

Stettiner Str. 1, 
ab 18 Uhr 

Langen, Am Beizborn 9 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad (Altbau), 
an ruhige Mieter so- 
fort preisgünstig zu 
vermieten. 
Off.-Nr, 638 an die LZ 

Pfirsiche und 
Zwetschen 

zu verkaufen. 
Winkel, Ohergasse 10 OtUISCHHIlOi 

werden Suchen .Sie einen 
Büroraum 

in einem ausgefallenen 
Neubau im Zentrum 
von Langen? 
In der Südlidicn Riiig- 
stralle 61, ca. 110 qm, 
davon I Raum, 80 qm, 
zu günstigen Miet- 
konditionen. 
 1^., Tel. 2 30 34 

Einzelbett 
kompl., fast neu, hell, 
Länge 1,75 m, 

4 Kunststoff- 
rolläden 

zum naditräglichen 
Einbau, »reite III, 
III. 115, 91 cm. 

Einmach- 
zwetschgen 

billig abzugeben. 
W.-liictig-.Str. 60 

Samsla«. 19. 10. I!)7I 
ilusaiiNfluK nach 
Kberstadl i. ()./ 
Trnpf.Nlrinhöhle 

und zum „OI/brrK". 
Kai'ten bei lU-iniich 
Valer, .Siiinaingarten- 
straße ii. 
Die Spri'clistuiide am 
17. (). 74 fällt wegen 
Urlaub imi.-;. Niicli'Ue 
Spreclislundc Oieiis- 
lag. den 8. 10. 74, 
17.01) I hr, im alten 
ItatliiMis. 
 Der Vorstand, 

Jahrgang 1920/21 
Die Teilnehmer der 
13u,'falul werden ge- 
beten. liu- Mittage.'i.sen 
^•■päle^t, bi.'. Dienstag, 
den 17. Sept. bei 

Hegenauei-. 
Tilefon 2 12 81 
Oller Gallo.v, 
Telefon 2 12 08 

zu bestellen. 

Suche 
3-Zi.-Wohnung 

Küche, Bad. 
Näheres bei 

Herbert, Sehretst 

Gesucht wird eine 
4-Zi.-Wohnung 

uin den 1 1. 1975, 
früher oder später, 
für einen kinderlosen 
2-Personenhaushalt. 
Off.-Nr. 629 an die r,Z 

Moderne 
3-Zi.-Wohnung 

mit kompl. Küche, 
sep. Eingang, .sofort 
beziehbar, DM 450,— 
ohne Umlagen. 
Off,-Nr. 636 an die LZ 
Im Stadtzentrum von 
Langen 

1-Zi.-Wohnung 
zu vermieten, ca. 
30 qm, Miete 290,— 
plus 30,— Umlage. 

Telefon 77 44 
Mo—Fr, 8—12 Uhr 

!>rinKend! 
Junger wachs;imer 

Schäferhund 
zu kaufen gesuclit. 
Off.-Nr. 627 an die LZ 

Suche für Nov. oder 
Dez. 1974 

2-Zi.-Wohnung 
in ruh, Lage Langens. 
Off.-Nr. 365 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
mit fl. Wasser, Heizg. 
u. sep. Eingang zu 
vermieten. 
Keine Ausländer. 

Telefon 2 16 16 

Langen: 
3-Zi.-Wohnung 

Küche, Bad, Balkon, 
Tepp.-Böden, zum 
1. 10. 74 zu vermieten, 
Ruhige Lage, Miete 
350 DM. Übernahme 
für Gardinen, Herd, 
Küchenschrank, Lam 
pen 2150 DM. 

Tel, 06103 2 32 12 

Erwin Heußel NJotar 

Klaus Mathes 
Rechtsanwälte 
607 Langen. Darmstädter Straße 21 

Wir haben wegen einer Auslands- 
reise des Rechtsanwaltes Mathes 
an folgenden Samstagen keine 
Sprechstunden: 
14. 9., 21. 9. und 28. 9. 1974 
Ansonsten bleiben die Sprechstunden un- 
verändert: Mo,. Di, und Do. 15 - 18 Uhr 
Fr. 15.00- 16.30 Uhr 

Tapeziertisch 29,50 
3 Meter brell 
DeckenbUrsten 2,65 
Wandfarben 0,95 
(15-kg-Eimer 14,25) 

Möbl. 
1-Zi.-Appartement 

mit Küche u. Brause- 
bad im Soul, in Egels- 
bach zu vermieten. 
Miete 210,—, Umlage 
45,—, Kaution 600,—. 

Telefon 2 21 57 

Zu vermieten: Sep. 
möbl. Zimmer 

mit sep. WC, ohne 
Kochgelegenheit. 

Telefon 7 26 30 
3-Zi.-Wohnung 

mit Bad und Heizung 
ab 1. 10. zu vermieten. 

Telefon 4 25 52 

3-Zi.-Wohnung 
1. Langen zum 1. 11, 74 
von jungem Paar 
gesucht, NB u, Balkon. 

Telefon 4 92 87 

Jahrgang 1898/99 
Wir eritmern n(»cli ein- 
mal an unst'ro /.usam- 
monkunft am Mitt- 
woch. dem 18. Sep- 
tember 1974 um 15,30 
Uhr in der TV-Tin n- 
halle am .laimplalz. 
Da es das letzte Tref- 
fen vor der 75-,Jahr- 
Keier ist, bitten wir 
lim zahlreichen Be- 
such, Doj'tselbsl kann 
auch der festge..;etzlo 
Betrag entrichtet wer- 
den. 

Jahrgang 1906/07 
Donnerstag, 19. Sep- 
te.mber. ab 17 Uhr 

Zusammeiikunfl 
In der TV-Gast,slätte, 
Langen, 

Gartengrundstück 
im Wingert, 688 qm, 
zu verkaufen. 

Telefon 2 55 34 

In ruhiger Lage im 
Zentrum 

1-Zi.-Komf.-Wohg 
mit Küche, Bad, Bal- 
kon, sofort zu vermie- 
ten. Miete 310,— plus 
50,— Umlage. 

Telefon 77 44 
Mo—Fr 8—12 Uhr 

Möbl. Zimmer 
in Egelsbach, sep. Ein' 
gang, Kochnische, 
Dusche und Toilette, 
an deutsche weibl. 
Person zu vermieten. 
160 DM Miete plus 
26,— DM Umlage, 
Kaution 300,— DM. 

Telefon 48 27 

Farben-Shop hbli. 8070 Ltngan/Htvttn 
Bahnslraön 26. Toi 06103/2791-93 

Tausende 
Jeans aller 

fOhrenden Marken 
In aktuellen 

Qualitäten, Formen 
und Farben. 

Ein Besuch bei uns 
lohnt sich, schon 
der Auswahl und 

des Preises wegen 

Sonderangebot: 
Herren- 
flanellhemden 

extra lang. 110 cm, 
ideal für .Arbeit und 
Beruf, nur DM 19.90 

Alu-Schilder — Resopalschllder 
Geprägte Schilder - Kfz.-Schilder 
Folienschilder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilldei 
Stempel — Emallschllder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
BOrgerstraBe 23, Telefon 2 23 90 

Wir haben uns über die Glückwünsche 
und Aufmerksamkelten zu unserer 

VERMÄHLUNG 
sehr gefreut und sagen, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlichen Dank. 

v4.\r/ unä Elfi Köhler 
gab. Stamm 

Im September 1974 

Eilt ! ! ! 
Zirka 1000 qm 

Ackerland 
in Langen zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 2 25 06 HEimrlch 
2400 qm Grund 

Nähe Wolfsgarten vor 
Egelsbach gegen 
Höchstgebot zu verkf. 
Off.-Nr. 640 an die LZ 

Textil und Mode 
Kahrgasse. Ecke 
Rheinstraße 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 40 

SCHUH 

Wiesbaden-Bierstadt 
LimesstraBe 20 

Telefon 56 53 43 

Inh. Erich Hildebrand 
607 Lang, Bahnstr. 27 

Telefon 2 21 02 

Offenbach a. IM. 
Waldstraße 8 

Telefon 8 73 54 
Bahnstraße 27 
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Günstige Arbeitsmarktlage im Bezirk Langen 

Mehr offene Stellen als Arbeitslose 

Motorsportluhes Quiz-Spiel der LZ: 

15 Karten für den ADAC-Preis 

von Baden-Württemberg und Hessen 

zu gewinnen 

In Zusammenarbeit mit dem ADAC Hessen 
ruft die Langener Zeitung zu einem motor- 
sportliclien Quiz-Spiel auf, bei dem es für die 
Freunde des Motorsports „heiße Rcnn-Preise" 
zu gewinnen gibt. 
5 Haupltribünenkartrn 
direkt bei Start und Ziel 
.1 Karten für den Besuch des Kahrerlagers 
7 Karten für die Nordtribünc 

Sie gelten beim „ADAC-Preis von Baden- 
Württemberg und Hessen" am Sonntag,dem 
29. September 1!)74, auf dem Hockenheimring, 
Dort wird an diesem Tag der vorletzte Lauf 
zur Europameisterschaft in der Formel 2 ge- 
fahren, außerdem werden die Deutschen Renn- 
eport-Meisterschaft entschieden und der End- 
lauf um den VW-GoIdpokal der Formel-Su- 
per-V ausgetragen. 

Wer möchte bei einem solchen motorsport- 
lichen Großereignis nicht einmal mitten unter 
der Prominenz auf der Hauptribüne sitzen 
oder sich mitten unter den bekannten Renn- 
fahrern im Fahrerlager bewegen? Die Lange- 
ner Zeitung bietet Ihnen dazu die Möglichkeit. 
Die Sache ist ganz einfacli: Sie brauchen nur 
die Antworten auf unsere vier Fragen auf 
eine Postkarte zu schreiben und an folgende 
Adresse schicken: 

Langener Zeitung, 607 Langen, 
Darmstädter Straße 26 

Die Postkarten müssen bis spätestens Frei- 
tag, dem 20. September 1974 (Datum des Post- 
stempels), bei uns eingegangen sein. Sollten 
mehr als 15 riclitige Lösungen eingehen, ent- 
scheidet das Los. Die Preisträger werden wir 
in unserer Ausgabe vom Dienstag, dem 24, 
September 1974, veröffentlichen. An diesem 
Tag gehen den Preisträgern auch die Karten 
tür den „ADAC-Preis von Baden-Württem- 
berg und Hessen" am Sonntag, dem 29, Sep- 
tember 1974. zu. 

Und niin die vier Fragen: 

1. In welchem .lahr wurde Dieter Olemser 
(Warmbronn) Europameister bei den Tou- 
renwagen? 

2. Seit wann veranstalten die AD.AC- 
Gaue Hessen und Württemberg auf dem 
Hockenheimring alljährlich ein großes 
Rennen? 

3. Wer führt zur Zeit in der Europamel- 
sehaft der Formel 2 ? 

4. Welcher deutsche Rennfahrer hat noch 
echte Chancen, in diesem Jahr Europa- 
meister der Formel 2 zu werden? 

595 offene Stellen — 449 für Männer und 146 
für Frauen — waren Ende August im Bezirk 
der Arbeitsamtsdienststeiie Langen zu ver- 
zeichnen. Stark gefragt sind weiterhin Facli- 
arbeiter aus den Metall- und Elektroberufen. 

Demgegenüber standen 449 Arbeitslose — 
248 Männer und 201 Frauen — das entspricht 
einer .Arbeitslosenquote von 1,2 Prozent. Diese 
liegt infolge der günstigen Struktur des Ein- 
zugsbereiches wesentlich unter dem Landes- 
durchschnitt und ganz besonders unter den 
Zahlen von Offenbach und Marbin-g. wo ge- 
genwärtig der höcliste Anteil von Arbeits- 
losen gezählt wird. 

171 Männer und Frauen kamen im Bezirk 
Langen Im August als neue .Arbeitslo.se hinzu. 
Dagegen wurde für 190 Arbeitslose die Zeit 
der Arbeitslosigkeit in diesem Monat been- 
det. 92 von ihnen war die Arbeitsamtsdienst- 
stelle bei der Vermittlung eines neuen Ar- 
beit.splatzes behilflich. Als besonders erfreu- 
lich, und abweichend von anderen Gegenden, 
kann die Entwicklung in der Bauwirtschaft 
angesehen werden. Hier standen 21 arbeits- 
los gemeldeten Bauarbeitern 55 freie Steilen 
gegenüber. Wenn in manchen Fällen trotzdem 
keine Vermittlung stattfinden konnte, so liegt 
e."! an der Differenzierung, die durch die ver- 
schiedene Qualifikation zu berücksichtigen ist. 

Die stärkste Arbeitslosengruppe .setzt sich 
zur Zeit aus Frauen und Männern der Büro- 
und Verwaitungsberufe zusammen. Hier sind 
allein 39 Mäimer und 53 Frauen arbeitslos. 
Die zweitstärkste Gruppe sind die Hilfsarbei- 
ter, Von ihnen sind 41 Frauen und 45 Män- 

ner arijeitslos. Für beide Grupi)en besteht zur 
Zeit nur sehr begrenzte Möglidikeit, einen 
neuen Arbeitsplatz zu finden. Ausländer sind 
insgesamt 71 arbeitslos. Kurzarbeit wiu*de im 
August in fünf Betrieben innerhalb des Be- 
zirkes notwendig. Sie verteilen sich auf eine 
Herrenkleidernäherei, eine Textiifabrik, ein 
Eiektrowerk, einen Betrieb der Getränkeher- 
stcllung und ein Architektenbüro. 

Fast gleichbleibende lirschüftigtrnzahlen 
im Bezirk Frankfurt 

Das Arbeilsamt Frankfurt meldete für den 
August fast gleiclibleibende Zahlen für die 
Beschäftigten und Arbeitslosen v/ie im Vor- 
monat. Die Arbeitslo.senquote liegt nacli wie 
vor bei 1,3 Prozent. Erneut abgenommen hat 
die Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter, die 
Ende August nur noch 262 betrug. Insgesamt 
stieg die Zahl der Arbeitslosen um 184 Per- 
sonen im August. Dabei wirkte sich der Zu- 
gang von stellungslosen schulentlassenen Ju- 
gendlichen aus. Während bei den Männern 
115 weniger zu verzeichnen waren, kamen bei 
den Frauen 299 dazu. Somit waren Ende Au- 
gust insgesamt 7137 — 3911 Männer und ;i:i36 
Frauen — als arbeitslos gemeldet. 

Nach wie vor war der Anteil der Angesteil- 
ten an der Gesamtzahl der Arbeitslosen 
enorm hoch. Er betrug Ende August 3459 Per- 
sonen, das sind 48,5 Prozent. Die Ausländer 
brachten es auf 20,3 Prozent Arbeitslose, das 
sind 1475 Personen, Erfreulich war, dall im 
.'Vugust 9145 .^rbeit.ssuciienden ein Arbeits- 
platz vermittelt werden konnte. Das •^ind 
mehr, als zur Zeit arbeitslos sind. 

Leicht nahm die Kurzarbeit im Bericlits- 
monat v.u. 45 Betriebe mit 1915 Menschen 
waren davon betroffen. Davon beschäftigten 
zwei Eleklrobetriebe allein 1390 Männer und 
Frauen. 13 Bauunternehmen mit 118 .Arbeit- 
nehmern und zwei Glasherstelier mit 115 
Mitarbeitern arbeiteten aiinn^Tlcm kurz. 

Über 8000 Kindergarienpiätze 

im Kreis Offenbach 
Im Zusammenhang mit der kürzlichen Er- 

öffnung von zwei weiteren Kindergärten in 
Langen wies Erster Kreisbeigeordneter Wil- 
helm Thomin darauf hin. daß im Kreis Oflen- 
bach gegenwärtig in 101 Einrichtungen 8712 
Kindergartenplätze zur Verfügung stehen. Am 
Beispiel Langen zeigte er weiter auf, daß da- 
mit das so lange angestrebte Ziel, für jedei 
Kind einen Platz zur Verfügung zu haben, 
fast im gesamten Kreisgebiet erreicht sei. In 
Langen sind in 12 Kindergärten 900 Plätze 
vorhanden. Träger dieser Einrichtungen ist in 
sechs Fällen die Stadt Langen, vier gehören 
Kirchen und jeweils eine Kindertagesstätte 
wird von der Arboiterwohlfahrt im Landc.s- 
flüchtlingsiager und vom Kreis Offenbach im 
Kreiskrankenhaus betrieben. Weitere 75 
Plätze werden nach Fertigstellung eines Kin- 
dergartens der katholischen Kirciiengemeinde 
in Langen-Oberlinden bereitstehen. 

Nach den gegenwärtigen Berechnimgen wä- 
ren, so führte Thomin weiter aus, im Kreis- 
gebiet 10 313 Kindergartenplätze wünschens- 
wert. Man käme also mit 8712 Plätzen der 
Zahl sehr nahe. Dazu würden gegenwärtig be- 
reits gebaut oder seien in der Planung 1500 
Plätze in den Orten Dietzenbach, Dreieichcn- 
hain, Dudenhofen, Egelsbach, Hausen, Heu- 
senstamm, Jügesheim, Klein-Krotzenburg. 
Mühlheim, Neu-Isenburg, Obertshausen, Seli- 
genstaät, Sprendlingen und Zellhausen. 

Wäre damit bereits das Soll erreicht, so er- 
gäbe sich eine neue Situation daraus, daß der 
Geburtenrückgang in den Orten des Kreisel 
sich schon sehr bald in den Kindergärten be- 
merkbar machen werde. Sicher ließe sich jetzt 
schon sagen, daß bei etwa gleichbleibendem 
Trend der Geburten im Jahre 1978 nur noch 
drei statt bisher vier Prozent der Einwohner- 
zahl als Bedarf an Kindergartenpiätzen be- 
stehen werde. 

Auch Peter Bonk startet am Hockenheim-Ring 

.Audi der Langener Kennfahrer Peter Bonk wird am 29. September In Hoekenheim dabei sein. Unser Bild zeigt ihn mit semem Super- 
Vau-Rennwagen bemi internationalen DMV Rhein-Pokal-Rennen (ganz links), das am 9. Juni ebenfalls auf dein Hockenheim-Ring aus 
getragen wurde. Bonk belegte damals unter 35 Endlaufteilnehmern den 13. Platz. Am Sonntag, dem 15. September, wird er auf dem No- 
ris-Ring in Nürnberg starten, wo ein Laut zur Deutschen Meistersdiaft und der letzte Lauf der GTX-Trophäe auf dem Programm steht. 
Dadurch werden auch viele ausländische Fahrer am Start sein. Da nur 20 Fahrer In den Endlauf kommen, wird es Bonk unter den 
vielen Profis sdiwer haben. Am Hockenheim-Ring geht es um den VW-Goldpokal. Sein letzte« Rennen fuhr Bonk am 8. September auf 
der Flugplatzstrecke in Mainz-Finthen, wo er den dritten Platz belegte. 

Polstermöbei-SB-Illlarirt 

Dietzenbach, Justus-v.-Liebig-StraBe (Industriegebiet) 

Hier können wir Ihnen echte Preisvorteile bieten. 

SB-Markt heißt; Selbstbedienungsmarkt. Im Polstenmöbei- 
SB-Markt gibt es so gut wie kein Verkautspersonal. Sie bedienen 
sich einfach selbst. Sie bummeln durch die große Ausstellungs- 
halle (rund 900 qm) und prüfen ungestört das Riesenangebot an 
Polstermöbeln. Was Ihnen gefällt, lassen Sie sich nach Hause 
bringen. Oder - noch besser - Sie nehmen es gleich mit. 

SB-Kauf macht SpaB, Noch wichtigar: SB-Kauf zahK «Ich 
aus. Rechnen Sie doch selbst; Auf unsere scharf kalkulierten 
Preise kommen keine unnötigen Personalkosten. Und keine teure 
Ladenmiete Und was wir einsparen, kommt Ihnen direkt zugute. 
Eine einfache Rechnung, Eine vernünftige Rechnung. 

SB-Abholpreise für besonders clevere Küufar. Das ist 
der Gipfel der Sparsamkeit: Wenn Sie die Couch oder die Sessel 
Ihrer Wahl selbst mitnehmen,bezahlen Sie tür die gleiche Ware 
noch weniger Ist ja auch logisch. Schließlich sparen wir dann die 
Transportkosten, Damit Sie gleich sehen können, ob die kleine 
Mühe sich lohnt, ist auf alten PreisschikJem neben dem t4etiopreis 
augh noch der besonders günstige SB-Abholpreis angegeben. 

SB-Pofstemiöbel-Prelslielspicle; Damit Sie sich schon ein erstes Urteil bikten können, hier drei Beispiele aus unserem 
Angebot: 

Doppelliege für junge Leute. Modelt Doris, Ober- und 
Unterblock durch Reißverschluß trennbar, bezogen mit Baumwo>- 
cord in vier Farben. 

DM378,- 
jnser Preis DM 328,- 
Preis bei Abholung DM 319,- 
2US, Rückenkissen nur DM 89.-  
ElementMssel. Modelt Tore, mit tosen Sitz- und Rücken- 

kissen, Bezug strapazierfähiger Baumwollcord, in braun, orange, 
grün und beige 

DM 206,- 
unser Preis DM 169.- 
Prels bei Abholung DM 165.-  
PoMergamItur. Etehe rustikal, saubere Holzverarbeitung, 

lose Sitzkissen, in Elastikschaum, bezogen mit erstklassigem 
Möbelstoff. 

DM3.445,- 
unser Preis DM 2S7S,~ 
Preis bei Abhokjng DM 2S28,- 

Clbrtgeng, In dieser HaKe werden auch die MSbel des EkiricMuniKtwuses 
Gessmann und des Europa MAbetuuaes Neu-)unburg fachgerecht gelagwt 
Oeprüft und sucflellefert. 
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D.r KürbU wird prämie« riit.r 

Wer an tf4ncr   
w« kocht dl. b..te Mam.Iade7 / Auf einem englischen Herbstfest 

Klnen großon Riiiun lin I,ebcn der Engländer 
nimmt das Gürteln tin, das Slrh-BeschäftiEen 
mit der Nalur. Man muß d;is wissen, um zu 
verstehen, waiiim sich selbst In einer Rlesen- 
stadt wie I^ndon In den einzelnen Bezirken 
beinahe dörfliche Sitten und lokale Gemeinde- 
ift "k",,*','"'®"; beliebtesten Jst d . Herbstfair: eine Mischung aus Rum- 
melplalz Minlaturerntedankfcst und Zusam- 
mfnkunrt unter der Dorflinde mit Musik und 
I ombola. 
II Bezirk veranstaltet seine Jähr- lldie Herbstfder. Sie findet gewöhnlldi auf 
dem „Gleen" statt - der geräumigen Hasen- 

I'imge in don Londoner B( /iikcn ausgespart wurde. Mit großem Bnthu- 
s.asmiH U.id Klcß wird schon tagelang vS "r 
gewerkt. Km großes Zelt wird aufgeschlagen 
Wm n„ e„ und Sdiieß.stande werden erriS' 

Verunstalter und ehrrnamtlichen 
Helfer eilen gesdiäftig von }faus s-u Haj, 
lim nidit nur milde G:.ben für die Tombola 

icHfZ'r «"^1' Sartnerische SpTt^enJ leistuiigen einzusammeln. Denn preisgekrönt 
bestaunt'^^^^^rden sol- len. die größten Tomaten, die fleisdilg.sten Ra- 
Karotten, gr^^^len Gurken und längsten Bohnen, die in den eige- 

I Kuriositäten 
J<i<> Hloomdal aui Utrecht aß aerade 

auf der U„ustei:„ «cd. frühsti,cksbrot. 
als mm ulemlo. ein PoUzl.,1 der, Rest 
dir Slulle entriß und ,hn in dan Polizei- 

I nxlo drängle. Auf der Fahrt zum Kran- 
' dntt ihÜ verblüffte Maurer, 

» Schniticn ver- sehentllch in Paiiier eingewickrlt hatte 
in r.rm swh vu'her Rattengift befand 
Ah man nioomda' den Magen bereit» 
au.,ge„un.„i hatte, rief die Frau erneut 
"" '•'•'sOiuldlgte sich l)„, g./rj^c Pajuer ,|p gernde gefunden. i 

■*- ( 

fchiL. , f"»'' Verkehrs- \ 
tc" Li ü ''■'If?'''"''- Verkehrspolizei. 
Vernich ,/ . •"•'"Pni ersten j , '■'""■«rsc/iein ;ii machen ( •'"rrh. hr nmflte die Bedeutung „Z ^r"|' \ 
V orfahrtsschildern nicht. ) 

nc^ v.,u, itn KCioyen wurdun 
H b.i.uLis wird Eingemadites und H.-...K.l.dcKe..LS huutenweise abgeliefert i.nd 
hZT'u Jury kostend geprüft 
»d^eid,.; Gesrhmadtf" ent- 

7 ""d dritte Preise 
ho ( ir liefen". Sie nominieren den besten Marmelademacher, Kuchenbäcker odei 
üelmgartner des Be/.iiks - was den Aus^ 

velVchliri' Aivschen 
''''"en aud. die Rlumen- andngements nidit, die In England mit X, 

gleichen Hingabe gesteckt werden wie In 
_^^apan. Wenn der große Tag des Fesres ee 

dersifi"..3lle zum Fcstplatz, soga. 
Jo i "u". vollem Ornat mit Amis- kette. uiid er halt audi stets eine anerkennende 
Anspradie. Das gehört dazu - genauso wie der 
leutselige anglikanisdia Vikar und die kostü- 
-p m ?s"t Ganze einHeiden- sp.iU ist. Wenn man Glück hat, scheint soear 
die Sonne, die Musik spielt, man schwitzt 
mite.nander und kauft nebenbei mit Kemler- 
blick die bflbstgemachten Marmeladen. 

Maria Sackel-Jelkmaim 

tontV^m *1"*"" '^"'^'''^rmentziindung leidet 'Ollte znm Arzt gehen, damit dicicr entichri 
RTtJünn' ? w "werden muß. Dieser 
helzfol Vn i ^""Ir-ten Patienten be- herzigt. .So kommt es, dafi heute der Arzt 
„On?iz clrin^erid" rii ierlrr rrL-r^i^L . 
<?rnr».«r, J«, D L t.r/srankurig oücr »Mortinp im Bauchrnurn i;€holt trird mit w«» 
Bemerkung: „Blinddarm." " 

Xu-eifellos i.st eine Ulinddarmoperation um 
so harmloser, je friihrcitiger sie vorgenomn en 

der tchnellst verlaufenden BUnddarm- 

iT 

UNSER 

HÄUSÄRZT 

Ir lunn ^ Tran!:porl, Vorbe- 
I, ""'^.^P^ation zur Verfügung, ehe es 
rf?/r I I ^''^1 Komplikation des F.iter- 

l Bauchhöhle und zu einer ^ot"'fifelIr7itzundunff kommt. 
Kormalerweise sitzt der Blinddarm im 

rechten Unterbauch. Da er aber - ZZenT- 
nn dpr'y v" ®eine Spitze ■ '•«'^undiinp sitzt, in jede Rich- tung zagen kann, ist es durchaus möglfh, 

am stärksten ist "" "'"'"er Stell« 

laP:^chmcri \JJ; ,, !" '"^"'-'""""-.0 der U,: 
Z';^/-rd,chtigen^:!ch'^^^^ 

aTdt'^'X ^TdTeTr 
liegt e.,t-,flUnddarm 

=:ÄSrS5 

e ne Sfcre «'i"''^-'»emz«ndX" 
verschlun «"'e" Darnil verscniup, eine besonders gelegene Lunnru^ 
entzur^ung (I), einen einpefc/emmfe« ßr^rh 

«-'"''"merzen 
,,'nrL j j Hausmitteln zu- 
den Ar^'"friihVe-r sondern fri'hzeittg zu!'ehen. Pr.med.Sch 

Ratten fliehen vor hohen Tönen 
mensdiliche Ohr nicht hörbare Ge- rlusche aus einem Hochfrec|uenztonKeber ver- 

Äe". Versuchf J^'^elnem ^aujesdila^thau.s und auf Farmen in der 
Nahe VOM Bramtree, nordöstlich von London. 

|MiiiiiiiiiiiMiniiiiiiimiiiiiiiiimiHiM,mi„i„i„|„|„„|„|,||„|„„„,|,| 
I Vielbeschäftigter Torwart 1 
I Wie englische Fußball-Föderation ver- i 
1 '"eisten „be- i I ichafligten ■ Torwächter der Saison eine { 
5 ^nszeichnung. Diesmal fiel ihre Wahl 1 
i Tor»inrb(er der Afaim- f 
I einer kleinen Stadt S I in Mittelengland. In zwanzig Spielen { 
1 n^ii°"i '■'e'" weniger ah | I -'-l Balle als „unhaltbar" ins Tor gehen. | 
iIiiniiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii,„|,|,„„|„„| 

■''ehwcizer C. D. Nägeli entwik- kelte Hochfrequenzgerät öhnelt einem Tran- 

s ich' fflnrt f Der erste Ver- 
hiu Wiese In der Nähe des Schlachthauses statt. Nachdem das Gerät für 

einige Minuten eingesdialtet war. .^prangen 
«t\^a ein Dutzend Ratten fluchtartig aus ilixen 

Sdilupfwinkeln ans Tageslictit - nodi na,.h 
einer Woche kamen Ratten aus ihren Verstek- 

noch Immer unter der Wirkung der 
^'pehf'equenztone standen. 

F^fshrungen madite man auf Far- 
fvfl?' ,..^'"'1 afiKenommen. daß die Hoch- frequen/.tone bei Ratten einen nervösen Zu- 
^ verursadien und die Nagetiere 
Hpn "f ''"'® Verstecke verlas.sen. Bei 
PforH beobachtet, daß Pferde, Rinder und Schafe die Töne nicht 
wahrne_hmen, Hühner dagegen horten zu pik- 
ken auf, schienen aber nidit verstört 
a„yi'rr ^"P^'-^en'e sind vorgesehen. Auch 
N ^1, ?. Sdiiffen soll die Nütz- 
wwden "°ehfrequenz-Tongebers getestet 

Gegen Katzenjammer: 
Fallschirmabsprung 

"egen Katzenjammer nach emer frohliA durchzediten Nacht ist ein Fall- 
sdiirmabsprung in der frischen Morgenluft! 
öo lautet die Dcvi.se eines neuen Playboy- 
Klubs, der In Florida Ina Leben gerufen wurde. 
Die Lcbernänner haben extra einen Lehrer für 
oas Fallsuiirmsprlngen engagiert. 

Am Oildschirnn erNannt 

  Roman von johanm christofsen 

12. F(irt,^et.;ui)g) 
"ifclite eine nachdenkliche Pause 

«lücS'sein'', 
Beyer lächelte etwas höhnisch: „Glück auf 

Diatbasis, wenn du meinst, das wäre was?" 
Burger wandte sich unwillig ab Er kannte 

diesen Beyer seit anderthalb Jahrzehnten Der 
Mann hatte sowohl Verstand wll Charlk^er 

Per"önch^rHSt®h"h''T bildhübschen onchtn, das hohe Anforderungen ans Le- 
hiinof Er hntTr Mann nahezu 
Urhen rLnJ ""e mensdi- 1 chen Chancen gehabt, sich zu einem wlrk- 
luhen Dieter zu entwickeln. Aber die Zeit- 

ie^ner FrL haf»®'^?K'® Wünsdie «ii? 1 hatten Ihn zum Star-Reoorter de« vlelgelesenen Abendblattes gemacht. 
immer noch nicht zu- 

wo. Piominenz war alles für Ellen Beyer imrl 
Ihr Mann war ihr einfad, ni^"t 

Dafür war er selbst von maßloser Eifi»r<inr+,f 
konnten Millionen frem- de Menschen auf dem Bildschirm 

'"'^""dern anhimmeln, seine Fm.l 
durchbradien «chamlos - wie Bev«r 

erwar"ni^t. Intln^phäre seiner Ehe. AW 
mal iroü!? ?' machen, wenn er nicht selbst 

o Bi^oOen Volltreffer zog. 
lrge^nd:,'[^„s'zSfaren""''"- 
slA^geg^enselurmlt® Gelegenheit. 

n' ®''®" ®'° verkanntes Ekeisberadien" 
OK Freunde Bürgert ' jPhantast". knurrte Burger. * 

tind s"ogar"dr*außen Studio 
Öurch Beweeun» »n? «®'' Terrasse, um sich 

«ihlte Burger, daß Nina Dreyei 

EI-STÄ"' H " 
"S? "Sa' .'S»""' 

S|; Ä'ti; ■'* 
Fl«o ? m"* "'® ®'"'" gewesen. 

Schlkos."' übertrieben bur- 

l.-.n''gTn, sÄfeimÄ el^r Ha^nd d"" 
nie eine Arbelt angeführt hatte 
B.«r, BOOT»»..' .srzT- 

denken "'^ber du mußt be- 
Ohrer'in ri^n k, ®"' bis über die 
Kra^tefl. ü^'^'t^Ge^o^ Äe?.™! 

Der Larm im Sludfo wuchst an 

sp"i«ohne''sÄ"r''"^'"'° 

genau was es ""h" "«'0 

'Är V° Ma'nT^ 
.uch''lch 

'''® '»'*be Rüdc- 
mU fast^l^ l^i. a"e Und 

UMuSgeapÄn* 

vM...- Freund. Er hilft mir 

die .m Elndrack von Leuten tnqrfitfin. 
den *1*® Boden versinken würx. 
irtüi keine Antwort auf Nina« Wort^ 

reUen*^^ versuchte, die Situation zu 
„VVir sollten tanzen, gnädige Fraul" 
.,Ja, tun wir", sagte Nina und wandte slcii 

Z? ""ber nur unt^ der Bedingung, mein Bester, daß Sie nidit 
wieder, wie damals vor ein paar Jahren bei 

®'"® Sensatlonsrepor'tage 
liefen •• mir herausphanta- 

Tü L^"®" dlenst- IIA . beeilte sich Beyer, der sehr rot gewor- 
den war. zu sagen. 

'Bebend un- 
tjphxn. p ''®'' anderen Tanzenden. 

I !, ?"■■• • Burger vor »ich hin 
Kal?n'"^h" '^®° Schelten des 
viel Geld. wenn sie alles erbt, was RudolDh 

hinterlaßt. Ein Industrielles Könlg- 
Til = ® .r. verwunschenen Prinzessin. Tja SO was gibt s auch heute noch. Und der 
nüchterne, kühle, phantasielose Georg Mat- 
thes ausgerechnet der soll der Prinz sein, der 
die F;rmzessln heimführt Kaum zu glauben! 
Dabei war er der beste Freund Ihres... ja 
wie sagt man nun: verstorbenen oder vermlß- 

leiten sind das heute, Zeitenl" 
Mit lautem Knall explodierte ein feuchtes 

Birkenscheit Im Kamin. Burger war bemüht, 
So?nhnf^r w ,? •'""•'e"""« ell'ssf von den 
keh"en '^"®" '^®'' Kaminecke wegzu- 
ro?rf Studio wudis jetzt an. Wäh- 
pm»J . j ''®'' ^'^''®' wo Burgers 
häaffi.n Dl ®?8'e""ne eines dunkel- Playboys mit unnatürlich rauchiger 
fi ® ? Chan.^onette produzierte, erschüt- terte das rhythmische Stampfen einiger Paare, 

das Park"!"^^^^ absolvierten, 

«te°'tit®lerfen. wandhohen Fen- 
Burger nur ganz zufällig den 

Doppelton einer Autohupe von draußen er 
w halbgeöffnete breite Glastür von der Terrasse herein 

Das konnte nur Dent sein. 

Nacht mit diesem provozierenden Hupen auf- 
Äuzenl Morgen würden die Nachbarn w"«- 

®®j®bwerden loslassen I Und es wür- de heißen daß Im Hause des neureichen Ar- 
ä'irt « lärmende Orgien ge- felert würdenl Noch um Mitternacht führen 

^en" vo7. Nichtstuer mit Ihren „Däm- 
Burger bahnte sldi «Inen Weg durch die 

Tanzenden, die keinen Ton gehört hatten. 
"nd eUte an dft Sprachanlage lum Parktor. 

'^'•^bt. Der An- kömmling hatte bereit« den KUngelknopf be- 

ge-rlnÄ^phon"* 
„Neln", kam es überlaut zurück wir hahpn 

V^rete?l^ei Studenten vom ScimeUdlenst vertreten lassen, wenn es dir recht ist.. " 
In. Stimme imd sdirle in« Mlkroohon: .Uatersteb dldj, nodi elomal 

urn Mitternacht vor meinem stillen Hain 
deine Privatorgel zu treten, du Wüstling'" 

.uÄe7rfS'ch^',lrt 
hl" d^ÄÄenl- 
P->r2???5 Bürger den Knopf, der die Parker öffnete. Wenige Minuten spöter stan- 

DWe Alle"'dr ^or Ihm In der uiele Alle drei Manner sdiüttelten sich so 
herzli^ die Hände, wie es nur unte^ alten 

..BiBdten spät wLß gl? 
*? /"u ® drinnen überhaupt noch auf- 

1,'""" "n®®""®" Streifen sind Ihr habt ihn doch mit?" 
„Das Ist es ja eben", sagte Dent, „nur wegen 

die.ses Carey-Films sind wir so spät dran Idi 
mußte Matthes bitten, mit seinem schnellen 
Mn nach Lohhausen rauszubrau- sen, um das teure Gut bei der Air Franc« 
abzuholen. Aber wir haben ihn." 

■ meinte Burger erleichtert, „ich hab- allen schon die Zähne lang gemacht 
^ Mann, den wir darin sel^n werden, eben nadi Carey. Und da Ist 

unmögllfheÄn 'n" -'"er 
Dent- 

o manches, wa» mir dringend fehlt" Georg Matthes. ein großer, beinahe hager wir- 
iLhr '"nfziger Jahre mit 

bewigen®®'® °bne die Lippen zu 
„Gehen wir also hinein, damit Dent wenig- 

stens sieht, was ihm so dringend fehlt." 
„Sei du man ganz stlU", stlierzte Dent gut- 

mutig. ..da steht er hier wortlos wie ein Pri- 
maner in der Tanzstunde und wartet nur dar- 
auf. seiner verehrten Nina endlich Händchen 
geben zu dürfen. Ist es nidit so. Georg'" 

Georg Matthes gab keine Antwort. Er 
wandte sidi mit einem großen Sdiritt der Tür 

®'eckte beide Hände tief In die Seitentaschen seines englisch streng ge- 
smmttenen dunklen Anzuges und wartete, daß 
die beiden anderen ihm folgten. 

Burger und Dent durdiquerten redend und 
gptikulierend die Diele, dann öffnete Burger 
die Tür zum Studio, und die Geräusche da 
drinnen quollen wie wirre Jahrmarktsmusik 
heraus. 

^^S^e Burger skeptisch zu Dent. 
„idi gla^e, alle sind schon sehr in Stimmung. 
Diese Whisky-Mode verdirbt alle guten Sit- 
ten. 

In diesem Augenblick kam Nina den dreien 
entgegen. Sie näherte sich mit ruhigen Sdirlt- 
ten, aUe ihre Glieder schienen in müheloser 

. , Bewegung de* Schreiten«. Sie wrkte kühl und frisch zwischen den geröteten 
oder blasser werdenden Gesichtern der ande 
ren Gäste. 
„Fein, daß du kommst, Georg", sagte Ni' 
Drever tu Matthe«. 

(ForUietzuag fuigli 
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LAND ri-GARTEIV 

Festliche Frühlingsboten: Narzissen 

Pflanzung zeitig im Herbst - Die blühfühlgen Doppelzwiebeln dürfen nicht getrennt werden 

Im Frühlingsgarten können Narzissen eine 
großartig« Rolle spielen. Wer auf schöne. In- 
time Bilder Wert legt, pflanze redit viele die- 
ser elndrudcsvollen gelb- bis weißblühenden 
Zwiebelgewächse. Im September bis Mitte 
Oktober ist ihre Pflanzzcit. Alle Arten und 
Sorten sind an natürlichen Plätzen am besten 
aufgehoben, die höheren Garten-Narzi,i=cn an 
Oehölzrändem, in Wassernähe und im Raren, 
die kleinen Wildarten an warmen, sonnigen 
Stellen des Steingartens. 

Weithin bekannt sind die Trompetennar- 
/isson, Narcissus pseudonarcissus. die als Oster- 
Klocken zu den volkstUmlidnsten Blumen ge- 
hören. Sie werden 40 bis 50 cm hodi und 
eignen sidi so recht zum „Verwildern" in un- 
.seren Gärten an sonnigen bis halbschattjgen 
Stellen. Altbewährt Ist die Sorte „King Alfred", 
tiefgoldgelb mit großer Nebenkrone (■= Trom- 
pete). „MIß World" hat eine weinweiße BIu- 

FleiRiges Lieschen 
Wenn diese beliebte Pflanze dank guter 

Düngung viele Knospen angesetzt hat. die 
nicht zum Aufblähen kommen, so s'eht sie in 
zu trockener Luft. Die meisten Knospen wer- 
den dann sogar abgestoßen. Am u-ohlsten 
fühlt sich das Fleißige Lieschen im Halb- 
schatten. Es ist deshalb aus der Sonne zu 
rücken und an warmen, sonnigen Tagen zu 
übersprühen. Bei trüber Witterung brauchen 
die Blätter keine zu.^ät:liche Befeuchtung. 
Stecklinge können jetzt abgenommen werden 
und bewurzeln sich fn Finheitserde. 

monkrone mit sattgelber Trompete. Bei „Kö- 
nigin der Zweifarbigen" zeigt die Trompete 
ein hübsches Knnaripngelb. während der Blu- 
menblattkranz v;eiß ist. Ihr ähnlich sieht 
„Magnet" mit kremweißen Pctalen und gelber 
Trompete. Rcinweiß blüht „Mount Hood". Ihre 
Hauptblülezeit ist April. 

Eine nur halb so lange Nebenkrone bilden 
die Schalennarzi.s.sen. N. incomparabilis. Hüb- 
sche Sorten sind: „Helios", schwefelgolli mit 
orangefarbener Nebenkrone, „FortuMc", ka- 
nariengelb, Krone orangorot, fein gekräuselt. 
Ihr Blütenreißen beginnt in manchen .Tahren 
schon Ende Mär/.. Bei den Tellemarzissen. 
N. barrii, gleicht die Nobenkrone einem 
flachen Teller. Prachtvoll ist die Züchtung 
„John Evelyn" mit weißen Petalen und zart- 
orangegelber Nebenkrone. Die Duftnarzissen. 
N. odorus. 30 cm hoch, haben eine besonders 
kleine Nebenkrnne und blühen im April'Mal 
lebhaft gelb. 

Zu den spatesten Blühern im April und im 
Mai gehören die wohlriechenden Dichternar- 
zissen. Die schönste Art ist ..Actaea" mit rein- 
weißen Blütenblättern und leuditendrotem 
Rand. Aber auch „Red Rim". weiß, grün- 
schattieit. mit breitem rotem Auge, hat eine 
starke Wirkung. Sie gehören mit den Trom- 
petennarzissen zu den anspruchslosesten Ar- 
ten und Sorten, die ausreichend winterhart 
sind und sich im Rasen und vor Gehölzen 
besonders zum Verwildern eignen. 

Ganz reizende Liebhaberpflanzen sind die 
Bukett- oder Straiißnarzissen, N. poetaz, die 

etwa 3S cm hoch werden. Jeder Blütenstiel 
bringt drei bis sechs duftende Blüten her- 
vor. Einfach blüliende Sorten sind „Laurens 
Koster", reinweiß, Krone schwefelgelb, „Scar- 
let Gem", primelgelb, Nebenkrone dunkel- 
oiange. Gefüllt blüht „Cheerfulness" weiß, im 
Innern rahmgelb, und „Yellow Cheerfulness" 
zarlgelb. Da diese Sorten anspruchsvoller und 
nicht .so winterhart wie die der anderen Klas- 
sen sind, verwendet man sie am besten im 
■Stnudenbeet und schützt sie über Winter durch 
eine r.aubdecke, 

Audi Ml die Freude des Steingartens sei 
gedacht. Verschiedene kleinblumige Narzissen 
eignen sidi hier für die Anpflanzung an vor- 
wiegend sonnigen, geschützten Platzen. Eine 
harte, schöne Sorte ist die Zwergtrompeten- 
narzisse. Narcissus „W. P. Miiner", 20 cm 
hoch, schwefelgelb. 

Ganz reizend ist die Engelstränennarzissc 
N, triandrus „Albus", eine nur 10 cm hohe 
Pflanze mit weißen Blumen im April Ilierhei 
gehört auch die 35 cm hohe Hybride „Thalia" 
mit zwei bis drei reinweißen Blüten an jedem 
Stiel im Mai. Hüb.sch und wenig anspruchsvoll 
sind auch die Jonquillen N. jonquiila, 20 bis 
25 c.n hodi, zwei- bis seuhsblütig. leuchtend 
gelborange und sehr wohlriechend. Allerlicb.ste 
zwerghafte I^arzissenge.schöpfe sind die nur 
10 cm hohen .Mpenveilchcnnarzissen, N. cycla- 
mincus. Die hellgelben Kronkelchblätter sind 
weit zurückgeschlagen, und die orangegclbe 
Nebenkrone bildet eine lange Röhre. Die Art 
und ihre Sorten „Fcbruary Gold" und Fe- 
bruary Kilver" blühen schon Anfang März. Sie 
wünsdicn einen warmen Platz mit Steinscliutz 
und sauren, feuchten Boden, der im Sommer 

jedoch trodten sein muß. Für lehmige Böden 
kommt die zierliche duftende Binsennarzisse, 
N. junclfolius, goldgelb. In Frage. Den Nar- 
zissen nahestehend Ist die gleichfalls nur 
10 cm hohe Reifrocknarzisse mit dem botani- 
schen Namen Corbularia bulbocodium. Sie be- 
vorzugt sandigen Boden und blüht im April 
auffallend goldgelb. 

Die Pflanzung erfolgt zeitig Im Herbst, Der 
Boden dafür muß individuell vorbereitet wer- 
den. Für die hohen Gartennarzissen soll er 
feucht und nahrhaft sein. Zur Verbesserung 
%-erwcndel man abgelagerte Komposterde. 
Stallmist und Handelsdünger in Salzform 
dürfen kurz vorher nicht gegeben werden, 
[..eichtcr, sandiger Boden sollte mit lehmhalti- 
ger Erde bindiger und schwerer, fe.ster Boden 
durch Sand aufgelockert werden. Blühfähig 
sind nur Doppelzwiebeln: sie dürfen nicht ge- 
trennt werden. Jede Zwiebel wird etwa zwei- 
mal so hoch mit Erde bedeckt, wie sie selber 
stark ist. Die grüßte Legetiefe beträgt 20 cm 
Die kleinen Wildnarzis.=en setzt man nur 
10 cm tief in den Boden. Die Abstände ent- 
.^prcchen der Pflanztiefe, Ab.schließend be- 
deckt man den Boden mit feuchtem Streu- 
torf und verstärkt die Decke im Winter auf 
5 bis 10 cm Stärke, Siiäter braudion nur die 
empfindlichen Steingarten-Narzissen Winter- 
.schutz, am besten durch Fichtenreisig. Je nach 
.'\iistrieb wird der Winterschutz im März oder 
im April entfernt. Dann vertragen alle Nar- 
zissen eine Volidüngergabc in Höhe von 30 
bis 40 g qm, Steingartennarzissen höchstens 

Agrarkredite der 
Sparkaiscnorganlsallon 

lnMIII.DM 

Spar- 
kaiien 
Clro- 
xcntralcn 

1973 197J 5^ 
Mit 7SJ4 Einmannfilialen, die zum Teil 

nebenberuflich auch von Landwirten betreut 
loerden, .si)id die Sparkassen bis tns letzte 
Dorf vertreten und pflegen engen Kontakt zur 
Landwirtschaft. Zum Jahresende l!>73 hatte 
die Sparkassenorganisation Agrarkredite ni 
Höhe von 6,8 Mrd DM ausi/eliehen. Währe d 
die Sparkasse-.i vornehmlich dem Kreditbedu f 
der Höfe entsprechen, linanziereii die Gini- 
zentralcii auch öffentliche Maßnamcn riir 
Strukturverbesserung. 

die Hälfte. Im Herbst streut man etwas K;:llt, 
da die meisten N;)rzis,«rn kalkliebend .^iiid. 

Hecke und Rabatte als Einheit 
Farbtupfon jeden Monat an einer anderen Stelle 

Schalennarzisscn, Narcissus Incomparabilis, im 
Rasen unter Birken. Foto: G. Wilhelm 

Hat man etwa rings um den Rasen eine 
.sdirnalo riattencinfassung, so konnte unmit- 
telbar dahinter die bunte I'radit des Rhimen- 
gartcns ausgebreitet werden, vor allem Sl.nu- 
deji und im Hintergrund Gehölze, die mit- 
unter in edlen Blütcnwettstreit treten. Die 
,\uswalil ist mit Überlegung zu treffen: denn 
■;orade auf der feinen Abtönung oder dem 
quten Nebeneinander von Gegenfarben be- 
ruht die Schönheit des Blumengartens, 

Unser Prachtbeispiel sieht eine Zaunecke 
vor. Als Sichtschutz werden etwa drei Meter 
hoch wachsende Sträucher gewählt, die gleich- 
zeitig zu den schönsten Blütengehölzen zählen. 
Man kann sie zu Gruppen zusammenfassen, 
wie Flieder/Goldregen, was vor allem für ge- 
räumige Gärten in Frage kommt, oder so ver- 
teilen, daß sich die großen Farbtupfen jeden 
Monat an einer anderen Stelle zeigen. Eine 
rhythmische Wiederkehr der einen oder an- 
deren schönen Gattung oder Gruppe, jedoch 
in anderer Art und Sorte, ist anzustreben, 
v.-ie bei Forsythien und Flieder. Damit sich in 
wenigen Jahren eine geschlossene grüne Wand 
bildet, verteilt man auf zehn laufende Meter 
etwa sieben hohe Sträucher. Die Zaunecke 
wird hier besonders betont durch eine strau- 
chige, bis zu fünf Meter aufstrebende Blut- 
pflaume. 

Vor die hohen Gehölze auf Luke werden 
niedrigere Sträucher von ein bis zwei Meter 
Höhe gepfl-'nzt. Fs ist Wert auf n-""-'"■'^''r 

zu legen, die es unter diesen (lehölzin in i i' t 
großer Zahl gibt. .Je ein Straudi u'ürde ■- - 
nügen. dodi ias.stn sidi audi zwe, bis d 'l 
derselben Gattung zu-^amnifn pfla ■ .'n. Kin- 
zelno Arten und Sorten kann man auch au' - 
tau.schen, doch sollten die Farben drmn immt r 
noch zusammenpassen. 

Zwischen den Geliölzgruppen und dem 
Plattenweg steht für Blütenstauden ein cl> a 
lüO cm breiter Streifen zur Verfügung, der n 
20 TeilpflanzHächen aufgeteilt ist. In Gehölz- 
nahe setzt man vorwiegend hohe -Schmui l;- 
stauden. Kelne.sfalls soll jedoch der Eindnuk 
entstehen, als stufen sich die Pflanzen Irepprn- 
artig ab, vielmehr ist auf eine natürlich' e 
Anordnung Werl zu legen. Auch braudit i e 
Rabatte anfangs noch keinen ge.schlossi;. n 
Eindruck zu machen. Man pflanze aber ainli 
nldit zu sparsam und lückig. Je Art sollten 
zwei bis drei hohe oder sech,s bis acht niedrige 
Stauden auf eine Teilfläche gesetzt w i-rden. Per 
frühe Herbst ist für Stauden und Gehölze die 
beste Pflanzj'.elt. Die Später-Bliiher besser im 
zeitigen Frühjahr pflanzen. 

Der Boden sollte in jedem Fall zwei Spa- 
tensticho tief bearbeitet und dabei mit Kcmi- 
posterde, Lehm oder Sand und Düngelorf v-r- 
bessert werden. Zum Düngen genügt ■in 
Volldünger, den man ausstreut und mit dem 
Boden wermischt. Anschließend durchdringend 
wässern, eine Woche später die Pflan/art'e'! 
heginner 

Do/Afioebol der Uloche 

in Hochheim/Main 

••• /olle/ uikklidi 
prei/wefl /ein. 

koufbei 
mSbei-neUe ein! 

Femsehsessel 
super-bequem, mit Fußstütze, zum einmalig 
Armlehnen in Kunstleder oder fnHol^ günstigen  
in großer Auswahl dekorativer Stoffe Clever-Prefs pro stock 

Busch's Möbel-Netto 
Möbel-Verbrauchermarkt 
im groBen Stil 
mit einem Vollsortiment im 
Niedrigpreisbereich 

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags von 8,00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18,00 Uhr am langen Samstag bis 18,00 Uhr 

★★★★★★★★★★★★★ 
* und * 
i sonntags: I 
? Besichtigung ? 
^ von 14.00-18.00 Uhr ^ 
★★★★★★★★★★★★★ 

 Busch's  

-Hochhehi/Main 
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JK. den l:). .S(!|)tarnbpr lf)7- 
Der fetteste Kürbis wird prämiert 

Wer kocht rfU b«.te Marm.lade? / Auf einem englisch,.n Herbstfest PlmbT bei Blinddzcrmsntzündung 

Killen groOcn rtauin tm I.cbcn dor Engländer 
nimmt das Ciirtcin ein, das Sirh-BcschäftlBeti 
m»l der Natur. ]Vl«in muß da.i wissen, um zu 
ver.stehen, warum sich selbst In einer Riesen- 
stadt wie I^ndon In dun einzelnen Bezirken 
bemnhe dörriiche Sitten und lokale Gemeinde- 
feste erhalten haben. Eines der beliebtesten 
Ist dl» Ilerbstfair: eine Mischung aus Rum- 
nielplatz, Minlaturerntedankfe.st und Zusam- 
menkunft unter der Doiflinde mit Musik und 
Tombola. 

Nahezu Jeder Bezirk veranstaltet seine jühr- 
lldie Herbstfoier. Sin flndet gewühnllch auf 
dem „Green" «lalt - der geräumigon Hasen- 

fludie die als grüne Lunge In den Londoner 
Beziiken ausgespart wurde. Mit großem Enthu- 
siasmus und Kluß wird ^dion t.ngflan? voiher 
^werkt. tin großes Zelt wird aufgeschlagen. 
Du Sdilcßstandc werden orriditet. 
M'irlr f ^»'■«"■■'taltcr und ehrcnamtlichnn HHfer Ollen gesdiäfll« von Hau., zu Haus 
um nullt nur milde Gaben für die Tombola' 
sondern vor allem audi gürtneri.srhe Spitzen- 
leistungen einzu.'iammeln. Denn preisgekrönt 
au.^Restcllt und von allen bestaunt werden sol- 
len. die größten Tomaten, die flelsdilgsten Ra- 
d,es,|,rn, die nile.sten Karollen, grün.sfen 
Gurken und lang-len Bohnen, die in den elge- 

I Kuriositäten 
J(in Uloomridl am Utrecht nß a^rada 

I auf der Haustelle sein Frühstücksbrot. 
I [[i"' ein Polizist den Rest ^ der Slulh; entriß und j/m in das PoUzel- 

auto drängte. Auf der Fahrt zum Kran- 
erfuhr der verblu/rte Maurer, 

daß Ihm seine Frau die Schnitten ver- 
sehentlich in Parier einoewickclt hatte 
in t/cm sich vorher RattengiSt Ii,■fand 
Als man IHoomdal den Magen bereit» 
ai,si,rimm„t hatte, rief die Frau erneut 
in. Sie sich, fj.i,, g,fii„c 
Papier hniir ,*le gerade gefunden. 

Der Schrijienmaler Pierre Üuiiant am ' 
f" " Verkehrs- ' 

; .fl, / !"a Piirlner Vericrhrspolizel. 
i/,., i" I ^'"Isr bei seinem ersten Versiirh. den Fui,iarscliein rii machen 
diirr), fcr wußte dieBedeutunp von ztrei ' 
^ iiTfahrtr.!;chUdern nicht. i 

ncn Giirlen ne^ugcni wurden. 
Darüber hinaus wird Eingemachtes und 

H.iu.sgebackents haufenweise abgeliefert und VOM einer kompetenten Jury ko.stcnd geUft 
? I KU'en Gp.srhmacks" ent- 
»m.7 m "V®"« "nd dritte Preise 

"omlnieren den boiten Marrnclademacher, Kiidienbiirker odei 
Helmgartner des Bezirks - was dc-n Au" 

re^hlm. Ansehen 
.Selbstversl.indlich fohlen auch die Filumen- 

'•^"Sland minder i{leichen Hingabe gestockt werden wie In 
;^apan. Wenn der große Tag de, Kesre, ge 

»"■ö'Tifn alle zum Festplatz, sogai 
de Büigermeistor in vollem Ornat mit Amts- kottc, und er hHlt auch slets eine anerkennende 
Ansprache. Das gehört dazu - genauso wie dei 
^ut.sehge anghkanlsdie Vikar und die kostü- 
niiei ten Kinder, für die das Ganze ein Heiden- 
^p,iß ist, Wenn man Glück hat, scheint sogar 
die Sonne, die Mu.sik spielt, man schwatzt 
milc.nünder und kauft nebenbei mit Kenner- 
blick die seibslgoinaditon Marmeladen. 

Maria Sackel-Jelkmann 

*1"®'" ®""'^''<"'"'en(ziinduii(7 leidet tollte zum Arzt gehen, damit dieser entsche,' 
den kann, ob operiert werden muß. hieu r 
Ratschlag wird von den meir.ten Patienten be- 
herzigt. So kommt es, daß heute der ArVt 
..ganz dringend'' zu j^der F.rkrankuZ oJ.t 
.^torung im Bauchraum gtkolt wird mit der 
Bemerkung: „Blinddarm." 

Zweifellos ist eine Blinddarmoperation um 
'0 harmloser, je frühzeitiger sie vorgenommen 
uird. aber einige S unden Zeit .stehen auch 
bei der schnellst verlaufenden Blinddarm- 

UNSER 

HäUSäRZT 

eiitzündunu für Diagnoue, Transport. Vorbe- 
reitung und Operation zur Verfügung, ehe es 
zu der gefährlichen Komplikation des FAter- 
durcibruchs in die Bauchhöhle und zu einer 
i^auchfellentzündung kommt. 

rcclZT'tZrl'^ "''""darm im richten bnterbauch. Da er aber - gelegent- lich - bis zu 20 cm lang sein und seine Spitze 
n'i der die hntzundung .sitzt, in jede Rich- 
tung zeigen kann, ist es durchaus möglich 

."ÄS: 

lieh dtr Ifnnri vegiichf. t^ntstehr ein ^chmprT 
Stelle, iro der e.fUnd.r'mndZ^ 

mcht vergessen darf man auch, daß eine 
F K"orursaeht Das 
Crad l ' ' bi., 3S (•rad können ohne weitere/i auf einen ent- 
zündeten Blinddarm hinweisen. Wenn eine 
ergabt We.'iSHnB aber konstant .W.S 
.,./,hr!'i ' , ^''"ddarmentzündung un- 
Telefon I ' '"'rd der Arzt am J , ! ^. ""c'i nach der Temperatur (rektaV) fragen. E., („ uZ71^än 

nö,"'ntr" " 

Arzt eine pame Reihe Überlc(/unpen Fs knnn 

eh eÄ',^",r T' "'•"^''''n^cntziindX" tine Kolik (Galle. Niere, Darm), einen Darm- 
Xierschluß. eine besonders gelegene Lungen- 
entzündung (I). einen eingeklemmten Bruch 
nwli f°" T Baucli,se)imer;cn 

Ln ^ h""? acben, .sondern den Ar^t frühzeitig zuziehen. Dr.med.Sch. 

Ratten fliehen vor hohen Tönen 
J-ur das mensdilirhe Ohr nicht hörbare Ge- 

ti P^b^if »"f. "ochfrequenztongeber ver- 
Pfe do Versuche in einem Pfeido.,dilachthaus und auf Farmen in der 
Nahe von Bralntree, nordöstlich von London, 

|iiiniiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiii,iMiiiiiiMiiiMiiiiiMn   
Ii Vielbeschäftigter Torwart 1 

Die englische Fußball-Füderation ver- 1 
leiht jedes ./ahr dem am mpi.sten „be- 1 
schdftiotev" Torwächter der Saison eine 1 
Auszeichuiing. Diesmal fiel ihre Wahl 1 

I- l<oger Clarke, Torwächter der Maun- 1 
sc/ia/t von Norton, einer kleinen Stadt i 
in Mittcfeno/nnd. In zwanzig Spielen 1 

'i-enioer alt | g -H Balle als „unhaltbar" ins Tor gehen. 1 
    

Sdiweizer C. D. Nägeli cntwlk- kelte Hochfrequenzgerät öhnelt einem Tran- 
sistoiradio mit langer Antenne. Der erste Ver- 

wl, Nühe des 
»inil Nachdem das Geriit für c nige Minuten elngesdialtet war, .^prangen 
«twa ein Dutzend Ratten fluchtartig aus iluen 

»Inl w L""",'" - nodi nach einer Woche kamen Ratten aus ihren Verstek- 
kei^ die noch immer unter der Wirkung der 
'Jod'frequenztone standen. 

Ahnliche Erfahrungen machte man auf Far- 
men. Ls wird angenommen, daß die Hoch- 
freciuciizlöne be< Ratten einen nervösen Zu- 
sammcnbruch verursachen und die Nagetiere 
deshaMj in Panik ihre Versted'.e verlassen Bei 
Df" .1 T,"']'®"'*-'" wurde beobachtet, daß Pferde, Rinder und Sdiafe die Töne nldit 
wahrnehmen, Hühner dagegen horten zu pik- 
ken auf, schienen aber nicht verstört 

Weitere Experimente sind vorge.sehen. Auch 
auf rattenver.seuchten Schiffen soll die Nütz- 
lichkeit des Hochfrequenz-Tongebers getestet 
werden. 

Gegen Katzenjammer: 
FaDschirmabsprung 

Das beste Mittel gegen Katzenjammer nach 
einer fröhlich durchzochten Nacht ist ein Fall- 
schirmabsprung in der frischen Morgenluft! 
So lautet die Dcvi.se eines neuen Playboy- 
Klubs, der in Flonda Ins Leben gerufen wurde. 
Die Lobemtinner haben exlro einen Lohrer für 
das Fallschirmspringen engagiert. 

Ain BildsGhirrn srNannt 

  ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN ■ ■■ 1^ 
C-op.v,l«.;;^n..nor, ^ P^ankfur.   

(2. I''()rl.>et/.unji) 
Beyer madite eine nadidenklidia Pause 

1- •"* 
'ä'^helte etwas höhnisch: „Glück «uf 

Dialba.^^is, wenn du meinst, das wBre was?" 
Biirgcr wandte sich unwillig ab Er kannte 

d r.en Beyer seit anderthalb Jahrzehnten Der 
Mann hatte sowohl Verstand wie Charakter 
Siincr Frau gegenüber, einem bildhübschen 

Lrn'T.eme' Anforderungen ans Le- 
hMHn» p h forsche Mann nahezu hilflos. Er hatte mal ganz früher alle mensch- 

li «"'wickeln. Aber die Zeit- Ifaufe und die ständig unerfüllten Wünsdie 
'^"1 Star-Reporter des vielgelesenen Abendblattes gemacht. 

Aber Frau Ellen war Immer noch nicht zu- 
^icden, sie wollte, daß er den „ganz großen 
Knüller fände, schriebe und dann publizierte 
in Ill^ustrlerten, Im Film, Im Fernsehen eaal 
Ihr war alles für Ellen Beyer und 
gemi^""" """" prominent 

Dafür war er selbst von maßloser Elfersucht 
rt» Allabendlich konnten Millionen frem- Bildschirm seine Frau bc windern, anhimmeln, seine Fraul 

durchbradien «diamlos - wie Bey«r •mpfand - die Intimsphäre seiner Ehe Aber 
es war nljts zu madien. wenn er nidiT selbst 
maUrgendwo den großen Volltreffer zog. 

„Es wird draußen kühl", sagte Bürger um 
Irgend etwas zu sagen. "urger, um 
.ij?'®' fiaben die Damen Ja Gelegenheit sldi gegenseitig mit Ihren Nerzstolen anzu- 
protzen". meinte Beyer bissig 
.« ihn^n ®ii® ®"® herein, well •» Ihnen draußen zu kalt wurde. Im Studio 

we®nlger Eis''^^" n'i®' n bw,..£ . " Getränke getan. Dl« Rhjthmen eines Cha-Cha-Cha wärmten dl« 
Beyer gab •in Solo zum besten. "cjrci guo 

«lü'lSlt'n verkanntes Ekelsbergchen" »ls(ite Beyer seinem Freunde Bur««r^ ' 
»Phantast", knurrte Bürger. 

tanzte fast alles, drinnen Im 

Ln^-. aufzuwärmen. Die Ausgelas- 
hektisch eh fühlte Burger, daB Nina Dreyei 

•uf ihn zukam. Er »tand mit dem Rücken zu 

Bcyetj^A^ug^ merkt Aulleuchten in 
wÄs J^eTr^uV^^^^ d Wirklich, sollt« man von alner Trau ]• 
b-...upten können. 1« m1 •Äflc. W konnU 

man e.s von Nma Ureyer, ihre iScnonheit war 
se'bstverständlidier Vollkommenheit daß Nina nid,t einmal eitel zu nennen war." 

Sie besaß die fast animalische Gelassenheit 
e nes seilen wohlgeformtcn Tieres, den Reiz 

B'Ute, Niemand hätte slA 
II vorstellen können, 
^la ! 8™ gewesen, 

Äiftio n ilu edler Schmuck, all diese 
Hiiaix- gehörten zu ihr wie Haut und 

.schlko,""' "bertrieben bur- 
Nma Dreycr sdinippte zum Gruß mit don 

langen, schmalen Fingern einer Hand, die wohl 
."l! ^ns^rührl hatte. Sie überging 

-i 1 '. ®egiußung mit einem schmalen Lä- cheln in seiner Richtung und sah nun nadi- 
slroifl'hatfp" ''lfm Vorbeigehen beinahe ge- Mioi.t hatte, mit ihren großen, dunklen, immer 
ein wenig betrübt^en Augen Lorenz Biirger an 

„Georg Ist noch nicht da, ' ori?" fragte sie 

StTmm?"'" redit slnften 
kommen, aber der Ist such noch nicht da", antwortete Burger wie 

ein verlegener Jüngling. „Aber du mußt b«- 
aenken, Nina, daß Dent jetzt bis über die 
Ohren in den Problemen des Kontrastnro 

l'^r\TT- "."nl r' Äes 
um rfi.; a' 1 schuften muß, um die Angelegenheiten deines Mannes..." 

~ J.'ürm Im Studio wuch.s an 

.p"irrohne''sSur!''''''"° Nina sah Burger ruhig an. In der Tiefe Ihrer 
Unffn ® o®'" freundliches Licht auf. Sie 
llc h einem einzigen Rlne ges^müdcte Rechte auf die Schulter. 

»Keine Sendepause, lieber Loril Ich weiß 
genau, was es für dldi und manchen anderen 

tu s'p »«'nem Mfnn - »u sprecnen. Ei geh? mir fa wIa murh tt«/i 
auA Ich wlrkllcti nicht, warum aü«« so 
fiAtTTr^" d'® '»Ische Rüdt- 

SA.tun ^ J«hr«i verfolgt mich das wie ein fphnn /!l, i ... du weißt 
nJAt Jünger dabei und auch Glück, daB ich 

° Frwmd. Er hUft mir 
hatten zugehOrt, wSh» 

die am UAirtonmaditen, 
den S. «Jen^den versinken woS. Antwort auf NInaa Wort«, 
rnefne^emer «»>®r'®'tun£ auf allg- 

Henry Beyer versuchte, die Situation zu 
retten. 

„Wir sollten tanzen, gnädige Fraul" 
„Ja, tun wir", sagte Nina und wandte sich 

tum ersten Male Beyer zu, „aber nur unter 
der Bedingung, mein Bester, daß Sie nicht 
wieder, wie damals vor ein paar Jahren, bei 
einem einzigen Tanz eine Sensationsreportage 
Tieren " aus mir herausphanta- 

heute streng dienst- lich , beoilte sich Beyer, der sehr rot gewor- 
den war. zu sagen. 

Dann mengten sich die beiden lachend un- 
IIkx c. anderen Tanzenden. 

" j P® u " ■ • s®Kte Burger vor sich hin und stocherte uodi Immer In den Schelten des 
Kamins herum, „sehr schöne Frau, und sehr 
viel Geld . wenn sie alles erbt, was Rudolph 

hinterläßt. Ein Industrielles König- 
reich mit einer verwunschenen Prinzessin, 
TJa, so was gibt's auch heute noch. Und der 
nuditerne. kühle, phantasielose Georg Mat- 
thes ausgerechnet der soll der Prinz sein, der 
die Prinzessin heimführt Kaum zu glauben! 
Dabei war er der beste Freund Ihres,., ja 
wie sagt man nun: verstorbenen oder vermlß- 

das heute, Zeitenl" Mit lautem Knall explodierte ein feuchtes 
Birkenscheit im Kamin. Burger war bemüht 
den sprühenden FunkenHug eiligst von den 
Soinhofer Platten vor der Kaminecke wegzi-- 
kehren. 

Der Larm im Studio wuchs jetzt an. Wäh- 
rend sich Ellon Beyer in der Ecke, wo Burgers 
Flügel stand, zur Begleitung eine« dunkel- 
haarigen Playboys mit unnatürlich rauchiger 
atimrne als Chan.sonette produzierte, erschüt- 
terte das rhythmische Stampfen einiger Paare 
die mit Hingabe einen Boogie absolvierten, 
das Parkott, 

Die großen Sdieiben der wandhohen Fen- 
ster zitterten. 

So vernahm Bürger nur ganz zufällig den 
Doppelton einer Autohupc von draußen or 

halbgeöffnete breit« Glastür von der Terrasse herein 
Das konnte nur Dent sein. 

von Ihm, mitten in der wacht mit diesem provozierenden Hupen auf- 
zukreuzcnl Morgen würden die Nachbarn wie- 
der ihre Beschwerden loslassen! Und es wür- 

Ki» 1 . i Hsuse des neureichen Ar- üiltekten Lorenz Burger lärmende Orgien ge- 
feiert würfenl Noch um Mitternacht führen 
^ die reichen Nichtstuer mit ihren „Däm- 
öien" vor. 

Burger bahnte sldj einen Weg durch dl« 
Tanzenden, die keinen Ton gehört hatten, 
öffnete die Tür zur Dlela und eilte an dÜ 
Sprechanlage tum Parktor. 

Dort glühte schon das rote Licht. Der An- 
die^t" bereits den Klingelknopf b«- 

„Seid Ihr es, Dent und Georg?" fraete Bnr. 
ger Ins Mikrophon. rragte Bur- 

®^„'lberlaut zurück, „wir haben 
Shjdenten vom SchneUdienit vertreten lassen, wenn es dir recht Ist..." 

Stimm« und sdirl« Ins Mikroohoa: »tJntorrteh dlcb. oodi 

um Mitternacht vor meinem stillen Haus 
deine Privatorgel zu treten, du Wü.silingi" 

„Se bor Präsident aller Wüstlinge", kam es 
zurück, „kein Mensch hat gehört, als wir sitt- 
sam lüingelten. Aber die Frauen hört man bis 
hier draußen kreischen!" 

Lachend drückte Burger den Knopf, der die 
rton n öffnete. Wenige Minuten später stan- 
ntplp Allvor ihm in der Diele Alle drei Manner schüttelten sich so 
herzli^ die Hände, wie es nur unter alten 
niTt" spät, weiß gar niijt, ob die da drinnen überhaupt noch auf- 
vJ!!!. t ""seren Streifen sind, Ihr habt ihn doch mit?" 

"Das ist es Ja eben", sagte Dent, „nur wegen 
die.scs Carey-Films sind wir so spät dran. Ich 
mußte Matthes bitten, mit seinem schnellen 
Wagen mit mir nach Lohhausen rauszubrau- 
sen, um das teure Gut bei der Air Franc« 
abzuholen. Aber wir haben ihn." 

J"®'"'® Burger erleichtert, „idi hab allen schon die Zähne lang gemadit 
nach dem Film und dem Mann, den wir darin 
sehen werden, eben nadi Carey. Und da ist 

Nachtbericht mit seiner unmöglichen Ellen." 
„Nidits gegen Ellen", grollte Dent. „die 

t rau hat manches, wag mir dringend fehlt " 
Georg Matthes, ein großer, beinahe hager wir- 
kcnder Mann Anfang der fünfziger Jahre mit 
sehr hellgrünen Augen unter einer sdinnalen, 
kantigen Stirn, schütterem, peinlich geschei- 
teltem weißblondem Haar, hatte sdion eine 
Weile geschwiegen. 

Jetzt sagte er. beinahe ohne die Lippen zu 
bewegen: 

„Gehen wir also hinein, damit Dent wenig- 
stens sieht, was ihm so dringend fehlt." 

„S®i du man ganz still", sdierzte Dent gut- 
mutig, „da steht er hier wortlos wie ein Pri- 
maner in der Tanzstunde und wartet nur dar- 
auf. seiner verehrten Nina endlich Händchen 
geben zu dürfen, Ist es nidit so, Georg'" 

Georg Matthes gab keine Antwort. Er 
wandte sich mit einem großen Sdiritt der Tür 
zum Studio zu, steckte beide Hände tief In 

,!5 . ®*'®'*^asehen seines englisch streng ge- EWmttenen dunklen Anzuges und wartete, daß 
die beiden anderen ihm folgten. 

Dent durdiquerten redend und 
gestilnjlierend die Diele, dann öffnete Burger 
die Tür zum Studio, und die Geräusche da 
drinnen quollen wie wirre Jahrmarkt.smusik 
heraus. 

„Siehst du", sagte Bürger skeptisch zu Dent, 
„ich glaube, alle sind sdion sehr in Stimmung, 
Diese Whisky-Mode verdirbt alle guten Sit- 
ten." 

In diesem Augenblick kam Nina den dreien 
entgegen, Sie näherte sich mit ruhigen Schrit- 
ten, alle Ihre Glieder schienen in müheloser 
fließender Bewegung des Schreiten«, Sie 
wirkte kühl und frisch zwischen den geröteten 
oder blasser werdenden Gesichtern der ando 
ren Gäste. 

„Fein, daß du kommst. Georg", sagte Ni'- 
Dreyer zu Matthe*. 

(Forltietzuug folgti 
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Festliche Frühlingsboten: Narzissen 

Pflanzung zeitig im Herbst - Die blülifähigen Doppelzwiebein dürfen nicht getrennt werden 

Im Frühlingsgarten können Narzissen eine 
großartig« Rolle spielen. Wer auf schöne, in- 
time Bilder Wert legt, pflanze recht viele die- 
ser eindrudcsvollen gelb- bis weißblühenden 
Zwiebelgewächse, Im September bis Mitte 
Oktober ist ihre Pflanzzelt. Alle Arten und 
Sorten sind an natürlichen Plätzen am besten 
aufgehoben, die höheren Garten-Narzissen an 
Oehölzrändern, In Wassernähe und im Rafen. 
die kleinen Wildarten an warmen, sonnigen 
Stollen des Steingartens, 

Weithin bekannt sind die Trompetcnnar- 
/.isson, Narclssus pseudonarcissus, die als O.'iler- 
glockcn zu den volkstümlichsten Blumen ge- 
hören. Sie werden 40 bis 50 cm hoch und 
eignen ,sidi so recht zum „Verwildern" in un- 
seren Gärten an sonnigen bis halbschattigen 
Stellen. Altbewährt ist die Sorte „King Alfred", 
tiefgoldgelb mit großer Nebenkrone (= Trom- 
pete), „Miß World" hat eine weinweißo Blu- 

Fleißiges Lieschen 
Wenn diese beliebte Pflanze dank guter 

Düngung viele Knospen angesetzt hat, die 
nic)it zum Aufblühen kommen, so s>eht sie in 
zu trockener Luft. Die melsfen Knospen wer- 
den dann .logar abgestoßen. Am wohlsten 
fühlt sich das Fleißige Lieschen Im Halb- 
schatten, Es ist deshalb aus der Sonne zu 
Tücken und an warmen, ■sonnigen Tagen zu 
übersprühen. Bei trüber Witterung brauchen 
die Blätter keine zusätzliche Befeuchtung. 
Stecklinge können jetzt abgenommen werden 
und bewurzeln sich In Einheitserde. 

monkrone mit sattgelber Trompete, Boi „Kö- 
nigin der Zweifarbigen" zeigt die Trompete 
ein hübsches Kanaripngelb, während rlor Blu- 
menblattkranz weiß ist, Ihr ähnlich sieht 
„Magnet" mit kromweißen Petalcn und gelber 
Trompete. Roinweiß blüht „Mount Hood". Ihre 
Haupthlütozoit Ist April, 

Eine nur halb so lange Nebenkrone bilden 
die .Schalennarzissen, N, incomparabilis. Hüb- 
sche Sorten sind: „Helios", schwefelgelb mit 
orangefarbener Nebenkrone, „Fortune", ka- 
nariengelb, Krone orangerot, fein gekräuselt. 
Ihr Blütenreigen beginnt in manchen .lahren 
schon Ende Mär/.. Bei den Tellernarzissen, 
N. barrii, gleicht die Nebenkrone einem 
flachen Teller, Prachtvoll i,st die Züchtung 
„John Evelyn" mit weißen Petalen und zart- 
orangegelber Nobenkrone. Die Duftnarzissen, 
N, odorus, 30 cm hoch, haben eine besonders 
kleine Nebenkrone und blühen im April/Mai 
lebhaft gelb. 

Zu den spätesten Blühern im April und im 
Mai gehören die wohlriechenden Diditernar- 
zissen. Die schönste Art ist ..Actaea" mit rein- 
weißen Blütenblättern und leuditendrotem 
R.ind, Aber auch „Red Rim", weiß, grün- 
schattiert, mit breitem rotem Auge, hat eine 
starke Wirkung, Sie gehören mit den Trom- 
petennarzissen zu den anspruchslosesten Ar- 
ten und Sorten, die ausreichend winterhart 
sind und sich im Rasen und vor Gehölzen 
be.'=onderE zum Verwildern eignen. 

Ganz reizende Liebhaberpflanzen sind die 
Bukott- orter .Straußnarzlssen, N, poetaz, die 

etwa 3.5 cm hoch werden. Jeder Blütenstiel 
bringt drei bis sechs duftende Blüten her- 
vor, Einfadi blühende Sorten sind „Laurens 
Kostor", reinweiß, Krone schwefelgelb, „Scar- 
let Gern", primelgolb, Nebenkrone dunkel- 
orange, Gefüllt blüht „Cheerfulness" weiß, im 
Innern rahmgelb, und „Yellow Cheerfulness" 
zartgclb. Da dio.se Sorten anspruchsvoller und 
nicht so wintcrhail wie die der anderen Klas- 
sen sind, vorwondet man sie am besten im 
•Stiiudenbeet und schützt sie über Winter durch 
eine Laub'iccke, 

Audi fin die Freude des Steingartens sei 
gedacht. Verschiedene kleinblumige Narzissen 
eignen ,sich hier für die Anpflanzung an vor- 
wiegend sonnigen, ge.schützton Plätzen, Eine 
harte, .sdiöne Sorte ist die Zwergtrompoten- 
narzisse, Narci,ssus „W, P, Milner", 20 cm 
hoch, sohwofolgolb. 

Ganz reizend ist die Engelstränennarzis.se 
N, triandrus „Albus", eine nur 10 cm hoho 
Pflanze mit weißen Blumen im April Hierbei 
gehört auch die S.'i cm hohe Hybride „Thalia" 
mit zwei bis drei reinweißen Blüten an jedem 
Stiel im Mai, Hübsch und wenig anspruchsvoll 
sind auch die Jonquillon N. jonquilla, 20 bis 
25 cm hoch, zwei- bis sechsblütig. leuchtend 
gelborangi! und sehr wohlriechend. Allerliebste 
zwerghafte Narzissongeschöpfe sind die nur 
10 cm hohen .\lpcnveilehennarzissen, N, cycla- 
mineus. Die hellgelben Kronkeldiblatter sind 
weit zurückgeschlagen, und die orangegolbe 
Nebenkrone bildet eine lange Röhre. Die Art 
und ihre Sorten „February Gold" und Fe- 
bruary Silver" blühen .schon Anfang März. Sie 
wünsdien einen warmen Platz mit Steinschutz 
und sauren, feuchten Boden, der im Sommer 

jedoch trocken sein muß. Für lehmige Böden 
kommt die zierliche duftende Binsennarzisse, 
N, juncifollus, goldgelb, in Frage. Den Nar- 
zissen nahestehend ist die gleichfalls nur 
10 cm hohe Reifrocknarzisse mit dem botani- 
schen Namen Corbularia bulbocodium. Sie be- 
vorzugt sandigen Boden und blüht im April 
auffallend goldgelb. 

Die Pflanzung erfolgt zeitig im Herbst, Der 
Boden dafür muß individuell vorbereitet wer- 
den. Für die hohen Gartennarzissen soll er 
feucht und nahrhaft sein. Zur Verbesserung 
verwendet man abgelagerte Komposterde. 
Stallmist und Handelsdünger in Salzform 
dürfen kurz vorher nicht gegeben werden. 
Leichter, sandiger Boden sollte mit Ichmhalti- 
ger Erde bindiger und schwerer, fester Boden 
durch Sand aufgelockert werden. Blühfähig 
sind nur Doppelzwiebeln; sie dürfen nicht ge- 
trennt werden. Jode Zwiebel wird etwa zwei- 
mal so hoch mit Erde bedeckt, wie sie selber 
stark ist. Die größte Legetiefe betr.igt 20 cm. 
Die kleinen Wildnarzisi=en setzt man nur 
10 cm tief in den Boden Die Abstände ent- 
•sprechen dor Pflanztiefe. Abschließend be- 
deckt man den Boden mit feuchtem Streu- 
torf und verstärkt die Docke im Winter auf 
5 bis 10 cm Stärke. S[iüter braudicn nur die 
empfindlichen Steingarten-Narzissen Winter- 
schutz, am besten durch Fichtenreisig, Je nadi 
.'Vustrieb wird der Winterschutz im März oder 
im April entfernt. Dann vertragen alle Nar-_ 
zissen eine Volldüngcrgabc in Höhe von HO" 
bis 40 g/qin, Stein.g.irtonnarzissen höchstens 

Agrarkredlte der 
Sparkafsenorganliallon 

InMilLDM 

Spar- 
kaiien 
Ciro- 
xcntrakn 

1973 197a 

Mit 7834 Kinmaniifihaleji, die zum Teil 
ncbe7ibpniflich auch von Lavclwirtcn betreut 
werden, sind die Sparkassen bis ms letzte 
DorJ vertreten und pflegen engen Kontakt z\ir 
Landwirtschaft. Zum Jahresende IU73 halte 
dir .Sparkos.'fenorpaTiisflfioTi Affrnr/crcdlfc? »a 
Höhe von 6,8 Mrd DM ausgeliehen. Währn d 
die Sparkassen vornehmlich dem KreditbecUirf 
der Höie entsprechen, finanzieren die Giro- 
zeniralen auch öffentliche Maßnainen rur 
Sfr?jkfun7erl)r.s.<?crinJ0. 

die Hälfte. Im Herbst streut man etwas Kalle, 
da die meisten Nar/.isson kalkliebend .^iiul. 

Hecke und Rabatte als Einheit 
Farbtupfon jeden Monat an einer andcron Stelle 

Schalennarzlsscn, Narcissus incomparabilis, Im 
Rasen unter Birken. Foto: G. Wilhelm 

Hat man etwa rings um den Rasen eine 
■schmale Plattcncinfassung, .so könnte unmit- 
telbar dahintnr die bunte Pradit des Blumen- 
gartons ausgebreitet werden, vor allem Stau- 
den und im Hintorgrund Gehölze, die mit- 
unter in edlen Blütenwettstreit treten. Die 
,\uswahl ist mit Überlegung zu treffen: denn 
gerade auf der feinen Abtönung oder dem 
guten Nebeneinander von Gegenfarlion be- 
ruht die Schönheit des Blumengartens, 

Un.ser Prachtbeispiel sieht eine Zaunccke 
vor. Als Siihtschutz werden etwa drei Meter 
hoch wachsende Sträucher gewählt, die gleich- 
zeitig zu den .sdiönsten Biütengehölzen zählen. 
Man kann sie zu Gruppen zusammenfassen, 
wie Flieder/Goldregen, was vor allem für ge- 
räumige Gürten in Frage kommt, oder so vor- 
teilen, daß sich die großen Farbtupfen jeden 
Monat an einer anderen Stelle zeigen. Eine 
rhythmische Wiederkehr der einen oder an- 
deren schönen Gattung oder Gruppe, jedoch 
in anderer Art und Sorte, ist anzustreben, 
wie bei Forsytliien und Flieder. Damit sich in 
wenigen Jahren eine geschlossene grüne Wand 
bildet, vorteilt man auf zehn laufende Meter 
etwa sieben hohe Sträucher. Die Zaunecke 
wird hier besonders betont durch eine strau- 
chige, bis zu fünf Motor aufstrebende Blut- 
pflaume, 

Vor die hohen Gehölze auf Luke werden 
niedrigere Sträucher von ein bis zwei Meter 
Höhe gopfl-^iizt. Es ist Wort auf 

zu legen, die es unter diesen tJehölzcn in i > c'.t 
großer Zahl gibt. ,Ie ein Strauch würde - 
nügen, dodi lassen sich auili zwei bis dn'l 
derselben Gattung zusanimon pflanx.en, Kin- 
zolne Arten und Sorten Uaiii' man auch aus- 
lau.«chon, doch sollton die Farben d:;nn imnu r 
noch zusammenpassen. 

ZviTischen den Gehölzgruppen und dein 
Plattenweg stellt für Blütonstaudcn ein et\ a 
150 cm breiter Streifen zur Verfügung, der n 
20 Teilpflanzflächen uufgeto-iit ist. In Gehülz- 
nähe setzt man vorwiegend hoho Sdimucl;- 
stauden. Keinesfalls soll jedoch der Kindniclc 
entstehen, als stufen sich die Pflanzen treppcn- 
artig ab, vielmehr ist auf eine natürlich e 
Anordnung Wert zu legen. Auch braudit 'i;0 
Rabatte anfangs noch keinen geschlossc:. ii 
Eindruck zu machen. Man pflanze aber amh 
nicht 7.U sparsam und lücklg. Je Art sollten 
zwei bis drei hohe oder sechs bis ücht niedrige 
Stauden auf eine Teilfliiche gesetzt werden. Hör 
früiie Herbst ist für Staudon und Gehölze die 
beste Pflanzj.eit. Die Spätor-Rlüher besser im 
zeltigen Frühjahr pflanzen. 

Der Boden sollte in jedem Fall /.\\i:i .Spa- 
tenstiche tief bearbeitet und dabei mit Kuni- 
posterde, Lehm oder Sand und Düngetorf \ < i - 
bessert werden. Zum Düngen genügt ■•in 
Volldünger, den man au.sftrcut und mit dem 
Boden wermischt. Anschließend duicluiringend 
wässern, eine Woche später die PManzarbeit 
hnginnon 

Do/llA9ebol cPer Uloche 

in Hochheim/Main 

:'i«> mm. «jift 

.../oll*/ ulifhiich 
prei/iuerl /ein. 

kouf bei 
mebel-nette ein! 

Busch's Möbel-Netto 
Möbel-Verbrauchermarkt 
Im groBen Stil 
mit einem Voilsorlimenl im 
Niedrigpreisbereich 

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags von 8.00 bis 
18,00 Uhr 
samstags von 8,00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

★★★★★★★★★★★★★ 
* und J 
T sonntags: J 
? Besichtigung ^ 
^ von 14.00 -18.00 Uhr ^ 
★★★★★★★★★★★★★ 

 Busch's  

Femsehsessel 
super-bequem. mit Fußstütze, zum einmalig |%EÄ O'VC 
Armlehnen In Kunstleder oder In Holz, günstigen l#lwl 
In großer Auswahl dekorativer Stoffe Clever^Prela pro stock 
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Heifeves 

Im Handumdrehen 
Von den naclislchenden Würlern ist der An- 

lan^sbudistabc zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstab» hlnzuzufüE;cn. so daß 
peuc sinnvolle Wörter entptehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergclH'n, hintereinander 
gelesen, einen Raumfahrei. 

Cid - Uhu - Anu - Asl:. - As - Br-i - Kann 
Ära ~ Los - Halt - Dame. 

SilhendoDiino 
Die nachstehenden Silben sind so zu ord- 

tnen, duß sich eine fortlaufende Kitte zwei- 
Ibrißer Worter ergibt. Die Kndsilljen bilden 
woiis die AnfanRsbuchstaben des folgenden 

bet - dan - de - ja - In • lin - mas - na - su 
•en - ta - tail - le. 

SrhachauffTabc \r. 37 

Konsonanten-Verhau 
w n ( h I s t k n n n c h w r d n 

An den nthlißen Stellen mit Selbstlauten 
au.-.sefiilU. liest man einen Sprudi. 

Hier darf (gestohlen werden 
Jiclcm der nachstehenden Wörter ist ein 

h.nnn" p'' ""Iweiiden. damit die „bestoh- Reihe naiJi fjelesen. einen Zustand ergeben, der viele betrilTt- 
Uiril - I^AtJF - BIS - GRKIK 
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Silben r;i(scl 
Aus den Silben a ah. „n - I,;, 

fe" \n Tei" ''T " 

£;.2 WöHe,"^^ 

7. ProsadiclitunK, (I Melallver/.ierunfi 9 Ri-' 

S3Ä. - - 

- nennen ein Wort von I.ucilius, 

Krnst 
A^ler. 

SchiiKelriÜscl 
Ruht - Robe - Kap - Partie - Reime 

Die Wörter sind so zu sdiütleln, da» sie 
neue BenrilTe erRehen. Ihre AnfanKsbudi'-ta- 

ma"nnsTan. 

Rätselgleich ung 
«Sesuchf wird 

a + b + c+ d = x 
Es bedeuten: a) zu keiner Zeit, b) best Ar- 

tikel, c) Nürnberger „Meistersinger", d) Kfz- 
Kennz. f. Ennepe/Ruhrkreis, x — ein deut 
Bdies Bundesland. 

daMh\vril''\velrh"'^ """ tJaprin- 
V . Ve ß i I "l"!i;n'-sdiende Kombination VWII unilJ 1^,1 auf 1. . . . Üe4 V ll2 

KonirnlI.si(.|lunK: W o I fi : Kel Hdl TaJ 
Ihl, I.e2, I,b7, 3a2, b2, c4, f2! ga 12 ml 

M .H'ä.'äiwS'!:bS: 

Woitfr^f>i»ente 
umm Idul ugul tumm ese istd dens all? 

ordof n^T» Wortfragmente .sind so zu oidMdi, d.i« sie einen Spruch ergeben. 

Kan)l)ina(ion.srätsel 
nie .Selb.stlaute 

^^äeeeeu sind der» Midautcn 
s. Krchntbnnn so beizuordnen, daß sieh eine Reden.sart ergibt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandtnavisdies Kreuzworträtsel: 
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Äf; S3S?.: 
Hier darf gestohlen werden: FAHRVERBOT 

so't,""" 
x"'{nuSoT- '''"- 

wiÄe°'"S 
AlH^'f Markenartikel, 2. Aiiar j. Traum.=chIoß, 4. EidEenossen<!Phnft 

0 t""®' ^ Amsterdam, 8. Los- 
MaterfalLr" • ' "• Tonleiter. 
Eib?-"r!e"n"rBttn 

Scliachaufgaho Nr. 3G: 1. Dc6-c3i DcTxcT 
°DethÄ,V 1. . Kc8°fd^8^^ 

Nepal""'^'^;'; - S'«'' - Enkel 
"°Pfen und Malz ver- 

Der weise Kadi 

..... und denken hie an Ihre Naehbarn, i 
Vergessen Sie nidit, Ihr Gerät auf Zim- 1 

= «"erlatil.slärUe zu stellen!" i 
liliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|,„||,|,„||,„||||,„|„||,„||||||||||||||^^i^^^^^^^^^^^^^ = 

Boshaft 
Jii einer Ge.sX'llschafI war davon die Rede 

kümie ""iM-n'^ foslstellen Könne. ,.IVI,,n braucht sie doch nur zu fracenl" 
rneinte eine Dame. Loid Nuffield, der briti- 

V / wie mit einem gebraudi- 
*un;ek.es.om"p7 orzüh^r vi,I|... weiß nie. um wie- 

Eine Geschichte aus dem Orient 
AyesAa, die Zahnlose, Immer Keifende 

sAleppte einen jungen Fisdier vor den Kadi. 
„Weisester aller sterblichen Richter", sagte 
M?:." die Sonne meiner alten Tage verdunkelt. Er hat ewige Schmach 
T^lhT geladen, denn er beobachtete meine ^diter, als sie, schön wie die Morgenröte, ins 
Wrisser stieg, um zu baden." 

winkte den jungen Mann heran: 
„stimmt das. wes.sen man dich besdiuldlat'" 

imdurchdrinfi"fd,'''" 
„Ja, Herr", stammelte der Fischer. „Ich 

biadite gerade meine Netze ein, als das Mad- 
ien unweit von mir das Sdiilf teilte und ins 

SMI®P ®' an mei- 
wäre blind " ^ müssen, es sei denn, er 

„Wel^e Summe verlangst du als Entschä- 
Dip" aIIp 6'e"Se Ayescha. 
dreihundert pÄ." ' 

"9"'"i, "^er Ridiler und wandte sich an den Fisdier, „gehe hin und hole das Geld!" 
Gesenkten Hauptes sdiritt der Fisdier von 

Hin M« ■ ^"^"eßlich bleldi und zitternd 
n n hatte, fragte ihn der Kadi ein zweites Mal; „Du gibst also 
zu, das Madchen gesehen zu haben?" 

fuhr der 
„Ja", sagte der Fischer. 

„Hier liegen dreihundert Piaster" 
Richter fort, „Ayescha, siehst du sie'" 

"e""' antwortete die Alte und madite 
if Tasche zu bergen 

Ri'öhffJ i?° Augenblidt", sprach der Richter. „Dem Vergnügen, das Geld zu sehen 
war doppelt so groß wie das des Fisdiers als 

beobaditete, denn « dachte nidit daran, sie je zu besitzen. Scher dich fort 

da''mlfl"nii^^""= Todit'er'tesse^; ?, anderer mit den Augen 
DrF,x 

besLre'Ä'ffni""'^""™ 

I'rische llanlfarbc 

IT .Blendend sehen Sie aus!" sagte Heil Ilan.-cn zu Herrn Bolle 
„Sie meinen?" 

Hmafa?bo f'-'^^he 
„Sie glaubi n?" 

niSrAb®er"; .^'^'""^"<' Kopf.^.V^e7n"1d, 
„Aber...?" 
„Aber meine Krau volle .icchs Wodien!" 

Extruwcicher Hut 

kl^e de? vÄJh,^" Hutgesdiäft und er- „Icli brauche einen weidien Hut Fr-intoin 

Was es nicht alles gibt 

Bekannt 

Dame'^beS ""bekannten uame begrüßt. „Haben wir uns nicht sdinn 
TJnhm^° fragte sie. Kerr überlegte- 
S^nS" ^Viener kI!, e. bestätigte die Dame. Ge- ben Sie Wurzelwerk an den Karpfen?" - "jai" 

'e'zten Ausverkauf einen 
T i« ???* billigen Hut ergattert?" - 

"t? u'' ? die Dame sehr verwundert Alfred Kerr, „habe ich Im 
Beethoven-Konzert hinter Ihnen gesessen!« 

®'^'eppte weidie Hüte herbei ^oßer Zahl. Herr Jobst prüfte alle auf- 
Ss d1^' Vp t"'?®'?'® ®'® a"®n Seiten. 
M-Lt u Verkäuferin vernehmlidi seufzte jbli^te Herr Jobst auf. „Wissen Sie", satte er 
zerkniKcht, „idi muß ihn nämlidi aufessen 
weil idi eine Wette verloren habe!" ' 

Unter Menschenfressern 

Rnhh^ Forscher war zum Abendessen bei Graf 
{"uf 'ang", beridi- " ®b^e ich unter Mensdienfresseml" 

sin? sieT"n- "hoffentlidi 
Xs^ehrenttStr Abendessen 

Berliner Schnauze 
An einer Kreuzung in Berlin verhindern 

zwei Autofahrer nur durch scharfes Bremsen 

Fe^n^lpr °®'^ ®'"® •^Ufbelt das 
UDcr. „Du Duasell Du hast det Autofahren 
wohl per Telefon jelernt?" 

„Jennu!" brüllt der andere zurück Und du 
warst an det andere Ende von de Leitung!« 

Mio... wie viele - hick - sind es?" 

„... und wenn das Rettungsboot Ihres i 
Rettungsboots Sdiiffbrudi erleidet, ha- i 
ben Sie Immer noch ein Rettungsboot!" J 

Gemischter Schlafsaal 

r i*" Süden von London errichtet wurde, war ultramodern 
Der Architekt hatte seine ganze schöpferische 
Phantasie walten lassen - und dodi wurde 
etwas vergessen. Das zeigte sich am Tage der 
Eröffnung des College. 

Studenten und Studentinnen hat- ten sidi eingesdirieben, und da merkte man, 
dalJ es nur einen einzigen Sdilafsaal gab. Ob- 
gleich der Architekt wul3te, daß es sich um 
ein gemischtes College handelte - also um 
eine Schule für beide Geschlechter vergaß 
®r d®n Bau eines zweiten Schlafsaales. 

Der Direktor wandte sich in einer Anspra- 
an die Studierenden: „Wie Sie bereits 

festgestellt haben werden, besitzt das College 
nur einen einzigen Sdilafsaal. Idi ordne dar 

f"'i c. .'5 Studenten in den Betten auf 
cf j )^®" ®'i® des Saales schlafen und di« Studentinnen die Betten auf der rechten Seit® 
,1 Saales benutzen." Der Direktor räusperte sidi, dann fuhr er fort; „Mitten durdi den Saal 

lasse ich eine gelbe Linie auf den Boden ma- 
r^Mn ^'®=® Lini® übersdireitet, muß zwanzig Pfund Sterling Strafe bezahlen. 
Bei der zweiten Übertretung beläuft sich die 

bei der dritten Übertretung aditzig Pfund und so welter. 
Verstanden?" 

berrsdite Stille, dann meldete 
sidi eine Stimm® aus dem Hintergrund! .Wie 
hoch ist der Preis im Abonnement?" 
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In dei Künstlerloge des Zirkus, inmitten 
des Flittcrwerks, der gioIJsprocherischen 
Plakate der Überreste von Dekorationen, 

lag die kleine Dompteuse starr ausgestreckt. 
Man hatte sie auf Wandbehiinge und Vor- 
hänge wie auf eine Fahnenkollektion Rclegt. 
Und ich wachte allein neben ihr, noch im 
Kostüm dos HaubtierbiindiRrrs. 

Dodi mein Schmerz halt nichts mehr. Sie 
war tot. meine kleine Frau, mein Kamerad, 
meine Geliebte, sie. die für mich so viele er- 
munternde Worte, so viele ermutigende Blicke 
gehabt hatte. Seit den .Stunden, da der Schim- 
mer der Wandlampe über sie hinzitierte und 
ich schluchzte, wurde ihr schmales Gcsidit 
immer starrer. 

In einem Winkel des Kiitigs - ich weiß nidit 
genau, wie es zuging, das Entsetzliche geschah 
in Sekundenschnelle - halte das riesige Tier 
plolzlich einen Schlag voll rät.selhatten Zor- 
nes nach ihr geführt sie war sofort toi ge- 
wesen ' 

Während idi hier sall und im Gedanken an 
die kurze Zeit, die wir noch zusammen sein 
würden, den Blick nicht von ihr zu wenden 
wagte, halten midi ihr [-.ächeln und ihre An- 
mut am meistt I. gequält. Ich wurde gepeinigt 
von der Feinheit ihrer Stimme, der Leichtig- 
keit ihres Ganges, der Kleinheit ihrer Hände. 
Und ich sträubte mich dagegen, einfach wahr- 
zuhaben. daß es damit vorbei sei. für immer 
vorbei .,. 

Gegen Mitternacht wurde ich von einem 
Anfall verzweifelter Wut gegen den verfluch- 
ten Löwen gepackt. Ein Gedanke zuckte un- 
ablässig durch meinen Kopf: Ich muß mich 
rächen, ich muß ihn löten! 

Idi durdilief einen Gang, die schräge Zir- 
kuszeltvvand entlang, und kam zu den Raub- 
tierkäfigcn, mit der Taschenlampe in der 
einen Hand und meinem Revolver in der an- 
dern 

Ich entsinne mich der Einzelheiten nicht 
mehr genau. Ganz hinten, gegen die Gitter- 
stangen des ersten Käfigs zu, bewegte sich der 
riesige Berberlöwe. Aus dem Schlaf ge.schreckt, 
stand er, sich dehnend auf, feindselig, wild, 
'•'.'ine Klauen zerfetzten die Holzplanke, die 

Gierig? ... Nein! Donn jetzt gab es nur noch 
einen Schuldigen: midi! 

Und fast ausgestredit auf dem Löwen, des- 
sen Herzschläge ausgesetzt hatten, umfing ich 
den riesigen Körper mit meinen Armen und 
preßte mich zitternd an Ihn ... 

Dann sah idi, wie ein Schlafender, der jäh 
erwacht, wie ein befreiter Blinder, die Wahr- 
heit ihre Form ändern. Ich begann mehr Rät- 
sel zu entwirren, als idi bi.sher fähig war, 
auch nur zu begreifen. Ich erkannte den un- 
berechenbaren Wert des Lebens, der Bewe- 
gung. alles de.s.sen, was idi durch meine 
selbstherrliche Richlerentsdieidung zerstört 
und vernichtet hatte. Ich hatte diese Unbe- 
weglichkeit der andern hinzugefügt - der die- 
ses kleinen sanften Engels, der da unten lag 
wie ein Gekreuzigter. Ich hatte den Tod un- 
erbittlicher und gemeiner gemacht. 

Donn jetzt war alles schlimmer und ent- 
setzlicher als vorher. Der Tod meiner kleinen 
Frau und der Tod des Löwen hatten gar kei- 
nen Bezug zueinander, nicht den geringsten! 
Verzweifelt versuchte ich. beide Vorfälle ein- 
ander näher zu bringen, sie aneinander zu 
fügen, eins mit dem andern zu verbinden - 
aber es gelang mir nicht 

Seitdem sind Jahre vergangen. Aber so un- 
glücklich ich geworden bin, ich habe in mir 
doch eine unvergleichliche Erkenntnis behal- 
ten. Es gibt etwas Tiefes, das ich weiß und 
das ich gesehen habe. Ich. der ich jemand 
getötet habe - nein, nicht jemand... doch, 
jemand! - ich behielt eine solche Achtung vor 
dem Leben, daß ich mich niemals mehr dar- 
über täuschen werde, daß die Frage sehr viel- 
seitig ist. Und wenn ich, abseits in einem Feld, 
unbeweglich wie eine Vogelscheuche, Jäger 
sehe oder vielleicht Kinder, die nach Schmet- 
terlingen jagen oder selbst Fischer, die nicht 
.so viel davon wissen wie ich. dann bedaure 
ich diese armen Mensdien. 

Manchmal belehrt mich mein Glauben in 
einem andern Sinn, und ich möchte gegen den 
Irrtum, sich rädien zu wollen, laut anschreien 
und euch anflehen, diese.s schreckliche Band 
zu zerbrechen, das Ihr zwischen die Leidet- 
zu setzen versucht. 

Die Rach.e 
Erzählung von Henri ßnrluisse 

ich durch die GitterstSbe steckte, ein heise- 
res Grollen kam aus der Tiefe seiner Kehle. 

Rasender Zorn stieg in mir hoch. Ich streck- 
te den Arm mit dem Revolver aus. Einmal... 
zweimal... sechsmal drücdcte ich ab. 

Der gewaltige Körper des Berberlöwen 
sprang hodi wie ein Haus, das durch eine Mine 
in die Luft geschleudert wird. Er schüttelte 
sich und ließ wie ein Orkan den Kafig und 

schloß den Käfig auf, kroch durdi die Tür 
hinein, ging zu dem Löwen hin, kniete neben 
ihm nieder und hörte, wie meine Lippen um 
Verzeihung baten. 

Der Löwe hörte sogleidi auf, sich zu lecken, 
blieb einen Augenblick unbeweglich. Dann 
stutzte er sich gegen mich, zeigte mir seine 
riesige Wunde in der Brust, aus der das Blut 
wie aus einer Quelle floß ... 

die Wagen ringsum, ja die Erde mit dem Zir- 
kuszelt erzittern! 

Dann stieß er, auf dem Käfigboden zusam- 
mengesacjct, ein leises klagendes Miauen aus. 
Er schnaufte, wälzte sich, und ich hörte ihn 
seine Wunden lecken. Das Herz des Löwen 
mußte zerfetzt sein von den Kugeln, Blut 
tropfte aus dem Käfig ... 

Ich stand erstarrt. Ich wußte nicht mehr, 
was ich tun sollte. 

Dann überfielen midi Gewissensbisse. Ich 

Nadi und nach neigte sich der riesige Kopf 
des Löwen dem Käfigboden zu. das grüne 
Feuer .solner Augen erlosch wie eine Lampe. 

Idi streifte die erschlaffte Tatze, die leicht 
neben mir auf dem Boden lag, und meine 
Finger faßten die halb herausgestredcten 
Krallen. Diese Krallen! Sie waten es - mit 
diesen Krallen hat er sie getötet! Er hat ihr 
köstliches Fleisch mit diesen scharfen, gieri- 
gen Krallen zerfelztl 

kMÜBde. 

in allen 

SCHADE-Märkten ntmamse 

Sarotti Schokolade 
4 Sorten 
jede 100 Gramm Tafel 

Bärenmarke 
10% Fettgehalt 
340 Gramm Dose 

'•«9 

.99 

Nescafe Gold 
100 Gramm-Glas 
statt 8.65 jetzt 

Excellenz Kaffee 
gemahlen 
500g-Vakuumdasa 

Wembiandusserand 
0,7 Uterflaschs 
statt 10.75 jetzt SKVmHK 

1973er DürWieimer 
Feueilierg 
Qualitätsrotwein 
Lilerfl. 0. Glas statt 2.25 jetzt 

Orion Vollwaschmittel bis 60° 

3 kg Tragepackung 

198 

Quanto Wüschevvehhspüler 

2 , Literflasche 

49S 

wier 

2flS 
Gücksklee Kondensmilch 
7,5TcFettgetuit30i:scnÄ170o «*«99 
Sandzucker 1000 g Packung 1,18 
Blütenmehl Tyiie 405.10OO g Packung ■■«69 
Rundkomrels IOOO9 Packung statt 1C8 j«l^t 1^ 
Reis Im Kochbeutel isog Packung •>.69 
Kölln-Flocken SOOg Packung lil2 
KeUogg'sComnakes 340g Packung 1,78 
JO-Eiertelgwaren 2 Sorten, 500g toiat 1.13 
Pfanni-Püree 250g Packung 1,69 
Maggi-Knödel lia« u.halb,330g Packung 1,58 
Maggi-Klare Flelschsuppe 4<!r'Packung 1,48 
nu^Vanillin•Zucker lOer-Packung —.49 
Bärenmatke-Kondensmllch 10"sFottgeraIt.340flDose ■»,99 
Langnese-Bienenhonig soogQias 3,98 
Nutella NuS-Nougat-Creme 400g Cias 2,48 
Bassermann-Konfitiire 
4Sortenicdä3 4 50gC:)as 1,48 
Junge Brechtiohnen I ssomi Dom -,89 
Junge Erbsen müieiftwi 
mit ganzen f.^chen,850mi Oose 1.08 
Junge Erbsen fe;n. 370 mi aas **69 
Champignons I.Wahl 
425rnl Dose statt 1.96 jetzt 1«58 
Weiße Bohnen oder Linsen ml! Si.pperAraut, jede 650 m! Dose -,99 
Rotkohl tafelfertig 720mi das —,69 
Manz-Weinsauerkraut eso ml ooso —>79 
DelikatessGurken troomlCbs 1,99 
Apfelmus tafetfertig 720ml Cias -.69 
Chip. Mandarin-Orangen 315 ml Soso —.69 
Griechische Pfitslche 
ha!» Früchte. 650ril Oose 1.18 
Ananas in Stücken saon« Oose 1,18 

2.38 Schattenmorellen ohne siein. 72ami oia« 
Maggi Hühne^ od.Rlndfleisch-Supp« 
<t00g0ose.9talt12e;iil2t —.88 
Del Monta-Tomatenketchup 
340g Flasche stall-.S2 jetzt —,79 
Kraft-SalatmayonnalM 5mFetigt!tia«.250g Gias —.99 
Bratheringe 380ml Dose statt 178 jetzt 1,38 
Leckennäulchen-Heringsfilets In TomalefisoOe, 20C g Dose —,88 
Iglo-Pischstälxhen 
tclgolroren, 300 g Packung statt 2B5 jetzt 1.99 
Iglo-Rahmspinat liefgetwen.450gPckg slattlTOjelzt 1.28 
MilchspeiseHEIs Schoko-Vanis-Erdbeor, 500ml Becher —.98 
Sll)iu Rind- od. Schweinefleisch 
aus Flumlinien.je<)e 300g Dos« 1.98 
Doio-Franz.Comed Beef 125g Dose 1.08 
Gedelfl-WUratchen in zaiter Eigenhaui.5 Stck. i 36 gGlas 1.08 
Schulte-Frühstücksfleisch teogDose —.99 
„Uesenfeld''Blut- od. Leberwurst einfach. 300 g ds. —.99 
Ihnkmilch l^liFettgelialt t Uter-ScWauchpackurg —.71 
Rotkäppchen-Catnembert 
46ÄFeBlTr,125gSluck —.89 
Deutsche Markenlxitter Perga, 250 g Packung 1.79 
Die Junge Rama 500 g Becher 1.98 
Palmin 2500 Ptt:kung 1.14 
Kleestem Feinkost4^arganne, SOOg Becher 1.38 
ivraiT*t^iaaeipnia rnscnKdso 
70!lFettlTr,200g Packung 1.88 
Hochwild-SchmelzkäsO'Schelb&n 
3Sorten,40-45K,FeUlTr,10SeholietiPackungie200g 1.48 
Roggenmischbrot 1000g Ltt> —.99 
Brandt-Ziwiebacfc 225g Packung —33 
FIIia-Kartoffelchipsi00gBeutel9tatt-.9Sjeizt —.SS 
Filia-Ooppelkeks 300g Packung —.89 
Bahlsen-Erdnu6lockeni50gnackungsiiitti,7Sj«ut 1.39 

Sarotti-Schokolade 4Sorten,jede lOOgTafet 
Ferrero Kindeischokolade ioog Talet 
Mars-Riegel 3or Packung 
Nesquik-Kakaotrunk 400g Dose 
Excellenz Kaffee gemahlen. 500g Dose 
Jacobs Edel-Mocca, soog Pachjng 
Kaffee Hag 200g Packung 
Maxwell Express-Kaffee 200g das 
Nescafe Gold lOOg Cias statt 8.65 jeut 
Teefix-AufguBbeutel 25er Packung stau 2 68 jetzt 
Melitta RItertüten lx4Packung 
Melitta Filteitüten 1x6 Packung 
Madeleine- franz. Qualitätswein Literflasche ohne Glas statt 2 36 jet^ 
73erUebfraumllcli OuafiltsAein 
Utertlasche ohne Oas 
73er Kröver Nacktarsch Quaitatsviein 
0,7L''erHa«che 
7-3«r Diirkheimer Feuert)erfl Ouailätsrolweln Utcrtlasche ohne Glas statt 225 jetzt 
Südtiroler Tafelrotwein ,)Molkensteine(" 
Lilertiasche ohne statt 2.l6ietzt 
Kellergeister Gold-Extra o,7tjierfiasch9 
Pfince Louis Franz. Sctiaumwein 
0,75 üleiflasche mit Steuer 
Doria-Vermoulh rosso cxler Uanco 
C7 Litertlasche statt 3.75 jetzt 
Cinzano roaso od.bianco 0,7l-Fbsch9 
Apfelwein Uterflescheo.aaa 
Gold Label -Scolch WNsky 
43Vol.% fahrig. 0,71^10301» 

-.69 

1.99 
5.98 
7.65 
3.98 
7.98 
S.9B 
1.99 
-.98 
1.38 
1,78 
1.98 
2.48 
1.98 
1.98 
1.59 
3.9S 
2.98 
4.98 
-.88 
8.98 

6.48 
6.98 

10.98 
8.98 

13.98 
8.98 

10.98 
6.98 

Steinhiigef 38Vol.'Xi 0,71 Oasknjg 
Asmussen-Rum 40 Vol.% o.7i Flasche 
Penny Packer-Bouttxxi Whiskey 
43Vol.\0.71-Fiasch6 stall 12.98 letzt 
Weinbrand-Tisserand 0,7Hnascho statt 1075 joUt 
Schariachberg Melstertsrand 0,71-Flasche statt 14 98 jetzt 
Kranz-Zwetschenwasser 40 Vol.% 0,7l'FIasch6 statt 995 jetzt 
Bonmeriunder 40 Vol.% 0.7I-Flasche statt 11.98 jetzt 10.98 
Heinrich-Ory Gin 40 Vol.% 
0,7I-Flascheslatl11.98 jetzt 
Adelshoffen Pils 
20 FlaschentOiS^lm Kasten 
Pepsi Cola 350inl Dose 
Apfelsaft Uterllasche ohne Glas 
Lucull-Orangensaft i Uor-nundflasche 
MeHtta-Küctienrolie 2ef Packung 
Bel-ami FelnstnmpHlosen I. WaN 
n^t Zwickel, Stück statt 2.- jetzt 
Slgnal-Zahncreme 67,5 ml Tube 
Gard-Haatspray 2 Sotten,379g Dose 
Elidor-Shainpoo 200ml Flasche slatl 2 48 jetzt 
Palmolive-Toilettenseife 15ag eadesiück stau 128 jetzt —.88 
Nivea Creme 250 mi Oose 2.98 
8X4Deo-Spray,rot i2SgOose 3.58 
Coln-SpUlirittelSOOn\l Flasche 1^48 
Quanto-Wäscheweichspüler 2 Uertiasche 2.98 
Orio»»-Vollwa8Chmlttel bis 60° 3kg Tragepackung 4.98 

-.7S 
-.99 
1.98 
1.59 
1.99 
2.78 
1.89 

•M 3% RäbM 

IL 

Rinderrouladen oder 

Rinderscliniorbraten>^^%M 

500g nur 

RSdelhelmer 

Grillbratwurst 

500gniiT~ 
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^^teSniin als ßeisU^es t^enizcm 

Vor 800 Jalircn win de Hcduiß. die Schiit/piilronin Schlesiens, Rchoren 

lieh Wiir sie „das Vollbild der schle- 
•siFchcn I'"rau und Mutler, die Helfe- 
rin der deutschen wie der slawischen 
n.iuom" (Klapper). 

Herzog Heinrich I. von Schlesien, 
Krakau und Polen starb nm 19. März 
1238 in Crossen und wurde in der 
Trebnitzer Klosterkirche begraben. 

Herzogin Hedwig starb am 14. Ok- 
tober 1243 69jährlg im Kloster Treb- 
nitz, ihrer I.ieblingsstiflung, In der 
sie sich seit dem Tode Heinrichs I. 
fa.st ausschließlich aufgehalten hafte, 
ohne jedoch den Schleier zu nehmen. 
In der Peterskapelle wurde sie bei- 
gesetzt, Die Zwistigkeiten unter den 
Hedwig-Enkeln sowie ein Streit 
zwi.cchen Herzog Bole.slaus H. und 
Bischof Thomas I. von Bre.slau ver- 
zögerten die Vorbereitungen zur 
Heiligsprechung, um die sich vor 
allem Hedwigs Schwiegertochter 
Anna und ihre Tochter Gertrud be- 
mühten. Die ersten Nachprüfungen 
datieren vom 7. November 12G2. Alle 
Zeugenau.s-sagen über I.eben und 
Wunder wurden protokolliert und 
mehrmals genauestens untersucht. 
Doch erst Papst Klemens IV. .<101110 
die Kanonisationsurkunde am 16. 
März 12ß7 in Viterbo aus. 24 ,Jahre 
nach Hedwigs Tode. Walter Reiprich Irobnitz: <lie Walllalirlskirclic Sl. 

Ko 
Hedwig 

lo: Ai'fJjiv 

Bock-Windmühlen im Bauernland 
Sfhle.sien war einst ein übcrsrhiißgcbiet landwirtschaftlidier Prodiikle 

Im Hedwlg.sjahr 1974 kehrt der für 1174 an- 
genoiimiene Geburtstag der Hedwig von An- 

eeh.s zum 800. Male wieder. Das bietet Anlaß, 
ie Aufmerksamkeit auf eine jener großen 

Frauciigestalten der deutschen und europä- 
ischen Geschichte zu lenken, deren Wirken 
bis in unsere Tage den Versuch eines geisti- 
Sen Brückenschlags von West nach Ost be- 
deutet 

Das Hedwigsbild sdiwankte lange zwischen 
Legenden und ungeprüften Berichten. Noch 
ini .Jahre 1927 schrieben die Brüder Metzger, 
die eine deutsche Übersetzung der Legenda 
^aior herausgaben, im Vorwort: „Auf Schritt 
Und Tritt empfanden wir bei der Arbeit, daß 
^lle Erforschung des Lebens der hl. Hedwig 
l)och in den Anfängen steht." Und Professor 
Joseph Klapper urteilte: „Noch fehlt eine um- 
fassende wissenschaftliche Würdigung dieser 
Frau." Erst Joseph Gottschalk füllte diese 
Ijücke mit seinem Buch „St. Hedwig, Herzogin 
von Schlesien", das auf welle Strecken zu 

          

I "H-eiMat I 
g Von Barbara Dohnicn = 
? Alle Wälder sind ulcich. = 
n Die Zweige der Baume i 
i. ver.ichacMeln sirh i 
? ineinander, = 
i': um Schulz zu sucliru = 
b in ihrer Dürre. = 
^ /lii.s trockenem Boden = 
U sfci'öt zu dir Verlraulheil. i 
^ Erinnerung 5 
; nn ein I'riiher = 
[ lälll von den Asien = 

ins Iriiumende Hol:. = 
; Erkennendes Wissen, | 
i es irnndell im .Spiele, | 
- vjo du auch bist, 1 

in jedem I.and = 
i. die Iremden Worfc | 
r :ii hellem I,iirl,eln. § 
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1 Iicr GeschicJile Sdilcsu.n> und des O.^t- 
r iumes in der Zeit von ll.'il) bis KiOn wurde. 
W.ihrend In früheren Veröffentlicluingen die 
Ili rzogin immer im Schatten der Heiligt n 
ri:tnd, erführt darin Hedwig auch eine Würdi- 
gung als Fürstin und Landesmutter. 

Bis zu ilirer großen Hi'ise in die ferne Hei- 
mat ihres Gatten an der Oder wissen wir nach 
wie vor wenig über sie. Ein undurchsiclitiger 
Schleier liegt über Kindheit und Jugend. Die 
nu'i^'ten Berichte neniit-n 1174 als Geburtsjahr 
1111(1 1180 als das Jahr Ihrer Vermiihlung. Ge- 
wiß ist nur, daß Hedwig mit zwülf .Jahren 
lic iiatete. Wahrscheinlich wurde sie auf Burg 
Antlechs am Ammer>ee. südlich von München, 
g'■boren. 

Obwohl drei Grolitanten von Hedwig Äbtis- 
sinnen in bayerischen Klöstern waren, erfolgte 
ihin Erziehung im fränkischen Benediktine- 
r,Mnenkloster Kitzingen am Main, in das sie 
in;t sechs .Jahren kam. Dle.se Jahre wurden für 
ihr Leben entsclield. nd, denn dort lernte sie 
die Heilige Schrift kennen, die ihr später eine 
re:ehe Quelle ilrs inneren Trostes und der 
Andieht wurde Da Hedwig etwa 25 .Jahre 
später ihre Lehrerin l'etrissa als erste Äbtis- 
sin in das neiigegründete Kloster Trebnitz 
nach .Schlesien holte, kann auf ein gutes Ver- 
hältnis zwischen Scluilerin und Lehrerin ge- 
sch!os~en werden 

Hedwigs Vater war Graf Berthold VI. von 

Andechs, Markgraf von Islrien und Herzog 
von Meranlen; ihre Mutter Agnes von 
Gmitzsch stammte aus dem Hause Wettin. 

Hedwig ehelichte mit zwölf Jahren II. .n- 
rich I., Sohn des Plasten-Herzogs Boleslaus I., 
der sechs Jahre iiller war als ie. Der Sitte 
jener Zeit entsprecliend wurde Hedwig „von 
Rittern, Jungfrauen und Hofkaplänen aus der 
Heimat in das ferne Land begleitet und wei- 
ter betreut" (Gott.sclialk). Innerhalb von 
22 Jahren gebar Hedwig ihrem Gemahl sieben 
Kinder, von denen die meisten früh starben. 
Nur Gertrud die spätere Äbtissin von Treb- 
nitz, überlebte die Mutter. Als im Frühjahr 
1229 Heinric^ während einer kirchlichen Feier 
in Spylkowice bei Krakau von Herzog Kon- 
rad von Masowien gefangengenommen und 
nach der Burg Plock entführt wurde, ent- 
sdiloß sich Hedwig, um Blutvergießen zu ver- 
meiden, zu einem Bittgang. Sie erreichte die 
Freilassung Heinrichs. 

Gerühmt wird Hedwigs Frömmigkeit, die 
Hubertus Lo.s.sow ..eine Religiosität der Tat" 
nennt. Daraus wudisen ihre Nächstenliebe 
und Demut, Kein einziges Werk der Barm- 
herzigkeit hat sie je vergessen, Umslditlg und 
gottesfürditig diente sie Volk und Land, Mit 
ihr im Schloß lebten dreizehn Kranke zur 
Ermnerung an Christus und seine zwölf Apo- 
,stel, die sie selbst speiste und die sie auf 
ihren Reisen mit Wagen nachfahren ließ. Die 
Armen folgten ihr wie einer Mutter. Tatsäch- 

Man hat einmjjl Sdilesien das einzige völlig 
autarke Land Europas genannt, das aus sei- 
nen Bodenschätzen und .seiner Landwirtsdiaft 

'■''■eiifilc, was seine reiche 
Wirtschaft benötigte. Daß Sdilesien ein großes 
Überschußgebiet lanriwlrtschaftlicher Produk- 
te aller Art war, ist bekannt, führte es doch 

Oic angeblich ältesle Windmühle Deutsch- 
lands steht auf einsamer Höhe heim niriler- 
sehlcsisfhen Darf Briese. Ste soll über 450.lahre 
alt sein. Foto; Jjöhrich 

vor dem letzten Kriege jährlich allein etwa 
4,iO 000 Tonnen Getreide den übrigen deut- 
schen Landen zu. Vor der schicsischen Ge- 
birgs- und Hügellandschaft, die sldi jedem 
der sie kannte, so unauslöschlich einprägte! 
ist Schlesien ein ausgesprochenes Bauernland 
gewesen. 

Die sdileslsche Ackerebcne erstreckte sich 
zwischen den Sudeten und dem Oderslrom 
von Obcrschlesien bis zur brandenburgischen 
Grenze. Welte Ackerflächen, Getreide- und 
Zuckerrübenfelder wechselten Iiier mit Wäl- 
dern ab, und diese schlesische Ackerebenc 
tiug in der Zeit der Ernte ihr schönstes, ihr 
freudigstes, ihr fleißigstes Gesicht. Verstreut 
über das Land lagen an die ."i 000 blühende 
Dörfer mit weiträumigen Höfen und großen 
Gärten, Die vielen alten Bauernhöfe fügten 
sidi malerisch der Landschaft oft sdion seit 
Jahrhunderten ein und waren in ihren alten 
Bauwerken durchweg aus den Baustoffen, die 
das Land hergab, aus Holz, Natursteinen, 
Lohm und Stroh, errichtet. 

Wenn das sommerliche Bild des Schlesler- 

Der aus Sachsen gebürtige Musiker und 
Komponist Carl Loewe, der durdi seine volks- 
tümlidien Balladen bekannt wurde, erhielt 
1820 eine Berufung als Musikdirektor nadi 
Stettin, Mit diesem Amt war auch die Tätig- 
keit als^ Kantor und Organist an der Haupt- 
klrchi? St, .Jakobi sowie als Gesangslehrer am 
Gymnasium und am Lehrerseminar verbun- 
den, Damit füllten bedeutende musikalisdie 
Aufgaben den Musikdirektor aus. Loewe hat 
mit erstaunlicher Arbeitskraft nicht nur seine 
amtlichen Ptlichlen ernstgenommen, er sorgte 
u. a. dafür, daß im Seminar der seit langem 
ruhende Unterridit In der Tonkunst wieder- 
aufgenommen wurde, Loewe dehnte seinen 

landes heute in Erinnerung kommt, so gehö- 
ren dazu auch als unentbehrlidies Attribut 
die typischen Bock-Windmühlen, Die in der 
Ebene wehenden gleichmäßigen Winde luitten 
schon in früher Zeit ihr Entstehen gefördert, 
als Wasser und Wind noch die einzigen .^n- 
triebskrätte der Natur waren. Wenn die ge- 
waltigen Flügel der Mühlen einzeln oder in 
Gruppen sich im Winde drehten, so gehörte 
das für den Schlesier zum Sommer .seiner 
Heimat. Es gab Windmühlen in Schlesiens 
Ebene, die jahrhundertealt waren, Zeugen 
solidester Zimmermannsarbeit, vor der die 
Menschen dos technischen Zeitalters oft be- 
wundernd standen. Die schlesischen Bock- 
mühlen mußten mit ihr(?n Flügeln immer nach 
dem Winde r^edreht werden, was oft j.ihe und 
erstaunliche Wandlungen in ihren Bcv.i uun- 
gen zeigte. Wenn auch in den letzten J;iiiicn 
vor dem zweiten Weltkrieg eine Anzahl dieser 
Windniühlcn infolge des Vordringens des Mo- 
tor.s stillgelegt wurde, so waren sie noch mich 
immer Wahrzeichen des Kauernlandes Schle- 
sien. 

Musikunterricht audi auf die Bürg, r- und 
Armensdiulen aus. Er leitete ferner zwei 
Chöre, die Aufführung von Kirdicn- und 
Festkonzerten und hat sogar in der kurzen 
Sommerpause noch ausgcdelinte Konzertreisen 
in das Ausland unternommen. Er hat Orato- 
rien und Kantaten komponiert und erfolg- 
reidi zur Aufführung gebracht, auch seine 
Klaviersonaten und kammerrnusikalischen Ar- 
beiten fanden zu seiner Zeit Beachtung. 

Loewe war ein gesellschaftlicher Miltel- 
punkt Stettins. Seine ..historischen Konzerte" 
und musikhistorischen Vorlesungen wirkten 
bis nach Berlin, Ihm verdankt Pommerns 
Ilaupistadt zahlreiche Gastspiele, 

Loewes Einfluß auf Pommerns MusikSeben 

Als der ernstliatt-tüchtige Kaufmann Floris 
Schopenhauer mit seiner um vieles jünge- 
ren Frau Johanna am Abend des .iohan- 

nistage.s 1787 zu Oliva bei Danzig In den 
sch\\erf;illigen. mit \'ier Pferden besj^annten 
Rei.sewagen stieg, lialte er eigentlidi vor, un- 
verzüglich nadi Paris zu fahren, um alte Ge- 
sdiäftsbeziehungen an Ort und Stelle desto 
fester zu knüpfen. Aber man blieb sdion fast 
ncht Tage in Berlin, wo der seit einem Jahr 
tote König einige Zeit vorher vergeblich ver- 
sucht hatte, den Gatten in seine Dienste zu 
ziehen, und da sidi bei dem Handelsherrn ein 
Geliörsleiden auszubilden sdiien, suchte man 
in Hannover den großen .^rzt Doktor Zimmer- 
inann auf, der sich der jungen, lebenslustigen 
Frau schon durch sein vielgelesenes Buch von 
der Einsamkeit besonders empfohlen hatte. 

Die Konsultatis verliel - so erzühlte Lud- 
wig Bäte - von dem erheblichen Honorar ab- 
gesehen, das Johann Floris nidit ohne Un- 
willen beglich, /ufriedenstellend, so daß man 
dcnnodi mit einiger Erleichterung das nahebei 
gelegene Bad Pyrmont, auf Anraten Zimmer- 
manns, zu benutzen sidi anschickte. Die hei- 
lenden Quellen begannen, über Europa hinaus 
berühmt zu werden. Es gefiel beiden Eheleu- 
ten audi ausnehmend gut im Tale der munte- 
ren Emmer, wenngleich der sehr freiheits- 
•stolze Danziger wenig von dem Getue um die 
zahlreich versammelten höchsten Herrsdiaf- 
ten angesprochen wurde. Auch seiner gleich- 
denkenden Frau sagte das nicht zu, und .so 
gern sie der Herzogin von Braunschweig ihre 
Aufwartung gemacht hätte, um einmal des 
öpaises wegen an einem der großen, ihr völlig 

emden Empfange teilzunehmen, so .sehr 
empörte sich ihr altreichsstädtlsches Blut da- 
gegen, der Herzogin auf der Promenade die 
Hand oder gar erst den Rodt zu küssen. Beide 
v^zichteten also auf dieses Reiseerlebnis und 
schlössen sidi desto enger den drei Gelehrten 
an, die jeden Morgen einträchtig nebenein- 
ander hergehend die Große Allee am Brun- 

abwandelten, die zahlreichen oruüe bedachtsam und nicht ohne Würde er- 
widernd. Es waren der Buchhändler Nicolai 
aus Berlin, dessen „Sebaldus Nothanker", mit 

Herrn Biester ein mühsames Lädieln abzu- 
zwingen verstand, indessen es in den schönen 
blauen Augen des Geheimrats Moser nur so 
von freundschaftlicher Zustimmung leuchtete. 
Als man endlich Abschied nahm - das Korn 
war schon geschnitten und über die angewit- 
terten Zäune der ländlidien Häuser glühten 
die bernsteinfarbenen Knöpfe der Vogelbee- 
ren -, .■ichloß Johanna Schopenhauer ihren 
Mann in den Arm und sagte ihm Dank. 

Und als er sich nun lief über ihren frischen 
Mund neigte, bemerkte selbst der in vveih- 

Lorbeercn 
1817 schrieb der damals schon erjalf/reiche 

Komponist Carl-Maria von tVeöer an .^eine 
Braut Caroline Brandl nach Frag: „Du hast 
recht, Muks, Lorbeerblätter haben wir wohl, 
aber sie reichen doch nicht hin, nur einen 
Schweinekopf damit zu würzen! Ja, wenn alle 
die Lobpreisungen sich i« Butler und Schmalz, 
Würste lind Eier vertvandelten, das wäre was 
wert! Und dann - könnten wir aneh bald hei* 
raten." 

liehen Dingen so unerfahrene und spiode 
Mann, daß sich ein verräterisches Rot bis in 
den weißen Ansatz des hohen Toupets goß 
und das ganze Antlitz zu lieblichem Blühen 
brachte. „Ich fühle mich als Mutter", entgegnete 
sie endlich zaghaft, das Gesicht von ihm weg- 
kehrend. Da riß er sie an sich: .Was möchtest 
du, daß er würde^" Er glühte vor Glück. Die 
Falten um den .scharfen Mund gliittelen sich 
beinahe. Er sah ordentlich jung aus. Daß es 
ein Mädchen sein könnte, .schien ihm \ on 
vornherein unwahrscheinlich. Sie lächelte 
leise: „Ein Philosoph wie unsere Freunde. 
Vielleicht nodi weiser, noch größer So einer, 
der über die Welt hin.sdiaut wie Gott und 
jeden ihrer Atemzüge versteht." 

„Er soll Arthur heißen", entgegnete Johann 
Floris still bedächtig und audi ein wenig lehr- 
sam. „Der Name bleibt in allen Sprachen un- 
verändert der'^elbe. und wer die Welt einheit- 
lich sieht, mag auch st4ion aus sidi heraus 
diese Einheit spüren las..ien." 

Die Mutter des Danziger Genius 

Nach einer Erzählung um den Philosophen Arthiu- Schopenhauer 
den Kupfern dos Danziger Landsmannes Da- 
niel Chodowiecki geziert, sie beide gleicher- 
maßen lichten und sogar mit in den Reise- 
wagen genommen hatten; sein Freund Biester, 
der Herau.sgeber der „Berliner Monatssdirift", 
und endlidi der Verfasser der „Patriotisdion 
Phantasien". Justus Moser aus Osnabrück, der 
es der zierlidien, unablässig auf Bereicherung 
ihier Kenntnisse bedachten Frau besonders 
angetan hatte. Er ging auf alle ihre Fragen 
nicht nur klug, sondern auch mit spürsamer 
Herzenswärme und gütigem Verständnis ein, 
und da der überaus hodigewachsene Mann ihr 

nicht den Arm zu bieten vermodite, führte er 
sie höflich und mit der Gewandtheit eines 
Kavaliers an der Hand. 

Die Tage streckten sich zu Wochen, der Ab- 
schied wurde beinahe stündlich hinausgescho- 
ben; selbst Johann Floris ließ es sidi in dem 
Kreise so bedeutender Männer wohl sein und 
hatte auch sichtlich Freude daran, mit welcher 
Aditung man überall seiner Frau begegnete, 
die unter den herrlichen Buchengängen wie 
ein dem Gefängnis entronnenes Vögeldien 
von einem der gemessenen Gelehrten zum an- 
dern flatterte und sogar dem unzugänglldien 

SchloO und Kirdie Oliv« bei Dauzig 

Die Bilder; oben MUCA beim Erslflug, unlcii 
der Prototyp vor der Halle 

Ohne Zweifel: Das MRCA ist ein Milliar- 
denprojekt. Es ist aber äudi ein europäisdies 
Projekt, ein Beitrag zur Standardisierung von 
Waffen und zur Konsolidierung der europä- 
5.sdien Luftfahrtindustrie. Das MRCA ist dar- 
über hinaus ein Hodilelstungsflugzeug, dem 
der potentielle Gegner Sowjetunion in den 
nächsten Jahren nichts Vergleidibares ent- 
gegenzusetzen hat - das gilt auch für den 
Weltmarkt. 

„Mir ist aus dem Inventar westlidier Luft- 
waffen lieine Alternative bekannt, und ich 
sehe audi in den in Entwicklung befindlichrn 
Systemen keine, die alle unsere Grundforde- 
rungen in einem Waffensyslem vereint", 
meinte denn audi der Inspekteur der Luft- 
waffe, Generalleutnant Gerbard Limberg, der 

~lang« Zeit selbst Systerabeauftragter für das 
MRCA im VerteidigunKsministrrlum war, und 
VerteidiKungsminister Leber erklärte in einem 
Interview: „Die Luftwaffe braucht ein Flug- 
leug. Wir allein können es nidit entwickeln. 
Warum wir nicht aut eine europäische Ent- 
wicklung verzichten und in den USA kaufen? 
Weil auch das nicht billiger würde!" 

Marcus Reinert 

MMGM 

Die Geschichte eines Flugzeuges 

dem um Milliardenbcträge! Das MRCA ent- 
spricht dieser Forderung weitgehend. 

Für die Regierungen der Buiidesropublik. 
Italiens und Großbritanniens gab es aber 
einen weiteren nichtmilitärischen Grund für 
ihre Entscheidung: den Wunsdi, das technolo- 
gisclie Wissen der europäischen Luftfahrt- 
industrie zu verbessern und sie aut dem Welt- 
markt dadurdi konkurrenzfähig zu machen, 
daß man ihr den Anschluß an die Technolo- 
gie und das Management der führenden Anie- 
i.kaner ermöglichte. 

Vorne-Verteidigung 

Unau-^gcsprochen blieb der Gedanke, durch 
eine derartige Bindung der englischen Indu- 
strie an europäische Partner eine Brücke zur 
Europäischen Gemeinschaft zu bauen, der 
England zu diesem Zeitpunkt noch nicht an- 
gehörte. 

In diesem Sinne war das MRC.'X von Beginn 
an ein „politisches Flugzeug" - und ist es bis 
heute geblieben, unbeschadet seiner techni- 
schen Qualität, 

Zur Zeit befindet sich das Flugzeug in der 
sogenannten Entwidclungsphase, Der erfolg- 
reiche Erstflug eines Prototyps fand am 
14. August statt. Die Erprobungsphaso der 
in.sgesamt neun Prototypen - nicht die Ko- 
stentrage - wird nach Meinung der Experten 
über Sein oder Nicht.sein des gesamten Pro- 
jekts entscheiden. Technische Män.gel an dem 
von der englischen Firma Rolls Royce ent- 
wickelten Triebwerk verzögerten den Erstflug, 
Aber diese Verzögerungen w-erden ausgegli- 
chen durch die Bedeutung, die dem Flugzeug 
zugedacht ist. Denn das MRCA wird die 

„Wetterlücke" im Einsatzspektrum mit kon- 
ventionellen Waffen schließen und durch seine 
Geschwindigkeit, die Treffgenauigkeit bei 
jedem Welter, niedrigste Flughohe und otpi- 
male elektronisdie Ausstattung bis weit in die 
SOer Jahre schlagkräftig und überlebcnsfähig 
bleiben. Es ist für die Zukunft projektiert. 
Seine Leistungsfähigkeit wird wesentlich zur 
Abschreckung - auch vor einem Überra- 
.sdiungsangriff - beitragen und bedeutet eine 
entscheidende Verbesserung im Konzept der 
Vorneverteidigung, die für uns in der Bun- 
desrepublik so lebenswichtig ist. 

Für den Einsatz eines MRCA bedeutet dies 
konkret: Das Flugzeug muß in einem Ernst- 
fall ins feindliche Hinterland eindringen, um 
dort mit Bomben, Raketen und SpezialWaffen 
vor allem die feindliche Luftwaffe auszuschal- 
ten, Solche Flüge v.erden jedoch nur in nied- 
rigster Höhe - man spricht von Flughöhen um 
30 m - und mit. .lialien. JGesdiwindigkeiten 
knapp unter der Schallgrenze, also bei etwa 
1000-1100 km pro Stunde, möglich sein; bei 
langsamerem Flug oder in größerer Höhe 
würde jedes Flugzeug ein Opfer der hochent- 
wickelten Luftverteidlgungsraketen des Geg- 
ners. 

Wie von Geisterhand 

Flugbedingungen dieser Art überschreiten 
jedoch auch die Leistungsgrenzen der besten 
Piloten, .so daß mit Hilfe einer komplizierten 
Elektronik eine automatische Selbststeuerung 
notwendig ist, die es wiederum ermöglicht, die 
Fluggeschwindigkeit und -hohe auch bei 
Nacht, im Regen und Nebel zu halten. Es ist 
kaum vorstellbar: Ein Flugzeug rast mit ange- 

legten Flügeln und über 1 000 
km/h ohne jede Sicht Im Boden- 
nebel wie von Geisterhand ge- 
steuert über Baumwlpfcl und 
durch Taler. W.ihrend Pilot und 
Kampfbeobachter laufend die 
Geräte kontrollieren, legt ihr 
Flugzeug in jeder Sekunde etw.i 
280 m, in der Minute etwa Iii ki.i 
zurück. Die Koordinaten werdi'n 
In den Zielcomputcr oingegeiirM 
Die Bombo - automatisch iv ■ 
schärft und au.sgeklinkt - ti 
mit tödlicher Genauigkeit i: 
Ziel, auch wenn es im Nein I 
nicht zu sehen ist. 

Zu der Allwettorkampffähig- 
keit und der Eignung zum Tietst- 
flug mit nahezu Schallgesrhwin- 
digkeit kommt noch die Fähi«- 
kelt auf doi kurzen Piste zu sl;ii- 
ten und zu landen. Dazu ist d:ii 
Flugzeug mit Schwenkflügeln 
im Expeitendeutsch „varialih? 
Geometrie" genannt - aiisgest.il- 
tet, die es bei Start und Landung 
und beim Langsamflug spici/t 
und bei schnellem Flug anlent. 
Aus Gründen der FUirsIcIum hi'it, 
aber auch der Lelstungsfahlgk^'it 
wird der .. Wiindervogel" aiini 
noch über zwei Tricbweikc ver- 
fügen. 

Welcher Aufwand au Technik 
dazu gehört, ein .solches Waffen- 
syslem zu konzipieren, zu defi- 
nieren. zu enlwickcln und zu pro- 
duzieren, mögen zwei Zihl.'^n 
veranschaulichen: Die Ergebnis.se 
der Definitionsarbeit der mit der 
gcbpissse der Definitionsui heit 
der mit der Durchführung beauf- 

tragten deut.sch-britisch-italienischen Dach- 
gesellschaft PANAVIA umfassen lO.'i Bände 
mit mehr als 10 000 Seitenl Und: Vom Beginn 
der Entwicklung bis zur Produktion der ersten 
Serienflugzeuge werden 10 Jahre vergehen: 

Der Preis 

Der Komplexität des Waffensystems MRCA 
werden allerdings auch die Kosten entspre- 
chen. Sie - nicht die Leistungsfähigkeit oder 
die Frage nadi der militärischen Notwendig- 
keit - bestimmen die öffentliche Diskussion. 
Und die Kritiker sind keineswegs grund.sätz- 
liche Gegner der Sidierheitspolitik der Bun- 
desrepublik Deutschland. Die immer wieder 
diskutierte Frage ist, ob sich die Bundesrepu- 
blik dieses Flugzeug leisten kann. Auftrieb 
gab den Kritikern des Projekts, die mit Zah- 
len von 54 Millionen, zuletzt sogar von über 
70 Millionen operierterii sovvoHl die in der 
Öffentlichkeit bestehende Unklarheit über die 
Berechnung von Stück- und Systempreisen 
wie auch eine Mißtrauen herausfordernde Zu- 
rückhaltung des Verteidigungsministeriums, 
das sich jedoch vertraglich zu die.ser Zurück- 
haltung verpflichtet fühlt. 

Zuverlässigen Quellen ist zu entnehmen, 
daß der sogenannte Stückpreis für ein flug- 
und einsatzbereites MRCA heute bei etwa 
25 Millionen DM liegt. Das scheint durchaus 
realistisch, wenn man weiß, daß der Vorsit- 
zende des Verteidigungsausschusses der SPD, 
Abgeordneter Schmidt-Würgendorf, einer der 
Befürworter des MRCA, im Juli 197;! einen 
Stückpreis von 20 Mill. DM zugrundelegte und 
den sogenannten Systempreis, der audi die 
Kosten für Sondergeräte, Dokumentation, 
Ausbildung etc. enthält, mit 35 Mill. DM aus- 
wies. 

Heute dürfte dieser Pi'eis bei etwa 40 Mill. 
D-Mark liegen. Die höheren PreisvorstelUui- 
gen der Kritiker dieses ersten europäischen 
Großprojekts entstehen durch mehr oder we- 
niger willkürliche Hochrechnungen auf das 
Jahr 1978 79, indem mit dem Produktions- 
beginn zu rechnen ist, und durdi das Vertei- 
len der gesamten Entwicklungskosten auf die 
Gesamtzahl der erwarteten Flugzeuge: 384 
soll Großbritannien, 322 die Bundesrepublik 
und 100 Italien erhalten. 

Technologisches Wissen 

General Steinhoff, einer der Väter des 
MKCA, hat dieses Problem kurz vor seiner 
Pensionierung im Frühjahr 1974 noch einmal 
7ur Diskussion gestellt, als er nachwies, daß 
durch eine gemeinsame europäische Planung 
und Entwicklung jährlich etwa 50 Prozent an 
Xosten eingespart werden könnten. Dabei 
lantlell es sich nicht etwa um Millionen-, son- 
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= „Eicrlegcnile Woll-Milch- | 
1 sau" nannte ein großes deut- | 
1 sches Wocheninagazin dieses | 
i Flugzeug und komprimierte so | 
I die Kritik an angeblich über- | 
1 züchtetcr Vielseitigkeit; in | 
I einem sogenannten „AntiweilJ- = 
I buch" wurde das Flugzeug als | 
1 „milifürl.sch minderwertig und = 
1 preislich übersteuert" hinge- | 
1 stellt, wälirend der offizielle | 
I SpTcciicr der RuTi(iesrcgicrung | 
I „keine .'Mtcrnative sieht". i 
I Al!c sprachen vorn MRCA, = 
I von ivm'in Flugzeug, das sich | 
i zum Zeitpunkt, da diese Dis- | 
= kussion stattfand, noch nicht | 
i in die Luft erhoben hatte: das | 
1 MRCA, das Mehrzweck- | 
1 Kampfflugzeug (Multi Roll | 
I Combat Aircraft-System). | 
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ie zuvor hatte es in der Bundesrepu- 
blik eine derartige heftige Diskussion 
ütjcr ein einz.elnes Rüstungsprojekt 

,g!"ioben. Nodi nie zuvor hatten aber auch 
Finarzierungs-Beträge in soldier Grö- 
llenorrlnung für ein einzelnes Flugzeug 
di kutiert werden müsse Noch nie zu- 
vor... diese Worte kennzeidinetcn d ;s 
bi her chrgciziEstc Projekt gemeinsamer 
europäischer Technologie. 

Die Gcschidite des MRC-^i beginnt mit 
einer Entsdieid^ng der Weltmadit USA, 
dem Abrücken von der „Strategie der 
massiven Vergeltung", ebenso wie von 
dem Glauben, daß die Drohung, „wenn nötig 
alles kurz und klein zu schlagen", ausreiche, 
ji'den kriegerischen Konflikt .:u verhindern. 
Dieses Konzept war nicht mehr glaubwürdig, 
.seitdem die Sowjetunion über die gleichen 
Waffen wie die USA verfügte. D,is neue Kon- 
zept der „abgestuften AbschretHcung" sah eine 
beweglichere Strategie unterhalb der atoma- 
ren Schwelle \'ür. Der Krieg mit konventio- 
nellen Walfen var wieder denkbar geworden. 

Als in:m Mitte der BOer Jahre über das 
Nachfolgemuster für dm ..StarfiRhter" nach- 
zudenken begann, beteili;;:» n ~!di neben d'*r 
Bunde-ri piiblik audi Italii n. Beig en und die 
Niederlande - den-n Luft\\affen (-bentails den 
„Starfigl-.ter" fUii'.en - an den Vorgesprächen. 
AI-, man s.ch im Krühjahr ItiHfl endlidi auf ein 
fineinsame eiiropäi ^chf • Konzept für ein 
Ji hr/vi ;k-K:mip;'li ''eug ein Multi Role 
Combat Aireraft. da- WRC.\ - geeinigt hatte, 
w aren Holland und Belgien au; dem Projekt 
mis-, CiroPbril;innien dagigen eingestiegen. 
Sthon d::mals waren keine,;wegs ausscHiIieß- 
lleh in'litärischi Gründe ent.'cheidend, >ondern 
auch der Wille, aus Ersparni.igründen inner- 
halb der N.\TO zu einer Sti.ivlardisierung der 
Waffen :-u kommen. 
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preisgünstige 
Vorführmodelle 

Am 30« September 

ist wieder 

Wiistenrot^Tag. 

Der Tag, der Bciuspcireii 

schneller macht. 

Ifaeh der Steuerreform 

leh^iit es sich noch mehr, 

mu demWQslenrol-Beraler 

zu sprechen. 

"3"®®". Götzenhain, Ahornweg 5, Tel 8 43 92 Beratunaa 

Der große 
Groß, wenn es um kompakte Ab 
messungen geht. Um niedrigen 
Benzinverbrauch, Um geringe 

[ieme. 
„erfahren". Ihr Motto: Ein Auto 
kann groß, muß gut und darf nicht 
teuer sein. Simca 1000:40 • 54 . 

Würdigkeit und um die Kosten 
überhaupt. Groß aber auch in 
Qualität und Ausstattung. Das 
haben über 1,6 fy^illionen Käufer 

Die Starken. 
Die Schönen. 
Die Schnellen. 
Die Wirtschaftlichen. 

|rHRVsim| 

M 

AUTOHAUS ERNST JUGERT | 
-CHRYSLER SIMCA- 1 

S073 Egelsbach 1 
Sctilesierstrafle 7 1 

Telefon 06103 ' 46 83 1 

KARL SCHAUM 
- CHRYSLER SIMCA - 1 

6071 Götzenhain | 
Langener Straße 48 und Bahnhofstraße 1 

Telefon 06103 'S 2860 1 

Jede Größe, BDESa jede Lelstungl 

PKW aller Klassen, Sportwagen, 
Kombiwagen, Transporter 

Jetzt mit Rostschutzgarantie 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
- geg.-, 1932 - 

FIAT-Händler 
für Offenbach-Sladl und Landkreis 

OFFENBACH M., Sprendlinger Landstr. 234 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

Telefon 83 35 21 '83 63 20 
(samstags von 8.30 - 12.30 Uhr) 

Verkauf von Neu- und Gebr.-Wagen 
Kundendienst 

Umfangreiches Ersatzteiilager 
Werkstatt mit gut geschultem Personal 

Ihr FORD-Haupthändler 
Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 
GmbH u. Co. KG. 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Tel. 06103 67610 o. 64071 

Überzeugen 
Sie sich bitte. 

Unsere 
Angebote 

ESKORT 
TAUNUS 

CAPRI 
CONSUL 

Ford-Transit 
sehr gepflegt 

SELD-VOLKS "ANT-M^EHR^Ats'GELD^V^^^ *L8 GELD - VOLKSBANK WLKS8ANK . MEHR ALS GELD . VOLKSBANK^ ALI Gao'- VO1;KSBA°NK ? MEHRTLrOEto®. SoLKsÄ' 
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D bedacht und klargemacht 
Ui ^ OfTO ^ 
(/)m (/) OjjCi 

gvf Aufmerksam lesen 
Omo 

2^2 sollten Sie die Anleitung, die dem Antrag auf 
Kindergeld angehängt ist. |<? 

1^1 Das Kindergeld, das ab I.Januar 1975 gezahlt wird 
gjj- trilt an die Stelle der steuerlichen Freibetrage die ' = 

Sie bisher geltend machen konnten. 

Unter Nr. 1 in der Anleitung werden Sie gebeten die Konto-Nummer und das Geldinstitut des ' 
Antragstellers anzugeben. Im Fettdruck vermerkt die 
Anleitung: „Die Überweisung auf ein Konto bietet SSg 

.S. Vorteile". CG? 
IA»_ ^ ' t ||| Wenn Sie noch kein Konto haben, empfehlen wir 
Ihnen in einer unserer 41 Niederlassungen rechtzeitig 

ggg Ihr „Kindergeld-Konto" |i| 

S^3 einzurichten, das Sie natürlich auch für andere 
Geldangelegenheiten nutzen können. 

Mitarbeiter in 41 Niederlassungen halten 
Antragsformulare für Sie bereit. 
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ly IHRE VOLKSBANK DREIEICH !§! 
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B079 s - CHRYSLER SIMCA - ^^2^g_Sprendllngen, Oftenbacher Straße 43, Telefon 06103 6 75 47 

ngerei - sondern ECHTE SONDERANGEBOTE! 

6 FIAT 132 Special 1800     8.990." 

O T3 .y - o •^•11 ■**-' . ^ .dJ ^ s 
«■§ g i 

Auto-Milzetti OHG 

ihr Händler im Oreieichgebiet 
6075 Offenthal, Telefon (06074) 53 30 
6070 Langen, Telefon (06103) 7 27 93 

Notdienst und Ersatzteileverkauf 
samstags von 9 bis 14 Uhr 
(vorerst nur in Offenthal) 
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bis 25 000,- DM, Laufzeit bis 60 Monate. 
Obernahme Ihrer allen Schulden Auch an 
Ledige, getrennt Lebende und Ausländer, 
zu günstigen Zinsen Einkommensnachweis 
und Ausweis genügen. 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

OKVßL-AIAKKT 
bleibt unerreichtl 

Riesenauswahl - Weltspitzenmarheni 
Philicorda, Wurlitzer, Yamaha, Hammond, 
Thomas Gulbransen, Solina, Eminent u a 

Philicorda GM 754 statt DM 1480 - 
DM 1260,- 

Eigoner Kundendienst, Orgelschule 
Ffm., Wiesbaden. Neunkirchen, Rodenbach 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel, 0615123668 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egeisbacii mit den amtiiciien Bei<anntmachungen 

Nr. 74 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, DamiBtadter Straße 26 Freitag, den 13. September 1974 

ELCHBECHER KERB! 

Unter dem Motto ,25 Jahre Kerb- 
burschen in Egelsbach' findet am 
Wochenende das traditionelle Ka- 
russell-, Tanz- und .Quetschekuche'- 
Fest der.Parrehach-Gemeinde' statt. 
Seit nunmehr 25 Jahren haben es 
sich junge Burschen zur Aufgabe 
gemacht, die Kerb nach ihren Ideen 
zu gestalten. Doch welch ein Unter- 
schied besteht zwischen damals und 
heute. Die Kerb — das Wort wird 
ja bekanntlich von Kirchweih abge- 
leitet — fand damals tatsächlich 
noch im Schatten des Kirchturms 
statt. Sicher erinnern sich viele 
Egelsbacher noch an die Reitschulen 
oder Schiffschaukeln, die auf dem 
Platz vor dem Arresthäuschen auf- 
gebaut waren. Die Verkaufsbuden 
stunden beiderseits der Schulstraße, 
und es herrschte dazwischen ein so 
herrliches Gedränge, daß jeder Be- 
sucher von dem unnachahmlichen 
Fluidum gefangen wurde. Damals 
bettelten die Kinder noch um einen 
Groschen, und für 5 Pfennige be- 
kam man schon eine Portion Eis. 
Und noch etwas — wenn die Kerb 
heranrückte, zog es jeden auswärts 
wohnenden Egelsbacher unwider- 
stehlich heim ins Elternhaus. Man 
traf .lieh auf dem Kerbplatz — jung 
und alt 

Vieles hat sich geändert. Nicht 
nur, daß der Kerbplatz aus ver- 
kehrstechnischen Gründen verlegt 
werden mußte, es ist alles kommer 
zieller geworden. Überfluß in den 
Verkaufsbuden, und Überfluß bei 
den Menschen kennzeichnen un.sere 
Zeit. Selbst alteingesessene Egels- 
bacher zieht es heute nicht mehr 
unbedingt zur Kerb, und für die 
Kerbburschen wird es von Jahr zu 
Jahr schwerer, Neues zu bieten. 

Eines ist geblieben: die Kinder be- 
kommen nach wie vor von Opas, 
Omas, Onkel und Tanten ihr Kerb- 
geld. Nur mit 50 Pfennig sind auch 
sie nicht mehr zufrieden. Schönes 
Wochenende Ihr Leo 

Am Wochenende geht's zur Kerb 

Umfangreiches Programm der Kerbeburschen 

Zum 25.mal gibt es nach dem Krieg In 
Egelsbach Keibburschcn. Ein Grund mehr für 
die diesjährigen, dies in einem umfangreichen 
Programm besonders herauszustellen. Erfreu- 
lich ist schon die Tatsache, daß sich seit so 
vielen Jahren immer wieder junge Leute fin- 
den, die der Kerb durch ihr Auftreten erst das 
richtige Kolorit geben. 

Kerbvadder ist in diesem .Jahr Holand Sor- 
ger, seine Kerbbiirsdien sind: Detlef Jakob, 
Waller Diedridi, Manfred Wannemacher, Karl- 
heinz Krause. Albert Wilhelm, Klaus Vikari, 
Peter Noll, Klaus Geiß, Frledel Schneider, 
Hans-Jürgen Storck. Michael Werkmann, Hans 
Weber, Dieter Gaußmann, Günter Belinskl, 
Manfred Hickler. Thomas Knöß, Burghard 
Werner, Dieter Lötz und Ingo Gaußmann. Sie 
alle gehören dem Jahrgang 1955/56 an. 

Das Kerbprogramm beginnt am Samstag, 
dem 14. September, um 13 Uhr, mit einem 
Umzug der Kerbburschen durch die Straßen 
der Gemeinde. Der Kerbzug wird Station bei 
Bürgermeister Dr. Günter Simon machen, denn 
er hat die Kerbburschen zu einem Umtiynk 
eingeladen. Musikalische Begleitung leistet 
der Spielmannszug der SG Egelsbach, 

Die feierliche Aufstellung des Kerbbaumes, 
der im Zug mitgeführt wird, erfolgt auf dem 
Kerbplatz in der Zeit zwischen 16 und 17 Uhr. 

Der große Kerbburschenball beginnt am 
Samstagabend, um 20 Uhr, im Eigenheim- 
Saalbau (Einlaß 19 Uhr), Für ältere Besucher 
wird für Stimmung im Kolleg des Eigenheims 
gesorgt. Im Saal spielen zum Tanz die „Fide- 

lios", die auch an den vier Kerbtagen für 
musikalische Unterhaltung sorgen werden. 
Während dee Kerbbursdien-Balls wird die 
Taufa der Kerbpuppe vollzogen, deren Name 
.jetzt nodi ein großes Geheimnis ist. Ab 21.30 
Uhr gibt es Vorführungen der Kerbburschen 
imd weitere Programineinlagon. 

Am Sonntagmorgen geht es um 7 Uhr mit 
dem traditionellen Wedtruf weiter. Auch hier 
Ist der Spielmannszug der SGE mit von der 
Partie. Um 10 Uhr beginnt das Kerbfußball- 
spiel zwischen einer Mann.=chaft der Freiwil- 
ligen Feuerwehr Egelsbach und einer Mann- 
schaft des Deutsdien-Roten-Kreuzes Egels- 
badi. Als Schiedsriditer dieses interessanten 
Spieles fungiert Bürgermeister Dr. Günter 
Simon. AnsÄließend an das Fußballspiel fin- 
det ein „Quetsche-Kuchen-Essen" im Hof der 
Bäckerei Hickler statt. Der Ordiesterverein 
Langen/Egelsbach spielt zu einem Platzkonzert 
vor dem Bürgerhaus um 10,30 Uhr auf. 

Am Nachmittag besuchen die'Kerbburschen 
das Altenwohnheim der Gemeinde in der 
Dresdner Straße, .Ab 20 Uhr ist dann wieder 
Tanz mit den „Fidelios" im Eigenheim-Saal- 
bau. 

Der Kerbmonlag beginnt um 10 Uhr mit 
einem Frühsdioppen im Eigenheim, auch hier 
haben die Kerbburschen Überraschungen mit 
eingeplant. Der Nadimittag gehört den be- 
hinderten Kindern in Schloß Wolfsgarten, Mit 
dem Sechserzug der Binding-Brauerei fahren 
die Kerbburschen zum Schloß Wolfsgarten 
und bringen den Kindern Gesdienke. Der 

Montagabend .ichlioßt wieder mit Tanz im 
Eigenheim. 

Die Kerb klingt aus am Dienstag mit einem 
Kinderfest auf dem Kerbplatz. das um 14 Uhr 
beginnt und einem Fackel-Umzug, dem Ver- 
brennen der Kerbpuppe und mit der Über- 
gabe der Kerb um 24 Uhr im Eigenheim an 
den nächsten Kerbburschenjahrgang, 

Die Keibl5ur,schen haben alle Vorbereitun- 
gen in Selbsthilfe getroffen auch ohne finan- 
zielle Hilfe durch die Gemeinde, Die Bevölke- 
rung und die Geschäftsleute von EgeLstjudi 
haben durdi Spenden das umfangreiche Kerb- 
programm ermöglicht, hierfür sagen die Kri b- 
l)ursdien herzlichen Dank. Die Bevölkerung ist 
eingeladen, an allen vier Tagen der Kerb 
kräftig mitzufeiern. 

So läuft der Kerbumzuq! 

Der Kerbiim/.UB. der am Samslag um 
13 rhr beeiiinl, nimmt folgenilpn Weg: 
Abmarsch Auf der Trift in Hölir Bir- 
konsiM-weg. über die Wolfsgartenstraßc 
zur Bahnslralte. Niddastraßi". I.iither- 
s(raß(> Heidelberger Straße. SeViillerstr,, 
Tliüringer Straße, wieder zurück zur 
Thüringer Straße, dann durch dieF.rnst- 
I.udwig-StraBe. Ostendslraßo. August- 
Bebel-Straße. Offenthaler Straße VVeed- 
straße. Sehulstraße. nheinstraße. Seliaf- 
hofslraße. Giietheslraße. August-Bebel- 
Straße, Jahnslraße. WooK.straße. Goe- 
Ihestraße /.um Kerbplatz (Berliner 
Platz). Hier wird zwisehen 16 und 17 
rhr der Kerbbaum aufgestellt. 

E.>?l 

. . . Frau Anna Marie Petri, Darmslädter 
Landstr. 3. zum 80. und Frau Adeline Kühn, 
Dresdner Str. 31, zum 70, Geburtstag am 14. 
September. 
. . , Frau Christine Schad, Bahnstr. 9, zum 7.1. 
und Frau Margarete Lipinsky, Feldstr. 9, zum 
70, Geburtstag am 15, September. 
. . . Herrn Georg Schlapp, Ostendstr, 7, zum 
75, Geburtstag am 16, September. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit, 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Lotte und Erwin Krause. Bran- 

denburger Straße 28, feiern am Dienstag, dem 
17. September ihre silberne Hochzeit, Wir gra- 
tulieren her7.1ich und wünschen alles Gute. 

K ulturkreis Egeisbach 

Wer möchte noch mitmachen? 
Für den Kurs ..Emailieren" beim Kultur- 

kreis Egelsbach werden noch Anmeldungen 
angenommen. Oer Kurs umfaßt 15 Abende und 
kostet 37.50 Mark, Der nächste Kursabend ist 
am Dienstag, dem 17. 9. 1974. um 19.30 Uhr, 
im Weikraum der Ernst-Keuter-Schule. Die 
Teilnahme an dem Emailierkurs bietet die 
Möglichkeit zur Selbstanfertigung von Weih- 
nachtsgeschenken. 

Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle des 
Kulturkreises. Egelsbach, Rheinstraße 53, ent- 
gegen. 

Für den „Elektronik-Kurs" können keine 
Anmeldungen mehr entgegen genommen wer- 
den. da der Kurs mit 28 Teilnehmern voll aus- 
gebucht ist. 

Die Egelsbaeher Kerbebursehen, iO an der Zahl, sind fOr die diesjährige Kerb gut gerUstet. Viele Abende verbrachten sie lu Be- 
sprechungen und Vorbereitungen in Ihrem Stammquartier „Eigenheim". Morgen werden sie in 
— wie so vieles andere — aus eigener Tasche bezahlt haben. Und dann kann die Kerb beginnen. Man hofft auf sdiones Wetter 
guten Besucli. 

Kerbrummel 
bei den Hundefreunden 

Am Kerbsamstug ist abends im Vereinshaus 
der Hundefreunde gemütlicher Kerbrummel. 
Zu einem Frühschoppen geht es ain Sonntag 
um in Uhr, 

Tanzsport-Club war am Rhein 
e Letzten Samstag unternahm der Tanz- 

sport-Club 71 Egelsbach seinen jährlichen 
Club-Ausflug, Die Fahrt begann um 18 Uhr 
am Berliner Platz und führte mit dem Bus 
nach Wiesbaden-Biebrich, wo bereits das Fahr- 
gastschiff „Rhein-Main" auf unternehmungs- 
hustig gestimmte Egel.sbacher wartete. 

Die Fahrt führte, vorbei an wohlbekannten 
Burgen und Schlössern nach Rüdesheim. Für 
die Teilnehmer verging die Zeit wie im Fluge. 
Um 1 Uhr wieder in Egelsbach eingetroffen, 
stellten die Ausflügler fest, daß ein schöner 
Abend viel zu sdinell vergangen war. 

Der Tanzsport-Club 71 Egelsbach weist dar- 
auf hin, daß am 16. Novemljer im Eigenheim- 
Saalbau ein festlicher Ball — die erste öffent- 
liche Veranstaltung des TSC — stattfinden 
wird. Als besondere Attraktion des Balles 
wird ein Amateur-Tanzturnier der Hauptklas- 
se A in den Standard-Tänzen um den Prell 
der Hessischen Flugplatz GmbH ausgetragen. 

Erinnerung der Gemeindekasse 
e Zur Zeit werden von der Gemeindekasse 

Egelsbach die säumigen Steuerzahler zur 
Entrichtung der am 15. August 1974 fällig ge- 
wesenen Steuern und Gebühren erinnert. Die 
Gemeidekasse madit darauf aufmerksam, daß 
für Rückstände über DM 100,- Steuersäumnis- 
zuschläge berechnet werden müssen. 

Rathaus und Kindergarten 
bleiben an der Kirchweih 

geschlossen 
e Es wird darauf hingewiesen, daß anläß- 

lich der Kirchweih die Diensträume des Rat- 
hauses sowie die Kindergärten am Montag, 
dem 16, September 1974, gesdilossen bleiben. 

Verkürzung der Sperrstunde 
anläßlich der Kirchweih 

e Wie Bürgermeister Dr, Simon bekannt 
gibt, wird anläßUdi der Kirchweih 1974 die 
Sperrstunde in der Nacht vom 14. zum 15. 9. 
auf 4,00 Uhr und in der Nadit vom 15, zuml6. 
September auf 3.00 Uhr verkürzt. 

Kerb-Turnier im Tennis 

e Aus Anlaß der diesjährigen Kerb veran- 
staltet die Tennis-Abteilung der SG-Egels- 
bach wieder das traditionelle Kerbturnier, Es 
beginnt am Freitag, dem 13, September um 
14 Uhr, mit den Spielen der jugendlichen Teil- 
nehmer; am Samstag, dem 14, SeptemUer, 
ab 8 Uhr werden die Damen und Herren-Em- 
zel sowie Doppel ausgetragen. 

Alle Endausscheidungen finden am Sonntag, 
dera 15. September, ab 8 Uhr statt. Gespielt 
wird im k. o.-System. 

Ausbildung in erster Hilfe 

Viel zu wenig Menschen können bei einem 
Unfall, sei es im Haushalt, auf der Straße, am 
Arbeitsplatz oder wo auch immer, wirklich 
erste Hilfe leisten. 

Uberall lauern Gefahren, daher sollte jeder 
Bürger nach Vollendung des 16. Lebensjahres 
die Möglichkeit wahrnehmen und sich In Er- 
ster Hilfe ausbilden lassen. 

Das DRK Egelsbadi beginnt mit einem Er- 
ste Hilfe-Kurs am Freitag, dem 20. Septem- 
ber um 20 Uhr im Feuerwehrhaus in der 
Woogstraße. Die Teilnahme ist kostenlos, vor- 
herige Anmeldung rücht erforderlich. 



Es laden ein: Die Veranstalter 

ÄRZTLICHER DIENST 

verkerke 
posters and prints 

papier-keil 
egelsbach 

Bestallungen (ür 
WINTERKARTOFFELN 
werden angenommen. 
Egelsbach. Oslendslraße 12 
Telefon 4 26 14 

Die neuen Winterkataloge 74/75 

sind da! 
- VERTRETUNGEN - 

SWISS-CHALETS 
EUROCLUB 

EXPRESS-REISEN 
""ö V'B'        

gauf-reisen 

SEETOURS 

i'eise - boutique 

Ihr Reisebüro in Egelsbach berät Sie gern 
in allen Urlaubsfragen 

Ernst-Ludwig-Straße 17 - Telefon 4 29 ia 

CJebra lichtes 
Knaben-Fahrrad 

gesucht. 
CjUth, Ejiel.sl>ac'h, 
Bogenwcß 7 

Garage 
ab 1. 10. I»74 zu \ 
mieten. 

Telefon 2 ,'>6 97 

NUR 
GUT 
AMEROPA 
GASTAGER 
TERRAMAR 

Be.stellungen für 
Winlerkartoffeln 

werden angenommen. 
Egelsbach, Niddasir. ü 

Guterhaltenes 
Schrankbett 

günstig abzugeben. 
Egelsbach, 
Scliillei-sl.riiße 9 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 43 
Verkaufsstelle der Langener Zeitung 

Für unsere kleinen Kunden halten wir eine kleine Überraschung bereit, 

r 

ifieii 

.Scheibe) 
rtunii. 

Alle Egelsbacher »Neulinge« sind jetzt 

»Hessische Junioren«! 

Müde, aber glücklich sind die frischgebak- 
cnen hess. Junioren am Sonntag in Hanau 

.on der Rollsportbahn gegangen. Ihr Trai- 
ningsfleiß hat sich gelohnt; sie haben den 
Aufstieg geschafft! 

Dreizehn Teilnehmer starteten bei den Neu- 
lingen von 8—10 Jahren, hier konnte sicli Iris 
Matuschek einen ganz hervorragenden 2. Platz 
sichern. 

In der Klasse der Neulinge Mädchen von 
11—12 Jahren wollte es Alice Schumann ganz 
genau wissen. Nach der Pflicht noch auf dem 
siebten Rang, erkämpfte sie sich mit einer 
ausgezeichneten Kür doch noch den 3. Platz. 
In diesem Feld von 19 Läuferinnen lief Alice 
Schumann die zweitbeste Kür. Auch Ina Btötz 
konnte sich mit ihrer Kür vom zwölften 
PfliclUplatz auf den 9. Platz im Gesamtergeb- 
nis vorschieben. Um in der Neulingsklasse 
starten zu können, muß zuerst die Klassen- 
laufprüfung IV abgelegt worden sein. Anders 
bei den Anfängern, hier ist es für jeden Ver- 
ein v^ichtig, Läuferinnen unter den ersten 
zehn zu haben, damit im folgenden Jahr zwei 
Läuferinnen — statt nur einer — starten kön- 
nen. Deshalb ist der 7. Platz von Sabine Bek- 
ker bei den Anfängern über 11 Jahre (21 Mäd- 
chen waren hier am Start) und der 10. Platz 
von Ilona Pohl bei den Anfängern von 7—9 
Jahren für die Roll- und Eissport Abteilung 
der SGE besonders wertvoll. Sabine Hoherz 
erreidite den 15. Platz, für sie war es die 
erste Meisterschaft außerhalb Egelsbachs. 

Gut gehalten hat sich in der Gruppe der 
9—11 jährigen Marion Spengler, die den 11. 
Platz belegen konnte, Christina Battisti kam 
auf den 16. Platz. 

Bei den Anfänger-Jungen gibt es keine Be- 
schränkungen und auch keine Unterteilung 
in Altersgruppen. Antonio Mauro konnte ei- 
nen guten 4. Platz erreichen und Stefan Ant- 
hes den 6. Platz. 

Das Erfeuliche bei dieser Meisterschaft war, 
daß die „Herren der Scliöpfung" anscheinend 
wieder den Rollkunstlauf entdeckt haben, 
denn in den Gruppen Anfänger und Neulinge 
waren in diesem Jahr mehr Buben dabei als 
n den Jahren vorher. Bleibt zu hoffen, daß 

auch in der nächsten Saison wieder EGELS- 
BACHER BUBEN den Weg zum Rollsport 
finden. Ebenfalls im Paarlauf und Rolltanz 
scheint es wieder Nachwuchs zu geben und im 
nächsten Jahr werden sidierlich auch Egels- 
baclier Rolltanzpaare in der Neulingsklasse 
vertreten sein. 
Der 1. Hanauer REC hat diese Meisterscliaft 

ausgerichtet und organisiert. Der Zeitplan 
klappte auf die Minute, und da es ausnahms- 
weise einmal nicht regnete, gab es keine Ver- 
zögerungen. 

Wie der Vorstand der Abtlg. Roll- und Eis- 
sport mitteilt soll das Jubiläumsschaulaufen, 
das einen so großen Anklang gefunden hat, 
Anfang Oktober wiederholt werden. Der ge- 
naue Termin wird noch rechtzeitig bekannt- 
gegeben. 

Am Kerb-Samstag treffen sieh alle Aktiven 
mit ihren Eltern abends auf dem Rollsport- 
platz zu einem zwanglosen Beisammensein. 
Am Nachmittag ist Pflichttraining nur für die 
Klassenläufer auf Bahn I. bei Frau Müller. 
Alle andern trainieren auf Bahn II. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Ersatzberufung für den Gemeindever- 

treter Otto Müller (CDU) 
Der Gemeindevertreter Otto Müller (CDU) 

hat sein Mandat in der Gemeindevertretung 
niedergelegt. An seiner Stelle ist 

Friederike Best 
Postinspektorin 
Egelsbach, Weedstraße 38 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Gemeindevertreter 
geworden. 

Gegen diese Feststellung kann jeder Walil- 
bereclitigte binnen einer Ausschlußfrist von 
zwei Woclien nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Egelsbach, Rathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straße I, einzureichen. 
E,gelEbach, 13. September 1974 

Der Wahlleitcr: 
Dr. Simon 

Bürgermeister 

Trimm-Dich — aber wo? 
„Da wird immer von Trimm-Dich gespro- 

chen. Wir haben in Egelsbach einen Trimm- 
Dich-Fußball-Verein, jedoch keinen Platz zum 
Spielen. Seit unserem Bestehen haben wir ca. 
20 Spiele auswärts bestritten, so etwa in Ffm.; 
Neu-Isenburg; Sprendligen; Langen; Erzhau- 
sen; Walldorf; Dudenhofen. 

Nun baten wir die Gemeinde Egelsbadi, auf 
dem hiesigen Sportplatz Rüdtspiele mit unse- 
ren Gegnern machen zu dürfen. Die Antwort 
lautete, daß der Gemeindevorstand der Be- 
nutzung des Sportplatzes durch Betriebssport- 
mannschaften. Stammtischmannschaften u. ä. 
aus grundsätzlichen Erwägungen nicht zustim- 
men kann. Als Ausweidimöglichkeit böte sich 
jedoch der neuangelegte Ballspielplatz hinter 
dem Kindergarten Brühl an, der u. a. auch 
diesen Interessengruppen zur Verfügung 
stehe. 

Man hat uns einen Platz angeboten mit den 
Maßen ca. 40 x 20 m, den man bestenfalls als 
Wiese mit 2 kleinen Toren bezeichnen kann. 
Von neuangelegt kann überhaupt keine Rede 
sein, denn unseres Wissens nach gibt es die- 
sen schon mind. 2 Jahre. 

Es ist uns nicht klar, warum das Bespielen 
der Sportplätze in unseren Nachbargemein- 
den gestattet ist und in Egelsbach nicht. Ist 
man anderswo dem sportinteressierten Bür- 
ger gegenüber aufgeschlossener? 

Das Groteske ist, daß die Ckjineindebedien- 
steten selbst schon auf dem Platz trainiert, ja 
sogar schon ein Spiel ausgeführt haben. Da 
muß man sich doch fragen, warum die und 
wir nicht? 

Da steht so sdiön auf dem Poststempel der 
Gemeinde Egelsbach: „fortschrittlich modern", 
In diesem Fall sind sie „fortschrittlich unmo- 
;lern". 

F. C. Mark Spitz 
TRIMM-DICH-FUSSBAIX-VEREIN 

X' Karl-H. Schönweitz 

Auftorderung der Wehrpflichtigen des Ge- 
burtsjahrgangs 1956 zur persönlichen Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes s'nd alle 
Männer vom vollendeten 18. Lebensjahr an, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpfliditgesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlin) haben, wehrpflichtig. 

Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen des Geourtsjahrganges 1956 sind zum 
Wehrdienst aufgerufen. Männlidie Personen 
können nach § 15 Abs. 6 des Wehrpflichtge- 
setzes bereits ein lialbes Jahr vor Vollendung 
des üfhtzehnten Lebensjahres erfaßt werden. 

Tai des Beginns der Erfassung - Stichtag - 
ist der 16. September 1974. Wehrpflichtige und 
andere männliche Personen, denen bis acht 
Tage nach dem Stichtag der „Fragebogen für 
die Erfassung von Wehrpflichtigen" nidit zu- 
gegangen ist, werden aufgefordert, sich nach 
S 15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes vom 17. 
September bis 25. September 1974 in der Zeit 
von 8 bis 12 l!hr bei der unterzeichneten Er- 
fassungsbehörde in 6073 Egelsbach, Ratliaus, 
Zimmer 4 -5, persönlich zur Erfassung zu mel- 
den. 

Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere männlidie Perso- 
nen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere 
männliche Personen können auch den auszu- 
füllenden Fragebogen bei der Erfassungsbe- 
hörde anfordern und ausgefüllt zurücksenden. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, insbeson- 
dere häuslichen, wirtschaftlichen oder beruf- 
lichen Gründen kann mit den zu seiner Be- 
gründung erforderlidien Unterlagen dem 
Fragebogen beigefügt werden. 

Egelsbach, den 11. September 1974 
Erfassungsbehnrde 
gez. Dr. Simon, Bürgermeister 
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Größter Sessel der Welt im Polsterland 

Ein gigantischer Polstersessel lieherrsdit In diesen Tagen den Eingang zum Polsterland 
in Egelsbach. Der Koloss wiegt rund eine Tonne, ist 280 cm. hodi, 225 cm. breit und ha| 
eine Tiefe von 235 cm. Platz genug also, um die gesamte NachkommenseJiaft elnef Jiinder- 
reichen Vaters bequem zu placieren. 

Dali es sieh keineswegs um eine Attrappe bandelt, beweist allein das Gewicht. Der Ke« 
derkern besteht aus elektronisch gehärtetem Stahl mit Gleitschutz, das Gestell wurde ai4 
gut abgelagertem Budienholz gearbeitet. Für die Anfertigung waren 32 Stunden Arbeit^ 
zeit für das Gestell erforderlich, Zuschnitt und Nähen nahmen 12 Stunden in Ansnnuh und 
das Polstern schließlidi 75 Stunden. 

Das Ergebnis dieser gediegenen Arbeit Ist eine maßstabgerechte Vergrößerung des im 
Polsterland stehenden Modells „Heidelberg". Was nun die verbrauciite Stoffmenge betrifft 
hat man im Polsterland zu einem Ratespiel aufgefordert, bei dem 50 Freiflüge zu gewini 
nen sind. Es lohnt sicli also nicht nur wegen der ungewöhnlidien Größe diesen Sessel 
einmal genauer anzuschauen. 

Verkürzung der Sperrstunde anläßlich der 
Kirchweih 

Anläßlich der Kirchweih 1974 wird die 
Sperrstunde in der Nacht vom 14. zum 15. 
September auf 4.00 Uhr und in der Nacht vom 
15. zum 16. September auf 3.00 Uhr festgesetzt. 
Egelsbach, 11. September 1974 

Der Bürgermeister 
als Ortspolizeibehörde 

Dr. Simon 

Machrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. 9. 1974 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Adam) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Donnerstag, 19. 9. 1974 
15.00 Uhr Ev. Fraut iihiife 

Musterwohnung 
im Hochhaus Bayerseich 

e Im Wohnpark Bayerseich sind in den 
letzten Wochen und Monaten eine ganze An- 
zahl von Bungalows und Eigentumswohnungen 
fertiggestellt und bezogen woiden. Dh.s 13» 
geschossige Wohnhochhaus gehl jetzt seiner 
Vollendung entgegen. Hier werden Wohnun- 
gen bis zu einer Größe von 4 Zimmern ange- 
boten, die rationeil gesclinitten und komfor- 
tat»el ausgestattet sind. Es handelt sich hier- 
bei niciit nur um Eigentums-. soi>'Iprn auch 
um IVIietwohnungen. 

In diesem Hochhaus richtet der neamten-^ 
Wohnungs-Verein Frankfurt, der auch der 
Bauherr ist, ab 15. September eine Muster- 
wohung im 1. Stock ein. Die Wohnung kann 
besichtigt werden täglich, auch sam.stags und 
sonntags in der Zeit ^'on 11 bis 18.30 UhF, 
Mittwochs ist die Wohnung zur BesichtiKunK 
bis 21 Uhr geöffnet, damit audi BerufstiHige 
die Möglichkeit zur Information h- 
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Auch in Wallerstädten müßte ein 
Clubsieg möglich sein 

Dun^i Heimspielsiege gegen Wallerstädten 
und Hü.-^ i lshcim setzten die beiden führenden 
Vi icine Hiebesheim und Langen »m vergan- 
K< r.i-n Sonntag ihr Kopf-an-Kopf-Kennen fort, 
yb rin' i;! II stehen nun beiden Rivalen wieder 
K . npfr ;iuf fi'enid(-tii Platz. Ijevor, und rnan 
d.üf gc p.innt sein, wie diese Hürden genom- 

vvi rd'Ti. Unülx-rwindlich sind dalxri die 
Ilitid.Toi se für Biebe.sheim in Arheilgen und 
fnr ficn Club in Wallerslädten sicherlich nicht, 
d im die Mannschaft vom Arhedlger Mühi- 
<l> >1 stellt in der Mitte der Tabelle und der 
Ki-iiling Wallerstädten auf dem vorletzWn 
Plitiz. Doch man muß bei beiden Begegnun- 
g' ii in Rechnung stellen, daß jede Elf gegen 
Sfiilwnvereine besonders ehrgeizig kämpft 
u -l ihnen ab.solut nicfits schenkt. 

nie.s /.( igte sich vor einer Woche auch in Bie- 
bf-.heim. wo sich der Neuling erst nach ener- 
Mi^dicr Clegenwehr geschlagen gab und längst 
11 >11 c.-in derartiges Debakel erlebte wie Bd- 

'if-iheim beim 7:2 vierzehn Tage vorher. 
y - Clul) .sollte sich deshalb erneut auf eine 
K ir>flMtonte Partie einstellen und nicht an- 
II- men. daß er am Safari-Park im Schon- 
K . ; «»-Winnen kann. Vor allem muß sich die 
J. :igener Abwehr davor hüten, den gegneri- 
«• 'II Sturm zu unterschätzen, denn für Wal- 
'■ t.idtcn hat bereits j(?tzt der Kampf um den 

^ ticiiialt begonnen und seiin Angriff wird 
o' alle Hebel in Bewegung setzen, um 
l'n fiiiiflrn Spiel endlich zum ersten Sieg In 
d • .\ zu kommen 

Egelsbach bereits am Samstag 
gegen Niederrodenbach 

'Jie S-liwüiv-weiUeii gehen am kommenden 
b i tag als Kavorit in das Heimspiel gegen 
N lernidcnbacfi. Die Gaste haben bisher 
pu'.er iliieni Heimsieg gegen den FC Rödel- 
ficvm noch keinen doppelten Punktgewinn 
ve: i>udii-n können und sind auf fremden Plät- 
Efii leer au ^^eßangen. 

Stellt man dem den Sttirmlauf de« frisdi- 
Ke.>ackencn Tabellenführers aus Egelsbadi ge- 
gc-nüboi, dann dürfte über den Ausgang der 
Bf'iegnung eigentlidi kein Zweifel bestehen. 
T r itzdem haljen die Bäumler-Sdiützllnge 
ke nen Grund, dieses Spiel auf die leichte 
Stiuilter zu nehmen. Mit dem gesperrten Mül- 
ler und den verletzten Graf und Blöcher fal- 
len drei spielbestimmende Akteure aus. 

Ks bleibt nur zu hoffen, daß die Verletzung 
von Sdunitges bis zum Spielbeginn behoben 
unt^ wen"»slens dessen Einsatz ermöglidit 

"aus NiederioSeh'badi wird die Pa. tie hö"hst walirscheinlich defensiv angehen 
Ulli «er:i'le Mannschaften mit dieser Spiel- 
we'se lm'>,'n der .S(; Kselsbnch schon immer 

die größten Schwierigkeiten bereitet. Nur 
durch ein schnelles Spiel über die veiinutlich 
mit Zink und Bialon besetzten Flügel können 
die Schwar/weißen den Erfolg suciien und die 
gegnerische Mannsdiaft um die Gebrüder Ott 
in Bedrängnis bringen. 

Das Spiel, das wegen der Kerb auf .Samstag 
vorverlegt v,rurde, wird den Egelsbacher und 
den sicher auch stark vertretenen auswärtigen 
Zusdiauern zeigen, ob die Elf Substanz genug 
hat um den Ausfall einiger Stammspieler zu 
verkraften. Von Pessimismus ist im Egels- 
bachef I.^ger jedenfalls nichts zu spüren. 

Spielbeginn ist am Samstag um 16.30 Uhr 
die Reserven beginnen um 14 45 Uhr, 

Gelingt der SSG 
der erste Heimsieg? 

Der Tabellenzwölfte TV-Hausen, der am 
kommenden Sonntag bei der SSG gastiert, 
Iwnnte blB jetzt sein Punktekonto ausgegli- 
chen gestalten, obwohl ihm bisher noch kein 
Sieg Rellingen ist. So stehen sicii im Freizeit- 
Center Tabellnadibarn gegenüber. Wird die 
SSG den Sprung nach oben schaffen, oder bei 
einer Niederlage schon frühzeitig in den Ab- 
stiegskampf verwickelt? Man darf gespannt 
sein, ob es den Verantwortlichen gelungen ist 
die Mannsdiaft wieder aufzurichten. Dä 
Sciimidt zu einer Ersatzübung eingezogen 
wurde und für die beiden nächsten Spiele 
nidit zur Verfügung steht, Ist Trainer Lebien 
gezwungen, seine Mannsdiaft umzubauen. 

Der Anhang ist über den Leistungsabfall 
und das mangelde Selbstvertrauen erstaunt, 
denn das Leistungsgefälle im Verhältnis zu 
den Spitzenmannsdiaften der B-Klasse ist 
kaum spürbar. Man erinnert sich noch gern 
an die hervorragenden Leistungen in den 
Vorijereitiingsspielen, doch leider konnte die 
^tenIudlaft diese Form nidit konservieren   
Vielleldit wird's am Sonntag besser. 

SSG-Handballer empfangen den 
TSV Kirch-Brombach 

Die Zeit der äußerst starken Vorbercitung.s- 
spiele geht weiter. Bereits am kommenden 
Sanutag um 19.30 Uhr empfangen die SSG- 
Handballer in der Sporthalle dea- Adolf-Reich- 
weln-Sdjule den Hallenregionalligistcn TSV 
^rch-Brombach. Auch dies ist wiederum ein 
starker Test, dem sich die Mannen um Spiel- 
führer Wolfgang Lehr, stellen werden. Alles 
andere als eine Niederlage wäre schon eine 
große Überraschung. Doch in erster Linie 
zählt natürlich der weitere Aufbau der SSO- 
Mannschaft. So wird auch in diesem Spiel 
Trainer Conrad verschiedene Angriffs- wie 
auch Abwehrvariationen testen. Sidierlich 
dürfte die.ses Spiel aber sehr interessant für 
die hoffentlich recht zahlreichen Handball- 
freunde werden. 

Enten verstehen ivsas 
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Klarer Sieg der SSG-Soma 
Übcrra.schend klar mit 3:0 (10) Tm - 

wann die Soma der SSG ihr lk-iin;.pip| " ■ 
den FC Offenthal, eine Mannsdiuft iiigo 
Wischer Gastarbeiter, die tethni. di pnM •, n 
Fußball demonstrierte. Daß die Gäste tu.;/, 
anfänglicher drückender Überlegenheit tmi/- 
dem nidit in Führung gingen, war sicher amli 
dem Umstand zuzuschreiben, duß sie di>s Eiii- 
z^spiel übertrieben und mandimal nuinn- 
sdiaftlich nicht recht geschlo.csen wirktr i An- 
ders dagegen die Langener Elf. der bei einem 
ihrer wenigen Konter in der ersten Halb/., it 
durch ein schönes Tor von Hunkpl die Füh- 
rung gelang. In der zweiten Hälfte nutz;c die 
Sorna — obwohl jetzt sogar gegen den sehr 
starken Wind spielend — gegen die konditio- 
nell rapide abfallenden Jugos die sich bieten- 
den Chancen eiskalt aus. Mustergültig vorbe- 
reitet. fielen noch zwei herrlidie Tore er/je|i 
von Betz und Kunz. Folgende Mannschaft ver- 
T hervorragende Leistung fin ^b. Muller, Roth, Hartwich. Kurz, Hanke. 
Bock. Betz, Keim, Werner. Kunz. Hunkfl Er- 
dorf und Desch. 

Vorschau; Am Sam.stag, dem 14. 9. fährt die 
Sorna zu Germania Rückingen. Spielbeginn 
unter Flutlidit ist um 17 Uhr. Abfahrt der 
Mannsdiaft um 1,5.30 Uhr ab Freizeit-Center. 

Gut gespielt und doch verloren 
Die dritte Mannschaft der S.SG-Fuß!>all(r 

zeigte beim Spiel in Brudikötjel, dem letzt- 
jahrigen Klas.senmeister, eine gute und ge- 
schlos.sene Mann.sdiaftsleistung. war spii le- 
risch gleichwertig und verlor trotzdem 0:;i 

Es war eines der Fußballspiele, in denen 
maji den Gegner fest im Griff zu haben 
glaubt und durch sdiwache Kontertore kla»* 
verliert. Viele Tormöglichkeiten wurden ver- 
geb<»n. Da die Mannschaft aber spielerisdi 
Überzeugte, fährt sie nicht ohne Hoffnung 
nacli Neu-Isenburg zur dortigen TSG. Treff- 
punkt 1.5t am Samstag, um !.•) Uhr am SSG- 
Center, 

Ks spielten: Hiller, Müller, (Baier), R Ku- 
Kcliin. /.imanowski. E. Ruschin. Sdiilling, Kur- 
I-iiu i. D.^tzer, Mager, Sdimidt und Gutzeit. 

Niederlage der SSG-Junioren 
zu hoch 

• "■ Saison ve; 
nv n;, mit 6:2 bei Raunheilt, 1J.< !. ; ^ener konnten nicht in bester Be- 

t Berieten schon in der Nadi dem 3:0 kam 
v„i- ""'J''' ' •■'SG. Fenzel und Deißler 
dT',"';, ; ■""[ '''^i »dieser ■.'l '""" knnnirn die R,iunheimer das Umkhche ^:2 sdiießen. .Nun versuchten die 

An.sdiluß- ireffpr zu kommen, entblößten aber dabei ihre 
Abwehr noch mehr, so daß der Platzverein 
zwei weitem Treffe, erzielen konnte Die 
Nindenage im sidi war gr: rchtfer'i>?! fiel aber 
mit fi.2 jedoch zu hoch au.i 

Am nächsten Sonntag findet uii, lu.au Um 
1"! , SpVgg. Weiskir- chen statt Die Mannsdiaft erhofft sich für 
dieses Treffen eine moglidist große Zusdiau- 
erunterstutzung. Da wahrscheinlidi in bester 
Aufste^ng angetreten werden kann, redinet man sicii gule Chancnn au«. 

Hessenmeisterschaft 
der „Optimisten"-Klasse 

Der Endlauf der Hessenmeister.^chaft dei 
Segler in der Optimistenklasse in den Alters- 

® (A-.lahrgang 1961 und äl- er, B bis . ahrgang 1962 einsdiließlich). dem 

;ün«thon?f anerkannten .lungsttioot findet am kommenden Wo- 
Inheider-.See. anläßlidi einer Schwerpunktregatta statt. Veranstalter 

i.st der Segelclub Inheiden 
Der 1. Start ist am Samstag um 15 Uhr vor- 

gesehen. Am Sonntag sollen enlsprei+iend 
den Windverhältni.ssen zwei weit'>re Starts 
erfolgen. 

Die l^.sten Aussichten auf den Hessenmei- stepitel in der Altersgruppe A hat Michael 
Eidiler vom DSCI, nach gitjUem Punktcvor- 
sprung, den er bei der Schwerpunktregatta 

Krombachtalsperre (Segelclub Westerwald) im Frühjahr, ersegelf 

T der Hessenmeislerschaft in Inheiden werden 40 Teilnehmer erwartet. 

Egelsbacher Fußbaildamen ungeschlagen 

SG Egelsbach - SC Viktoria Grieshelm 1:1 (1:1) 
Audi die Mannschaft des SC Viktoria Gries- 

heim vermodite es am vergangenen Freitag 
nidit, dem Kreismeister im Damenfußball der 

^Kelsbadi, eine Niederlage beizubringen. 
Mit 1:1 endete eine Partie, die gewiß keine 
Offenbarung war. Nichts lief bei den Egels- 
bachern zusammen, die sidi auf dem u.ige- 
wohnten Hartplatz nicht zurechtfanden Angst 
vor Verletzungen ließ sie in madien Szenen 
zögern, dazu brachten die Gäste eine unnötige 
Härte ms Spiel, die jeden Spielfluß verhin- 
derte. An sich ist die Zurüdthaltung der 
Pgelabacher Damen verständlldi, schließlidi 
hatte man den Meistertitel bereits in der 
Tas^e und es hätte am wenigsten den Egels- 
bachern selbst geholfen, wenn sie mit Ver- 
letzungen in die Runde um die Bezirksmei- 
stersdiaft gehen müßten. 

Leider kamen sie dennoch nicht ungescho- 
ren davon. Nach 35 Minuten Spielzeit mußte 
die Spielführerin Doris Holwein aussdieiden 
wodurch bei ihrer Mannschaft der Faden riß' 
Für sie spielte Gertrud Hensel in der Vertei- 

^ung ^d Carola Walter ging ins Mittelfeld 
Fiiw Minuten später wurde auch diese Spie- 
Kmußte zehn Minuten Um« behandelt werden. Für den Rest des SpialM 
war sie sehr gehandicapt. 

Mit dem Wind im Rüdien erzielten die 
Gaste nach 10 Minuten das 1:0, Hann! Lötz 
glich in der 20. Minute durdi Elfmeter aus. 
In der zweiten Hälfte bedrängten die Gast- 
geber das gegnerische Tor, doch eine vlel- 
beimge Abwehr der Griesheimer verhinderte 
ein Durchkommen. 

Am kommenden Samstag um 17 Uhr spie- 
len die SGE-Damen in Erzhausen, am Sams- 
tag, dem 21. September um 20.30 Uhr ist im 
Vereinslokal „Erzhäuser Hof" (Theiß) die 
Meisterschaftsfeier. 

In der Runde um die Bezirksmeislerachaft 
werden es die Egelsbacher als Vertreter do.s 
Kreises Darmstadt mit dem FV Eppertshau- 
seri (Kreis Dieburg), dem KSV Reichelsheim 
(Odenwaldkreis) und dem SV Fürth (Kreis 
Bergstraße) zu tun bekommen. 

SSG-Handballer ohne Erfolg, 

doch sie schlugen den Favoriten 

""Tk nationale Hallenhandball-Turmer des VfB Kassel Mit 
0em SV Baunatal unr dem SVH Kassel, beides 
^i^Aaften der Hallen-Regionalliga, dem 
TV Hofgeismar, einer Mannsdiaft der Hallen- 
Oberliga und dem Veranstalter VfB Kasse! 
Hallen-Verbandsliga, mußten sich die Lange- 
ner auseinandersetzen. Zwar fehlten mit Mül- 
lor und Spielertrainer Conrad zwei Spieler 

u doch das war nicht alleine POTuld für den enttäuschenden letzten Platz 
Na^ der „langen und anstrengenden" Bahn- 

"Stadtbesichtigung" waren die oSG ler siditlich schlapp In die ersten Begeg- 
nungen gegangen. Hinzu kam die relativ kurze 
Spielzeit von zweimal 12,5 Minuten. Bis sich 
die Langener auf das Spiel ihres Gegners ein- 
ge.stellt hatten, war es praktisch schon ent- 
schieden. 

Im ersten Spiel trat man gegen den TV 
Hofgeismar an. Bis zum Seitenwechsel hielt 
man das Ergebnis nodi In Grenzen, hier lagen 
die SSG'ler mit 2:8 im Rüdtstand. Doch bis 
etwa sechs Minuten vor Sdxluß hatten sich die 
Kasseler Vorstädter auf 2:7 abgesetzt. Da halt 
audi der st^ke Endspurt der Langener nldit. 
So gelang ihnen lediglidi eine Resultatsver- 
nesserung zum 5;8-Endstand. 

Auch Im zweiten Spiel hatte zunächst der 
.HallenregionaUglst SVH Kassel deutUdie Vor, 

1» sieben Minuten vor StWuß mit 8:7 Toren. Bis iwei Minuten vor Schluß 
SSG'ler herange- arbeitet auf 6:7. Jetzt schien es nur eine Präge 

Auagleidi fallen würde. 
®oAdne zweifelhafte 7-m-Entscheidung ver- 
.ftalf den Kasselern »um 8:6 und damit zum 
Sieg. 

G^egen dM gastgebenden VfB Kassel woUte 
man endHch aiim ersten Sieg Iconunen. Doch 

jdie Kasseler selbst hatten sich euch viel vor- 
|Kn(^en.^ war es nicht vermmderlicit, 
•«fl sie «>r V^Mue mit «:S Klhrt«. Z/vur spiel- is 48 

ten danach die SSG'ler, wie auch in allen an- 
deren Spielen vorher konzentrierter und 
druckvoller, doch auch diesmal mußten sie slA 
am Ende mit 7:8 geschlagen geben. 

Im letzten Spiel des Abends gegen den 
Turnierfavoriten SV Baunatal waren die SSG' 
ler klarer Außenseiter. Der SV Baunatal mußte 
gewinnen, um Turniersieger zu werden. Die 
SSG'ler wollten die Niederlage in Grenzen 
halten. Doch es kam ganz anders. Geschickt 
aufgebaut durch Klaus Vikar! — der sich nun 
auch als Torschütze hervortat — und eine 
gute Abwehrarbeit, ließen die SSG-Handbal- 
ler den SV Baunatal nicht zur Entfaltung 
kommen. Sie zeigten mit Abstand ihr beste.s 
Spiel an diesem Abend und konnten am Ende 
einen deutlichen 12:8 Sieg feiern. Die Sensa- 
tion des Turniers war perfekt. 

Am Ende kamen zwar die Langener über 
einen fünften und damit letzten Turnierplatz 
nicht Wnaus, dodi mit ihrem letzten Spiel 
hatte man so mandien Kritiker wieder besser 
gestimmt. 

Es spielten und erzielten die Tore: Stein- 
badier, Kobelt, Eberlein, Vikari (7), Steuer- 
nagel (6), Lehr (5), Scheele, Klug (je 4), Fak- 
kelmann (3), Kernchen (1), Noll und Gentner 

Neue Trainingszeiten 
bei den SSG-Handbaliern 

Filr die Mannschaften der SSQ-Handball- 
abteiliuig gelten ab sofort andere Trainings- 
zeiten: montags von 20-22 Uhr Aktive In der 
Reichweinhalle. Dienstags in der Fteichwein- 
halle von 17-18 Uhr die D-Jugend, 17.30-18.80 
pir B-Jugend, 18.15-19.15 Uhr A-Jugend, 19- 
80 Uhr Frauen und Mädchen. Mittwodis trai- 
niert die C-Jugend von 18-20 Uhr in der 
Schweitzersdiule und donnerstags sind fol- 
gende Mannschaften wieder in der RedAwein- 
haUe: 17-18 Uhr B-Jufend. 18-19 Uhr C-Jgd 
18.48-30 Uhr A-Juceatf 80-83 Uhr AirUv«. 
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Jürgen Loröscli (TVL) 

Hessischer lunioren-Vizenneister 

Erfolge der TV-MitteJstreckier 

Die J iii 
ton do. H 
fai;;;"i ^ 
Stadion li 

IC .- 'jiid n-.liiKcnd-Mi;--'rsdiaf- 
., .. Ji'.-n I.: ;. ht;iihii't;k-Vorb.indi s 

wr^aiiÄcncn Wiichc-ncnde im 
Sliidt Kuld.i statt. Obwohl diü 

dortige A-di. nl):ihn zu den bl^tcn Di-iilMh- 
land^ zahl; K:>b e.v keine überragenden Er- 
gebni.s.se. da diese durdi ansünsÜKC Witte- 
runE.-;i-'inflüssc behindert wurden. 

Die IA'k+ilathlclfn de.- TVL w.in : mit 3 
Miltolstr.rklein bc: die.-^en Mei.^'irschaften 
vertreten Bei den .hinioien sti-rtet^> dt r Hes- 
si'^die Jüsendmeisler und Fünfte der Deut- 
sdion .luKendmeisti'ischaft .liirgen Lorosch 
über 801 in .lüi^cn Becker-, der vor.iahrige 
Hes-sisdie Sdiü' -meister. ging über 800 m und 
Herbert Gelir . 'jer lüOO in doi B-.Tugend an 

Am Samstii)' wurden die Vorliiufe über 800 
Meter au.si;ctragcn. .Jürgen lynrö.sdi lief Iwi 
den .Junioren im dritten Vorlauf. Nachdem er 
bis 2.S0 m vur drm Ziel an dritter Stelle ge- 
legen hatte, machte er mit einein langgczo- 
gcnon Spurt alle-; klar. Obwohl er vor dem 
7.i<'l abstoppte, erreii+ite er mit 1 min. die 
beste V'irlaufzeit. Die.se Zeiten sind in.sbe- 
sondere in J^elation mit dem Wina zu .sehen, 
der den Läufern auf der Zielgerade mit bis 
zu 8 m ' ins Gesicht wehte. 

(itjy R-.lugend sichorte Sidi Jüigun Bek- 
kers ebenfall.s die Endlaufteilnahme. Nach 
einem guten Start lag er nach 60U m noch 
klar in Führung, mußte .sich aber auf derZiel- 
giTiide dem spateren Endlautsieger knapp ge- 
sdilagen Reben. Mit 2:0:< 5 min erzielte er die 
EV citbe'jle Vorlaufzeit. 

Am Sonntag fanden die Kndiiiufe statt. Die 

5. Wanderpokal-Turnier der SSO Langen 
Am kommenden Sonntag, dem 15. Septem- 

ber, trägt die Volleyballabteilung der SSC". 
zum 5. Mal ihr bereits zur Tradition gewor- 
denes großes alliiihrliches Turnier um den 
Wanderpokal des Vereins und zahlreidie Sadi- 
piüise au>. Ihre Beteiligung zugesagt haben 
audi diesmal einige der be.'tcn Mannschaften 
He.vsens, wa.s dem Turnier wieder regionale 
Bedeutung gibt. Die Spiele finden in zwei 
Gruppen tatt. Gruppe A mit Orplid Darm- 
stadt (ile.S'-renliga). SC Bergstraße (Verbands- 
lig.i), Orplid Frankfurt (Bezirksklasse). F.OSC 
offenbadi (P.ezirksklasse). Gruppe B mit Or- 
plid Frankiurt (Hesscnliga). Tsg. Darmstadt 
(B zirksk!a.<;.-e1. SC Bergstraße (Kreisklasse), 
und S,SG J.anken (Bezirksklassc). 

Die Spiele find'11 in der Adolf-Reiehwein- 
Si.orthalle in der Zimmerstraße statt, llallen- 
ürfnuiig ist um !) Uhr. Beginn der Grupi>en- 
spiele um 9.:!0 l'hr. Die Endspiele um I'latz 
8 und 7 beginnen um l.'i Uhr. das Spiel um den 
3. I'latz gegen 16 Uhr. Die besten Mann.schaf- 
len werden schließlich als Höhepunkt und Ab- 
sdiliiß das Endspiel um den Pokal gegen 17.:«) 
tllir hostreiten. 

Die Namen der Teilnehmer la.ssen einen ähn 
lidioii .spannenden Turnierverlauf wie im 
letzten Jahr erwarten und garantieren allen 
Volleyballfreunden in Langen und Umgebung 
beste sportliche Leistung. Der Eintritt zu die- 
sem Volleyball-Ereignis ist frei und die Lan- 
gener Veranstalter hoffen auf eine stimmge- 
waltige Kulisse. 

Vorscliau-Mei.sterschaftsrunde 1974/75 
.■\ni 21./22. 9. beginnt für die Volleyballer 

der SSG wieder der heiße Kampf um Punkte, 
die man auch in dieser Saison eifrig sammeln 
will. 

Bedingungen hauen sich noch mehr ver- 
Mhlechtert. Der Gegenwind war böiger gewor- 
den und erreichte /e:1\wise cne Stärke von 
10 m sec.lü Die erste Entscheidung, an derein 
TV-Läufer beteiligt war. war das 800 m Fi- 
nale der .Junioren, Jürgen Lorösch erwischte 
einen redit guten Start und hielt sldi in der 
ersten Runde an fünfter Stelle, ohne jedodi 
den An.'^ehluß an die Führenden zu verlieren. 
Da keiner der Favoriten Tempo madite, wurde 
die erste Runde in 60 sec verbummelt. 250 m 
vor dem Ziel ging Hans Reibold vom SV 98 
Darmstadt (Bestzeit l-,50,3) in Führung, ge- 
folgt von Jürgen Lorösdi, der eingangs der 
Zielgeraden die zweite Position Innehatte. Auf 
den letzten 100 m gab es ein spannendes Fi- 
nish. bei dem der Darmstädler den TV-Mittel- 
streckler mit 1/10 sec. knapp schlagen konnte. 
Die Siegerzeit von 1,36,9 min war für die Ver- 
hältnisse :,ehr gut. Die anderen sieben I.-äu- 
fer des Endlaufes hatten mit der Entscheidung 
nichts zu tun und endeten klar gesdilagen auf 
den Plätzen Für den Langener ein schöner Er- 
folg. denn er wurde Hessischer Vizemeister in 
einer höheren Altersgruppe. 

Die nächste Entscheidung war der 800 m 
Endlaut der B-Jugend. Jürgen Beckers, der 
nach viermonatlicher Verletzungspause seinen 
ersten Start absolvierte, hatte beim Start Pech 
gerempelt zu werden und zurückzufallen. So 
mußte er in der ersten Runde das Feld von 
hinten aufrollen, was ihm audi gelang. Ein- 
gangs der zweiten Runde hatte er sich wieder 
an die Führungsgruppe herangearbeitet. Als 
diese jedoch auf der Gegengeraden zum End- 
spurt ansetzte, ließ er sie anfangs ziehen und 
verpaßte dadurch seine Spurtchance. Obwohl 
er auf der Zielgerade noch einmal stark auf- 
kam. erreidite er nur einen vierten Platz in 
2:0fi.i) min. Trotzdem war diese Iveistung ein 
redit guter Heginn nach langer Verletzungs- 
pau.se. 

Der dritte TV-Mittelstreckler Herbert Gehr 
startete am Nachmittag über 1500 m. Wegen 
der großen Teilnehmerzahl wurden zwei Zeit- 
läufe ausgetragen. Herbert Gehr startete im 
erst^n Zeitlauf und hielt die ersten zwei Run- 
den in der Spitzengnipi>e mit. Dann fehlte ihm 
jediidi das nötige Selbstvertrauen, um dem 
Zwischenspurt der Kührenden zu folgen, f'.r 
fiel etwas zunid:. t:am aber in der letzten 
Runde noch einmal auf. In seinem Zeitlauf 
belegte er den fi. Platz in 4;47.B min., was im 
Gesamtklassement den 13. Rang bedeutete. 
.\uch diese Zeil muß man, wie audi die übri- 
gen Zeiten, in Relation zu den starken Wind- 
böen sehen, die die I.ieistungen der Läufer 
stark beeinträchtigten 

Der nächste Wettkamtif findet an diesem 
Wochenende auf der Hiedorwälder Kunst- 
stoffh .hn der F/intradit Frankfurt statt. Dort 
startet Herbert Gohr üiier 4ilO m und Jürgen 
l,or(isdi wird erstmals die lang<* Mittelstrecke 
über t.'iOli in laufen. 

Michael Neuner (SSG) 
bei den Deutschen 

Schüler-Meisterschaften 
Am kommenilen Wochenende finden in 

Saarbrücken die Deutschen Schüler-Einzel- 
meisterschaften statt. Für die SSG startet 
Michael Neuner über lUOO m bei den A-Sdiü- 
lern. Seine Teilnahmeberechtigung zu den 
Deutschen Meisterschaften erzielte er bei den 
Bezirksmeistei.schaften in Kelsterbach. Dort 
schaffte er 2:48,5 und blieb damit um 3 sek. 
unter der geforderten Norm. Bei den an- 
sdiließenden Hessischen Meisterschaften be- 
stätigte er seine gute Form und wurde Zwei- 
ter, trotz grippaler Erkältung. Man darf auf 
.sein Abschneiden bei den Deutschen Meister- 
schaften gespannt sein. 

JUGEND-FUSSBALL 
1. FC Langen 

Zu ihrem ersten Sieg kam die E-.lugend beim 
SV Weiterstadt. Was sich in den letzten Spie- 
len bereits andeutete, wurde hier Wirklichkeit 
Es war mitunter eine Freude, den Kleinen zu- 
zu.-;chauen. Der 3:1-Sieg war zu keiner Zeit 
gefährdet. 

Die D-2 Jugend (Kleinfeld) kam ebenfalls 
zu einem schönen 3:0-Sieg gegen Germ. Eber- 
stadt. Bereits vom Anstoß weg ging der Club 
in Führung. Nach dem Halbzeitstand von 2 0 
fiel Mitte der 2. Halbzeit die Entscheidung. 
Das 3:0 entspridit den gezeigten I-^istungen. 

Zu einem wertvollen Unentsdiieden kam 
die D-Jugend In St. Stephan. Mit etwas Glück 
hätte es durchaus einen Sieg für den Club ge- 
ben können. Im großen und ganzen jedodi ent- 
spricht das 1:1 den beiderseits gezeigten I.ei- 
stungen. 

In großer Spiellaune stellte sich die C-1- 
Jugend vor. Bereits nach 2 Minuten führte der 
Club mit 2:0 Toren. Der Gast aus Alsbach 
wurde nach allen Regeln der Kunst ausge- 
spielt. Es war eine Freude, die Schüler spielen 
zu sehen. Technik und Kampfgeist waren bei 
den Platzherren Trumpf, Am Ende stand es 
10:0. Das Spiel der C-2-Jugend mußte kurz- 
fristig abgesagt werden. 

Nach der Niederlage auf eigenem Platz hatte 
die A-Jugend wieder ein Auswärtsspiel zu be- 
streiten, Man zeigte sich sehr gut erholt und 
siegte mit 4:1 Toren bei Germ. Pfung.stadt. 
Bereits in der 1. Halbzeit wurde der .Sieg si- 
chergestellt. Der Club zeigte eine gute Leistung 
hätte jedoch, bei etwas mehr Konzentration, 
noch höher gewinnen können. 

Die B-Jugend war punktspielfrei, bestritt 
jedoch am vorletzten Miltwodi ein Freund- 
schaftsspiel gegen die SSG Langen und kam 
zu einem höchst überraschenden 3:0-Sleg. 

Vorsdiau: 
Samstag, den 14. Septemljer 1974: 

E-Jgd. — SG Egelsbach, 14 Uhr, Waldstadion 
D-2 Jgd. — .SV Hahn, 15 Uhr, Waldstadion 
D-1 Jgd. beim TSV Pfungstadt, 15 Uhr 
C-2 Jgd. beim SV 98 Darmstadt II, 15 Uhr 
C-1 Jgd. - T.SG Messel, 16 Uhr, Waldstadion 

Sonntag, den 15. September 1974: 
B-Jgd. — SC Viktoria Grieshelm, 9 lAV, Wald- 
stadion 
A-Jgd. — SKG Bickenbach, 10.30 Uhr, Wald- 
stadion. 

SSG Langen 
Die E I- und E Il-SchüIer traten gegen den 

SC-Steinberg an. Da kein Schiedsriditer er- 
schien, einigte man sich auf zwei Freund- 
schaftsspiele. Während die E I ein 1:1 erreich- 
te, verlor die E II mit 4:0. 

Die D I-Sdiüler mußten zum zweiten Punkt- 
spiel beim TV-Dreieichenhain antreten. Die 
Langener begannen unkonzentriert und ließen 
den Gastgebern zuviel Spielraum. Dadurch 
gingen die TV-Buben mit 1.0 in Führung. Dies 
wirkte ernüchternd für die Langener und sie 
spielten konsequenter und zielstrebiger. Hier- 
durch gelang noch vor der Pause der Aus- 
gleidi. Danach gab die SSG das Heft nicht 
mehr aus der Hand und die Gastgeber mußten 
3 weitere Tore zum verdienten 1:4 Sieg der 
Langener hinnehmen. 

Die Tore für Langen schössen: K. Lindner 
(2i, H. Desch (1), H. Schimiadier (1). 

Die C 1-Sehüler konnten bei Kick. Oberts- 
hausen lange Zeit ein 0:0 halten, was auch 
dem Spielverlauf nadi gerecht war. In den 
letzten Minuten schlichen sich jedoch leichte 
Fehler ein, die die Gastgeber durdi ein Tor 
quittierten. 

Die C Il-Schüler hatten spielfrei. 
Die B I-Jugend empfing nach ihrem hohen 

Sieg am Wochenende zuvor die Susgo Offen- 
thal, doch konnten zwei Stammspieler wegen 
Verletzung nicht eingesetzt werden. Dies wirk- 
te anfangs negativ auf den Spielfluß. Nach 
der 2:0 Führung der Gäste war die Nt si- 
tät der SSG groß, doch konnte man no- .or 
der Pause das 2:2 erzielen. In der 2. Spiel- 
hälfte spielte der böige Wind allen Spielern 
öfter einen Streich, doch am Ende hieß es 

3 fiir Irinnen .Die Tore erzielten: K. Lukac, 
K Lea und G. Pollok. 

Die A-Jugend war zu Hau.se gegen Rosen- 
liöhe Offenbadi Favorit. Dies erwies sich als 
Trugschluß, denn Offenbach erzielte nach we- 
nigen Minuten das 0:1. Langen erspielte sich 
hiernach mehrere Vorteile, doch konnte trotz 
guter Chancen bis zur Pause nur das 1:1 durch 
H. Nold erzielt werden. Nach dem Seiten- 
wechsel spielte I.angen opti<rh überlegen, doch 
konterten die Gäste gefährlich und verstan- 
den es. zwei weitere Tore zum 1:3 Sieg zu 
erzielen, 

Vorschau für das kommende Wochenende 
.Samstag, 11. September 1971 

E I-Sdiüler gegen Dudenhofen 1. dort 14,30 
Uhr. .\bfahrt 13,30 Uhr 
D I-Sdiüler gegen Tgni, .Sprendlingen, hier 
14,30 Uhr 
C 1-Schüler gegen K, Offenbach I, hier 13.30 
Uhr 
C ll-Schüler gegen 03 Neu-Isenbuig, hier 
15.30 Uhr. 

Sonntag, 15. Septemebr 1974 
B I-Jugend gegen TV Dreieichenhain, dort 
9.00 Uhr, Abfahrt 8,15 Uhr 
."i-Jugend gegen SKG Sprendlingen, dort 10,30 
Uhr, Abfahrt 9.45 Uhr. 

JUGENDHANDBALL 
so Arheilgen D — TVL D 4:12 

Auch in ihrem letzten Punktspiel blieb die 
D-Jgd. des TV ungesdilagen. Obwohl zwei 
Stammspieler fehlten, hatte Arheilgen nie eine 
Chance. Es spielten: Friess, Frick, Bock (5), 
Fels, Hoffmann, Amtsbüchler (2), Rosenherg, 
Butz und Cordey (5). 

Am Sonntag spielte die Mannschaft auf dem 
Turnier in Griesheim. Am Anfang liefen die 
Spiele nicht wie gewohnt, sodaß nur ein 5ler 
Platz von 10 gestarteten Mannschaften er- 
reicht wurde. 

Die einzelnen Spielergeijiiis.se: Weite.stadt 
  TVL 1:1, TVL — Hatitzlieim 3:1. TVL — 
Groß-Bieberau 2:2, TVL — Griesheim 4:2 und 
Arheilgen — TVL 4:14. 

Monika Klaus 
lief die beste Kür 

Von den gemeldeten Teilnehmern des Roll- 
und Eissport-Club Langen für die hessisdie 
Meisterschaft der Anfänger und Neulinge am 
vergangenen Wochenende in Hanau mußten 
leider zwei wegen Krankheit auf ihren Start 
verziditen. Von dem verbleibenden Aufgebot 
hatte Veronika Klaus die große Chance, in 
ihrer Neulingsgruppe ganz vorne zu enden. Ein 
kleiner Patzer in der Pflicht machte diese 
Hoffnung jedoch zunidite. Obwohl sie die Tiil 
Abstand beste Kür ihrer Gruppe lief, konnte 
sie den 4. Platz aus der Ptlicht nidit mehr 
ganz wettmachen und belegte im Endergeb- 
nis den 3. Platz. Auch diese Leistung verdient 
in Anbetracht der starken Konkurrenz von 
elf Teilnehmerinnen volle Anerkennung. 

Auch die übrigen I^uferinnen des REC Lan- 
gen schlugen sich achtbar. Beate Rasche lag In 

ihrer Anfängergruppe nach der Pflicht auf dem 
14. Platz und konnte sich durch die Kür noch 
um einen weiteren Platz verbessern. Birgit 
Lüth und Monika Mularczyk starteten in einer 
Anfängergruppe und belegten den 11. und 16. 
Platz, wobei sich Monika Mularczyk in der 
Kür noch um zwei Plätze verbessern konnte. 

Außer Veronika Klaus starteten auch An- 
drea Groh und Carola Rößler in der Neulings- 
klasse, allerdings in verschiedenen Alters- 
gruppengruppen. Andrea Groh wirkte etwas 
gehemmt und erreichte daher nur den zwölften 
Platz. Carola Rößler konnte sich als 9. plazle- 
ren. 

Mit den Clubnioisterschaften und den hessi- 
schen Meisterschaften sind die Höhepunkt» 
der diesjährigen sportlichen Saison fast vor- 
über. Geplant ist am Sonntag, dem 6. Oktober 
noch ein internes Schaulaufen zusammen mit 
einem Oktoberfest auf der Rollsdiuhbahn. 

Das ist unser Leistungsbeweis: 

(Mitnahmepreis je Element) 

Anreih-Element mit stra- 
pazierfähigem Bezugsstoff 
und komfortabler Polsterung 
Auf Wunsch auch mit 
Armlehnen. 
Dazu passende Couch- und 
Beistelltische In großer Auswahl, 

Jeder kann kostenlos 
direkt vor der Tür parken. 

Zu einer Erfrischungspause 
sind Sie in der Buffeterla 

des kauf-parks 
immer herziteh willkommen. 

Auf Wunsch 
preisgünstige 

Anlieferung, 

Eigener 
Finanzierungs-Service - 

schnell, günstig und 
ohne große Formalitätea 

Möbelcity WESNER 

   ^ Sphndlinaen 

im k^-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße • Telefon06103/61523 



BOEHME 

WOHNEN iterrinQ 

Polster-Eckgruppe mit 
elegant geschwungenem, 
massivem Edelholz-, 
gestell. Durchgehende; -■ 
superbequem gepolsterte 
Sitz-und Ruckenktssen mit 
dekorativem KarostofF-; 
bezug 

Sofa 505.- 

Rustikole Schrankwand, 
ca. 330 cm breit und 
220 cm hoch, mitschweren 
und sehr breiten Stollen, 
einschließlich Barfach und 
beleuchteter Vollglas- 
vitrine - 

In großer Ausvt'ohl: Einzet- und 
Fernsehsessel in allen.Preislagen 

[v 

1» 
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I. A N G E N K R Z K I T U N O r i. j 
—^—-—   —^  Freitag, den 13. September 1974 

Kj^,, . „L • I L 7 IH Zusätzlich auf mehreren .Auslaufmodelle, Einzel-und Musterstücke 
Nsu-I enburg,™ Isenburg-Zentrum. V ■ hundert m^Verkoufsflöche Dekorationsware,enorm preiswert 
Pa,kplabed,rekfc.m Hause. || die„Boehme-Fundgrube". z.T. mehrfach im Preis herabgesetzt. 

Über eine halbe Million Unfälle 

von Kindern und Jugendlichen 

WHr auch die ;i:9 NieclerlaKe fiL-mii den 
Mei.sterschafl.'innwarler der 2. Liga Siidwe.st, 
TO Frankfurt, trotz guten Spiels nidit zu ver- 
meiden, so hatte .sich der Ti.schtenniselub Lan- 
«en Regen den Auf.sleiRei- und allen Rivalen 
TG Saihsenhausen zumindest einen Punktge- 
winn ausgerechnet. Sicherlich ist die 1. Mann- 
schaft diM'ch die Vereinswochsel von Werk- 
n\ann und f^au entscheidend ge.schuächt, ob- 
gleich mit Maurer sich ein ninier .Spieler dem 
\'"M>in .ingc-schlossen h.iMc 

Ziel dl'.., \'. rcins l'.ann >.'s daiiei' aul tirund 
(! :■ vorliegen.len Verhiiltnisse nur sein, auf 

;(ien Fall die Klasse zu halten. Da/u guhüri 
r .liirlich, dal5 in^in die verineinilich scliwii- 
I .oren Gegner hinter sich liilil. Wie schwer 
<::is jedoch ist, zeigte sidi schon am vergan- 
' I nen Scmntag. Die TG Sachsenhauscn ent- 
puppte sich als ausgeglichenes Team, das kei- 
nen schwachen Punkt aufwies Nacli dem Kin- 
j.angsdoppel hieß es noch 1:1. Maurer/IIeinecke 
s;hafflen iiberrdschend die 1 :ü Führung ge- 
gen Raupach/Reuter, wührcnd .lager/Sehrmg 
das anfänglich gule Spiel nicht durchhalten 
konnten und unterlagen. Spielentscheidend er- 
wies sich das schlechte Abschneiden der Lan- 
gener im hinteren Paarkreuz. Lediglich Mau- 
rer konnte einmal gewinnen. Heinecke mußte 
dagegen beide Spiele abgeben. Auf verlore- 
nem Posten standen Jäger und Eitel, die der- 
zeitigen Spitzenspieler des TTC. Sehring und 
Siegel schafften mit je einem Sieg lediglich 
noch eine Resultatsverbesserung zum 4:3. 

Abschließend bleibt nur zu hoffen, daß sidi 
dl« Mannschaft durch den wenig erfolgreichen 

Auftakt nicht entmutigen läßt und .so künftig 
die zum Klassenerhalt erforderlichen Punkte 
e;kämpft. 

SSG veranstaltet 
Schüler-Sportfest 

Die SSG miichto noch einmal daiauf hinwei- 
.=;('n. iliiß am 14. September im .SSC!—Frci/.cil- 
Ccnter ein Sporifcst für Schülerinnen und 
Schüler aller Altersgruppen stattfindet. Es 
wurden alle Vereine aus der Umgeliung zur 
Teilnahme aufgefordert. Ausgeschrieben sind 
Disziplinen wie T.aufen, Weitsprung, Hoch- 
sprung. Schlagballweitwurf, Kugelstoßen. Hür- 
denlauf und Speerwerfen. Wir bitten alle Hel- 
ferinnen und Helfer um 14.0(1 Uhr zu erschei- 
nen, zwecks einer Vorbesprechung 

Die netrcucr. Wcrtnngsriclitcr und Zeitneh- 
mer «erden gebeten, schon eine halbe Stunde 
früher zu einer letzten Besprechung ila zu 
sein. 

L A N G E N E R ZEIT L N G 
Verantwortlich fUi Politik jnd Lukiiltini lii |L-Iil«n; 
Friedrich Schädlich, für Univrhaltiinii u AtizeUt-n: 
Ch Kühn - Druck und Verlng: Buchdriickercl 
KUhn KG Langeii DarmsIHdter StraDp 56 Riil 2745 
Nachdruck nur mit Qnellrnangabe der L?. Fdr 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird Kt-inr 
Haftung Übernommen Zu^i^irlften nui an die Re 
dakUcn. nicht an einzelne Redaktlonsmltiilledet 
Artikel, die mit Namen odei den Initialen des Ver- 
fassen gezeichnet ilnd itellen nli^it unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar Bei Nlchtersdielnen 
unserer Zeltung durch FBlIe hflhern Gewalt besteht 

kein EntschSdlgungsrecht 

Rundesarbeitsminisler Waller Arendt legte 
e::ien liericht über die Unfälle von Kindern 
und .lugendlichen in der Bundesrepublik im 
«lalire 1972 vor. Danach wurden in dem er- 
.stcn vollen Jahre, für das die gesetzlidic 
Schülerunfall\*ersicherung aufzuktjmmen hal- 
te, von 12,6 Millionen Kindern in Kindergär- 
ten, Schülern und Studenten 540 000 Unfälle 
gemeldet. Davon verliefen 3.57 tödlich. 

Hl merkenswert erscheint, daß die Unfall- 
geführdung in Kindergärten, Gymna.sien und 
Re:ilschulcn erheblich größer war als in den 
(irund-, Haupt- und Sonder.<chulen. Bei den 
Borur..;schülern waren die Unfälle auf dem 
Schulweg nahezu viermal so hoch wie die 
Unr:ille, die in der Schulzeit erfolgten. 

Al.s Unf:ül.schwerpunkte bezeichnet der Be- 

Wissenswertes von der Post 
Wußten Sie, 

daß 95 Prozent aller Briefe und Postkarten 
- bei rechtzeitiger Einliefcrung — am näch- 

.-ten Tag dem Empfänger im Bundesgebiet zu- 
gestellt werden? Die Verzögerungen der rest- 
lichen a Prozent der Sendungen sind bedingt 
durch mangelhafte Anschriften, Zugverspä- 
tungen, Ausfall von Nachtflügen, aber auch 
durch Verteilfehler und Personalausfall im 
Bereich der Deutschen Bundespost. 

rieht den Turnunterricht in der Halle und im 
Freien, der mit Prozent zu Buche .schlägt. 
S3 Prozent der Unlälle ereigneten sich im 
Schulhof, in den Pausenhailen. Treiipen wnd 
Fluren und nur zu 15 von hundert Unlallen 
kam es auf dem Wege zu und vuii den Kin- 
richtungen. Als hauptsächliche Unlallgruppcn 
werden mit je 30 Prozent angegeben: un- 
knicken, verrenken. \'erstauchen und falleri 
und stürzen. .Sich stoßen, sich leiCen folgen 
mit 21 Prozent und gestoßen, erfaßt, angefah- 
ren oder überfahren werden stehen mit 17 
Prozent an. 

Bei den Wegeimfälli'n stehen die Kopf, i-r- 
letzungen weitaus an der Spitze. Ihnen ,m)1| m 
Zukunft die be.^ondere AufmerU.-amkeil ti;'-- 
nen. 

daß die Zahl der F( rnsprcchhauptantihh.; •^e 
im Bundesgebiet von 7.7 Millionen im Jahio 
Ii)ß9 auf über 12 Millionen Mitte 1!)74 gc.-tie- 
gen ist? 

daß zur Abwicklung dea Fernsprechverkt hrs 
nach dem Ausland im vergangenen .Jahr rund 
1.500 neue internationale Leitungen geschaltet 
worden sind? Die Fernspri chteilnehmer in der 
Bundesrepublik können jetzt 96 Prozent ihrer 
.'Vuslandsferngesprärhe in .Selbstwähl herstel- 
len. 

Steuerreform und Bausparförderung 
Wie sich die Steuerreform ab 1. Januar 1975 

auf das Bausparen auswirkt, besdiäftlgt zur 
Zeit viele Bausparer und alle die, die es wer- 
den wollen. Dazu kann allgemein festgestellt 
werden, daß sich auch nach der neuen Rege- 
lung eine gute Rendite durch das Bausparen 
erzielen läßt. Dabei sollte immer bedacht wer- 
den, daß nicht die Gewinne aus der Verzinsung 
das Ausschlaggebende bei dieser Art der Ver- 
mögensbildung sind, sondern das zinsgünstige 
Baudarlehen, das mit gleichbleibendem Zins- 
fuß gewährt wird. 

An wichtigen Änderungen bringt die Steuer- 
reform, daß die Höchstbeträge für wohnungs- 
b.iuprämienbegünstigte Aufwendungen 800 DM 
für Lcdige und 1600 DM für Verheiratete be- 
tragen. Hinzu kommen die vermögenswirk- 
samen I/?islungen nach dem 3. Vermögens- 
bildungsgesetz, wenn sie die Sätze von 800 
oder 1600 DM überschreiten. Auf diese Beträge 
werden statt seither 25 nun 23 Prozent als 
Wohnungsbauprämie gezahlt. Das sind immer 
nodi drei Prozentpunkte mehr als beim Spar- 
prämiengesetz. Dazu kommen je 2 Prozent für 
jefles Kind. 

.So ergibt sich beispielsweise für einen ver- 
tu ii.iteten Arbeil nehmer mit einem Kind nach 
di r neuen Regelung ein jährlicher Prämien- 

gewinn von 556 DM, während er l)i.s!,( r SHB hM 
totragen konnte. Doch schon bei i in. in Vor- 
heirateten init drei Kindern -ieh.t e^ un.i r- 
kehrt aus. Da steht einer Reilher 'i.n Piäinie 
von 58/ DM nunmehr eine Prämie \i;n 6}5 DM 
gegenüber. Als Einkommen.sgren ■ n ür .' e 
Gewährung einer Wohnimgsb.nupiämii ' n 
für Ledige 24 000 DM und für Vr-i.,,; 
48 000 DM. 

Unter Umständen besser als bi.shcr k" u n 
nadi der neuen Regelung die BniKparer :,1- 
schneiden, die den Abzug ihrer 
träge bei den Sonderau.-gabi n Iv antrr\"i n 
Hier wirkt sich die Aufstockung der Ii;.; ..I- 
beträge günstig aus. Die Betrüge n 
nämlich von der Bemessunssgrundlagc md 
nicht von der Steuersdiuld abgezogen -o 
betrug bisher der höchstmögliche Abzug-be- 
trag beispielsweise für einen VerheiraK li'n 
ohne Kinder 5300 DM. in Zukuntl liegt . r 
jedoch bei 8400 DM. Weiter trägt ,ib 1. 
nuar 1975 zur steuerliehen Entlastung bei d:iß 
r.edigen auf ihre Zir,--en aus Bauspnrgu1hali< n 
bis zu 300 DM und für Verheiratete bis .-ii 
600 DM als Freibetrag zugestanden wird. 

Widitig ist schließlich für alle BauM>.i:er 
noch, daß die Neuregelung .-sowohl für >:(hnn 
abgeschlossene, als auch nadi dem 1 Januar 
1975 zu tätigende Bauspar\-ertr;ige gilt. Im zweiten Spiel die zweite Niederlage 

Mitreißendes Herrenspiel 
Als Pokalverteidiger nahmen die l.ang.-ner 

Herren an einem Turnier des Ih idelhei ger 
Sportclub.s teil.Zwar mußte auf einige Spie- 
ler verzichtet werden, doch Ircitzdcm hoffte 
man auf ein gutes Abschneiden. Im ersten 
Spiel trafen die TV-Herien auf den .späteren 
Finalisten, .SKV Waiblingen. Zur H.ilbzeit 
führte Waiblingen mit 10'8. DiesenVorsprung 
konnten die Langener bis zum Schluß nicht 
mehr ausgleidien. Endergebnis 21:23 Im zwei- 
ten Spiel unterlagen die TV-Herren nach 
eitlem .sehr schwachen Spiel der TGl! Mann- 
heim mit 22:26 (8:10). Tm anKchließenden Spiel 
um Platz 5 gegen den TSV Viernheim stei- 
gerte sich die Mann.sehaft enorm und .~ingle 
klar mit 41:10 (17:4). 

J. Kühl (4), .1. Fornoff (24). S. Jozefdv.-ki (4). 
II. Köhm (2), R. Greiinke (21). U Khrenberg 
(10), J. Barlh (19). 

1. Herren nur Fünfte 
In einein Trainingsspiel gegen den Hr,Hen- 

liga-Aufsteiger PAM .A.-.i'lijffenburg-Damm 
zeigten die 1. Herren ein schnelles und sehr 
ansprechendes Spiel. Iiis zur Mille der ersten 
Halbzeit lag Langen noch in Führung, zur 
Pau.sT! hieß es jedoch .^hon 24:31. .'Vschaffen- 
bure spielte in der zweiten Hälfte mächtig auf 
und brachte cs.auf ein Endergebnis von 57:75. 
Für Uingen spielten Krämer (I), .lozefowskl 
(3). Barth (8). Köhm (8), Fornoff (10), Dr. Jahn 
(121. Kühl (15) und Zipf. 

Die meisten Arbeitnehmer 
bilden Vermögen 

Aufgrund von entspreehenden Tarifverein- 
barungen haben 14,2 Millionen Arbeitnehmer 
im .lahre 1973 von ihren Arbeilgebern zusätz- 
lich zum Lohn oder Gehalt vermögenswirk- 
s;'me LeisUtngen erhallen. Au.s eir.enem Lohn 
eder r.ehalt sparten weitere vier Millionen 
.Arbeitnehmer vermögenswirksam. Damit sind 
18.2 Millionen von Arbeitern und Ange.Uell- 
ten, also vier Fünftel aller abhängig Beschäf- 
tigten Sparer nach dem 624-DM-Gcsetz. 

ünbehagesi 

am Staat 

Fülo; rocbUd 
Dolce lar niente 

Kinder der Nacht 

Rätselhafte Fledermäuse / Von Herbert Wendt 

Von Jose Ortega y Gasset 

In unserer Zelt Ist der Staat eine gewalt.^e 
Miischinc geworden und arbeitet dank dor 
fülle und Präzision seiner Mittel mit einem 
bewundernswerten Wirkungsgrad. E;n Druc.c 
Sur den Knopf genügt, damit .sieh .seine un- 
geheuren Hebel in Bewegung set/. m und droh- 
liend an jeder .^lelle des sozialen Köipeis e.n- 
gr. ;:en. 

Der moderne Staat ist das sichtbarste und 
bekannteste F.i/eugnis det Zivilisation. Und 
BS r-t sehr aul-.diiußreidi. es ist eine Offen- 
b.irung. sidi die Einstellung des Massenmen- 
ge' m zum Staat zu betrachten. Er sieht ihn, 

ewundert ihn, weiß, daß er da ist und für die 
icherheit seines Trebens bürgt; aber er hat 

kein Bewußtsein davon, daß er eine Mensdien- 
BChöpfung ist, von gewissen Mannern gewirkt 
und durch gewisse Tugenden und Vorausset- 
zungen erhalten, die der Mensch gestern besaß 
und morgen verlieren kann. Andererseits sieht 
der Massenmensch in dem Staat eine anonyme 
M -cht und da er fühlt, daß er dasselbe ist - 
Vo'k glaubt er. der Staat sei sein Eigen- 
tuM. Wenn im ölTentlichen Leben eines Lan- 
äc.; irgendeine Schwierigkeit, ein Konflikt, ein 
frohUm auftaucht, neigt der Massenmensch 
zu der Forderung, daß der Staat sich sofort 
öai lit befaßt und sie mit seinen riesenhaften 
und v.lrksamen Mitteln direkt zu lösen be- 
8i""" 

D s i.st die grüßte Gefahr, die heute die 
7,i'-';--ation bedroht: die Verstaatlichung des 
Leij-ns, die Einmischung des Staates in alles, 
dir Absorption jedes .spontanen Antriebs 
0u ch den Staat; das helOt die Unterdrüdiung 
iipJ Ausschaltung der Spontaneität, die leiz- 
{cn Endes das Schicksal der Mensdiheit tragt, 
häi.rt und vorwärts treibt. 

V.'enn die Masse irgendein Unbehagen oder 
•Infach ein heftiges Gelüst verspürt, bedeutet 
aie ständige Gewißheit, alle; ohne Muhe, 
K.impf. Zweifel und Gefahr erreichen zu kön- 
ten. einfach indem man auf einen Kiiopl 
Brüc'cl und die wundertätige Maschine arbei- 
ten läßt, eine große Versuchung für sie. Die 
Ma-i.e sagt sich: ..Der Staat bin ich", was ein 
Vollendeter Irrtum ist. Der Staat ist mit der 
ML.';se einzig in dem Sinn identisdi. in dem 
hian sagen kann, daß zwei Menschen einander 
gleich sind. Der heutige Staat und die Masse 
fetimmen nur d.irin überein. daß beide anon>iTi 
sird Aber da der Massenmensch tatsächlich 
glMii)!. er sei der Staat, wird er in immer 
A,;r i?cndem Maße dazu neigen, ihn unter be- 
ieb'tien Vorwänden in Tätigkeit zu setzen, 
ir.i ^o jede schöiiferische Minorität zu unter- 
iriic'-en die ihn stört, ihn auf irgendeinem 

h ct stört - in der Politik, der Wissenschaft, 
i, ■ Wirtschaft und der Industrie. 

D e Folgen die.<er Neigung müssen verhäng- 
ni.^viill werden Die schöpferischen Kräfte der 
Gesellschaft werden durch das Einwirken des 
&;■ ates immer wieder ver.gewaltigt; kein neuet 
Samen kann Frucht tragen. Die Gesellschaft 
tiiuß für den Staat, der Mensch für die Regie- 
fiingsmaschine leben. Und da der Staat letzten 
Endes eben nur eine Maschine ist, deren Da- 
se.:i und Erhaltung von der Lebenski aft 
ilirer Besorger abhängt, wird er. nachdem er 
äer Gesellschaft das Mark ausgesogen hat, 
eeiber ein klapperndes Gerippe werden und 
Werben - den rostigen Tod einer Maschine 
fttt rben. der viel leichenhafter ist als der eines 
lobendigen Organismus. 

na liegt das fertige Bühnenstück, das nicht 
fci * g werden will. Der Intendant drängt, er 
hat .<chon mehrmals angerufen und war böse, 

Her hat mich angebrüllt. Ein alter Freund von 
fnir. von dem ich viel gelernt habe. Idi setze 
tiiicli hin und lese eine Szene immer wieder 
tind immer wieder von vorne; da stimmt 
Stwas nidit. Ich weiß nidit. was nicht stimmt, 
•ber idi spüre, daß irgendwo etwas nicht rich- 
tig ist. Ich lese meine Texte laut vor mich hin. 
Idi frage mich: Würde ich so sprechen, wie Ich 
Schreibe? Kann ein Schauspieler das sprechen, 

I 

Gesunde Gegend 
Ein Frcutid G. B. Shows, der den Didüer 

auf dessen Iniit/liclu m SomwersUx besuchte. 
icoille gerne tfi.s.scn, trnrtim .sicli Slinio aus- 
gerechnet in diesem kleinen Ort niedergelas- 
ten hatte. 

Der Dichier fiihrte seinen Gast auf den 
Friedhof des Ortes i'or einen Grab.'itein mit 
äer Inschrift: „Das Leben ist kurz!" Darunter 
war zu lesen, (/n/3 der Verstorbene mit 80 Jah- 
ren das Zeitliche gesegnet hatte. 

„Sehen Sie", aroumentierte Shaw, „eine 
Gegend, in der 80 Jahre ein kurzes Leben be- 
deuten, muß sich ja für die Gesundheit gut 
aitswiTke>i. Jetzt werden Sie meine Wahl ver- 
stehen . .." 

was idi schreibe. Kann ein Schauspieler, der 
mit Goethe und Molifere gefüttert worden ist, 
einen Arbeiter sprechen, sich in ihn hinein- 
versetzen" 

Ich merke jetzt, daß in der Szene strecken- 
weise eine gekünstelte Sprache ist, und wenn 
ich es selbst merke, der Ich diesen Text 
sdirieb, dann spüren das Außenstehende erst 
recht. 

Da i.^t der Bruch, die Syntax geht auf Stel- 
zen. Ich säge die Stelzen ab. das heißt. Ich 
streidic. Eine schrecklidie Arbeit, fertige 
Texte zu korrigieren, Sätze oder ganze Szenen 
zu streichen, die man für ungeheuer widitig 

Dämmerung liegt über dem Park. Die grauen 
Sdiatten wachsen und verschlingen Bäume 
und Gemäuer. Das Geißblatt strömt seinen 
giftig-süßen Duft aus und lockt die Nachtfalter 
an. Eulen lachen aus dem Dunkel. Große Käfer 
surren heran, suchen das Licht hinter den 
Fenstern und prallen hart wie Kastanien ge- 
gen die Scheiben. 

Jetzt beginnt die Stunde der Nachtmahre, 
der lautlos nattfernden Luftgespenster. Sie 
Zickzacken durch die Baumkronen, sie lassen 
sieh in die Tiefe fallen, gleiten über dem 
Boden dahin und sausen blitzschnell wieder 
in den nächtlichen Himmel hinein. Sie .-idiie- 
ßen auf den Menschen zu, der vor dem Schla- 
fengehen seine Runde durch den Park macht, 
drehen kurz vor ihm ab und sind verschwun- 
den, ehe er noch begreift, ob sie ein Spuk 
waren oder Wesen aus Fleisch und Blut. 

Die Fledermäuse... uralte Ängste werden 
bei ihrem Anblick wach. Einst haben die Men- 
schen den Teufel mit Fledermausflügeln dar- 
gestellt. Noch heute bezeichnet der Volksmund 
die nächtlidien Flatterer als Speekjäger und 
Haarverwüster. In aller Welt gibt es Sagen, 
die von Vampiren in Fledermausgestalt spre- 
chen, von großen Flatterticren, die Menschen 
und Tiere im Schlaf überfallen und ihnen das 
Blut aussaugen. 

hielt, als man sie niederschrieb. Es ist eine 
Arbeit ohne Ende, eigentlidi ohne richtigen 
Anfang, da gibt es nur eins: Aufhören. Weg- 
legen. Warten. 

Dann kommen die Zweifel, die Unsicherheit 
und manchmal die Angst, nicht mehr weiter- 
sdir-?iben zu können, überhaupt nicht mehr 
schreiben zu können. 

Das Problem, der Konflikt, der geschrieben 
werden muß, dargestellt, ist nicht mehr mein 
eigener, mein privater Konflikt, sondern der 
einer ganzen Generation geworden oder aber 
einer besonderen sozialen Schicht, die, in ihrer 
Gesamtheit gesehen, nicht gelernt hat, sich *zu 
artikulieren. Was tue ich? Ich versuche, ihr 
Anliegen in menschlichen Schick.salen darzu- 
stellen, verständlidi zu machen, es einfach zu 
sagen, damit es nidit nur Wissende oder Vor- 
gebildete verstehen. Ein Abenteuer? Natür- 
lich. Aber dieser Erkenntnis muß man sich 
beugen, und man muß dieses Abenteuer mit 
vollem Einsatz seiner Existenz wagen. Die 
Zeit der Unverbindlidikeit ist vorbei. Wer als 
Sdiriftsteller nichts wagt, der bleibt nur ein 
Klöppler von Texten, gehört den Schreibern 
zu, die täglich sich selbst befriedigen und da- 
mit die jeweils Mächtigen zufriedenstellen, 
ihnen eine Feigenblattfunktion zuerkennen. 

Das Bühnenstück wird aufgeführt werden, 
wie auch der neue Roman ersdieinen wird, 
und erst wenn so ein Roman zum Verkauf 
ausliegt, weiß man selbst, wie unfertig alles 
geblieben ist, weiß, daß das und das hätte ge- 
sagt werden müssen und das vielleicht besser 
nicht, dabei hat man drei Jahre über so einem 
Roman gesessen, Zeit genug zum Uberlegen. 

Zeit genug? 
Da gibt es dann nichts mehr zu ändern, ge- 

druckt ist gedruckt, letztlich bleibt man mit 
seinen Zweifeln und oft mit seiner Verzweif- 
lung allein. 

Das Management und die Kritiker haben 
ihre Tatzen in Buch und Autor verkrallt, der 
in Gang gesetzte Mechanismus zwingt den 
Autor, Stellung zu beziehen. Ausbruch? Nicht 
mehr möglidi, nur nodi Rechtfertigung des 
fertigen Produktes - jnd auch die Reditferti- 
gung wird sdion wieder zu etwas Zweifel- 
haftem. Ein Tfiufelskreis. 

Überall bei uns gibt es Fledermäuse. In der 
Rheinebene, am Bodensee und In den Fluß- 
tälern, die den Schwarzwald durchschneiden, 
sind sie besonders häutig. Jedermann kennt 
sie. Aber dennoch ersdirickt man unwillkür- 
lich, sobald einer dieser Nachtmahre durdi die 
Dunkelheit huscht, unhörbar und geisterhaft. 
Und wenn man dem Rätseltier mit den Augen 
folgt und es eine Weile beobaclitet, dann wan- 
delt sich das Erschrecken in ein nicht minder 
heftiges Staunen. Fliegende Säugetiere... 
Vierfüßler mit Flügeln... das kommt uns ge- 
heimni.svoll vor. Das nächtliche Dasein der 
Fledermäuse tut ein übriges: Der Mensch 
reagiert auf die Er.-;chcinutiBen der Natur, die 
er nicht begreift, mit Verwunderung, Furcht 
und Aberglauben. 

Die N.iditfaltfr stehen zitternd vor den 
Gcißblatlblüten und tunken ihre Rüs.^el in die 
Honigkcldte. Plötzlich ein Sdiatten, ein leises 

itH 
In der Mitlugsluft 
ferlireniien die Schatten, 
des Geiliblults Duft 
will die Stirne ermatten. 
Skabiosen und Thumian 
unterm Distelhang, 
Großer Fuchs überm IJaldriaii, 
gaukelnd den Sommer entlang. 
Verloren im gleißenden Raum, 
die Lerchen im Feld; 
Gräser, der Stimmen Geraun 
einer lieferen Sommerwell. 
Rührmichnichtan -: 
zerplatzende Friichle, ein Gelb. 
Was diese Stunde ersann, 
aus kochenden Träumen fällt? 
Unter der Sonnenstille 
Verladern die Zeichen, dus Wort. 
Den Hauch von Fingerhut und Kamille 
tragt kein Wind mehr fort. 

Karl Seemann 

Knacken ... einer der Falter ist im Maul einer 
Fledermaus verschwunden. Gegen meine Fen- 
sterscheibe poltert ein lichthungriger Käfer. 
Da gleitet auf einmal etwas an dern Fenster 
vorüber, ohne es zu berühren. Ein Knir- 
schen ... der Käfer ist nicht mehr. Ich gehe 
durch den Park und sehe die Insekten im 
Lichtstrahl, der aus dem Hause dringt, spielen 
und tan:',en. Ganz winzige In.sekten sind dar- 
unter, goldene Pünktchen in der milchigen 
Weiße des Lichtes. Und jählings wird der 
Lichtstreifen zerrissen von vier, fünf grauen 
Wesen. Sie kobolzen über mir, wie ein Akkord 
klingt das Schnappen ihrer Kiefer auf und 
verhallt wieder... und die Pünktchen sind 
ausgelöscht. 

Wie finden die Fledermäuse ihre Beute" in 
der Nacht? Ein altes Rätsel, über das die 
Menschheit lange nachgegrübelt hat. Pech- 
schwarz sind oft die Nächte; man kann nicht 
das geringste sehen. Und völlig geräusdilos 
fliegen die meisten Insekten; keiner könnte 
sie hören. Zu riechen vermag die Fledermaus 
ihre Beute auch nicht, dazu reicht ihr Gerudis- 
sinn nicht aus. Ein sechster Sinn also? Magie 
im Tierreich? Man hat es lange geglaubt. Und 
der Aberglaube verstärkte sich ... 

Wie orientieren sie sich in der Luft? Wie 
komiTit es, daß sie nirgendwo anstoßen, wenn 
sie durch die Baumkronen gaukeln? Kein 
Vogel und keine Libelle fliegt so zielsicher und 
gewandt und versteht es so geschickt, allen 
Hindernissen auszuweichen. Wenn man eine 
Fledermaus in ein Zimmer bringt, das kreuz 
und quer von Drähten und Fäden durdizogen 

ist, so flattert sie darin herum, ohne auch nur 
ein einziges Mal einen Faden zu berühren, 
scib.st bei gelösditem Licht. 

Dia Forscher haben hier schon grausam« 
Experimente gemacht, um hinter das Geheim- 
nis des „sedisten Sinnes" zu kommen: Sia 
haben Fledermäuse geblendet, ihren Gerudis- 
sinn ausge.schaltet und ihre Tastnerven zer- 
stört. Das Ergebnis: die kleinen Nachtgespon- 
ster orientierten sich genauso g<it wie vorher 
in der Luft. Die Verstümmelung behinderta 
sie nicht im geringsten. 

Das Rätsel lö.st sich, wenn wir einer Fleder- 
maus mit den Blicken folgen und ganz genau 
auf ihren Kopf schauen. Sie hat ständig das 
Maul geöffnet, auch wenn sie nichts schnappen 
iiria fressen will. Und irfiHrt^Hb'r't si« 
den Kopf nach allen Selten und hat die großen 
Ohren wie Trichter ausgebreitet. Sie hört... 
aber was hört sie? Töne, die wir nidit ver- 
nehmen? Und sie scheint zu rufen ... aber was 
ruft sie? Unser Gehör kann es nicht erlau- 
schen. 

Beim Flug stößt sie ununterbrochen eine 
Folge von surrenden Lauten aus, deren Ton- 
höhe bis zu 10 OOÜ Schwingungen in der Se- 
kunde beträgt. Diese Töne liegen so hodi 
oberhalb unserer Hörgrenze, daß wir erst 
durch die modernsten und allerfeinsten Geräte 
in der Lage sind, ihr Vorhandensein zu regi- 
strieren. Durchschnittlich hundert Rufe in der 
Sekunde gibt der kleine Nacäitmahr von sich. 
Jeder Gegenstand und jedes Lebewesen in der 
Luft, ob es nun ein Baum ist, ein Mensch, ein 
Insekt oder ein dünner Faden, wirft den Schall 
zurück. Und die großen Fledermausohren fan- 
gen ihn sofort auf und verraten dem Tier, 
was sie da „geortet" haben - eine Beute, ein 
Hindernis oder einen Feind. 

Seit 25 Millionen Jahren - so lange gibt es 
Fledermäuse auf der Erde - über. Tiere also 
sdion die gleichen Künste aus wie unsere 
modernen Hochfretjuenztechniker. Unheimlich 
mußten diese Kün.^le den Mensdien früherer 
Zeilen vorkommen. Vielleicht ist das auch der 
tiefere Grund 'üi den Aberglauben, dessen 
unschuldiges Oi fe^ '"ior nächtlidie Gaukler so 
oft wird. 

Die Flederinäa.e ."^.nd in der Tat schuldlos 
an allen Unarten, die ihnen nadigesagt wer- 
den. Und nicht nur das: Als vollendete Beherr- 
scherinnen der Luftsdiwingungen sind sia 
mehr als alle anderen Tiere in der Lage, da« 
fliegende Ungeziefer zu „orten", die Mücken 
und Motten und Käfer, und uns davon zu be- 
freien. 

Kinder der Nacht - sie gehören zu den laut- 
losen Schattenstunden, zum Duft des Geiß- 
blattes, zum Raunen der düsteren Bäume. Sia 
sind Teil des großen Dämmerungswunders. 
Und in ihrem sanften Flügel.schlag ahnen wir 
die streichelnde Hand der Nacht. 

Die Hecke 
Sie ist so dicht, daß nldit der kleinste Zwi- 

schenraum Durdisicht gewährt. Je länger ich 
an ihr entlanggehe, je diditer sie wird, um so 
mehr brenne ich darauf, zu wissen, was sie 
verbergen mag. Diese Ungewißheit wird im- 
mer unertrüglldier. Was liegt auf der anderen 
Seite jener Hecke, die ihre Zweige ineinander 
verllicht, als sdiütze sie ein Geheimnis vor 
fremden Blid^en? Ist es ein Dornrösdien- 
schloß? Ein verzauberter HainV Ein Märdien- 
garten mit exotischen Pflanzen? Ich muß es 
erfahren und bin zu allen Opfern berc-it. End- 
lich entdecke ich eine winzige OlTnung in der 
Hedte. Ich reiße sie auseinander, zwänge micn 
durch, bleibe mit den Kleidern hängen, ver- 
liere einen Sdiuh - aber idi bin drüben. Wie 
angewurzelt bleibe ich stehen: Es sient mer 
genauso aus wie auf der anderen Seite. D.c 
Hecke hat midi hereing- legt. Doris Jannausc.i 

Ein Teufelskreis 
Von Max von der Grün 



Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge 

inicl/ervice 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kl. Iii) 

Carl Weiss 

6070 Lang«n 
Lutherttr. 20-26 Telefon 06103/23601 6000 Frankfurt/M. 70 J 
Schlffortr. 44 Telefon 0611/612356 ^ 

OschornsteMenP 
J Wir sanieren Ihren Schornstoln, durch uneer^^HRENS- 

MASS-QUERSCHNITTS-VERFAHnEN mit der AHREMS- rwafipM hydrophoblorlon-KALT-QLA8UR. Gopröfl nach 
fninislertollem ErlaB - Prüfzeugnis Nr.; 22 069 4171. 

^si'schornstein-tecfinik x 
I &502 Malnz-Kot1hetm, Koilh«lmerUnd»lr.24 J H I 8amm«l-Rur06143/ei00S* ^ ■ 

I 

Junior-Verkäufer (in) 
lur unser SpozinIgoscJläfl lür Frelzeilkloidung 

por sofort gesucfit. 
üborlariflicho Bezahlung. 13 Monalsgoholl, gutes BelriebEklima. 

Hier macht Mitmachen Spaß Q 
.... und es zahlt sich aus! 

Rulon Sic uns bitli» an und vereinbaren Sie einen Termin 
I zur unverbindlichon Auasprache. 

WESTERN STORE 

V. 

IHR FACHGESCHÄFT - das grüßte und ölletle (m Kreis Olfenboch 
Sprendlingen. Frankfurter Straße 40 (an der Bushaltestelle), Tel, 16 26 

Dieselslraf^e 8 (beim Kauf-Park), Tel, 0 35 51 - 52 

KREIS OFFENBACH 
der expandierende Industriekreis 
im Herzen des Rhein-Main-Gebletes 

Das Dreleich-Krani<enhaus In Langen, eine Einrichtung des 
Kreises Offenbach, sucht zum 1. Oktober oder später 

1 rrtöd.-techn. Assistentin 
für di>s mit modernsten Geräten eingerichtete 
Zentrallabor 
Unser Krankenhaus, die „1. Hessenklinik", umlaßt 5 Hauptfach- 
abteitungen mit insgesamt 453 Betten und eine umfangreiche 
Ambulanz, 
Wir bieten: 
• Leistungsgerechte Vergütung nach dem BAT 
• Großzügige Urlaubsregelung 
• Preisgünstiges möbliertes Appartement mit eigener Dusche, 

WC und Loggia 
• täglich preiswerte und schmackhafte Verpflegung 
• alle irn öffentlichen Dienst üblichen Vergünstigungen. 
Interessenten bitten wir, ihre Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen an folgende Adresse zu richten: 
Dreieich-Krankenhaus - Verwaltung - 607 Langen, Röntgenslr. 20 
oder uns direkt anzurufen: 
Telefon-Durchwahl 06103 / 20 02 82 

Hoch hinaus 

SGlmGil*siGlii!r 
itiAleiterfl-eliuCerlitt 
durch dKieilemtt 
Dberfanh emiclitirei 

Vüydraulih- 

u StQiger 

TclQfon 
(08102) 

flektro Schmidt o.H,6. 
-• 6078 NEU-ISENBURG 

( rf*i I Alt V Pro 

WohnHauslreppen ilrdgend. Statil, Holt. Sl«ln, lür :• und NeubtuUn. Bült d«n Proapikl Nr. T 26 anfoidrrn. UrtlDtu, srai Antfeld, T. 02M2/20S1 D 

LIES HAUS 
WIRDWIEDER NEU 

Altbau-Sanierung vom Keiler 
bis zum Dach. 
► Keller- und 

Mauertrockenlegung. 
► Fassadonrenovierung. 
► An-, Um- und Ausbau. 
► Dacheindeckung. 
► Eigene Gerüststellung. 
► Solide, preisgünstige 

Facharboit. 
Bitte rufen Sie einfach an. 

NOVISOL Bautenschutz GmbH 
623 Ffm. 80, Siegener Str. 42 
Telefon: 0611/341900,343037 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer eucl> nebenborufl. müglich. Ein Lebonaberuf ■■Alter 23, Fahrpr.3Jahre, AusK.;nHI Amtl. anerkannte Fahrlehrer*Fachschule 
Düsseldorf. Münsterstr. 2A\, Tel. 637878 

KUctienhllfe 
für 2-3 Tage in der Woche GESUCHT. 

Josef Barocha 
UT-Caf4 — Restaurant 
607 Langen. Rheinstraße 34 
Telefon 2 92 31 

K L I Fvi A T E C H N I K 
Wir sind c .1 Srczialunternehmen der Klimalechnik mit einem umfassenden Programm 
für die Te -irnl Vollklimatisierung im gesamten Industriebereich. 
Für die i^aii'ma'inlsche Abteilung suchen wir 

Mitarbeiter in der Finanzbuchhaltung 
(niöglichst bilanzsicher), Erfahrung in der Kostenrechnung, Kalkulation, Steuerwesen. 
Kenntnisse in der Datenverarbeitung wären von Vorteil. 

Sekretärin für Verkaufsabteilung 
(gegebenenfalls halbtags), weitgehende Selbständigkeit nach Einarbeitung. Englisch- 
kenntnfsse erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 
Für gute Bezahlung und überdurchschnittliche Sozialleistungen 
sind wir gleichermaßen bekannt. 
Senden Sie uns Ihre kurzgefaßte Bewerbung bitte gleich oder vereinbaren Sie 
telefonisch ein Vorstellungsgespräch (06103) 41 71*. 

LENNOX 6073 Egelsbach'Hess., Kurt-Schumacher-RIng, Postl. 1220 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Tepplch- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Bar-Schnellkredite * Anschaffungsdarlehen 
Kfz-Finanzierungen * Kfz~Beleihungen 
Hypotheken * Beamtendarlehen 

' Übernahme bereits bestehender Kredite / Nur noch ein« Ratel Bankübliche Zinsen - Sofortige Bearbeitung - Schnellste Autzahlung - Keine Vorkosten. 

rnur/Mr'l'lm^uhi".' Frankfurt GmbH, 6 Frankfurt/M.,WlesenhUttentlr. 17 (nur 2 Min, vom Hbf.), Tel. 23 68 47 / 23 68 48 / 25 31 67 v. 9-18 Uhr. samstag« 10-13 Uhr 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Taglidi 
14-18 Uhr (auch Ml.). 
Sa. 10-16 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
RUsselsheimer Str. 36 

DAS ANGEBOT 

= HEUTE: -— 

Teppichboden 
400 cm breit, 100 •/. Synthetik, wasserfest. In allen 
Preislagen und Farben qm ab DfM 17,25 

Teppichfliesen 
so 50, selbstiiegend Jetzt nur DM lü|DÜ 

Velour-Teppichfliese 1 mq 
50 50, selbstiiegend qm ab DM lw|vU 

Küchen-Teppichfliesen 
strapazierfähig, 50 50, selbstiiegend per qm DM 17,90 

607 Langen, Fahrgasse 17, Tel. 06103/2 3512 

P im Hof 

Wein vom Winzer .... natürlich, billiger und besser 
Wir bieten die besten deutschen Weißweine, bes. feine 1971er, 
und leisten dafür Gewähr mit 2 Staatsehrenpreisen, 28 Prämie- 
rungen, darunter 4 20-Punkle-Weine. Bei Abholung 10 % Nachlaß 

Zur Kellerräumung vor der Lese: 1973er ab 1,60. 
1970er Qualitätswein DfVI 1,95 - 1973er Kabinett ab 2,25 usw. 
Nur Selbstabholung, kaslenweise, Barzahlung, Leergutrückgabe 
Weinprobe und Verkauf: Fr. 13-18 u. Sa. 8-14 Uhr oder nacti 
telefonischer Vereinbarung. 
Weingut Janssen, Mainz-Bodenhelm, Wormser Straße 85 
(an der B 9 zw. Bodenheim und Nackenheim), Tel. 06135/22 74 

KREIS OFFENBACH 
Für das Sekretariat unserer 
Drelelchschule - Gymnasium - In LANGEN 

suchen wir ab sofort 

1 Verwaltungsangestellte 
die dort an 20 Stunden in der Woche (nachmittags) als Schre'ib- 
kraft tätig sein soll. 
Gute Kenntnisse In Stenografie und Maschineschreiben sind 
Voraussetzung für die Einstellung. 
Bitte bewerben Sie sich beim 
Kreis Offenbach — Der KrelsausschuB 
Personalabteilung 
605 Offenbach (Main), GeleitsstraBe 124 
Telefon (06 11) 8 06 82 45 (Durchwahl) 

KREIS OFFENBACH 
Für das Sekretarial unserer 
Albert-Elnsteln-Schule In Langen 
- Haupt- und Realschule - 

suchen wir zum 1. Oktober 1974 

1 Mitarbeiterin 
(Teilzeitbeschäftigung ist nicht möglich.) 

Gute Kenntnisse In Stenografie und 
Voraussetzung für die Einstellung. 
Bitte bewerben Sie sich beim 
Krall OHenbadi — Dar KralaautschuB 
Personalabteilung 
605 Olfenbach (Main), QelellaatraBe 124 
Telefon (0611) 8 06 82 45 (Durchwahl) 

Maschineschrelben sind 

Dreielchmhalnl 
IndIviduBlies Exclushr-Obiflkt 
In Waldrandlage mit Villenbllckl^^^^BK 
Ohne Elasnkapitall 
Ohna Provisionl 
(NurSkmvoiilleu-lseiiburo) 
Zu mtl. Bei. die extrem günstig sind: 
2-ZWmtl.Bel.DM312.-; ' 
3-ZWmtl.Bel.DM427.-; ^ 
4-ZWnill.Bel.DM470.- 
Soforthllfe bei erst teilweise angespartem oder noch 
nicht zugeteiltem Bausparvertrag. Nutzen Sie das 
Aufwendungsaarlehen. 

Beftichtlgen Sie unsere Musterwohnung In Dreteichcnhain, Siemensstra6e/£cke I 
Heckenweg, Mi. von 16-19 Uhr, Sa. VOnl0*12Uhr,So.von14-17Uhr 

Herr Franz bergt Sie gern j unverbindlich;oder I rurenSieQn:(0611) i 654613oder ] 626059 

/chwinn & /tarck nihrand In 
OriantbiOcfcM 

D4449B 

lanffencrZdtüng 

Amtsverkündvingsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER .ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM TrügerloHn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich -I- Zustellgebühr (IncL 5,5 »/o MwSt). Einzelpreis! 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drud« u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm,, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiridhten 
mit den amtlichen Bekanntmadiungen 

Anzeigenpreise: Im Anzeigenteil 0,50 DM für die achlgespaltcne 
Millimeterzeile, im Textteil 1,— DM für die vlergespaltene 
Mllllmelerzelle -f 11 •/• MwSL Preisnachlässe nadi Anzelgeii- 
preisllste 10. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhi am Vortage des Erschei- 
nens, größere Anzeigen früher. Platzanordniing iinvprhincllidi. 

Nr. 75 Dienstag, den 17. September 1974 78. Jahrgang 

Am Donnerstag tagt der 
Bauausscliuß 

Der Bauausschuß tagt am Donnerstag, dem 
IB. September, um 19.30 Uhr im großen Sit- 
zung.ssaal des Rathauses. Im öffentlichen Teil 
der Tagesordnung stehen der Bebauungsplan 
Nr. lOd „Wohngebiet im Linden Ostseite in 

den Tannen"; hier muß ein Beschluß über die 
Bedenken und Anregungen des Kreisaus- 
schusses und ein Satzungsbeschluß gefaßt 
werden. 

Die Evangelische Stadtkirchengemeinde hat 
an den Magistrat einen Antrag gestellt, der 
die Umgestaltung des Platzes vor der Stadt- 
kirche beinhaltet. 

Die Fraktion der NEV und die Fraktion der 
CDU haben Anträge zur Umgestaltung des 
Platzes am Vierröhrenbrunnen und dem ehe- 
maligen Standort des Büropavillons auf dem 
alten Rathausplatz gestellt. 

Beraten müssen die Bauausschußmitglieder 
über eine Magistratsvorlage, die den Anbau 
an Reihenhäuser durch Wohnhauserweiterun- 
gen und Garagen im Stadtteil Oberlinden be- 
trifft. Außerdem stehen auf der Tagesordnung 
ein Antrag der NEV-Fraktion auf Ausbau der 
Egelsbacher Straße, Gestaltung der Außenan- 
lagen zwischeti Siadthallen-Hallenbadbereich 
und dem SSG-Sportgelände; hierzu liegt ein 
Antrag der SPD-Fraktion vor 

Trimm-Dich am Bahnhof 

Ein Bahnsteigstück wird in die Hötie angetioben 

In den letzten Monaten hatte es eine An- 
zahl von Beschwerden wegen der zu gerin- 
gen Bahnsteighöhe im Bahnhof Langen gege- 
ben. Gerade ältere Menschen und Behinderte 
haben hier große Schwierigkeiten beim Ein- 
und Aussteigen, Atißerdem wurde bemängelt, 
daß kein direkter Aufgang von der Fußgän- 
genmterführung zum Bahnsteig 2 vorhanden 
ist. 

Der Magistrat der Stadt Langenthal sich 
deswegen erneut mit der Bundesbahn in Ver- 
bindung gesetzt. Sie hat prompt auf das 
Schreiben geantwortet und versprochen, die 
schlimmsten Mißstände abzustellen. Noch in 
diesem Jahr soll das derzeit niedrigste Teil- 
stück des Bahnsteiges 2 am durchgehenden 
Hauptgleis auf einer Länge von 165 Meter 
auf 38 Zentimeter erhöht werden. 

Die Bundesbahn teilte mit, daß eine An- 
hebung sämtlicher Bahnsteige im Bahnhof 
Langen Kosten in Höhe von 500 000 Mark 
verursachen würde. Aufgillnd ihrer ange- 
spannten finanziellen Lage könne die Bahn 

Mit Verlcelirsbehinderungen 

muß gerechnet werden 

Brückenüberführung über die Autobahnausfahrt 
Langen — Mörfelden wird abgebrochen 

Die Langener Autobahnausfahrt von der 
Autobahn Frankfurt—Mannheim hat ein neues 
Aussehen bekommen. In monatelanger Ar- 
beit ist eine großzügige Führung der Ausfahrt 
ent.slanden. Dazu war es erforderlich, auch 
eine neue Brücke zu bauen, da die B 486 ver- 
breitert wurde. Am kommenden Wochenende 
soll nun damit begonnen werden, die seit- 
herige Brücke abzubrechen bzw. die Vorbe- 
reitungen dafür zu treffen. Das Autobahnamt 
Frankfurt und die Darmstädter Autobahn- 
polizei haben /.war alle Vorkehrungen getrof- 
fen, um den Kraftfahrzeugverkehr zügig und 
reibungslos an der Baustelle vorbeizuführen, 
sind aber dennoch auf "die Mithilfe der Kraft- 
fahrer angewiesen. 

Diese werden gebeten, nicht zuletzt im ei- 
genen Interesse, im Bereich der Baustelle be- 
sondere Vorsicht walten zu lassen. Vor allem 
empfiehlt es sich, die rechtzeitig vor Beginn 
des Engpasses aufge.stellten Schilder genau 
zu beachten. Nicht ratsam dagegen ist es, be- 

diese Investitionen zur Zeit nicht durchführen, 
zumal auch der S-Bahn-Bau in der Planung 
sei. 

Abschlägig beschieden wurde die Bitte der 
Stadt Langen, einen Aufgang von der Fuß- 
gängerunterführung zum Bahnsteig 2 zu 
schaffen. Als wesentliches Argument führte 
hier die Bundesbahn den Bau der S-Bahn an. 
Im Rahmen der Ausbauplanung sei zwischen 
den Gleisen 1 und 2 ein neuer Bahnsteig vor- 
gesehen; der Aufgang zum jetzigen Bahnsteig 
2 könne dann nicht mehr verwendet werden. 

Außerdem müßte, bei einem weiteren, direk- 
ten Zugang zu den Bahnsteigen ein Fahr- 
schein-Automat installiert werden, um den 
Reisenden Gelegenheit zum Erwerb eines Ver- 
bundfahrscheins zu geben. 

Entgegen der allgemeinen Meinung, daß im 
Verbundraum generell auf BahnsleigkonIrol- 
len verzichtet werde, führt die Bundesbahn 
an, daß nach Ablauf der Einführungsphase 
von Fall zu Fall Ausgangsknnlrollrn wieder 
durchgeführt werden. 

Die Kosten eines direkten Zugangs von ilor 
Fußgängerunterführung zum Bahnsteig 2 
würden sich auf rund 80 OOU Mark belaulcn. 
Da aber mit einer Benutzungsdauer von nur 
acht Jahren zu rechnen sei — bis dahin ,<"11 
die S-Bahn gebaut sein —, wäre eine solche 
Investition nacii Auffassung der Bundesbalm 
nicht vertretbar. 

Neues Gesicht für den Platz 

vor der Stadtkirche 

Bauausschuß prüft zwei Vorschläge des Stadtbauamtes 

tont langsam die Baustelle zu passieren, um 
sich alles genau anzusehen. Das führt zu un- 
nötigen Staus und erhöht die Unfallgefahr. 

Kraftfahrer, die aus Richtung Frankfurt 
kommen und die Autobahn über die An- 
schlußstelle Langen verlassen wollen, werden 
gebeten, besonders vorsichtig zu fahren. Die 
alte Ausfahrt wird nämlich gespen-t und die 
neue, etwas südlicher liegende Ausfahrt, ist 
durch Teile der noch stehenden alten Brücken- 
überführung verdeckt. Sie ist deshalb — trotz 
ausreichender Beschilderung — nur schlecht 
zu erkennen. Wenn man sich jedoch an die 
rechtzeitig aufgestellten Hinweisschilder hält 
und sich früh genug nach rechts auf die mit 
gelber Blockmarkierung gekennzeichnete Spur 
einordnet, kann man ein Verpassen der Aus- 
fahrt vermeiden. Sollte jemand dennoch zu 
weit gefahren sein: auf keinen Fall rückwärts- 
stoßen! Die nächste Ausfahrt, an der man 
wenden kann, ist in Darmstadt. 

Die Evangelische Stadtkirchen-Gemeinde 
hat einen Antrag auf Umgestaltung des Plat- 
zes vor der Stadtkirche an den Magistrat ge- 
richtet, mit diesem Antrag wird sieh der Bau- 
ausschuß in seiner Sitzung am Donnerstag- 
abend befassen. 

Bereits 1970 hatte die Evangelische Stadt- 
kirchengeminde die Bitte ausgesproclien, im 
Haushaltsplan 1971 Mittel für eine würdige 
Ausgestaltung des Vorplatzes und der Anla- 
gen vor der Stadtkirche bereitzustellen. Der 
Magistrat hatte darüber beraten und die Pla- 
nung dem Stadtbauamt übergeben. Die Mit- 
tel konnten jedoch für das Haushaltsjahr 1971 
nicht mehr in Ansatz gebracht werden, da die 
Haushaltsberatungen zu diesem Zeitpunkt be- 
reits abgeschlossen waren und außerdem noch 
ein in Auftrag gegebenes Verkehrsgutachten 
abgewartet werden mußte. 

Die Stadtkirchengemeinde erinnerte den 
Magistrat am 29. Januar 1974 an die vorge- 
sehene Neugestaltung des Vorplatzes der 
Stadtkirche und stellte eine Kostenbeteiligung 
in Aussicht. Zu diesem Zeitpunkt lag zwar 
der Generalverkehrsplan dem Magistrat vor, 
war aber noch nicht ausgewertet. Da außer- 
dem die Neugestaltung des Wilhelm-Leusch- 
ner-Platzes eng mit der Beseitigung der Rat- 

■hauskurve im Zusammenhang steht, wurde 
empfohlen, die Neugestaltung des Platzes bis 
zum zweiten Bauabschnitt des Neubaues der 
B 3 zu verschieben. 

Vom Stadtbauumt wurde in Abstimmung 
mit dem Amt für öffentliche Einrichtungen, 
Garten- und Friedhofswesen ein Gestaltuiigs- 
vorschlag mit zwei AusführungsaUernativcn 
ausgearbeitet. Der eine Vorschlag will ein 
fehlendes Teilstück des Gehweges an der 
Südseite des Vorplatzes herstellen, alte Pfla- 
sterung entfernen und den Vorplatz mit Un- 
terbau und Wasclibetonplatlen vcr.schiedener 
Größe mit Einstreuung von Klcinpflaster neu 
befestigen und gestalten. Die Kosten hierfür 
würden ca. 26 000 Mark betragen. 

Der zweite Vorschlag lautet: Fehlende Geh- 
wegverbindung herstellen und alte unebene 
Vorplatzpflasterung aufnehmen, wieder ver- 
setzen und ei'gänzen, Kostenvoranschlag ca. 
21 000 Mark. 

Die Evangelische Kirchengemeinde hat sich 
bereit erklärt, sich im Falle des ersten Vor- 
Eclilages mit 25 Prozent an den Kosten zu 
beteiligen. 

Auf neuer Fahrbahn brausen die Fahrzeuge über die neue Brücke über dte Autobahn ^ahn aus KiditunK 
cheiunile wird die alte Fahrbahn (links int Bild) ahsctraisc n. Ilas kann zu Bei.nuterunKen ithren Wer aut der llcL-t 
1-rankfi.rt kommt und nadi Langen abbiegen will, mul! ein .Stückchen weiter südwärts fahren als 
Und wer von Langen her kommt und über die Autobahn nacti Frankfurt will, biegt nicht mehr narh rechts, sondern naiij links ab. Uie 
Strecke ist gut be-srhildert. Wer sich nach diesen Hinweisen richtet, dürlte keine Schwierigkeiten haben. 

THEMA DES TAGES: 

Gromyko in Bonn 

Kein Aufsehen besteht mehr, wenn der so- 
wjetische Außenminister nach Bonn kommt. 
Intern wurde jedoch dem Besuch respektvoll« 
Aufmerksamkeit gewidmet. Die beiden AulJt n- 
minlster konnten ohne frühere Distanz sofort 
die aktuellen Fragen angehen, und dies ge- 
schah, nach der Auskunft durch Bonns Presse- 
sprecher, in aufgelockerter Atmosphäre. Wer 
allerdings wichtige Abmachungen und Ergeb- 
nisse erwartet haben sollte, bleibt enttäuscht. 
In der Hauptsache zeigte man sich „iri Uber- 
einstimmung" oder trug sich gegenseitig die 
eigenen Ansichten vor, ohne daß die Diffeien- 
zen, mindestens in der Auffassung diskutiert 
oder formuliert wnt-Hon 

Zur von den öuwjcis angestrebten europäi- 
schen Sicherheitskonferenz versicherte Gen- 
scher seinem Gast, daß dies auch sein An- 
liegen sei. Er meldete jedoch erneut an, daß 
man erwarten müsse, daß in der westlichen 
Forderung der Freizügigkeit von Menschen 
und Informationen ebenfalls Fortschritte ge- 
macht würden. In der Frage der Familien- 
zusammenführung, die bei der Fülle der in 
Moskau vorliegenden Anträge noch keines- 
wegs für die Bundesrepublik als befriedigend 

Daß es zwischen Moskau und Bonn in der 
gegenwärtigen Situation weniger um die Deu- 
tung von Buchstaben als um reale Tatsachen 
geht, erwies der Austausch über die wirt- 
schaftlichen Beziehungen beider Staaten. Beide 
waren sidi darin einig, daß der gute Anlaut 
besonders des letzten Jahres, fortzusetzen sei. 
angesehen werden kann, sicherte Gromyko 
wohlwollende Behandlung zu. Zur Berlin- 
Frage wurde jedoch keine Äußerung des 
Gastes bekannt. Genscher trug hierzu vor, daß 
die l,ebensfähigkcit der Siadt zu sichern und 
daß Berlin nach wie vor der Prüfstein für die 
Entspannung sei. 
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Neurottbewohner befürchten erhöhte Fahrtkosten 

Ahweihcrsomnier 
Schwerelos schweben sin und ni«'- 

(If^r, dif» zaiit n, w<Mßon Fäden, die von 
dm Menschen Altweil>ersommer ge- 
nannt wrden, Im Scplfinhrrwind ma- 
chen sie ihre RcIm? durch dns herbst- 
liehe I.and. bis sie sich /.wischen Blattern 
und Stengeln der Wiesen verfangen und 
liünßenbloibcn. Wer die silbrigen Füden 
dnhinschweben Pieht. wird ein wenig 
nachdenklich bei ihrem Anblick, sind 
sie doch ein Zeidien des nahen Herb- 
stes . . . Nur weniße aber wlgsen, wie 
diese F/fscheinimK der Natur eißentlich 
ziistandekommt. für die uns so manche 
Inßendaro DnutunR überliefert ist. Jahr- 
hundertelanR hahm ernsthafte Wis<:en- 
Schafthr daran herurnnfTfitselt. Heutn 
weiß njan, daß es kU'ine Spinnen sind, 
die Ihre I.uftßonrieln selbst herstellen, 
mit diTt-n Hilf(> -ic sich einen sicheren 
Platz für die Wiuterruhe suchen wollen. 
Sie klaiiunern sicli an Krdschollen und 
IMlan/j'n und schießen wi'iße, dünne Fä- 
den her\'(>r. die der Wind dann erßnnfl 
und ml! den Tierchen ir» dir» Kuft träßt. 
So leicht -situi die.^e Fäden, flaß sie a!\l" 
die i'e*'n"-;!e l.uftbewe.^unß reaßieren. 
und Venn es um rlir Mitt:i;/sslunde 
wruMn wird, werden sie von der er- 
v.ärmlen l,urtströmunß mit emporße- 
nommen und treten ih.re unßcwisse 
HtMse in die Ferne an. Am Nachmittnß 
sinkt'n sie ijan/ langsam wieder zur 
Frde herab, und am Abc'nd linden sie 
irgeniKvo einen Hafen. Und oft ßeht die 
Fahrt dann aju nächsten Morßen wei- 
ter . . . Altweibersommer — er soll uns 
nicht trauriß stinmien, denn noch 
schenkt uns der September warme und 
sonniße Taße, noeh leben wir ira Nach- 
mitta*' des Jahres! 

Anbindung der Steubenstraße jedoch nicht möglich 

AUS UNSERER STADT 

I.iiiiKfn, den 17. September 1974 

Über das BürRertelefon hallp Herr Hawlik, 
Steubcnstralle 02, eine Eingabe an den Ma- 
glslral gerichtet, die am Donnerstagabend 
vom Bauuaussrfiuß behandelt wird. Die Ein- 
gabe befaßte sich mit der Anbindung der 
Steubenstraße an die Nordumgehung. 

Herr Hawlilt nannte e.s einen bürgerfeind- 
lichen Akt, wenn die Stadtverordneten dem 
Wegfall der Anbindung der Steubenstraße an 
die Nordumgehung zustimmten. Als vor 10 
•lahron die Hiiuser in diesem Clebift gebaut 
worden seien, habe man den Interessenten 
gesagt, daß die Steubenstraße an die geplante 
Nord\imgehung angebunden werde. Durch den 
Wegfall der Anbindung würden die Einwoh- 
ner zu Umfahrten gezwungen, dir zusätzliche 
Fahrtkosten verursi»htcn, Ilawlik fühlte wei- 
ter aus. daß nach eigenen Schätzungen durch 
ein Iiis zwei tägliche Fahrten in die Stadt mit 
zwei bis vier Kilometer Umfahrten für die 
gesamten Einwohner des Stadtteiles Neurott 
jährlich zusätzliche Fahrtkosten von rund 
100 nno Mark entstünden. 

Die Oriinde für einen Wegfall der Anbin- 
dung seien nicht stichhaltig, dyin die B ."l sei 

auch nur einseilig mit einem Ohr angebunden. 
Die Nordurngehung sollia auch nicht auf ei- 
nem Wall, sondern in Tiellage geführt wer- 
den, obwohl eine „Tiefstraße" erheblich teu- 
rer sein werde, als eine StrafJenführung im 
Normalniveau. Die Besitzer der ersten Häuser 
an der Steubenstraße hätten gewußt, daß an 
ihren Grundstücken eine Sclmellstraße ge- 
plant sei. 

Außerdem könnte der Verkehr Walddreieck 
an der Aschaffenburger Straße, wo ein Klee- 
blatt vorgesehen sei. durch die Anlage eines 
genügend gi'oßen Kreisel.s billiger bewältigt 
werden. Als Beispiel werde hier der Kaiser- 
lelkrei.sel hei Offenbach genannt. Das gleiche 
gelte für den Ausbau der K 1G8 für die Egels- 
bacher Fjinwohner. Bisher sei der geplante 
Anschluß gut gewesen, jetzt würde es Schwie- 
rigkeiten Rfben Herr Hawlik geht allerdings 
In seinen Darlegungen davon aus, daß alles 
noch Jahre dauert, bis endgültige Fakten ge- 
schaffen würden, zumal der Verkehrsslrom 
nicht mehr viel anwac-hsen würde. 

Der Magistrat hat Herrn Hawlik in einem 
Schreiben geantwortet, das auch dem Bau- 

ausschuß vorliegt, und führte darin aus. daß 
sich die Stadtverordneten eingehend mit' dam 
Problem befaßt hallen. Seil 1962, nach der 
Fertigstellung des Entwurfs des Flächennut- 
zungsplanes durch Professor Gassner sei be- 
kannt gewesen, daß die Steubenstrafle nur 
Im Rechtsabbiegerverkehr an die Nordumge- 
hung angeschlossen werden soll. 

Da aber seit 1972 feststehe, daß die Nord- 
umgehung aufgrund ständig gestiegener Ver- 
kehrsaufkommen aulobahnähnlich ausgebaut 
werden wird, könnten nur planfreie Anschluß- 
stellen in Betracht kommen, deren Zahl auch 
reduziert werden mußte. Selbst die ursprüng- 
lich vorgesoiiene Anbindung der Steuben- 
straße nur im Rechtsverkehr sei wegen zu 
dichter Aufeinanderfolge von Knotenpunkten 
nicht mehr möglich, weil sich zum Beispiel 
die Elnfädelspur der Anschlußstelle Pittler- 
straße mit der Ausfädelspur für die Ansdiluß- 
slelle .Steubenstraße überschneiden würde. 

Der Magistrat führte weiter aus. diese zwin- 
genden Argumente seien maßgebend für die 
jetzt getroffenen Entscheidungen der städti- 
schen Gremien gewesen. Den Stadtveroidne- 
ten sei der Beschluß, die Anschlußstelle Steu- 
benstraße zu streichen, nicht leicht gefallen. 

Fremdes Pflaster 

Ist nlcJit I.iebe auf den ersten Blick, 
wenn sich In einem Nachtlokal eine Dame 
dem Gast auf den .Schoß setzt. F,.« ist nur der 
Blick auf die Brieftasche des Besuchers, der 
hier einmal „etwas erleben" möchte. Oft ge- 
nug erlebt er mehr, al.s Ihm lieb Ist. Fremdes 
Pflaster kann gefährlich werden. Hinter den 
hellen Fussaden warten dunkle Elemente. Gä- 
ste. die womöglich noch ihre wohlgefüllten 
Brieflaschen sehen lassen oder gar damit 
Iirahlen, bieten sich als Opfer geradezu an. 
Verlockungen und Versprechungen lassen den 
meist schon mehr oder weniger benebelten 
CJasl leichlsinnig werden Das dicke Ende folgl 
in der nächsttni dunklen .Straße oder während 
des Schäferstündchens mit einer „Scliönen". 
die bei Tageslicht betrachtet oft gar nicht 
mehr so schön ist. 

Zuhälter und Räuber lauern im Hinterhalt 
auf einen geeigneten Augenblick, um den 
harmlosen Gasl. der nur ein Abenteuer sucht, 
auszurauben. Mancherorts ist es Brauch ge- 
worden, solche Gäste durch ein paar Tropfen 
eines rasch und gründlich wirkenden .Schlaf- 
inittels ins Traumland zu schic'ken. um ihnen 
dann um so einfacher ihre Barschaft abneh- 
men zu können. 

Wer meint, das gäbe es allenfalls auf der 
Reejierbahn, dei irrt. Nachtlokale. Striptease- 

und sexbetonte l^okale haben sidi inzwischen 
allerorten aufgetan, und in ihnen sammeln 
sich nicht nur die Neugierigen, die einmal 
sehen wollen, was dort geboten wird, sondern 
auch die dunklen Elemente, die na<h Opfern 
Auschau halten. 

Selen Sie nicht allzu gutgläubigl Unbe- 
kannte. die sich mit freundlicher Miene an 
Sie heianmaihen und Ihnen erzählen, was an 
anderer .Stelle nocli zu erleben wäre, haben es 
oft genug nur darauf abgesehen, Sie zu dem 
anderen Lokal zu begleiten, um unterwegs 
das zu begehen, was die Kriniinalstntistik 
dann schlicht als „Zechanschlußraub" Ijezaidi- 
net. Daß das ganz nebenlK-i noch ein paar 
Zähne kosten und Beulen einbringen kann, 
liegt in der Nalur der Sache: denn Raub ist 
nun einmal mit Brutalität und Gewalt ver- 
bunden. 

Seien Sie rnißtraui.sch! Ihr Name und Ihre 
An.schrift in den Händen von Dirnen, Zuhäl- 
tern und sonstigen Ganoven sind die besten 
Grundlagen für spätere Erpressungsmanöver 
und für ungebetene Be.^uche in der Zeit Ihrer 
Abwe.senheit. 

Wenn Sie schon den Lichtern und Verlok- 
kungen solcher Iiokale folgen wollen, dann 
wappnen Sie sich mit einer guten Portion 
Vorsicht. 

Hessisches I«indeskrimlnalamt 

Neue Diebesbande gestellt 
Nachdem eine Fußstreife einen als gestol: 

len gemeldeten Kraftwagen in der Liebig- 
straße in Offenbach entdeckt hatte, wurde die 
Verfolgung aufgenommen. Schon bald darauf 
konnte von einem Sonderkommando der Wa- 
gen mit drei jungen Burschen gestellt wer- 
den. die soeben in eine Gaststätte eingedrun- 
gen waren. Sie hattcm dort einen beabsich- 
tigten Diebstahl nicht ausführen können, weil 
sie in ihrem Vorhaben gestört wurden. 

Erste Ermittlungen ergaben jedoch, daß 
die drei jungen Männer im Alter von 17 bis 
19 ,Iahren einer Einbrecherbande angehören, 
der verschiedene Einbrüche in Offenbach und 
der Umgebung angelastet werden und zum 
Teil schon nachgewiesen werden konnten. 
Dies gilt- neben anderem für einen Pkw 
Ford 17 M mit dem amtlichen Kennzinchen 
OF — W 464, den sie am 10. September In 
Offenbach-Bürgel stahlen und der am näch- 
sten Tag in Mühlheiin-Dietesheim in der 
Nahe des Grünen Sees, beladen mit 11 Auto- 
radios, einer Haltebox für Kassetten und 
einem Kasten Bier aufgefunden wurde. Dazu 
kommen jedoch Hunderte von Diebstählen aus 
Kraftwagen und in Ga.ststätten. 

Brilagenhinueis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der P'irma Grüne- 
wald, Groß-Zimmern. bei. 

I 

. llenii u,cn.tul Vogt. Ilügelslraße 24. zum 
81)., Horn; Wilhelm Nagel, Bachga.sse 10. zum 
B7.. Frau Luise liiffler, Hegweg 3. zum 78.. 
l''rau Elisabeth Gaydoul, Kaplaneigasse 4. zum 
»II., Flau Magdalena Bacti, Wallstraße Iii. zum 
7B . Frau Marie Benz, Karlstraße 7. zum 82., 
Herrn Mathias Heltorff, Nordendstraße 23, 
zimi 87., Frau Katharina Trumpfheller, Josef- 
von-Eichendorff-Straße 2. zum 82. und Herrn 
Adam Fendt. Lortzingstraße II. zum 82. Ge- 
burtstag am 18. !l. 
...Frau Made Rothe. Im Singes 5. zum 80.. 
Herrn Sebastian Herzog, Egelsbacher Straße 5, 
rum 88.. Herrn Konrad Werkmann. Neckar- 
Rlraße 34, zum 84., Frau Margaretha Hehn, 
Brahmstraße 1. zum 76. und Herrn Anton Got- 
tron, Forstring HO. zum 77. Geburt.stag am 19. 
September. 
.. Frau Anna Blümel-Emden. östl. Ringst.r.16 
rum 80., Frau Elisabeth Burkhardt, Mühlstraße 
81. zum 77 , Frau Rosa Dechant, Wilhelmstraße 
24, zum 75., Herrn Helnridi Heun. Amiastr. 48, 
zum 80. und Herrn Adolf Zuber. Bürgerstr. 12! 
zum 91. Geburtstag am 20. 9. 

Die LZ wünscht den betagten Geburtstags- 
kindern Glück und Gesundheit. 

Jahrgangstreffen 
g Der Jahrgang 1902,'03 trifft sidi am mor- 

gigen Mittwodi um 15 Ulu- im Cafe Geißen- 
dorfer. Der Jahrgang 1898/99 erinnert noch- 

Zusammenkunft am morgigen Mittwoch um 15.30 Uhr in der TV-Turnhalle 
am Jahnplati. Da es das letzte Treffen vor der 
7j-Jahr-Feier Ist, wird um zahlreichen Besuch 
geteten. Beirn morgigen Zusammensein ist 
auch Oelegenheit, den festgesetzten Festbe- 
trag zu entrichten. 

Der Jahrgang 1906,07 lädt für Donnerstag 
den 19. September, um 17 Uhr zu seiner nöch- 
•ten Zusammenkunft in der TV-Turnhalle ein. 

Unfallversicherung zahlt auch 
bei eigener Schuld 

rlL SAuldfruge keine Bedeutung für die t-eistung der Unfallversicherung hat. Selbst 
bei einem Unfall durch eigenes grob fahr- 
l^siges Verhalten tritt di« Unfallversidie- 
»ung ein. Dw Rentenanspruch entfällt nur 
7 , absiditlich oder vor- 
ffiu . heroeigelührt worden oder durch eins ^Ibstgesc^affene Gefahr entstanden ist. Eine 
Äclbstgesdiaffene Gefahr ist aber nur dann 
anzimehmen, wenn es sich um ein in hohem 
Maße vernunftwidriges und völlig sorgloses 
Vorhalten handeH 

Eine millionmal Strafpunkte 
In Flensburg 

Einen traurigen Rekord verzeichnet die 
Verkehrssünder-Kartei in Flensburg: In den 
ersten sechs Monaten dieses Jahres wurden 
Uber eine Million Verkehrssünder eingetragen. 
Das ist fast ein Viertel mehr als Im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, Jeder Autofahrer, der 
mehr als 40 DM Bußgeld bezahlen muß, er- 
hält einen Eintrag. Bei neun Punkten gibt es 
Verwarnung, bei 14 Punkten muß der Führer- 
schein entweder ganz oder teilwei.se wieder- 
holt werden, bei 18 Punkten innerhalb von 
zwei Jahren wird in der Regel die Fahrerlaub- 
nis entzogen. 

Wer Auskunft über seinen „Kontenstand" 
haben will, erhält ihn, wenn er an das Kraft- 
fahrt-Bundesamt, 239 Flensburg. Fördest. 16, 
schreibt. Sein Brief muß dabei alle Namen des 
Antragstellers und sein Geburtsdatum ent- 
halteri. Seine Unterschrift muß amtlidi be- 
stätigt sein und der Antrag muß lauten auf 
Auskunft über Eintragungen in die Ver- 
kehrssünderkartei." 

Der Dieb saß unter dem Tisch 
Alarm vom Hausmeister einer Fabrik In 

Dreieidienhain setzte am Donnerstag kurz vor 
Mitternacht die Sprendlinger Polizei In 
Marsch. Die Streife war bald zur Stelle und 
fand ein eingeschlagenes Fenster. Von hier aus 
ging die Spur zu einem aufgebrochenen Cola- 
Automat. Sonst war aber zunSdist nichts von 
einem Einbrecher festzustellen — bis die Po- 
lizei unter den Tisch eines Schreibtisches In 
einem der Büroräume schaute. Hier hockte ein 
35jähriger Mann mit einer Tasche, in der ver- 
schiedene Einbrecherwerkzeuge, darunter vor 
allem Sdiraubenzleher steckten. Auffällig war 
die Ausrüstung mit einem Handfunkgerät. 
Der aus Herzogenaurach stammende Mann 
wurde festgenommen. 

Anwohner vertrieben einen 
Einbrecher 

Alarmanlagen bewähren sidi immer mehr 
als wirksamer Schutz vor großen Einbrüchen. 
Am Freitag gegen 1 Uhr nachts wurden durch 
die Alarmanlage eines Tabak- und Spirituo- 
sengeschäfts In der Friedridistraße verschie- 
dene Anwohner aufmerksam. Sie liefen hin- 

zu und. vertrieben durch ihre Zurufe einen Ein- 
bredier. Dieser hatte mit einen Stein eine 
der Schaufensterscheiben eingeschlagen und 
bereits 12 Feuerzeuge der Marken „Ronson 
Varatronic", „Ibelo Elektronic" und zwei 
Tischfeuerzeuge der Marke „Ibelo" aus der 
Auslage gestohlen. 

Der Täter wird als 170 cm großer, unter- 
setzter Mann geschildert, der dunkelblondes 
Haar hat und eine dunkelbraune Hose und ein 
rötliches T-Shirt ti-ug. Der Schaden wird mit 
800 DM angegeben. 

Im Dreieich-Gymnasium übte man eine 

journalistische Form 

Die Klasse 9d des Ureicidi-<l.vmnasiimis be-handelte im Deutschunterricht die Glosse als 
Jouriialistisclie Form, Die Hausaufgabe be-stand darin, selbst Glossen zu schreiben. Gern 
kommt die L7, dem Wunsch nach, einige derOlossen zu veröffentlidien. zumal dadurch die 
Öffentlichkeit einen Blick in die Arbeit derSchuIe werfen kann. Hier die ..Kostproben": 

Außen hui und innen pfui 
Dieses alte Sprichwort paßt gut auf unser 

Städtchen. Nicht gerade .schöne Bauten, aber 
doc+i ganz respektvolle Betonklötze zu stolzen 
Preisen zieren unsere Stadt, doch wie es dar- 
unter aussieht, hat jetzt ein Darmstädter In- 
genieurbüro festgestellt. An etlichen Stellen 
ist das Röhrensystem der Kanalis^ion so 
schadhaft, daß die Abwässer im Grund ver- 
sickern oder auch in den Sterzbach fließen. 
Und wenn der große Regen fällt, dann be- 
kommen etliche Bürger die Kloake gleich frei 
Keller geliefert. Hoffentlich sickert es bei den 
Verantwortlichen bald durch, daß hier schleu- 
nigst Abhilfe geschaffen werden muß. 

Hans-Ulridi Steltz 

Glücksspiele in Offenbach 
und Drelelch 

Glüd<sspiele sind In der Bundesrepublik 
verboten — und dies wird von den meisten 
der Bürger als gut empfunden. Aufregung 
gibt es, wenn es anders Ist. Besorgte Ehefrauen 
liefen darum in den letzten Wochen mehr- 
fach zur Polizei und klagten darüber, daß ihre 
Männer Geld, viel Geld, im Glücksspiel ver- 
loren hätten und nun Not in den Familien 
hen-sdie. 

Nadidem die Offenbadier Kripo sich Durdi- 
suchungsbesdilusse verschafft hatte, setzte sie 
sdilagartig zur Abstellung des Übels an. In 
fünf Spielhallen und Gaststätten in Offen- 
bach und Neu-Isenburg wurden Olücksspie- 
ler angetroffen, bei denen 750 Mark sidier- 
gestellt werden konnten. Außerdem konnten 
bei einer ansdiließenden körperlidien Durdi- 
suchung noch einige gefährliche Objekte in 
Gewahrsam genommen werden. Stahlruten 
und Springmesser, sind Gegenstände, die in 
Deutsdiland verboten sind. 

Bei mindestens zehn Personen ließ sidi der 
Kachweis des Glüdtsspiels erbringen. Es han- 
delt sich um junge Ausländer, die mit auslän- 
dischen Karten pokerten und ansehnliche Be- 
träge riskierten. 

Freibier zur Hallenbaderöffnung 
Aus Anlaß der Eröffnung des Langener 

Hallenbades am Freitag, dem 27. September, 
errichtet der SPD-Ortsverein Langen an der 
Südlichen Ringstraße einen Informations- 
stand. Es wird Freibiel" ausgeschenkt, und 
die Kinder können nach Herzenslust kostenlos 
Karussell fahren. 

I'rost! 
Langener werden wieder trinkfreudiger. 

Nach etlichen grauen Jahren wird bei einem 
Heimatfest wieder Appelwoi aus dem Vier- 
röhrenbrunnen fließen, denn die Stadt braucht 
mehr Geld. Wohl bekomm's. Karin Kompa 

Weiter so! 
Ein Lob auf die Langener Städteplaner. Die 

„Skyline von Langen" bietet Platz für eine 
Einwohnerzahl bis an die 80 000. Alle Voraus- 
setzungen sind geschaffen. — Nur die Einwoh- 
ner fehlen. Alexander Rinner 

Kein Wasserfall 
Warte sehnsüchtig auf endgültige Fertig- 

stellung des Hallensdiwimmbades. War wohl 
nix! Muß auch weiterhin im Winter in die 
Badewanne steigen. Harald Maus 

Unser Rathaus! 
Unser Rathaus, ein Bildnis moderner Ba- 

rockkunst, mit einem Sdiimmer von jüngerer 
Renaissance und schöner ägyptischer Stufen- 
baukunst ist ein gelungenes Werk. Und das 
alles für nur so wenig Geld! 

Anke Bankert, Beate Zinke 
Die Pille 

Im letzten Vierteljahr waren 50" « der neu- 
geborenen Kinder in Langen Ausländer. Die 
deutsche Bevölkerung nimmt rasch ab. In 50 
Jahren sind die Deutschen selbst eine Min- 
derheit. 
Immobilien-Anzeige 1974: 
„Schöne Dreizimmerwohnung zu vermieten, 
Ausländer nicht erwünscht." 
Im Jahre 2000: 
„Schöne Dreizimmerwohnung zu vermieten 
Deutsche nicht erwünsdit." 

Krlshen Narasimhan 
Kiesfrube 

Ein Wodienende an Langens Erholung bie- 
tendem Waldsee mit viel Lärm und großer 
Menschenmenge. Ein naditer Anblidc für 
mandies feldstecherbehaftetes Augenpaar, 
Schwimmen, Sonnenbrand und Polizei — al- 
les war dabei. Marion Böhlt>r 

Das liebe Geld! 
Herstatt machte bankrott, Kinder stahlen 

35 000 DM, die gesamten Ersparnisse einer 
alten Frau. Man weiß nicht, wohin mit dem 
Geld, nirgends ist es siclier, selbst Oma.-; 
Strumpf versagt, Edith Stahl 
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Am Wochenende geht es ... 

.. rund um den Vierröhrenbrunnen 

Ebbelwoifest mit vielen traditionellen Merkmalen 

Verdienen Sie zweimalbeim 

Commerzbank-Combi-Sparen. 

Die Commerzbank hat das Ratensparen 
weiter verbessert. Zu unseren höchsten 
Spareinlagenzinsen bekommen Sie noch 
einen Sparbonus in bar. Und zwar 2% der 
Vertragssumme am Ende der Laufzeit. Sie 
brauchen nur mindestens 50 Mark jeden 
Monat auf die hohe Kante zu legen - ent- 
weder prämienbegünstigt oder nach dem 
624-i\1ark-Gesetz oder als Ratensparen 
auKcrhalbdesprämienbegünstigtenSparens. 

Sie sollten sich wirklich einmal überlegen, 
ob Sie Ihr Geld nicht lieber auf ein Combi- 
Sparkonto einzahlen. Schließlich verdienen 
Sie dabei zweimal. Und die nächste Com- 
merzbank-Geschäftsstelle ist nicht weit. 

COMMERZBANK SÜt 

Zum ersten Mal hebt .sich der Hubschrauber zu einem Kiintlflng über die UmgcbunK Tan- 
gens vom Egelsbacher Flugplatz. Insassen sind Teilnehmer an einer ISesiclitigungsver.' tal- 
tung der Langener Volkshochschule, die am vergangenen Samstag stattfand. Nicht nur mit 
dem Helikopter, sondern auch mit Propellcrmaschincn konnte man sich In die Luft erheben. 
Eine große Anzahl von Langenern ließ sich dise günstige Gelegenheit nicht entgehen. Eine 
Neuauflage dieser Veranstaltung ist für den kommenden Samstag vorgesehen. Anmeldun- 
gen nimmt die Volkshochschule entgegen. 

Fahrendes Volk 
Die alte Dieburger Straße sdieint nach ihrer 

Abtrennung von der Stadt durch die neue Auto- 
bahn zum beliebten Aufenthalt für „fahrendes 
Volk" zu werden. Vor einigen Wochen erst la- 
gerte ein Trupp westlich der Autobahn am Hang 
und über das letzte Wochenende hatte sich ein 
neuer Trupp östlich der Autobahn im Dreieck 
zwischen der alten Dieburger Straße und der 
neuen Zufahrt eingenistet. 

Auf der alten Dieburger Straße selbst und auf 
dem danebenliegenden Baumacker hatten sie 
ihre Kraftwagen und Wohnanhänger abgestellt. 
Rings um sie herrschte ein buntes Leben, das 
sich auch bei dem herrlichen Nachsommerwetter 
am gestrigen Montag fortsetzte. Auf dem Asphalt 
der Straße oder im Gras waren Teppiche ausge- 
breitet, Betten zum Sommern oder Auslüften 
ausgelegt und daneben hockten, saßen oder 
lagen Kinder, Frauen und Männer und freuten 
sich ihres Lebens. 

Bunte Röcke, farbenfrohe Blusen und auffällig 
bunte Kleider bestimmten das Bild und standen 
Im Kontrast zum Schwarz des Haares oder dem 
Dunkel der Augen. „Mutti, sind das Zigeuner?" 
wollte ein Langener Mädchen wissen, das mit 
der Mutter vorbeiradelte. Doch diese gab keine 
Antwort. Sie trat in die Pedalen und schaute 
ängstlich nach rechts und links und vergaß datin 
auch das Umsehen nicht. Noch immer lebt ja 
in vielen Menschen die Angst, wenn sie mit 
fahrendem Volk in Berührung kommen. 

Polizeiberichte der letzten Wochen mögen sla 
noch verstärkt haben. Gar zu viel wurde be- 
richtet von Trickdiebstählen eben dieses „Fah- 
renden Volkes". Ob es zu Recht oder zu Un- 
recht allen angelastet wird - was die Leute 
glauben, ist schwer zu ändern. Dazu kommt, daß 
die Landschalt nicht sauberer wird, wenn einige 
Tage lang ein Trupp von Menschen kampiert. 
Irgendwelche sanitäre Einrkrfitungen bestehen 
nicht vor der Stadt - und zudem meint mancher 
besorgte Ortsbürger, ist ja wohl dort ein Land- 
•schafts- oder Wasserschutzgebiet. 

Ausklang ist am Montag ab 19 Uhr. Auch 
hier ist wieder für ein kleines Programm am 
Vierröhrenbrunnen gesorgt, das von der 1. 
Langener Karneval-Gesellsdiaft gestaltet wird 
und in frühere Jahrhunderte zuriickführt. 
Sdiließlich wird der Brunnenwirt die Brun- 
nenkapp wieder zurückgeben. 

Mit diesem Ebbelwoifest will der Verkehrs- 
und Verschönerungs-Verein an alte Traditio- 
nen anknüpfen. Wenn das Fest einschlägt, 
wird es mit Sidierheit in drei Jahren zum 
100jährigen Bestehen des Vereins im Jahre 
1977 wieder ein großes Heimatfest geben. Die 
Bevölkerung ist herzlich eingeladen, beim Eb- 
belwoifest mitzumachen. Der Eintritt ist frei 
und da.=! Programm bietet für alle gute Un- 

VdK-Kongreß für Behindrte 
in Marburg 

.\ni Donnerstag, dem 19. September, be- 
ginnt um 10 Uhr in Marburg ein Behinderten- 
kongreß, zu dem Behinderte aus dem ganzen 
Bundesgebiet gemeldet wurden. 800 Personen 
sagten ihre Teilnahme zu. Hauptredner sind 
der Hessische Ministerpriisidont Albert Oss- 
wald und .Staals.sekretär a. D. Karl Weis- 
hiiiipl, Präsident des VdK Deutschlands. Drei 
Abgeordnete des Deutschen Bundestages, 
namhafte Pachleute aus der Rehabilitation 
dei" Behiriderlen, werden in die Diskussion 
i'iiujri ifen und die Probl^mf der Behinderten 
in lii'simdci'er Weise herausstellen. 

Termin für die Bewerbung 
von Graphikern 

Werbeprospekte will sich die Stadt I,an,(^en 
beschaffen. Wir berichteten vor kurzem d;:r- 
über und riefen interessierte Gr;!phiker auf, 
entsprediende Arbeiten und ihre Bewerbung 
bei der Stadl einzureichen. Dem wurde, v.ie 
uns der ivlagistrat mitteilte, in erfreulicher 
Weise Folge geleistet. Di'rnit bald eine Ent- 
scheidung über die Zuteilung der Auftriiga 
getroffen werden k:inn, befristet die Sladt- 
vcrwallung die EinreiebMüR von weiter .i Be- 
werbungen bis zum 20. September. 

Der Verkehr an der Ansdilußstelle Mühltal d er neuen Autobahn A 91 Ist starker geworden, seit das 
freigegeben wurde. Auch die Wartezelten für die aus Richtung Offenthal naA Langen 'fh einen Unfa" HsS 
weil der von der Autobahnabfahrt kommende Verkehr die Vorfahrt hat. Aber lieber etwas gewartet, als einen Unfall riskiert. 

Ks ist zwar ein Novum in der Vcranstaltungsgeschlchte der Stadt Langen, dieses erste Eb- 
belwoifest „rund um den Vierröhrenbrunnen". Doch es gibt sovieie Merkmale, die dem IJe- 
,urher bekannt vorkommen werden, so daß man fast von einem kleinen Heimatfest spre- 
chen könnte. Auf jeden Fall wird mit diesem Ebbelwoifest einem oft und vielseitig geäu- 
ßerten Wunsch aus der Bevölkerung entsprochen, wieder einmal ein Volksfest vor der 
Kulisse der Altstadt abrollen zu lassen, bei dem das alte Wahrzeichen der Stadt, der Vier- 
röhrenlininnen, im IMitteipunkt stellt. 

Wenn am Samstagnachmittag um 16 Uhr 
die Böllerschüsse knallen, wird am Vierröh- 
renbrunnen der Ebbelwoi zu fließen begin- 
nen. Zur gleichen Zelt setzt sich am Bahnhof 
ein Festzug in Bewegung, der durch die Nörd- 
liche Ringstraße, Feldbergstraße, Garten- 
itraße, Stresemannrir.g, Lutherplatz und Ata- 
gust-Bebel-Straße zum Festplatz zieht. Viele 
Langener Vereine lassen sich diese Art der 
Selbstdarstellung nicht entgehen und wer- 
den dabei sein. Auf einem Wagen wird das 
Symbol des Festes, ein Ebbelwolbembel von 
riesigen Ausmaßen, mitgeführt und mit einer 
Kutsche bringt der letzte Träger der Brun- 
nenkapp, eine Besonderheit früherer Heimat- 
feste. dieses Requisit zum Brunnen, wo es 
einen neuen Träger finden wird. 

Diese Übergabezeremohie am Vierröhren- 
brunnen wird umrahmt von Darbietungen 
des TV-Musikzuges, der Gesangvereine und 
des Kinderchores der SSG. Im Festzelt auf 
dem Parkplatz des alten Rathauses Ist Tana, 
der Vergnügungspark bringt Unterhaltung für 
jung und alt. 

Am Sonntagvormittag um 11 Uhr findet am 
Brunnen ein Platzkonzert des Orchesteper- 
"ins statt, dazwischen werden die Pfadfinder 

einen Querschnitt aus ihrer Tätigkeit geben. 
Auch der Spitze Turm, das Lager der „Grü- 
nen Drachen", ist während der Festtage zur 
Besichtigung geöffnet. Ab 13 Uhr gibt es Ein- 
topf aus der Gulaschkanone. Nachmittags ab 
15 Uhr geht das Programm dann im Festzelt 
weiter. Das Jugendblasorchester der Volks- 
hochschule wird Proben seines Könnens ab- 
legen, außerdem werden die Gymnasiik- 
gruppe der SSG und die Turnabteilung des 
Turnvereins zur Unterhaltung beitragen. 

An allen drei Abenden ist Tanz im Zelt, 
wobei die Kapelle „Fidelios", als Stimmungs- 
macher bestens bekannt, alle Register ihres 
Könnens ziehen wird. 

^fbelpoi M Je§U 
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IVIehrzweck- oder Turnhalle? 

Offenthal s Bürgermeister sprach in Wiesbaden vor 

Kosmetikabend in Bayerseich 
Dm- Inhüliprin il»»r .. Altslacit-nrogprio", 

Noi:i 1 1 'itai?, hatte zu r:/iem Kosmelikabcnd 
iiiich Hi\eiseich OHi^jnladon. TJIp zahlreichen 
Gh' ip konnten aus erster Hand die neuen 
Pallien und Kosmelikpräpariite für den kom- 
me llirbsl und Winter kennenlernen. 
Elf - Kii.melikerln der Firma „Binella" gab 
eiii n f .i'rbl>k über die Besehaffenhelt der 
mi ■■■'■ ben Haut, die Pflegemiisllchkeiten 
uri '!■ Vit ihfinerunR dunh ein sinnvolles 
M e-ii . Sie demonslrierle, wie ein rlchtigi-s 
M ' lip Im ivüstellen Isl. und legte dar, daß 
d.' üico! mit „Schinken" zu tun habe. Zur 
AI . I.i.'ii; der Kosnietikvorführung wurde 
eil ni/.i- Heihe («'zaubernder Bademüntel 
Vo. 4efiihrl. die in ibicr Ausführung eleganten 
H m.intelM «liehen. Die Farbskala reichte 
vof Ii ' -n I'.e''.'e-Tönen bis zum kräftigen 
Ro: 

Darmstadt 
hat größte Fahrzeug-Dichte 

Iijrmiladt hat die Spitzenslellung in der 
Ii itide.siepublik in der Kfz-DIchte erreicht, 
M ' KraftTafir/eugen auf je 1000 Kinwoh- 
ni— liegt es noch vor Frankfurt rins den 

thDcbsten Anteil z.'ihlt 

in ce r Hundesrepublik ist Tee aus Indien 
und ('"vlon auUeriirdentlich beliebt. Wiihrend 
dl" tii iilen I.finder laut Produktionsstatistik 
el'.. i ili" Hilifte iilli-ii Tees der Erde herstel- 
len liMlIen .'lic lim Welt-Kxporl nahezu 0(1"'», 
In der liimdesri'pulilik beträgt der Anteil so- 
ga- Iii 7r.seit ,1, . m isl 
fl' ' Ti .•hiiM.suni um -)ll0"'ii gesllegen. Im Jahre 
IDT" linporiievte die Bundesrepublik über 
lO 1M)(I I .'iebwiirzcn Tee mit einem Handel^wert 
von iib.-i- T(i Mio ItM 

Wi'hrend noch IHliH der Pro-Kopf-Ver- 
r.'ue.'i iedes Hundesdi'ulschen bei 130 g lag, 
osum: 'rto er im .Tahre HI7:! berpit,s über 1(15 

Grariirn. /u berücksichtigen ist dabei aller- 
äings. cl.ill allein die Friesen ein Viertel des 
gesamten Tcikimsuins In der Bundesrepu- 
blik bestreiten, 

Dei- echte schwarze Tee aus Indien und Cey- 
lon isl ein fietränk aus den Blattern der Tee- 
pflanz.e. Insgesamt gibt es davon 400 verschie- 

Haben Sie so getippt ? 
FuBballtoto, Elferwette: 

1 2 1 2 1 1 1 2 0 2 1 
Aiiawshlwette „6 aui 39": 

e 12 21 24 30 39 (31) 
Rrnnquintett, Pfrrdetoin; 

17 7 4 10 1 
Pfrrdelotlo: 

9 14 5 7 13 
Lnttozahlrn: 

3 13 24 2» 32 37 (28) 
BUddeuUche Kla^Kenlolterle; 0R6S1S 

(ohne Gewähr) 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto, Ergebniiwette: 1, RanK 2li:!1 ?0 

DM, 2, Rang 69,65 DM, 3. Rang 7,45 DM; Auk- 
WBhlwette „B aui 39": 1. Rang 32t 432.85 DM, 
2, Rang 11 479,70 DM, 3. Rang 1004,45 DM, 
4. Rang 28,55 DM, 5. Rang 3,80 DM. 

/ahlenlotto: Gewinnklasse I: 508 405,15 DM, 
Klasse II: 24 800,25 DM, Klasse III: 1845.35 
DM. Klasse IV: 38,55 DM, Kla.sse V: 3.80 DM. 

(Ohne Gewähr) 

dene Arten, wobei aber nur der 8-15 cm hohe 
■Strauchbaum, der seinen Ursprung in A - im 
und auf Halnan hatte, die heute bei uns so ge- 
.schiitzten Sorten liefert. 

Bekannt Ist der Tee bereits seit üter 4000 
.fahren. .Jedoch erst im .lahre I(')35 handelte 
man ihn In Paris. Damals allerdings noch vor- 
nehmlidi als Medizin, denn seine beruhigende 
oder stimulierende Wirkung — je nach Art 
der Zubereitung — war schnell erkannt. Im 
■lahre 1R65 entdeckte der — heute — klassi- 
sche Teetrinker in Europa seine Vorliebe für 
das Getränk: der Englander. Daß sich daran 
nichts geändert hat, zeigt folgende Tatsache: 
In England werden pro .lahr und Kopf der Be- 
völkerung 0 Pfund Tee getrunken, das sind in 
Taissen gereclinet etwa 2 500. Dcimgegenüber 
stellt sich der Verbrauch in der Bundesrepu- 
blik verhältnismäßig klein dar, wobei der 
Markt aber als ausgesprochen solide ange- 
sehen wird. 

Unser Herbsttip: 

Punsch 
gegen Grippe 
und Schnupfen — 

Tee-Drink 
„Himalaja" 
Zutaten: 6 Teelöffel Tee 
oder die entsprecliende 
Menge Teebeutel, I 
Wasser, 5 Zitronen, 3 
Apfelsinen, ^ Flasche 
Cognae, 300 k Honig, 
nochmals 1 I Wasser und 
^ Klasclie Rum. 
Zubereitung: Apfelsi- 
nenschale spiralförmig 
abschälen und die Zitro- 
nen auspressen. Die Ap- 
felsinenschale mit dem 
Zitronensaft und mit 
Cognac in einem grollen 
Gefäß (ca. 2% I) etwa 
3 bis 4 Stunden ziehen 
lassen. Danacli die Srha- 
le herausnehmen, den 
wie üblich zubereiteten 
schwarzen Tee, Honig, 
Rum und 1 1 Wasser 
hinzugeben und alles er- 
hitzen. Der Punsch (et- 
wa 12 Gläser) darf aber 
keinesfalls kochen, da 
er sonst sein vollmundi- 
ges Aroma verliert. Eine 
wahre Wohltat bei Grip- 
pe und Schnupfen, meint 
das Deutsche TeebUro In 
Hamburg. 

llurgurmeister Zunmei- ei kuiKlnjte -Icii kiirz- 
lidi in Wiesbaden im he.-isischen Mliii;ri- 
sterium über die Aus.'siclilen cii H;, ;. , jivr 
Mehrzweclshalle in Offenthnl. Positives für die 
Gemeinde konnte er allerdings nicht mit n;ieh 
lpiu.se bringen. Da.s Ministerium ist der .An- 
sieht, daß das von der Gemeinde au.'-("e;ii bei- 
tele und angemeldete Haumprogramm fiir die 
Mehrzweckluille zu ausgelegt .sei. Diei trifft 
vor allem für den Mehrzweckraum zu. der 
mit 25 X 4.^1 Meter, al-^o 1125 qm, angemeldet 
wurde. 

N:ich die.-en Maßen soll dic.ser Mehr:v.'. eek- 
r.iiirn gleichzeitig oder überwiegend Turn- 
h,iilenfunkl.!on ausüben. Danach wäre da.- Oe- 
samtprojekt jedoch nicht n.nch den Richtlinien 
der Gemeinsehaftshiiu.ser, sondern nach den- 
jenigen der Sport- und Freizeitanlagen zu 
finanzieren. Die Gemeinde muß sich darum 
diirüber klar werden, ob d;.s Haumprogramm 
wie angemeldet, weiter aufrecht erhallen wer- 
den solle. Dann Ist der Weg der Anmeldung 
n;ich den füchtlinion für .Spor'.anl.-igen zu be- 
Bchreiten, was im Huiblick auf die Verwirk- 
lichung neue zeitliche wie auch wegen der 
enormen Größe neue finanzielle Situationen 
•scliafft. Sollten aber die Gemeindegremien bei 
dem vorfjcsohrncn Vorhalü"'n piner bürßcr- 
hausähnlichen Mehrzweckhalle bleiben, dann 
miissen die Maße des beschlossenen Raumpro- 
Mramms Wfscnllirh rrdiix.lort worden. 

RüWrmni.'^lor Ziminor ist rlor Ansidit. daß 
sich hiormit dnr H;jn- und Plnnunf»«^nu«srhijß 

FÜR DEN GARTi:\'rRh:UM) 
mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein 

Dreieichenhain 
Chinakohl — Grünkohl — Rote Kiiben 

Problemlose Nachfriichte 
für den Gemüsegarten 

Problemlose Nachfrüchte für den Gemüse- 
garten sind immer gefragt, speziell, wenn sie 
im August, wenn viele Vorfrüchte das Feld 
geräumt haben, ausgesät werden können. Be- 
sonders Interes.sant sind sie dann, wenn sie 
aus dem Rahmen des Üblichen fallen und 
leicht zu kultivieren sind. Ein weiterer Vor- 
teil ist der, daß die Saatgutbeschaffung keine 
Schwierigkeit macht, der Preis erschwinglich 
und die Anbauweise einfach und mühelos ist. 

Vor den Aussaaten die allgemeinen Vor- 
kehrungen nicht vernachlässigen: Die Beete 
von den Rückständen der Vorfrüchte mit 
emem Hackgerät befreien, die Oberfläche der 
Beete gründlich lockern und die verbrauchten 
Nährstoffe der Vorfrüchte wieder ersetzen. Es 
gibt verschiedene Möglichkeiten. Entweder 
wird ein organischer Dünger, etwa 100 bis 
200 g je qm oder 40 g je qm vom bewährten 
blauen Volldünger aufgestreut und eingear- 
beitet. Beide Methoden sind bewährt. Wer zu- 
sätzlich noch Kompost oder angefeuchteten 
Torfmull einarbeiten möchte, ist Immer im 
Vorteil. Je mehr Humus der Boden enthällt, 
desto besser werden Wasser und Nährstoffe, 
als Grundlage für den künftigen Pflanzen- 
wuchs, in der Bodenschicht festgehalten, in 
der die Wurzeln sich ausbreiten. 

Nachfrucht Chinakohl 
Seine ganz große Zeit hatte der Chinakohl 

in den Kriegsjahren, als viele leere Flächen 
im Spatsommer damit bestellt wurden. Er ge- 
riet lange In Vergessenheit, um nun mit neuen 
Anbaumöglichkeiten und attraktiven Sorten 
neu zu erstehen. Der Chinakohl ist ein naher 
Verwandter unserer bekannten Kohlgewächse, 
reich an Vitaminen und Mineralien und als 
Koch- und Salatgemüse gleich gut geeignet. 

Er sollte jetzt auf ein kleines Saatbeet oder 
eine kleine Anzuchtschale, die gut im Freien 
stehen kann, jedoch stets feucht gehalten 
werden muß, dünn gesät werden. Die jungen 
Pflänzchen wachsen innerhalb von 14 Tagen 
bis drei Wochen rasch heran, um danach im 
Abstand von 40x30 cm ausgepflanzt zu wer- 
den. 

Regelmäßiges Hacken und Wässern in 
Trockenzeiten verhilft zu gutem Start, so daß 
dann der Hauptzuwachs in den merklich kür- 
zeren Tagen des September/Oktober besonders 
flott erfolgt. Für den Bedarf einer Familie 

unverzüglid) zu befassen habe, um der Ci' 
meindevertietung eine entsprechende Be- 
-sclilußvorliige smszuarbeiten. Gleich, wie eine 
.solche Rnt.Mlieidung ausfallen wird, ob Mehi- 
zueeiUi.ilie oder ..Sporthalle", konnte Bürger- 
mei.-ter Zimmer in Wiesbaden keinerlei Aus- 

«"''lidien. wann die Gemeinde 
uneiilliai in das I.andeszuschußprogramm 
aufgenommen wird und somit eine Landesbel- 
nilfe für eine solche Balimaßnahme erhalten 
kann. Die Bürger von Offenthal müssen also 
weiterhin auf einen größeren Veranstaitungs- 
raum vcrrzichten. Und ob. wenn Offenthal l<t77 
ein (Jrt.<teil der zukünftigen ..Stadt Dreieieh" 
sein v.Md. überhaupt noch eine Mehrzweek- 
halle hier g'.lii.ut wird, isl doch wohl sehr 
fraftlich. 

o Sli-Ilrii|)|;in;jni!rrunf! zunestinimt. Die Oe 
memdevertretung -limmte ein.Mn Antrag de- 
C.cmeindevorslandes zu. deji .Stellenplan um 
die Stelle einer erforilerlichen Gmeinde- 
■schu ester zu erv.eitern. Dazu ist nach den Be- 
stimmungen des § lit des Ge.set/.es ülier die 
Ncu.gliederung de. Kreise,. Offenbach das Kin- 
\ei nehmen der anderen Gemeinden der zu 
bildenden „Stadt Dreieieh" einzuholen. Isl 
dies erfolgt, kann der Gemeindevorsland eine 
ffem(Mnd(\'<ch\vc.*:lor - pino rnlsprpchendp Ro 
worbun.ii v-ium \. Oktober lirj»! bereit-« vor • 
oinstcUon. 

genügen zunäclist 2U bis 30 Pflanzen, weil ers! 
einmal getestet weiden muß. ob er aucli 
schmeckt. Dieses vielseitig verwendbare Ge- 
müse ist nicht jedermanns Sache, docii hat es 
schon viele Liebhaber gefunden. Chinakohl 
wird m grobe Streifen ge;;chnitten, entweder 
gekocht wie Wirsing hergerichtet oder roh 
wu?-Kndiviensalat geschnitten und serviert. 

Nach der späten Ernte im Oktoljer isl er 
im Keller vier bis sechs Wochen lagerfähig, 
muß also ziemlich schnell verbraucht worden. 
Im Einschlag hält er am besten mit dem klei- 
neren, buschigen Wurzelwerk. 

Saatgut der neueren, stark wüchsigen Hy- 
briden Hongkong Resist oder Hongkong II isl 
m kleinen Portionen fast überall und .sehr 
preiswert zu haben. 

Nachfrucht Grünkohl 
Grünkohl ist reich an Kalium und Eisen - 

mehr noch als Spinat — und für Kenner ein 
wohlschmeckendes Gemüse, wenn im Dezem- 
ber ein stärkerer Frost über ihn hinweg- 
gegangen ist. Dann werden erst seine Ge- 
schmacksmöglichkeiten mobilisiert. Selbst 
zum Einfrieren ist er sehr gut geeignet. 

Grünkohl wächst wie Unkraut, selbst noch 
wenn er im August gesät wird. Für diese spe- 
zielle Nachfruchtkultur wird der Grünkohl bei 
einem Reihenabstand von 25 cm dünn gesät 
und nach schneller Keimung dann auf 8 bis 
10 cm in der Reihe vereinzelt, wenn er zu 
dicht steht. Zwar ist der Blattertrag geringer 
als bei der normalen, üblichen Frühpflanzung 
im Mai'Juni, doch können von einem Beet von 
3 bis 4 qm noch einige Mahlzeiten erzielt 
werden. Warum sollte man diese Chance jetzt 
ungenutzt lassen, zumal wenig Mühe ange- 
wendet werden muß. Die Sorte spielt hier 
keine besondere Rolle, Saatgut ist billig und 
überall zu haben 

Nachfrucht Rote Rüben als Baby-Beats 
Rote Rüben zeichnen sich durch einen be- 

sonders hohen gesundheitlichen Wert aus, da 
sie reich an Mineralien, außerdem blutreini- 
gend und blutbildend sind. 

Die Kurzkultur zur Gewinnung kleiner Rüb- 
chen, der sogenannten Baby-Beats, ist fast so 
mühelos wie beim Grünkohl. Gesät wird in 
Reihen von 20-25 cm auseinander u. nach der 
schnellen Keimung auf 6 bis 8 cm in der Reihe 
vereinzelt. Mitte bis Ende September sind die 
kleinen zarten Rübchen die Grundlage zum 
Ganzeinmachen in einem pikanten, würzigen 
Gemisch von Essig, Zucker, Salz, Zwiebeln und 
Gewürzen nach eigener Wahl. Zwei bis 
drei qm reichen aus, um etwa drei bis vier kg 
dieser zarten Rübchen zu ernten. 

Mechtild Hahn 

Seit über 100 Jahren Tee aus Indien und Ceylon 

nicht nur heute - immer billig bei □□□□ 

Tag-Zwieback p 

225-g-Paket ~|69 ^ 

I Jacobs Moccapreu | 

200-g-Qlas 7|98 i 

i 
Maggi Eier-Ravioll | 

1.78 

  

850-mi-0osa 
empfohlener 
Preis 2,65. nur 

Maggi 
Klare Fleischsuppe 

4er-Pack, empf. 
Prei» 1,78, nur 1,39 

T omaten-Paprika 

streifen, 370 ml ■"! 99 

Rum. Sohwelnefleisdi 

300-g-OoM 1|9d 

in allen Filialen 

Aus unserer Frischfleisch-Abteilung 

• Kotelett 500 g 3,48 
* Schweinekamm 

600 g 3,48 
* Schweinebauch _ 

600 g 1,00 

* Dicke Rippe bog g 1,68 
* gilt nur für Langen 

Chianti-Rotweln 

2-Litor-Flasch0 4. 

Holl. Edamer 

40 Vo Fett i. Tr. 
100 g "j 

Holl. Gouda 

48 •/« Fett I, Tr. 
100 g 

73er Bechtheimer 
Pilgerpfad 
QBA 4 fiO 
0,7-Litor-Fla5che l|wM 

6 Fl. ä 0,7 Liter 9,98 

Holst echter 
Rum 
40Vol.»/o, 0,7 I 6,98 
Softlan-WelchspUler 

3,48 2-Llter-Flasche 

preisgtji lyiiC;':'.i. ■' it^ischangebote bei bester Qualität in den Filialen'mit Frischfleist hal .'te.ili.irig 
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OFFENTHAL 

o Wir Rratnliercn am 21 9. Krau Siifip Ily/a, 
Taunusstraße ^<l. zum 72. am 22. 9. Herrn 
Philipp El^ng.-r. Bahnhotslr. 25, zum 73.. iuii 
24. 9. Kurt Meissner. Waldstr. 1. zum 71.. am 
2R. 9. Adam Ströbor. Neekarsti. 1 a. zum 75. 
und Hin 29.9. Heinrich Karl Hang, Wiesen- 
stralle 7. /.um 74. Geburt-itag. 

(I Silberne Uiictizeiten ferien am 24. Si>p- 
teiiiber die Eheleute Karl Arndt und Marie 
Dorothea, geb. .lost. Dieburger Straße Ifi, und 
Kart Otto Schmidt und Irmgard Emma I'.lise, 
geb. Berz. Mainstraße 11. Herzliche Glück- 
wünsche'. 

o \r7.tliehrr Notdienst. Mittwoch von 14 Uhr 
bi.< Donnerstag um 8 Uhr: Dr. Naumann. Ur- 
berach. Oarmstiidter Str. V.T. Telefon fiSfil. 

(I Zahnärzllieher \ot(lieiv.t. Sprechstunde 
am Mittwach von l.i bi;. 18 Uhr: Zalinaivt 
Maria Bicko.-;. .Sprendlingen. Sudelenring 3, 
T.'lefi.n II Rl n:! •' Hl 5(1 

I) .\ltklridersanimlunB lies DItK. Die Orts- 
gr'.ippe des Deut-clicii RntiMi Kreuzes tübrt 
am Sainstag. dem 28. September, wieder eine 
AltUleidersammlung durch. Die Helfer des 
DllK teilen dafür Plastiksiicke an alle Haus- 
halUingen aus. .^m 28. September, ab 8 Uhr 
morgen?., werden sie im I.aiife des Tages ein- 
ge.,.immelt. Mit dem Erlös der Altkleider- 
sammlung werden ri'e vielseitigen, der Allge- 
meinheit liienenden Aufgaben des DRK finan- 
ziert. Die I5ev(ilkeriing wird um rege Beteili- 
giiiu! ;m ''M- S:immmelaktion gebeten. 

11 Krei.stieihille für Volksbücherei. Die 
Volkslvächerei der Clemeinde erhält in diesem 
•Talir eiijen Zuschuß des Kreises in Höhe von 
70(1 Mark. Kür diesen Betrag sollen neue Bü- 
cher angeschafft werden. Die Volksbücherei 
befindet sieh im Rathaus und kann wiihrend 
der allgeiiieinen Dienststunden der Gemeinde- 
verwaltung, täglich von 9 bis 12 Uhr, besucht 
wolfior.. 

o I'ockenschutz-Erstimnfung. Die diesjäh- 
rige Herbst-Pockenschutz-Erstimpfung wird 
am Montag, dem 7. Oktober, von 10 bis 11.30 
Uhr in der Wingertschulo durchgeführt. Der 
Nachachautermin ist am Montag, dem 14. Ok- 
tober, ebenfalls von 10 bis 11.30 Uhr in der 
Wingert.schule. Von der Gemeindeverwaltung 
weiden den Imptpflichtigen die Imptunterla- 
gen /.ugestellt. In Zweifelsfällen können die 
Ellern auf der Gemeindeverwaltung Auskunft 
einholen 

o Beschlossener Haushaltsplan lirRt offen. 
Der von der Gemeindevertretung am 9. Sep- 
tember beschlossene Haushalt.'iplan für das 

Rechnung.sjahr 1974 liegt für jedermann zur 
Einsicht in der Zeit vom 16. bis 20. September 
und vom 23. bis 24. September 1974 Von 8 bis 
12 Uhr auf dem Rathaus offen. 

o Wer möchte »um Ingelhrlmer „Rotweln- 
frst"? Wie bekannt, fahrt der Spielmannszug 
der Kreiwilligen Feuerwehr am Samstag, dem 
28. September, zum Rotweinfest nach Ingel- 
heim. Abfahrt um 13.30 Uhr am Feuerwehr- 
haus in der Friedhofstraße. Wer gerne init- 
fahren möchte, kann sich bei Herrn Philipp 
Weilmünster, T.angener Straße 37, anmelden. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren am 19. September Frau 
Erna Aj-mes, T.,angener Straße 29 (79) und 
Frau Juliane Erdmann, Frankfurter Straße 3 
(71) und am 21. September Frau Katharina 
Mehl. RheinstraHe 12 (82) und wün.schen ihnen 
für d:4s neue Lebensjahr alles Gute. 

g nie Kerb ist vorbei. Bei sehr schönem 
Nachsommerwetter wurde fröhlich Götzen- 
hainer Kerb gefeiert. Schon am Samstagabend 
waren die Lokale und besonders auch die 
Tanzveranstaltungen sehr gut besucht. .\uf 
dem Kerbplatz gaben sich die alleren .Jahr- 
gänge aus Götzenhain mit vielen Freunden 
der Nachbarorte ein Stelldichein, während 
die Kinder und .lugendlichen mehr an den 
Ständen und dem Autoscooter oder dem Ka- 
russell ihre Fieude suchten. 

g Wieder im Dienst. Bürgermeister Klaus 
Tielmann nahm nach seinem Urlaub in Süd- 
tirol heute wieder seinen Dienst auf. Pfarrer 
Wilhelm T.eites kehrte bereits am Sonntag aus 
Tirol zurück, um selbst Kirchweihgottesdienst 
halten zu können. Damit laufen in dieser 
Woche nun auch voll wieder die kirchlichen 
Veranstaltun,gcn an. Insbesondere \TOrdcn da- 
von die Konfirmanden betroffen, für die nun 
die diesmal etwas längere Sommerpause 
beendet ist. 

g Auf nach Klingenberg! Der Caritas-Hel- 
ferkreis der Pfarrgemeinde St. Marien lädt 
die älteren und alleinstehenden Gemeindeglie- 
der von Götzenhain. Dreieichenhain und Of- 
fenthal zu einer fröhlichen Busfahrt am 24. 
September nach Klingenberg an den Main ein. 
Wer sich noch nicht dafür eintragen ließ, wirci 
gebeten, sich bei Frau Roishausen oder bei 
Frau Singer zu melden. 

g I.andtagswahl in Hessen Ist „Sdifilssol- 
wahl." 

Als eine Sdüüsselwahl bezeichnete Karl 
Arnold. Vorsitzender des Ortsvereins der SPD 
Götzenhain, in einer öffentlichen Versamm- 
lung der SPD am Sonntagmorgen in der SSG- 

Turnhallc die bevorstehende I-andtagswahl. 
Die SPD müsse hier, wenn nicht allein, dann 
mindestens in Gemelnsdiaft mit der FDP. die 
Wahl gewinnen, damit der Opposition l.ein 
weiterer Ausbau ihrer gegenwärtigen Mehr- 
heit im Bundesrat gelinge. 

I,angens SPD-Vorsitzendor und Kandidat 
für die Landtagswahl, Karl Weber, der als 
Referent erschienen war, begründete seine Zu- 
versidit für einen günstigen Ausgang der Wahl 
für die SPD damit: „Wenn uns gelingt, die 
Leistungen der SPD in Hes.sen und auch im 
Bund den Wählern klar zu machen und dazu 
die im Hes.senprogramm aufgeführten Zu- 
kunftsplanungen aufzuweisen, muß es uns im 
28. Jahre möglich sein, die SPD-Politik in Mes- 
sen fortzusetzen." 

In der sehr lebhaft geführten Diskussion gab 
Karl Weber fragenden Götzenhainer Partei- 
genossen ausführliches Zahlenmaterial über 
die vollbrachten I,eistungen der Hessischen 
Regierung während der letzten Jahre und be- 
gründete Beschlüsse und Zukunftsabsichten. 
Er und Karl Arnold machten klar, daß heute 
die Stabilität im Vordergrund stehe und darum 
Wachstumsraten in der Wirtschaft und natür- 
lich auch die Löhne — mit Berücksichtigung 
notwendiger Differenzierung — im bisherigen 
Umfang nicht mehr möglich seien. Zweifler 
an einer günstigen Entwicklung unter sozial- 
liberaler Führung müßten gefragt werden ob 
sie ihre I.age als gut ansehen 

Wenn dann in fast allen Fällen ..gut" geant- 
wortet werde, sollten sie ermuntert werden, 
ihr Wahlverhalten danach einzurichten und 
nicht allgemeinen, unkontrollierbaren .Schl.ii»- 
worten von einer schlechten Gesamtentwick- 
lung zum Opfer fallen. 

Clans Demke versprach Korrektur 
der Gebietsrcform 

Claus Demke, der für die CDU utn einen 
direkten Sitz im künftigen Hessischen Land- 
tag kämpft, stellte sich am Donnerstagabend 
in Gemeinschaft mit dem Kreisvorsilzenden 
der JU, Dr. Klaus Lippert, der Götzenhainer 
Wählerschaft vor. In einem Kurzreferat ging 
er mit der sozial-liberalen Regierung in Hes- 
sen ins Gericht und stellte ihr das Angebot 
der CDU gegenüber, das sie zu verwirklichen 
gedenke, wenn sie die Mehrheit in Hessen 
erhalte. „Neun Prozent brauchen wir, um die 
längst fällige Ablösung der verbrauchten 
SPD-Herrschaft zu erreidien, helft alle, daß 
wir sie erreichen und damit eine bessere Poli- 
tik in Hessen durchführen können", rief er 
wörtlich. 

Studium und Ordnung an der Hochschule 
und in den Scliulen statt marxistische Ge- 
sellschaftspolitik, klare Dreistufigkeit in der 
Verwaltung statt Umlandverband und Er- 
höhung der Gremien und damit verbundene 
Aufblähung des Beamtenapparates waren we- 
sentliche Forderungen. Speziell für Götzen- 

hain und Dreieidi versprat+i er, daß di« CDU 
bei einem W;ihlsieg „die offenbaren Fpihlent ■ 
sdieidungen der großen I,ösung" rückgängig 
machen wolle. Zur Frage der NPD stellte o 
fest, daß sich die CDU in jedem Falle von 
ihr distanziere, man brauche keine Wahlhilfe 
durch sie oder andere Verbände. Der SPD 
empfahl er das Gleiche von „ihren Radikalen", 
meinte at>er, daß dies unmögliches Verlangen 
sei. weil dann „die Hälfte aller Frankfurter 
SPD-Mitglieder aus der Partei au.szu.sehlie- 
ßen" seien. 

.Ms Götzenhainer Diskussionsredner warnte 
Franz Reichstädter: „Unterschätzt nicht die 
Absichten der JUDO.S!" und Robert Finkel 
faßte als Ziel zusammen: „Wir wollen eine 
soziale Demokratie, aber keinen sogenannten 
demokratischen Soziali.smus-. 

Krster ITnfall an der Götzenhainer 
Autohahneinfahrt 

Die leichte Biegung der Neuhof-Ncu-Iseii 
burger Straße an der Einfahrt zur A 91 er- 
fordert die volle Au.smerksamkeit der .^uto- 
fahrer. Insbesondere will dort der von Neu- 
Isenburg herkommende Gegenverkehr beach- 

t sein. Darin kam es vermutlich zu einer 
Fehleinschätzung am vergangenen Donners- 
tag kurz nach Mitternacht. Ein von Götzen- 
hain herkommender Kraftwagenfahrer. der 
in die A 91 einfahren wollte, stieß darum hier 
mit einem entgegenkommenden Kraftwagen 
zusammen. I/iidite Verletzungen und 3 50(t 
Mark Sachschaden waren die Folge. 

ERZHAUSEN 
ez Die Senioren der FnniiallableiluiiR di . 

Sportvereinigung begeben sich zusammen mit 
ihren Ehefrauen im Herb.st auf eine 4' i Ta- 
^esfahrt nach Flachau - Tauern / üstierreidi. 
Die Fahrt erfolgt im modernem Reisebus und 
beginnt am Donnerstag, dem 17. Oktober, 
abends 22 Uhr. Die Rückkehr isl für Montag, 
dem 21. Oktober gegen 20 Uhr vorgesehen. 
Unterbringung und Verpflegung erfolgt in 
einem 1970 erbauten Er.slklass-Hotcl mit Hal- 
lenbad, Sauna, automatischen Kegelbahnen 
u. a. Für diese Reise, die als idealer Kurzur- 
laub gewertet werden kann, stehen noch eini- 
ge Plätze zur Verfügung. Interessenten erteilt 
A. Breidert, Erzhausen, Neckar.straße 25. Tel. 
6560 gerne nähere Auskunft. 

SPD-MitgliederversammlunK 
ez Es wird darauf hingewiesen, daß die 

Mitgliederversammlung des SPD-Ortsverein.s 
nicht am 11. Oktober sondern am Freitag, dem 
18. Oktober um 20 Uhr im kleinen Saal des 
Gasthauses „Ei^äuser Hof" stattfindet. Die 
Einladungen hierzu werden termingeredit 
übermittelt. Die Mitglieder sind aufgerufen, 
vollzählig und pünktlidi zu erscheinen. 

Sozialdemokraten 

in Hessen: 

Mit dem Bürger - 
für die Bürger 

Liebe hessische Mitbürger, 
Hessen bietet mehr Le- 

bensqualität. Das ist das 
Ergebnis gemeinsamer An- 
strengungen der Bürger die- 
ses Landes und einer zu- 
kunftsorientierten Landes- 
politik. Allein in den letzten 
vier Jahrensindzum Beispiel 
5.000 neue Altenhcimplätze 
und 43.500 Plätze in Kinder- 
tagesstätten geschaffen wor- 
den. Diese Leistungen hal- 
ten einem Vergleich mit an- 
deren Bundesländern stand. 
Auf vielen Gebieten neh- 
men wir eine Spitzenstellung 
ein. Dieser Vorsprung muß 
gesichert und weiter aus- 
gebaut werden, damit Hes- 
sen auch ia Zukunft mehr 
Lebensqualität bietet. Die- 
ses Ziel schließt das Recht 
auf eine gesicherte Existenz 
ebenso ein wie die aktive 
Teilnahme am gesellschaft- 
lichen und politischen Le- 
hen. 

Der Bürger hat 

|H ^^2 T.n<;«p.n Siip,iinciinc(^rrip.. 

cicis Infoiii 

In den Diskussionen 
und Auseinandersetzungen 
im Vorfeld derLandtagswahl 
ist zu vieles zerredet worden. 
Ich meine; es wäre an der 
Zeit, daß die Bürger unseres 
Landes zu den anstehenden 
Fragen ihre Meinui^ sagen. 
Deshalb werden wir einige 
Fragen an Sie richten. Sie 
betreffen die Bereiche, die 
nach unserer Meinung für 
die weitere Verbesserung der 
Lebensqualität in unserem 
Lande von besonderer Be- 
deutung sind. Der Start In 
eine neue Legislaturperiode 
ist für eine solche Aktion der 
richtige Zeitpunkt. Schließ- 
lichwerdenjetztdieWeichea 
für die nächsten vier Jahre 
gestellt. 

Auch in Zukunft wird 
nicht alles Wünschbare ver- 
wirklicht werden können. 
Sichere Arbeitsplätze und 
.sicibiie Preise haben fiir uns 
Sozialdemokratenabsoluten 
Vorrang. Deshalb müssen 
wir genau festlegen, wo an- 

gesichts der angespannten 
Haushaltslage in unserem 
Programm zur Verbesserung 
der Lebensqualität die 
Schwerpunkte liegen und in 
welcher Reiheiifolge die 
notwendigen Maßnahmen 
durchgeführt werden sollen. 
Dazu möchten wir Ihre Auf- 
fassung kennenlernen. Neh- 
men Sie Ihr Bürgerrecht auf 
demokratische • Mitwirkung 
über die Stimmabgabe hin- 
aus wahr. 

Lassen Sieunsunser Ge- 
spräch fortsetzen. In den 
nächstenTagenwerden über- 
all im Lande Faltblätter ver- 
teUt,die unsere Fragen an Sie 
enthalten. Prüfen Sie unsere 
Fragen. Sagen Sie uns Ihre 
Meinung. Gemeinsam wer- 
den wir die Probleme lösen. 

Damit die ganze 
Sache auch Spaß macht, 
veranstalten wir ein 
Wahl-Lotfo: Wieviel Pro- 
zent bekommt die SPD 
am 27. Okiober? Geben 
Sie Ihren Tip ab. 

Sie können eine 
von 10 Flugreisen nach 
Berlin oder eins von 500 
Büchern gewinnen. 

Albert Osswald 
Ministerpräsident 
Vorsitzender 
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KcselztPii Taschrn und IM- = 
lustorfallon im Rücken. — S 
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Inforkt-Risiko frühzciti0 ©rk©r5n<5^n 
Im Gespräch: Vorsorgeuntersuchungen auf Herz- und KreUl;u;lh>idcn 

Vach df n Ferien: 

Die Arlcriosklcrose, zu deren Folgen Herz- 
Infarkt und Schiaßanfall gehören, steht unter 
?ir il^t ^''^"'^hcilen und Todesursaclicn in den Wolilstandslandern an erptcr Stelle. 44 Pro- 

Sterbefälle gehen in der Bundes- 
republik auf ihr Konto; erst an zweiter Stelle 
folgt mit 18 Prozent der Krebs. Rund zwei 
Milliarden Mark müs.sen jahrlich für die Be- 
handlung der Arteriosklerose ausgegeben 
werden. Noch weitaus größer ist der Verlust 
der der deutschen Volk.swirt.schaft aus der 
vorzeitigen Erwerbsunfähigkeil ent'^teht 
Faclileute nennen 25 Mrd. Mark im Jahr 

Unter Hinweis auf diese Zahl wird auf 
Arztetagen immer wieder der „Ausbau der 
Praventivmedizin", also der ärztlichen Vor- 
beugemaßnahmen, gefordert. Insbesondere 
wird verlangt, die Vorsorgeuntersuchungen 
wie es sie seit einigen Jahren zur Früherken- 
nung des Krebses gibt, auf die Herz- und 
Krei.slaulerkrankungen auszudehnen. Dies 
sdieiterte bisher an der Koslenfrage. Im Ge- 
Ken.satz zur relativ einfach und rascli vorzu- 
nehmenden Krebs-Untersuchung erfordern 
namlicli Yorsorgeuntersudiungen auf Herz- 
inftii ktgefährcUmg alles in allem einen großen 
Aufwand. Das wird verständlich, wenn man 
an die verschiedenen nisikofaktoren denkt, 
die bei einer Untersucliung borüiksiclitigt wer- 
den müssen; Blutcholesterinspiegel, Bluthoch- 
druck, Raudien, Ubergewiclit und crbliclie 
öloff\voch,selstürungen. 

Ein Verfahren, das derartige Vorsorgeunter- 
suchungen durch den Einsatz eines Computers 
in einem linanziell vertretbaren R.ihmcn hält 
ist jetzt in Mün.=fer entwickelt worden Das 

dortige Institut fiir Arti.rii)sk],'r(>.-, Hj|. d^mia 
''l® Medizinische Klinik dor \Vr ;U;,li- , n 

Wilhelms-Universität habi n die;ii>.. Veif: h'. n 
das als ..Diskriminan^-Analvsc■■ be/.i ,i im t 
wird bereits mit Erfolg gol. ^in. Dabei' ^ „r- 
den 3.35 „gesunde" Per.-oncn unteisudit -ind 
die Ergebnisse mit den im Comj)uter C( n<.'- 
^erten Werten von 4:^9 Kranken vcrglichon. 
die einen Heizinfarkt übeisiandt n li;i:;in. 
Die.ser \crßlcich figab. diiß von den .'i.'i.'i „Ge- 
sunden" 31 als gefährdet an/.iiMhen v.mkii. 
Bei Ihnen stimmten die Svmptomo mil-dmon 
aer Kranken uberein Ei;ie ärztliche ni;i(;n..-e 
nach herkommlidier Art halte kauri . m 
anderes Ergebnis neliradil. 

Vorsorgeuntersuchungen mit Hilu eim ol- 
R''i'i«net, Infark'.jrc- fahidete frühzeitig /u erkennen. Dem .\rzt 

bliebe die Aufgabe, das Er^c-bni.-c der Conii)u- 
ter-Analyse zu konirollieren und über f;i 'ielle 
Vorbeugemaßnahmen zu enIseh.Mden. ar 
ii-v-^en sich nidit alle Hisikofaktor.Mi b.-V^n- 

Cliolostermspicgcl, Übersewicht. niuUlriu-k. 
\iel kann schon mit einer Anderiin^ der v,.,-. 
zehrgcwohiiiieiten erreicht werden, n'er n';- 
gesamt weniger ißt und heim IViivi : -. hr 
Pllanzenöle und Marijar^ne mil hohem (;,■! ,it 
an mehrfach unge.^äüigten FotNäi;ren b. vnr- 
ZURI, beeinflußt damit v.. -enlliehe nii-ikol'.ik- 
toren. Wer außerdem Sport (reibt ur.il es 
sdiatTt. das Rauchen aufzugeben. v(>rbi ■ ^ rt 
seine gesundheithdien Au.-sichlen noch uv,., r. 
Regelmäßige \ orsorgeunler.-^uchiingen kiinn- 
en die n ditzciiige AufTordei-ung zu v, nünf- 

tigcr Lebensweise sein. 

anzeigen ■ public rplalions 
Erweiterter Kraftfahrt-Unfall Versicherungsschutz 

Oer Anzug mit dem „zweiten Gesicht" 
Die Optik ist entscheidend. Als Grund- 

form ist der Zweiknopf-Kinreiher mit etwas 
verbreiterter Schulter und mehr Bequem^ 
lichkeit in der Taille zu sehen. Hier sind in 
erster Linie aufgesetzte Tasdien zu notie- 
ren. Also der mittlerweile „gängige" Blazer- 
anzug. Der „neue Anzug" zeigt aber mehr 
Gesicht, ja er zeigt gleidi ein doppeltes; vorn 
mit Taschen, die manchmal falsche, gesteppte 
Blenden aufweisen, teilweise audi senkrecht 
\ erlaufende Bruslnähte und -biesen, und 
hinten einen interessanten Rücken mit ge- 
stepptem Koller und Gurt oder auch echlem 
Gurt sowie Fallen, Biesen und Ziernähten. 
Audi Armeinedcen sind wieder da, aber 
nicht unbedingt aus Leder, sondern zumeist 
aus dem Anzugstolf. Keine Rolle spielt es 
ob der Anzug gefüttert ist oder eine futtei- 
lo.se Innenausslaltung besitzt. Wichtiger ist 

seine weiche Verarbeitung und seine ge- ^ 
schmeidigen Stoffe. i 

Das Ersdieinungsbild des „neuen Anzugs" 1 
diirf getrost als Antwort auf den sidi bereits S 
im „Aus" befindlichen Gammel-Look und = 
als eine glückliche, weil akzeptable Svnthese i 
von :illzuviei (Nadi-)Lässigkcit und' steifer 1 
Eleganz bezeichnet werden. = 

Sekundär sind die weiteren Modefaktoren = 
wie Stoffe und Farben. Die widitigsten Ma- i 
U'rialien seien dennoch aufgeführt; einmal i 
Donegal, Tweed und Ilome.spun, dann Samt, = 
Cord, Cordsami und bedruckter Samt und = 
.■^diheßhch Duvetine, Ne.ssel und vcr=;diie- i 
dene Baumwollstoffe. = 

Die_ Farbcn sind verhalten und weich, wo- 1 
bei die vom Kölner Herrenmode-InMitut = 
empfohlenen Beige Rost-Töne („Cashmere") i 
"I stärker veitreten sind i als die Blau-Gruppen |„Royal"). = 

+ .Allgcmeino Veisidierung AG im 
i.iiftcisqn-Volk.sbaiikenverbund führt mit sofor- 

h'.?,';!. ^''•"rsichcriiiig von Krankcn- uusUgcge.d uiul Oenesiing.'JHckl innerhalb der 
Krdtlfalirt-Unfallver.sicheruns ein. Sie entspriclit damit einem violfadi ReaufJerten \Vun?di aus 
Kreisen der .'Vuloin.iassen, die ja heute be.son- 
ders unfallfiefahrdet sind. 
r ^^r^'jJ'enhaiistagegeld innerhalb der Kraft- lafir -Unrallversichcrung wird bis zu einem Jahr gezahlt; im Ansdiluß an den Kr.inkenhausaiif- 
enthalt gewahrt die R t-V .*\l^.^emeine bis zu IflO 
luge Genesungpgeld. Dor für die neue Ver- 
sl^erungsform berechnete Jahresbeitroq ist sehr gunstig: Kr lieqt niedriger als das im Versidie- 
Hllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,!^ 
Weldies Tonband für den HiFi-Betrieli? 

Wenn man einem HiFi-Freund 
eine Freude marhen Mill... 

Nidit ohne Grund verwendet der Funk der 
seine Aufnahmen mit einer Bandgeschwindig- 
keit von 38 cm/sec „führt", spezielle Rundfunk- 
Dander, die etwas didter sind als I.angspiel- 
Ooppelspiel oder gar Dreifadispielbänder wie 
sie dem Tonbandamnteur bekannt sind. Zwischen 
einer höheren Bandgesdiwindigkeit und den An- 
sprudien an die mechanisdien Eigenschaften eines 
lonbandes gibt es eben gewisse Relationen, die 
zudem noch durdi die Größe der Tnnbandspulen 
beeinflußt weiden. 

HiFi-Tonbandgeräte und HiFi-Heimstudioge- 
ausnahmslos über die Bandge- sdiwindlgkeit von 19 cm/see. Ebenso ausnahms- 

können sie sänitlidie Spulen bis mindestens 
zur Große 18 (- 18 cm Durchmesser) aufnehmen. 
Theoretisch kdnnte man hier audi ein Dreifach- 
spielband auf Spule 18 einsetzen, aber es ist nidit 
immer ratsam, diese Theorie In die Praxis um- 
zusetzen. Beim Anfahren. Stoppen und Rüdt- 
laufen wirken hier auf das Band dodi sdion an- 
dere medianisdie Kräfte ein als bei geringerer 
Bandgeschwindigkeit und kleinerer Spule fgleidi levi^ils in Bewegung zu .setzender Masse). Damit 
watest die Gefahr unenvünsditer Verdehnungen 
52 , '' r>reifadisplelbnnd nur 0.018 mm ciiCK. also dreimal dünner als ein Haar 

Das Ist audi der Grund dafür, daß die BASF 
Ihre neuen Profi-Bänder nur als I.angspiel- oder 
Doppelspielband anbietet Es handelt sidi dabei um Tonbänder mit professionellen EiEensdiaften 
- mit verbesserter Aussteuerbarkeit der hohen 
""a tlefei; Frequenzen, mit einer leitfähigen 
Rudtseitenmattlerung für das einwandfreie Auf- 'P"'en bei sdinellspulenden Geräten usw. -, die 
sieh speziell an anspnidisvnlle Amateure wen- 
den 

Bei 19 cm/sec bietet ein Langspielband auf 
Spule 18 eine Spielzeit von 45 Minuten pro Spur. 
Das genügt erfahrungsgemäß nidit nur für das 
Ubeppielen von Langspielplatten, sondern eben- SO für das Mitsdineiden von Rundfunksendungen 
Lauft eme Sendung tatsädilldi lönRcr. dann gibt 

.'"SITfMöglichkeit - z. B. bei einem 
j dem Tonbandgerät die Spur oder das Band zu wechseln. 

man nadi einer Müglidikelt. einem Hir r-^eund eine Freude zu marficn. dann sollte 
man Ihm ein Profi-Lanesoielbnnd f.PR 35 LH 

schenken Damit wird man mit Sicherheit immer richti« liogeul 

Kl^cgant-sportll^er Anziigstil fOr den Winter: aufgesetzte 
fast^en und Karomusterung linkii bei einem Zweiknonf- 
n'chts bei emem Dreiknopf-Rinreiher. Foto: DlH 

ner Cordanzug mit gera- 1 
dem Revers und Norfolk- 1 
taschen. - Grüner Oahar- | 
dineanzug im Blazerstil mit S 
leleht gesdiwungenem Re- 1 
vers.-OBEN RECHTS: An- | Zug in feiner Karoinustc- = 
rung mit Pattentnschen und 1 
Uni-Anzug mit Spitzfasson 1 
und aufgesetzten Taschen. = 

8.5rSsiMH imn KoclB'fl'CBESff 

Futo. Schott-Zwiesel-Glaswerke AG 
Pfeffer, 1 Tasse öl, 3 große Zwiebeln in Schei- 
ben, 1-2 Knoblaudizehen, fein gehackt 1-2 
grüne Paprikaschoten und 1-2 Pfefferschoten 

Sesdinitten, 6 geschölte Tomaten 
125 g Champignons, blättrig ge- 

sdinitten, 1 Glas Sherry, einige Sardellenfilets, 
cm paar gefüUte OUven, in Sdieiben gesdinit- 
len, gehackte Petersilie. 

Zubereitung; In einer Pfanne öl heiß wer- 
den lapen, das vorbereitete Gemüse darin 
kurz dünsten und in eine feuerfeste Form ge- 
ben. Die Fischfilets säubern, mit Zitronensaft 
sauetn, salzen, mit Paprika und etwas Cayen- 
nepfefler bestreuen, in die feuerfeste Form 
auf das Gemüse legen, mit Sardellenfilets und 
Oliven garnieren. Zugededtt im Ofen bei Mit- 
telhitze ca. 25 Minuten garen. Vor dem Ser- 
vieren mit Petersilie bestreuen. Als Beilagen 
eignen sich Reis oder Kartoffelpüree und grü- 
ner Salat. 

Ein südländischer Nachtisdi, der zu beiden 
Gerichten paßt: 

Birnen in Rotwein 
i, 4 feste Birnen, '/i Tasse Zucker, 1 Tasse Wasser, 1 Tasse Rotwein, 1 Stück 
Zimlstange, Cocktailkirsdien. 

Zubereitung; Birnen schälen, halbieren, das 
Kerngehäuse herausschneiden. Zucker und 
M a.^ser in einer Kasserolle aufkochen, bis der 
ZucKer Ranz gelöst ist. Rotweinv Birnen und 
Zirni dazugeben und auf mäßiger Hitze garen 
P," Minuten). Kaltstellen, mit Cocktailkirschen garnieren. 

ruiia.-.f;ill für einen cir.ziuen Kranken;.,. -■ • .p. 
iahlte Tagegeld. ■ e 

N;idi Marktfoischungsergebni.-■ ■„■n bi ilc hl -in polier Bedarf ,nn dieser spe/.jelleii Art der Kr m- 
dei jjlirlidi im Slraßenvci kein Veilel/irn n'ii«- 
•sen im Krankonliaii,= hlalint.ar behanil. lt wt i-. ii 

■-'^hwer-, Verle.unm.n hei Aulounfallcn mncat die ni uc Fonn rici . n- 
haustaqe.'3eld-Vo,vid.nrL,ns ,u.d, als "n «inem bcu-il.-- lH*.<li'.iemk'ri W,*. ii-Jn run^-'- . -i)z 
imerc..sanl .Sri o.- /„r Fin^nzu-ruiiK vinrr ■ ■ .- 
:)Ci cn Kl .inkonhauspl lof;ekl.i>-'e oiU r lur nit 
eir.em Krankenhaiisa'.ifi n;halt mr i-:. t,. :-i- 
denen hohen und unerwurt. n.'n -cm ; . i. n- 
ziellen Bi-la-;!unscn; bcispiel:ei->- .,ur '■ 'n. 
kommcn>ai]?fäI!e boi .SoIbMiin'li;;en. .'up !-' " iif- 
wendungen lur die voriibcraehi nde Kin^!.'ii,ing 
einer Hausli.nllshilfe oder liir d e R-i-e rl •• ^n- 
gehörieon zum Krankenhau.'^ 

Die Versicherune von Kranke-.i.an.-t;. . Id und Gene.sungsseld innorhali) ,lcr Kiail i..',. t- 
Uiifallversicherung i.-il woRen de^ .'un.-liKen r- 
.jicherungfbeiti-age.'i nidit nur fui priv;;te Kfz- Halter interes.'^ant. fondern audi fin ai werh' -lia 
Kfz-Haller bzw. für Rerufskraftfaliier und -hVi, 

tj"' bisher aus Kostenaründ( n lul die Vepidieruna dos teureren Unfalllnccu. Ides 
verziditet haben. 

Lassen Sie sich btraten, die radiber;.iM der 
R + y Versicherung findtn Sie ühpiall. Sio vv 
reichen sie auch boj Vr)lk.«.b.'inkrn und 
eisenbankcn 

Neuheit Elektro-Glass 

Patent, elrktr. Frnsterrelniguncsgerät o. Motor. 
Reinigt mahelos mil Dampf, audi stark ver- 
«dimutzte Sdieitien und alle glatten Flächen, ohne 
Keinigungsmittrl, trod<net ruglridi. Griff auf SS cm zu veriSngern, EdelstahlgehSusc, keine Pfle- 
ge, Gnldmedaille. 1 Jahr Garantie. Kl. Modell 
DM 98.-. Br. Modell DM 195.-, Lief, per Nadi- 
nabme oder k.istenlnser Prospekt durrti Wilhelm 

UDnther, 7510 Flebingen, Postfadi 12G0. 

Die Ferien sind vor- 
über. Mit einem wei- 
nenden Auge sieht 
man sie ent.schwin- 
den. Mit einem l:i- 
^hcntlen Auge da- 
gegcii begiitm-hlcl 
man jetzt die Ur- 
laiibsfidos, die Dias, 
die Filme. Sehließlieli 
miidite man Fieuii 
dc-n und Bekannten 
seine Erlebni^^e nicht 
nur er.'.ählen, sondern 
sie auch blldluifl un- 
ter.;! reichen. nie .\b- 
rundung eines solchen 
Abends könnte eui 
kulinari.-;dies Souve- 
nir sein, das in I3un 
i'nd Geschmack eben- 
falls Urlaubsstim- 
mimg zurückzauberl 
Für diesen fröhlichen 
Zweck bietet sich 
JEN.Aer GLAS OPAI 
im heiteren Dekor 
„Carina" an: ein Ge- 
schirr, das praktisch 

P'® nachfolgenden Rezepte aus Italien und Spanien können sich darin 
sehen lassen, Buon appetito! 

Osso Buco (Kalbshaxe italienisch) 
für 4 Personen 

® Seheiben von der Kalb^axe, Pfeffer und Salz, 50 g Butter 
j'o f..? fsinsehackt, 1 Suppengrün 

M^ehl" kleinvvürflig geschnitten, 1 Eßl. 
oder 1 1?*^" ' ■''"® Beschälte Tomaten odei I kleine Dose, die Sdiale einer halben 
Zitione. dunn geschält, gehackte Petersilie. 

Zubereitung: Das Fleisch leidit pfeffern und 
nnlS beiden Seiten schön braun anbraten, aus der Pfanne nehmen und warm- 
or^ 1?. 1 Zwiebel und Suppen- grun leicht anbraten, mit Mehl bestauben und 
Brtih"^ r""?" 'i®"Relb werden lassen. Mit 
da7ii noi" 1' elattrühren, die Tomaten dazu geben und mit Pfeffer und Salz ab- 
sthmtcken. Die Soße in eine feuerfeste Form 
fm nr' hineinlegen und zugedeckt 
ien In dJ:'l '"wa SO Minuten ga- ren. In dei letzten Viertelstunde die Zitronen- 
dem dazugeben und vor rn Scuieren herausnehmen. Mit Petersilie 

odä \v'eHI'>.'\1 sdimecken Reis odei WejlJoiot und em cemlscliter Salat. 

Spanische l'i «hkasserolle 
für 4 1".. -.oiu-n 

Siif,'!,'" v"' '' I'i-^chlilet. I.--,!! l,is 200 g pro Sluck, /iironensalt, tialz, I'.;prika. Cayenne- 

20 hessische Krankenhäuser 
haben Herzschrittmacher 

Nach Angjba vom Hessisdien Sozialminister 
Dr, Horst ScJimidt haben in Hessen zwanzig 
Krankenhäuser Herzschrittmacher rtnge- 
pflanzt. Die Zahl aller dort vorgenommenen, 
Implantationen beläuft sich auf 4100. Dazu 
gehören auch die 65 Atom-Htrachrittmacher, 
die seit l«72 zuerst «n der Univi rsitäts- 
kllnik Frankfurt und anschlieOend auch in 
Gießen und Marburg eingesetzt wurden. 

IMehr Berufsausbildungsbeihilfe 
.\b 1. September zahlen die Arbeitsämter 

mehr BerufsausblldungsbeihiUe. so daß ein 
lediger Auszubildender unter 21 .fahren DM 
305,— statt wie bisher DM 285,— monatlidi 
erhält. Die monatlichen Ellerntrcibeträge bei 
der Anrechnung des Einkommens betragen 
DM 650.— statt wie bisher DM .WO.— für den 
Haushaltungsvorstand. DM 2.'iO.— statt wie 
bisher DM 200.— für den Ehegatten und DM 
200.— statt wie bisher DM 130,— für jedes 
Kind. 

Zuchterfolge im Zoo 
Riesen und Zwerge unter den Antilopen 

haben Nachwuchs 
Große Kudus j;ehören zu den größten und 

stattlichalen Vertretern unter den Antilopen, 
Klippspringer zu den kleinsten und zierlich- 
sten. Beide Arten haben In den letzten zwei 
Wodicn im Frankfurter Zoo Nadiwudis er- 
halten. Die Eltern von allen .Jungtieren wur- 
den bereits in Menschenobhut geboren. 

Privatpatient beim Arzt, 

'Patient mit Sonderwünschen' 

im Krankenhaus. 
Die komfortabelste Art, 
wieder gesund zu werden; 
Ohne Krankenschein als Prlvalpatient 
zum Arzt. iJnd 't^atient mit 
^nderwünschen' im Krankenhaus. ^ ^ 

bettzimmer. Persönliche Behandlung 
durch ärztliche Kapazitäten eigener Wahl. 
Und die NOVA zahlt. Im Rahmen moderner 
lOC.'o-Tarife. Ohne zeitliche Begrenzung. 

% 

Versicherunflan 
Ihre Bezirksdirektion: 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 48 
Jel. (0611)88 30 30 

n 11 II I zigtausendfach 
»FLUAL« bewährt 

Anstatt Ofen 
Flual-Kundcn vollautomatisch heizen — ohne Wartung 

Zentralbeheizte Räuine 
ohne Kessclanlage — ohne Rohrsystem — mit „Flual" 

Jetzt das neue Modell 74 mit der eingebauten 
Vorzeil-Automatic 

lür Alt- und Neubauten Keine Maurerarbeiten, kein Einbau 
erforderlich. Für Mieter und Vermieter. 

DM 1500,- 

DM 459,- 

Ganze Wohnungen 
vollautom. beheizt ohne Aufsicht 
schon ab ca. 
Einzelräume, anstatt Ofen 
keine Installationskosten, vollautom., 
belriebsfertifi schon ab 
Durch das neue Flual-Heizsystem bedeutend höhere Wärme- 
ausnutzung. Jeder Raum einzeln regulierbar - auch tür Räume 
ohne Abzug. Kein lästiges Kohle- oder Ascheschleppen - kein 
Olgeruch. Die neue Heizung ist die fortschrittliche Entwicklung 
der Warmwasser-Zentralheizung mit höherer Leistung und ge- 

ringem Energieverbrauch. 

Immer betriebsbereit. Kein Heizmaterial bestellen. Niehl 
Vorrat lagern. Genaue Kontrolle des Verbrauchs — für den 
Preis einet Zigarette ca. eine Stunde mollige W8rme. - 

Die revolutionäre Heizung für jedermann. 

Nur 3 Vorführungen in Langen 
Morgen, Mittwoch, 18. September 1974, vormittags 10.30 Uhr, 

nachmittags 14.30 Uhr Uhr und 17.00 Uhr 
Hotel Deutsches Haus, Darmstädter Straße 25 
(Beachten Sie die Uhrzeit. — Nach Beginn kein Einlaß.) 

Werksberatung; Kurt Emmeiuth, 35 Kassel, Weißdornweg 19 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die durch ihre An- 
teilnahme am Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Katharina Weber 

gedacht und ihr das letzte Geleit gaben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die trost- 
reichen Worte und den Schulkameraden. 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

Langen, im September 1974 

Einladung zur Besichtigung 
unserer Musleretage 

rr^it II , — j ~ 3> t » 4 ZI.-Eig*ntum*wohnttngon 
Theolor-Heiiss-Stfant* 14 — 1 Oberqe^choa 

und des Muster-Bungalows 
Im WOHNPARK BAYERSEICH 

Sie linden uns ganz leicht nahe BAB-Abtnhrt Etjelabach und 
Bunde?stTaße ? (unnnttelbar am loom-Markl) — 15 km von 

Fiankfurt 10 km von Darmstftdt — 
Gunstige Flnan*lerung»mögtlchk«ilen (/ B Restkontmgent 

BfA-Darl, zu 5 i Zinsen f. Angest ) 
— Steuerlicho Vorteile — Aufvvendunqsdarlehen — 

BESUCHEN - ÜBERZEUGEN - FRAGEN 

Beamteti-Wohnungs^Verein' 
GenössenschaR 

t Ii bfei E^1$bach. Kurt-Tüchplsky-Str: 1 
> :5ui ; 
•;HiS8r Ö^sicl'^jÖüHöiißtlBferatungv:»-'''^"- "''Ir' 

'Wr ' N^^rkt^gs und söfint.a'gS.Von'11-,20 UKirV 
T^ebplor-Heuss-StlTjf4,"-l. 'Obergegchciß' 

Erteile 
Englischnachhilfe 

für Kdrderstute. . 
TeliM'on 2 20 (Iii 

Preisgünstige 
I Umzüge 
I ohne Bci ochnung dei 
! .Antahi-t. Wir sind läg- 

iidi, auch samstags, 
fahrbereit. 

I E. A V E M A R I A 
1 Telefon 4 93 80 

Trauer- 

Drucksachen 

liefert 
schnell und 
preiswert 

Buchdruckerei 

KÜHN KG 
Langen 
Tel. 27 45 

Herstellung u. 
AufsteUu.ngv. 
Mülltonnen- 
schränken 

A.HEIMANN,6079 Sprendlingen 
tJndenstraße46 
Telefon:06103/61961 

Der VdK unterstützt 
die Stabilitätspolitik 

In einem offenen Meinungsau.st;iu.<ch zwi- 
sdien einer Präsidialvertrelung des Verban- 
des der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behin- 
derten und Sozialrentner Deulsdiland.«; (VdK) 
mit Bundosarbeit.sminister Walter Arendt er- 
klärte Präsident Karl Weishäupl tür den VdK: 
Der Verband sei bereit, seine Wün.sclie dem 
Bemühen der BundesreRierung um die Stabi- 
lität unterzuordnen. Er erwarte zwar, daß 
inabesondere die von ihm erhobenen Wün.-;che 
nach der Gewährung einer 13. Monatsrente 
erfüllt würden. Der VdK sei sich jedoch im 
klaren, daU dies nur schritUveise gc.schehen 
könne, wenn man die allgemeine Stabilität 
wirklich wolle. 

Weishäupl betonte jedoch auch, wenn schon 
der VdK für die von ihm vertretenen Hevol- 
kerung.ssdiichten die Meinung vertrete, man 
kimne vom Staat nicht mehr fordern, als er 
erfüllen könne, so miis'^e die-^e Kiii.sichl von 
anden'ii Volksschidilen, die wesentlich besser 
da.-lünden. erst recht viM'langt werden, ucnn 
die i.a.-cten solllen gloidunäUii? auf alle Sdiidi- 
teii verleill worden. 

Leichte Zunahme der 
Arbeitslosigkeit im August 

Die Hundesanstalt für Arbeil meldete im 
August eine Zunahme der .\rbeilflii^inkeit 
von 2,2 auf 2.3" • u. meint damit. dalJ sidi das 
Temiio der rer.sonalroduzierungen etwa.-; ver- 
langsiimt hal. Insgesamt waren am Monats- 
ende 2"3 2(111 Männer und 253 800 Frauen im 
Bundesgebiet arbeitslos. Erneut maclit der Be- 
richt klar, daH eine beachtliche Zahl keino 
reinen .Arbeitslosen waren, weil sie zuvor nur 
halbtags oder in anderer Art in Tellbesdiäf- 
tigung standen. Wiederum wurde auch regi- 
striert. daß Entlassungen einlraten wegen der 
Änderung der Betriebsarten. Auffallend ist 
dabei, dall sidi arbeitslose Ausländer viel 
leidili r in neue Stellen vermitteln ließen, well 
sie nicht unbedingt nach einem beslimmlen 
Beruf ausschauten, sondirn jedwede Arbeit 
annahmen. 

Kür die über 5(10 000 Arbeitslosen standen 
.'i:lil 10(1 offene Stellen bereit. Gut liefen die 
Maßnahmen zur Berufsumbildung an. Wei- 
ter wurde als erfreulich gemeldet, daß die 
Kurzarbeit zurückging. Zur Monatsmille wa- 
ren 105 000 Kurzarbeiter registriert. 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasss 1, Telefon 2 29 68 

Nach schwerer Krankheit starb am 16. September 1974 meine geliebte 
Frau, unsere treusorgende Mutter 

Hildegard Bach 

geb. Stangenberg 

Im 50. Lebensjahr. 

Ihr schlichtes Leben war erfüllt von selbstloser Liebe und Fürsorge 
für ihre Familie. 

In Trauer und großer Dankbarkeit: 
Fritz Bach und Angehörige 

Langen, iVlarienstraße 23 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. September 1974 um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 13. September 1974 
mein lieber Ivlann, Vater und Großvater 

Otto Koppel in 

im Atter von 77 Jahren. 

Langen, Flachsbachstraße 41 

In stiller Trauert 
Maria Kopp«Un, dl* Kinder 
und alle Anverwandten 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. 9.1974 um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb plötzlich und unerwartet, 
nach kurzer scrfiwerer Krankheit, mein lieber Mann, Pate und Onkel 

Karl Dröll II 
7. 8. 1903 t 13. 9. 1974 

In stiller Trauer; 

Adele Dröll geb. Kind 
und alle Angehörigen 

Langen, Lutherplatz 7 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. September 1974, um 
15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 



TELEFON 2 22 09 LICHTBURG DI. U. MI. 20.30 
Sie ziohen aw. die Liebe zu lernen - und es bleibt nicht nur beim Küssen 

WAS SCHULMÄDCHEN VERSCHWEIGEN 

Icl^fiUfinTrtmeJerVd 
^ Do., 20.30 Uhr; Harald Leipnilz in einer Bombenrolle 
y BENGELCHEN LIEBT KREUZ UND QUER 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Manfred Kolh »« Brigiue Kolh 
gob. Drössler 

Langen, Weslendstraße 48 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag. 21. September 1974, 

um 11 00 Uhr, in der St Albertus-Magnus-Kirche statt 

Wir haben uns Ober die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten 
zu un.seror 

VERMÄHLUNG 
sehr gefreut und sagen, auch Im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Axel und Elfi Köhler 
geb. Stamm 

Im September 1974 

HERZLICHEN DANK 
für die vielen Geschenke und Glückwünsche anlaniich unserer 
VERLOBUNG sagen wir allen, auch im Namen unserer Eltern 

Helga Grein 
6073 Egelsbach 
Weedstraße 28 
im September 1974 

Klaus Oeclisner 
607 Langen 
Dieburger Straße 24 

.lunjjer rcinnissißcr 
Schäferhund 

(Rüde), B Wochen alt. 
abzugeben. 

Telefon 2 14 46 
Inserieren bringt Qewinn 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
■■■ Aller 23, Fahrpr. 3 Jahr«, Au>k.:MH 

F«»iflthr«r-F»c»«ehul. Oüjaoldort. Munslorjtr. 211, Tel. 6376?a 

Für die anläßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT über- 
brachten Gratulationen. Blumen und Geschenke danken wir all 
unseren Verwandten. Bekannten, Freunden und Nachbarn recht 
herzlich. - Besonderen Dank der Stadtverwaltung, dem Hess 
Ministerium und dem Landrai für die Ehrungen. Außerdem dan- 
ken wir dem Jahrgang 1902 03 und der Siedlergemeinschaft für 
die Auftiwjiksamkeiten. 

Georg Preusch und Frau Mina 
geb. Schlapp 

Langen, Josef-von-Eichendorff-Straße 13 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

bis 25 000,- DM, Laufzeit bis 60 Monat«. 

Übernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende und Ausländer, 
zu günstigen Zinsen. Einkommensnachwels 
und Ausweis genügen. 

rinanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen. Wassergasse 12. Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Suche für ab solort flotte, ordentliche 

Serviererin 
sehr gute Verdienstmöglichkeilen, 
Garanliegehalt wird zugesicherl, 
täglich ab 17 Uhr, montags frei. 

Vorstellungen: 
Gaststätte Lämmchen 
Langen, Schafgasse 29 

NEUERÖFFNUNG 

Wir bestehen seit über 70 Jahren und sind das 

älteste Fachgeschäft In Langen für: 

• Ausführung v. Tapezierarbeiten 

# Bodenbeläge 

# Gardinen 

• Polstermöbel und Bettwäsche 

am Mittwoch, dem 

18. September 1974 

nach Renovierung und 

Vergrößerung unserer 

Geschäftsräume 

Raumausstattung 

Karl L Becker 

Rheinstraße 15 

1922 1974 

Haupthändler 
AUTO-SERVICE 

Klaus Scholysssk 
GmbH u. Co KG 

Sprendlingen 
Frankfurter Str 126 
Telefon 67610/64071 

Der Fachmann In ihrer 
Nähe. 

6 Autominuten von 
Langen. 

Opel-Rekord 
Buujahr 72. ."iO (100 km, 
TÜV ,5 7«, mit Radio, 
Halogen, M .'inoo,—. 

Vlado Kravcuk 
filon Erzluiu.scii 
Kr.-Ebert-Sti-, 73 

Eine Zigarettenlänge 
von Langen 

1922 1974 

KLAUS SCHOLTYSSEK 
GmbH u. Co. KG 

Telefon 67610/64071 

JuiiRC Aratlielforin 
•sucht zm baklmöKlidi- 
ston Eintritt neuen 

Wirkungskreis 
Kenntnisse in Labor, 
Rö, AbrechnunK, 
Schi-eibma.schinc und 
Spritzentüchnik. 

Tel. I.anficn 7 20 27 

Sucht' Ablturirntcn o. 
Studenten für gele- 
gentliche 

Mathe-Nachhilfe 
Telefon 2 2!) 06 

In Langen tellmöbl. 
1-ZI.-Wohnung 

sofort zu vermieten. 
Telefon 77 44 
Mo—Fr. 8—12 Uhr 

1 -Zi.-Appartement 
(Wohnrum. Küche. Toi- 
lette Bad, Diele). Tele- 
fonan.schluß vo'han- 
den, zu vermieten. Te- 
lefon 0610.3 2 13 08 tiigl. 
®—12 Uhr außer don- 
iierslag.s 13—17 Uhr. 

Im Stadtzentrum von 
Langen 

1-Zi.-Wohnung 
zu vermieten, ca. 
30 qm, Miete 290,— 
plu.s ÜO,— Umlage. 

Telefon 77 44 
Mo—Fr. 8—12 Uhr 

Naetimiotcr Rcsuelit! 
Moderne Hoch- 
hauswohnung 

8. Ceschoü, 342 DM 
Kaltmiete u. Umlage. 
2 /,i., Kü., Bad, Balk. 

Tel. Langen 7 2(1 27 
In ruhiger Lage im 
Zent-rum 

1-Zi.-Kom».-Wohg. 
mit Küche, Bad, Bal- 
kon, sofort zu vermie- 
ten. Miete 310,— plus 
50,— Umlage. 

Telefon 77 44 
Mo—Fr 8—12 Uhr 

Guterhaltenen 3tiirig. 
Kleiderschrank 

hell Eiche mit Ahorn- 
einlage, umzugshalber 
preiswert abzugeben. 

Waitz 
Steubenstraße 41 
Telefon 7 21 08 

a 
StenoKrarrnvcrrin 1897 

Langen E. V. 
Neue Lehrgänge in 
Kurzschrift, Maschi- 
nenschreiben und 
Englischer Kurzschrift. 
Anmeldung heute um 
19.(10 Uhr in der Adolf- 
Reich wein-Schule, 
Südliche Ringstraße/ 
Zimmerstraße — 

Jahrgang 1894/9S 
Am Donnerstag, 19. 9., 
16 Uhr, treffen wir 
uns im Cafe UT, 
Rheinstraße. 
Busabfahrt am 
Dienstag, 24. 9., ist 
um 12.30 Uhr am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1902/03 
Zur Beisetzung unse- 
res Kollegen 

Kurl Dröll 
treffen wir uns am 
Mittwoch, 18. 9.. um 
14.45 Uhi" \'or der 
Trauerhalle. 

Jahrgang 1922/23 
Wir troffen uns am 
Freitag, dem 20. 9. 74 
ab 19 Uhr in der TV- 
Turnhalle. 

Schöne 
Tafelbirnen 

(Gute Luise) zu ver- 
kaufen. 

Mittelweg 1, 1. St. 

Pfirsiche und 
Zwetschen 

zum Einmachen zu 
verkaufen. 

Sehretstraße 3 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14-18 Uhr (auch Mi.J, 
Sa. 10-16 Uhr. 
Fell-Lager Mörrelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stiftstraße 52 

' ''■B'''"'-HalldilellB • Tel. 28 23 30 OröBlei Klavlor-Fadinojchäff Deuhdilandi » Elektr. Orgaln 

BAR - DISKOTHEK 

Unser Discjockey präsentiert täglich ab 20 Uhr sein 
TOP - INTERN. MUSIK - PROGRAMM 

6079 Sprendlingen, Darmstädler Straße 62 ' an der B 3 
Telelon 06103 6 46 55 - Air Condition 

Preisen immer 

HL 

HHABKT 
€^ca Cola 

0.35 Itr. Dose -,39 
Sifhnlein Brillant Sekt 
Oder FABER KRÖNUNG SEKT A QA 
0.75Itr. Flasche IVfCScS 

Schweinerotlhraten 

3,48 600 g 

Schweinebraten zart 

500 g 

Signal Zahncreme 

1,59 

Delikatess 
Rollschinken 
mild, ohne Schwarte, 100 a 

3,78 

178 

67,5 ml Tube 

Jüa ^^^^tenpapier 
unverbindliche Preisempfehlung 3 75 
^300 Blatt ' 2J8 

ta Katenrauchwurst 

'00 g  I9G8 
Acryl Kinderpullover 
mil Ig. Arm, 10 versoh, Farben und 
Ausfühmngen 

104-164 Abgabe d.eser Sonderangebote nur in haushaHsüb-.tchen Menfl.n, «»lang. Vorr.t reicht." 8^ 

1.49 450 g da» 

Bommerlunaer 40Vol% 

0,7 Itr. Raache 

peUkatess Schinken» 
bockwmst | aq 
Böklunder, Bxsp 9 Qiag If OS# 

Naturkäse 
versch. Sorten 
ca. 250 g Stücke 
100g  

Golden Delicious 
franz. Tafeläpfel 
Klasse I 
2 kg Tragelasche  

RAl-Rli UG 
Langen, Bahnstraß« 

; ^ ■ -y 

l 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 
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mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 17. September 1974 

Kartoffelregen - Kartoffelsegen 
Wenn es nach dieser alten Bauern- 

welshoit ginge, dann müßten wir in die- 
sem .lahr besonders schöne Erdäpfel be- 
kommen. Denn geregnet hat os in den 
vergangenen Wochen mehr als genug. 
Docli wir werden es bald selbst fest- 
stellen können, wie die Ernte dieses 
Sommers geraten ist; in diesen Tagen 
beginnt man draußen vor der Stadt, die 
Knollen aus dem Boden zu holen . . . 
Neben dem Brot bilden die Erdäpfel in 
unseren Breiten eines der Hauptnah- 
rungsmittel. Vielfältig sclimadchaft zu- 
bereitet, bereichern sie unseren Speise- 
zettel; ihr Vitamingehalt liefert gerade 
in den sonnenarmen Monaten einen 
wertvollen Beitrag zur Erhaltung un- 
serer Gesundheit. Dabei gehört die Kar- 
toffel mit zu den jüngsten bei uns ein- 
geführten Nahrungsmitteln, denn sie 
wird erst seit rund einhundert Jahren 
in größerem Umfang hierzulande ange- 
baut. Die Pflanzen kannte man zwar 
schon viel früher, denn die ersten hatte 
man bereits um die Mitte des 16. Jahr- 
hunderts aus ihrer südamerikanischen 
Heimat nach Europa gebracht. Dodi zu- 
nächst wußte man nicht viel mit der 
Kartoffel anzufangen. Die ersten Ex- 
emplare wurden als botanische Selten- 
heit gezeigt, und am Hofe Ludwigs XIV. 
trug man bei festlichen Anlässen Kar- 
loffelblüten im Knopfloch. Die anfäng- 
lichen Versuche, die Erdäpfel als Nah- 
rung.smittel einzuführen, scheiterten 
nicht zuletzt daran, daß man aus 
Unkenntnis statt der Knollen die bitte- 
ren, ungenießbaren Samenkapseln zube- 
reitete. Erst Friedrich der Große maclile 
durch zum Teil recht drakonische Maß- 
nahmen die Kartoffel populär und legte 
den Grundstein zu ihrer heutigen Ver- 
breitung. 

Ein Glanzpunkt in der Egelsbacher Kerbgeschichte 

Zwanzig Kerbburschen wie man sie sich wünscht 

Als die zwanzig Kerbburschen am Samstag 
in Bcgleitimg des Spielmannszuges der SGE 
mit dem Kerbbaum durch die mit Birkengrün 
geschmückten Straßen von Egelsbach zogen, 
wußte kaum ein Zuschauer, daß dieser Baum 
die Kerbburschen viel Schweiß gekostet hatte. 
Erst wenige Stunden zuvor hatten sie ihn 
selbst im Gemeindewald mit Einwilligun« von 
Bürgermeister Dr. Günter Simon gefällt. 

Zwar war schon ein Kerbbaum seit Freitag 
von den Kerbbursdien für den Umzug und 
die Aufstellung hergerichtet worden, aber un- 
bekannte „Witzbolde" hatten den Baum ent- 
wendet und in einen solchen Zustand ge- 
bracht, daß er nicht mehr verwendet werden 
konnte. Dies alles tat der guten I.,aune der 
Kerbburschen keinen Abbruch, sie zogen durch 
die Straßen der Gemeinde und freuten sich 
über die vielen Zuschauer. 

In der Thüringer Straße, vor dem Haus des 
Bürgermeisters gab es eine Verschnaufpause, 
die Dr. Simon mit dem Angebot von hochpro- 
zetitigen SchlUckchi>n für Kerbbur.schen und 
Musikanten überbrückte. 

... Herrn Heinrich Jekel, August-Bcbel-Str. 
17, zum 77. und Frau Marie Müller, Wolfsgar- 
tenstraße 45, zum 72. Geburtstag am 18 9. 
... Herrn Heinridi Kühn, Langener Straße 13, 
zum 7S. un dFrau Katharina Werner, Main- 
zer Straße 17, zum 72. Geburtstag am 20. 9. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Herbsttreffen für Behinderte 
e Die „Fraternität für Kranke und Behin- 

derte", Gruppe Rhein-Main in Egelsbach, be- 
geht ihr diesjähriges Herbsttreffen am Sams- 
tag, dem 28. September, an der Waldhütte. 
Mittags wartet auf die Gäste eine Kaffetafel 
und abends gibt es Bratwurst und Steaks vom 
C.rill Gäste sind herzlich willkommen. 

Zwei Verletzte 
und 10 000 Mark Sachschaden 

Weil die Vorfahrt nicht beachtet wurde - sagt 
der Polizeibericht — stießen am Donnerstag- 
abend gegen 19 Uhr an der Kreuzung August- 
Bebel-Straße / Goethestraße zwei Kraftwagen 
zusammen. Der Zusammenprall war so heftig, 
daß beide Wagen von der Fahrbahn abkamen 
und im Garten eines anliegenden Grund- 
stücks landeten. Eine Straßenlaterne, der Gar- 
tenzaun und natürlich beide Wagen wurden 
ilabel schwer in Mitleidenschaft gezogen. Zwei 
'^ersonen erlitten leichte Verletzungen. 

Sind dies niclil 
„Schorscli Karl 

zwei schöne 
"••.'•pi)". 

Gegen 10 Uhr formierte sich ein anderer Zug 
in Richtung Berliner Platz. Start war am Feu- 
erwehrhaus imd die Akteure machten einen 
betont sportüdien Eindruck. Es waren die 
Fußballmannschaften der Feuerwehr und des 
Roten Kreuzes, die zum edlen Wettkampf 
schritten. Die Brand.schützer hatten sogar ein 
Maskottchen in Form einer kleinen braunen 
Ziege, die allerdings recht wenig vom Trlmm- 
Dich-Gedanken hielt und sich streckenweise 
tragen ließ. 

Die zahlreichen Fußballfans, die am Spiel- 
feldrand standen, staunten nicht wenig, als 
der „Unparteiische", Bürgermeister Dr. Simon, 
die Spielregeln bekanntgab. Mit Erstaunen 
konnte man vernehmen, daß man sich nicht 
mit der gelben oder roten Karte begnügte. 
mußte noch eine blaue Karte her. Wer sie ge- 
zeigt bekam, mußte ein Glas Ebbelwoi trin- 
ken. Diese Aussicht führte zu einer „wirt- 
schaftlichen" Spielweise. Am Rande vermerkt: 
das Spiel endete 6:6. 

Nadi einem „Quetschekudien-Essen" im Hof 
der Bäckerei Hickler folgte man am Sonntag- 
nachmittag einem seit Jahien von den Kerbe- 
burschen geübten Brauch. Man machte einen 
Besuch im Altenwohnheint und brachte Kerb- 

stimmung und kleine Aufmerksamkeiten zu 
den betagten Bürgern. 

Am Nachmittag ging es auf dem Kerbplatz 
rund. Nicht nur die Kleinen amüsierten sich, 
auch viele Ehe- und Elternpaarc zogen von 
Stand zu Stand, versuchten ihr Glück aus di>m 
T.ostopf, hoben das Gewehr zum treffsichrrr-n 
Schuß, vergaßen angesichts der Süßwaren ein- 
mal ihre schlanke Linie oder führten sich auch 
etwas Gegrilltes vom Imbißstand zu Gemüt. 
Den Kleinen wurde es inde.-ssen am Au'o- 
Scooter, auf dem Kinderkarussell oder in der 
Raketenbahn nicht langweilig. 

Abends war wieder Tanz im Eigenheim, und 
auch an diesem Tag zeigten die Be.'iiK' r, 
wie es auf einer zünftigen Kerb zuzugc'mn 
hat. Erfreulich war, daß über den Kerbt.Tgen 
die Sonne lachte. Dadurch konnten alle Vor- 
bereitungen optimal genutzt werden Ks war 
eine Korb, wie man sie sich schöner nicht \ or- 
stellen kann. Auch am Montag und Dienstag 
ging es munter weiter. Darüber werden v/ir 
in unserer Freitagaust'abe l)erichten. 

Eines kann schon heute gesaiU werden: die 
Kerbebursdien haben sich ein dickes Lob vi-r- 
dient. .Sie können für sich in Anspruch neh- 
men. die Kerl) 1974 zu einem Gl;inzi>unKl in 
der Rgelsbacher Kcrbgesdiichte gemadit zu 
habi. n. 

Kerle, l.iiiks 

Pünktlich um 16 Uhr trafen die Kerhbur- 
schen mit ihrem Korbbaum am Berliner-Platz 
ein, wo der geschmückte Baum für die Tage 
der Kerb aufgestellt wurde. Die Kerbbur- 
schen mußten noch einmal alle Kräfte mobi- 
lisieren, um das ca. 20 Meter hohe Kerbsymbol 
in die Senkrechte zu bringen. Böllerschüsse 
verkündeten das vollbrachte Werk und den 
offiziellen Beginn der Kerb. 

Am Abend schlugen die Wellen des Froh- 
sinns beim Kerbburschen-Ball im Saalbau- 
Eigenheim hohe Wellen. Die Kerlii)upi)e wurde 
unter großem Beifall des Publikums auf den 
Namen „Schorsdi-Karl Gaaßkopp von Thei- 
ßen-Eigenheim" getauft. Es war ein gelunge- 
ner Kerbbur.sdien-Ba!l, wie man überhaupt 
den Bur.schen bescheinigen muß, daß sie eine 
vorbildliche Kerb arrangiert haben. In ihrer 
schmucken Kleidung — schwarze Hosen, blaue 
Hemden und sdiicken Hüten — fallen sie 
überall angenehm auf. 

Kaum hatten sie nach dem anstrengenden 
Tanzen ihre strapazierten Körper zur Ruhe 
hingelegt, war der Sonntagmorgen da und die 
Pflicht rief von neuem. Wieder waren es die 
SGE-Musikanten, die ins Horn stießen und 
mit den Korbeburschen zum Weckruf durch 
die Straßen zogen. 

..Dann auf ein gufrs C. 
der KerbvadUcr. 

"lingpn" nieinl dor Riir-» mcistor zu den Kcrbhiirsdion In der Mitte 

Auf Marsch Ins „Olympiastadion",die Fuflballelf der Feuerwehr mit Ihren „Bärrihen". 

Interessenten am Englisch-Kurs 
treffen sich 

e Der Kulturkreis Egelsbach weist darauf' 
hin, daß sich Interessenten für den Englisch- 
Kurs „Konversation" zu einer Vorbesprechung 
am Dormerstag, dem 19. September, um 19.30 
Uhr, in der Emst-Reuter-Schule treffen. Das 
Ziel dieser Veranstaltung ist es. sich zwang- 
los in englischer Spradie über allgemein in- 
teressierende Themen zu unterhalten und da- 
mit zum Beispiel Schulkenntnisse wieder auf- 
zufrischen. Ein spezieller Wortschatz oder per- 
fekte graramatlsche Kenntnisse sind nicht er- 
forderlidi. 

Garage 
ab 1. 10. 1974, Thürin- 
ger Straße 10, zu vei;'^ 
mieten. 

Telefon 2 58 97 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN 
„Hau ruck", hieR e« am Sam.itaKnadimittag, als drr Krrhbaum aufKCstclIt wurde. 

Am 30. September 
ist wieder 

Wüstenrot-Tag. 

Der Tag. 
der Bausparen 

schneller machl. 
Sprechen Sie 

gleich mil Ihrem 
Wüslenrot-Borater. 

DIRK HANSEN 
6071 Götzenhain 

Ahornweg 5 
Tel. (06103) 8 43 92 

wOstonrot 
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Jetzt hat jeder Flecken auf der Weste 

Dor verRan«fne Spieltag brudite für drei 
der einhejmischun Mannschüftcn die erste 

Z'®"' '"'•■"PPenl'ga Süd wurde der IIohenriijR der SG Egelsbadi ausgerechnet 
von den sctiwacli eingeschätzten Güsten aus 
Niederrodenbach mit 1:3 Restoppt, was ein 
Abrutschen vom ersten auf den vierten Ta- 
bcllcnplatz mit sich brachte. An der Spitze 
stehl jetzt der SV Mün.ster. der Gastgeber 
der l'-golsbacher Mannschaft am l<ommcnden 
öonnlaM. 

tn der Bezirltsltlasse Darmstadt mußte der 
furios gestartete Aufsteiger SV Erzhausen vor 
eigenem Publikum die beiden Punkte an Ed- 
portshau-sen abgeben. Durdi diese 2:3 Nieder- 
lage mußte Erzhausen den ersten Tabellen- 
platz an den FC Heppenhelm abgeben. 

Zur ersten Saisonniederlage kam in der A- 
. Darnistadt auch der FC Langen .Aus- {.crechnpt der Tabellen vorletzt Wallcrstäd- 
tcn war der Stolperstein für die Langener, die 
sich nun mit dem vierten Tabellenplatz be- 
Mniigon müssen. 

Die Offenbacher A-Kla.sse hat mit dem SV 
iJieieichcnhain einen neuen Spitzenreiter Die 
Hainer gewannen gegen die SO Dietzenbach 
^11 und sind noch ungeschlagen. Die SSG 
Tv" h'.\. ^'"■•ch einen 2:0 Erfolg gegen den IV Iljiispn um fünf Plätze nach vorn und 

nun ciiif nnm. 

In der B-Klasse Offenbach gab es den er 

Kantersieg Torlos 
Zn %sc TV Dreielchenhain ge- gen lubC Neu-Isenburg abgebrochen wpil <.• 

hänge? zu" Spi;.er'"Ä " iinnger zu Tätlichkeiten gegen den S<4iiwi<i 

kam Dreieldienhainer Spieler 
Am komi^nden Wochenende hat Eselsbach 

SV Spitzenreiter SV Münster, der erst zwei Tore kassieren 
"""i? Erzhausen l«t um seinen Gana 
te°r hft Leldi- j ®?' mindestena nadi der PaDierform 
GrstTat1>ir«G"l ArheCnTu T-. Langen muß zur Tum- gemdnde Jüge^eim und soUte Aussichten 
auf ein gutes Abschneiden haben. Der neu« 

P^eielchenhain wird beim Tabellenzwelten Kieln-Welzheim alle Register 
ziehen müssen, um seinen Platz an der Sonne 
zu verteidigen. In der B-Klasse Offenbadi 
stehen si^ gegenüber; FC Offenthal — TSV 

?.in TV nr'®- - SG Götzen- nam, TV Dreieichonhain — Zeppelinheim ro- 

iTal Offenbach — Susgo Offen- 

Ersatz96schwächte SG Egolshsch verlor 

beide Punkte 

SG Egelsbach — Germania Niederrodenbach 1:3 

Für eine kleine Scn-.ition im für ;ic neii i- 
Egelsbach im vor- ^zogenen Samstagspiel gegen den FC (icr- 

''■^her auf fiem- 
mlf , erfolglosen Gäste siegten 
beid^^nkt^ "" verdient 

Vor dor stattlichen Kulisse von 700 Zu- 
«^auern, unter denen sich auch ein Teil Be- 
ODAfTlrifkP Hckt*   I • 

Erste Saison-Niederlage des Clubs 

SKG Wallerstädten - 1. FC Langen 2:1 

Mit 1:2 verlor der I, ht: sein erstes 
fepu'i m dieser Verbnndsruiide,dabei war er als 
l<i,u-..T l^avoril angetreten, Docli es zeigte sich 

schüft hP. 'a.Langener Mann- schaft bei Abstiegskandidaten besonders 
•sciiwer tut und meist unnötig Punkte abgibt 
S( war es beispielsweise im Vorjahr In Büt- 
telbürn, in Klein-Gerau und bei der TG 75 
Darinsladt, und diesmal wurde nun diese nega- 
tive Serie in V.'alierstädten fortgesetzt bfw 

tiPfi 1, liegenbleibt oder aber durch tiefe LoAer im holprigen Rasen unberechen- 

71»-."" i,"r ^'^■'•"'"«kassierer mit einer ji^aiienkasle wahrend des Spiels den Ein- 

kein^^^dT/,;."' -^-"einend 
Anstatt bei derart schiedUen Bodenverhält- 

^'■^"">'8 "nd schnell über ® spielen und aus allen Laeon 
®"™5sea>und hcrzRafL-ju. scliießen, ver- 
iudit man sein Glück im Kurzpaßspiel und 
«chemt mit dem Ball am Fuß bis ins Tor lau- 
fen zu wollen. Diese falsche Taktik hat dann 

F<)ltt, daß es Uber weite Strecken zu eim-m 
reinen Kampfspiel kommt und von den spie- 
lerischen Vorteilen des Clubs nl3,t Wel'^L 
iehen ist. Man macht es dem Gegner der 

S? '^^ll'Stverständilch bessti kennt und gewohnt ist und der mit 

nat'ürnrh endlicäi einmal gewinnen will, 
nfp^t j """ä braudit »Idi wn<lern, wenn man schließlidi eine 

Quittung präsentiert bekommt, n Pech konnte man bei Langen und nach 
sümni ersten Viertel- stimde sprechen, als Fischer einen Volleyschuß 
h^ä "Ji? Schulz um Zentimeter zu 
luf^vo'llPm r""? halbrechts 
s^oß •'P P'°s'en 

Auf der Gegenseite hatte Pavelka In der 
Anfangsphase bereits mehr Schwieri«keit«n mit ^gnerlschen Fernschüssen als sonst denn 

Parade setzte «r sich auf (Jem'völUa 
cnfrelen harten Boden Im Strafraum 

u ^®''l®'^iingsrislko aus Als w 
Bau abwehrte u^^ den 
nnrf festhielt, mußten Vorstopper Köbler 
SekundeTeu'en"'"®"" 

Die wesentlich klareren Chancen ergaben 
sid. m der 1. Halbzeit Jedoch für dfe Lan- 
gener Sturmer und Mittelfeldspieler. So hatte 

ZwiUing in der 20. Minute nach gelungenem 
Bahn,®sche^ 

PHf^hp '^«'■a'JSlaufenden Torhüter der 
n V "" mißlungenen Schußvereu^en von Scliulz wand sich Ecker" 

zwd'^m- BehTnderung zwar ^ weit herauskommenden gesneri- 
schen Torhüter vorbei, schoß dann als 
der Schiedsrichter auf Vorteil erkannte nicht 

Ban norh ließ sich den 
f(^lagen nachsetzenden Libero weg- 
Mese Inkonsequenz rächte sich später denn 

I^a-^iber hinaus genügte 
A®" ® längst nicht so zwingende Grfetenheit, um In der 37. Minute 1:0 in Füh- 

8®hen: Der auf Reditsaußen geweeh 
Seite M ttelstürmer des NeuliTgs erhielt 

Vorstopper Köble? attadclert, halbhoch in die kurze Ecke. 
Halbzelt setzte der Club Polczyk für den meist stark vernachlässigten Lenke 

de^ nT Köbler in 
Wnm f^i ^ "i!.® ^^'■letzt auscheiden mußte Siegel aufs Spielfeld. 
nahmo" ^'""'en nach seiner Herein- vorbehalten, die Vor- 

plazIeU^%faaufttcaTMr^^^^^^^^ 
aÄÄT 
I /n<r»n^ ?!?" folgenden Drangperiode der '"^""Schaft lag die 2:1-Führung 
nun förmUch in die Luft, doch nun fehlte einfach das Glück. Der Neuling 

Schusse der Clubspieler lajideten entweder 
knapp rjeben dem Ziel odef wurden 

m^is^t gegnerischen Schlußmann ge- 

Währ^nS" rff' ^®lnahe konunen mußte. aufgerückter Hintermann- 
/Swih! n Clubdf an der verstärkten 

^ scheiterte, konnte Wal- «efährllch kontern, und nadidem 
"°®" ^9- Minute durchge- 

"iltgÄlaufene Redits- 
wtl Jj®"" unhaltbar eingelenkt 
i^^perf kt Langener Saisonnieder- 

K uenen .sicn auch ein Teil Be 
u . 'If ®"'^®''en Gruppenligamannschaf- ten befanden, zeigte sich, daß die Scliwarz- 

v^ißen doch nl^t in der Lage sind, den Aus- 
fall dreier 80 wichtiger Spieler wie Graf. Mül- 
ler und Blöcher zu verkraften. Vielleicht würe 
diese Heimniederlage trotzdem zu vermeiden 
gewe.sen, wenn nicht auch noch einige der 

^""stlgen Form gespielt hatten . 
Am deutlichsten zeigte sich dies in der 'Vb- 

wehr, die von der ersten Minute an schwamm 
und wahrend des gc>samten Spieles nicht zu 
der gewohnten Leistung fand. Auch vom Mit- 
telfeld gingen praktisch überhaupt keine Im- 
puke au.s. Die drei Sturmspitzen mühten 

V l'" ■■f?'!''''' """ einmal er- 
l?Aihon ""ten't"'='"ng aus den hinteren Reihen blieben ihre Aktionen jedoch .Stü^'c- 
werk und die Tatsache, daß der einzige 

Foulrff^t??'^ Treffer aus einem verwandelten FouJelfmeter resultiert, macht dies auch hin- 
reichend deutlich. 

Egelsba^ begann mit Klsinger, Jäkel, Thiel 
Dohmen, Leonhardt,' Z rik, Werner und Bialon und die von Trainer 

Bdumler ausgegebene Devise hieß, zuerst ein- 
zu spielen, um dann gegen eine vielleicht aufgelockerte Niederrodenba- 

^er Dedtung den Torerfolg zu suchen. Der 
Spielverlauf machte diese Taktik aber zu- 
nichte. Bereits der erste Angriff der Gäste 
offenbarte die Unsicherheit in der Abwehr 
der Platzherren, die bei einer vorgetragenen 

unrf^so Milh "'cht im Bilde war und so Mittelstürmer Hofmann Gelegenheit 
gab, au.s kurzer Entfernung die frühe und 
unerwartete Gästeführung zu erzielen. 

Von diesem frühen Rückstand erholte sich 
die Mannschaft während der gesamten Spiel- 
zeit nicht mehr. Zur allgemeinen Überra- 
schung waren es sogar die Gäste, die in den 
wähwn^ Spielminuten klar den Ton angaben, während man Im Egelsbacher Lager den Ball 
kaum über mehr als eine Station an den 

Auch das öftere Vorrücken von 
Wende, denn er 

°el Zweikämpfen im Mittelfeld aufgrund 
des fehlenden kämpferischen Einsatzes fast 
u^er den kürzeren und brachte mit seinen 
Balltandeleien noch mehr Sand in das ohne- 
hin schlecht laufende Getriebe. 

Die Wende schien sich nach 20 Minuten an- 
ziibahnen, als Leonhardt, der an diesem Sams- 
tag auch Uberhaupt keine Einstellung zu Bali 

einem strammen Flach- Schuß Torhüter Kauffpld erstmals prüfte. Kurz 

darauf kam Mittelstürmer Werner dreimal m 
guter Position zum Schuß, aber auch er^^ei- 
terte immer wieder an dem g^neris^en 
Sclilurimann, der an diesem Tage zu den Uber 
hüffr n" Akteuren seiner Mannschaft ge- holte. Dazwisclien lagen immer wieder gciahi- 
h«,h 5®8«"-^'öße der Germania Nlederroden- bach, deren zwei Sturmspitzen bei fast jedem 
Angriff die Abwehr der Platzherren durch 
einanderwirbelten und oftmals nur in letzter 
Sekunde an Eisinger scheiterten, 

mfnn ^^gelsbadi» bdüuU- verhindern, als in dor 35, Minute 
h£f " Angreifer, Metzler, eine Ecke unb^rangt mit dem Kopf im Egl sbacl^r 

Oehause unterbrachte, Hoffnung kam m 
Egels^cher Lager noch einmal auf, als nur 
fünf Minuten später Bialon im gegnerlsdien 
Antherw gebradit wurde und aL u. faUigen Strafstoß zum 21- Anschlußtrefer verwandelte. 

Die zweiten 45 Minuten braditun aour ludit 
die erhoffte Wende. Zwar berannten die Platz- 
heiren jetzt noch stürmischer das gegnerische 
Sfc 5'® gefahrlicheren Angriffe und die besseren Tormoglichkeiten gingen aber wei- 

AnstTlt^''ri- u"® Niederrodenbach aus. Anstatt die nun noch mehr verstärkte Ab- 
Wp ^ichiielles und konsequent®« Hugelspiel uuseinandeiv.u/ictien 
toho^Fl" u ® ®<^warzweißen immer wieder hohe Flanken in den gegnerisdien Slraiiaum, 
die ausnahmslos bei Libero Becker landr-ton 

ariff hp® Egelsbachei ,\m-' grifl bei dieser Spielweise fast allcinc /u 
öremwn. So nimmt es nicht wunder, daß die 
Pldtzhenen außer einem I'lostensdiui, vuii 
Ank in der zweiten Halbzeit praktisd. uber- 

sonrtprn^'"®/'i'^®i'® herausspieiten, 
dl?uZ T n ^'.SPielminuten auch nodi den 
mn MpiTi f®'" f"??'ccken mußten, als wicder- mn MeWer fasa die gesamte Egelsbadier Ab- 
wehr einschließlich des Torhüters aussteigen 

Die Niederlage geht auch in dieser Höhe 
völlig in Ordnung. Dabei kann man den 
Schwdr/.weißen nidit einmal den Vorwurf 

haben, bondein ihr Kardinalfehler bestand lediglich 
dann, daß man einfach in spielerischer Hin- 

Fehler machte. Auch der erst- 
malifee Einsatz von D. Anthes nach 70 Spiel- 
minuten brachte nicht mehr die eiihoffte 
Wende, obwohl dieser in den Schlußminuten 
erkennen ließ, daß er bei bester körperlicher 
Verfassung durchaus eine Chance in dieser 
Mannschaft haben könnte. Eine hervorragend« 
Leistung bot audi Schiedsriditer Sdiuster- 
•schitz aus Wölfersheim, der, immer auf Ball- 
hcjhe, die Partie jederzeit im Griff hatte und 
mit seinen klaren Entscheidungen auf keiner 
Seite Widerspruch hervorrief 

Im Vorspiel der Reserven mußten die Pla'/- 
herren mit 1:2 Toren ebenfalls die erste Heim- 
niederlaqe einstecken. 

SSG wieder mit Selbstvertrauen 

SSG Langen — TV Hausen 2:0 

Im Vorspiel siegte die Reserve des Clubs 
durch Tor« von Polczyk, Köppdien und Boll 

Nach einem verdienten Sieg über den TV 
Hauwn stellten die Langener den Ansciiluß 
m clie wi^er aussichtsreiche Tabellenzone der 

i®"^' ^^<^auer erlebten auf dem Freizeltrenter ©Ine kampfstark angreifende 
viele Chancen herausarbeitende SSG-Mann- 
sciiaft. Der Lebien-Truppe genügte eine kei- 
pesralls überragende Ledstune um gegen die 
hausbackenen Gäste zu einem sicheren Sieg zu 
kotzen. Trainer Lebien sah sich gezwungen 
nachdem Mittelstürmer Schmidt nicht zur Ver- 
lügung stand, seine Mannschaft umzubauen 
Valloz rüdcte an seine Stelle und Rollar spielte 
letzter Mann, Ein guter Schachzug, wie sIA 
u j £1.^®'' Partie heraussteUen sollte, denn 

V f®" T Kräften, wenn- gleldi Valloz den öfteren Regelwidrigkeiten 
ausgesetzt war, die von dem im großen und 
ganzen sicheren Unparteiiscdien, nicht gean- 
det Verden. Auch eine Tätlichkeit an ihm, von 

Schlußmann begangen, übersah 
n MMAr «m Platzverweis nebst 11 Meter fällig gewesen wäre. 

Nach einer Viertelstunde hatten sich die 
^ngener bereits 3 Edcen erkämpft und nun 
folgten zwei große Gelegenheiten. Jedoch 
Jeschke setzte, nach Volloz Flanke, den Ball 

Braukmanns Gewaltschuß stiich Uber die Latte. Kne Musterkombina- 
üon erpb clann das 1:0. Rollar hatte Fiala an- 
ges^elt und dessen Vorlage verwandelte der 

Jeschke mit einem satten Sehräg- 
schuß. Immer wieder waren es nun die beiden 
Außen, Jeschke und Reh, die für Unruhe sorg- 
ten obwohl beide eisenhart bewacht wurden 
holt ' ®i®"' '•K'S'ges Laufpensum absolvierte 
pf.n 2°^ ®'" Wedisel das 2:0 auf dem Fuß, doA Hausens Schlußmann drehte den 
Ball um den Pfosten. 

Glei^ na^ Wiederbeginn setzten die Lan- 
Hi ?erm''®" dodi die Hausener Hintermannsdiaft zeigte wenig Schwächen 
U^m Solof M'- naJ^ her"' .2? SoWauf den Pfosten traf und der Nadi- s^uß zur Ecke abgewehrt wurde. Reh. der die 

K^nf den Ball auf Fialas 
I ® ^'al'"' abge- fälscht im Gastenetz landete. 

Jetzt waren die Langener auf der Sieges- 
th 'l®f "un das Spiel immer ^Ibstbewußter wurden die Aktionen. Gegen 

t u"r ™i"er schwädier werdenden Gäste arbeiteten die SSGler nun noch zahlreichö 
Chancen heraus, deren beste an der Latte lan- 
dete Die Langener Abwehr, die restlos über- 
zeugte, verhalf Tormann Pfeffer zu einem fast 
arbeitsfreien Tag, der nur in der 85. Minute 
von einem Lattenschuß unterbrochen wurde 
.^ch das Mittelfeld In den letzten Spieleii 
schwächster Mannschaftsteil, konnte gefallen, 
Braukmann scäi^eint nun seine Konditions- 
schwache aufgeholt zu haben und Fialas Bälle 
kamen nun besser. So mödite der Anhängsel- 
ne Mannschaft immer sehen. In der 83 Minut« 
kam nodi der junge Pfeiffer, für den sich vftl- 
1 lg verausgabten Fiala ins Spiel, der kein« 
schlechte Figur madite. 

Es spielten: Pfeffer, Weiland, Wunderlich, 
Rollar, Stein, Bigalke, Piala (83. Min. Pfeiffer),' 
Braukmann. Reh, Valloz, Jeschke. 

Die Reserve siegte nach einem 0:2-Rück- 
stand noch mit 4:3. 

Informationen 
aus dem Sozialberelch 

Lohnrisiko bei höherer Gewalt 
Im Verlauf der Zypernkrise wurden Urlau- 

ber, die sich im Krisenbereicli aufhielten, an 
der rechtzeitigen Heimreise gehindert. Ar- 
beitsrechtliche Folgen können sich insofern 
daraus ergeben, als die meisten Tarifverträge 
den Grundsatz enthalten, daß ein Lohnan- 
spruch nur für geleistete Arbeit besteht. Meh- 
rere Tarifvertrage sehen allerdings die Fort- 
zahlung des Lohnes für eine begrenzte Zelt 
vor, wenn die Arbeit infolge höherer Gewalt 
nicht aufgenommen werden kann. Wenn eine 
solche Tarifbestimmung nicht vorliegt, dürfte 
ein Ansprudi auf Ix)hnfortzahlung sdiwer 
durchzusetzen sein. 

LZ-SPORTNACH RICHTEN Dicjiatag, dun 17. September 1974 

auf ganzer Breite billig gonderaf*^ 

sch^wer 

«aas»»"- 

Rinder-Braten 
500g     

Suppenfleisch oder 
Mastochsenschwanz 
wie gewachsen, 500g 

Franf Champignons 
I Wähl'^SOmlDose 

0aögi E|erraviol^ 
'§oto'gnälseartm"Fleischfeoße 
ae'OmlQöäei 

Hackfleisch 
gomischt, 500g 

Uorderschinken 
gekocht, 250g 

Wiener Würstchen 
140g Paar   

Senderangebote 

Jif9 

1JK 

Fruchtioghurt 
sortiert, 8 Becher ä 

Sonderangebote 

f.69 

Bremer Mocca 
500g Pckg. 

Schinkenhäger 
0,7Ltr.FI, 

Stollwerck Schokolade/ipa' 
sortiert im 5er Pack., perTafol ^ 

' npr SerPr.kn 

Geflügelleber 
gefroren, Hld,^500g Pckg 

IgloSchlemmerfiiet 
Bordelaise. 400g Pckg 
unverbindliche Preisemp(ehlung4:45 

I 

Damen-Strumpfhosen 
20 den, m. Zwickel, I. Wahl, 

S I Gr.I.II,III ^1 

Ajax 2000 
750ml Riese.ntlasclie  

Damen-Kittel 
Nylon, m, Stickerei o. Bordüre, 
in vielen mod, Farben, Gr. 38-52 

i 

Herren-Hemd 
1/1 Arm, in vielen modischen 
Intensivfarben, uni, pflegeleicht 

Herren-Jeansjacke 
im Hemdenstil, Patchework-Dessin, 
100°b Baumwolle  

Kinder-T-Shlrt 
1/t Arm, Dralon, pflegeleicht, 
Farben: lila, blau, rot, gelb, grün 

Kinder-Gummistiefel 
m. Regenmanschette, Fb.: gelb, 
rot,blqu.Gr.27-35 

Sonderangebot« 

49.- 

9,9s 

9.9S 

Z.48 

-.98 

Tapeziertisch 
mit stabilem Holzuntergestell, 
dreiteilig, Platte 300x60cm, 
3,5cm stark,m.4mm Buche- 
Sperrholz 

Wandfarbe 
Innenanslrich, wischfest, 14 kg-Eimer 

Maler-Wteißlack 
hochglänzend, t. Innen u. Außen, 
2Liter 

i9.9S 

9S0 

Tapeten 
Rolle 10.05m, beiderseilig kanlen- 
beschnitten, mod.fkdusler, Rolle 

Farbroller 
m. Abslreifgitter, Walze 25cm breit 

,. .v,  
Sprendji ngen,:Offen&acHe^S^^^^ Gi'^ 

• DornlgheijTi, direkt an defJÖ , • Main: 
i'i . :■ > v''' .jC,'*.; ' A Radin 

•'G^ß-Ce^ü Mainzer Str. 50 
• Mainz-Weisenau, an der 6 9 
• Raunheim, direkt an der B 43 

• Wetzlar, an der B 277 
• Wiesbaden, Mainzer Str'l10 
• Bruchköbel, Marktplatz 

(führt nicht alle inserierten Artikel) 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
Corm Horbüch — Opel Rüsselsheim 
H< usenstamin — SpVgg. Neu-Isenburg 
KV Mühlheim — TSG Usingen 

Westend — Lampertheim 
SG Egelsbach — Niederrodenbach 
Bischofsheini — TSV Trebur 
Wsditer.ibach — FC Rödelheim 
jSF 0,slheim — SV Münster 
Vikl Grieslieiin — SC Grie,shoim 

1. SV Mün.ster 6 8: 2 
2. Vikt. Grieiheiin 6 16: » 
3. Lampertheim 6 12: 5 
4. SG Egeisbach 5 14: 4 
5. TSV Trebur ti 15: 9 
6. Heusen.slumm 6 13:10 
7. SC Griesheim 6 8: 6 
8. KV Mühlheim ö 10:10 
9. SG Westend B 10: 3 

10. I''C Rödelheim 6 6: U 
11. Germ. Hurbach ti 8: 9 
X2. Niederiudenbacii .i 8: G 
18. SpVgg. N'.-I.-ienburg ft 3: 4 
14. Waditeisbach .'i 3: 6 
15. TSG Usingen 5 2:10 
16 SF Oelheim 6 1:7 
17. Opel Itü'i.'iclsheim 6 5:18 
18 Bi.sch;)f.>heim 5 1:14 

1:1 
1:1 
1:1 
2:3 
1:3 
0:5 
1:1 
0.1 
3:1 

10: 2 
9: 3 
9: 3 
8: 2 
7: 5 
7: 5 
7: 5 
7: 5 
6: 6 
ü: 6 
6: H 
5: 5 
4: 6 
3: 7 
3: 7 
2:11) 
2:10 
1: 9 

Am kiimmrndcii Wochenende .spielen: 
Muiisl«»r — Egeibbadi, Niederrodenbach — 
Bischofsheim, Trebur — Mühlheim, Usiniicn 
— Griesheim Da., Grie.sheim/F£m. — Heusen- 
stamm, Horbadi — Wüchtersbadi. Rödelheim 
— Westend, Lamportheim — Ostheim, Rils- 
sel.-iheim — Neu-Isenburg. 

Bezirksklasse Darnistadt 
FV Biblis — SV Raunheim 3:2 
SF Heppenheim — Gernsheim 4:0 
Olympia Lorsch — Vikt. Urberach 0:1 
FC Erbach — SG Ueberau 4:2 
TSG Darmstadt — Hassia Dieburg 1:1 
SV Erzhausen — FV Eppertshausen 2:3 
RW Walldorf — TG Rödelheim 1:0 
Pfungstadt — SKG Roßdorf 2:3 
KSV Urberach — FC Heppenheim 1:1 

1. 1. FC Heppenheim 4 11: 8 7:1 
2. SV Erzhausen 5 14: 9 7:3 
3. Vikt. Urberach 5 5: 3 7:3 
4. SF Heppeniieim 4 11: 3 6:2 
5. FV Eppertshausen 4 11: 6 6:2 
6. TSG Darmstadt 5 8: 7 6:4 
7. Hassia Dieburg 5 6: 7 6:4 
8. SG Ueberau 5 11: 9 5:5 
9. SV Raunheim 4 9: 9 4:4 

10. Gernsheim 4 7: 7 4:4 
11. RW Walldorf 4 5: 5 4:4 
12. Olj'mpia Lorsch 5 8:10 4:6 
13. FC Erbach 5 8:10 4:6 
14. KSV Urberach 5 6: 8 4:6 
15. SKG Roßdorf 5 8:11 3:7 
16. TG O.-Roden 4 5:11 2:6 
17. FV Biblis 5 9:14 2:8 
18. Pfungstadt 4 3:10 1:7 

Am kommenden Wochenende spielen: 
SG Ueberau — Ol. Lorsch, Vikt. Urberach — 
SF Heppenheim, Cone. Gernsheim — FV Bib- 
lis, SV Raunlieim — TSG Dai-rnstadt, Hassia 
Dieburg — SV Erzhausen, FV Eppertshausen 

— TSV Pfungsladl, SKG Roßdorf — RW Wall- 
dorf, TG Ober-Rüden — KSV Urberadi, FC 
Hepijenheim — FC Erbach. 

LANGENEK ZEITUNG 
VeruntworUlch (Ui Politik und Lokalnadirlditen: 
Friedrich Schä<lllc>i: fQr Unterhaltung u. Anzeigen; 
Ch Klllin. — Drude und Verlagi Buchdruckerei 
Kühn KO Langen. DarmstAdter StraOe 28, Ruf 2745. 
Nacbdiudt nur mit Quellenangabe der LZ. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine 
Haftung Übernommen. ZuscbrIXtCD aui «u die Re- 
daktion. nicht an einzelne Redaktlonzmitgtleder. 
Artikel, die mit Namen oder den Initialen de« Ver- 
fassers gezelctinet alnd, iteUeo nldit tinbedlngt die 
Meinung der Redaktion dar. Bei NIcbtenobelnen 
unserer Zeltung durcb rill« ttOherer Gewalt besteht 

kein ■atacbldlcungnedit 

A-Klasse Darmstadt 
TSG Messel — SKV Büttelborn 1:0 
VfB Ginsheim — Wolfskehlen 3:5 
SKV Mörfelden — TSV Goddelau 1:0 
Eintr. Rüsselsheim — SV Geinsheim 0:2 
SG Arheilgen — Biebesheim 0:0 
Wallerstädten — FC Langen 2:1 
Germ. Ober-Roden — SV Nauheim 1:1 
SV Bischofsheim — SV St. Stephan 5:1 

1. Biebesheim 5 14: 5 8: 2 
2. SKV Mörfelden 3 10: 4 8: 2 
3. Wolfskehlen 5 11: 8 8: 2 
4. FC Langen 5 12: 9 7: 3 
5. SV Bisdiotsheim 5 14:12 6: 4 
8. TSG Messel 5 7:5 6:4 
7. SV Geinsheim 5 8: 8 5: 5 
8. SG Arheilgen 5 5: 6 5: 5 
9. TSV Goddelau 5 7: 7 4: 6 

10. G. O.-Roden 5 9:10 4: 6 
11. SV Nauheim 5 9:10 4: 6 
12. Wallerstädten 5 5: 8 4: 6 
13. Eintr. Rüsselsheim 5 8:12 4: 6 
14. St. Stephan 5 9:14 4: 6 
15. SKV Büttelborn 5 5:10 2: 8 
16. VfB Ginsheim 5 7:14 1: 9 

Am kommenden Wochenende spielen: 
SV Geinsheim — SKG Wallerstädten, TSV 
Goddelau — SV Bischofsheim, FC Langen 
— SG Arheilgen, SV Nauheim — SKV Mör- 
felden, SV Biebesheim — TSG Messel, FSV 
Ginsheim — Germ, Ober-Roden, TSV Wolfs- 
kehlen — SKV Büttelborn. 

A-Klasse Offenbach 
SV Dreieichenhain — SG Dietzenbach 2:0 
Alem. Klein-Auheim — SC Steinbtrg 2:0 
FC Dietzenbach — SpVgg. Hainstadt 3:0 
Teut. Hausen — SG Nieder-Rodon 1:1 
SV Steinheim — SKG Sprendlingen 3:4 
SC 07 Lürgel — Klein-Welzheim 2:2 
SSG Langen — TV Hausen 2:0 
Lämmerspiel — SpVgg. Weiskiidien 1:1 

1. SV Dreieichenhain 4 6: 2 7:1 
2. Klein-Welzheim 4 11: 3 6:2 
3. SC 07 Bürgel 4 12: 9 6:2 
4. Teut. Hausen 3 9: 1 5:1 
5. Lämmerspiel 4 12: 4 5:3 
6. AI. Kl.-Auheim 4 4: 2 5:3 
7. SKG Sprendlingen 4 9:9 4:4 
8. SG Nieder-Roden 4 5:5 4:4 

9. SSG Langen 4 4: 4 4:4 
10. SpVgg. Weiskirdien 4 3: 3 4.4 
11. Tgm. Jügesheim 3 5:8 3:1 
12. SC Steinberg 4 5: 8 3 
13. SV Steinheim 4 5:10 3:1 
14. FC Dietzenbach 8 3: 5 2:4 
15. TV Hausen 3 3: S 2:4 
16. SG Dietzenbadi 4 4:10 ll7 
17. SpVgg. Hainstadt 4 1:13 0:8 

Am 22. September spielen; 
SC Steinberg — SC 07 Bürgel, Tus. Klein- 
Welzheim — SV Dreieichenhain, SG Dietzen- 
bach — TSV Lämmerspiel, SpVgg. Weisldr- 
chen — SV Steinheim, SpVgg. Hainstadt — 
Teut. Hausen, SKG Sprendlingen — FC Diet- 
zenbadi, Tgm. Jügesheim — SSG Langen, 
TV Hausen — AI, Kl,Auheim, SO Nieder- 
Roden frei, 

B-Klasse Offenbach West 
Susgo Offenthal — TG Sprendlingen 2:1 
Eiche Offenbach — BSC 99 Offenbadi 4:4 
FT II Oberr. — FC Offenthal 1:6 
Zeppelinheim — Sparta Bürgel 2:0 
Wiking Offenbadi — VfB Offenbach S:B 
SG Götzenhain — SF Offenbadi 3:1 
Tü, SC Isenburg — TV Dreieichenhain 0.0 

(abgebrochen) 

1. TSG N.-Isenburg 3 
2. BSC 99 Offenbach 3 
3. Zeppeiinheim 3 
4. TG Sprendlingen 4 
5. FC Offenthal 4 
6. Sus. Offenthal 3 
7. Sparta Bürgel 4 
8. FT II Oberr. 4 
9. TV Dreieichenhain 3 

10. Eiche Offenbadi 3 
11. VfB Offenbach 3 
12. Wiking Offenbach 4 
13. SG Götzenhain 4 
14. Tü. SC Isenburg 3 
15. SF Offenbach 4 

5: 
11: 
8: 

12: 
9: 
4: 
4: 
7:12 
6: 4 
6: 6 
5: 6 
6:10 
4:12 
4: 7 
6:13 

6:0 
5:1 
5:1 
9:3 
5:8 
4:2 
4:4 
4:4 
3:3 

2:4 
2:6 
2:6 
1:5 
1:7 

Am kommenden Wochenende spielen: 
FC OffenIhal — TSV Neu-Isenburg, Sparta 
Bürgel — SG Götzenhatn, TV Dreleichenhaiii 
— TuS Zeppelinheim, Sportfr. Offenbach 
Susgo Offenthal, VfB Offenbadi —^ FJ J» 
Oberrad, TG Sprendlingen — Eidie Offenbadi. 
TSG Neu-Isenburg — SG Wiking. Spielfrei. 
BSC 99. 
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Liehesschwüre an der Wand 
Ein neue» Tapetenmusler für das Schlaf- 

zimnieT ls( In Frankreich herausgekom- 
men. Fs trägt di« Worte „Ich werde dich 
immer lirbcn.'" in 37 rerschiedenen Spra- 
chen und Dialekten durrheinonder ge- 
drurkt. 

Ihr Zuhause ist der Tower 

Die Beefeaters erfüllen viele Aufgaben 

50 Jahre S-Bahn in Berlin 
Im Jahr 1!t24 rollte der erste elektrische Zug 

K.ii wültbekannles Berlintr Veri<ehrsmiUel 
blickt auf RO Juhrt seines Bestehens zurück. 
Ijn Sommer 1!)24 rollte der erste elcklrlsdie 
Zug der „Sdinell-Baljn" kurz S-Bahn ge- 
nannt - vom Stettiner Baiinhof nach Beinau. 
pieser Schritt leitete eine Entwicklung ein. 
^ie audi heute noch beispielgebend für das 
Nahverkehrf-System vieler Großstäidte ist. In 
West-Berlin ist das allerdings weniger Anlaß 
zum Feiern. Denn seit dem 13. Augur.t Hißl i^t 
der Kreislauf unterbrochen, befinden sidi 
Öalmhöfe und ZUgs in der westlidun TbIT- 
stadt in einem hriammernswerlen Zusland. 

Efreits 1R»H wurde wegen der standig stei- 
genden Kmwühnerzahl an die ftlektritizierung 
per Stadlbahngeleise gedacht. Eine Schnell- 
bahn sollte die Verkehrsverbindungen zu den 
Vororten verbessern und die umweltver- 
?dimulzenden Dampfloks ablösen. Doch 48 
Millionen Mark veransdilagte Kosten schie- 
nen dem preußischen Staat eine erschreckende 
äumme zu sein. 1902 erprobte Siemens 4je 
ersten Strecken von Schöneberg nach Wanij- 
see, vom Potsdamer Bahnhof nadi I.iditer- 
Jelde. Und 1924 war es erst soweit: Die erste 
reguläre S-Bahn rollte von Berlin nadi Ber- 
nau und Hermsdorf. 

1(127 wurden auf einem Schienennetz von 
711 Kilometern die ersten seriengefertigten 
XuKe einsesctzt. Das Stadt-, Ring- und Vor- 
<i Ibahnsystem wurde zusammengelegt. Bis 
IMO waren 2')7,5 Kilometer S-Bahn-S( recken 
rUktrifiziert. wurden rund 1300 Fahrzeuge 
jenes Typs gebaut, der audi heute nodi auf 
allen Berliner Stricken zu sehen i.sl. .Selbst 
tlie jüngsten S-Bahn-Modelle sind >chon iilter 
als 30 Jahre. Als 1930 die unterirdische Nord- 
Süd-Verbindung zwischen Stettlner und An- 
halter Bahnhof in Betrieb genommen wurde, 
kam ein neuer Wagentyp dazu. 1937 betrug 
(1er Gesamtverkehrsanteil der S-Bahn 34 8 
ri'ozcnt. 

Wiihrend die U-Bahn vor allem d. n iiiner- 
stiidtisühen Bereich versorgen sollte, rollte die 
S-Bahn m einem eindrucksvollen Stationsring 
um die Stadt. Wegen seiner Leistungsfähig- 
keit und teehnisdien Aus.stattungeii wuide das 
neue Verki-hrstnlttel richtung.sweisend für an- 

dere Hauptstädte. In Deut.sdiland besitzt 
neben Beilin nur Hamburg ein vergleichbares 
Nahverkehr.'^-;ystem. Unvorstellbar erscheint 
heute beim Anblick der schwadi be.'ictzten 
Züge in West-Berlin, daß sie 1930 428,7 und 
1941 740.4 Millionen Fahrgäste befördert^. 
Eine Zahl übrigens, die nidit wieder errcidit 
\vurde. 

Im Mai 1945 lagen Bahnhöfe, Brücken, 
Schienen und Züge in Trümmer. Abgesehen 
von der S-Bahn von Schöneberg nach Zehlen- 
dorf, die ab ß. Juni wieder luhr, kam man 
auf anderen Strecken nur allmählich wieder 
ui Fahrt. Die Demontage vieler Einriditungen 
und der Abtransport ganzer Züge, die heute 
noch In Danzig, Warschau und Leningrad rol- 
len, ersdiwerten den Wiederaufbau. Dennoch: 
Der größte Teil des Bahnnetzes Innerhalb von 
Qroß-Berlin funktionierte trotz abgekappter 
Vorortlinien wieder so gut, daß im Jahre 1948 
die Fahrgast-Nachkriegsspitze von 496 Millio- 
nen erreii+it werden konnte. 

Mit dem Bau der Mauer wurde audi d^s 
3-Bahn-Nctz getrennt. Der Boykott der West- 
berliner führte zu einem noch heute nachwir- 
kenden Fahrgastschwund. Als Treuhänder des 
allen Reichsvcrmögens besitzen die Wejt- 
allllerten die Eigentumsrechte an der S-Bahn 
in West-Berlin, während die Betriebsrechte 
tfle DDR-Reidisbahn innehat. Seit der Tei- 
lung fallen von den 325 km Streckennetz 147 
iiif West-Berlin mit seinen 77 S-Bahnhöfen 
Sie befinden sich zum größten Teil in einem 
verwahrlosten Zustand, da die Ostberlinei 
Heiitisbahn nichts erneuern läßt, was diesseits 
Lior Ost-West-Nahtstellc Friedrichstraße liegt 

Verletzter Stolz 
Das Finani-amt schickte einer Firma in New 

York einen Scheck in Höhe von 18 000 Dollar. 
Es handelte sich um zuviel gezahlte Steuern. 
Empört wies dor Inhaber der Firma den 
Scheck zurück, indem er mit verletztem Stolz 
erklärte: „Die Buchhaltung meines Unterneh- 
mens irrt sldi niemals. Wir haben keine 
Steuern zuviel gezahlt!" 

Der Londoner Tower, als Staatsgefängnis 
und Richtstätte weltberühmt, sieht nodi heute 
fast genauso aus wie im frühen Mittelalter. 
Durdi die unheimlidien Höfe mit Ihren grauen 
Mauern schreiten wie einst die Männer In 
runden schwarzen Tudor-Hüten, die „Yeo- 
man-Warders" oder „Beeteaters". Sie sind 
Mitglieder des von Heinrich VIT. gegründe- 
ten ältesten Corps der brltisdien Armee, das 
nodi immer leine ursprüngliche Aufgabe ernst 
und traditlonsbewußt erfüllt. 

Die 38 Beefeaters, durch Fremdenvc-rkehrs- 
plakate weltbekannt, sind pensionierte Berufs- 
unterofflziere. Sie leben mit ihren Familien In 
Kleinstwohnungen im Tower. Wenn ein 
„Neuer" aufgenommen wird, trinken seine 

„ „—.j.. Yeoipaii Wfrder", der oberste 
l(^ter dei Londoner Towers. Seine Aellr- 

Dw „Chief 
wichter dei   „„„v 
barde Ist mit einem Mini-Tower gesdimürkt. 

Kollegen auf sein Wohl mit dem Sprudi: 
„Mögest du nicht als Yeoman-Warder ster- 
ben." Damit wird an Zeiten erinnert, in denen 
die Beefeatcr ihren Posten kauften und, 
wenn sie in den Ruhestand traten, an ihren 
Nachfolger verkauften. Starben sie als 
„Yeoman-Warder", kassierte das Geld des 
Nachfolgers der Tower-Gouverneur. 

Die Beefeaters sind die Polizei des Towers. 
Sie bewachen rund um die Uhr die Kron- 
juwelen und da.s Haupttor der Festung. Einst 
waren sie die Wärter der Staatsgefangenen, 
heute sind sie Fremdenführer und erzählen 

fe blutige Geschiciite des 900 Jahre alten 
aus. Hier wurden im Sommer 1483 zwei 

junge Prinzen ermordet. 1885 legten ii i'e 
„Feniers" im gleidien Keller de. ..Wi.e 
Towers" Bomben, in dem jüngst 1R'\-Fx. . . 
misten gewalttätig wurden. Damal.-^^ w'ui... ti 
Oie Tater schnell gefaßt und auf Leben'^zeii m 
den „blutigen Turm" geworfen. 

11^"' diese Wächter den Hunderten von täg- lichen Besuchern nicht erzählen, wäre kaum 
weniger interessant. In ihren Wohnungen 
hinter den dicken Steinwänden ist e.'^ oft nicht 
nur kalt und zugig. Manche Beefeaters schwö- 
ren darauf, daß auch gelegentlich auf di r 
eisernen Wendeltreppe, die die übereinandtr- 
^^ß^'^den Stuben verbindet, unerwünschte 
Qäste erscheinen. Merkwürdigerwei.te tragen 
sie ihren eigenen Kopf unterm Arm. Doch 
daran gewöhne man sich. 

Traditionsgemäß erfüllen die Beefeaters 
viele Aufgaben, zu denen sie vertraglich nidit 
verpflichtet sind. Ihr gewerkschaftlich ft.MKc- 
'igter Arbeitstag geht von 10 Uhr früh bis 
.J Uhr im Winter und 18.30 Uhr im Sommcf. 
■«acht- und Sonntagsdienst versehen sie frei- 

willig. Er wird sowenig vergütet wie die Tril- 
nahme an militärischen Veranstaltungen, Ze- 
remonien und Banketten. Nur Spenden rici 
Tower-Besucher aus aller Welt verbe.'^sern ihr 
Wodiengehalt von etwa zehn Pfund, das «ie 
neben ihrer kleinen Unteroffiziersrente be- 
ziehen. 

Die Wächter, in ihrer scharlachroten, pnld- 
bestickten Kleidung, die ernst und majCM.i- 
tjsch über die histori.sche Feste am Them.se- 
üfer wachen, würden langst gern außerhalb 

Towers wohnen. Die mittelalterlidien 
Unterkünfte sind zwar billig, dodi auch unge? 
mütlidi. Und viele finden es nidit zeitgemiicii 
nach 21.40 Uhr keine Freunde mehr empfin- 
gen zu können oder an freien Abenden (It^n 
Zapfenstreich zu unterliegen. Wer ihn über- 
schreitet, muß noch immer Frage und Ant- 
wort vor dem Chief-Warder peinlich genau 
protokollleren lassen. 

Doch Tradition ist den meisten Englandern 
lieb und teuer. Selbst wer sich nadi dem jüng- 
sen Anschlag im Tower besorgt eingestehen 
muß. daß die Beefeaters die unheimliche 
Zitadelle nicht lückenlos kontrollieren kön- 
nen. will von ihrem Auszug nichti wissen. 

Wer soll das bezahlen? 
Der \ornehmste Juwelier auf den Champs- 

Elysees in Paris hat das sdiönste und wert- 
vollste Halsband seiner Sammlung ganz allein 
Im Sdiaufenster au.sgestellt. Es ist keine 
Preisangabe gemadit. Das Halsband liegt le- 
diglich auf einem hohen Stoß leenn- Brief- 
tasdien. 

Am Bildschirm erhannl 
  ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN  

Copyrlcht ti.v Dörner. nüs^flrlorf. durch VeiiaR v. OmberK & OUrg, Frankfurt M. 

(3. Kortsetziiiig) 
Georg Matthes verbeugte sich höflich, er 

nahm dabei beide Hände aus den Taschen und 
ergriff Ninas schmale Finger, die sie Ihm ent- 
gegenslreckte Auch sie senkte den Kopf ein 
wenig, das laicht l;ig vorteilhaft auf ihrem 
goldroten Hiiarknoten und spiegelte über einer 
Urillnnt-.Agrafl'e. die den Knoten hielt. 

..Da sind wir wohl überflüssig", meinte Bur- 
Rc etwas linkisch, und man merkte, daß ei 
sidi ärgerte. Er nahm niil einei heftigen Bi 
wegiing Dent beim Arm und drängle sieh 
ihm quer durch das Studio zum Flür 
Ellen immer noch ohne lede .\n!ennahme der 
•ibrigen Gäste vor sidi hin s.mg Sogar ihr 
Begleiter hatte sidi verflüchlial 

„Da bringe ich (Iii Di-nl", sagte Bürger lako- 
nisch. als Ellen mit halbgeöffneten Lippen 
mitten im Ton innehlell und Den! wie ein Ge- 
spenst anschaiili 

Dann aber stürzte sie sidi ihm entgegen. 
„Alti Maus. Dent!" jubelte sie in naturge- 
treu gespielter Freude, „da ist ei also, der 
tuküiiflige Belu rr.-dier aller Hiifl.-ehirme dei 
Bundesrepuhlik - Ludwig Denl' Der Mann im 
Hintergrund. . was sage idi aer Mann .." 

M.an ließ sie nicht ausreden. Dent war neben 
sie getreten und hielt ihr freundschaftlich, 
aber bestimmt, den Mund zu. Bürger lächelte 
In einiger Verlogenheit und wandte sich von 
der Grupiie ab. Die mm wieder freigekom- 
mene Ellen wand sich in ausgeklügelter Be- 
herrschung ihres engen Kleides vor Denl und 
sagte böse hinter Burger her: „Ein Spießbür- 
ger, der Lorl... ein bayrischer Lackel, nichts 
weiter!" 
- Man plauderte im Halbdunkel 

Burger halte das nicht mehr mitbekommen. 
Dent war der kleine Auftritt um so pein- 

lidier, als er Burgers Freund war. Aber es 
lag ihm viel daran, F.llen heute nicht zu ver- 
stimmen. 

„Laß uns tanzen", überging er diplomatisch 
die Situation. Er reichte Ellen den Arm, sie 
hakte sidi, betont eng an ihn geschmiegt, ein. 

Plötzlich wurde es ganz still Die tanzenden 
Paare hielten inne. als seien die Fäden geris- 
^n, an denen man sie bisher bcwegl hatte. 
Dent und Ellen. Arm in Arm. blickten In die 
Mitte des Raumes, wo sich um Nina Dreyer 
und Georg Maithes ein Halbkreis erstaunter 
Damen und Herren gebildet hatte. 

Matthes löste eben seinen Arm aus dem 
Nina Dreyers und neigte leicht den Kopf zu 
den Umstehenden Dann klat.sdite er dezent 
in die Hände. 

„Meine Damen und Herrtn". sagte Georg 
Matthes, „seien Sie nicht böse, wenn wir Ihre 
Tanzlaune so unvermittelt unterbredien. Aber 

der Hausherr hat noch eine kleine Ubcrra- 
•schung für Sie alle. Herr Dent und ich haben 
diese Überraschung erst vor einer Stunde vom 
Flughafen Lohausen abholen können. Ks ist 
ein Fernsehfilm von einer Show des Clowns 
Cavey. Sie kennen ihn sicher nodi nicht, sonst 
würden Sie bereits applaudieren .. 

Matthes bot Nina Dreyer wieder seinen Arm 
und wandte sidi mit ihr der Tür zu, die vom 
Studio in Burgers Hau.skino führte, einen mit 
behaglichen Sesseln ausgestatteten Vorführ- 
raum. Das war Burgers Hobby; Kino im 
Hause. Er spielte mit seiner modernen Vor- 
führungsanlage wie andere kleine Jungen mit 
ihrer elektrischen Eisenbahn Und er tat sich 
etwas darauf zugute, daß mancher aufregende 
Streifen hier in seinem Hause die eigentliche 
Uraufführung erlebt hatte. Schlleßlldi war er 
nicht umsonst mit Denl befreundet und ließ 
sich seine Kontakte mit Film und Fernsehen 
allerhand kosten. 

Die übrigen Gäste waren zunädist etwas 
verwirrt. Sie halten zum Teil recht munter 
dem Whisky zugesprochen und wußten nicht 
recht, ob sie letzt gerade einen Film sehen 
wollten. 

„Ist es was Schräges?" hörte man die ble- 
dieme Stimmen eines jungen Mannes. „Wuhr- 
sdieinlich mal wieder die SB oder die Mari- 
lyn", schmollte Ellen zu Dent hinüber. 

„Nichts von beiden", mischte sldj Henry 
Beyer ein. der mit eifersüchtigen Blicken der 
Begegnung zwischen Ellen und Dent gefolgt 
war, „es handelt sich um einen Clown, einen 
Narren sozusagen!" 

„Alle Männer sind mehr oder weniger Nar- 
ren". sdiwätzte Ellen vor sidi hin und lehnte 
sich fester an Dent. 

„Allerdings", meinte Beyer sarkastisch und 
wandte sich ab 

Inzwischen waren die meisten Gäste schon 
in die tiefen Sessel des Vorführraumes ge- 
sunken, plauderten im Halbdunkel mltein- 
andei oder suchten Ihre Gläser In Reichweite 
abzustellen. 

Burger war in die kleine Vorführkabine ge- 
gangen. Es war sein ganzer Stolz, daß sein 
Hobby ihm sozusagen .spielend die komplette 
Ausbildung als Filmvorführer verschafft 
hatte. Er hatte nicht nur sein Heimkino selb.st 
gebaut, sondern auch die gesamte technische 
AnInge installiert. 

Während er über den Schiebewiderstand 
den Vorführraum langsam verdunkelte, sdial- 
tete er den Vorführapparal ein. Mit schnellen 
und kundigen Griffen hatte er die Spule mit 
dem Carey-Strelfen ihrer Verpackung ent- 
nommen und In den Mechanismus des Pro- 
jektors eingeführt. 

Dann hörte er noch das etwas belustigtfl 

„Ah .. " seiner Gäste, als auf der Leinwana 
der kurze Vorspann sichtbar wurde. „Weißt 
du elgentlidi. warum wir hier mitten In der 
Nacht nodi Ins Kino müssen" flüsterte Ellen 
ihrem Sitznachbarn Dent zu. 

„Allerdings", antwortete Dent, „der Streifen 
ist eine Sensation. Das Ist die Uraufführung 
von einem Bestseller, der demnädist auf Mil- 
lionen Fernsehschirmen laufen wird. Ich habe 
ihn gekauft Er wird, er muß ein Bomben- 
geschäft worden." 

„Hoffen wir das Beste", ließ sidi Henry 
Beyer hinter Ellen und Dent vernehmen. 
..man hat schon Bildschirme bersten sehen 
und ganze Fernsehfirmen platzen ..." 

„Ekel ." zischte Ellen. 
„Lassen wii ihn" begütigte Dent, „Kritiker 

sind von Beruf böse Und außerdem hab' Ich 
die Show nicht allein gekauft sondern Bürger 
und Matthes haben viel Geld mil reingesreckt. 
Allein kann sich ein Mann wie Dent eine 
Carey-Show gar nicht leisten. Und Burger und 
Matthes pflegten ja bisher ihr Geld nicht in 
tote Fische zu vernacken - oclsr?" 

„Ruhe...", sagte Beyer sclir deutlich, wie 
ein wirklidier Kinobesucher, der durch das 
Geschwätz seiner Vorderleute gestört wird. 
Sein Ausruf ließ auch die bisher im Dunkel 
des Heimkinos recht ungeniert weitergeführ- 
ten Unterhaltungen der anderen verstummen. 

Vorn auf der Leinwand begann der Film 
damit, daß eine Totale den riesigen Innen- 
raum des Zirkus Medrano in Paris zeigte Die 
Kamera streifte über die altertümliche Stahl- 
konstruktion. verharrte auf leeren Sitzreihen, 
richtete sich jetzt auf das Rund der Manege. 

In den ersten Sitzreihen ringsum saßen nur 
Kinder. Mit wechselnden Einstellungen tastete 
nun die Kamera diese Kindergesichter ab; ihre 
gespannte, manchmal etwas melancholische 
Erwartung, kleine Gesten. Großaufnahmen 
von einem kindlichen Augenpaar. 

Noch war die Manege leer. Ein Tusch von 
einer unsichtbaren Kapelle. Ein Aufschrei der 
Kinder. 

Au." der Vorhangtür trat ein hünenhafter 
Mann im abgerissenen Anzug eines Land- 
streichers. 

In seltsamem Kontrast dazu stand sein vor- 
bildlich sitzender Hemdkragen, ein modi.sdier 
Binder; unter den zerfetzten Armein standen, 
genau dreiviertellang blütenweiße Manschet- 
ten vor. Die Kamera verweilte gedankenvoll 
bei diesen Details, ehe sie auf das Gesicht des 
Hünen überblendete. 

Er war kreidig geschminkt, jedoch ohne die 
bei Clowns bekannten farbigen Punkte oder 
Striche. Aus der großflächigen Kreideland- 
schaft dieses Menschengesichts leuchteten 
zwei riesige Augen; durch ein paar Schmink- 
striche war ihre Umgebung verdunkelt, un- 
wesentlidi gemacht. 

Mit ^beinahe unsicheren Schritten stampfte 
der mächtige Kerl in die Manege, in der Lin- 
ken einen Klavierstuhl, der sich wie ein Spiel- 
zeug ausnahm. 

In der rechten Hand hielt er eine winzige 
Fahrradpumpe und das Mundstück eines Inng- 
Vchen Gebildes aus GumnrJ. das hinter ihm 

durch den Manegensand schleifte und kein 
Ende zu nehmen schien. 

In der Manegenmilte angelangt, sah sich 
der Clown wie suchend um. Die Kamera folgte 
seinen Augen, die über unzählige Kinderge- 
sichter hinhuschten, da stand ein Mündchen 
offen, da wagte sich ein Fingerchen in die 
Stupsnase. Eine kleine Hand w.nr winkend 
gehoben. 

Der Clown stellte seinen drehbaren Khivier- 
stuhl in der Mitte des Manegcnriinds auf, 
setzte sich darauf. Immer noch die kleine 
r.uftpumpe und das Gummiriing festh;,lTnd, 
stieß er sich mit einem .■ieinei kmgen Brine 
ab. Ein Aufschrei der Kinder folgte der ü.hen 
Kreiselbewegung des Clowns, die ihn um fast 
einen Meter emporhob und gle.chzeitip nn- 
rettbar in das längliche Gummigebild' ■ in- 
drehte. Nur nodi sein Kupf und die großen 
Augen waren oberhalb sichtbar 

Die Verzweiflung des Clowps .ir ietzt 
offensichtlich. 

Das Objektiv der Kamera nähuin, sah sei- 
nen Augen, die in tiroßoin. ang.^tvnllcni Slau- 
ncn weit auffforissen wnrcn. 

Dann, wie aus der Mitte dei Pupillen ihre 
Einstellung wechselnd, glitt das Bild der Kin- 
dergesichter wieder vorbei, eins kleiner -ins 
größer, alle aber in einer fast unbowuß'en 
Spannung verharrend: Was würde der ein- 
same große Mann da auf dem klein, n Klavier- 
stuhl jetzt machen, jetzt, da er hilflos einge- 
wickelt war und kein Glied rühren konnte? 

Einzelne Kinder erhoben sich von ihren Sit- 
zen und riefen dem Clown irgendeinen R:it zu. 

Wieder die großen .Augen ein versdimitz- 
tes Aufblitzen war in ihnen, als habe der 
Mann soeben irgendwo einen Trosi empfan- 
gen. Mit Mühe erreichte sein anderes Bein 
noch den Erdboden. Mit aller scheinbaren 
Anstrengung gab er sich mit der Fuß.-^pitze 
wieder eine Drehung 

Der Stuhl sank in sich zusammen, die Fes- 
selung fiel auf den Sand der Manege. 

t.Oh", sagte der Clown mit dem ursprüng- 
lichen Entzücken eines Menschen, der aller 
Fesseln ledig ist. Und noch einmal: „Oh... 
schön!" 
- Mischung von Lachen und Traurigkeit 

Er räkelte sich ein wenig auf seinem kleinen 
Sitz und bedeutete seinen Zuschauern, daß 
jetzt etwas Besonderes geschehen würde. Die 
Kinder, die eben noch brüllend die Befreiung 
des gefangenen Helden begrüßt hatten, ver- 
stummten wie auf ein Wort. 

Der Clown ergriff die winzige Luftpumpe 
und begann sie In höchstem Eifer mit ganz 
schnellen .Stößen zu bedienen. Die Kinder 
brachen in Lachen aus. 
n/t^^ '^3'' nicht ersichtlich, warum der dumme Mann sich soviel Mühe gab. In dem Gumnrü- 
ding bildeten -irh einige Luftbeulen mehr 
nicht. 

(Fortsetzung folgt) 
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Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER N HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN PREIEICHGAU 

Bezugspreis; monaü. 3,80 DM + 0.70 DM TrBgerlolin (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,9t) DM 
monatlich + Zustellgebühr (Ina 5,5»/. MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. —Draci u. Verlag: Kühn^KG, 
fiOTO Langen l^i Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 4.5. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit den amtlidicn BekanntmachunRcn 

Anzeigenpreise; Im Anzeigenteil 0,,'50 DM für die acJitge-iiialleno 
.Millinieterzeile, ün Texttell 1,— DM für die viergesp.illene 
Millimeterzeilo -t- 11 Vo MwSt l'reisnachlii.ssB nach Anzeigen- 
prelsliste 10. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
nens, giöRere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbludllcJ). 

Programm des Festzugs 

zum Langener Ehhehvoifest 

1. Langener Reit- und Fahrverein 
2. Bembelwagen mit dem Festsymbol 
3. Kutsche mit der Brunnenkapp 
4. Kutsche mit VW-Vorstandsmit- 

gliedern 
5. Delegation aus Langen in Schles- 

wig-Holstein 
6. Musikzug des TV Langen 
7. Turnverein Langen 
8. Kaninchen- und Geflügelzucht- 

verein 
9. Roll- und Eissportclub 

10. Musikzug der SG Egelsbach 
11. 1. Langener Karneval-Gesellschaft 
12. Fördererkreis für europäische 

Partnerschaften 
13. Orts.verein des Roten Kreuzes 
14. Sport- und Sängergemeinschaft 
15. Tennisklub 
16. Tischtennisclub 
17. Männerchor „Liederkranz' 
18. Christliche Pfadfinder 

„Grüne Drachen" 
19. Gesangverein „Frohsinn" 
20. Fußballclub Langen 
21. Kerbeburschen 
22. OFC-Fanclub 
23. Freiwillige Feuerwehr 

Dazwischen noch andere Grupi^en, 
Wagen und Kapellen. 
(Kleine Änderungen vorbehalten). 

Und hier der Weg des Zuges: 
Aufstellung und Abmarsch; Bahnhofsplatz 
und LIebIgstraBe, Nördliche Ringstraße, 
FeldbergstraBe, GartenstraBe, Stresemann- 
rlng, Lutherplatz, Rheinstraße, Fahrgasse 
zum Festplatz. 

Dia mitwirkenden Gruppen und Vereine 
werden gebeten, spätestens um 15.30 Uhr 
In der LIebIgstraBe zu sein und den An- 
weisungen der Zugordner zu folgen, 

IriEMA DES TAGES 

Gefährliches Kavaliersdelikt 
Niemand wird der Feststellung wideispre- 

chen, daß vorbeugen besser ist als vorbestra- 
fen. Dieser Feststellung in einem in jüngster 
Zeit viel diskutierten Bereich Nachdruck zu 
veiBuhaffen, .schickt sich das Kuratorium zur 
Beküniptung der Woiilstandskriminalität an. 
Thema eines .Schwarzbuches und Ziel einer 
Aufkläiung.-iU;mipagiie ist der Ladendieb- 
stahl. der inzwischen hierzulande ein er- 
schreckendes Ausmaß erreicht hat und Ge- 
fahr läuft, in den .•\ugen vieler zu einer ande- 
ren Form der „Selbstbedienung", ja zu einem 
nervenkitzelnden Abenteuer zu werden. Eines 
bedenken jedoch die Ladendiebe — die jun- 
gen wie die alten, die wohlhabenden wie die 
weniger begüterten — kaum: geschädigt wer- 
den wir alle. Denn kein Kaufmann trägt die 
Verluste, die er bei der Bestandsaufnahme 
zum Jahresende verbuchen muß, selbst. Er 
wälzt sie üiier seine Preiskalkulation auf die 
Kunden und Verbraudier weiter. Und es 
handelt sich, .so sagen die Statistiker, immer- 
hin um einen Betrag von rund zwei Milliarden 
Mark im Jahr, auch wenn der einzelne Laden- 
dieb im allgemeinen nur Waren im Werte von 

durchschnittlich 30 Mark ..mitgehen" läßt. 
Dies ist die eine, die ökonomische Seile des 

Problems. Es gibt auch eine andere, nicht 
minder bedeutsame: die soziologische und 
Icriminologische. Je mehr der l.adendiebstahl 
zum Kavaliersdelikt wird, um so mehr ver- 
wischen sich die Kontuien eines von jungen 
Revoluzzern ohnehin in I'rage gestellten 
Eigcntum.sbegrifl'es. Freiheit und Eigentum 
sind jedoch zwei unteilbare Größen. Die eine 
bedingt die andere, setzt sie voraus. Eine Aus- 
höhlung des siebenten Gebots kann uns also 
auf lange Sicht teurer zu stehen kommen als 
jene zwei Milliarden Mark, die wir jetzt zu- 
sätzlich für die Ladendiebe mitbezahlen müs- 
sen. Ganz davon abgesehen, daß der bisweilen 
sogar als Mutprobe geübte Ladendiebstahl 
nicht seilen junge Menschen auf eine schiefe 
Bahn geraten läßt, an deren Ende dann die 
Einstufung als unverbesserlicher Krimineller 
steht. 

Dom Handel ist dabei zu sagen, daß er durch 
seine Werbe- und Verkaufsmethoden nicht 
nur zum Kaufen verlockt, sondern auch zum 
Diebstahl verführt. Diebstahl bleibt auch in der 
Überflußgesellschaft Diebstahl. Und die Ver- 

. leitung dazu ist — mit Blick auf die Folgen — 
gewiß auch keine läßliche Sünde. 

Christian Decius 

in einer Woche: 

Erster Sprung ins Hallenbad 
Wie geplant, kann das Hallenbad der Stadt 

Langen an der Südlichen Ringstraße am Mon- 
tag, dem 30. September in Botrieb genommen 
werden. Die Feierliclikeitcn zur Eröffnung 
werden sich in einem kleinem R;ihmon be- 
wegen. 

Die Schlüsselübergabe erfolgt am Freitag, 
dem 27. September um IB Uhr (Einlaß 15.30 
Uhr) in Anwesenheit von Sozlalminister Dr. 
Horst Schmidt, Landrat Waller Schmitt, Pro- 
fessor Florian Grünberger, dem Architekten 
des Hallenbades und verschiedener anderer 
Gäste. 

Am Freitagabend werden die wassertrei- 
benden Langener Vereine die Besucher mit 
Vorführungen und fachliclien Erläuterungen 
unterhalten. Bürgermeister Hans Kreiling wird 
die Gäste begrüßen. 

Die Verwaltung weist darauf hin, daiS zu 
beiden Veranstaltungen der Eintritt nur mit 
einer Einlaßkarte möglich ist. Die Interessierte 
Bevölkerung hat Gelegenheit, diese Karten 
am Dienstag, dem 24. September in der Zeit 
von 16 bis 19 Uhr an der Auskunftsstelle des 
Rathauses kostenlos abzuholen. Die rund 600 
Spender der Bürgeraktion Langener Hallen- 
bad bekomrr.eii eine Eintrittskarte übcrsandt. 

Am Donnerstag fand die Sclilußabnahm« 
für den Verbindungskanal (Los 1 des Süd- 
sammlers) statt. An der Abnahmeverhandlung 
und Begehung des Kanals nahmen Vertreter 
der Aufsichtsbehörden (Landrat — Untere 
Wasserbehörde, Wasserwirtschaftsamt), des 
Abwasserverbandes der Stadt Langen und der 
bauausführenden Firmen teil. 

Das Los 1 zwischen der Kreisstraße 16B 
und der im Bau befindliclien Abwasservor- 
behandlungsanlage an der Erzhäuser Ahee 
wurde vom Abwasserverband Langen/Egels- 
bach als Bauträger realisiert. Mit den Bau- 
iirbeiten wurde im August 1973 ^ begonnen. 
Der 750 Meter lange Kanal setzt sicli aus 418 
Stahlbetonrohren mit je 1,8 Meter Länge und 
einem Durchmesser von 2,5 Meter zusammen. 
Durch diese Rohre können nach Fertigstellung 
des Südsamnilers und der Abwasservorbe- 
handhmgsanlage bis zu 11 Kubikmeter Ab- 
wasser und Niederschlagswasser pro Sekunde 
abgeleitet werden. 

Die Baukosten betragen knapp 1,5 Millio- 
nen Mark. Sie werden im Verhältnis 85:15 von 
den MitgUedsgemeinden des AbwaMcrverban- 
des, der Stadt Langen und der Gemeinde 
Egelsbach, getragen. 

Der Kanal wurde vom Ingenleui^buro ge- 
plant, das auch für die Planung der K^r- 
werkserweiterung zuständig .st. Die 
tung nahm die Tiefbauabteilung der Stadt 
Langen wahr. 
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Das »Langener Ebbelwoifest« kann beginnen 

Am Wochenende dreht sich alles „rund um den Vierröhrenbrunnen" 

Kanalrohre von zweieinhalb Meter 
Durchmesser 

„Die Vorbereitungen sind abgeschlossen, das 
Fest kann beginnen", so hieß es beim Ver- 
kehrs- und Versdiönerungs-Verein, der als 
Veranstalter des Ebbelwolfestes zeichnet. Aber 
nicht nur er hatte eine Fülle von Arbeiten 
zu bewältigen. Auch eine Reihe von Langener 
Vereinen hat sidi große Mühe gemacht, um 
seinen Teil zum Gelingen beizutragen. 

Da während dieser Tage der Platz um den 
Vierröhrenbrunnen, die Fahrgasse, die Au- 
gust-Bebel-Straße und die Frankfurter Strafie 
gesperrt sind, (Anliegerverkehr ist ausgenom- 
men) wird der Parkplatz des Schwimmsta- 
dions als Abslellniöglldikeit für die Fahrzeuge 
der Besucher empfohlen. Der Weg von dort 

zum Festplatz ist durch bunte Lämpchcn ge- 
kennzeichnet, die vom VW kostenlos an die 
Bewohner der Bachgasse. Glockcnga.sse. Bruch- 
und Borngasse verteilt werden. Es wäre auch 
schön, wenn die Bewohner ihre Häuser dar- 
überhinaus noch mit zusätzlidiem Schmuck 
versehen würden. 

Der Startschuß fällt am Samstag um 16 Uhr. 
Wenn die Böller krachen, wird am Platz um 
den Vierröhrenbrunnen das Treiben beginnen, 
wird der erste Ebbelwoi am Brunnen gezapft. 
Zur gleichen Zeit aber setzt sidi auch ein Zug 
am Bahnhof in Bewegung, der von den Ver- 
einen gebildet wird und innerhalb von einer 
Stunde den Festplatz erreicht haben soll. 

Dann beginnt das Eröffnungszeremoniell 
mit viel Musik und Gesang, mit der offiziellen 
R. .lißung und Handlungen, die aus der Tra- 
dition der früheren Heimatfeste geboren sind. 
Langens Sänger haben sich zu einem großen 
Chor zusammengeschlossen und werden zu- 
sammen mit dem Musikzug konzertieren. Und 
dann wird das Fest schon mitten im Laufen 
sein. Im Festzelt sorgen die „Fidelios" für 
Stimmung und auch das Tanzbein kann ge- 
SL+iwungen werden 

Sonntag geht es um 11 Uhr mit einem 
Platzkonzert des Ordiestervereins am Vier- 
röhrenbrunnen weiter. Auch die Pfadfinder 
und eine ausländische Folkloregruppe wer- 
den zum Sonntagvormittagsprogramm beitra- 
gen. Nachmittags ab 15 Uhr sind die Aktivi- 
täten ins Zelt verlegt. Dort wird das Jugend- 
blasorchester der Jugendmusikschule Proben 
seines Könnens ablegen, die Gymnastikgi-up- 
pe der SSG wird (Tänze und Übungen vor- 
führen und die Turnabteilung des TV ist 
ebenfalls mit von der Partie. Internationales 
Flair bringt auch am Nachmittag eine aus- 
ländische Folkloregruppe. 

Montagvormittag ist ein Frühschoppen im 
Zelt, am Nachmittag haben die Schausteller 
zu einem Kinderfest aufgerufen und abends 
wird der offizielle Abschluß am Brunnen sein. 
Neben den traditionellen Zeremonien werden 
die Tanzgarde der LKG, der Musikzug des 
TV und Mitglieder von Elferrat und Garde 
sich auf dem Podium hinter dem Brunnen be- 
tätigen. Wie zu hören war, soll die Handlung 
bis zum Jahre 874 zurückgehen, als Langen 
noch ein kleines Dörfchen war. 

Die Veranstalter hoffen auf gutes Welter 
und zahlreichen Besuch an allen Tagen, an 
denen natürlich der Vergnügungspark geöffnet 
'S^ 

Um diesen Rrmhel wird sich am Wochenende ein verßniigllclics Leben 
wickeln. Das Uiesindinj,- vuii 2,r.ü .Moler Höhe und einem Rauminhalt von 2.500 Liter Ist 
das Svmbol des Ehbclwoilestes und wird nadi dem Festzug am Samstag seinen Platz hinter 
dem Vierriihrenbrunnen erhalten. Wer es genau wissen möchte; der Superbembel wiegt Uber 
sechs Zentner. 
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Viele Kurse sind ausgebucht 

VHS-Programm fand großen Zuspruch 

AUS UNSERER STADT 

Nur noch luiiuJcrt Tufie 
Wir biaudif-n güinidit erst Kaleiider- 

blätter /.u zahlen, rieiiii es laHt sidi gehr 
Iclchl irn Kupf nachreüinon: Am Sonn- 
tag ist der 22. September, also bleiben 
jn* noch 8 Tage bis /um 1. Oktober. 
Hinzu kommi-n Oktober. November und 
Dezember mit zusurrimen H2 'l'agfn   
imd somit ist das runde Hiindeit voll! 
Wir sind nkht sehr glücklich darüber, 
wenn wii erkennen, da(J auch d.eses 
■lahr immer schneller seinem Knde zu- 
.strebt, da» bald das lel,;ti' Viertel be- 
gintit und man in den .Schaufenstei'n 
der Schreibwarengesciiäfte schon die er- 
sten Ta.schenkalendei mit der .Jahres- 
zahl IM75 liegen sieht. Die Hast, in der 
wir leben, die großen und kleinen Küm- 
mernisse des Alltags, lassen uns nur 
wenig zu uns helbst kommen. Wir 
schauen nur ungern zurück, weil wir 
fürcliten, die Cegenwart zu veisäumen 
und die Zukunft /.u verpassen. Wir fra- 
gen zwar: Was werden uns die nächsten 
KH) Tage diese.i Jahres nocii bringen? 
Und wir vergessen darüber nachzuden- 
ken, was die vergangenen Monate utis 
geschetikt halten Denn keiner \'on uns 
hat nutzlos gelebt, .jeder trägt eine Auf- 
gabe in sic'h, die er lösen muli. ob sie 
nun groll oder klein .sei. Noch bleiben 
uns IIK) Tage die.ses .lahres, um Ver- 
säumtes naciizuholcn. Kehler zu bessern 
und Uinechl wieder gut zu madien. 
Nutzen wir die Zeit und lassen wir die 
•Stunden nicht verriiuu-n wie Sand aus 
einer ungcsLhii44ten Kinderhand. Nodi 
KM) Tage, nocIi 2MH) Stunden währt das 
Jahr 1074. Mosen audi für uns einiije 
Minuten des Glücks darunter sein! 

Am 16. November 
ist Altebürger-Ehrung 

Die Altebürger-Ehrung, die der Ver- 
Versdiönerungs-Verein all- jilhrlich durchführt, findet In diesem 

Jahr am 18. November um 18 Uhj- In 
der neuen Stadthalle Langen, Südliche 
Ringstraläo statt. Dia teünahmeberedi- 
litten allen Büiger werden wie bisher 
durch besondere Einladungen, die in 
den nädisten Tagen versandt werden 
benachriditigt. 

I)..- rrogr.itnm der Volk.stioc hschulc I,angi n 
hat in der Kcvi)lk(•run(^ ein .■-o groIJe^ Kcho 
gefunden, daß bereits iet/l eine ganze .^n/:lhl 
von Kur.'^cn voll belegt l-t. 

Eine Anmeldung fin- folgende Kurse i.-l nicht 
mehr möglirli: Kurs Nr. I. 2. -1. "i ..Knglisih 
Anfänger"; Kurs 12 imd 14 ..Kngli.srh-Kortge- 
schrittene" I und II; Kur: Nr. 17 „Kiiufmiin- 
nische.s I'.rigl!'('h"; Kurs Nr. 1'4 ..T'i'anzö*!isch- 
Anl.'iiiger"; Kiun Nr. (iH ..Huchführimg" (An- 
fanger); Kur Nr. 7r> ..Kampf gegen di-n 
Hechtschreibteufi'l-; die Kur.se Nr. 78 und 70 
„Pannenkurs"; Kur-e Nr. Kli i.nd H4 „Freie 
Rede": die Kur.-e Nr !);) und (14 Ikebana" 
(Anfängen; die Kurse Nr. KIO und 101 ..Kera- 
mik" (KrwachHnnel; die Kurse Nr I(ir> und |()7 
„Zuschneide- und Niihkurs" (.Anfäneei); Kurs 
Nr. 108 „Zuschneide- und Nähkurs" (Kortge- 
S(hrittene); Kurs Nr. HO ..I-'ilmen"; Kurs Nr. 
III „Fotografieren"; die Kurse Nr III und lir. 
. Kosmetik"; die Kurse 121 bis 144 „Yoga" die 
Kurse Nr. M.") und I4(i ..Autogene> Training"; 
die Kurse Nr. t."".! bis 17S ..Freies Malen für 
Kinder"; die Kurse Nr. I7H und 177 ..Keramik 
für Kindi'r"; Kurs Nr. I7!l „fleslalti'ii mit ver- 
s( l'.iedenen Materialien"; Kurs Nr. 183 „Tirund- 
teihniken der Holzbearbeitung"; Kurs Nr. 18(i 
,.Modisches C'-eslalten für Mäddii'ii"; Kurs 
Nr. U!8 „Ha; fehl für Mädchen". 

Dagegen ist eine lieihe von anileren Kursen 
noch unterbelegt, so dal) es fraglich ist. wenn 
dii' ent.spreehendi' Teilnehmerzahl nicht zu- 
sarnmenkomml, ob diese Kurse durchgeführt 
werden können. Aus diesem Grund mußte der 
Beginn der Kurse verschoben weiden. Der 
genaue Beginn wird, wenn sicii ausreichend 
Teilnehmer melden, direkt von der Volks- 
hiichschule I.angen mitgeteilt. Kurs Nr. 8 
,.Kng!isch-Förderstufe", \\'ö('hentlich <iiens- 

tiig.s. Iß fhr Kl' N". 1; ,.KnKli.sch-F()rtge- 
schriHene II '. wöchr-n1lt( donner<ta'.'-- um 
l(t l^hr; Kur N: . IM , KngM.srh-Anfänger In- 
tensiv". v.-i'clv nilich dnnner. lacs. 1R Uhr; 
Kurs Nr. ;'l Knglisch Fortgesehrittine II" 
(lp|"nsiv) ".ii.hentlieh mi'lwoclis. 20 (Mir; 
Kurs Nr. ,tl ,.Fran/i;.iis,-h-Fortgeschritlenc I ' 
wöchenilich miltuochs, 20 Uhr; Kurs Nr. 34 
..Franzrisiseh Fnrl';eschrit1ene II" wöchent- 
lich millv.oeh 1« fhr; Kurs Nr. .3.-| ..Franzö- 
Sisch-Konversatitin", wöchentlich donnerstags 
IÜ..W I'hr; Kurv Nr. :(« . Fi.■m/ösisch-Anfän- 
ger" fCredifi. vöchrntlich montags tmd don- 
ner.-tags. 20 Uhr; Kurs Nr. 42 ..lialienisrh- 
Anfanger". Ri'gitm; nktober I!I74: Kurs Nr, 43 
..Italienisch-Fortgesehrilteile I -. wöchentlich 
dienst.-igs. ;;() lil,,-; Kurs Nr. 44 ..Italieniscli- 
Kon\-ers.-.ti(in", Heginn; Oktober; Kurs Nr. 4.t 
..H'issiseh-Anfänger", uöchenllicli donneis- 
tags. 20 I'hr; Kurs Nr. 51 „Spanisch-Fortge- 
schrillene I". wöchen'üch montags. Iii,30 Uhr; 
Kiir.s Nr. «7 ..Teehni.sche- Rechnen", wöchent- 
lich mon'.-igs. I!!:)0 Uhr; Kurs Nr. 70 „Huch- 
fi'hrung l*'or!!iL .-chrittene". wöi'hentlich don- 
nerstags, I!) 30 Ulli : Kurs Nr. !I0 „Kunst und 
lechn'k de.s ,'sefireib"ns". wöchf'ntlich mitt- 
wochs, !() Uhr; Kurs Nr. 103 „Zeichnen und 
Malen, Fortgeschrittene", wöchenilich mitt- 
wochs, :MI Uhr; Kui's Nr. 113 „G;inzheitskosme- 
lik". wöchenlli<'h rionnerstag, 20 Uhr; Kurs 
Nr, 117 „S:iuglings- und Kleinstkinderpflege", 
Beginn; Oktoljer; Kurs Nr. 14t .Darstellende.s 
Spiel", wöchentlich montags, 20 Uhr; Kurs 
Nr. IWa „Neue Spiele für Kinder und Jugend- 
liche", wöchenilich dienstags, 1,^)30 Uhr. 

Wer an diesen Kursen intere.ssierl ist, wird 
gebeten, sich mit di^r Geschäftsstelle der 
Volkshochschule im Rathaus, Zimmer I'>9 
Telefon 2 03-2 48, in V.M'bindung zu set^-en' 

%kr/p7^^i(£4er)m!\ 

Ulinann, Frankfurter Sir 60 tum 88, Frau Martha Albrecht, Wilhelmsir' 
SH. zum «2. und Frau Emilie Reidiarl. Südl. 
HmgstralJe 145. zum 77. Geburl.stag am 'M 0 

Elisabeth Anthöfer. Frankfurter Str 
c, Hiditer. Frankfurter Straße 1>I, zum 8,'i.. Herrn Konrad Beisel Feld- 
b.>rg.str«ße 27 zum 7K. Krau Tekla Meinerl, 
Kl Idberg.sti aHe 35, zum 75., Herrn Georg Vie- 
tor, Walter-Iiietig-Straße Ifi, zum 75., Krau 
Anna Uiufer, Mierendorfstraße 14 zum 80 
und Hau Anna Umstädter. Im Ginsterbusch 
S9 A. zum <9. Geburtstag «ni 22. 9. 
... Ki-au Helene Wunder, Sehretstraße 18, zum 
! '•'■"^'dndi Jancnr, Am Hel/.born 11 Kum HJ., l-rau Marie Schroth. Beethovenstraßii 
2b, zum 77. und Henn Karl Sdiultz. Forstring 
23. z.um 7|. Geburlstag am 23. 9. 

Die besten Wünsdie ein weiteres Wohler- 
gehen entbietet auch die I,Z. 

Jahrgangstreffen 
Diu Kameradinnen und Kameradon des 

Jahrgangs I..12 13 treffen sich heule um 20 Uhi nn kleinen Saal der TV-Gast.stätte, 

Das Ist kein Scherz mehr 
Trirfoii drr Keurrwehr ist oft blockirrt 

In der letzten Zeit titiuf(*n sich wieder die 
anonymen Anrufe bei der Freiwilligen Feuer- 
wehr, Die oder der Anrufende meldet «ich 
nach dem Abnehmen des Hörers niclit, es sei 
nur immer - so die Freiiwilige Feuerwehr — 
ein deutliches Klicken im Apparat zu verneh- 
men, was darauf schließen läßt, daß der An- 
rufende nach dem Zustandekonunen der Ver- 
bindung sofort wieder auflegt. Auf die Spitze 
trieb es ein Anrufer am Dienstag, dem 
17, September, der von der Freiwilligen Feuer- 
wehr das Tagesdatum wissen wollte. 

Die Freiwillige Feuerwehr weist daraufhin, 
daß ein derartiger Mißbrauch des Nolrufe.s 
der Feuerwehr nicht als harmloser Buben- 
streich zu entschuldigen sei. F,s müs.se viel- 
mehr als ein die Allgemeinheit gefährdendes 
Verhalten auf das äußerste mißbilligt werden. 

Offensichtlich hätten der oder die anony- 
men Anrufer noch niemals eine Nolsituatlon 
eilebt, in der sie wirklich Hilfe benötigten. 
And(?rs lasse sich ihr Verhalten kaum erklä- 
ren. 

Am besten benutzt man den 
Rathaus-Parkplatz 

Verkrlirsrcgrluiif im Stadlzentrum 
Dei Magistrat der Stadl weist noch einmal 

darauf iiin, daß die Verkehrsbeziehungen zwi- 
Rathaus, Hallenbad und Stadthalle in 

der 17. Sitzung der Stadtverordnetenversamm- 
lung festgelegt wurden. 

Danach besteht von der Südlichen Ring- 
straße in die Straße An der rechten Wiese nur 
Rochtseinbiege- beziehungsweise Rechts- 
abbiegeverkehr. Das gleiche gill für die ge- 
genüberliegende Bleichstraße. 

In der Praxis wirkt sich das so aus, daß 
Besucher des Hallenbades, die ihr Kraftfahr- 
zeug auf dem Purkplatz vor dem Hallenbad 
abgestellt haben, beim Ausiahren nicht direkt 
in westlicher Richtung abbiegen können, son- 
dern den Weg über die Zimmerstraße nehmen 
nuissen, Besucher aus dem Osten der Stadt, 
die den Parkplatz an der Bleichstraße aufge- 
suciit haben, können nicht unmittelbar nach 
Osten m die Südliciie Kingstraße abbiegen. 

Es ist daiier zweckmäßig, wenn Besucher des 
Hallenbades oder der Stadthalle, die vom We- 
sten der Stadt kommen, den Parkplatz am 
Rathaus und dann die Fußgängerbrücke über 
die Südliche Ringstraße benutzen. 'I' 

Die erste Vorschulklasse in Langen 

Schulpflichtige, aber noch nicht schulreife Kinder werden gefördert 

Diebe schlössen 
den Gartenbesitzer ein 

wa. er flüchtete. Kaum 

SÄ-ää-Ä.*"-   

In der Ludwig-Erk-Schule wurde am Mon- 
tag im Rahmen einer kleinen Feierstunde die 
erste Vorklasse in I.angen eingerichtet. Hier 
werden zwanzig Kinder betreut, die zwar das 
schulfähige Alter erreidu haben, aber körper- 
lidi und geistig nodi nidit schulreil' sind, Kon- 
rektor Georg Pfannemüller begrüßte die Ver- 
treU^r der Sdiulbeiiörde, des S(^uiträgers und 
die Eltern. Die Kinder der Klassen 4 f und 2 d 
umrahmten die Feierstunde mit Liedvorträ- 
gen, die Klasse 3 f erfreute die Gäste mit 
einem Spiel. 

Rektor Willy Hoffniann bezciduiele es als 
eine besondere Freude und Ehre für die Lud- 
^ ig-Ei k-Schule, daß gerade an dieser Sdiuie 
eine solche Vorklas.se eingerichtet worden ist. 
„Zwar wirkt das Kollegium unserer Schule in 
einem alten Gebäude, aber der Geist, der in 
diesen Mauern herrscht, braudit das I.idit der 
Oflentlichkeit nicht zu scheuen," 

lloffmann wies darauf hin, daß an der Lud- 
wig-Erk-Sduile 22 Grundschulklassen be- 
stehen und daß hier audi Unterridit für tür- 
ki.sdie, spanische und jugoslawische Gast- 
arbeiterkinder erteilt werde. Jetzt komme 
noch der Vorklassenunterricht hinzu; dieser 
vorschulischen Erzieiuing wolle sich die Schule 
besonders annehmen. 

Seit Jahicn habe die Ludwig-Erk-Sdiulu 
enge Kontakte nicht nur zu den anderen 
Grundschulen Langens, sondern auch zu wei- 
ti!i luhrcnden Schulen und zu den städtischen 
Kindergärten. Diese Bindungen reichten weit 
pber das bloße Maß der Kollegialität hinaus; 
ClUini fast als fr6undschaftlich zu bczcich- 
nende Bande werde ein Klima guter Zusam- 
menarbeit erzeugt, das für die Erziehungs- 
arbeit so wichtig sei. 

Ab.schiießend bedankte sich Rektor Hoff- 
niann bei allen, die es ermöglicht haben, diese 
Vorklasse einzurichten, insbesondere bei der 
Kreisverwaltiing Offenbach als Schulträger, 
Kreisbeigeoidneten, Schuldezernenten Hans 
Siilomon, Oberamtsrat Gissel, dem Bauamt 
und der Leiterin der Vorklasse, Waltraud 
Uruijenbach. Er wünschte Frau Trübenbach 
einen guten Start bei ihrer neuen Aufgabe 
und den Kleinen der Vorklasse viel Erfolg, 

Die Vorklasse wurde nach dem Bildungsplan 
der Grundschulen aufgrund eines Erlasses des 
KnUusniinisl.c'1's aus dein Jahr 1967 diiigtirich* 

tet. Aufgabe und Ziel dieser Klasse ist es, 
si+iulpflichtige, aber noch nicht schulreife Kin- 
der so zu fördern, daß sie in den Anfangsklas- 
sen der Grundschule mitarbeiten können. Es 
soll ihnen ausgleichende Erziehung im körper- 
lichen, geistig-seelischen und sozialen Bereich 
zuteil werden. 

Von Seiten der Eltern lagen 36 Bewerbun- 
gen für einen Platz in der Vor.schuiklasse vor; 
es konnten aber nur 20 Kinder angenommen 
werden, da sonst zwei Klas.sen hätten einge- 
richtet werden mü.ssen. 

Waltraud Trübenbach aus Darmstadt ist 
staatlich anerkannte Sozialpadagogin. Sie hat 
dort die Fraucnfachschule und anschließend 
die staatliche Schule für sozialpädagogischö 
Berufe besucht, war Praktikantin in einem 
Langener Kindergarten und studierte an der 
staatlich anerkannten kirchlichen Fachhoch- 
schule Darmstadt, wo sie audi das Examen 
als Sozialpädagogin (grad.) ablegte. 

Den Vorkla.s.sen-Neulingen ließ die Ver- 
kehrswacht zur Sidiemng auf dem Schulweg 
gelbe Mützen und Kopftücher überreichen. 

Baumschule?^! 
ingN r Gartengestaltung, 

Wartung und Pflege, 
'y- Dünger und 
Pflanzenschutzmittel, 

L^. 

Gartengeräte, 
i-Gartenmöbel 

- qo 
•Gortencenter 
j Birken/ee 

6Q73-Egalsbach 
Neulandweg 

^Telefon <Ö6103).491äJ 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Petrusgemrindc 

Die Teilnehmer an der Fahrt des Gustav- 
Adolf-Fr=,uenworks \er.simimeln sich am 
Sonntag, dem 22, September, um 14 Uhi am 
E\.mg f.emcindehaus, Langen. Hahn~lraf!e 4ii 

Altpapiersammlung 
des Deutschen Roten Kreuzes 

nothmals darauf aulmerksam, daß am 
2K. September die nächste Altkleidersamm- 
lung durchgeführt wird. Die dafür notwendi- 
7^0 ( n''/ e"n den Haushaltungen zugestellt. .Sollten sie hier und da nicht aus- 
reichen so besieht l>ei Frau Schäfer. Wolfs- 
garten.^traßc 3«. und im Farbenhaus Möbius, 
Leukertsweg. die Möglichkeit, sich noch wei- 
tere zu be.schaffen. 

I'ür den Bezirk Oberlinden sind weitere 
luten zu bekommen b<M .Schams. Im Ginster- 
busch 40. 

Wir bitten die Langener Bevölkerung dar- 
auf zu achten, daß die Kleidersäcke niemand 
anderes als das DRK abholt. Es ist wiederholt 
vorgekommen, daß sich Fremde an den 
Sacken zu .schaffen machten. 

Alkohol verursachte 5 000 DM 
Sachschaden 

Mit vermutlich zu hoiier Geschwindigkeit 
nach Alkoholgenuß ging am Sonntagnachniit- 
tag ein Kraftwagenfahrer in die Kurve am 
ait^n Rathaus. Er verlor dabei die Herrschaft 
über sein Fahrzeug und stieß so heftig gegen 
das die Straße begrenzende Geländer, daß er 
dies aus seiner Verankerung riß. Nach einer 
Blutprobe wurde der Führerschein siciierge- 
stelit. 

Apotheken. 

Ärrtlicher Notfalldirnst »m Wochenende 
21. Sept., 12 Uhr bis Montag 23. Sept., 7 Uhri 

Dr. Lang, Lutherplatz 2, Tel. 24649 
Sonntags- und Feiertags-Notfallsprechstund« 
von 11 bis 12 Uhr !n der Praxis. 

Är2tlitlier Notfalldirnst am Mittwoch, dem 
2S. .Sept. von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Lembkr, OartenstraHe 5, Wohnung; I.an- 
gestraße 18, Tel. 23331 

Zahnärztlicher Notfalldlenst für den Kreis 
Orfenhaeh; 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr an 
Sonii- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr; 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
21./22. Sepl. und 25. Sept. Ist zu erreichen 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 (äfzt- 
llche Notdiensizentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Dr. Eimering. Langen, Bahnstrane 51-53 
Telefon 0(il03'225.12 

Im östlichen Kreisgebiet; 
I)r. Hildegard Müller. Sellhausen, Keil- 
mannplalz .1. Tel. 0liI82/218:« 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felerlagsdienst beginnt leweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa.. 21. 9.; Rosen-.^potheke, Friedrli4i-/Ecke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
So,. 22. 9.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo.. 23 9 : Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
DI.. 24. 9.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 61, Tel. 2 26 37 
Mi.. 23. 9.; Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do.. 26. 9 : Braun'sche Apothelte, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Fr.. 27. 9.: MUnch'sehe Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken; 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 20. 9. 74, 16 Uhr, bis 27. 9. 74, 7 Uhr 
Telefonisch zu erreichen über Langen 27 71 
Für Gas und Wasser Hans Hahnel 
für Strom Walter Jost 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am Samstag, dem 21. 9. und Sonntag, dem 

22. 9. hat die Stadtschwester Resi Wurm, Lan- 
gen, Neckarstraße 6, Telefon 20 33 96 Sonn- 
tagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den aussciiließlich von der Gemeindeschwe- 
ster derEv. Martin-Luther-Gemeinde, Langt 
Berliner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Huf 2 30 ir, 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 4'. 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 <1 
Stadtverwaltung; Südl. Rlngstr.SO Ruf 2«:i - 1 
Bürgerteleton: (üutom. Gesprächs- 

aufzeichnung Tag und Nacht) Ruf 2 20 «s 
Krankentransporti Ruf 2 37 11 

r 
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kam, ja, es schwoll an, wie es von nie- 
'nand erwartet wurde. Wie eine Abstim- 
mung der Bürgerschaft steht es nun vor 
uns; Wir nehmen teil, über 30 Vereine 
und Gliederungen beteiligen sich am Fest- 
zug. .Ruft uns nur, habt Mut — und 
dann sind wir da.' Und hier bewahrheitet 
es sich wieder, was schon oft gesagt wur- 
de: die Vereine sind es, die eine Stadt 
mit Leben erfüllen können. 

Der Bürgergeist lebt, und viele wird er 
in seinen Sog ziehen. Nicht von oben be- 
fohlen, nicht dirigiert — aber anger'egt 
und dann zur fröhlichen gemeinsamen 
Freude bereit. 

Daß diese recht viele erfaßt und aus 
iitr neuer Mut zu gemeinsamem Tun er- 

■nrhst, das wünscht Ihr Tobias 

Fahrradrallye für Schulkinder 
In den Herbstterien führt das städtische So- 

zialamt für schulpflichtige Kinder eine Fahr- 
rad-Rallye und eine Ferienfreizeit durch. Vom 
29, bis 31. Oktober startet, wie auch bereits im 
vergangenen Frühjahr, eine Fahrrad-Rallye 
für Kinder im Alter von 10 bis 12 Jahren, Die 
insgesamt 80 Kilometer umfassende Fahrt hat 
als Ziel die Hütte des Odenwaldclubs in Sand- 
bach bei Groß-Unistadt, Die Route verlauft 
durch den Langener Forst in Richtung 
F.ppcrtshausen über Groß-Umstadt nach Sand- 
bach, In Sandbach ist für die Teilnehmer ein 
reichhaltiges Programm vorgesehen. Es ^9- 
inhaltet unter anderem die Besichtigung der 
Burg Breuberg sowie musische und sportliche 
•Aktivitäten, Der Teüneiimerbotrag für diese 
Faiirrud-Railye beläuft sicii auf 15 Mark. 

Die Ferienfreizeit ist eine Bahnfahrt nach 

Trotz Blitz und Donnerschlag 

Sommernachtsfest beim Verein für Deutsche Schäferhunde 

Daß sich ein großer Teil der Langener 
Mitglieder des Vereins für Deutsche Schäfer- 
hunde mit ihren vierbeinigen Freunden zwei- 
mal wödientlich auf dem Übungsgelände „Im 
Erlen" trifft, dürfte sich herumgesproclien ha- 
ben. Zweimal wöchentlich mit dem Schäfer- 
hund zu arbeiten, erfordert viel Ausdauer 
und Konzentration. Von der Arbeit allein 
sollte man jedoch auch nicht leben. So ti'ajen 
sich viele Mitglieder mit ihren Frauon zu 
einem Sommernachtsfest im Vereinshau* „Im 
Erlen", diesmal ohne Hunde. 

Hundefreunde sind zwar Optimisten, zum 
Wetter hatten sie jedoch kein Zutrauen. So 
wurde der „Festplatz im Freien" mit Planen 
überdeckt. Um 20 Uhr begann dann „das 
Gaudi". Bier wurde, nicht ganz spritzerfrei. 
angezapft, Unmengen von Schnitzeln wurden 
auf dem großen Vereinsgrill in Schichtarbeit 
gegrillt. Die Musikberieseiung kam über extra 
montierte Lautsprecher. Übertönt wurdo dies 
bald durch Blitz, Donner und Regen. Den heiO- 
getanzten Füßen und Schuhsohlen wurde 
durch Rinnsale angenehme Kühlung zuteil. 
Dank einiger Lödier in der Abdeokplane wur- 
den auch die erhitzten Gemüter abgekühlt. 
Die gute .Stimmung jedoch i^lieb erhalten. Es 
war ein gelungenes Fest — und es soll Teii- 
nelinier gegeben iiaben, die es vorzogen, die 
Morgendämmerung zum Heimwog zu nutzen. 

Das „Festbier" wurde von Werner Härtel 
und Dieter Homrighausen spendiert, die am 
selben Tag in Höchst mit ihrem Deutschen 

•Schäferhund zur Körung gewe.sen waren. 
Beide Hunde wurden in der Körklasse I an- 
gekört. Von 58 vorgestellten Hunden erhielten 
sie die beste Bewertung, 

Gebrauchshunde werden von speziell ausge- 
bildeten Körnieistern alle zwei Jahre auf ihre 
besonderen Qualitäten überprüft, auf Ge- 

bäude, auf Wesen und CharakUr, auf Mut, 
Nur wirklich fehlerfreie Hunde, an denen 
niclits zu tadeln ist, werden angekört. Und 
.selbst dabei werden noch Unter.sdiiede ge- 
macht, Ein Hund, der in jeder Hinsicht in Ord- 
nung ist, kommt in Körklas.so II, das heißt, er 
ist zur Zucht geeignet. Aber nur ganz wenige, 
die absoluten Spllzentiere, die über jeden 
Zweifel erhaben sind, gelangen in die Kör- 
klasse I und werden damit zur Zucht emp- 
fohlen. 

Die näcliste Mitgliederversammlung ist am 
27, September um 20 Uhr im Vereinshaus. 

Aus einem Kinderbild wird ein Wandbehang 

Anläßlich der Einweihung des neuen Rat- 
hauses wurde von der Volkshochschule Lan- 
gen ein Kindel bilder-Wettbewerb ausgeschrie- 
ben. Die Beteiligung an die.sem Wettbewerb 
war sehr groß. Den 1. Preis erhielt das Bild 
der 10-jährigen Schülerin Birgit Michaela 
Schneider. Es hat nach Ansicht der .lury die 
gestellte Aufgabe, eine typische Ansicht des 
alten und des neuen Rathauses klar erkenn- 
bar wiederzugeben und blattfüllend darzu- 
stellen, am besten gelost und soll nunmehr 
/u einem großen W;uHlhehang umgestaltet 
werden. 

Für die Herstelluug dieses Wandbehanges 
wurde eigens der Volksiiociischul-Kurs Nr, 190 
„Herstellung eines Wandbehangs" ins Leben 
gerufen. Das Kunstwerk soll unter der fach- 
lichen Leitung der Langenei- Künstlerin Ello 
Haas in Teamarbeit entstehen, 

■Iiigendliche von 12 bis 18 Jahren, die gern 

I.,engteld im Odenwald vom 1, bis 3. Noveni- 
ber. An ihr können Kinder im Alter von 8 blS 
10 Jahx'en teilnehmen und eine erlebnisrelghß 
Freizeit in der Jugendherberge der Burg Otz- 
berg verbringen. Neben der Erkundung des 
alten Burggemäuers stehen Wanderungen, 
Geländespiele sowie musische und sportliche 
Aktivitäten aller Art auf dem Programm, Der 
Teilnehmerbelrag beträgt auch hier 15 Mark. 

Anmeldungen für beide Fahrten werden inj 
städtischen Sozialamt, Rathaus, Zimmer 5 und 
fi, Telefon 2 03-3 21 oder 2 03-3 22, entgegen- 
genommen, 

Landes-Jungzüchter 
kommen nach Langen 

Der Kaninclien- und Geflügelzuchtverein 
1903 ist mitten in den Voi'bereitungen zur 
liV-Jugendschau der Jungzüchter aus dem 
Landesverband der Rassegeflügelzüchter Hes- 
sen-Nassau. Erstmals wird eine solche Schau 
in I.angen auf Landesebene durcligeführt. 

Zu dieser Schau werden nach vorläufigen 
Ergebnissen rund 900 gefiederte Tiere, Was- 
sergeflügel, Hühner, Zwerghühner, Tauben 
und Ziergeflügel aus Hessen-Nassau erwar- 
tet, ca. 200 Jungzüchter werden ilire Lieblinge 
verschiedenster Rassen und Farben zur Schau 
stellen. Schirmherr dieser großen Lijndes- 
schau ist der Hessische Sozialminister Dr, 
Horst Schmidt, 

Zur Bereicherung der Schau haben der Ver 
ein der Vogeüiebhaber und der Imkerverein 
Langen ihre Zusage gegeben; exotische Vögel 
werden also ebenso wenig fehlen wie echter 
Blütenhonig aus der Flora von Langen. Der 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein ist be- 
müht, den Besuchern dieser erstmaligen 
Schau in Langen einen großen Einblick in die 

■latürliche Welt" zu r'-'i"- 

Verdienter Stenograph 
wird 60 Jahre 

Georg Krumm, Ehrcniu.iylied des Stenogra- 
lenverein 1897 Langen e, V. feiert am 22. Sep- 
tember seinen 65, Geburtstag. Die .Stenografie 
zog sich wie ein roter Faden durcli sein Leben. 
Sein Hobby „Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben" verwandelte sich im Laufe der Jahre zu 
einer fundamentierlen Wissenschaft, Bis in 
die Details geht die Skala dieses Wissens, Und 
in der ganzen Organisation der Stenografen, 
ob Bezirk, Verband oder Bund, v/eiß man, daß 
Georg Krumm einer der Experten ist. Durch 

'■ne Tätigkeit hat Georg Krumm den Namen 
des Langener Stenografenvereins im ganzen 

.■nc!.\^ecbiet bekanntgemacht. Die T.Z s"hli:"n[ 
v.i allen Gratulanten an. 

Frankfurter Zoo faszinierte die Senioren 

Das Sozialamt der Stadt Langen hatte die 
älteren Mitbürger zu einer Fahrt In den 
Frankfurter Zoo eingeladen. Da das Interesse 
an dieser Fahrt so groß war — es halten sich 
insgesamt 206 Teilnehmer gemeldet —, muß- 
ten zwei Fahrten durchgeführt werden. Die 
Abfahrt erfolgte jeweils um 13 Uhr an der 
Altentagesstätte, und zwar am Dienstag, dem 
10. September, und Montag, dem 16, Septem- 
ber. 

Der Frankfurter Zoo, der sich aufgrund sei- 
ner großen Orientierungspläne, seiner mehr- 
teiligen, über die einzelnen Tierarten aufklä- 
rende Beschilderung, Vcrbreitungskarlen der 
einzelnen Tierarten sowie an verschiedenen 
Anlagen angebraciiten Sprechgeräten selbst 
als „sprechender Zoo" bezeichnet, fand das 

an dieser in Applikationstechnik ausgefüiir- 
ten Arbeit teilnehmen möchten und beroitq 
über einschlägige Erfalirung verfügen, sin4 
sehr herzlich zur Teilnahme an diesem Kui-« 
eingeladen. 

Der Kurs beginnt am Dienstag, dem 1, Ok- 
tober um 15.30 Uhr und läuft — jeweils diens« 
tags — über 20 Doppelstunden — im Rathaus, 
Südliche Ring.stral3e 80, Raum 107. Der Kur« 
ist gebührenfrei. 

Anmeldungen werden umgehend an di« 
Geschäftsstelle der VolksiiocVischule Langen, 
Rathaus, Zimmer 129, Telefon 203-248, eri 
beten. 

ungeteilte Intere.sse der Besucher aus Langen. 
Eine besondere Attraktion bildeten die Frei- 

anlagen lür Gorillas sowie das Menschen- 
affenhaus und die ebenfalls in Freianlagen 
lebenden übrigen Affenarten. Auch das Exo- 
tarium mit seinen verschiedenen Schauablei- 
lungen wurdo von den meisten Teilnehmern 
besucht. 

•le nach Intcies.se der Teilnehmer bildeten 
sich ver.scliicdeno Ncigungsgruppen. Auch wer 
auf seinen gewohnten Nachmittagskaffee nicht 
verzichten wollte, hatte die Möglichkeit, die 
'/.oo-OastFtätte zu besuchen. 

Das Sozialamt wei.st darauf hin, daß der 
Termin für die nächste Wanderung für Don- 
nerstag, den 2G. Scpicmher, festgelegt ist. 
Treffpunkt; 14.15 Uhr am neuen Rathaus. 

An den Stnmmilsrhen früherer Jahre, als die Landwirtschaft noch von mehr Leuten be- 
trieben wurde als heute, wurde mitunter aui'ijeji'hnitten, daii des einen oilcr anderen Kar- 
toffeln so groß Kewe.'icn seien, daß man beim Kinkellern die Kellerlenster aufbrechen 
niui;tp. Nun, ganz so schlimm war es nie. Dieser Tage aber machte ein Langener Bürger 
eine Supcrcrnte. Von einem Knrtoffelbusch der Ihm „zugeflogen" war, erntete er zehn 
TiUiiU Kartoffeln, l'nser Foto zeigt einige dieser Prachtexemplare, zum GriiHenvergleid» 
wurde eine Zigarettenschachtel beigelegt. 

Nur für den, 
der sich die Jacke anzieht! 

„Klick", itiuclite es in unserem Tele- 
fonhörer, nachdem der Herr unter uns 
lauthals . seinen Ärger hineingebrülil 
halte. Au weia, icii sage so einfacii „der 
Herr", es ist ja unser Vermieter, der 
den Weg eine Treppe aufwärts scheut, 
dafür aber die Post leben läßt. Nun ja, 
es ist eijen einfacher und leichter zu 
telefonieren (man kann ja nach Belie- 
ben einhängen!), als eine persönüiiie 
Unteriiaitung zu führen, bei der man 
auch mal seinen Gespräeiispartnor zu 
Worte kommen lassen muß. Soiciio Dia- 
loge dürfen aber möglichst nur auf.ier- 
halb des Hauses oder in der Wohnung 
des zahlenden Mieters erfolgen, da man 
andernfalls immer gefaßt sein muß. die 
Wohnungstür des Vermieters an den 
ICopf zu bekommen. Und d:'s gibt einen 
Knall!!! 

Ott muß man ja aui ikh Kalender 
schauen, um sich zu vergewissern, daß 
man wiriciich schon im 20. Jahrhundert 
lebt und nicht anno 1800, wo die armen 
Mieler bedauernswerte Geschöpfe wa- 
ren. „Dafür durften sie aber dem hohen 
Herrn die Füße küssen", was heute 
allerdings als sehr unhygienisch gilt. 
Welch ein Forlschritt!! Oder ist es gar 
keiner?, denn welche Schande für den, 
der mit Kindern in eine nicht eigene 
Wohnung zieht und die lieben, kleinen 
Geschöpfe doch alles, aber auch alles 
zerstören und beschmieren! Erwachsene 
tun so etwas ja niciitü! Sie denken sich 
bessere Spielchen aus, um iiire Autori- 
tät als Hausbesitzer zu wahren! Wie ein 
Pferdekutscher aus der so glorreichen 
damaligen Zeit sagen sie mal hü, mal 

' hott, strapazieren ihre Stimmbänder un- 
nötig und glauben dann, mit ihrer ge- 
samten Größe den leidigen Mieter so 
richtig erschreckt und verängstigt zu 
haben. 

Aber üben wir ein wenig Nachsicht 
mit dem geplagten Hauswirt, der ja mal 
auf den Tisch hauen muß, um zu ver- 
hindern, daß die Mieter ihm auf der 
Nase herumtanzen, den dies wäre ja ein 
Unding, gelle?!? Es muß doch immer 
schön nach Stand getrennt werden, 
nach dem Motto: Ich bin der Hausherr 
und du das kleine Würstchen! Na, dann 
guten Appetit und schon kauen, denn 
auch Würstchen können im Halse stek- 
ken liliiben! 

RUND UM DEN 

Vlerrdhreobnnmea 
Brunnenfest 

Hundermal totgesagt und als überlebt 
erklärt in unserer Zeit und doch immer 
wieder aufs neue da; die Lust zum ge- 
meinsamen Feiern. Das gilt auch für un- 
sere Stadt. Wer glaubte schon, daß Lan- 
gen noch einmal eine Kerb erleben könn- 
te, in der die so viel gescholtene Jugend 
Kerbburschen stellen werde, die über Ta- 
ge hinweg eine Aktivität nach der ande- 
ren entwickelten! Und wer hätte es für 
möglich gehalten, daß solch ein Festzug 
zusammenkäme, wie er sich dann durch 
die Straßen bewegte! 

Mit dem Heimatfest steht es ähnlich. 
Das waren noch Zeiten' sagen die einen, 
längst überholt und wer will heute noch 

so etwas?' meinten die anderen. Am Wo- 
chenende haben wir nun ein .Ebbelwoi- 
fesf. Es sollte nur etwas Kleines sein, ein 
Versuch. Und das Echo aus der Stadt 

Ernst-SchUtte-Schule erhielt ein 
Bild Ihres Namensgebers 

Ein Bild des früheren Hessischen Kultusmi- 
nisters Professor Ernst Schütte erhielt diese 
Woche die Sonderschule in der Zimmerslraße 
als Geschenk. Rektor Knauer (1.) freute sich 
sehr über diese Gabe, die die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen von ihrer 
Vorsitzenden Dr. Haidi Streletz (m.) und Irene 
Göhr (r.) überreichen ließ. 

In einer kurzen Ansprache vor den Schü- 
lerinnen und Schülern sowie dem Lehrerkol- 
legium wurde die Person des vor einigen 
Jahren tödlich verunglückten Kultusministers 
und sein Werk gewürdigt. Gerade jener Be- 
völkerungsgruppe. die es in der Gesellschaft 
schwerer habe, hätte seine besondere Auf- 
merksamkeit gegolten. Die Einrichtung von 
Sonderschulen sei auf seine Initiative zurück- 
gegangen, außerdem habe er sich sehr für den 
zweiten Bildungsweg eingesetzt. Mit der Er- 
richtung von Mittelpunktschulen habe er das 
Schulwesen in voi-wiegend ländlichen Gegen- 
den gefördert und für Chancengleichheit ge- 
sorgt. 

Rektor Knauer bedankte sicli im Namen der 
Schule für das seltene Geschenk, das aus dem 
Privatbesitz einer früheren Mitarbeiterin des 
Ministers stammt und regte an, daß die Schü- 
lerschaft einen geeigneten Platz für dieses 
Bild bestimme. 
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HALLENBAD 

und unsere 

BADEARTIKEL 

FOR DEN HERRN 

BADEHOSEN AB 
10.90 

DAS RICHTIGE GESPANN JETZT UND IN ZUKUNFT 

FÜR DIE DAME Badeanzüge 1 tig. 27,90 

Bikini ab 21,90 Badepantoletten m. Blumen 3,50 

BADEMÜTZEN FÜR DAMEN- 

HERREN- UND KINDER IN 

REICHER AUSWAHL 

FÜR MÄDCHEN U. KNABEN 

Badeanzüge 

Bikini 

Badehosen 

ab 13,90 

ab 9,50 

ab 4,90 

KAUFHAUS HILL LANGEN 

»Da ist etwas oberfaul!« 
Auch Uie souenannteii „kleiiion Probleme" 

müssen gebührend berücksichtigt werden. So 
^gründet der FDP-Landlagskandidat Dieter 
Bahr seine Ortsbegehimg im Wahlkreis. 

Kürzlich war die Götzenhainer Gemarkung 
an der Reihe, deren spezielles Problem einer 
^bfüllanlage mitten im Grüngürtel Bahr schon 
Irülier aufgegriffen und hart ki-itlsiert halte. 
„Der RPU-Vorsland hat sldi selbst eine Ohr- 
feige gegeben mit der mir einfadi unverständ- 
lichen Zustimmung zu den Bauvorstellungen", 
etellle Bahr gegenüber der Götzenhainer Bür- 
germitiative, fest. Es sei eine Verhöhnung al- 
lor Umweltbekenntnisse, wenn hier rein kom- 
merziellen Interessen der Vorzug vor dem Er- 
holungs- und Freizeitansprucli tausender 
Bürger in der Droieich gegeben werde. „Da 
äst doch etwas oberfaul, wenn man sieht, wie 
diesas Projekt von einigen Herren forciert 
wird, ohne daß auch nur ein annähernd glaub- 
würdiges Argument geliefert wird. Ich habe 
es mir zum Ziel gesetzt, der Umweltpolitik 
Glaubwürdigkeit aU' verschaffen, und werde . 
Öaher weiter gegen dieses Projekt mit aller 
Kraft kämpfen," versicherte Dieter Bahr. 

Um Umweltsdiutz ging es auch, als der 
Rundgang das Quellgebiet des Bieborbaches 
berührte. Bahr begrüßte, daß nun wohl Er nst 
gemacht werde mit dem Verband, der Maß- 

nahmen zur Reinhallunj; dos Wassers im Bie- 
berbach zur Aufgabe habe. An seine Cülzen- 
hainer Parteifreunde richtete er die Auffor- 
derung, dafür Sorge zu tragen, daß l).'sonders 
im Quellbereich gebührend auf die .Sauber- 
keit geaditet wird und keine ungeklärten Ab- 
wässer „so bequem in die Natur' abß<-leilel 
werden. 

Radierungen bei Geßmann-Gaierie 
Die Geßmann-Gaierie im Einriiiitungshaus 

Neu-I.senburg zeigt in einer Ausstellung Ra- 
dierungen von Alf Welski. 

Alf Welski wurde 1926 in Mühlheim.'Ruhr 
geboren und erhielt seine Au.sbildung an der 
Folkwangschule Essen und der Werkkunst- 
schule Bielefeld. Seine Werke hängen in öf- 
fentlichen Sammlungen, in der Kun.sthalle 
Bielefeld, Kunsthalle Bremen, dem Städti.schen 
Gustav Lübke-Museum Hamm, dem Märki- 
schen Landesmuseum Witten und der Staal- 
licheajtun.stsainmlung.Kussel ,   

Die Ausstellung wurde am DonneraUg, derti 
12. September, um 20 Uhr eröffnet. Der Künst- 
ler wird bei der Erüffnun,'; anwe.send »ein. 
Die Ausstellung dauert bis vum 12 November 
und ist geöffnet: montags bis freitags von 9 
bis 18.30 Uhr und samstags von 9 bis 14 Uhr. 

Wahlbeltanntniachung 
1. Ausii.'t;ung der Wählerverzeichnisse 
Pie Wählerverzeichnisse zur Landtagswahl am 
27. Oktober 1974 für die Wahlbezirke der 
ßtadt Lnngen liegen in der Zeit vom 29. Sep- 
tember 1974 bis 5. Oktober 1974 während der 
Dienststunden (Montag bis Freitag von 8.00 
Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 
Iß.1)0 Uhr. am Sonntag, dem 29. September 1974, 
und am Samstag, dem 5, Oktober 1974, von 
10.(10 bis 12.00 Uhr im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, I. Stock, Zimmer 113 — Wahlamt —, 
üu .iedernumns Einsicht aus. 
W.-r das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvolUlänilig hält, kann innerhalb der Aus- 
le.i'ungsfrist, spätestens am 5. Okiober 1974 
bis 12.00 Uhr beim Maßistrat der Stadt Lan- 
gen — Wahlamt — Einspruch einlegen. Der 
Einspruch kann sich sowohl dagegen richten, 
daß jemand im Wählerverzeichnis eingetragen 
Ist. wie auch dagegen, daß er nicht eingetra- 
gen ist Kr k.'nn von jedermann eingelegt 
W''i lien. 
2. Wei in eil) Wäiiiervor/X'iciinis eingetragen 
Ist. ■ liiiiit bis einschließlich 28, September 1974 
eine Wahlijonachriciiligung, aus der zu erse- 
hen ist: Der Waiilbezirk, die Nummer unter 
d'-r er im V.';?!ilerver/eiehnis geführt wird, 
d;i Waliliokal imd die Wahlzeil. 
Wi r Iiis einsdiließlicii 28. September 1974 
keine Walilbenachrichtigung eriialten hat, 
aller Rlaui)!, wahlberechtigt zu sein, mußEin- 
Kpi Mcii einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
w:H. daß er sein Waiilreeht nicht ausüben 
kann 
3. Kill W.ililijoiecliliKter, der in das Wähier- 
V''.v.eiiiluiis eingetragen ist, erhält auf Antrag 
einen Wahiscliein, 
1. wenn er sit-h am Wahltage während der 

Wahlzeit aus zwingenden Gränden außer- 
halb seines Wohnbezirks aufhält, 

2. wenn er nach Beginn der Auslegungsfrist 
seine Wohnung in einen anderen Wahl- 
bezirk verlegt, 

3. wenn er aus beruflichen Gründen, wegen 
einer Freiheitsentziehung oder infolge 
Krankheit, hohen Alters, eines körperli- 
chen Gebrechens oder sonst eines körper- 
lichen Zustands wegen den Wahlraum 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann. 

Ein Wahlberechtigter, der nicht in das Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen ist, erhalt auf An- 
trag einen Wahlschein, 
1. wenn er nachweist, daß er ohne sein Ver- 

schulden die Einspruchsfrist versäumt hat, 
2. wenn er erst nach Ablauf der Einspruelis- 

frist das Wahlrecht erlangt hat, 
3. wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- oder 

Beschwerdeverfahren festgestellt worden 
und die Feststellung erst nach Abschluß 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist. 

Wird der Wahlschein versagt, .so kann dage- 
gen Einspruch eingelegt werden. 
Wahlscheinanträg« können schon jetzt gestellt 
werden, doch erfolgt die Erteilung von Wahl- 
scheinen und die Aushändigung bzw. Über- 
sendung der Briefwahlunterlagen frühestens 
ab 6. Oktober 1974. 
Der letzte Tag für die Entgegennahme von 
Walilscheinanträgen ist Freitag, der 25. Okto- 
ber 1974, bis 18 00 Uhr. 

T-angen, den 18 September 1974 
Oer Magistrat der Stadt liSiigen 
Kreiling. Bürgermei.ster 

Veranstahwigen 

am Wochenende 

LANGEN 
Freitag, 19 Uhr 

SSG-Sportiereliriine 
im Clubhaus 

Kbbelwoifest 
Samstag, 16 Uhr 

Festzug 
Samstag, 17 Uhr 

Eröffnung am Brunnen 
Sonntag, 11 Uhr 

Platzkonzert und Programm 
am Brunnen 

Sonntag, 15 Uhr 
Programm im Festzelt 

Montag vormittag 
FrUlisciioppeii 

Montag, 14 Uhr 
Kinderfest 

Montag, 19 Uhr 
Ausklang am Brunnen 

KINOS 
UT (RheinstraOe) 

Die siegreichen Adler von Okinawa 
[Jchlburg (BahnstiaOe) 

Doktor Schlwago 

SPORT 
Fußball (jeweils Sonntag 15 Uhr) 

FCL — SO Arheilgen 
SGE bei SV Münster 
SSG bei Tgm. Jügesheim 

Sonntag, 10 Uhr 
SSG-Junioren — FC Weiskirdien 

Samstag, ab 15 Uhr 
Sonntag, ab 9.30 Uhr 

Sladtmeistersdiad im Sei;rln 
am Waldsee 

Handball 
Samstag, 16.30 Uhr 

SSG in Götzenhain 

Wer kennt jungen Motorradfahrer 
mit sehr starker Brille? 

In wilder Verfolgungsfahrt versuchten 
Polizeibeamte in der Nacht zum Sonntag auf 
der Straße von Dreieichenhain durch Sprend- 
lingen hindurt'.i bis nach Buchschlag, zwei 
junge Motorradfahi-er zu stellen. Sie befuhren 
eine 500 ccm Suzuki, von der sich später her- 
ausstellte, daß sie gestohlen worden war. Vor 
einer Bau-Straßensperre in Buchschlag kam 
die schwere Maschine zum Stehen, der Fahrer 
und Beifahrer konnten jedoch unerkannt 
flüchten, ehe die Polizei bei Ihnen war. 

Neben der Straßensperre fand sich eine 
Brille mit sehr starken Gläsern mit einem 
hellen Metallrahmen, die vermutlich der Mo- 

torradfahrer bei dem plötzlichen Stopp ver- 
lor, Er ist nach Meinung der Polizeiljoamten 
etwa 20 ,Iahre alt, hatte blondes, halblanRes 
Haar und trug eine blaue .lacke Beide Fahrer 
dürften sich hei ihrem Sturz Verletzungen zu- 
gezogen hallen. 

Die N. E. V. berichtet: 
Die Nidiipareigebundenen Binwoli 

nerverlreter freuen .sich über die Initi- 
ative des Verkehrs- und Ver."^chönc- 
rungsvereins, wieder alte Feste aufle- 
ben lassen zu wollen. Dies gilt heute für 
den Vorboten des beliebten I,anEenei 
Heimrilfestes 

Kund um den Vierröhrrnbrunncn 
in der Langener Altstadt. 
Als Anerkennung und kleinen Dank 
spendet die N. E. V. zur Illumination 
der Altstadt, für die Gebäude, die nic^i' 
angestrahlt werden 

300 Illuminationsbecher 
(früher Hindenburgllditer genannt.) 

Möge manchem ein Licht aufgehen, daß 
alte Traditionen «nd echte Festfreude 
im Volk verankert sind und gepflegt 
werden. 
Wir wünschen einen guten Festverlauf 

Nichtparteigebundene 
Einwohneri-ertreter I.angen 

TV-Musikzug ist am Wochenende 
sehr aktiv 

Die Musikanten des Turnvereins haben ein 
anstrengende.'» Wochenende vor sich. Nachde«) 
sie erst vor drei Wochen zur I.,angener Kerb 
ein ansehnliches Programm zu bewältigen 
hatten, werden sie auch beim Ebbelwoifesl 
mitwirken. Es beginnt mit der Teilnahme am 
Festzug und der Eröffnungszeremonie am Vier- 
röhrenbrunnen und endet mit der Abschluß- 
veranstaltung am Montagabend. 

Dazwischen aber liegt audi noch ein Ein- 
satz im benadibarten Sprendlingen, wo am 
Samstag ein Freundschaftstreffen des Tum- 
gaues Main-Rhein stattfindet. Dorf werden 
sie sieh mit vielen Musikzügen aus' der Um- 
gebung treffen und mit Ihrem Spie! dazu bei- 
tragen. daß Langen auch musikalisch ein^' 
guten Klang in der Umgebung hat. 

Vergiftungsgefahr 
durch Blumenwasser 

Wer hat nicht schon einmal Blumen au.-, 
einer Blumenvase entnommen und die Vase 
mit dem Blumenwasser achtlos stehen gelas- 
sen, ohne sich darüber klar zu sein, weldie 
Gefahren gerade das als ungefährlich ange- 
sehene Blumenwasser birgt. Kleine Kinder 
greifen gerne nach allem, was flüssig ist und 
was getrunken werden kann. Wasser, in da« 
giftige Schnittblumen gestellt wurden, kann 
jedodi tödliche Vergiftungen auslösen, wenn 
es von Kindern getrunken wird. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma „Möbel 
Dietrich", Dreieidienhain und „Köhler Moden'v 
I^angen, bei. 

Auf geht's zum ^bbeLtvöi^esi 

rund um den Vierröhrenbrunnen 

vom 21.9. - 23.9.74 

Großer Vergnügungspark und Festzeltbetrieb 

Es spielen täglich für Sie zum Tanz und zur Unterhaltung die 
FIDELIOS" Eintritt frei! 

iVlontagmorgen verbilligter Frühschoppen 

Montag, den 23. 9. ab 14 Uhr Großes Kinderfest 
mit Überraschung;»n und Freifahrtenl 

DIE SCHAUSTELLER 
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vUll' cl)lich 

Stnislag, 21. St-ptembcr 
17.;t0 Uhi V'ocliPiischliilSinusik in dt»r Stadt- 

klrrhe (Kantor Hhode) 

.S«ifintax. 22. SpplPnilM»r (lö. Si». n. Trinilati«) 
H^adtkircht' 

9:50 Uhr Goltcsdion.-^t fPfr. Kiet/.or) 
Piodigttfxt: 4. Bitte di*s Viilerun>L'rs 

II 15 Uhr Kindorg»ntrsdifnst 

Gemeiiidt'haiis. KahnstraHr 4<» 
5^30 Uhr Gollpsdionst (l'fi*, Slt*funi) 
Prcdißltoxt: Gal. r>.23 - «,!«» 

n 15 Vh Kiiid('ri;()M<*sdifMst 

IV'irtin-LuUi '•-Kiri hf. Hrrlliit^r Allri* 31 
Uhi' G(>ttesdi<Mi>t {I'fr 

Predißttcxl: GüI. 5.25 - »»..t 
10 45 X'b'- Kipd(*ru»)lt»»sdi«.Mist 

.1 »hjLiinoskapvUo. Carl-l'lrich-Stniflr \ 
Uhr Gottc'sdifMist (l'ini. Troskcn) 

Predißttext* .lonii 3 
U.fM» Uhi* Kindori»otl«' dic'o^t 

K '»itekte: rCn* ortskirchlirhe /Avecl;o 

Freie cva«iK«'lisrlie Gciiiolnde Laimni 
Sonntag. 9.:iO l'lir: Gottcsdit^nst 

Stadtmission Kaiu'.rii 
8 Hviilag. den 22. Sept.: Bibelstundo. 17.15 Uhr 

den 24 Sept : BibelsUinde. 20,00 Uhr 

6 Kraftfahrzeugdiebe 
in einer Nactit gestellt 

IJer ge:;trige Donnerstag wird eingehen in 
die CJefchidite der .Sprendlinger Polizeistation, 
und audi Diebe von Kraftwagen werden nicht 
unbeeinflußt davon bleiben. Das war nodi 
nlchl da, daß sechs Kraftwagendiebe dingfest 
gemadit werden konnten — und am Ende 
fast keine Möglidikeit mehr bestand, den letz- 
ten unterzubringen. 

/.unädist wurden 5 junge Männer in Ge- 
meinsdiaft der Sprendlingei Poliz.eibeamten 
mit der Kripo Offenbadi gegen 1.55 Uhr 
fe.-itgeiiommen und m Polizeigewahrsam ge- 
nommen. Die jungen Männer im Alter zwi- 
sdien 17 und 20 .lahren stammten alle von 
Wifwbiidcii. Sie kamen mit einem Mercedes 
2HI) in Sprendlingen an und stahlen hier einen 
Mercetle.-: 280 SK. 

Gegen 5 Uhr gelang dann der letzte Sdiiag. 
Hin IViiihriger wurde beobaditet, wie er sieii 
;in abgeslellten Kraftwagen zu sdiaffen maeii- 
te. Mit genauer Täterbesdireibung wurde der 
Vorgang der Polizei gemeldet. KIne Streife 
war bald zui Stelle und konnte den jungen 
Mann .stellen, obv.'ülil er ganz harmlos aul 
einein Fahrrad durdi die Stadt radelte. Cle 
prüft wird nodi, ob ei das Fahrrad audi gc- 
stuhlen iialte. 

Wer hilft 
junger Familie Mon- 
tag und Freitag von 
ca. 8—12 Uhr 

hn Hauthalt? 
Nähe Schwimmbad. 
Angebote unter 
Off -Nr. 854 an die 1.7. 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

n.idi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

AEG Touramat 
DM 500.—. zu verkf. 
.'Vn/.usehen bei 

F.sso-Ritler 
I.angen-Ncnrolt 
Telefon 7 2^.52 

VW-Bus 
S-.-iil/.ig, Moiiell tii), 
l"din. u. ojjt. einwand- 
frei, TüV ll'Vr». Preis 
2.'>00 DM. 

Tel. Olil.')U 7010 od. 
01)103 2221!» 

Aus der Welt des Films 

l>i>Miir S('hi«.igo (LichtburK) 
Üljer den grol5ar(igen Film ist kaum etwas 

zu erzählen Viele warlen schon lange auf ihn. 
be.sonders alle die. die den so fe.^selnden Ho- 
rnau gelesen haben. Die Probleme, die in ihm 
angepackt werden. gel)en den Kmbliek in die 
sowjetischen Verhällnisse, der .son.^t so schwie- 
rig zu erlan'',en ist. 

Itie siegreii'heii Adler vun Okinawa (IJT) 
Der Film .schildert die größte Luftschlacht 

des zweiten Weltkrieges. Kommandant Senda 
wehrt sich Megen den Befehl de» japanischen 
Oberkommandos, seine Piloten gegen die ame- 
rikanische Üljermacht so einzusetzen, daß sie 
Bich mit ihren Flugzeugen wie fliegende Bom- 
ben verhalten .sollen. Wie es dann zum ent- 
scheidenden .Sieg der .lapaner Ober die Ameri- 
kaner kam, wird mil atemberaubender Span- 
nung dargi'-'t^ilt. I 

Fiat 500 
BJ. 71, 2ö 000 km. TCV 
■1 75, 2700 OM, \ ei - 
kaiift 

Aulü Woitkc 
Langen, Augu.st- 
Bebel-.Straße 17 
Telefon 2 24 71 

Simca 1301 
Bj. ti7 OB, ATM, ca. 
35 OÜO km, TÜV B 73, 
Radio, Sidi.-Gurte u. 
sonst. Kxtras. VB 1100 

Tel. OGIOIJ B42Ü4 
nadi 18 Uhr 

Fiat 124 S 
Bj. 70, I. Hand, 
55 000 km, neu bereift, 
DM 2900, zu verkauf, 

Tel. otilo:i'7ie!):) 

Ford 17/20 M 
4 Felgen, 14 Zoll, da- 
von 2 mit Winterrei- 
fen (fast neu), preis- 
günstig abzugel)en. 

Telefon 7 13 19 

VW 1200 
Bj. 61, ATM, 4.") 000 km 
Radio, TÜV 3 7.), bil- 
lig abzugeben. 

Werktags n. 17 Uhr 
od. samstags 10 15 
Uhr Schmitt, Kgels- 
baeh, Bi'andenbiir- 
ger Straße IM 

BHMHMHI 

5 Michelin ZX 
155 SR 14, 80" .. 

Profil, auf Skoda- 
Felge für 110 DM ab- 
zugeben. 

Telefon 2 16 44 

Fahrräder 
In allen Preishmen 

Schneider 
Dorotheen.'itr 8-10 

Maliagoni- 
Schlafzimmer 

4-teilig, billig zu ver- 
kaufen. 

Goetiie. Friedrich- 
straße 1, 3 Treppen 

Ihi Ford 
I in guten Händenl 

IU22 1974 

Kaufe 
VW-Käfer 

ab Bj. 64, auch ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Tel. 06074 / 35 43 

Hercules K 50 SE 
opt. u. lechn. la-Zu- 
stand. Neu: Bereifung, 
Zündanlage, Bremsen 
und Kolben. Preis VB. 

Ts-lefon. 4 23-na ■: 

KI.AUS 
SCIlOi.TY.SSEK 
Gmbli u. Co KG 
Tel. B7610 64071 

Mini 1000 
Bj. 69, TÜV 75, neu 
gespritzt, neu bereift, 
neuer Auspuff, für 
DM 2100,— zu verkauf. 

Esso-Ritter 
Längen-Neurott 
Telefon 7 23 52 

„Aktion Sparschwein" 

Aus unserer Gardinenabteilung 

Aktuelle Strukturgardinen 

150 cm hoch DM 8,50 
180 cm hoch DM 11,50 
250 cm hoch DM 15,60 

Aus unserer Geschenkabteilung 

Neueinführung — Damasttischdecken 

— alle Größen — 

110 X 160 cm DM 17,90 
110 X 190 cm DM 18,20 
110 x 220 cm DM 24,25 
130 X 160 cm DM 20,75 
130 x 280 cm DM 35,25 

Bitte beachten Sie unser reichhaltiges Angebot von 
Rustikal- und Spitzendecken. 

BACH 

607 Langen. Fahrgasse 17, Tel. 06103/23512 P im Hof 

Jg. Arzthelferin 
sucht zum baldmüg- 
lichblcn Eintritt neu^n 
Wirkungskreis Kennt- 
niiise in Labor, Ro., 
Abrechnung. Schreib- 
masch. und Spritzeil- 
technik. 

Tel. Langen 7 20 

Suche 
Putzhilfe 

1 X wöchentlich nacli- 
mittags. Zeit und Tag 
nach Vereinbarung. 
Off.-Nr. 655 an die I-Z 

ÜBERNEHME 
Schreibarbeiten 
jeglicher Art 

Telefon 

Ich benötige 
einen Mann 

der mir beliilflidi ist, 
Gartenerde zu bewe- 
gen. SUindenlohn nach 
Vereinbarung. 

Franz Itotli, Lang., 
Auf d. .Steinberg 31; 
gegenüber Wasser- 
hochbehiilter 
Tel. 2 12 27 v. 12—14 
u. lB-1!) Ulli  

Guier Nebenverdienst | 
Wer verteilt ab sofort 
mehrmals pro Jahr 
Kataloge, Werbedruck- 
sachen für renomier- 
tes Versandhaus in 
.Stadt und Landkreis? 
Pkw und Ortskennt- 
nisse erforderlicäi. 
Zuschriften erb. unter 

Arzthelferin 
in ungekündigter Slel- 
iung, mit sehr g.ileti 
L.Tborkenntni:'Sen, 
sucht sicli zum L L 75 
oder 1. 4. 75 im Raum 
liangen Kfm. zu ver- 
ändern. 
Off.-Nr. 657 an die \y. 

Nachhilfe gesucht 
fijr Mathematik, 
f. Klasse Gymnasium. 
Off.-Nr. 658 an die t.Z 

Nebenberufliche 
Mitarbeiter 

sucht die Volksfür- 
sorge Lebensversich.- 
AG. in Langen. Nähere 
Auskunft Tel. 7 20 23 
oder Geschäftsst<-lle 
Darmstadt, Rhein- 

' T fl*» fljv> ' 

TROTZ ARBEITSZEITVERKORZUNG 

IWMIIIIMiWmtllll^^ iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiitiimiiiiimiiiiMiitiitHiiHiiiiiiiiiiiiiiMiim^ 

ab 1.10.1974 ..rtinert. Scholteröffnungszeiten 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiniiiM«iiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^^ 

bei der 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

Im Interesse der ständig wachsenden Zahl unserer Kunden, verlängern wir die Schalterstunden von bisher 33 Stunden auf 36,B 
Stunden pro Woche und verlegen sie auf, für unsere Geschäftsfreunde, günstigere Zeiten. 

Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

8.00 bis 12.30 Uhr - 13.45 bis 17.00 Uhr 

8.00 bis 12.30 Uhr - 13.45 bis 17.00 Uhr 

8.00 bis 12.30 Uhr - keine Kassenstunden 

8.00 bis 12.30 Uhr - 13.45 bis 18.00 Uhr 

8.00 bis 12.30 Uhr - 13.45 bis 17.00 Uhr 

i     am 



SONDERLEISTUNG vom 21.9-28.9 

KLEID ROCK MANTEL 

DM 2.90 DM 2.50 DM 5.- 

voll gereinigt, appretiert, entfleckt und gebügelt 

CITY-SOFORTREINIGUNG, Gartenstr. 10 
(am Lutherplatz) Parkplatz vor dem Haus 

Depot Langen 

6070 Langen • Berliner Allee 5 ■ Telefon 7713 
Fachgeschäft für Reformwaren 

J-ebensmittelkundliche Fachberatung für Ihre Diät. 

am Donnerstag, 3. 10. und Freitag, 4. 10. 

Jedermann ist zu einem kleinen Imbiß eingeladen. 
^ Leitung: Diätassistentin Fräulein Hemmerling. 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Ableben unserei lieben 
Mutter und Oma 

Anna Breitkopf 

durch tröstende Worte, liebevolles und ehrendes Gedenken, 
durch Kränze, Blumen und Schritt ihre Anteilnahme bekundeten, 
ebenso all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. Beson- 
deren Dank Herrn Pfarrer Kratz für die lieben Worte des Trostes. 

" ' Im Namen aller Angehörigen: 
Ewald Breitkopf und Familie 
Dorothea Herz geb. Breitkopf 
und alle Angehörigen 

Langen, Am Belzbcrn 3 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Kigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14-18 Uhr (auch Mi.) 
Sa. 10-16 Uhr. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Praxis Dr. Klaus Jork 

vom 24. — 28. 9. 1974 geschlossen 

Vertretung: 
Dr. Otto, Telefon 74 94 

Dr. Streck, Telefon 2 2616 

Langener Zeitung ^ 27 45 

Wegen Beendigung m::-iner 

ärztlichen Tätigkeit 

schließe Ich 

am 1. Oktober 1974 die Prcixis 

Dr. med. Greifenstein 

Eugen Sallwey 

t 5. September 1974 

Für alle Zeichen der aufrichtigen Anteilnahme und freundschaftlichen Verbunden 
heit sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

607 Langen, im September 1974 

Elfriede Sallwey geb. Reinhardt 
Familie Gerhard Sallwey 
Familie Rolf Löwer 

'1*' Si 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 15. September 1974 mein 

lieber Mann 

Richard Kettiitz 

Im Alter von 84 Jahren. 

In tiefer Trauer: 

Martha Kettiitz geb. Hartwig 

sowie alle Angehörigen 

Langen, Florian-Geyer-Straße 19 

Die Beerdigung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt. 

m 

NACHRUF 
Wir trauern um 

Herrn Karl Dröll II 

Der Verstorbene war seit 1951 bei uns tätig. Im Jahre 1968 ist er in 
den wohlverdienten Ruhestand getreten, hat jedoch auch danach 
fioch in unserem Hause eine Teilzeitbeschäftigung ausgeübt. 
Über die vielen Jahre haben wir den Verstorbenen als pflichtbewußten 
und jederzeit hilfsbereiten Mitarbeiter kennengelernt. Wir schätzten 
seine warmherzige menschliche Aufgeschlossenheit, sein ausgegli- 
chenes humorvolles Wesen und seinen unermüdlichen Schaffens- 
willen. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Langen, den 20. September 1974 

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter 
der 

Langener Volksbank eG. 

Für uns unfaßbar, verschied am 14. September 1974 unser Werks- 
angehöriger 

Herr Kurt Schubert 

im Alter von 41 Jahren. 

Der Verstorbene war in unserem Tierernährungsbetrieb in Bayerseich 
beschäftigt und hat seine Aufgaben mit großem Interesse, Fleiß und 
Zuverlässigkeit ausgeführt. Er erfreute sich bei seinen Vorgesetzten 
und Arbeitskollegen allgemeiner Wertschätzung und Beliebtheit. 
Wir betrauern aufrichtig seinen frühen Tod. 

HOECHST AKTIENGESELLSCHAFT 

Frankfurt am Main 80, 
den 16. September 1974 

Am 8, September 1974 verstarb unsere Mitarbeiterin 

Fräulein Christiane Waimer 

Wir betrauern eine hilfsbereite, fleißige Und pflichtbewußte Kollegin, 
die allseits beliebt war. 

CLARK VERKAUF UND SERVICE GMBH 
Niederlassung SUd-West 

Langen, den 20. September 1974 

UT-FILMBÜHNE 

Fr. bis Mo. tägl. 20.30 Uhr, Sa. u. So. 16.00. 18.00 u. 20.30 Uhr Dienstag und Mittwoch 20,30 Uhr ^ Donnerstag 18.00 und 20.30 Uhr 
So sclilugcn Japans 
den Stolz tU r US-Air 

UCHTBURG 

jiier / ^ 

suERmHiN nauR 

HKINMWtL 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-tsenbuig - Telefon 06102 i 55 OO 
Unterhaltsamer als im Autokino kann der September garnicht sein! 

Ab Freitag täglich 20,30 Uhr bis Montag: 
Der Wunderlttfer „Dudu" macht einen HaldenipaBI 

Robert Mark - Evelyn« Kraft - Walter Olller in 
EIN KÄFER AUF EXTRATOUR 

Er brauchte nie mit Sprit zu sparen .1 Breitwand-Farbfilm 
SPÄTVORST. Fr. u. Sa. 23.15 Uhr: „Ltabeiachula junger Mgdchen" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Wieder mal heiB, hitzig und witzigl Terence Hill - Bud Spencer In 
zwei HIMMELHUNDE AUF DEM WEG ZUR HÖLLE 

Breitwand-Farbfilm 

♦ Privater Gebrauchlwagenmarkt jeden Samstag 10-14 Uhr ♦ 

Zum Ebbelwoifest 

empfiehlt sich die 

,,Gaststätte Rebenstock' 

Wir bieten Ihnen gepflegte Speisen und Getränke 

0Denkan Nudeln. Dimm SGLOCKEN 
lecker • locker * leicht zu kochen 

Gaststätte »Zur Luthereiche« 
Inh. K. Straub 

ladet zum Ebbelwoifest 

Am 

höflichst ein 
Speisen und Getränke in bekannter Güte 

Montag: Großer Frühschoppen 

und Handkäs mit Musik 

Zum Ebbelwoifest 

zum Vierröhrenbrunnen 

zur Altstadt gehört der 

i^AFERKASTEN 
II 

Tradition — Fortschritt — Gcstilchkelt 

Bekann^ute Küche - Gepflegte Getränke 

Es laden herzlich ein: Familie Schäfer 

Zum Ebbelwoifest für Sie 

Deutsche Küche - internationale und besondere 
Balkan-Spezialitäten 

Apfelwein aus eigener Kelterei 
und süßer Apfelmost 

Tom's Grill Stube 

„Zur Wilhelmsruh" 
Familie Wiederhold — Telefon 2 23 91 

Ebbelwoifest 

rund um den Vierröhrenbrunnen 

TREFFPUNKT im 

SSG-Restaurant 
An der Rechten Wiese 15 

Speisen und Getränke 
In gewohnter Qualität 

Es ladet freundlichst ein; 

FAMILIE H. HAMM 

Zum Ebbelwoifest 
empfehlen wir in altbekannter Qüte 

beste Speisen und Getränke 

Pizza- und Fischgerichte 

Das Lokal ist täglich geöffnet 
Küche von 12 - 14.30 und von 17.00 - 0.30 

Gaststätte „Pfälzer Hof 
Langem Bahnstraße 47 

GASTSTÄTTE 

»Zum Feldberg« 

empfiehlt sich mit 
Speisen und Getränken 

FAMILIE BAUMANN 

Das Altstadtlokal mit besonderer Note 

)> 
„Zum Treppchen 

Gemütlicher Treffpunkt 

zum Eppelwoifest 

Spezialität: Hähnchen 

Täglich ab 13 Uhr geöffnet — auch am Montag 

Am Ebbelwoifest — Treffpunkt Im SchUtzenhof 
(August-Bebel-StraBe) 

Selbstverstindlloh Handkla mit Muelk und 
Rippchen mit Kraut 
Sonntag und Montag ab 10.00 Uhr geöffnet 

Es laden freundlich eint 
D. und M. Hausmann 

Täglich frisch vom Grill zum Mitnehmen 
Bratwurst, Currywurst, Hamburger 

Reibekuchen, Rindswurst, Pommes Irltes 

Brathähndel 3,50 DM 

Trinkhalle und ImbiB 
„ZUR KEGELBAHN" 

6070 Langen, Franl<furter Straße 32a 
Täglich von 9.30 bis 22.00 Uhr geöffnet 

Montag Ruhetag 
Samstag, 21. September 1974, wegen 

Familienfeier geschlossen 

Zum Ebbelwoifest 

gemütliche Atmosphäre bei 

1922 1974 
Haupthändler 

SPRENDLINGEN 
Frankfurter Str. 126 
Tel. 06103/67610/64071 
Unser reichhaltiges 

Ersatzteil- u. Zubehör- 
lager Ist auch am 

Samstag von 9—12 Uhr 
geöffnet 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung det 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich. auch samstagS; 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

"Dmu/dt 

Konditore!-Caf6 
seit 1909 

LANGENER ZEITUNG TELEFON 27 45 

WEIN VOM WINZER - besser und billiger 

Vor der Lese: kellerrAumung 

73er ab DM 1,60 - 70or ab DM 1,95 - 73er Kabinett ab DM 2,25 
usw. bis zum prämierten Spitzenwein. Sichern Sie sich einen 
Vorrat, Nur Abholung, kastenweise, Barzahlung, Preise ohne Glas. 
Weinprobe und Verkauf: Fr 13—18 u. Sa 8—14 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung Weingut Janssen, Malnz-Bodenhelm, 
Wormser Straße 85 (an der B 9) zw. Bodenheim und Nackenheim. 
Telefon 06135/22 74 

Winterurlaub 14/15 

Das 

7^^^Das neue kostenlose TRANSEUROPA- 
Urlaubsmagazin „Winter 74/75" liegt 

bei uns für Sie bereit. 

  Besuchen Sie uns bald- 
■ noch sind die schönsten 

t Sonnenplätze frei! 

Holen Sie sich Jetzt den 
neuen TRANSEUROPA- 
Katalog „Winter 74/75"! 
120 Seiten preiswerter 
Flug-, Fern- und Seereisen 
In eile Welt. Und mit vielen 
Informationen und praktischen 
Tips für Ihren Urlaub. TRANSI^UROPA 

Reisebüro 

K. Becker & Co. 
607 Langen. Bahnsir. 46 
T«l. (06103) 2 37 78 
und 2 47 04 
RfilsepavKIon 



/- 

Mannerchor 
LIEDERKRANZ 

Hinilc, Kri-ilüH, 20.Ij 
SinK^iliindr 

im Vni-oin. loltal, 

Zur MitwirkuMK iim 
Ki'Stzus 110Ifen sidi 
iillo MitKliedpr um 
15.45 Ulli' iim Hahnlinf. 

L.K.G. 
iJiMitL* itbeiul 

Ziisammmkitnrt 
in der TV-Giisl.stiitlc. 
Samstag»: 

'rrrtfpiiiikt /um 
Ffsl/.UK 

Ulli Hm Hiihnhof. 
CJjirdcn in Unilorm. 
Klferraf blau-gelb. 
Montag: 

Trcfiiuinkt zum 
nruniicnfcsl 

IH.30 Uhr am Vlv.r- 
rührenbrunn(?n. Nii- 
huri.'s liculo aboncl. 

Zeugen gesucht 
Wer hat am Dien.stag, 
17. 9. 74 gegen 19.10 
Uhr beobachtet, als 
oin I'kw auf d. iJarm- 
.stiidter Str. meinen 
Wagon bc.schadiglc u. 
wegfuhr. Hinweise er- 
beten an: 

Sedl Co.sinio, Darm- 
■sliidlcr Stralie 19 

AchlunR! 
Wer hat grüne 

Kinderweste 
mit Hc'isver.schhilJ ge- 
funden (Hahnhof.s- 
nähe). 

Telefon 2 99 22 

Jahrgang 1904/05 
Die KinzrichnunßS- 
lisle für urisciT Halb- 
tagosfahrt an Rhein 
und Nahe am 1«. Ok- 
tober liegt ab sofort 
im „Ilolel Wüinßold" 
bis 5. Oktober offen. 
Abfahrt am 16. 10. um 
12 Uhr an der TV- 
Turnhalle. Wir treffen 
gegen 23 Uhr wieder 
in I.angen ein.   

Jahrgang 1894/95 
Busabfahrt njrnstaK, 
21. Sept. 1971, 12.30 
lUir am Jahnplatz — 
TV-Turnhalle —. 

Wer wiirde mit An- 
fängerin einmal wöch. 

Schach spielen 
Angebote unter 
Ofl.-Nr. (i4.'< an die l.Z 

Gaststätte 
„LÄMIViCHEN" 

empfiehlt 
Kliumlirhkcilfn für 

3». (iU, ino und 
250 IVrsonen 

Wödienilich frische 
 llau.ssi'hlachtuiig 

WIR HEIRATEN 

Karl-Philipp Zimmer ♦ Brigitte Zimmer 
geb. Zimmermann 

Fahrgasse 15 LANGEN Weißdornweg 23 

Die Trauung findet am 21. 9. 1974 um 14 15 Uhr in der Sladlkirche zu Langen statt 

Am Samstag, dem 21. Sept. 1974 

bleibt unser Geschäft ab 11.30 Uhr 
✓ 

wegen Familientoier geschlossen. 

Pfirsiche und 
Zwetschen 

zum Einmachen zu 
verkaufen. 

SehretstralJe 3 

Junger, zahmer 
Zwerghase 

(weiO). mit Behausung 
zu ver.schenken. 

Helmut Werner 
Ob. Stelnberg 57 
Tel. ()(il():i^ 9() 20 

Jahrgang 1911/12 
Kiis-.\iisriii)j am 21. 9. 
Abfahrt: pünktlich 
12..10 Uhr am ,lahn- 
l>lal/. (TV-Turnlialle). 

2 iunge 
I Pudelwelpen 
zu verkaufen. 300 DM. 

Ursula Tschur 
«075 Offenthal 
Bahnhofstr. 15 
Tel. 01)074 / 59 44 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns heule, 
20. 9.. um 20 Uhr im 
kleinen Saal der TV- 
Cia.sl.stälte. 

Jahrgang 1936/37 
Kl.-Lehrer Dietrich 

Am .Samstag, den 21. 
September, 19 30 Uhr, 
ti'efl'en wir lin.s zu 
einem gemütlichen 
Beisammen.-^ein im 
kleinen .Saal der TV- 
Turnhalle. 
NiMe heute (allein- 
■steiicnd inid zwi.sehen 
20 u. 59 .Tahren) lernen 
sich bei Tanz u. Unter- 
hall ung kennen. Treffs 
In allen Wohngebie- 
ten. 1.. C.. «251 Mün- 
ster, l\istfach l(i. 

Schäferhund 
zugelaufen, 
bei Schwichtenberger, 
Bahnhof.sanluge 7 
Winter- u. Sommer- 
Fußsack 
beide rot. sowie weiß, 
Baby-Fellponcho 
zu verkaufen. 

Telefon 7 24 9() 

Elektro- 
kohlebadeofen , 

100 I. Kupfer, 50 DM 
2 U'arniwasKrrspeirher 

5 1, mit Armaturen, 
je 15 DM 

2 Olöfen je 20 DM 
1 lleiznll'iirderpumpe 

mit Zwischenbehal- 
ter, 50 DM 

Telefon 06103 '2 32 03 

NEU In LANGEN 
sind wir nicht I I 

Waren S I E ichon 
einmal bei uns 7 7 

TR^IIL & 
3EÄNS-CENTER, 

SONDERANGEBOT Original amerik. 
BLUE JEANS DM 29.50 

Grüne 
Umstandshose 

mit Weste und Bluse 
Gr. 40, für 50 DM zu 
verkaufen. 

Telefon 7 24 »6 

Wir bezichen Ilire 

Polstermöbel 

Lp| 

Langen, Aug.-Bebel- 
Str. 8, Tel. 0U103 25255 

Große CARERRA- 
Rennbahn 

mit Sperrholzplatte, 
Ge.samtwerl 550 DM, 
für 200 DM zu verkf. 

Telefon 2 41 12 

ZImmer-Dlofen 
1000-Liler-Tank 

m. Wanne zu verkauf. 
Im Birkenwäldclien 51 
Suche gebrauchtes 

Damen- oder 
Herren-Fahrrad 

Telefon 2 92 13 

Es liegt ganz an Urnen... * 

unsere modorne WOHN-ANLAGE 
in erholsamer Waldnähe kennenzulernen 

-X- mehrere MUSTER-WOHNUNGEN 
mit Ihren vorteilhaften Grundilssen 
zwanglos zu besichtigen 

* wichtiges über nicht alltägliche u. zinssparendo 
FINANZIERUNGS-ANGEBOTE 
zu erfahren 

* zu festen, wie schnell der 

BAYERSEICH 
- WOHNPARK- 

zu erreichen Ist 
Nähe Aulobahnahfahrt Egelsbach 
Bundesstraße 3 - toom-Markt 

* uns hier zu besuchen: 
werktags und sonntags 
10.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
- mittwochs bis 21.00 Uhr 

6073 BAYERSEICH/Egelsbach 

Theodor-Heuss-Straße 14 
Telefon (06103) + 4 20 51 

^ Ihr sicherer Partner für den 
Kauf Ihrer Eigentumswohnung! 

r 
WIR VERLOBEN UNS 

\fan()n Stciiz »« Tlioinos Maul 

Wallstraße 12 

21. September 1974 

LANGEN Frankfurter Str aße 23 

V. 

HERZLICHEN DANK 
lür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERLOBUNG sagen wir allen, auch im Namen unserer Eltern. 

He/ga Grein 
6073 Egelsbach 
Weedstraße 28 
im September 1974 

Klaus Exner 
607 Langen 
Dieburger Straße 24 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen u. Geschenke zu meinem 

90. GEBURTSTAG 

habe ich mich sehr gefreut und danke recht herzlich allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 
Weiteren Dank der Hessischen Landesregierung, der Landesver- 
sicherungsanstalt Hessen, dem Herrn Landrat und dem Magistrat 
der Stadt Langen. 

Luise Steitz 

Langen, Wassergasse 20, im September 1974 

Für die anlaßlich meines 90. GEBURTSTAGES überbrachten Gra- 
tulationen, Blumen und Geschenke danke ich all meinen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Kretzer für die Andacht im Haus, Herrn Göhr 
als Vertreter des Magistrats der Stadt Langen, dem Herrn Mini- 
sterpräsidenten und dem Herrn Landrat für die Ehrungen, außer- 
dem der Landesversicherungsanstalt für Hessen. 

Susanne Müller 
geb. Steitz 

Langen, Wilhelmstraße 14 

DM 2000,- Belohnung 
Am Montag, dem 2. September 1974 gegen 
1.58 Uhr wurde In Langen, Westendstraße, 
ejn Fußgänger mit schwersten Schädel- 
verlelzungen aufgefunden. Es besteht der 
Verdacht, daß der Schwerverletzte Opfer 
eines Verkehrsunfalles ist, bei dem Fah- 
rerflucht und unterlassene Hilfeleistunq 
vorliegt. 
Für Hinweise, die zur Ermittlung des Tä- 
ters führen, wurde von Verwandten des 
Verletzten eine Belohnung in Höhe von 
2000,— DM ausgesetzt 
Hinwelse, die vertraulich behandelt wer- 
den, erbeten unter Off.-Nr. 647 an die LZ. 

Gesurht 
kleines Haus 

in Mietl^auf. aucii 
Altbau, Anzahlung 
10 000 DM. 

M. Zus.sellata 
6078 Neu-Isenburg 
Herderstraße 3 

Telcfonanlagen neu u. 
gebraucht. Kauf - Miete 
— Wartung durch 

Ing. G. Krumm 
Lg., Tel. 06103/2 19 04 

Gebrauchte 

Möbel 
verkauft täglich von 

17—18.30 Uhr auO. Sa. 
Ilabermehl, N'eu-Isen- 

I bürg, Stoltzestraße 3 

! 1000 Lltor 
Kunststoff-Tank 

6 Meter 
verzinktes Rohr 

Zoll, zu verkaufen. 
Telefon 7 18 90 

Suchen Sie einen 
BUroraum 

in einem ausgefallenen 
Neubau im Zentrum 
von Langen? 
In der Südlichen Ring- 
straße 61, ca. 120 qm, 
davon 1 Raum, 80 qm, 
zu günstigen Miet- 
konditionen. 

Lg., TeL 2 30 34 
Guterhaltenen 

Kinderwagen 
zu verkaufen. 

Fahrgasse 3 
Kosutic 

Guterhaltenes 
Tourenrad 

gesucht. 
Telefon 7 13 27 

Mehrere 
Junges Ehepaar sucht 

1—2-Famiiienhaus 
mit kl. Garten in Lan- 
gen oder Umgebung 
bis 100 000 DM. 
Off.-Nr. 644 an die LZ 

Garagen 
am weißen Stein zu 
vermieten. 

Telefon 7 26 88 
Garage 

zu vermieten. 
Gartenstraße 79 
Zwetschen 

zu verkaufen. 
Reichardt, Magde- 
burger Straße 16 

Suche 
günstigen Pkw 

Tel. 06150 '63 77 

Blumenbinderin 
für nadimittags 
gesucht. 

Blumen-Sdiroth 
Friedhofstraße / Eck« 
Südliche Ringetraßc 

In Egelsbach zu ver- 
mieten: 

3-Zi.-Wohnung 
mit Garage (120 qm 
Wohnfläche, Wohnz. 
40 qm), Miete 600,— 
plus Umlagen. 

I'a-Zi.-Wohnung 
(46 qm), Miete 250,— 
plus; Umlagen. 

Telefon 4 9ü 09 

3-2i.-Wohnung 
Küche, Bad, evtl. möbl., 
zum 1. 11. oder 1. 12. 
1974 In Dreieichenhain 
zu vermieten. Miete 
245,— DM plus Umlage. 

Tel. 06092 5 96 
ab 19 Uhr 

1-Zi.-Wohnung 
mit Balkon. Miete 210 
DM, Umig. 42 DM, 
Kaution 1000 DM, ab 
sofort zu vermieten. 
 Telefon 2 23 35 

2'6-Zi.-Wohnung 
Bad. Gasheizung, gün- 
stig zu vermieten. 
Off.-Nr. 656 an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
in Langen, mit Bad, 
ZU. möglichst Balkon, 
von Rentnerehepaar 
gesucht. Miete bis ca. 
300 DM. Angebote u. 
Off.-Nr. 648 an die LZ 
Langen: 
In 2-Kamilienhaus in 
ruhiger Wohnlage 

3 Zimmer 
Küclie, Bad, Balkon, 
Heizung an nur ruhi- 
ge.s, älteres Ehepaar 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 646 an die LZ 
Uuc'hsi'hlaK. Neubau- 
gebiet; 

3 Zimmer 
Küche, Bad, 70 qm, 
ölzentralheizung, ab 
1. 10. 74 zu vermieten. 
Monatsmiete 420 DM. 

Näheres OöKl.'i 23713 
Sa. bis 13 Uhr 
3- od. 3-Zi.-Wohg. 

oder ganzes Haus 
wird von Privat ges. 
Off.-Nr. 605 an die LZ 

Leerzimmer 
NB, 1. Etage, mit 
Duschbad, ab sofort 
preiswert zu vermiet. 

Telefon 2 18 85 
Dringend ein 

Leerzimmer 
ge.sucht. 

Familie Bosdijk 
Tel. 0611/50 49 86 

IMöbl. Zimmer 
ZH, fl. k. u. W.W., 
Bahnhofsnähe, zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 651 an die LZ 
Schönes 

möbl. Zimmer 
mit Dusche, WC. Koch- 
gelegenheit zum 1. 10. 
1974 zu vermieten. 
Evtl. Ausländer (keine 
Türken). 

Telefon 2 18 06 

1-Zi.-Appartement 
mit Küche u. Brause- 
bad. ca. 32 qm, möbl., 
NB in Egelsbach, zu 
vermieten. Miete 210,- 
Uml. 45," plus Kaut. 

Telefon 2 21 57 
Wer vermietet an 
alleinstehenden Hand- 
werker 

1 Zimmer 
mit Heizung und Bad- 
benutzung. 
Angeb. Tel. Lg. 2 19 67 
oder Off.-Nr. 664 d. LZ 
Schönes großes 

möbl. Zimmer 
Badbenutzung, ZH, ab 
1. 10. an seriös. Herrn 
zu vermieten (kein 
Ausländer) . 

Anemonenweg 28 
Suche 

kleinen Garten 
oder geeignetes Acker- 
gelände zu pachten. 

M. Tarulli, Langen, 
Westendstraße 27 

Langen: 
Älteres Wohnhaus 

beste Verkehr.slage. 
DM 210 000,— 

Bauplatz 
ruhige I.age, 251 qm, 
DM 57 750.— 

Bauplatz 
ruhige Lage, 728 qm, 
DM 182 000.— 
IMMOBILIEN KIM' 
Tel. 0()lll5 28 46 

13 WS 40614 
Großzügiges 1-Fa.- 
llaus m. Garage, zw. 
n.4 u. Khrin Main- 
Flughafen gelegen. 
140 qm Whfl., Olzhzg., 
W.W., Balk . Terr., 
Bj. 63, 522 qm Grdst., 
bester Pflugezustand, 
Vkprs. 295 000 DM. 

CTirnifT 

61 Dcirmstadt, 
KiesstraUe 74, 
Tel. 0G151-44013 

In Langen; 
Sehr schöne 

2- und 3-Zimmer- 
Eigentumswohng. 

beste Wohnlage, äu- 
ßerst verkehrsgünstig, 
in nur 4-geschossig. 
Gebäude. 
Fritz Itedlin Immob. 
Langen, Liebermann- 
straOe 25 
Telefon 06103 /7 24 30 
Altbauwohnung: 

3 Zimmer 
Küche. Bad, ab sofort 
an ruhige Mieter ab- 
zugeben. 
Off.-Nr. 663 an die LZ 
Nette 

2-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad, 50 qm ä 
4.75.— DM zum 1. 12. 
1974 zu vermieten. 
Zentrale Lage Langen. 
Off.-Nr. 682 an die I.Z 
Suche 

1-Zi.-Wohnung 
Miete incl. Umlage 
ca. 200 DM. 

Sieglinde Kiebist 
Tel. 70 93 53 
Bürozeit 

Alleinstehende junge 
Dame, deutsch, sucht 

2-Zi.-Wohnung 
bzw. .-^pp., Bad, Bal- 
kon. ZH, ca. Dez. 74 
in Langen. 
Off.-Nr. 649 an die LZ 
Suche Nachmieter für 

3-Zi.-Wohnung 
Horvad, Gartenstr. 8a 
Nachmicter gesucht! 

Moderne Hoch- 
hauswohnung 

8. Geschoß, 342 DM 
Kaltmiete und Um- 
lage. 2 Zi., Kü., Bad. 
Balkon. 
Tel. Lg. 7 20 27 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, Hzg., an 
kinderloses deutsches 
Ehepaar zu vermieten. 

Zimmerstraße 28 
Suche 

3—4-Zimmer- 
iVlietwohnung 

mit Balkon in Langen 
(möglichst Oberlindon) 
Off.-Nr. 637 an die LZ 

2^2-Zi.-Dachwohg. 
mit Bad, WC, einger. 
Küche, ZH, Telefon- 
anschl., in Oberlinden, 
als llausnieistern'oh- 
nung mit 50 ".o Miete 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 652 an die LZ 

3-Zi.-Wohnung 
^ Egelsbach, Heizung, 
warm. Was;ser, ab 1. 10. 
1974 zu vermieten. 
Miete 375 DM, Um- 
lage u. Kaution. 

Zu erfragen bei 
Prochnow, Egelsb., 
Brandenburger 
Str. 60. 1. Stock 

Spare Zeit, nimm Stempel 
Sctinell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Bürgersiraße 23 

Telefon 06103/2 23 90 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

Flämische Sitzgarnitur zum cieverpreis 

massive Eiche, dekorativer DM 698. 

Bezug in EngllSCh-Leinen passender Tisch DM 134- 

... und sonntags: große Möbeisciiau von 14.00 —18.00 Uhr 

^ Hochheim/Main 
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Das „Sommerfest" bei „Weck — Worscht — 
Woi", ausgestaltet von der rührigen Gesangs- 
abteilung, war wieder urgemütlich und ver- 
leitet dazu, es im nächsten Jahre wieder grö- 
ßer aufzuziehen. Es soll „früh" gewesen sein, 
als man sich trennte. 

]er bzw. Mannsdiaften, die mindestens einen 
Kreismeistertitel erreichten, werden in einer 
kleinen Feier geehrt und erhalten ein Ge- 
«chenk des Vereins. In diesem Jahr hat die 
SSG besonderen Grund zur Freude, denn im- 
merhin befindet sieh unter den zu Ehrenden 
in Jürgen Hanke ein „Deutscher Hochschul- 
meister". Der Titel „Hessenmeister", errungen 
durch die Männermannschaft der Handballer 
ist ebenfalls nicht alltäglich. Dabei dürfen die 
Leistungen der Fußballer, der Handballda- 
men- und Jugend, der Leichtathleten nicht 
vergessen werden. Sie alle gilt es heute zu 
ehren, sie alle sind vom Vorstand herzlich ein- 
geladen, ebenso wie interessierte Mitglieder. 
SSG auch beim „Ebbehvoifpst". Wie bestellt, 
gibt das Ebbehvoifest des VW Langen rund 

um den Vierröhrenbrunnen Gelegenheit zu 
einem Schlußpunkt. Am morgigen Festzug 
(Treffpunkt der Teilnehmer der SSG um 15.00 
Uhr am neuen Rathaus) beteiligt .sich natür- 
lich die SSG mit einem Wagen. 

Im Festprogramm wirken die Gesangsabtei- 
lung (Samstag 18.25 Uhr und 19.10 Uhr) der 
Kinderchor (Samstag 18,55 Uhr) und erstmal« 
die neu gegründete Gymnastikgruppe von 
Frau Feurer mit (Sonntag 15.15 Uhr), 

Die SSG glaubt, daß es ihr gelungen ist, 
mit den Vei-anstaltungen der letzten vier Wo- 
chen —zu denen ja nocli die vielen turnus- 
mäßigen Spiele und Ubungsstunden kommen 
— aufzuzeigen, was ein Großverein unserer 
Tage leisten kann und auch leisten muß, wenn 
er attraktiv sein will. 

„Kinderfest" mit Bombenbesuch. So gut be- 
■sucht war das Kinderfest noch nie! Uber 600 
Kinder tummelten sich auf der Gymnastik- 
wiese im SSG-Freizeit,-Center, betreut von 
den Damen Steitz und Dreisbach, sowie von 
den Sängerinnen. Bei Tanz und Spielen ver- 
ging die Zeit im Flug. Auf „großen Flug" 
gingen die bunten Ballons mit dem Aufdruck 
„85 Jahre SSG Langen". Es wurden tatsäch- 
lich große Flüge! Bis in den Bezirk Potsdam/ 
DDR flog ein Ballon, andere wurden im Harz, 
bei Fulda usw. gefunden. Da immer noch 
Karten eingehen, wurde der Wettbewerb ver- 
längert. Bitte geben Sie Ihre Karten im SSG- 
Freizeit-Center ab. 

Heute ist .Sportlerehrung. Am heutigen Frei- 
tag findet die Sportlerehrung statt. Alle Sport- Die Fußball-Meistermannschaft 

Hallenhandballturnier und Meisterschafts- 
fcier. Das „Wiili-Lang-Turnier" brachte aus- 
gezeichneten Hallenhandball. Erfreulich, daß 
die I. Mannschaft der SSG gegen stärkste 
Konkurrenz sich behaupten konnte und das 
Turnier gewann. Am Abend bei der Meister- 
schaftsfeier hatten die Handballer der SSG 
dann illustre Gäste. 

Der Bedeutung entspi-echend — immerhin 
war die SSG Hessenmeister der Männer ge- 
worden — waren Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. H. Wleklinski, Bürgermeister H. Kreiling. 
Minister Dr. H. Schmidt und Verbandssplel- 
wart Liersch/Kassel, erschienen. Erfreulich, Die Handball-Melstcrmannscliaft 

i>Q/ ilAQcbol <ler Ulociie: 

in Hochheim/Main - ~ ' Busch's Möbel-NettO 

daß es neben anerkennenden Worten auch 
„materielle Dinge" gab, die man immer brau- 
chen kann. 

Dank an das Stadtparlament. Während es 
sonst üblich ist. daß bei Jubiläen Dank an den 
Jubilar geht, ging die SSG den umgekehrten 
Weg. Die Gesangsabteilung dankte mit frohen 
Liedern vor der Stadtverordnetensitzung da- 
für, daß sie endlicli eine gule Bleibe im SSG- 
Freizeit-Center gefunden hat, die Sportler — 
so führte der Ehrenvorsitzende Fritz Hunkel 
aus — hätten ihren Dank durch ihre Aktivität 
und die dabei «rrungenen Meisterschaften be- 
reits abgestattet. 

Der rilmabrnd der SSG führte noch einmal 
die Entstehungsgeschichte des „SSG-Freizeit- 
Centers" vor Augen. Vom ersten Spatenstich 
bis zu den Eröffnungsfeierlichkeiten ist alles 
auf den Film gebannt. Im Vorspann war die 
Anlage des WSV in der SSG am Langener 
Waldsee zu .sehen. Ein Film von der Däne- 
markfahrt der SSG-HandbalLschüler rundete 
den .Abend ab. 

1. Nationales Schülersporttest. Es war eine 
Freude zu sehen, wie es von jungen I..eicht- 
athleten auf der schönen Sportanlage nur so 
„wimmelte". Die sehr aktive Leichtathletikab- 
teilung hatte eingeladen. Keine Veranstaltung 
konnte besser zeigen, welchen Wert man in 
der SSG auf die Breitenarbeit legt, keine aber 
auch führte besser vor Augen, wie eine gute 
Breitenarbeit einfach zu Spitzenleistungen 
führen muß! So wurden an diesem Samstag- 
nachmittag — um den sich Abteilungsleiter 
P. Vinzens mit seinen vielen Mitarbeitern sehr 
verdient gemacht hat — zum Teil ausgezeich- 
nete Leistungen geboten. 

Es war eine andere Art Jubiläum zu feiern, 
die die SSG praktiziert hat. Sie hat die Zeit 
vom 24. August bis 20. September in das Zei- 
chen des Jubiläums gestellt und in diesen 
Tagen die ohnehin beträclitllche Aktivität die- 
ses Vereines noch verstärkt. 

Die Ausstellung; „85 Jahre SSG Langen" 
war eine gelungene Sache! Mit viel Liebe hat- 
ten die Mitglieder Bilder, Pokale, Wimpel, 
Schriftgut usw. zusammengetragen. Nach der 
Idee von Lothar Heinrich wurde ausgestellt, 
der stellv. Vorsitzende der SSG Heinz Speng- 
ler hat sich um die praktische Ausführung 
sehr verdient gemacht. Seit der Eröffnung vor 
über 100 geladenen Gästen haben weit über 
1000 Menschen die Ausstellung besucht, die 
liebevoll von den älteren Mitgliedern betreut 
wird. Der Zweck der Selbstdarstellung ist er- 
reicht. 

^ .../eil er uiirklkh ^ 
f>fei/uierl /ein. 

kovf bei 
^ möbel-netto eini 

Möbel- 
Verbraucher- 
markt 
im großen Stil 
mit einem 
Vollsortiment Im 
Niedrigpreis- 
bereich 

-Busch's- 

Dff nungszeiten: 

montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bi.s 18.00 Uhr 
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Müllberg läßt Lampen leuchten 

Schwäbischer Tüftler er/eu«! aus Abfall Strom / Gasmotor treibt Generator 

Mi.ll i.Jl kfin AbfiUl, Mull lat ein Botricbs- 
itoff. D;js ist der Grundgeciankc, nach dorn 
bipiom-ltigenieur Karl Kiener, 63, aus den:i 
idiwabischen Anlcn-Goldshöfe ein Müllkraft- 
i^erk gebaut hat. Mit Hausmüll, Autoreifen 
md Gorbcreinbfüllen füttert er einen Motor, 
[er einen Generator antreibt. Man nehme ein 
Kilogramm Altreifen, erzeuge aus den AU- 
■eifen Gas, betreibe mit dem Gas einen Motor 
md gewinne mit Hilfe eines Generators zwei- 
einhalb Kilowatt Strom - genug, um in einer 

er eine klcme Mu.sdiinenf;ibiik. Dort erwirt- 
schaftet er gemein>am mit 35 Mitarbeitern das 
Geld für seine Tüfteleien. Bereit.s Ende dieses 
Jahres will Karl Kiencr soweit sein, daß er 
in seinem Müllkraftwerk die gesamte Energie 
für seine Maschinenfabrik herstellt. Dann, so 
freut er sich schon heute, braucht er kein 
Ifeizöl mehr einzulagern und keinen Strom 
mehr zu beziehen. Für beides gibt er JetTit 
immerhm an die 100 000 Mark im Jahr aus. 

Und so funktioniert - für Laien verständlidi 
dargestellt - .^ein Müllkraftwerk; Der Müll 
wird m einem Zylinder, der gewissermaßen 
den Tank darstellt, in Schwelbrand versetzt. 
hU entwickeln .«?ich giftige Gase. Die Gase wer- 
den in einem Generator auf chemischem Weg 
zu Brenngas umgewandelt. Mit diesem Brenn- 
gas treibt man einen Motoi an - und mit Hilfe 
der Motorkraft erzeugt man Strom. 

„Man muß nur ms Deutsdie Mu.seiim nach 
München gehen und die Augen offenhalten", 
verrüt freimütig der Tüftler Karl Kiener in 
der Fabrik hinterm Wald. Er hat es getan. 
Dann hat er die Karten der Ideen neu ge- 
ml.«cht. nachgedacht, gezeidinet, gebastelt und 
probiert - und dabei vergessen, eine betriebs- 
wirtsdiaftlich hieb- und stidifeste Kalkulation 
aufzustellen. Das holt er jetzt nach. 

Nach überschlägigen Berechnungen Int «r 
überzeugt, daß .sein Kraftwerk mit dem Be- 
triebsstoff Müll rentabel Strom erzeugt. Wie 
er durch die Versuche weiß, beseitigt es den 

Streik verinittelt Khe « 
Die Transportarbeltergewerkschaft In llam< 

bürg erhielt diesen Brief: „Meine Srhwester 
in London hat mir geschrieben, sie hätten da 
einen Streik gegen die OmnibuNgesellsdiaft 
K< hallt. Sie mußte fünf Tage zu Fuß zur Arbeit 
grhen und hat dabei soviel abgenummen, daß 
Bie jetzt viel iiessrr aussieht. .Xher nicht nur 
Quh. Auf «lern Weg zur .Arhell lernte sie auHi 
einrn Mann liennen. einm streikenden Bus- 
fahrer. .Sie iieiraten jetzt. Könnten Sie niclit 
ftueh mal in llamhurg streiken???'* 

volliuiiuiiiijii.sciieii Wasduna.schine fünf Kilo 
V/ii-du' zu waschen. Man nehme zwei Kilo- 
giM tim Müll, verwende ihn wie die Altreifen 
und gewinne daraus ein Kilowatt Strom - 
F' nug, um eim- helle filOhbirne zehn Stunden 
lanß leuchten zu lasseji. 

Das Ue/ept steht nicht in L.ehrbudiern und 
/indül sich in keiner Betriebsanleitung für ein 
}<raftwerk. Tatsachlidi läßt sidi aber nadi 
dem Rezept Strom erzeugen, wie der schwö- 
bisdie Diplom-Ingenieur jetzt unter den krl- 

• tischen Augen zweier Professoren bewies. In 
Aalen-Güldshöfe, versteckt im Wald, besitzt 

Müll umweltfreundlich. Der Gedanke, daß d:e 
Men.schheit Ihre Rohstoffreserven mit Hilfe 
seines Kraftwerks strecken könnte, hat ihn 
beflügelt. Immerhin ergibt der Müll einer 
vierköpfigen Familie etwa 25 Prozent d^s 
Stroms, den sie verbraudit. 

Vorderhand denkt Karl Kiener an Kraft- 
werke für Industriebetriebe. Gärtnereien, 
Krankenhäuser. Das Interesse öffentlicher 

Gefährlicher Schlauch 
Bei eiuer Übung stürzten di« Feuerwehr- 

männer üon Point Muyu (Kalifornien) In ; 
die Holle, wo die Lönchziige stcAiden. Alt 
Curtis Rice nach einem Schlauch auf einer I 
Trommel griff, sfelllc er entsetzt fest, daß ! 
er statt des Sdilnvches den Schwanz einer i 
mehrere Meter langen Schlange erfaßt 1 
hatte. Dan Tier hatte sich über den Schlauch ] 
an/ der Trommel gewunden. 

stellen ls>l da: Sdion sind Vertreter des Stutt- 
garter Wirtschaftsministeriums und des Re- 
glerunRspräsidiums nach Goldshöfe gekom- 
men. Professor Dieter Maute von der Fach- 
hochschule Aalen, einer der Fachleute, die das 
Kraftwerk -c+ion laufen sahen, sieht freilich 
noch eine große Schwierigkeit: „Das Problem 
wird sein, diese Anlage serienreif und billig 
zu machen." 

Schmerzhafte Blasenentzündung 
Nach allgemeiner Durdikiihlung (kalter Ge- 

witterregen im Sommerkleid), «nch örtlichem 
Wärmeentzug (sitzen auf kalter Sfeinplatfe 
oder nassem Gras) oder nach Erkriltung durch 
Zugluft (Motorradfahren in ungenügender 
C/nterkleidung) kann es leicht za eiTiem Hla- 
senkatarrh kommen. Er tiufio.rl sich in häu/i- 
gcTfi und schmerzhaftem \VVf.s\«?f'rfa.v.se«. Dabe; 

UNSER 

HAUSARZT 

komjneii jedesmal nur ein paar Trop/cn. Ifii- 
tersucht der Arzt den Harn unter dem Mikro- 
skop, so sieht er darin zahlreiche weiße Blut- 
körperchen (vielleicht auch ein paar rote) ah 
Zeichen der Entzündung. 

Die Beharidlunu einer aolchen Blasenent- 
zilndutig ist für den Arzt einfach und führt 
rasch zum Erfolg. Man sollte daher nicht lange 
£i[/cnvcrsiiche mit Tee und Wärme oder ande- 
ren Hausmitteln mnc/ien, die zwar manchmal 
auch zum Ziel führen, manchmal aber auch 
das Leiden unnötig verlängern. 

Man sollte schon deshalb den Arzt auf- 
suchen. weil nicht jeder vom Patienten ver- 
mutete Blasenkatarrh ein solcher ist. Häufi- 
ges Wa.s'serla,s,sen kommt aucli bei Zucker- 
kranken vor! Dann hilft erst eine entspre- 
chende Behandlung der Zuckerkrankheit. 

Es gibt auch einen auf nervöser Basis be- 
ruhenden Harndrang Charakteristisch für ihn 
ist, daß er meist nur tagsüber besteht und 
nac'its ver,srhn;tridet. Seine Behandlung kann 
- wie alle nervösen Leiden - erhebliche 
Schwierigkeiten bereiten. 

Ein Harndrang, der sich bei Nacht steigert, 
kann bei älteren Männern auf ein Leiden der 
Prostata hinweisen. Auch hier ist Selbstbe- 
handlung nicht am Platze. Der Arzt entschei- 
det nach Untersuchung, was zu tun ist. 

Dr. mtd. S. 

Die Kurzgeschichte: 

Man müßte noch 

mal dreizehn sein 
Die zwei Damen .saßen im Wmti'rgarten den 

Cafis am Promenadenweg und aßen Torle. Ks 
war ein wundervoller Nadimitfag. Die Sonne 
schien sich das Herz aus der Brust. Draußen 
genossen die Spaziergänger die schönen 
Herbstmomente. Gerade ging ein reizendes, 
blutjunges Mädchen vorbei. 

Dia zwei Damen warfen ihr einen Bli(* 
nacli. 

„Was für ein entzückendes Junges Mäd- 
chen", sagte die Dame, welche links .saß. „Di« 
ist doch höchstens dreizehn." 

Die Dame recht« seufzte. 
„Dreizehn!" sagte sie. „Was für ein Alter. 

Wie beschwingt die Kleine so dahingeht." 
„Beneidenswert", murmelte die Dame links. 
„Man müßte noch mal dreizehn sein", mein- 

te die Dame rechts. „Fast könnte man eifer- 
süchtig werden auf diese Jugend." 

Beide seufzten. 
Elna Weile sagten sie gar nichtji, sondern 

hingen Erinnerungen nach. 
„So ist's halt mal Im Leben", meditierte 

dann die Dame rechts. „Auch wir waren mal 
dreizehn. Aber damals wußten wir da« nicht 
zu schätzen. Und heute gehören wir endgültig 
zur älteren Generation." 

„Ja, Ja", haudite die Dame link.». „Zur älte- 
ren Generation." 

Die Fußgänger draußen hatten andächtig» 
Gesichter. Plötzlidi taudite ein Herr In der 
Ferne auf. Er war ungefähr vierzig, hieß Rü- 
diger Schmidt und war Prokurist bei der Fir- 
ma Wagner & Klöhn, Küchenmöbel en grol. 

Die beiden Damen sahen ihn gleichzeitig. 
„Um Himmels willen, unser alter Herr", rief 

die Dame links. „Meinst du, daß er uns schon 
gesehen hat?" 

Der Herr kam näher. 
„Idi glaube nicht", murmelte die rechte 

Dame. „Jedenfalls: nix wie raus hier. Wenn 
der wüßte, daß wir hier die Klavierstunden 
sdiwänzen.. .1" 

Und damit standen die Dame Helga Schmidt, 
15, und die Dame Sigrid Schmidt, 18, spontan 
auf und verschwanden aUerscliieunigst durch 
die Seitentür. Mia Jert« 

Am Bilckchirm erhannt 
  ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN  

C'f>pyriHht b.v Dörner. Dü.sseldorf, durch Verlaß v. Graberß & Gorg, Frankfurt/M. 

(1. Fort.ii'tzung) 

Dor Cluwn schuftete. Seine Tätigkeit an der 
I.uftpumpe artete in blitzende Zuckungen aus. 
Die Kamern versenkte sich wieder In die 
Kreidefiiiche seines Gesichtes. Da rann wie 
Perlen der Schweiß. 

Die Kinder brüllten. Sie schienen den Clown 
zum Äußersten antreiben zu wollen. Der 
Oumniikörper verdickte sich, zog sich zu.sam- 
men. brkam Formen. Ecken und Kanten. 

Plötzlich ließ der Clown die Luftpumpe er- 
schöpft sinken. Ein enttäuschter Auf.schrei der 
Kinder quittierte seine Haltung. 

Die Objektive von drei Kameras glitten, 
stürzten, fielen letzt über den Mann mit dem 
Kreidegesicht von allen Seiten her. Da waren 
seine .'\ugen. In ihrer Iris dor Wider.'^chein 
eines Tiefstrahlers, aufgerissen, auf die Kin- 
der starrend. Da war sein Mund, halb weiner- 
liche Re.<;ignation, halb verzerrtes Entsetzen. 
Da waren seine Hände, die ßroßen, fast gro- 
ben Hände. Und in diesen Händen die win- 
zige Luftpumpe. AI.« habe er sich besonnen, 
begann er die vorige Bewegung neu, den irr- 
sinnigen Rhythmus dcs'IIin und Her. 

Das Gummlgebilde blähte sich auf, wurde 
müchtig erkennbare Form, ein gewaltiger 
Schreibtisch, einer mit Telefon sogar. Hinter 
dem Werk seiner Mühe schien der Clown im- 
mer kleiner zu werden. 

Die Kinder brüllten vor Vergnügen. Die 
Kameras weideten sich an der Front ihrer 
aufgerissenen Münder, in allen schien ein Zu- 
ruf zu hängen. Wie hundert verrüdtte kleine 
Vögel flogen ebenso viele Kinderhände weiß 
In die Luft. 

Der Schreibtisch stand breit im Manegen- 
rund, ein riesengroßer gelber Gummischreib- 
tisch, Symbol der Büromacht. 

Er stand erst Sekunden, als der andere die 
'Manege betrat. Der Mann war klein und alt 
und genauso geschminkt, wie man die Clowns 
sonst kennt. Er stolperte auf den Schreibtisch 
jtu, ehrerbietig, zögernd. 

Es war ganz klar, daß er niemand hinter 
dem Büromöbel erkannte. Unmittelbar vor 
dem Monstrum angelangt, begann er wild zu 
gestikulieren, ballte die Fäuste, schimpfte, 
klagte, lobte. 

Da gab der große Clown seinem Klavler- 
Btiihl erneut einen Schwung mit dem Bein. 
Blitzschnell wie ein Kastenteulel tauchte er, 
emporwirbelnd, über dem Schreibtisch auf. 
Seine beschatteten Augen richteten sich groB, 
traurig und fremd auf den lUelnen da vorn. 

Er riß den Mund weit auf und sagte nur; 

: Der kleine andere erstarrte vor der kreidi- 
gen Maske. Er hörte sofort auf zu schimpfen, 
Iflltete bittend die Hände. Nun geriet der 

Große in Rage. Er donnerte den Kleinen mit 
stummen Flüchen nieder Er schlug mit der 
mächtigen Faust auf die Schreibtischplatte, 
daß sich der Gummi beulte. Der andere vor 
dem Schreibtisch schien In sich selbst einzu- 
schrumpfen, die Kameras verstärkten den 
Eindruck, Indem sie ganz von oben her auf 
ihn schauten. Unter seinen schütteren Haaren 
wurden die Blößen einer Glatze sichtbar. Sein 
Spiel, sein Anliegen, schienen verloren. Der 
Große hinter dem Schreibtisch hatte Ihn nie- 
dergebrüllt. Keine seiner Bitten, überhaupt 
nichts würde ihm erfüllt werden. 

Die Zuschauer schwiegen in stummem Mit- 
gefühl. Sie waren so ratlos wie der grellge- 
schminkte kleine Clown. 

In letzter Beherrschung entnahm der seiner 
viel zu weiten Jacke eine einzelne sehr große 
Zigarette. Er entzündete sie umständlich. An- 
scheinend wortlos wollte er Zeit mit ein paar 
Zügen gewinnen. 

Der Große hinter dem Schreibtisch schraub- 
te sich noch ein paar Windungen höher. In der 
Kreidefläche seines Gesichtes breiteten sich 
Hohn und Verachtung aus, als würde die tei- 
gige Haut zu Eiskrem. Da legte der Kleine die 
Zigarette gelassen auf den Schreibtisch und 
wandte sich ab. Deutlich sichtbar kräuselte 
feiner Rauch empor. Immer noch blieb der 
Große in verächtlicher Würde starr. Dann 
aber wandelten sich seine Züge. 

Erschrecken ging wie jagende Wolken über 
die breite Landschaft eines Gesichtes ohne 
Tiefen. Sein Mund verzerrte sich, denn ... der 
Schreibtisch sank In sich zusammen. In dün- 
nen Spiralen stieg der feine Rauch. 

Noch einmal, um die Situation zu retten, 
trumpfte der Große auf. Aber sein Sitz war 
schon zu hoch. Die Faust, die auf den Schreib- 
tisch trommeln wollte, traf Ins Leere. Das 
Gebilde schrumpfte, schwand, wurde wabbe- 
lig und unstabil. 
' Der Kleine hatte sich nicht umgewandt. 
.Tolpatschig ruhig stolzierte er In den zu gro- 
ßen Schuhen, der zu weiten Jacke davon. 

Und dann gab es den Knall. 
Ein Aufschrei der Kinder. 
Auf dem Manegenboden lag, was eben noch 

ein Schreibtisch gewesen war, eine zerfetzte 
Masse Gummistoff. 

Einsam und hoch thronte auf seinem Dreh- 
stuhl der Genarrte, Seine Füße erreichten den 
Boden nicht mehr. 

Die Kinder jubelten. 
Abgehend legte der Kleine Jovial seine 

Hand an die Stirn, als salutlere er nach rück- 
wärts. 

Und die Kameras verharrten auf dem 
Kreidegesicht von David Carey, das in einer 
seltsamen Mischung von Gelächter und haß- 
erfüllter Traurigkeit wie ein Puddine gerann. 

sich dann auflöste, zerfloß .. der Clown 
weinte wie ein Kind, dem man sein Spielzeug 
nimmt. 

Das Lachen der vielen hundert Kinder rings 
um die Manege schien grausam. Aber da 
wandte sich der Kleine um, ließ sich in den 
Manegensand fallen und lachte, lachte, lachte. 

Er hielt sich den Bauch, als könne er nicht 
mehr. 

Er sah den großen Clown auf seinem hoch- 
gedrehten Klavierstuhl an, der mit den Bei- 
nen nach dem Boden angelte. Und dann ladite 
der Große auch. 

Das Lachen brach aus seinem breiten Mund 
brutal aus. während die Tränen der Erniedri- 
gung noch In den kreidigen Augenwinkeln 
standen. 

Während Burger diesen Streifen vorführte, 
war es in seinem Heimstudio so still gewor- 
den. daß sich kaum einer räusperte. Noch war 
das Bild auf der Leinwand, als Nina Dreyer 
aufschludizte. 

Matthes sprang von seinem Stuhl auf und 
beugte sich zu ihr hinüber. Es blieb dunkel 
im Raum. 

Dann erhob sich Nina und verließ mit 
sdinellen Schritten den Raum. Hinter Ihr her 
eilte Matthes. 

Die anderen hatten kaum mitbekommen, 
was sich eigentlich da ereignete. Sie waren 
noch völlig im Bann des Gesehenen, des ab- 
sonderlichen Clowms. Nicht wissend, ob sie 
nun lachen sollten, wie es da vom auf der 
Leinwand die vielen Kinder taten, oder stumm 
bleiben, bemerkten sie den Abgang von Nina 
Dreyer und Matthes kaum. 

Im Vorführraum schaltete Burger jetzt das 
Gerät aus. 

Langsam wurde es im Studio hell. 
Und dann klatschten sie alle Beifall. In die- 

sem Geräusch ging das Brummen unter, das 
Matthes' Wagen draußen auf der Straße beim 
Anlassen erzeugte. 

Das helle Sportfahrzeug schoß von seinem 
Standplatz auf die Allee hinaus, die Lichtkegel 
fraßen sich grell In die nächtliche Umgebung. 

„Was ist dir, Nina?" fragte Matthes jetzt 
erst. Sein Gesicht war unnatürlich gespannt. 

„Das war Rudolph", stammelte Nina unter 
Tränen, „Ich sage dir, es war Rudolph, es war 
mein Mann. Dieser Clown Ist mein Mann, der 
sich umgebracht haben soll." 

Ihr Körper zuckte unter hysterischem 
Schluchzen. 

Matthes fuhr jetzt recht sdinell. .Als müsse 
er seine Aufmerksamkeit auf die Straße kon- 
zentrieren, sagte er hart mit geradeaus ge- 
richtetem Bilde: 

„Das Ist eine Verrücktheit 1 Dor Mann war 
bis über die Ohren geschminkt. Und Rudolph 
ein Clown... das ist doch grotesk, das ist 
einfadi unvorstellbar!" 

„Er war es", sagte Nina Im Ton eines eigen- 
sinnigen Kindes, „ich schwöre dir, Georg, die- 
ser Clown ist mein Mannl" 

„Hast du getrunkenV" fragte Matthes ge- 
wollt unhöflich. 

„Ich weiß mehr als du", beharrte Nina. 
Sie neigte sich hinüber und legte Ihren Kopf 

. an seinen rechten Arm, Er hatte 4as völlig 

unbegründete Gefühl, als spüre er ihre Tra- 
nen durch den Anzugstoff. 

„Was soll da.«: alles?" begehrte er auf. 
Nina antwortete zunächst nicht. Sie ku- 

schelte sich in der Tiefe des Wagensitzes wie 
eine müde kleine Göre und weinte vor sich 
hin. 

Matthes war unangenehm berührt. 
„Wohin fährst du?" sagte Nina Dreyer plötz- 

lich, wie aus einer Trance aufschreckend. 
„Ich wollte dich zur Dreyer-Villa bringen", 

antwortete Matthes. Er bemühte sich, seinen 
Tonfall so selbstverständlich wie möglich zu 
halten. 

„Das ist gut", sagte Nina Dreyer, immer 
noch ein wenig abwesend, „das ist sehr gut. 
Und du wirst auf einen Drink mit hinauf- 
kommen. Ich habe dir viel zu erzählen." Sie 
sah ihn plötzlich in der nur vom Armaturen- 
brett ganz matt erhellten Dunkelheit des Wa- 
gens an. Er mußte sich sekundenlang zu ihr 
hinwenden, als spürte er diesen Blick. 

„Ich mache nicht gern Besuche um Mitter- 
nacht", sagte er kühl. „Du weißt, wie die 
Leute reden." 

„Sie werden in nächster Zeit noch viel mehr 
reden, Georg", sprach Nina Dreyer wie im 
Halbschlaf vor sich hin, „ja... sie werden 
eine ganze Menge reden über dich und mich 
Und deshalb wird es gut sein, wenn du alles 
weißt, was ich weiß, alles, die ganze Wahr- 
heit." Sie schwieg unvermittelt. 

„Dein Mann Ist tot", sagte Matthes und 
zwang sich zur Taktlosigkeit, „wir haben die 
Polizeiakten aus Rochester, wir fanden seine 
Papiere, den Wagen, sein Geld. Rudolph 
Dreyer hat vor fünf Jahren am Genesee River 
bei Rochester In den USA seinem Leben selbst 
ein Ende gemacht. Das ist aktenkundig!'' 

„Beruhigt dich das?" fragte Nina mit selt- 
samer Betonung. Sie kamen Jetzt in die In- 
nenstadt. Das Licht der Straßenbeleuchtung 
huschte im Fahren über Matthes Gesicht, über 
ihr eigenes, über ihre Haare, 

„Wieso mich?" Seine Stimme wurde böse. 
„Fahr nicht so sdinell", sagte Nina lässig 

Sie schien ihre Beherrschung wiedergefunden 
lu haben. 

Als der Wagen auf das Rheinufer einbiegen 
wollte, stand die Ampel auf Rot. 

„Ich verstehe dich nicht", sagte Matthes. 
während er seinem Etui eine Zigarette ent- 
nahm und sie eilig anzündete. 

„Du wirst mich verstehen", konnte Nina 
gerade noch bemerken, als Matthes wieder 
ruckhaft anfuhr, „aber du müßtest natürlich 
ausnahmsweise deine Abneigung gegen nächt- 
liche Besuche in der Dreyer-Villa aufgeben.' 

Der weiße Sportwagen hielt vor einer etwa.'- 
zurückliegenden Häuserfront in der Cäcilien- 
allee. Das beinah unmodern wirkende reprä- 

Ipentative Sandstelngebäude sah eher wie ein> 
Privatbank, keinesfalls wie ein Wohnhaus aus 

„Wir sind da", bemerkte Matthes abwartend 
Nina Dreyer hatte sich wieder völlig in df 

Haad. 

(Fortsetzung folgt) 
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Jeder zweite Unfall 

ereignet sich zu Hause 

Nadi Statistiken ereignet sich rund die 
Hälfte aller Unfälle im engeren Hausbereich, 
also in Küche, Diele. Flur oder Wohn-, Schlaf- 
und Kinderzimmer. Fast ein Drittel der Haus- 
frauen verunglückt in der Küche. Bei über 
50 Prozent der Unfälle hanaelt os sich um 
Stürze nicht etwa auf Treppen, sondern zu 
ebener Erde. Frauen sind daran mit rund 
98 Prozent, Männer dagegen nur mit 49 Pro- 
zent beteiligt. Die meisten Stürze nllerdings 
sind bei dor Altersgruppe der über Sechzig- 
jährigen zu verzeichnen. Gefolgt wird diese 
Gruppe von Kindern bis zu acht Jahren. 

Interessant sind audi die Tageszeiten, an 
denen die Unfälle geschehen. Erhebungen zei- 
gen, daß sich der Großteil der Unfälle zwi- 
schen 14 und 17 Uhr (24,.5 Prozent) und zwi- 
schen 17 und 20 Uhr (21 Prozent) ereignen — 
In Jenen Zeiten also, in denen der Mensch 
sein Leistungstief erreicht und sich nur man- 
gelhaft konz.entrieren kann. 

Ungeachtet dieser Fakten aber erwiesen sich 
als Haupt-Unfallursachen nach eigenen Fest- 
stellungen der Betroffenen neben Hast. Nervo- 
sität und körperlichem Unwohlsein vor allem 
Unachtsamkeit, Nachlässigkeit und Leichtsinn. 

Die Ausbildungsbeihilfe steigt 
Vom I. September an zahlen die Arbeits- 

ämter mehr Ausbiidungsbeihilfe. Die Sätze 
steigen für volle Berufsausbildungsbeihilfe für 
ledige Au.szubildende unter 21 Jahren von bis- 
her 285 DM auf 305 DM im Monat. Zugleich 
wird auch das Taschengeld, das bisher 30 bis 
40 DM betrug, auf 50 DM erhöht. Die monat- 
lichen Eiternfreibeträgc bei der Anrechnung 
des Einkommens erhöhen sich für den Haus- 
haltsvorsiand von 500 auf 650 DM, für den 
Ehegatten von 200 auf 250 DM und für Jedes 
Kind von 150 auf 200 DM. 

1 Wadenlange Hosenröcke | 
I Die meisten Mädchen sind auf Husen | 
i elngesthworcn. Auch wenn die neue r 
= Mode mehr Rücke kreiert als bisher. | 
= Wer beides will - Hose sowie Rock, der = 
E greift zum Hosenrock. Natürlich machen § 
i die Hosenröcke die moilisdien l-ängcn | 
= der Röcke mit: knie- bis wadenlang. = 
i Wer noch ein Paar alte weile Sclilah- | 
= berbeiniinge besitzt, könnte .de sich bis H 
g zum Knie oder zur Wade abschneiden. = 
= .\llcrdings müßten sie mn die Schenkel g 
1 entsprediende rnckartige Weilen bähen. = 
illlllllllMMIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIMMlIIMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIlinilimilllllMlilll 

Keine Angst mehr vor dem »Kleingedruckten« 

In Zukunft braucht der Verbrautlier keine 
Angst mehr vor dem Kleingedruckten auf den 
Geschäftsbedingungen zu haben. Nachdem 
durch das am 1. April dieses Jahres in Kraft 
getretene neue „Gesetz zur Änderung der Zi- 
vilprozeßordnung" die Gerichtsstandsklausel 
verboten und am 1. Oktober durch das neue 
Abzahlungsgesetz das Widerrufsrecht verbes- 
sert worden ist, steht ein weiteres Gesetz zum 
Schutz des Verljrauchers in Aussicht, Ein Ent- 
wurf, der aus dem Bundesjustizministerium 
stammt, liegt dem Bundestag noch für diese 
Legislaturperiode zur Verabschiedung vor. 
Der Entwurf regelt das Recht der Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen neu. 

Bei Kauf-, Miet-, Pacht- und anderen Ver- 

27.7. 
27.7. 

trägen hat in der Vergangenheit das Klein- 
gedruckte oft eine verhängnisvolle Rolle ge- 
spielt. In vielen Fällen enthielten gerade diese 
vom vertragsschließenden Käufer nicht be- 
achteten und auf der Rückseite in kleinsten 
Typen und engem Satz enthaltenen Ge- 
schäft.sbedingungen manchen Fallstrick. 

Die im neuen Gesetzentwurf vorgesehenen 
Vorschriften werden die Aufnahme einer gan- 
zen Reihe von Klauseln nicht mehr gestatten. 

Die Verbraucherzentrale Hessen e. V. weist 
aber darauf hin, daß es auch nach Inkraft- 
treten des neuen Gesetzes für den Verbrau- 
cher ratsam ist, bei Vertragsabschlüssen die 
Geschäftsbedingungen genau zu lesen. 

Standesamtliche Nachrichten 
für den Monat August 

Geburten: 
Naclitrag vom Juni: 

3. 6. Anita Locher, Str. d. Dt. Einheit 3 :28 
30.6. Ilhan Gözlükaya, Süciliihe Ring-tv IIH 

Naditrag vom Juli: 
Richard Deisel, Forstring 36 
Heike Spatz, Offenthal, 
Wuldstraße 10 
Thorsten Holniann, Egclsbach, 
Thüringer Straße 43 
Deborah Perdicaro, Offenthal, 
Bahnhofstraße 48 
Jörg Egon Kisthardt, Dreieichcnhaiii, 
Zeisigweg 42 
Kamm Guevara, EgL'lsbach, 
Brandenburger Straße 34 
Abdullah Zicig, Offenthal, 
Bahnhot'straßc 48 
Orhan Yücctas, Gartenstiaße 8 
•liu-gon Stefanoski, Dreieichenliaiii. 
Zeisigweg 42 
Michael Briakiier, Erzhau.-^cn, 
VValdstraße U) 
Saiulra Eisel, Kiachsbachstnißc 35 

Ogu/.han Babajigit, Uiubuiger Straße 1 
A.\el Mährlimdui-, Carl-Scluirz-Str. 3 5 
Yvonne Adler, Forstring 75 
blelani Scholz, Licbermaiinstraße 7 
.■\driau Soniieiiiann, Darmstadter Str. 1 
llolger llergL't, Steubenstraße 219 
Jürgen Engelmanii, Erzhausen, 
Bahnstraße lOil 
Z.iad Badwan, Egelsbach, 
llcnri-Dunaiil-Straßc !l 
Tanja Sdialfer, Gützonliain. 
Am Hengstbadi 20 
tJaimen Dnlacki, Göt/.eiihain, 
Wjllstraße 46 
Stephanie Kern, Egolsbacli, 
Eriist-Ludwig-Straße 59 
Katiirin Kirn, Dreieichenhain, 
Mühlweg 14 
Angelilia Schultz, Elisabulhenslraßc 67 
Nicole Lewis, Odenwaidstraße 15 
Andreas Prims, Schnaingarteiistraile 24 
Malte Friedrichs, Götzenhain, 
Rheinstraße 51 
Daniela Kohl. Dreieichenhain, 
Bahnhofstraße 15 
Hamdi örun, Dieburger Straße 1 
.Annika Bachmann, Dreieichenliain. 
Amselweg 7 
Petra Zimmer, Dreieichenhain, 
Bogengasse 9 
Anita Deanovic, Egelsbach, 
Jahns! raße 3 
Ulrich Werkmann, Egelsbach, 
Woogstraße IfA 

1.8. 
3. 8. 
4. 8. 
B. 8. 
6. «. 
7.8. 
it. 8. 

<1. 8. 

II). 8. 

14. 8. 

15. 8. 

15. 8. 

16. 8. 
16. 8. 
19. 8. 
19. 8. 

18. 8. 

19. 8. 
21. 8. 

22.8. 

24. 8. 

25. 8. 

26. 8. Pamela Walter, Dicieiclionliain, 
Waldslraße 21 

Eheschließungen: 
2.8. Ge/.a VViltendörfer mit Aiuainarie 

llitpp, Südliclie Ringstral.!.' 174 
2. 8. Hans Trulsen mit Monika Burk, 

Kgelsbacii, Langener Straße 13 
2. 8. i.ütliar Spitz, mit F.dda Sclileit/.er, 

im Ginsterbusdi S) 
!l. 8. Sicglned Bauer mit Ulrike 

im Ginslerbusch 45 
y. 8. Wollgang iiartniann mit iirigiltf Wolf, 

Gartenstraße 61 
U. 8. Gerhard Gioeger mit Bi igilto l\i cß, 

Seiiretstraße 12 
tl. 8. Engelbert Spitllor mit IJcrta Muljadi 

geb. VVarotiw, Südliche itingstr. 168 
16.8. Sieglried Härtel mit H;la .Sn t;i.'inuiid, 

Nördliciie Itingstraße 54 
16 8. Nurbert Ulbert mit Ursula de Uinder, 

Sehretstraiie 28 
16. 8. Walter Müllei mit Gerlinde Goliriiig, 

Dieburger Straße 1 
16. 8. Tiziaiio l.isi mit Niculina tiuglteliuo, 

Lutherplatz 2 
23.8. Josef Stepanek mit i'U'ika Uiettndi, 

Sofieiistraße 53 
23. 8. Holl lleilm.mii mit Kaiia H.iab, 

im Uuclienhaiii 13 
23.8. Hudoll Kirnig nul iVtra Henkels, 

Stetliner .Straße 8 
23.8. llans-llerbcrl Koch mit .'Viiiielore 

L'edzich, UhlandstralJe 25 
31). 8. Ante Zeravica mit Jel.i Milardin ic, 

Dreicichonhain, lndu.^lrlesU■alie !) 
30. 8. Ingo Przewiücka mit lleimini' Didt, 

Südliche Ilingstraße 87 
3U. 8. .X.sel Holt Kohler mit l'jltriedr s: ,.,n, 

Hahnstraße 51 -53 

S t e r b e ) ä 11 e : 
!. 8. Marie l''ritscil geb. Luiiz, 

Vieriiiiusergasse 1 
1.8. K.rnesline Wunderiicli geb. Si' 

•Solienstraße 2U 
3. 8. Anna Trapp, Egelsbadi, 

Frankfurter Straße 1 
5. 8. Meta Kebies geb. Raudies, 

Wilheim^traße 54 
6.8. Heinrich Lohr, Elbestraße 11 
!). 8. Anton Reich!. Wilhelmstraße 7 
il. 8. Wilhelm Jüngling, Frankfurter Str. 6U 

14. 8. Luise Mai geb. iVIenzc!. 
Egelsbadi, üflenthaler Straße 21 

15. 8. Karoline Be(Jier geb. Kirschner, 
Wiesgäßchen 20 

!7. 8. Albert Georg Schater, Wilhelmstr. 3i 
lU. 8. Margaretha Helfmann geb. Wagner, 

Dieburger Straße 30 
22. 8. Erwin Siegfried Rohrmoser, 

EgeLsbach, Frankfurter Straße 29 
25. 8. Elsa Gerda Graf geb. Friedrich, 

Dreieichenhain, Dornbusch 14 A 
28. 8. Katharina Zilz geb. Schäfer, 

Josef-von-ElchPndorff-Straße 18 

Polsterland 

Das Wünderland der kleinen Preise 

bringt den wunderbaren 

Schlafkomfort 

Nirgendwo schläft und träumt 
es sich besser als in franzö- 
sischen Polsterbetten. Und 
nirgendwo gibt es mehr Poister- 
betten in so vielen gunstigen 

Preislagen. Deshalb informieren 
Sie sich im Polsterland über den 
wunderbaren Schlafkomfort — 
und über die wunderbaren 
kleinen Preise. 

Kathrin - ein überbreites, luxuriöses 
Polsterbett für hohe Anspriiche. Die 
Besonderheiten: geteilter Bettkasten: 
lose, hochelastlsdie Polsterauflagen: 
attraktiver Dekor-Bezug ~ und wie 

Immer — der günstige Polsterland- 
Preis, nur 

Sabine - eine schicke, superbequeme 
Schlafwiese in besonders aufwendiger 
Verarbeitung und farbenfrohem 
Bezug. Mit komplettem, pflege- 
leichtem Wäscheset - Tagesdecke, 
2 Kissenhüllen und Kopfteil-Bezug — 

Im Polsterland 

694 
Dazu Antl-Rheuma-Elnziehdecke, 
150 X 200 cm, und 2 KIssenfQllungen, 
nur 138.— 

Romance — breites, spezialgepolster 
tes Bett In apartem Dekor-Bezug. 
Liegefläche 150X200 cm. Also, viel 
Platz zum Bequem-Machen. Derkleing-«'*'^« 
Polsterland-Prels dafür Ist 
bequem zu zahlen — nur 

polsterland 
® Egelsbach bei Langen — ari der B3Großparkplätze am Haus 

Am Sonntag, 22.9.74 von 13 -17 Uhr geöffnet. 

Süddeutschlands größtes Polstermobel-Spezialhaus 

(Kein Verkauf) 



öffentliche Bekanntmachung 

CScIiUlircntHtzunR 
für dip Hcnutztini: ilrs I.anKfni-r Schwimmstadions, di-s 

Slraiulliad l.aiiij<'nT WaldMi-e und des Hallrnl>ad»!« 

Ai^f(!iund di r SS 5. 19. S1 und 93 der Uossischen Gcnioinde- 
oiflniinR (HGO) vom 25. 2. 1952 in der t'as.suiig vom 1, 7. 1960 
(GVItl 1 S 103), ziilelzt gf'tinderl durcl) d;is Gesetz zur Ände- 
rung des Gcmeindewirt.ichaftsrechts und anderer Itomtnunal- 
rochlliciier Vorschriften vom 23. 5. 1973 (GVBI 1 S. IBl) und 
der SS 1. 2 imd 10 des Iles.'sisclien Gesel/es über Itommunale 
Ai)K:ilj.-n (KAG) vom 17. 3. 197n (OVBl I S. 225) wird gemäß 
Bi'sciiliilS di'r Stadtverordne(enver.>;.Tmmlim(! vom S. 9. 1974 
foliy ndi- C:cl)iilirc'n,siitzuni; «'rlas.^nn: 

§ I Ki'niit/.iuiesi{rb<ihrcii 
1. I'iii dh' IJi'niit/img doi- Kiiirii.'htungt-n des städtischen 

•Sciiwimm.sladioiis, des Slrandl)ades I.aiiKi'ncr Wald.scc und 
des JInllenl>ade.s werden Gebühren nach die.ser Satzung 
i>rhnh<'ii. .Sie sind auch dann zu entrichten, wenn Teile der 
llad<M' zeitweise oder zur ivsonderen Nutzung abgetrennt 
werden 

B Die Geliuiiren .sind im voraus zu zahlen. Im Falle der 
(Ihi-ischreilutiK dei Nutzunt;.-.'"it ist eine Naehgehiihr zu 
ciitriclitcii. 

8, Vi-rlon-nc KiiitritI karifn li/w. -marken werden nicht 
er.set'/l. 

4. Wer Ihm euier KotUriille ohne gültige Kinlrittskart<' bzw. 
-iii.irke angelrnff"!! wird, muß einen Retrag von 20 DM 
entrirliti'M. 

B In .iMeii in (lie^>-i (.ii-butuen.salzuiig fe.stgelegten Gebüh- 
ren, die der riiisalz.sleuerpflichl unterliegen, ist die Um- 
satzsteuer in der im Umi,il/steuerK<v-.et/. jeweils festgeleg- 
t'-n üölif epliialten 

l.iv 
S 2 l*rrH(»iit'nkreU 

.ii ii.si'ue MM .Suuie diesei Satzung .sinil alle Personen 

2. 7.rlinerkarleii 
al.. Verliiiudkarte für da.s Sctiwunnistadion und das 
.Str.uuiliail I.iuigener Wald.see für eine .Saison gültig 
I'ui- Personen ah 18 .laiiren 
F''ür tiegiiiistiuti' t'er; uni'n gem. S 2 /.itt 2 
Ä. Ilaiierkanen (N'iiit ülx'rtragbar) 
als Verbundkarle für das Scliwimmstadion und das 
Ktrandliad l.angener Waldsee für eine Saison gültig 

A) Im Vorvrrkaul (Nur für l.angener Kmwoluier) 
Fiir Personen ab IK .lahren 
für l)egünstigle Personen gem. S 2 Ziff. 2 
Für Kinderreichi- gem. S 2 Ziff H 
ui Kltern und das 1. und 2. Kind 
hl ab dem 3. Kind Gebiihrenbefroiung, wenn 

nündesletis zwei Karten gekauft wurden 

Für aktive Mitgliedor von Langem-r SehwiMim- 
nportverelnen oder -ableilungcn wahrend den 
vereinbarten Übungsstunden 
B) Personen at) 18 ,Iahren 
b) Begün.stigte Personen gem. 5 2 /i[f t 
2. Zrhnrrkarten 
Bis Verbundkarte für das Schwimntsladioii und d i-. 
Strandbad Iiangenor Waldsee für eine Saison gültig 
Für Personen ab 18 .Jahren 
Für bcgünstiBt.e Personen gem. § 2 /.iff 2 

3. Dauerkartrn (Nicht übertragbar) 
als Verbundkarte für das Schwimmstadion und das 
Strandbad Langener Waldsee für eine Saison gültig 

A) Im Vorverkauf (Nur für Langener Kinwohner) 
Für Personen ab 18 Jahren 
P'ür begünstigte Personen gem. S 2 Ziff 2 
Für Kinderreiche gem. 5 2 Ziff. 3 
a) Eltern und das 1. und 2. Kind 
b) ab dem 3. Kind Gebührenbefreiung, wenn 

mindpsten.ii zwoi Karten gekauft wurden 

l.im DM 
OM 

11^.00 »M 
6.0(1 UM 

20,0(1 T)M 
10,00 DM 

Je 10,()0 DM 

30.00 DM 
15,00 DM 

je 10,00 DtVI 

lilvr IK .lahnv 
2 l^'giui.-tigle l'cisoui'ii fiir einen verbilligten Kintritt Im 

•Siiuir ilii'ser Satzung sind: 
Kinder luid .lugiTullielie von H l)is IB .fahren, Schüler, Stu- 

• denteri. Wi'lM - \m(l Zivildienst leistende. Auszubildende, 
.S.tiwi rl)ehinderl<'. I'ciisioniire, Kenti\er und andere Per- 
siiir-n ul>er (>5 ,lalin- gegen Vorlage entsprechi'nder Aus- 
weise Hi'scheiiiigupgen. 

3 Kinderi eiche im Suuie dU-ser Satzung sind l.angener Fa- 
milien 11 it minde-ieu; 3 Kindern bis zu IH .lahren. 

S 3 <irbiihi'enliölie 
I. I ( II n.vs s< ii>vim.mst!\i»i<>n 
1. 'iage.skarteii 
Für Per.soncn ah l.S .latuen 
Fiir liegiinstinte Pi'r.soiien gern S 2 Ziff. 2 
Fiir ortsfn'MKle .St hulklassen in Begleitung 
niiiulestens inner Lehrkraft pro Person 
(t'üi l.angener .Schulklasseii in B' gleitung 
tuindest^-ns einer Lehrkraft ist der KintritI frei). 
Für aktive Mitglieder von l.angener Schwimm- 
»por vereinen oder -abii-itungen wälirend der i,. 
vereiütifltf'ii Üb\ings.s1ui1deH 
B) IVi'iioiien ab IH .lahren 
bl l-*egüiistigte Personen gern S 2 Zill. 2 

„50 DM 
75 DM 

0,3(1 DM 

,tlU DM 
,30 DM 

(10 DM 
00 DM 

B) Nach Beendigung der Vorverkaul'szelt 
Für Personen ab 18 .lahren 
Für begünstigte Personen gem. 8 2 Ziff. ? 
Für Kinderreiche aus Langen gem. § 2 Ziff 1 
a) Eltern und das 1. und 2. Kind 
b) ab dem 3. Kind Gebührenbefreiung, wenn 

mindestens zwei Karten gekauft wurden 
4. Vorübergehendes Aufstellen von Zelten 

(insgesamt 3 Wochen) 
Standplatz (I Zelt und 1 Fahrzeug) pro Tag 3,00 DM 
—ohne Versidierungsschulz — 
zuzüglich Eintrittsgebühr für jede zeltende PtM.son 
(siehe § 3 T[, Ziffern 1—3) 

Bonlfahren 
Für Schlauch- bzw. Faltboot ab 2 m r..Tnge pro Tag 2,00 DM 
ß. Parken 
Innerhalb des Badegeländes mit Versicherungs- 
schutz nach Maßgabe der Allgemeinen Bedingun- 
gen für die Fahrzeug- und Gepiickversichorung 
von Landfahrzeug-Bewachungsunternehmen ein- 
•schließlich der vereinbarten Sonderbedlngungcti 
Für Kraftwagen 1,50 DM 
Für Krafträder ab 100 ccm 0,50 DM 
Für Fahrräder wird keine Gebühr erhoben 
III. FÜR DAS HALLENBAD 
I. Einzeleintrittsmarken 
Für Personen ab 18 Jahren 2,00 DM 
Für begünstigte Per.sonen gem. S 2 Ziff. 2 1.00 DM 
Für brtslremde Schulklas.sen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft pro Person 0.50 DM 
(Für l.angener Schulklassen in Begloilung 
mindestens einer Lehrkraft ist der Eintritt frei) 
Für aktive Mitglieder von I.angencr Schwimm- 
sporlveroHien odw -abtevlungon während der 
vereinbarten Übungsstunden ~ 
a) Personen ab 18 Jahren 1,00 DM 
b) Begünstigte Personen gem. g 2 Ziff. 2 

mit Ausnahme von Kindern und Jugend- 
lichen bis 18 Jahren 0,50 DM 

c) Kinder tmd Jugendliche bis 18 Jahieii frei 

,00 DM 
(10 DM 

je 10,00 DM 

B) Nach BecniligiinK der Vorvcrkaiifszeil 
Fiir Pei-soiinii ab 18 .lahron 30.00 DM 
Für begünstigte Per.sonen geiu. S 2 Ziff. 2 15,00 DM 
Fiii- Kinderreichi' aus Langen gem. S 2 Ziff. 3 
0) Eitern und das 1. und 2. Kind je lÜ.OO DM 
b) ab dorn .'t. Kind Gebührcnbefreiuiig, wenn 

luindestons zwei Karten gekauft wurden 

4. (iardrrobe 
Ein/.elkubini" für 4 Stunden 1,59 dM 
Dii' Benutzung der .Sammelumkleidekabinen ist 
geliiiiirenfrei 

.'S. VVertsiiclirnaufbi'« iihrung 0,50 DM 

6. Kostrnersatz 
Für den Verlust einer Garderobenmarke! 1,00 DM 

7. Minigolf 
Für Personen ab 18 Jahren 1 00 dm 
Für begünstigte Personen gem. S 2 Ziff. 2 0,50 DM 
8. I'arken 
Innerhalb des Badegeländes mit Versiclierungs- 
scluitz nach Mußgabe der Allgemeinen Bedin- 
gungen für die Fahrzeug- und CJepäckversicherung 
von Lundfahrzeug-Bewachungsunternehmen ®in- 
fichließlich der vereinbarten Sonderbedingungen 
Füi- Kraftwagen i^so dm 
Für Krafträder ab 100 ccm 0,50 DM 

II, l'tlK DAS STRANDBAD LANGENER WALOSEE 
1, Tageskarten 
Für Personen ab 18 Jahren 1,50 dm 
Für begün.stigte Personen gem. § 2 Ziff. 2 0,75 DM 
Für ortsfremde S.:'iui1klassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft pro Person 0,30 DM 
(Für Langener Schulklassen in Begleitung 
mindestens einer Lehrkraft ist der Eintritt frei) 

Langen, 6. September 1974 

\ iriiiihren.salzuiiR 
Itii II..' der Kaunir und Rinrirhtungrn 

in der Sladthallr I.aiigrn 
Aufgrund S? 5. 19. ."il und 93 der Ile.ssischen C'ii'meinde- 
ordnung (HCJOl '."a: il.'. Ifi.Vi m der Fa.s.-iung vom 1. 7. 19S0 
(GVBi I .S, !(|3). zr.'ct/t gi .iiidt'rl durch das Gesetz zur Ände- 
rung di- Cemelndi v. irt.-i'hafl ri-chts und andi'icr kommunal- 
rechtlicher Vorscliriui'n vom 23. 5. 1973 (r;VBI 1 S. 101), und 
der Sf) 1. 2 und 10 d' H'■ ■i"ch"n lihrr kommunale 
Ahgatjeri (K.'\Cf) \'om 17. 3. 1970 (GVfSl 1 .S. 22.5i wird gi'mäß 
Beschluß de!' Stadtvcrordnetenver.-.amtuiung vom 5. .Sept. 1974 
ftilgiMiili' Gc'liiihrensat/ung erlassen- 

9 1 IlenntziiiiKSReliübreii 
Für die Bi'nutzung d'T lliiume und Kinrichtiin(!i'n in der 
Sladllialle I.aneen v. ci flen (tchütiren erhotiiMi 

S 2 CJebiihrrntiiihr 
(1) Säle und .N'ehenräiime einschl. IMöblierung, llriziini; 

Strom- und \\';;sserverl»raurh und Reinigung 
1. (IroUor .Saal — ohne Bühne 300.— DM 
2. Kleiner S.iai ohne .Studio-Biihne 150.— DM 
3. Studiosaal ohne Studio-Biilme 120.— DM 
4. Große Bühne l.iO.— DM 
5. Vorbühne 45.— DM 
fi. Grchestergratx'ti 45.— DM 
7 .Studio-Bühni' 45,— DM 
8. Ko.ver T Nutzung als Verkaufs- oder 150.— DM 
9 Foyer II Ausstellungjfläctie bzw. bei 90.-- DM 

Moblierung — 
10. CMubraum I 4.i.— DM 
11. Clubraum II .30.— DM 
12. Ausstellungsraum z. Passage 45.— DM 
13. Bühnen-Einzelgarderoben 75,— DM 
14. Bühnen-.SammelgarrtRrobe 75,— DM 

12,00 DM 
6.00 DM 

2, Zehnermarken 
Für Personen ab 18 ,lahren 
Für begünstigte Personen gern g 2 Ziff. g 
S. Nachgebühren 
betragen bei einer Übcrschreitungszeit vont 
10 — 44 Minuten 
a) Für Personen ab 18 Jahren 
bl Für begünstigte Personen gem. § 2 Ziff. Z 
45 — Bt Minuten 
a) Für Personen ab 18 Jahren 
b) Für begünstigte Personen gem. S 2 Ziff. 2 
Ab 90 Minuten 
a) Für Personen ab 18 Jahren 
b) Für begünstigte Personen gern § 2 Ziff. 2 

4. Schwimmunterricht (Bei 10 Unterrichtsstunden) 
Für Per.sonen ab 18 Jahren 
zuzüglich Eintrittsgebühren 
Für begünstigte Personen gem. 8 2 Ziff. 2 
zuzüglich Eintrittsgebühren 
5. Leihgebühr 
Für eine Bademütze 
Für eine Badehose 
Für ein Badetuch 
(Als Pfand ist jeweils ein Betrag von 5,00 DM 
zu hinterlegen) 

6. Kostenersatz 
Für den Verlust eines Garcierobeschlüssels 10,00 DM 

7. Benutzuugszeit 
Die Benutzungszeit beträgt l'/t Stunden einschließlich Aus- 
und Ankloiden während der festgesetzten Betriebszeiten. Der 
Eintrittspreis ist auch dann in voller Hühe zu entrichten, 
wenn der Badbesucher wegen BetriebsschluQ die Benutzungs- 
reit von 90 Minuten nicht ausnutzen kann. 

$ 4 Inkrafttreten 
Diese Gebührensatzung tritt am Tag nach Ihrer Bekannt- 
machung in Kraft. 
Die Oebührensatzung für das Schwinunstadiou und das 
Strandbad Langener Waldsee vom 2. t. 1978, geändert am 
t. 4. 1974, tritt am gleichen Tag außer Krali. 

1,00 DM 
0,50 DM 

S.OO DM 
1,00 DM 

4,50 DM 
2,00 DM 

40,00 DM 

20,00 DM 

0,50 DM 
1,00 DM 
2,00 DM 

Der Magiatr»t der St«dt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

(2) Technische Einrichtungen und Besuchergarderobi- 
1. Flügel 45,— DM 
2. Klavier 20,— DM 
3. Scheinwerforanlago 30,— DM 
4 Mikrofon Beseliallune; 30,— DM 
5. Projektor 20,— DM 
ß. Tonbandgoriit 20.— DM 
7. 1 Kegelbahn für 8 Minuten 

— Gebührunautomat — 1,— DM 
8. Garderobengebühr bis zu 4 Stunden 0.50 DM 
9. Garderobengebühr über 4 Stunden 1,— DM 

(3) /.eitzuschläge 
Bei Veranstaltungen über 6 Stunden Dauer (gerechnet 
von der Öffnung bis zur Räumung der Säle und son.'stigen 
Einrichtungen) werden die einzelnen Positionen nach 
Abs. 1 u, 2 Ziff. 1—6 mit einem Zeitzuschlag von 15 Pro- 
zent je weitere angefangene Stunde berechnet. 

5 3 GebtthrenermäBigungen 
(1) Allgemeine ErmäOigung 

1. Werden für eine Veranstaltung mehrere der unter § 2 
Abs. 1 genannten Einrichtungen benutzt, so ermäßigt sich 
die Gebühr für das 2. und jedes weitere Objekt jeweils 
lim ein Drittel. Die Berechnung von Leistungen nach § 2 
Abs. 2 bleibt hiervon unberührt. 

(2) ErmSBigung bei besonderen Veranstaltungen 
1. Bei Betriebsfeiern werden auf den nach Abs. 1 ermit- 
telten Gebührensatz 50 Prozent Ermäßigung gewährt. 
2. Bei Veranstaltungen über mehrere aufeinanderfol- 
gende Tage werden auf den nach Abs. 1 ermittelten Ge- 
bührensatz 50 Prozent Ermäßigung gewährt und Zeit- 
zuschläge nach § 2 Abs. 3 erst nach 18.00 Uhr erhoben. 

(3) Erm&Sigungen für die örtlichen Vereine, Schulen, Kirchen, 
polUisdten Parteien und für Familienfeiern 
Die genannten Organisationen erhalten folgende Ermä- 
ßigungen: 
1. Bei internen Veranstaltungen ohne Tanz (Mitglieder- 
versammlungen o. ä.) — kein Eintritt — 75 Prozent auf 
die Gebühren nach § 2 Abs. 1. 
2. Bei Publikumsveranstaltungen ohne Tanz (öffentl. 
Versammlungen o. ä.) — kein Eintritt — 50 Prozent auf 
die Gebühren nach § 2 Abs. 1. 
3. Bei kulturellen Veranstaltungen ohne Tanz — mit Ein- 
tritt — 50 Prozent auf die Gebühren nach § 2 Abs. 1. 
4. Bei Tanz- und Unterhaltungsveranstaltungen 25 Pro- 
zent auf die Gebühren nach § 2 Abs. 1. 
5. Bei Familienfeiern für den Studiosaal und die beiden 
Clubräume 75 Prozent auf die Gebühren nadi § 2 Abs. 1. 
Berechnungsgrundlagen für die Ermäßigung sind die Ge- 
bührensätze nach § 2 Abs. 1; werden mehrere der dort 
aufgezählten Einrichtungen für eine Veranstaltung be- 
nutzt, ist die Ermäßigimg auf den nach Abs. 1 (Allge- 
meine Ermäßigung) zu ermitttelnden Betrag zu gewähren. 
Gebühren nach § 2 Abs. 2 und Sonderleistungen nach § 4 
werden voll berechnet. 

§ 4 Sonderleistungen 
(1) Leistungen, die über die beschriebene Bereitstellung der 
Räume und Einrichtungen hinausgehen (z. B. Dekoration, 
Sonderreinigung u. ä.), werden zu den anfallenden Selbst- 
kosten für Material und nach den Sätzen, die die Stadt bei 
der Leistung von Arbeitsstunden für Fremde berechnet, in 
Rechnung gestellt. 

§ 5 Entrichtung der Gebühren 
Die Gebühren werden 14 Tage nach dem Datum der Rech- 
nungstellimg fällig. Bei Abschluß des Mietvertrages kann 
eine Sicherheitsleistung in Höhe der voraussichtlich entste- 
henden Gebühren verlangt werden. 

S 6 Steuern 
ßei allen in dieser Gebührenordnung festgelegten Gebühren, 
die der Mehrwertsteuerpüicht unterliegen, ist die Mehrwert- 
steuer zu den jeweils gültigen Sätzen hinzuzurechnen. 

9 7 Inkrafttreten 
Dies« Oebührensatzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt- 
machung in Kraft. 

Langen, den 20. September 1974 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

Vorstehende Gebührensatzung für die Benutzimg des Lange- 
ner Schwimrastadions, des Strandbade« Langener Waldsea 
und das Hallenbades wurde am SO. September 1974 in der 
Langener Zeitung öffentlich bekanntgemacht 

Vorstehende Gebührensatzung für die Benutzung der Räume 
und Einrichtungen in der Stadthalle Langen wurde am 
20. September 1974 in der Langener Zeitung öffentlich be- 
kanntgemacht. 

Ni 7(1 LANGENER Z E I T H N Q Fivilag, den 20. September 1974 

InderTatiMItdteaem brandneuen 
Spitzen-Modell beweisen Sie Ihren 
außerqew5hnlldien^^_^^-j^»g| 

Hill 11,111 

Um- tlondt- wort 
cöm. Grenx' walt 

Hirzen' Efoft 

d0Om, 
FIflur 

Ameit« 

Hülsen frwcht 

•urop. Hau^- stodt 

Flüchen' mad Duntt 

Knbiari 

MUter/ Abi«. 

olt- tögllch Hoher- 
prteitfr 

Chrlit* bourn« sehmueb !4/i 4-10295 

Tag der offenen Tür 

Am kommenden Sonntag, dem 22. September 

haben wir unser Geschäft zur Besichtigung 

von 14 bis 18 Uhr geöffnet 

NEU-ISENBURG 

FRANKFURTER 

STRASSE 89 

Attraktive Anbauwand mit 
maricanten ALU-Stollen! 
378 cm breltl Front weiß lacklerti 
Korpus Esche schwarz folierti 
Mit vielen, vielen Extras zum kaum 
glaublichen Inclusiv-Prels von nur 

Die Wohnlandschaft der 
Superlative! 
Unbegrenzt varllerbarl Urbehagllchl 
Spitze Im Stylingl 
Und der Bezug: Irre diicl ' 
Element nur Eckelement nur 

252.- 36«: 

SohachRufgabe Nr. 88 
Von W V. 11nl7hauNen 

Matt in zwei Zügen 
Kontrollstellung: Weiß; Kc7, Ddl, rh2, 

Lb3, Bb6, d5 (6); Schwarz KaB. Dhl SgS, 
Bb4. de, d7, f2 (7) 

Siibendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daQ sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die letzt« Silbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des anderen Woile», 
Dit letzte und die erste SiU)8 zusammen nen- 
nen ein GetrSnk. 
bau - hier - block - glas - kuh - Inft - mal^ 
milch - rand - schütz - voll - waini. ' 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

_K E K-R--S- 
TARANTEL-IRKER 
AROMA-SITTE-DO 
-A-ERAXÖ-^T-TAQ 
AWABE-H - RETINA 
-A-I-SEGEH-O-T 
-Sektar-g-f|me 
SELA-L-SENORA- 
--O-REGAL-L-NS 
-aoram-g-rinde 
ONE-B-MAN|i-RM 
-N-LADEN-a-SlE 
KAROTTE-REBttLL 
— — OST — BEAL^IliE 
Jm Handumdrehen: Ida - Hus - Nut - Star 

So - Ein - Anna - Rau - Ost - Alte - Amen. 
— Astronauten. 

Silbendomino: Se dan - Dan te - Te ja - 
Ja de - Da tail - Teil le - Le her - Ber lin 
Lin sen - Sen ta - Ta na - Na mae - Mas «e. 

Konsonantenverhs«: Was nicht ist, kann 
noch werden. 

Hier darf gestolilen werden; Urlniibsrelf. 
Silbenrätsel: 1. Windhose, 2. indiunci. :i Iti- 

vale, 4. Kabale, 5. Ozean. 6. Eselei, 7 Novelle, 
8 Niello. 9. Episkopat, 10. Natursesdiidite, 
11. Neuenaiu. 12. Insektenstich. = Wir koen- 
nen nicht alle alles 

Sohttttelrätsei: Stern - Thür - übei - Hak 
Partei - Eimer - Raste. " Stopper. 

Rätaeliileiohung: al nie, bl der. cl Sachs, 
d) EN. - X ■= Niedersachsen 

Sdiachaufgube Nr 37: Die Antwort gab die 
Damenweltmeisterln Nona Gaprindasdiwili Irt 
Dortmunder Internationalen Turnier 1974: 4. 
Ddl-<141l Da2 x hlf 3. Kel-d2 Dhl x al 4. Dd4- 
(6! Schwarz gab aufl Er hat gegen die Mattdrp- 
hung 5. Lg7-h8 keine ausreichende Verteidi- 
ijung mehr. 

Wortfragmentei Esel dulden stumm, allzu 
gut ist dumm. 

KomMnatiiniiiriUael: Ausgerechnet Bananen I 

Die Anfangsbudistaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben eine .Äußerung einer 
sÜdatrikanisohen Münze". 

Rätselgleichung 
(gesucht wird x> 

(a-b) + (c-d) + • — X 
Es bedeuten: a) Futtericrippe, b) ehem. Zei- 

len f. Eigen, 0) Beiwagen der Lokomotive, 
Q) Zeichen für Radius, e) Flachs. - x = Name 
einer ^fe. 

Männ«r- nonw 

Ge- fohlt« 

tndlofl. StoimnM {•iehan 

Im llanilumdrehcn 
Von den nadi.stehcnden Wöitein Ist dei An- 

fangsbiiili.stabt £U strcidien und datür ein 
iiiuleret Kndbuüistabt hinziizutüBeii. .so daß 
heue sintivolle Wörter entstehe.n. Die anne- 
hiiiiRten Huchstiiben nennen ein I.and. das es 
- Gfi'.'the - besser hat als wir: 
tat - Edam - kalt - Klee - Sparte - Kran - 

:iim. 
Konsonanten-Verhau 

trcitnbrlmchtw 
n g n r t 

An den riditisen Stellen mit Selbstlauten 
aui^efüllt, liest man einen Spruch. 

Koni hinatinnsrätsel 
Die Selbstlaute eeeeeeeiilll 

sind den Mitlauten nnhntrdbn 
ö i; 3 s n so beizuordnen, daß eine Redens- 
ari vom Trinken entsteht. 

Ha^te 

Fluß durch 
Weimar 

IJm- honji Gö»Hn 
Tntpfjen 
auf- 
mortch 

Lustiges Silbenrätsel 
Aue den Silben: adi - bar - bau - be - ilau 

de - de - de - del - der - der - eck - eng 
ern - fran - ge - ge - gold - hal - han - h:iu3 
ken - klas - ISn - laß - le - lot - mon - nadt 
ne - nie - rei - rei - ren - rieht - rie - sen 
sen - sen - sprung - ste - stu - ta - te - ter 
ur - ven - vi sind 13 Wörter nadistehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden. 1. letz- 
tes Stück einer Körnerfrucht, 2. Teil eines 
3portbootes, 3. übriggebliebene Mahlzeit, 4. 
An- und Verkauf von Losungswörtern, 5. 
Raum fürSdiachfiguren, 6. räumlich begrenzte 
Staaten, 7. großer Raum für Wochentage, 8. 
nach einem Gegner Luthers benanntes Ge- 
bäude. 9. saubere Claude, 10. in Unterridit.s- 
räumen stattfindendes Glücksspiel. II. sport- 
liche Betätigung eines .^uerodisen, 12 min- 
derwertige Schweizer Münzen, 13. wertvolles 
Turngerät 

t)opp«t lotirrod 

rtHn. Kaiser 
>«stolt 

Cl. " DIeL ried«r- 

Krokedil 

•(hohtar 
pla»i 

Pflaume ^ 

Wortfragniente 
cid hcid itda besc enhe önst ssch ekl 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Sprudi ergeben. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Budistabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Finanzbegrlff nennen: 

EIN - FLAU - TIM - BON 

Flud zur Adria 
EWon- bolm" chlanei 



BOEHME 

WOHNEN 

^v^^RepriSSSnlofivftSchrankwand. hohfen Sitz- GpucWscfi mil'echtaf^OnyM^; 
Nußbaum antik. Ausgestattet ^ kom^^ft. TradWonelle Peder- „platte^ - in 

Ah und ^ kemD|lsferüng,^rt Sif;t^ aS^m 
BofzönglasviFnnen und RÖrpergereti^tlnrtLöcken ^ 

•' 205cm hoch Jeil''V6rnebt»»erPrqloh»'^v.^ Vs,3|n0<:^^> Ayfe^üohi'^ 
. , fV >|flO 'Sfr^ifenbörwä. ^„Itrtzet-Vnd Fernaehiessel TA 

f«Ir"'al>Vtaag6nI ^ 
ir^mst \ i'«1. ^ -« »N 9 V • > i.-i- ViK -ii 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Frankfurt^Zeil/NäheKonstablerWacheundinderKlingerstr. Parkpiölze direkt am Hause. 

VorslSi't: Fallenl 

l^as C^esdxä^l mU ?et A.eicktßLäi*bl^ktil 

Gesundes Mißtrauen ist immer angebracht - Nach Dienstausweis fragen - Geld nur gegen Ware 
ohne die angeblichen Regenrinnen-Experten Fast täglich itönncn Sie in Zeitungen Aprc- 
jemals wiederzusehen. böte finden wie: „Greifen Sie zu! Bi.<i zu MÖ 

Wer mit derartigen „Angeboten" überfallen Mark Wochenverdienst durch ieiclite Ncbi n- 
wird, kann sich vor unliebsamen Folgen nur arbeit!" Greifen Sie nicht zul Denn in doh 
durch ein - in solchen Fällen leider ange- meisten Fällen handelt es sicli um getainta 
brachtes - Mißtrauen schützen. Lassen Sie Verkaufsgeschiifte, bei denen Sie im vomus 
sich deshalb nicht von dem Charme oder der oder per Nachnahme zur Kasse geboten wer- 
GlaubwUrdigkelt des unangemeldet vor Ihnen den. Es soll Ihnen glaubhaft gemacht werden. 
Stehenden beeindrucken, fragen Sie nach sei- daß Sie etwa eine Schreib-, Näh- oder Strick» 
nem Dienstausweis und der genauen Anschrift maschine als Grundlage für Ihre künftige 
der auftraggebenden Firma. Grundsätzlich Tätigkeit benötigen. Von Arbeitsnufträgen le- 
■solltcn Sie erst bei Lieferung der Ware oder doch ist, nachdem Sie sich als gutwilliner 
nach Durciiführung der entsprechenden Ar- Käufer gezeigt haben, meist niclit mehr die 
bciten zahlen. Rede. Und selbst wenn Sie Aufträge erhaltcni 

Und noch eine betrügerische Variante: Viel- ist es für Ihre „Arbeitgeber" ein leichtes, Ihr$ 
leicht suchen Sie selbst nach einer lukrativen Leistung als ungenügend zurückzuweisen unif 
Nebenbeschäftigung? Auch hier sei vor Sie zu „entlassen". Ihnen ledoch fehlen irg- 
Leichtgläubigkeit gewarnt, denn sie eröffnet liclie Beweise für den Betrug, 
raffinierten Geschäftemachern ein weites Feld. Carola RHym;inn 

... und das am Montagmorgen 
Wie man dem unangenehmsten Tag der Woche ein Schnippchen schlagen kann 
Der Montagmorgen ist scheußlich. Jeder, der 

einer geregelten Tätigkeit nachgeht, wird es 
bestätigen. Schon das Erwachen, jener kurze 
Augenblick zwischen Traum und Wirklidikelt, 
der über die Stimmung des ganzen Tages ent- 
sclielden kann, ist am Montag anders als an 
allen anderen Tagen. Das Bewußtsein, daß 
eine neue, arbeitsreiclie Woche vor einem 
liegt, stimmt nicht eben fröhlich. Das geht 
nicht nur Beruf.stätigen so, die unausgeschla- 
fen zu ihren Arbeitsplätzen eilen, sondern 
aucli Hausfrauen. Berge von sdimutzigem Ge- 
.s^irr türmen sich in der Küche, und Im 
Wohnzirnmer erinnern überquellende Asclien- 
becher, Flasdien und halbgeleerte Gläser an 
die vorangegangene, abendliche Geselligkeit. 
Und alles, was man bis zum letzten Wochen- 
ende nicht geschafft hat an waschen, bügeln, 
Fenster putzen grinst einen erbarmungslos 
mpntäglich an. Schauderhaft. 

Den einzigen Vorteil, den die Hausfrau vor 
ihren berufstätigen Geschlechtsgenossinnen 
hat, nämlich sich Ihre Arbeitszeit einteilen zu 
köpnen, sollte sie nützen. Es macht sich be- 
zahlt. leh habe es ausprobiert. Den letzten 
Montagmorgen habe Ich zum Beispiel im ^oo 
verbradit. Kurzentschlossen Heß idi die Woh- 
nung In oben gesclilldertem Zustand und da- 

mit die Schrecken des Montagmorcens hmteip 
mir. Ohne die allmählich zerfließende Butte^ 
auf dem Frühstückslisch eines Rlickes zü 
würdigen, nahm ich meinen kleinen Sohn bei 
der Hand und entfloh in das Ahcnlcuer des 
Alltags. 

Den Tieren im- zoologisdien Garli ii siig: dia 
Einteilung in Wochentage zum Glück nichts, 
per Bär sjieß zärtlich die Bärin mit de? 
Sdinauze, Flamingos .'■pannten weit ihre rnsa» 
farbenen Flügel, der wimmelnde M(-er4 
schweinchen-Nachwuchs war kaum nodi über- 
schaubar, und die Lamas sahen uns mit ihieii 
schönen Augen freundlich an und vergaßen 
zu spucken. Wir waren die einzigen l^esu'hrr 
und streiften ungestört durch den rirsiccn 
Park. 

Als wir gegen Mittag nach Hauso tuhren, 
waren wir so guter Laune, daß mich der Gej 
danke an all die liegengebliebene Arbeit n:cht 
im mindesten mehr schreckte. Da.«! .»tolze Gei 
fühl im Kampf gegen die Eintönigkeit dM 
Alltags zu haben, stärkt mich für den Resl 
des Tages: 

Ich hatte die Woche 4im ihren schlimmsten 
Teil, den Montagmorgen, betrogen. 

Hannelore Hausar 

ADAC gibt immer Auskunft 
KiukI um tlie Uhr, Tau iiiui NaclU und aui-1) 

an Sonn- und Keiertaiien erhält man unter 
Hufnummer (Mil 1 7 41^ 06 Auskunft durch die 
Frankfurter AÜAC-Informations/.entrale. Da- 
bei Meht es nicht nur um das Auto selbst, 
.sondern auch um Reiseauskünfle im In- und 
Ausland. Die Nolruf/.entrale des ADAC ist 
unter der Nummer 0611 ! 77 22 22 zu erreidien. 

20 Prozent Kirchensteuerausfall 
Mit einem Fünftel weniger Kirchensteuer 

rechnen die Kirchen der Bundesrepublik für 
das neue ,lahr, wenn die Bestimmungen der 
Steuerreform in Kraft treten werden. Bereits 
jetzt appellieren darum die verantwortlichen 
Stellen an mehr ehrenamtliche und freiwillige 
Mitarbeit, damit die vielfachen, besonders auf 
sozialem Gebiet liegenden Aufgaben der Kir- 
chen im seitherigen Umfang fortgeführt wer- 
den können. 

Es klingelt an Ihrer Wohnungstür, und ein 
junger Mann bittet Sie hoflich-entschuldigend 
um eine Gefälligkeit; Wortreich eiklärt er 
Ihnen, Ihr Nachbar hätte vier Kisten Bier be- 
stellt, sei aber im Augenblick nidit da und 
nun wisse der Lieferant nicht, wie er seinen 
Auftrag aii.'.führen solle. In seiner Ratlosig- 
keit habe er sich an Sie, als den nächst Er- 
reichbaren gewendet, und es .sei doch sidicr 
eine Kleinigkeit für Sie, die Summe auszule- 
gen - die Kisten würden dann gleidi herauf- 
gebrachl werden. Da .Sie Ihren Nachbarn 
selbstverständlich behilflich sein wollen, bitten 
Sie um einen Beleg und zahlen. Sie erhalten 
eine Quittung, der nette junge Manu .steckt 
das Geld dankend ein und verschwindet. Auf 
die Bierkisten aber warten Sie vergeblich. 
Und Ihr am Abend heimkehrender Nachbar 
weiß von keiner derartigen Bestellung. 

Der Tatbestand ist einfach: Sie sind durch 
den sogenannten „Abgabetrick" getäuscht 
worden. Eine leichte Arbeit für Gauner, die 
schnei! zu Geld kommen wollen. Bei Miets- 
häu.sern klingeln sie kurz in allen Etagen, 
um in Erfahrung zu bringen, welche Bewoh- 
ner nicht zu Hau.se sind. Das Opfer ist unter 
den Nachbarn der Abwesenden dann leicht 
gefunden. 

Eine andere Version derartiger krummer 
Touren wird ebcn.so gerne bei Reihen- 
häusern angewandt; Vertrauenswürdig aus- 
sehende Männer in Arbeitskluft erklären dem 
ahnungslos öffnenden, sie kämen am nächsten 
Tag, um die Dachrinne zu reinigen. Die Nach- 
barn seien mit dieser in allen Häusern not- 
wendigen Unternehmung einverstanden und 
hätten auch schon bezahlt. Der .so Ütjer- 
rumpelte beugt sich natürlidi der Mehrheit 
und zahlt den geforderten Betrag im voraus - 

Der französische Modeschöpfer llngaro ent- 
warf dieses Knsemhle. Die lange Twcedjaehe 
hat aufgelegte Schulter- und .Aehsclblenden, 
so ilalt es aussieht, als trüge man einen Pull- 
over unter der .lacke, l'nter der .laeke zeigt 
sieh ein iirmelloser I'ullunder über einem fei- 
nen weißen Pullover mit UoIIkragen. Der 
itiicJi Ist schräg geschnitten und angekräuselt. 

Das Material; Wollsiegel-FlanclI. 
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Bajella oder Onkel Tuca 

Bananen 

500g .A 

Gut Neuburg 

Brathähnchen 
Handelskl.A, gefroren, bratfertig 
110O g Stück 
statt 4.98 jetzt O 

DE\Clou 
At>oab<3 nur In Hausfiaiismenoen solange Vorrat 

MikuU . 

mmmti&se 
HADE-Märkten 

■I allen 
SCHADE- 

_ »btiigl-ch 3\ R*batt »n M»/Veo 
Schulte 

Frühstücksfleisch 
160 g 
Dose>' .ims^ 

Kaffee Hag 
200 g 0% QO 
Packung  

•thüglicti 3% FUbati in M*/Mn 
Rotkäppchen 

Camembert 45% Fett t.rr.^ 
125g OA 
Stück aO^ 

Glücksklee Kondensmilch 
7,5% Fettgehalt QCfc 
3 Dosen,ä170g'^^e5#5y- 97 

Brandt-Zwieback 
225 g 
Beutel 

Reis im Kochbeutel 
250g KCI 
Packung  

Ananas in Stücken 
580 ml 4 ■€ O 
Dose üLa lO 

73er Uebfraumilch 
Qualitätswein 
Literfl. 0. Glas  1.98 

-.87 

-.67 

Sandzucker 
1000g 4 «i £21 
Beutel 111 JiiO 

Junge Erbsen fein 
370 ml   
Glas !?'!!'!!!' -.67 

Schweinekotelett 
oder Schweinekamm je 500 g 

Schweinerollbraten 
aus dem KotelettstUCk Je 500g 

n 8CH>CC-MkMfn rA frtesNWh-APWni 

Holl. Speisekartoffeln Bintp 
gewaschen,Klasse! q 
2^ kg Boulel  "«s.» —.97 

1.48 

Südafrik. Outspan Orangen 
56er Valoncla-Lato ^ CO 
Klasse I, A Stuck 1 

Langnese Eiskrem 
Himbeer-Vanille 
500 ml Hauspackung statt 2.10 jetzt  
LEBENSMITTEL-FILIALBETRIEB • SCHADE u. FÜLLGRABE 

Käfer 

+Passat 

+Scirocco 

+Gotf 

=VW 

Ihr VW Händler erzählt denVWService und denVW die VW Finanzierung und 
Ihnen gern noch mehr über Express-Service und die den VW Versicherungsdienst, 
das VW Programm und VW Computer-Diagnose und Ihr© VW Dienste* 

Viele bekommen „HiKe zum Lebensunterhalt" 
Die Zahl der Empfänger der „HilCe zum 

Lebensunterhalt", einer zusätzlichen HiKe in 
äuOcr.sten Notfällen, ist größer al.s im Wohl- 
standsstaat gemeinhin angenommen wird. Bei 
der letzten Zählung waren es 403 000 Haus- 
halte mit 620 000 Personen, die laufend diese 
Hilfe nach dem Bundessozialhilfegcsetz er- 
hielten. Das sind zwei Prozent aller Haus- 
halte. In den meisten Fällen (49 Prozent) der 
Inanspruchnahme der Sozialhilfe sind unzu- 
reichende Versicherung»- und Versorgungs- 
ansprüche der Grund der besonderen Notlage. 

Kindergeld für alle Landwirle 
Mit Inkrafttreten der Steuerreform erhal- 

ten jetzt auch Landwirte Kindergeld, die bis- 
her davon ausgeschlossen waren. Sie bezie- 
hen, unabhängig von ihrem Einkommen, für 
alle Kinder das steuerfreie Kindergeld. Mit 
dieser Zahlung werden die bisherigen Kinder- 
freibeträge abgelöst. Anträge auf Kinderßcld 
brauchen nur diejenigen zu stellen, die nur 
ein oder zwei Kinder haben und bisher kein 
Kindergeld erhielten. Antragsformulare gibt 
es beim Arbeitsamt, Im Rathaus oder Ge- 
meindeamt. 

,,5chulörtch9n'^ 

Einen „Ehrenkodex" bekommen alle polni- 
schen Sdiülei- - angefangen von der ersten 
Klasse Grundschule bis zum Abitur - ver- 
paßt. Er enthält zwei „liberalisierte" Bestim- 
mungen. Erstens: Bei Internatsschülern dür- 
fen die Erzieher nlclit mehr in der privaten 
Post schnüffeln. Zweitens: Der Schüler und 
die Schülerin werden die eigene Haarlänge 
selbst bestimmen können. Voraussetzung: Sia 
bleiben gepflegt und „ungezieferfrei", ergo 
der Sdiüler oder die Schülerin absolviert die 
monatlidie „Läusekontrolle" durch die Schul- 
hygienistin mit Erfolg. Ansonsten bleibt alles 
beim alten. Das Tragen von Scliulunlformen 
mit Emblem und Nummernschild gehört wel- 
ter zu den Pflichten des Schülers. 

Altere Pennäler müssen das „Schulörtdien" 
In Raucli.salons umwandeln, wobei stets einer 
„Schmiere" stehen muß. Denn: Wer dreimal 

als Rauchsalon 
beim Raudien erwisdit wird, fliegt. Dasselbe 
gilt beim Trinken und Rauschgiftkonsum: 
Hier genügt es, nur einmal erwischt zu wer- 
den. Natürlich ist auch der Besuch öffentlicher 
Gaststätten - auch in Begleitung der Eltern - 
nach 21 Uhr verboten. 

Und schließlich: Das obligate „Du" des Leh- 
rers zum Schüler, das bis zum Abitur gilt, 
auch wenn der betroffene Schüler bereits voll- 
jährig ist. 

Neue Gruppe: Stlng 
Mit „Thiel Of Baglidad" erschien die erste 

Single der englischen Gruppe Sting auf dem 
deutschen Markt. Die Musiker Dave Howman 
ftieadgitarre und Gesang), Gavln Dare (Drums 
und Percusslon), Bryan Reubens (Gesang) und 
Chris Hawklns (Baß und Gesang) planen für 
Herbst einen Deutsdilandbesuch. 

Sexuelle Aufklärung von Jugendlichen durch Jugendlich 
Zwanglose Gespiäcne in Lokalen und auf der Straße 

«pviipllp Aulkliirun« von Jugendlichen - niiJit vom Sdiielbtis<^h einer Soiialbehönle 
auf n"* mUtilV ft«" ehüren, sondern direkt durd. andere Jugendliche auf der StraBe, 
?n i>iib™0der In JuKcndklubs: das ist der Zweck des Nordlondoner Unternehmens „(.ra- 
oevinc" das vor anderthalb Jahren von Janet Evanson, einer ehemaligen !■ drsorgerin, 
r.» l eben gerufen wurde and außerordentlich erfoIgreiA Ist. Sein Hauptquartier be- 
l.teht aun drei Büroräumen und einer Küdie. In der großzOgig Tee ausgeschenkt wird. In 
den Rflros wird wenig Tapierkrieg geführt, dafür aber Intensiv diskutiert: hierher kom- 
men aurti Klienten, dlt ..Grapevine" bereits kennen, um «Ich beraten »u lassen. 

Dienstags und donnerstags gehen die vier 
ständigen Mitarbeiter von Grapevine und die 
zirka 20 Helfer in die Lokale, insbesondere In 
beiißbte Diskotheken. Sie haben ein .^uge für 
junge Leute mit Problemen, d. h. sie vermei- 
den das Wort Problem und sprechen lieber 
von „Nöten". ..Ich bin Soundso von Grape- 
vine", sagen sie. „Kann man Ihnen irgendwie 
helfen?" Meist Ist der Kontakt dann herge- 
stellt, und es zeigt sich, dnß Hilfe sehr er- 
wünsdit ist 

Eine neue Helferin ist Hermine Whitfield, 
eine junge Farbige aus Jamaika, die mit ei- 
nem Engländer verheiratet Ist. Sie hat die 
Aufgabe, sich für die farbigen Bewohner ih- 
res Stadtteils einzusetzen, sie zu beraten und 
farb.gc .lugendliche soweit zu imterriditen, 
daß dle.se ihrerseits unter Altersgenossen in- 
offiziell Informationen über Geburtenkontrol- 
le. Schwangerschaftsunterbrediung und der- 
gleichen verbreiten können. Denn von den ei- 
genen Fjitern sind die Jugendlichen meist nicht 
genügend aufgeklärt worden. 

lan Watkinson, ein Kollege von Mrs. Whit- 
field, meint zu seiner Arbeit: Man glaubt so 
oft, die Jugend sei emanzipiert und aufge- 
klärt. Aber aus der hohen Zahl von uner- 
wünschten Schwangerschaften, Abtreibungen 
und Fällen von Gesdilechtskrankheiten bei 
Teenagern er.'^elien wir. daß es mit ihrer Auf- 
Kuirung nicht zum Besten steht. Auch in den 
Schulen läßt der Aufklärungsunterricht zu 
wünschen übrix. 

Grapevine vci*^tuöit diese Lücke zu ichLe- 
ßen. „Wir propagieren die Aufklärung durdi 
Jugendliche, die wir unsererseits aufgeklärt 
haben und die willens sind, ihr Wissen Ihren 
Altersgenossen weiterzugeben. Für einen Ju- 
gendlichen Ist ein anderer Jugendlicher eine 
akzeptablere Informationsquelle als Schule, 
Elternhaus oder Sozialamt. Wir arbeiten über- 
all da, wo sich Jugendliche in großer Zahl 
zusammenfinden: in Diskotheken, auf der 
Straße, in .Tugendklubs. Die Jugendlichen ge- 
hen meist auf unsere Bemühungen, mit Ihnen 
Ins Gespräch zu kommen, ein und reden selbst 
ohne Scheu über alles. Viele stellen scheinbar 
unpersönliche Fragen, aber man spürt, daß es 
eidi dabei urr iiire eigenen Nöte handelt. Wir 
kommen immer wieder zu den gleichen Pubs 
zurück. Woche um Wodie, so daß sidi die 
Jugendlichen an uns gewöhnen und Vertrauen 
EU uns gewinnen " 

Auch die freiwilligen Helfer profitieren 
meist von dem Gespräch, und die Arbeit 
rnadit ihnen Freude. 

Grapevine fungiert auch als Bindeglied zwi- 
schen weißen und farbigen Jugendlichen; au- 
ßerdem versucht es. die Instinktive Scheu 
üiierwinden zu helfen, die Jugendliche vor 
Fürsorgebehörden haben, wenn sie deren Hil- 
fe am meisten bedürfen. Niemand wird aller- 
dings zum Gespräch gezwungen, niemand Ist 
lästigen Überredungsversuchen ausgesetzt. 
Darauf legt Grapevine großen Werl. 

Nebenaufgaben von Grapevine sind Stel- 
lenvermittlung. juristische Beratung. Seelsorge 
etc. Die Erfahrungen des Stammpersonals und 
der Helfer werden in ausführlichen Diskussio- 
nen ausgewertet und ohne Namensnennung 
dem britischen Familienplanungsverband wei- 
tergegeben, der seinerseits zur I'inanzierung 
von Grapevine beiträgt. 

Leonard Cohen. Pop-I'oet, will demnädist nach 
Europa kommen, lür kündigte an, dall seine 
Europatournee Im Herbst Anfang September 
In Paris beginnen wird. Zur gleichen Zell 

wird auch seine neue LP erscheinen. 



Was Sie auch suchen: Sie finden's bei uns! 

l*jnao3o°'' 
iinnoJlÜSfJ 

MOBEL-SCHWIND ASCHAFFENBURG 
Sehr wichtig für Sie: Unser Ladeneingang und unser Parkhof sind nur in der Bodelschwinghstr., nicht in der Heinsestr. 

Ob*s höchmodern oder urig-rustikal 

sein soll, ob Sie sich komplett neu 

einrichten wollen oder Ihre Einrich- 

tung mit sicherem Geschmack ergänzt 

werden soll. 

Kommen Sie zu uns! 

Weil die Auswahl und die Preise 

stimmen! 

Überzeugen Sie sich selbst! 

Jetzt auch in Langen! 

Der Meistgekaufte. 

DAF 66 Vollautomatik. 

DAF- 

Vertragshändier 

H.-J. OTTO 
607 Langen 
Am weißen Stein 24 

Audi Reparatur aller Typen 
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bedacht und klargemacht 

Für Kinder über 18 Jahre 
wird anstelle der bisher üblichen steuerlichen 
Erleichterungen ab 1. Januar 1975 ebenfalls 
Kindergeld gezahlt, wenn sie sich in Schul- oder 
Berufsausbildung befinden. 

Besorgen Sie sich rechtzeitig von Schulen, Uni- 
versitäten oder Ausbildungsslellen die nötige 
Bescheinigung. Auch für behinderte Kinder, die selbst 
für ihren Unterhalt nicht aufkommen können, wird 
Kindergeld gezahlt, wenn die ärztliche Stellungnahme 
vorliegt. 
Gern überweist Ihnen das Arbeitsamt Ihr Kindergeld 
auf ein Bankkonto der Volksbank Dreieich, wenn Sie 
auf dem Antrag Bank und Kontonummer angeben. 
Antragsformulare erhalten Sie kostenlos in unseren 
Niederlassungen. 
Sollten Sie noch kein Bankkonto haben, eröffnen wir 
Ihnen gern eins in einer unserer 41 Niederlassungen 
und vermitteln Ihnen alle erforderlichen Auskünfte, 
die Sie über das Kindergeld wünschen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Wie man die Preis* auch vergleicht, der 

OKVGL-AIAKKT 
bleibt unerreicht! 

Riesenauswahl — Weltspilzenmarken! 
Philicorda, Wurlilzer, Yamaha, Hammond, 
Thomas Gulbransen, Solina. Eminent u, a. 

Philicorda 6M 754 statt DM 1480,- 
DM 1260,- 

Eigener Kundendienst, Orgelschule 
Ffm., Wiesbaden, Neunkirchen, Rodenbach 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel. 06151'23668 

bl« 25 000,- DM, Laufzell bis 60 Monate. 
Obarnahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende und Ausländer, 
zu günstigen Zinsen. Einkommensnachweis 
und Ausweis genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

FHF 

I 

Bar-Schnellkredite * Anschaffungsdarlehen 
Kfz-Finanzierungen * Kfz-Beleihungen 
Hypotheken * Beamtendarlehen 

INDIVIDUELL PROMPT / Übernahme bereits bestehender Kredite , Nur noch eine Rate! 
Bankübliche Zinsen — Sofortige Bearbeitung — Schnellste Auszahlung — Keine Vorkosten. 
Flnanzvermlttlungs- u. Handelskontor Frankfurt GmbH, 6 Frankfurt'M., WIesenhüttenslr. 17 
(nur 2 Min. vom Hbf.), Tel. 23 68 47 / 23 68 48 , 25 31 67 v. 9-18 Uhr, samstags 10-13 Uhr 

ACHTUNGI ACHTUNGI 

GARTENFREUNDE 

Wir räumen unser Gartengeräte-Lager I 

Bruml-Bodenfräse, 3,5-PS-4-Takl-IVIotor .... statt 977,-jetzt 879,- 
Benzin-Mäher, 46 cm Schnittbr., 3,5-PS-4-Takt-rvlotor, statt 398,- Jetzt 329,- 
Elektro-Mäher Turbomatic, 1000 W, 48 cm Schnittbr., statt 329,- Jetzt 289,- 
Elektro-Mäher Turbomatic, 700 W, 40 cm Schnittbr.. statt 298,- Jetzt 269,- 
Elektro-Kompakt-Mäher statt 111,- Jetzt 89,- 
Elektro-Heckenschere  statt 98,-jetzt 85,- 
Elektro-Heckenschere .  statt 159,-Jetzt 139,- 
Batterie-Grasschere einschl. Ladegerät 85,— 
Batterie-Grasschere mit Stiel einschl. Ladegerät und Messerschleifer 109,— 
Elektro-Gartenpumpe „Rajex", 650 Watt .... statt498,-jetzt 419,- 

Weiterhin stark reduziert: 
Blumengefäße — Kübel — Schalen — Kästen — Wasserschläuche usw. 

Heimwerker, Elekirowerkzeuge 

Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse^ 

Eisenwaren arri Lutherplatz 

607 Langen • WallsfraBe 41 «TeTefon 22745 

Führend in 
Orientbrücken Jchwi n n &/f a rdi FUhrand in 

Orianttsppichen 
Frankfurt CM) Kaiserstr. ?-4 
Ecke Roßmarkt,Tel. 287644 

SeH 
1750 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 76 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Freitag, den 20. September 1974 

Zierkürbisse 
Viele Freunde haben sie bei uns, die 

Zierkürbi.sse, jene großblättrigen, über- 
aus üppigen Rankengewächse, die wie 
liaum eine andere Pflanzenart geeignet 
.■iind, binnen kurzer Zeit um eine Per- 
gola, über eine Balkonbrüstung oder vor 
eine unschöne Trennwand einen dichten, 
sattgrünen Vorhang aus Laubwerk zu 
legen. Und jetzt, an der Sdiwelle de.s 
Herbstes, ist so ein Mauerbehang von 
ganz besonderem Reiz, da zwischen den 
strotzenden Blättern die kleinen, eigen- 
artig bunten Früchte sich zeigen wie 
ein aparter Schmuck. In mannigfachen 
Gelb- und Grüntönen leuchten die klei- 
nen Gebilde von Apfel-, Ei- oder Bir- 
nenform, Man kann sie zwar nicht essen; 
dazu sind sie viel zu herb und zu bitter. 
Aber in einer Schale geordnet sehen sie 
reclit reizvoll aus. Und sie sind entschie- 
den echter als die grellbunten Trauben 
und Bananen aus Plastikmasse, die man 
zum gleichen Zweck billig im Waren- 
haus bekommt. Ein Tip übrigens für 
kunstgewerblich Begabte: Zierkürbisse, 
getrodtnet und mit Glanzlack überzo- 
gen, bleiben Jahre hindurch ansehnlich 
und haltbai-. Woher sie kommen, die 
Ijeliebten Hankenpflanzen? Die Tropen 
haben sie hervorgebraclit, und eigent- 
lich sind un.sere Zierkürbisse nichts als 
Spielarten des Gartenkürbisses, der aus 
Amerika zu uns kam. 

,. . Herrn .Johannes Werner. Niddastraße 28, 
zum 71., Herrn .fosef Bayerl, Karlsbader .Str. 
6, zum 73,, Frau Susanne Schmitt, Schafhof- 
■slriiHo 5. zum 71. und Herrn Heinridi Blüdier. 
Weslondstraße 5, zum 70. Geburtstag am 21, 9, 
,,. Herrn .Tohannes Kraft, Ernst-Ludwig-Str. 
79, zum 73, imd Frau Elise Schlapp, Rhoin- 
straße 30, zum 70, Geburtstag am 22, 9, 
.,, Herrn Heinrich Sdimitt, Schafhofstraße S, 
zum 76., Frau Elisabeth Oswald, Darmstädler 
Landstraße 64, zum 83„ Frau Marie Wurm, 
Sduilstraße 8, zum 80, und Herrn Hans März, 
In den Obergärten 20, zum 74, Gerburtslag am 
24. !), 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünsdit Ilinen Ihre LZ, 

Silberne Hochzeit 
Ihre Silberhochzeit feiern am 24, September 

die F.hf'leute Rudolf und Frieda Freud, Egels- 
bach, Heinestraße 2. Herzlichen Glückwunsch! 

Jugend-Rotkreuz sammelt Altpapier 
Das Egelsbacher Jugendrotkreuz wird am 

Samstag, dem 5, Oktober, eine Sammelaktion 
für Altpapier durchführen. Die Einwohner 
werden gebeten, das Papier gebündelt und gut 
verpackt am Straßenrand bereitzustellen, 

T ollwut-Schutzimpf ung 
bei den Hundefreunden 

Der Verein der Hundefreunde gibt seinen 
Mitgliedern und auch anderen Hundehaltern 
die Möglichkeit, ihre Tiere gegen Tollwut 
impfen zu lassen. Bekanntlich ist diese ge- 
fährliche Krankheit zur Zeit in unserer Ge- 
gend verbreitet. Da vorgesorgt besser als 
nachgesehen ist, hat der Verein am kommen- 
den Samstag, dem 21, September, von 7,30 bis 
8.30 Uhr eine Impfstation eingerichtet. Rege 
Beteiligung wird empfohlen, 

Pockenschutz-Erstimpfungen 
e Die nächste öffentliche Pockenschutzim- 

pfung findet am Freitag, dem 11, Oktober von 
11 bis 13 Uhr in der Ernst-Reuter-Sdiule statt. 
Der entsprechende Nachschautermin ist auf 
Freitag, dem 18. Oktober von 11 bis 12 Uhr 
festge.setzt. 

Die ERclsbadier Kerb Ist zu F.mle, Sie war große Klasse. Am DienstaRabenil verbrannten 
die Kerbebursilien ihre Kerbrpuiipe uml gaben um 24 Uhr ihren Nachfolgern den AiiftraR, 
Im kommenden .Jahr wieder so eine glanzvolle Kerb zu arrangieren. 

Kammermusik-Abend des Kulturkreises 

e Der Kulturkrcis Egelsbach veranstaltet 
am Samstag, dem 28, September 1974, um 20 
Uhr, in der Aula der Ernst-Reuter-Schule 
einen Kammermusik-Abend, Die Sopranistin 
Henrike Volk, der Tenor Manfred Keil und 
die Pianistin Gudrun Hagelgans bringen Lie- 
der und Klavierwerlie von Claude Debussy, 
Karl Gottlieb Reißiger. Felix Mendelsohn- 
Bartholdy, Robert Schumann und .lohannes 
Brahms zu Gehör. 

Das rrogramm enthält selten zu Hörendes 
wie die Lieder „Omars Nachtlied". „Wiegen- 
liedehen" und „Die Henne" von Reißiger oder 
die Duette „Er und Sie,,, „So wahr die Sonne 
scheinet" und „Liebesgarten" von Schumann 
ebenso wie Bekanntes, etwa Seiunnanns ,,Frei- 
sinn" oder „Frülilingsfahrt". Mit den Lied- 
gruppen von Mendelssohn-Barhuldy und 
Brahms macht es gleichermaßen die Vielfalt 
der Ausdrucksmöglichkeiteii, die den I<ieder- 
komponisten der Romantik zur Verfügung 
stand, ohrenfällig. Sie reichen vom Volkslied- 

haften bis zur subtilen Si-hilderung von Na- 
turempfindungen. Die Klavierstücke, die das 
Programm ergänzen, stellen gleichsam Lie- 
der ohne Worte dar. Ihre Titel „Pagoden", 
„Gärten im Regen" (Debussy) sowie „Des 
Abends", „Aufschwung" und „Grillen" (Schu- 
mann) wollen den Zuhörern die Empfindun- 
gen des Komponisten nahebringen. 

Dieser Kammermusik-Abend soll für den 
Kulturkreis Egelsbada der Anfang von Be- 
strebungen r.ein, der Egelsbacher Bevölkerung 
wieder häufiger musikalische Veranstaltungen 
anzubieten. Der Kultiu'kreis hofft, daß der 
Zuspruch den diese Veran.staltung erfährt, 
ilin in .seinen weiteren Bemühungen, das kul- 
turelle l.eben in Egelsbach zu fördern, be- 
stärkt, 

Karten zu drei und einer Mark sind in den 
Verkaufsslellen der Firma Papier-Keil in 
Egelsbach und an der Abendkasse zu erhal- 
ten. 

TRIMM-PROBLEME 
Sport- und Trimm-Problcine in 

Egelsbach, — fast klingt es wie 
ein Scherz. Eine herrliche Sportan- 
lage für Handballer, Fußballer und 
Leichtathleten. Tennisplätze und 
Rollschuhbahn. Schwimmbad. Turn- 
halle und Trimm-Pfad, — Spnrtler- 
herz was willst du mehr? 

Trotzdem gibt es Unzufriedene 
Zankapfel ist das Sportgelände am 
Berliner Platz. Heimstätte der Sport- 
gemeinschaft Egelsbnch Man ver- 
urteilt, daß sogenannten Slamm- 
tisrhmannschaften keine Gelegen- 
heit gegeben werde, dort Fußball- 
spiele durchzuführen, und wirft der 
Genxeinde vor. sie sei rückständig, 
da sie hier keine Abhilfe schaffe. 

Man mag solche Aussprüche auf 
den ersten Blick verstehen, richtig 
aber sind sie nicht. Es gibt kaum 
eine Kommune, die soviel für die 
sportliche Freizeitgestaltung ihrer 
Bürger tut wie die Gemeinde Egels- 
bach. Daß sie dabei die Sportge 
meinsrhaft am Berliner Platz prak- 
tisch als Hausherrn eingesetzt hat. 
ist nur zu verständlich. Von den 
rechtlichen Gründen einmal abge- 
sehen, kann man zum einen gar 
nicht daran interessier' sein, weite- 
re sporttreibende Vereine in Egels- 
bach anzusiedeln, da dies dem Lei- 
stungsgedanken kaum zuträglich 
wäre. Zum anderen steht die SGE 
jedem Spnrtinteres.iierten. auch dem 
Freizeitsportler, offen 

Schlechte 7,eilen also für die 
Egelsbacher Freizeit-Kicker. Daß die 
Gemeinde in absehliarer Zeit ein 
wettspielgerechtes Gelände für je- 
dermann herrichtet, ist kaum zu er- 
warten. Es gibt sicher dringendere 
Probleme. 

Schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Weihnachtswerbung beschlossen 
Der Vorstand des Egelsbaclier Gewerbe- 

vereins hat nach der Sommerpause seine Ar- 
beit wieder aufgenommen. Auf der ersten Sit- 
zung wurde beschlossen, daß auch in diesem 
Jahr wieder eine Weihnachtsvverbung durch- 
geführt wird, bei der es etwas zu gewinnen 
gibt. Viele Kunden des Egelsbacher Einzel- 
handels konnten schon in den vergangenen 
Jahren schöne Gewinne mit nach Hause neh- 
men, die das Einkaufen bei den Mitgliedern 
des Vereins noch attraktiver machten. Daß 
dies wieder so sein wird, will der Vorstund 
garantieren. 

Für das kommende Jahr, wenn Egelsbach 
sein 700.jähriges Bestehen feiert, planen die 
Gewerbetreibenden etwas Besonderes, Im 
Rahmen einer Gewerbeaussteilung soll gezeigt 
werden, was in Eg'elsbach produziert wird und 
wie leistungsfähig das Gewerbe ist. Es wäre 
zu wünschen, daß alle Mitglieder diesem Plan 
des Vorstandes zustimmen und sich an der 
Schau beteiligen. 

Schließlich beschloß der Vorstand noch, 
beim Gemeindevorstand wegen der Park- 
situation in der oberen Ernst-Ludwig-Straße 
vorstellig zu werden. In einem Schreiben will 
man die mißlichen Umstände noch einmal 
darlegen und gleichzeitig wegen Nutzungs- 
möglichkeiten auf dem Gelände des alten 
Rathauses ersuchen. 

Prominente SPD-Poütiker 

eröffneten den Wahlkampf 

Mit Dr. Horst Schmidt l<am Staatssekretär Haehser nach Egelsbach 

Die Nacht in der der 
Kerbbaum verschwand 

Ein Brief der Kerbbaum-Entführer 
„Am Freitag vor der Kerb beschlossen 

wir den „Egelsbacher Kerbborsche 1974" 
einen Streich zu spielen. Der Kerbboum, 
der im Laufe des Tages gesdilagen wur- 
de. lag einladend am Ortsausgang Egels- 
bachs. Am Samstag, früh um 1 Uhr 
schlldien wir uns auf leisen Sohlen an 
den ca. 17 m langen Stamm, der ab- 
fahrbereit auf einem Wagen lag, heran. 
Behutsam lösten wir die Ketten, die ihn 
mit dem Langholzwagen verbanden. Mit 
einem enormen Kraftaufwand gelang es 
uns, den Baum auf unsere Sdiultem 
zu legen. Jetzt trugen wir den Stamm 
ca. 200 m weit in Richtung Wolfsgarten 
und legten ihn am Straßenrand zwi- 
schen einer BusdiRruppe und einem 

Maisfeld ab. Nun tarnten wir den Baum, 
damit er für jeden unsichtbar wurde. 

Danach befestigten wir am leeren 
V/agen, an der Übung 10 des Egels- 
bacher Trimm-Dich-Pfades und am Tor 
des Scbloßes Wolfsgarten jeweils einen 
Brief mit einem Hinweis auf den Ver- 
bleib des Baumes. Im dritten und letz- 
ten Brief am Schloß Wolfsgarten stand 
schließlich das Versteck des Baumes, 

Wir hoffen, daß uns die Egelsbacher 
Kerbborsche 1974 unseren nächtlichen 
Gag nicht für übel nehmen," 

• 
Soweit jene, die »ich einen Scherz 

erlauben wollten und sicher keine böse 
Absicht hegten. Wenn aber — wie es 
sich herausstellte — der Baum nicht 
mehr zu gebraudien war, dann Arurde 
allerdings der Bereich eines Scherzes 
überschritten. 

e Der hcssisdic Sozialministcr und Land- 
tagsabgeordnete Dr. Horst Schmidt und der 
Parlamentarische Staatssekretär aus dem Bun- 
desfinanzministerium- Karl Haehser, referier- 
ten auf Einladung des SPD-Ortsvercins im 
Saalbau-Eigenheirn über das Thema „Politik 
in sozialer Verantwortung," Zahlreiche Par- 
teifreunde aus Egelsbach und I..angcn nah- 
men an der Veranstaltung teil, 
Ortsvereinsvorsitzender Wilhelm Thomin 
dankte Dr. Horst Schmidt für seinen Einsatz, 
sodaß Egelsbadi im Rahmen der Gebietsre- 
form seine Selbstständigkeit behalten konnte. 
Thomin hob hervor, die SPD wolle informie- 
ren und nicht einfach spektakuläre Dinge be- 
haupten. Dr. Schmidt sei ein Vertreter im 
Landtag, der für den Bürger immer ein offe- 
nes Ohr habe und und immer da sei wenn er 
gebraucht werde. Der Ortsvereinsvorsitzonde 
begrüßte besonders herzlich den 91 Jahre al- 
len Jakob Lehnhardt, der seit 75 Jahren Mit- 
glied der SPD ist und viele Jahre Fraktions- 
vorsitzender im Gemeindeparlament war. 

Karl Haehser gab einen Überblick über die 
Reformpolitik der sozial-liberalen Koalition 
in Bonn. Er wies darauf hin, daß dem alljähr- 
lichen Bettelgang der Kriegsopfer um Ren- 
tenerhöhung ein Ende gemacht worden sei. 
Aus weitere Beispiele der Reformpolitik nann- 
te er die Lohnfortzahlung, das Krankenhaus- 
finanzierungsgesetz. das Mietrocht, das Bun- 
desausbildungsförderungsgesetz, die Steuer- 
reform und die Neufestsetzung des Kinder- 
geldes, Er ging in seinen Ausführungen auf 
die in der ganzen Welt anhaltenden Prci.s- 
steigerungen ein und bemerkte, daß die Bun- 
desrepublik von allen vergleichbaren Ländern 
die niedrigste Preissteigerungsrate zu ver- 
zeichnen habe. Auf das Arbeitsiosenpioblem 
eingehend, sagte der Parl'jmentarische Staats- 
sekretär, in der Bundesrepublik gäbe es zur 
Zeit 2,3 Prozent Arbeitslose, dem gegenüber 
stünden aber 350 000 offene Stellen und mehr 
als zwei Millionen Gastarbeiter. Unter den 
Arbeitslosen befände sich eine große Zahl von 
nidit vermittlungsfShigen Personen, Die Gast- 
arbeiter hätten mitgeholfen, unseren heutigen 

Wohlstand zu errcidien. „Wenn einmal ein 
rauherWindweht,kann ich sie nicht nach Hau- 
se schicken", sagte Karl Haehser, 

Dr Horst Schmidt mahnte, es habe in Mes- 
sen noch keinen Wahlkampf gegeben, der so 
mit Emotionen geladen sei wie der jetzige, 
Hessen nehme vor allen fJindeni in der Bun- 
desrepublik in vielen Bereichen den ersten 
Platz ein, Hessen sei kein rückständiges Land, 
In den vergangenen Jahren seien allein 630 
Sdiulen für 1,7 Milliarden Mark und 67 Ge- 
samlsdiulen gebaut worden. Das Land habe 
1,5 Milliarden Mark für den Hochschulbau in- 
vestiert. 

Die I^eistungen der sozial-liberalen Koalition 
in Hessen — so Dr, Schmidt — seien nidit der 
Verdienst der Landesregierung allein; der Bür- 
ger habe durch seinen Fleiß mitgeholfen, die 
Pläne zu verwirklichen. Die Regierung habe 
die Gelder nur gut angelegt. Der I.andtags- 
abgeordnete betonte, daß in diesem Land die 
Vollbeschäfligung die Priorität habe. 

„Wir leben in einer Zeit, in der es keine ge- 
sell.schaftlichen Tabus mehr gibt", sagte Dr. 
Schmidt. Es müsse die Bürgermeinung mehr 
in die Öffentlichkeit getragen werden. Die 
Ausfüllung des sozialen Rechtsstaates sei em 
Verfassungsauftrag, den zu erfüllen die Re- 
gierung versucht habe. 

Die Mitbestimmung, das „Thema des Jahr- 
hunderts" müsse auch für soziale Einrichtun- 
gen gelten. Die Krankenhausreform müsse 
weitergeführt werden, 

Men.schen, die in den Ruhestand treten, sei 
nicht allein mit dem Bau von Altenheimen ge- 
holfen; sie müßten besser als seither in dl« 
Gesellschaft mit einbezogen werden, denn der 
größte Teil von ihnen stehe außerhalb. Be- 
züglich des Sportes sagte Dr, Schmidt, die Ei- 
genständigkeit der Vereine müsse erhalten 
bleiben. Ein Programm „Sport und Gesund- 
heit", das auch die Behinderten einbez-iehe, 
sei eingeleitet worden. " , 

Ab,schließend sagte der Mininter: „Vor v ei 
Jahren haben wir das Madibare aufgezeigt, 
imd Stück für Stück eriedigt. Ein gesundes so- 
ziales Klima ist die beste Voraussetzi-ng für dUf 
Entwifdtlung eines Staates." 
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Toller Erfolg der SGE-I.eichtathleten 

Arno Heger Dritter bei den Deutschen Schülermeisterschaften 
NiK'li dorn Nationalmannsdi;iftsmilKlind «lür- 

« •ti SrtiimmH schaffto der knapp Mjiihrl^c 
K>:i I.'h.irhc'i- K;w'hsduiltM' Arno IloKor don bis- 
h«»r qnWUcn Krfolß drr Verrin.sKt.'cdiichto. Ri'i 
flr»n l><'u: ;hf'n Schülormi-iHlorsditiflon iriSuar- 
brii(k<'n wurd«.* Dritter im SiK.'crwurf. 

Arno llPKor, dor Mir don zwelt^nHUrn KrfoiR 
di's {•Ißrlsharlirr S|)or(s sorfflc. 

Amtlic^'» Beiv'?«nntmachimq 
UliiT die Auslcsmi« iIit WiihliTM'rzi-iclinissi' 
HiHl iihiT (lif Aiisiiabo von Wiililschcincii /.iir 

I.UDillar.sunhl am 27. Oktnhi-r I!)7I 
(§§ i-t, IT) d< s I JindUiKswalilKi'Ktlzc's — LWC -- 
§S H. 12 rr (Irr l.ancJt'Swahloi'ilmiiK; — l.WO —) 

I n^is V\'älilcivi-rz(.'icliuis zur l.aiidtaKswalil 
fiii' dir \Vahlb(/irkr dor Ciomcinfic 
Kt'.ol.ihaih lic'R-, in der Zeit vnni 2!l. Sep- 
tcnihiT l)is S. 01:l(ib.'i- lil74 vviihrcnd 
der lln'ii.'.tsliindi'M*) — 

an Sonn- und F'iirlam-ji ni der Zeil 
von i(l bi.s 12 Uhr*) lüRlich In der /.«■il 
von II bi.-! 12 Uhr im Halhans. Krriherr- 
voni-.SIein-.SlralSc 1 Ziniiner (i-7 zu jfdcr- 
inanns Kin.siclil auf, 

!I. WiT das Wählerverzeichnis für unrichtin 
oder unvollsliindiH hiilt, kann während 
der Auslej;iin«.sfrisl. .sp;ite.>;lens am 5 Ok- 
tober 1974 bis 12.(10 Uhr bei der Gomeinde- 
bebördc Kgelsbadi, Italhaus, Zimmer 8-7 
Eln.spnich einlegen. Der Einsprudi kann 
schriUlidi oder auch durch KrklärunR zur 
Niederschrift angebracht werden. Wühlen 
Ifann nur, wer in da.s Wählerverzeichnis 
einijolrayen Ist oder einen Wahlschein hal 

(§§ 13. U Ab.s. 2 I.WCi. S a LWO) 
III Wer in das Wählerverzeldinis eingetratjen 

ist, hat bis 2«. .September 1!)7-1 eine Wahl- 
benacln-iehtitiung erhalten. Wer keine 
WahlbenaehriehtiminK erhalten hal. aber 
Klaubt, wahlbereehtisl zu sein, muß KIn ■ 
sprueh einlegen, wenn er nicht Oefain' 
laufen will, daß er sein Wahlrecht nielil 
ausüben kann 

IV, Wer enien Wahlschein hal, kann an der 
Wahl des Wahlkreises 4(i 

durdi SlIiiimabKUbf in einem beliebi- 
Ken Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
ndtT 
durch Briclwulil 

tt'iliu'lunen. 
({} 13 Al)s. I und 2 lAVG) 

V. Wiihlsdu^ine 
(DICin Wahlberechtigter, der in das Wäh- 

lerverzeichnis eingetragen ist, erhält 
auf Antrag einen Wahlsdiein. 

!. wenn er sich am Wahltage während 
der Wahlzelt aus zwingenden Ciründi^ 
aulieriijilb seines Wahlbezirks aufhält 

2. wenn er nach Beginn der Aiislegungs 
frist seine Wohnunsi in einen anderen 
Wahlbezirk verlegt. 

3 wenn er aus beiiiflchen Gründen, wegen 
eitler Freiheitsentziehung oder infolg« 
hohen Alters eines körper- 
lidien Gebrechens oder sonst seinon 
körperliclien Zustande« wegen den 
Wahlrainii ni(ht oder nur unter nldit 
zuinutbaren Schwierigkeiten aufsu- 
chen kann. 

(2) Ein Wahlberechtigter, de.r lüdit in da» 
Wählerverzeidmi» eingetragen ist, er- 
hält auf Antrag einen Wahlschein. 

1 wenn er nachweist, daß er ohne sein 
Verschulden die Rinsprudisfrist ver- 
säumt hal, 

2. wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nadi Ablauf der Einsprudm- 
frist entstanden Ist, 

3. wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- 
oder Boschwerdeverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach 
Absdiiuß des Wählerverzeidinis.ses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde ae- 
langt ist. 

(3) Wird der Wahlschein versagt, so kann 
< 11 Einsprudi eingelegt werden. Wahl.scheine können von eingetragenen 

Wahlberechtigten — bi.s zum 2t). Ok- 
U)ber ia74. 12 Uhr — bei der Gemein- 
debehörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden. Nicht eingetragene 
v\ alilberechtigte können unter den Vor- 
aussetzungen in Abschnitt V Abs 2 (s 
K. ,1^" Antrag nodi am Wahltage bis 12 Uhr stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muß seine Berechtigung nach- 
weisen (§ 13 LWO). 

Egelsbach, den 20. September 1974 
gez. Dr, Simon, Bürgermeister 

Fiir einen vielver.s|)rechenden Auftakt -.ci ß- 
to schon .Stefan Rareuthor, der sich überra- 
.sdteiid t)ei den H( -.. nmeisteiSchäften (tualifi- 
zierl hatte. Mit .•uisqezeichnfton 12.3 Sekun- 
den über HO Meter Hürden erreichte er den 
Zwischenlauf. Unter IH I.äuforn lag das F.Kel.-- 
bacher S|)iiiittiilent nach schwachem Start 
zeitweise an dritter Stelle. Am Knde dio,ies 
Kopf-anKopf-HiMinens hatte Hareuther bei 
leichtem Gegenwind mit 12,3 Sekunden einen 
gioftartigen sechsten l'lalz 

Im Speerwurf qualifizierte sich Arno Heget 
mit 4.'i,2B Meter als Neunter unter den besti ii 
/Wolf, Trotz einer schmerzhaften Zerrung am 
Hück( n verbi s.serte sich der vielseitige Athlet 
auf die persönliche liestleistung von 4B.74 
Meter und war unter den letzten Adil. Im 
letztfMi Versuch l>efolgte er die Anweisung 
seiner Trainer und mit wuchtigem Armzug 
.•-clilenderte er den fiOO Gramm schweren .Speer 

eini- .Stiftung der F()rdererkrei.ses auf 
hervorragende .II 84 Meter. Das war der dritte 
Platz. Nach Auffas-sung der Trainer können 
die beiden jugendlichen Talente bei entspre- 
chendem Training.^fleiß Ihre I.eistungen nodi 
\'erbei-sern. 
•AchC Bezirksnieister und drei ■(ezirksreknrde 

Auch ohne den pausierenden Arno Heger 
waren die F.gelsbacher I,eichtathleten bei den 
Mezirksmei.stersdiaften sehr erfolgreich. Bei 
den A-Schülern steigerte sich Stefan Bareu- 
lher über 100 Meter auf 12.4 und siegte im HO 
Meter Hinden unangefochtc'n mit 12,7 Sekun- 
den Dirk Zsdiocke sprang S O« m weit, kam 
.ieddch nicht mit dem Anlauf zurecht, »ei den 
H-.Schülern errreiclite Andreas .lourdan mit 
1.30 111 im Hochsprung den 3. Platz. Markus 
Pie|>er verbesserte .siih über 7.') m auf lO.flsek. 

In Hekordlaiine zeigten sich die C-Sdiiiler. 
Im I Zeitlauf iiber HOO m siegle Gerd Ga.vdoul 
in dei neuen Heziiksiekord/.füt von 1 Mi- 
nuten. Im 2 Zeitlauf wurde er von seinem 
Vereinskaineraden Holgcr l.otz mit 1 ;.')8.2 um 
eine Zehnlelsekunile überti offfen. Wieder Be- 
zirksri'korci. 

liesti'r Weits|)ritigi r war Holand Pieper mit 
3.1)2 und dem 4 l'lalz den er audi mit H.O über 
.'•II Meter errreiclite. 
'i'homas S(mntag kam auf K.2 Sekunden 

Die 4xäO Meter-Staffel mit Pieper. Sonn- 
tag. l.olz und Ga.vdoul stc-igerli- .sich auf 31 7 
Sekunden und siegte unangefochten in neuer 
Uckordzeil. in der 4.\,')0 Meter-Staffel der C- 
Schülerinnen gewannen Stein. I,i|)inski, Hat- 
lisU und Vollhardt in sehr guten 33.2 Sekun- 
den. Die jüngste Egelsbadier Schülerin Elke 
Stein war in der D-Klasse mit neuem Be- 
zirksrekord über 50 Meter mit 8.4 Sekunden 
erfolgreich. Mit 3,22 Meter vvurde sie Zweite 
im Weitiiprung, 

\ iele Verletzte bei den Be/irksniebrkampf- 
mcistersebaften 

Kriiard Heger, Hans-Jürgen Sebönig und Sil- 
via Knodl verletzten sieh bei den Bezirksmel- 
slerseliallen und fielen bei den IIes,sisebeii .Tu- 
gendmeistersehaften zum Teil ganz aus. 

Cllänzend sdilug sich hei den Frauen Karin 
Wiltmann im Achlkam|)f, Ihre besten Einzel- 

lei. tnngen: 13.2 über 100 m, lii,'J7 ni im Kugel- 
s'ol.len. Mit 4:i.'>! I'unkten w^.r sie nicht zu 
('• f.ihrdi'n. Hei di'i' mänriMchen .luvend Im 
I'ünfkampf --'i ,L;erIe sidi .loachim .Anth'.---. LJei 
;; inen 24H.T Punkten v.-ar n di,- ll.il Stkund"n 
Uber 10(1 Met. r die be-ie [.••istunü. 

Dii- wribliche Ii-,linsend wurde bei ihrem 
er.<'..'n Fjinfkamiif Bezirksmeisler. Be-te Kgels- 
badierin war Sigrid Keil mit d in vierten 
l'lalz. Die Mannschaft: Keil. Knodl. Klein. 
Schv. :*itzer. ill.-i, und IJpinski. 

Arno IIi'Kcr sprang 1,73 ,'Meter hoeh 
Arno lieger .s|)rang bei den Hessischen Sdiü- 

leimeislersdiaflrn 1.73 Meier hoch und wurde 
Dritter. Den gleiitien Hang belegte er auch im 
Speerwurf. Ebenfall.s Dritter wurde Stefan 
Barcuther mit 12.3 Sekunden über 80 Mifter 
Hürden. Mit die.ser Zeil unterbot er die Qua- 
lifikationsnorni fiir die Deutschen Sduiler- 
meisterschaften. Dirk Z.schocki? verpaßte mit 
5^38 und dem neunten Platz nur knapp den 
Endkampf. Bei den Hessischen Junioren und 
B-.Iugendmeislersehaften lief die 4x100 m Staf- 
fel mit 45.5 neue Bestzeit Bei den Junioren 
gab Norbert Gebhardt mit 13.12 m und dein 
4, Platz im Dreisprung einen guten Einstand. 

Belm Schülersportfest in Langen wurde Jür- 
gen llerbcMt mit 1.30 m im Hochsprung Dritter, 
Jens Hummelskampf sprintete 10.8 Sekunden! 
Geld Ga.vdoul sprang 4.21 m und Roland Pie- 

iinSvi " «'■künden übe, 50 Meer br^deutelen für fJerd Gaydoul neue 
L' Uztil und dtn 2. Platz. Thomas Sonntag war 
mit fl.o nur wenig langsamer. Joachim Buff 
war im Vorlauf .sogar auf 7,!) gekommen. |{o- 
and I iep<.r sijrang 1.25 m hoch und kam 

knapp an den Hezirksrekord. Jeno Varga bot 
sK-h mit 2:05.7 Minuten ülx-r tiOO Meter für 

'>fstehenden Besllelstiing bleiben könnte. Gerd Gaydoul 
siegte hier in blanken 2 Minuten. CJute Spi ung- 
und I.aufergebnisse zeigten die C-Schülerin- 
nen: Weitsprung Claudia de Gruder 3.01 m, 
B. Lipinski 3.80 m, Claudia Rahmel 3 57 m und 
B. Vollhardt 3,42 m, ,50 M.ler Lauf V. Rah- 
mel 8,4. B I.ipinski 8.4. Gruder 8.4. Über «00 
Meter lief R. Vollhardt 2:14.8 und wurde 
Fünfte. 

Am 28. September SRi.<i(i|>absehliin der .'^rbiiler 
e Kin SalsnnabsehluH-Sportfest findet fiir alle Schüler am übernächsten Wochenende auf 

dem Fgelsbaeher Sportgelände stall. 

Bunter N'a<'hmittag am Samstag 
e Zu einem bunten Nachmittag mit ziinfli- 

gem Grill kommt der Kgelsbacher Ix^ichlathle- 
lik-Nachwuchs am Sainstagnachmittag an der 
Waldhütte zusammen. 

„Roilsport total verkehrt" 
Passive Mitglieder 

wurden am Kerb-Hamslag aktiv 
Getreu dem Triinm-Dich-Molto: „Roll mal 

wieder", schnallten sich die Rollschuhellern 
die Stiefel an die Fülle. Zwei Väter halten da- 
mil angefangen und viele folgten nach. Unter 
dem ,hibel der begeisterten Kinder drehten 
sie rasante Kurven! 

Man konnte doch scfion „reife" Leistungen 
bewundern! Besonders als zwei Mütter es .>ich 
nii'ht nehm''n li"f.len. eint» ..Kanone" zu ver- 
suchen und ein Vater glatt einen gekonnten 
„i* lieger auf die Bahn legte, ohne dabei eine 
Bruchlandung zu machen! 

D(>r Hohejiunkt Jedoch war eine Paarlauf- 
vorführung, bei der hauptsächlich die Schluß- 
figur imponierte, so eine Art „sterbender 
Schwan im Sit/en'. Die (sciiadenlfrohen Zu- 
schauer siiendeten reichlichen Beifall, und die 
Aktiven lachten Tränen! Trotzdem waren die 
Kinder sehr :stolz auf ihre muligen Eltern, 
und alle halltui ihre Freude daran. 

Da nacii get,mer Arijeit besonders gut ruhen 
ist. blieben [Kissive und aktive Mitglieder noch 
eine Weile in troher Runde zusammen. 

Am kommenden Wochenende wird es nicht 
so fröhlich zugehen, denn in Darmftadt wer- 
den die letzten Klassenhuifprüfungen in die- 
.ser Sai.son abgenommen. Auch Egelsbacher 
RoltspoTIter werden dabei .sein. Da sehr viel 
Teilnehmer gemeldet sind, bedeutet dies für 

den Einzelnen mindestens drei bis vier Stun- 
den intensive Konzentration. Inzwischen isl 
auch das SchauUuif-Training wieder angelau- 
fen. 

Die Aktiven werden gebeten, sich den Aus- 
hang an der Rollsportbahn genau anzusehen, 
damit auch die Wiederholung so gut wird wie 
die Erstauffiihrung und die Egelsbacher Roll- 
sciiuhfreiinde voll auf ihre Kosten kommen. 

Staatstheater Darmstadt/Theaterring 
Die nächste Fahrt der Besuchergruppe Kgels- 

bacb in der Miete I,a zum Slaatstheater Darm- 
stadt findet am Dienstag, dem 24. .September 
1!»74. statt. Zur .'Xiifführung im Kleinen Haus 
gelangt das Schauspiel I..vsislrute bei den 
Acharnern, eine Komödie nach Aristophanes 
von Paris Kosmidis. Die Vostellung beginnt 
um 20.0U Uhr und dauert bis ca. 22.15 Uhr. 
Abfahl t mit dem Bus in Egelsbadi an den vor- 
gesehenen Abfahrtstellen um Iii.15 Uhr. 

r,.vsistrale bei den Acharnern (Urauffüh- 
rung), Komödie nach Aristophanes von Paris 
Kosmidis. Unverhoffte Aktualität: Krieg in 
Griechenland. Sinnlose Sdilachten, schledite 
Politik. Gedankenlo.sigkeit. Wie soll man sich 
dagegen wehren? Wie kann man Pazifismus 
zum Erfolg führiMi? Aristophanes führt eine 
schöne Utopie vor; wir sollten sie beherzigen. 
Im .Jahre 424 w Chr. schrieb der griechische 
Komödiendidiier Aristophanes „Die Achar- 
ner". Die Komödie erzählt von dem Bauern 
Dikaiopolis. der den Friedenswillen der politi- 
schen Führung der Stadl offen bezweifelt (seit 
dem Jahre 431 führt Athen gegen Sparta 
Krieg, der mit der Niederlage der Athener 
im Jahre 404 endet) und sich entschließt, mit 
den Spartanern einen privaten Flieden zu 
schließen: so wollte er seinen Landsleuten 
ein Beispiel sein und sie zum Frieden animie- 
ren. Daß dieses ihm nach vielen gefährlichen 

wie komischen Situationen gelingt und das 
(Janze happycndet, ist im Sinn der antiken 
Komödie. 13 Jai.re später (411 v. Chr.) — der 
Peloponesische Krieg dauert nt>ch immer an — 
schien Aristophanes das Vertrauen zu bei- 
spielhaften Aktualitäten eines einzelnen Men- 
sdien verloren zu haben. Er schrieb seine be- 
rühmteste Anlikriegskomödie „Die Lysistra- 
te": Hier übernehmen die von den Mönnern 
geknechteten Frauen die Friedensinitiative. 
S'e enthalten sich der Männer und besetzen 
die Burg der .-Vkropolis. auf der das Geld für 
die Fortsetzung des Krieges aufbewahrt wird. 
Den somit in sexuelle u. finanzielle Not gera- 
tenen Männern bleibt nicht.s anderes übrig, 
als Frieden zu schließen. 

SGE-Musikzug 
schon wieder Im Einsatz 

Die „Elschiiächer Kerb", an der der Musik- 
zug der SGE die musikalische Umrahmung 
brachte, ist vorbei. Auch der Fanfaren- und 
Spielmann.s-zug aus Bebra war in Egelsbach. 
Auch am 3. Wochenende im September weist 
der Terminkalender des Spielmannszuges 
zwei Einsätze auf: am Sainstagnachmittag um 
18 Uhr findet im Rahmen des Langener Ebbel- 
woifestes ein Festmarsch durch Langen statt, 
an dem auch der Musikzug teilnimmt. 

Am Abend findet in Sprendlingen das offi- 
zielle Gaufreundschaftsti-effen der Musik-, 
Spielmanns- und Fantarenzüge des Turngaues 
Main-Rhein des Deutschen Turnerbundes 
statt. An dieser Veranstaltung nehmen sowohl 
dpr Mus!k/tig als auch der luRondsolelmanns- 
zug der SGE teil. 

ÄRZTLICHER DIENST 
Zahnärztlicher Notfalldienst: s unter Langen 
Ärztlicher Notfalldienst; Samstag ab 12 Uhr 
bis Montig 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
21.'22. und 25. .September 1974 

Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Telefon 4926.1 

Apotheken-Nolfallbereltsrhaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 IThr: 
vom 21. Sept. bis 28. Sept. um 8 Uhr 
Kgel.'^T'ach-.Apotheke, Ernst-Ludwig-Stralle 48, 
Telefon 49B77 

Wichtige TeIefonanschlU.ssa 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldiing; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
PoIlzel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Dreieich-Krankenhaus Langeu, Telefon 20 21 
Krankentran.spori (Rotes Kreuz): Ruf 2 ST 11 

e Gemeindeschwester Hedwig Lindenlaub 
hat nach ihrem Ui'laub am 16. September Ihren 
Dienst wieder autgenommen. 

Kirchliche Nachrichten 
Ev. Gemeinde Egelsbach 

Sonntag, 22. September 
9.30 Uhr Gottesdienst 

11.00 Uhr Kindergottesdienst 

Jahrgang 1943/44 
Wir tieften uns heule 
abend, 2U. 9. 74, um 
20 Uhr in der Gast- 
stätte Egelsbacher Hof 
(Hickler). 
Betreffs: 30-Jahrfeier. 

Am 30. September 
ist wieder 

Wüslenrot-Tag. 

Dorfag, 
dor Bau&paron 

schneller macht. 
.Sprochon Sie 

gleich mil Ihrem 
Wüsionrol-Boroier. 

DIRK HANSEN 
6071 Göt2enhaln 

Ahornwag 5 
Tel. (06103) 8 43 92 

^wOstenrot 

Garage 
ab 1. 10. 197-i. Thürin- 
ger Straße 10, zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 5ß !)7 
Goldene 

Armbanduhr 
in Erzhau.ien oder 
Egelsbach verloren- 
gegangen. Bitte ab- 
geben 

Weslendstraße 22 
Telefon 4 28 34 

Wer erteilt in Egels- 
bach 

Nachhilfe In 
Englisch 

f. Schülerin 7. Klas.sa. 
Off.-Nr. 653 an die LZ 
Gulerhaltener 

Kindermantel 
mit Kapuze, Gr. 104, 
zu verkaufen. 

Telefmi 4 93 43 

Uber die zahlreichen Aufmerksamkeiten, Glückwünsche. Blumen 
und Geschenke anläßlich unsetsr 

SILBERHOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut und danken tuf diesem Weg» recht 
herzlich. 

Paul und Charlotte Koch 

Egelsbach. Schulstraße 82 

Herzlichen Dank sagen wir allen, dl« unserem lieben Entschlafenen 

Josef Bokr 

die letzte Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die Urztliche Betreuung 
und Herrn Pfarrer Nowotny. 

In stiller Trauer: 
Dl« Angehörigen 

Sgelsbach, SchafhofstraBe 11 

Nr. 7« 
NACHRI Kreilag, dt-n 20. September 1974 

Spitzenqualität zum 

Medng-Preis 

Ein echtes Qualität^rodukl: 
Stollenwand ANTWERPEN In rustikalem Sti! 
Echte Eiche rustikal; 350 cm breit. Mit 
Barfach und Glasvitrine. Jetzt zugreifet: 
Statt jetzt nur «l .698,- 

Sitzkonnfort zum Spar-Pr^: 
Anreih-Element PARIS; beliebig zu grup- 
pieren. In strapazierfähigem Bezugsstoff, 
mit losen Sitz- und Rückenkissen. 
Auf Wunsch auch mit Armlehnen (50,-je 
Lehne). Preis je Element nur 198,- 

:u Mssende Couch- und Beistelltische 
In großer Auswahl. 

Wichtig für Sie: 

Diese Preise sind „Inklusiv-Preise". 
Das bedeutet: Ihnen entstehen keine zu- 
sätzlichen Nebenkosten. Diese Preise ent- 
halten nicht nur die Mehrwertsteuer, son- 
dern auch die sorgfältige Anlieferung und 
die wohnfertige Montage der Möbel. 

Möbelcity WESNER 

  Sprendlinaen 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • OffenbacherStraße-Telefcn06103/61523 

Arheilgen machte dem Club schon 
manchen 

Strich durch die Rechnung 
Durch die 1:2-Niederlage beim Neuling Wal- 

lerstädten büßte der L FC Langen am ver- 
gangenen Sonntag seine führende Position in 
der Darmstädter A-Klas.'^e ein. Manche allzu 
großen Optimisten, die den Club schon zu 
Beginn der Runde zum Meisterschaftsfavori- 
ten Nr. 1 erhoben hatten, kehrten nach diesem 
enttärschendos Ergebnis wieder auf den Bo- 
den der Realitäten zurücit. So betrachtet, l<am 
die itaite Dusche vielleicht gerade zur rechten 
Zeit, denn die Saison ist zum Glück noch lang 
und es gibt sicher genügend Gelegenheiten, 
in der Zukunft diesen Ausrutscher wieder 
auszugleichen. Zwar stehen mit Biebesheim. 
Mörfelden und Wolfskehlen nun immerhin 
drei Mannschatten in der Tabelle vor Langen, 
doch der Vorsprung beträgt nur einen Punkt, 
.so daß nach wie vor alles drin ist. 

Das Bild kann sich allerdings wesentlidi 
verschlechtern, wenn der Club am Sonntag 
im Heimspiel gegen die SG Arheilgen einen 
oder gar beide Punkte abgibt. Diese Partie 
muß deshalb einfach gewonnen werden, um 
weiterhin an der Spitze mitmischen zu kön- 
nen. Das heißt, daß die Langener Elf unter 
einem gewissen psychologischen Druck antre- 
ten muiJ. während die Gäste nichts zu verlie- 
ren haben. Damit isl eine Parallele zu den 
Duellen dieser beiden Kontrahenten in den 
letzten Jahren gegeben, als Arheilgen dem 
favorisierten Club jeweils einen Stricii durch 
die Rechnung machte und stets mindestens 
einen Punkt aus dem Waldstadion mitnahm. 

Die Konsequenz aus den Erfahrungen mit 
diesem „Angstgegner" kann deshalb eigent- 
lich nur lauten: Nicht nervös werden, aber 
andererseits die Gäste audi nicht unterschät- 
zen, sondern mit vollem Einsatz und Konzen- 
tration 90 Minuten lang kämpfen! 

Zweite Langener 
Stadtmeisterschaft im Segeln 

Am kommenden Woclienende findet auf 
dein Langener Waldsee die zweite Stadtmei- 
sterschaft im Segeln statt. Um l.") Uhr am 
Samstag werden ca. 40 Boote zum ersten von 
drei Läufen an den Start gehen. Der zweite 
Durchgang beginnt am Sonntagmorgen um ca. 
9 30 Uhr und am Sonntagnachmittag ab ca. 
13.30 Uhr wird die Regatta mit der dritten 
Wettfahrt entschieden. Die Siegerehrung ist 
für 17 Uhr vorgesehen. 

Gesegelt wird nacli Yardslikzahl. Das heißt: 
alle Bootst.vpen haben die gleichen Gewinn- 
chancen. oii nun die schneidigen Kinn-Dinghy, 
470er, Korsar oder Zugvogel, wie die etwas 
behäbigeren Lis und Volksboote. 

Neben der Meisterschaft der Senioren läuft 
auch eine Regatta der Optimisten, der Jugend. 
.\uch hier wird der Sieg heiß umkämpft sein. 
Hoffentlich beschert der Wettergott mehr 
Wind als bei der letztjährigen Meisterschaft. 
Dann werden die Segler sowie die Zuschauer 
mit gutem Sport voll auf ihre Kosten kommen. 

Alle Bürger .sind herzlich eingeladen, das 
Seglergelände ist an den Regattalagen für 
jedermann geöffnet. Eintrittsgeld wird nicht 
erhoben. 

In der Ausschreibung zur zweiten Langener 
Stadtmeisterschaft im Segeln heißt es, daß 
jeder Langener Bürger teilnehmen kann. Die 
Bedingungen sind der Besitz des A-Scheins 
des Deutschen Segiervcrbandes und eine gül- 
tige Bootshaftpflichtversicherung. Meldungen 
nimmt bis zwei Stunden vor Regattabeginn 
der Sportwart des WSV. Klaus Schneider, 
Langen, Außerhalb SO IG, Telefon 2 38 79 ent- 
gegen. Pro Boot ist ein Startgeld von 10 DM 
zu entriditen. 

SSG-Handballer 
spielen In Götzenhain 

Ein weiteres Vorbereitiingsspiel für die SSG- 
Handballer steht am kommenden Sonntag auf 
dem Programm. Dabei treffen die SSG'ler auf 
den Bezirksligisten HSV Gotzenhain. Erstmals 
spielen dabei die Langener gegen eine klas- 
sentiefere Mannschaft. Man darf gespannt 
sein, ob die Conrad-Schützlinge" aus den 
schweren Spielen und Turnieren bisher ge- 
lernt haben und ob sie in der Lage sind, den 
Klassenunterschied zu unterstreichen. Eine 
Mannschaftsaufstellung konnte noch nicht be- 
kanntgegeben werden, da Trainer Conrad und 
die Verantwortlichen erst einmal abwarten 
müssen, ob die verschiedenen Verletzungen 
einzelner Spieler soweit abgeklungen sind, daß 
sie ohne Schwierigkeiten eingesetzt werden 
können. 

Die L Mannschaft spielt in der HSV-Halle 
um lfi.30 Uhr und die Reserve tritt bereits 
um 15 Uhr gegen die H. Mannschaft Götzen- 
hains an. Die Abfahrt wurde auf 14.15 Uhr 
ab Zimmerstraße (altes Clubhaus) festge.setzt. 

Remis für SSG-Junloren 
In ihrem ersten Heimspiel kamen die Junio- 

ren gegen SpVgg. Weiskirdien über ein 2:2- 
Unentschieden nicht hinaus. Aufgrund der an- 
fängiidien Nervosität konnten die Gäste das 
1:0 erzielen. Danach fingen sidi die Langener, 
spielten überlegen und hatten ausreichend 
Chancen, den Ausgleich zu erzielen. Dies 
glückte auch kurz vor dem Pausenpfiff Deiß- 
1er durch einen schönen Alleingang. In der 2. 
Halbzeit hielt die Daueroftensive der Helm- 
mannschaft an. Nach zahlreichen vergebenen 
Möglichkeiten schoß Steitz das verdiente 2:6. 
Nun versuchten die SSG-Fohlen den Vor- 
.sprung auszubauen. Aber durch ein Mißver- 
ständnis in der Abwehr konnten die Gäste das 

Egelsbachs schwerer Gang 
zum SV Münster 

Als krasser Aulicnseitcr fahren die Schwarz- 
weißen am kommenden Sonntag zum Tabel- 
lenführer nach Münster. Nachdem der ilöhcii- 
tlug der SG Egelsbach im letzten Heimspiel 
so abrupt gebremst wurde, droht nunmehr bei 
einer erneuten Niederlage ein Absinken ins 
Mittelfeld der Tabelle. .leder Eingeweihte 
weiß, wie schwer es dann sein wird, wieder 
in die Spitzengruppe voiv-ustoßen und im 
Konzert der Führenden mitzumisdien. 

Die Egelsbacher haben immer nodi Auf- 
stellungsschwierigkeiten, doch besteht Hoff- 
nung, daß zumindest Graf am Sonntag wieder 
zur Verfügung steht, wenn auch die Verlet- 
zung noch nicht endgültig abgeklungen ist. 
Auf jeden Fall konnten dann er und Bialon 
wieder etwas mehr Ordnung und Druck in 
die Mitlelfeldreihen bringen uaid damit zur 
besseren Unterstützung der Angriffsspitzen 
Werner und Zink beitragen. Eine solche Un- 
terstützung wird auch nötii? sein, denn der 
Tabellenführer Münster ve' Zankt sein bi.^iier 
so erfolgreiches Abschneiden nicht zuletzt 
seiner stabilen Abwehr vor dem Sonntag für 
.Sonnlag überragenden Sdilußmann Wörtehe. 

Mit den Angriffsqualitäten scheint es dage- 
gen l>ei den Münsteranern nicht sonderlidi be- 
stellt zu sein, denn ihre Sturmreihen haben 
seither von den neun führenden Mannschaf- 
ten die wenigsten Treffer erzielt. Dies kann 
für die Abwehr der Schwarzweißen aber kei- 
nen l''reibrief bedeuten, schließlich sind der 
schuß'^tarke Pistauer und der lorgefährliche 
Stypa immer für einen Treffer gut, zumal die 
Deckung der SG Egelsbach sich in der letzten 
Bi;gegnung auch nicht als die sicherste erwies. 
Im F.gelsbacher I.ager wäre man mit einem 
Punkt schon hoch zufrieden und man hofft 
auch, daß der bisher so treue Anhang seine 
Mannschaft weiterhin so unterstützt, wie das 
bei den letzten Auswärtsspielen der Fall war. 
Man .sollte nur daran denken, daß allein an- 
feuernde lautsiarke Unterstützung der Mann- 
schaft nutzt, unsachliche Kritik und Beschimp- 
fung der Schiedsrichter atjer dem Verein ins- 
gesamt zum Schaden gereicht. 

Auf alle Fälle wird sidi am Sonntag liei 
der Begegnung auf dem Sportplatz ..Am 
Mäusberg" zeigen, ob es sich bei dem furiosen 
Start der Schwarzweißen nur um ein Stroh- 
feuer handelte, oder ob die EU auch in der 
Gruppenliga mit zu den dominierenden Mann- 
.schaften gezählt werden kann. 

Das Spiel beginnt am Sonntag um 15.00 
Ulir, das Reservesniel wird \im 13 In Uhr an- 
gepfiffen. 

Duell der Aufsteiger 
In Jügesheim kommt es am Sonntag zu ei- 

nem Duell der beiden Aufsteiger. Die Tgm. 
Jügesheim liegt zwei Plätze hinter der SSG 
Langen. Sie bradite es bisher auf 3:3 Punkte 
und wird ein ernst zu nehmender Gegner sein. 
Die Stärke der Rodgauer liegt nidit unbe- 
dingt in der Technik. Da bei den l^angrnern j 
Schmidt weiterhin nicht zur Verfügung steht, ' 
wird Valloz noch einmal seinen Posten ein- 
nehmen Auch Urlauber Schwarze ist wieder 
im Training sodaß es Trainer Irf-bien etwas 
leichter haben wird. ' 

Wenn die SSG die gleidie l.eistung brin- 
gen kann wie gegen Hausen, sollte sogar ein 
doppelter Punktgewinn möglich sein. F.'.ne 
Niederlage «-ürde die SSG erst einmal im un- 
leren Tabellenbereicii festnageln. Dir .-.ahl- 
reiche Anhang, auf dessen Unterstützung d^e 
FJf hofft, soll sehen, daß der Ausrut.~t.her n; 
Steinberg nur eine Eintagsfliege war. 

LA.MiKNtK ZEliliNO 
'rantwortllch für Fotttik und Lokalnacliticiit«*n: 
.•lirlch SdiScltlch; für Unterhaltung n. Anzeliten: 

IlUhn. — Druck und Verlag; Budidruik<':'■! 
. uiin KG, Langen, Darmstadter Straße 28, Ruf 21 43. 

2:2 erzielen. Die Langener hatten .<dch schon 
zu Hehr verausgabt — daran war sicherlich 
auch die drückende Hitze schuld —. so daß der 
Sieg nicht mehr zu erzwingen \\>ar. Ks spiel- 
ten: Schmidt, de Ginder. .Stark. Konetschnik, 
Stoitz (Bott), Lukac, Rühl, Block, Deißler, 
Fenzl (Heger). 

Hessenmeister 
der Fußball-Junioren In Langen 
Am kommenden Sonntag, um 10 Uhr, ist der 

amUerende Hessenmeister FC Weiskirdien 
im SSG-Sportcenter zu Gast. Die Junioren 
bedanken sich bei allen Zusch.auejn. die sie 
im letzten Spiel so zahlreich unterstützt hn- 
bm, und erhoffen eich für das Treffen gegen 
FC Weiskirchen eine ähnliche Resonanz. 

Nationaler Junioren- 
Box-Länderkampf in Egelsbach 

Den Reigen der Festveranstaltungen zu 
„100 Jahre Sport in Egeisbadi" setzt die 
Abteilung Boxen der SG Egelsbach mit 
einem Junioren Jugend-Verglcichskampf 
der Amateurboxer von He.s.«en imd Mit- 
telrhein fort, der am Samstag, 5. Okto- 
ber, um 20 Uhr im Eigcnheim-S.Talbau 
Egelsbach stattfindet. 

Der Hessisdie Amateur-Boxvcrband. 
der als Veranstalter die Ausrichtung 
der SG Egelsbach übertragen hat. hofft 
mit diesem sportlichen Leckerbi.ssen 
dem treuen Egelsbadier Publikum et\vBs 
Besonderes zu bieten. Am Start sind 
mehrere Hessisdie und Mittelrhein- 
Meister, die ihre Qualifikation als Nr- 
tionalstaffelboxer unter Beweis stellen 
wollen. 
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SSG-Handballer überzeugten nicht 

SSG Langen — TSV Kirch-Brombach 11 ;20 (4:8) 
„Miin sc)llk> zwar rln Kr£;cliiii,. nichl ubi'rl)c- 

wLTtcn, es handPll sich ja immpr nocli im 
w.mrslcn Siimp (Ick Wiirlos um VorijcrcitiinKs- 
spiclc, dndi miiM irli tnll d<'r f^istunR dor 
M;mn'-i+iafl im SpicJ «rsc n Kirrh Miomhudi 
niclii /iirricdcn sein". s(i si<i/,,(iorto Splolor- 
Ir.titi r WcrntT ('onr:id ilic wictl' iMm dniil- 
lichf- ."^.'if'Clf'rl.'i;'.''. IViiIitrlich .;}>IpIi der Gt'finnr 
ZV,!-; Kl.iss(-n hiilii'i-, iiiimlidi in d. i Handbüll- 
r(fi;i{iTiiillin;i docli so koiidilinn' -chw.'ich und 
spiolcri^ eh unroil dm He m:in sidi rinfach 
nichl viir hciini chcii l'iihliUiini /.cim-n, 

n;tt)ei ling os so i^u! im /,\v;ir nuißlo miin 
auf die im Ict/icn Spiel .io sl:irknn ..Kcrb- 
borschc" Kliiiis Vil<;iri und l'cicr Noll ver- 
zidilcn rlodi die l;:inii nidii i,l^ Kni icilrh 
ßimn «eilen Kr^lmals in einem Spiel Uoimio 
ni:in ^oRin' in Kniniun; Ki-hcii. Noi-Ii ehe sidi 
dei' fl:ist ;niN Kiidi I^ronil>:ich >0 ridiliK einilc- 
Kpiell hnite laj;eti fiie SSnier bis zur l'V Mi- 
nnle mit :::! in Fiihnmi« Auch bi;; zm '20 Mi- 
niile Uunrilc m.in mil dem Spiel der I.;mn<ni r 
nv l,' ;)K zufrie(jen sein hier sl;md e«- 1*4- 
tvii'jt'cliieden. I'ioch d;m:idi dominierlen nur 
nodi dii' Kirdi Hiombiidier. Brdinsl durch 
T\V(*i vcr\v;mdel1(* 7-m n.'ille und zwei 'i'em- 
pt)^,.(,.ns(nlje. riiiii'len ;e ;niclt /ut I'rtu - 
nichl unverdient mil ■!:» Als Knlschnliliwuni; 

L;ellen. daf.! sich IUidij*('r Klu;; bei einoin 
Be;ner j'.ei'ijrchleten Fallwiirfe vom Krei-i ver- 
Ic'lzlp und hir den tiesl der Sp.el/eil neh: 
mehr eins:il/r:ihit! w.ir, Nni-lidem ;uich Anlon 
I'"::cl:"lm,inu Icury danach für elwn ir. Whuit.-n 

verletzt wai*, hatte der I#an(?pnor Angriff 
nichts mehr zu bieten. 

Dieses Bild änderte sidi audi in der zwei- 
ten Halbzeit nidit mehr. So führten die Oden- 
wälder bis zur 50. Minute Itlar mit 1H:7 Toren. 
Kin Debakel sdiien sidi. wie In den anderen 
Vorbereitungsspielen audi, anzubahnen. Dodi 
nun kämpften die I.»iinflcn''i noch einmal uiui 
boten audi dem Gegner In den letzten zehn 
Minuten einisermaßen Paroli. Hätte nidit in 
fünf Fällen Pfosten oder Latte „im Woge ge- 
.landen", so wiiren dun+iaus noch ein p.iar 
Tore mehr für die SSG'ler gefallen. 

So mußten sich die r,angener am Ende mit 
l irier 11:2n-Niederlage abfinden, die, bei etwas 
mehr Konzentration imd mehr Spiclwitz so- 
wie i;insatz, nicht so hoch hatte ausfallen 
brauchen. Kine widitige Erkenntnis konnti- 
man jedodi sicherlich aus die i-i- wiederum 
sehr schweren Begegnung mit nadi Hause 
nehmen: Die I.angener müssen nodi mehr 
Kondition „trainieren" und audi körperlich 
noch mehr an sidi arbeiten, wollen sie in dei 
in drei Wollten lieginnenden Hallenpunktrun- 
de ein ernstes Wort an der Spitze mitreden 

[■:s spielten und erzielten die Tore: Kberlein. 
Steinbacher. .Steuernagel (5), I.ehr. Conrad (2), 
Kackelmami (1), Klug. Sdieele Gentnei (I) 
Müller (1). Kerndien (I). Tilhoff. 

fm Vorspiel siegte die II. Mannsctiafi der 
SSG gegen die gleiche des SV Crumstadt nach 
h:irleni Spiel verdient mit 14:13 (7:«). 

KSV-Reserve verlor trotz neuer Bestleistung 

Torsten Libbacii in der Hessenauswahl 
^ te;;i n (l.e 3. iVl.llul-cll.m Iii . iluii i.j, , ■, 

I''l i; 1117 1 Kl :iiililiirl \ <'rlor die I.aiigener (ie- 
widitheber-lleseiA e mit liill..'i 1(11.(i liel.ki; 
recht deutlieh. liei einigen Hebern de... KSV 
niadite sich der Ti ainiei; :! iiek::taiid .si-hr deut- 
lieh bemeikbar. D:ilt flie :i!le Hestm:irke trot/- 
dein vorlie.v.ert worfle, l;,:.; in e,- li'r Linie an 
dem vom Militiir ans Italic.i zurüi l- geki'hrten 
Giuseppe i>1acdiite|l;i. Er schaflle im Heißen 
8(1 kg und im Stolien 10(1 k;;. Im Zv. . ik^impf 
er;;al)en das 180 kg, die iliin die bc;^le Kelativ- 
I.ei.stuiig in dir Langenei- Mamisriiaft mit 
41) kg einhradite. /.weitb'. ste, mit 18.1 I!el kg 
wurde Pi'ler Denniiel. Im Heiden konnte er 
62,.') kg zur Hochstrecke bringen. Im .Stoßen 
stellte er mit Hü kg eine neue persönliche Best- 
leistung auf. Im /.weikampt erreichte er so- 
mit 142,S kg. Hüdiger Barth sdiaflte im Hei- 
ßen GO kg und ini Stoßen gute 8.=« kg. Die 
14.') kg im Zweikampf erg.iben 15,8 Rei.kg. 

Völlig außer Tritt war ll.irtmut Olejnik. der 
amtierende Hessenmeislei der A-.Iiigend im 
Leidilgewicht. Im Heißen gelangen ihm „nur' 
02.,") kg. Im Stoßen schaffte er 80 kg. Mit 
I42.r) kg im /Aveikampf erzielte im 14,8 Rel.kg 
Bci ihm liegt es wohl an den Nerven, denn im 
Abschhißtraining konnte er IBO kg im Zwei- 
kami)f erzielen. In 14 T.igen kann er diesen 
Sdmilzer wieder au.^bügehi. Total außer Korm. 
hob Vereinsboß Horst Bönig an diesem Abend. 
Mit 7,') kg im Heißen und 100 kg im Stoßen 
blieb auch er unter seinen Trainingsergebnis- 
sen. Kr erreichti- ITf) kg im Zweikampf und 
114 1?.-l.kg. 

Nach dreij.ihriger Ti aining^pause sprang 
Jürgen Möller für den verhindei ten Fritz 
l.anger ein. Der Supersdiwergewichtler Möller 
konnte re.spektable HO kg reißen und 130 kg 
• oUen. Die 210 kg im Zweikampf ergaben 
2.2 Rel. kg. Er madile alle Versuche im Stand, 
da er ja die Pedinik total „verlernt" hal. Für 
die niidi.sten Wettkiünpfe will er wieder voll 
in^ Training einsteigen. 

Außer Konkurrenz stellte der A-.Iugendlidie 
und Hessische Vizemeisler der .Junioren, Tor- 
sten Libbarh drei neue per.sönliche Rekorde 
HUl. Er halt auch den hessischen Rekord im 
I.eichtgewicht de- A-.Iugend mit 177.S kg im 
Kweikampf. Im r.eißen sdiaffte er 80 kg und 
Im Stoßen lOS kg. Im Zweikampf ergaben das 
18S kg. Da er ß!),! kg wog. erzielte er 4fi.8 
Rel.kg. Mit dieser Leistung ziihlt er zu den 
•sechs besten A-.Iugendlichen des Hessischen 
Oewiditheberverbandes. 

Somit ist er der erste Heber des KSV, der in 
einer Lündermannschaft zum Einsatz kommt. 
Wir wünschen dem hoffnungsvollen Heber 

Michael Neuners 
großartige Leistungen 

Bei den SSG- 
Leirhtathleten 
ging es zum .Sai- 
sonabschluß noch 
einmal steil auf- 
wärts: Midiael 
Neuner lief eine 
Homb<}nzeit nach 
der anderen. S'-ii 
Frühjahr dieses 
Jahres trainiert 
der A-.Schüler 
nun an der Rech- 
ten Wicsi', und die 
Erfolge ließen 
nicht lange auf 

_ , , sich warten. Bei den im Mal durchgerührten Kreismei- 
..ter.sch.iften ging er da- erste Mal auf die 
Bahn. Ein guter ß. Pl.itz über 800 m war das 
Schlnßri-sult.it Den gleichen Platz erreichte c>i 
bei den Bezirksmeisterschaften über 1500 m 
der inännl. Jugend B Dic.se guten Leistungen 
weiden noch unterstrichen durch die Tat- 
sache. daß Midiael Neuner in der nächsthöhe- 
len Altersklasse startete, also der .lüngst'' 
war. dem zudem noch eine gonze Menge Er- 
fahrung fehlte. Daß er jedoch in der Lage 

war. Weltkampferfahrung durdi eine gehörige 
F ortion l.ilc-nt. Trainingsfleiß und Kampfgci.vt 
zu ersetzen, bewies er bei d«i Bezirksmeister- 
schaften der Schüler drei Wochen später. Weil 
überlegen holte er sidi seinen ersten Titel in 
au.iigezeiehneter Zeit. 

Nach den großen Rennen, die er in der 
nachfolgenden Zeit in Asdiaffenburg (2. Platz 
in 2:.=)9.5 min) und Bellheim Pfalz (2. Platz in 
2:.i0.4 min) lief, .stand fest, daß er die SSG bei 
den Hossischen Schülermoisterschaften vertre- 
ten sollte. Dank seiner bisher gelaufenen aus- 
gezeichneten Zeiten kam er in den sdinellsten 
/eitlauf, der mit 2:46 min über die Bühne 
ging Erneut lief Michael ein großes Rennen 
und jiidierte sich mit 2:48,3 min den Titel des 
Hossi.schen Schülervizemeisters. Gleichzeitig 
erhielt er vom Hessisdien I^ichtathletikver- 
band eine ehlenvolle Einladung zu einem 
Landervergleichskampf zwischen verschiede- 
nen Bundesländern in Bad Homburg. 

Auf Grund dor gezeigten Leistungen un- 
ter anderem lief er die Qualifikation für die 
Teilnahme an den Deutschen Schülormeister- 
sdiaften — entschloß man sich. Michael Neu- 
ner bei dic.ion Meisterschaften starten zu las- 
■sen. Die.se fanden am 11 15. .September in 
Saarbrücken statt. 4« I.äufer starteten in vier 
VorltUjfon. Michnol Nciifior lief nuf^ß07:r*ichnrtc' 
2:47,R min und belegte den 18. Platz, womit 
er knapp den Endlauf verpaßte, der mit IM 
f.äufern belegt wurde 

alles (alle lur d;is am 21. September statlfin- 
deiide Turnier. 
Krgebnis.-e und Tabelle der li.v.irksliga: 

Hei.kg Ui iesheiin II I'fuiigsladt II I(I0.(): >2!10 
Sprendlingen II — Zeilsheini II ß3.7: 7<ri 
K.SV L;iiigi n II FTG 1817 III lOlfi HloV) 
1. Pfungstadt II 4:0 i'kt. 4(i«,0 Rel.kg 
2. F l'G 1847 Fl'in. HI 4:(l 387,3 
3. Griesheim II 2:5! 21o|l 
I. Zeilsheim II 2:2 l.')8,4 
5. .Schwoinheim II 0:2 lüt^S 
I). K.SV L.ingen H 0:2 101.(i 
7, .Sprendlingen II (i.l 

C-Jugend des TV Langen wurde 
kreisbeste Jugendmannschaft 

.Xm.letzieii Freitag wurde die C-Jugeiid dei, 
rv Langen mit einem IO:f) (5:.'>j Sieg bei dol- 

SG .\rheilßeii Kreismeister des Kreises Darin- 
stadt, Nadt schwachem Start der TV-.Iugeiul 
lag .\rheilgen zunädist mit einem Drei-Tore- 
Vors|)rimg vorn. Aber mit Torwart Uwe Ro- 
land, der durdi glänzende Paraden die gegiic- 
risdien Stürmer zur Verzweiflung bradite. 
steigerte sidi die gesamte M.innschaft und 
zeigte ihr bisher bestes Spiel. Tor um Tor 
wurde aufgeholt und zur Pause stand es 5-5 

In der zweiten Halbzeit wechselte die Füh- 
rung ständig. In der Schlußphase beim Stande 
von !l:!) mobilisierte der TV nodi einmal alle 
Kr.ifle und schoß das siegbringende Tor. So- 
mit stand mit dem TV Langen der diesjährige 
Kreismeister auf dem Felde fest 

Die Jungen des TVL spielten am Samstag- 
nachmittag auf einem Hallen-Turnier in Rein- 
heim. Die TSG 4ß Darmstadl wurde mit 5:3 
Toren besiegt, den Meister des Kreises Die- 
tiurg. TV Münster, spielte man mit 6:1 Toren 
an die Wand und der TV Reinheim wurde 8:0 
bezwungen. Im Endspiel gab es eine Neuauf- 
lage des Vorabends. In einem hinreißenden 
Spiel holte der TVL den Turniersieg gegen 
die SG Arheilgen mit 5:3 Toren. 

Am kommenden Samstag nimmt die C-Ju- 
gendmannschaft des TV Langen an den Be- 
zirksendspielen in Nieder-Kinzig (Odenwald- 
kreis) teil. 

Abfahrt ab Jahn-Turnhalle um 12.15 Öhr. 

H.-W. Gruber Betreuer K. Kettii;, .1 .Opitz, 
O. NeLses, R. Maurus. B. Freyerniuth, Trainer 
rh. Körner, kniend: J. Rettig, R. Sikora, II. 
Roland, W. Karst, M. O.swald, nicht auf dem 
Bild, P. Vöeele (verlclzt). ► 

lUGEND-FUSSBALL 
I i-'C 1,.\N(;KN 

i:in sehr .sdiones Spiel zeigte die E-Jugend 
gegtMi die SCi ICgcIsbach. Die Jüngsten des 
Club: steigern sich von Spiel zu Spiel und 
gewannen :i;I. Das Ergebnis stand bereits zur 
I'au.se lu.st. 

N.idi der giiten Leistung im let/ien Spiel 
kam dn! klare 1:4-Nioderliige der D2-Jugend 
gegen den SV Hahn auf eigenem Platz etwas 
übena.-icheiid. Die Mannschaft konnte sich ein- 
lach nicht auf (I;is Spie] <les Gegni'rs einstel- 
len. trotzdem fiel die Niederlage zu lioch aus. 

Die Dl-Ju.gend kam beim TSV Pfungstadt 
nadi einer teilweise sehr guten Leistung zu 
einem schönen 1:0-Sieg. Damit konnten aus 
den letzten beiden Au'-wärlsspielen 3 Punkte 
erzielt werden. 

Die C2-.Jugend hatte erwartungsgemäß beim 
SV 98 Darmstadt keine Chance. Dieser Gegner 
war einfach für den Club einige Nummern zu 
.groß. Trotz des 0:6 kann -von einem Versagen 
der Mannschaft nicht gesiirochcn werden. 

Weiterhin auf der Krfolgswelle schwimmt 
elie C1-.lugend. Die T.SG Messel g.'ib lediglidi 
einen be.sscren Trainingspartner ab. Der 6:0- 
Sieg war mehr als verdient. 16:0 Tore nach 
den letzten beiden Spielen sprechen eine deut- 
lidie Sprache. 

, Gesen die Spitzenmannschaft vom SCrVilrt; 
Gtiesheim gab man cler B-.Tugend schon von 
vornherein wenig Chancen. Bis weit in die 
zweite Hälfte hinein hielt man ein 1:1, doch 
gegen I'.nde des Spieles setzte sich das reifere 
Spiel dor Gäste doch noch durch. Trotz der 
1:3-NiedcrIage lieferte der Club eine durchaus 
ansprediende Partie. 

Die A-Jugend hatte anfangs Schwierigkei- 
ten gegen die SKG Bickenbach. Nach einem 

Halbz.eitstand von 1:1 trumpften die Spii-I. i 
mächtig auf und siegten noch mit 4:1 Tore. 

Vorschau: 
Am Samstag, dem 21. September: 

E-Jgd. — SV Erzhausen (14 Uhr WaldsUidion) 
D2-Jgd. beim VfR Eberstadt (14 Uhr). Dl-Jgd 
gegen SG Egolsbadi (15 Uhr Wald.stadion) C2- 
Jgd. — TSV Pfungstadt (15 Uhr Waldstadion). 
Cl-Jgd. bei der TSG Wixhausen (10 Uhr) 

Am Sonntag, dem 22. September: 
B-Jgd. bei der SKG Ober-Ramstadl (9 Uhr) 
A-,Igd. — SG Egolsbadi (10 30 Uhr im Wald- 
Stadion. 

SSG LANGKN 
Die Ei-Schüler trafen in Dudenhofen einen 

starken Gegner, doch konnten die SSG-Buben 
durch einen verdienten 1:2-Siog beide Punkte 
entführen. 

Den Dl-Sdiülcrn gelang zu Hause gegen 
die Tgni. Sprendlingen bis zum Halbzeitpfiff 
ein 2:0-Vorsprung. In der zweiten Spielhülfte 
klappte es mit dem Torosdiießen besser Die 
Gäste wurden in ihrer Spielplatzhälfte einge- 
schnürt und mußten noch sieben Tore hinneh- 
men. Die Tore zum 9:0-Sieg erzielten B. Jäh- 
neri (5), H. Schumacher (2). J. Rühl (1) und 
Th. Schüfor (1). 

Die Cl-Sdiüler empfingen Kickers Offen- 
bach und waren über weite Strecken gleich- 
wertig. BI». 10 Minuten vor Spielende gelang 
den Gästen nur ein Tor. Pech halten die 
SSGler, als einmal der Pfosten und einmal die 
Querlatte im Wege waren. In die Sdilußoffen- 
.sive der SSG-Buben — man wollte zumindest 
den Ausgleich — fielen noch zwei Offenbadier 
Treffer, 

Die C2-Schüler spielten gegen 03 Neu-Isen- 
burg sofort auf Torerfolg, doch gelang in den 
ersten 15 Spielminuten nur ein Lattenschuß. 
Die Gäste gingen in Führung, doch erzielton 
die SGG-Buben nodi vor dem Pausenpfiff den 
Ausgleich. Nach dor Halbzeit spielten die I.an- 
gener kampfbotonter und zielstrebiger und 
die körperlidi überlegenen Gäste konnten 31 
besiegt werden. Torschützen: W. Kalus, Th. 
Vogel und A. Reinfelder. 

Die Bl-Jugend hatte beim TV Dreieichen- 
hain den erwartet starken Gegner. Langen 
hatte besonders in der ersten Spielhälfte 
zahlreiche Tordiancen. von denen jedoch nur 
K Lea eine verwandeln konnte. Wenige Mi- 
nuten vor Schluß gelang den Gastgebern der 
Ausgleich. 

Die A- Jgd. erreichte bei der SKG Spre^id- 
lingon ein 3:3-Unentschieden. 

Vorschau: 
Samstag, den 21, September 

El-Sdiüler — Tgm. Sprendlingen I, 14.15 Uhr, 
DI-Schüler — TSG Neu-Isenburg I, 15.00 Uhr, 
Cl-Schüler — 03 Neu-Tsenburg I. 14.30 Uhr 

Sonntag, den 22. September 
Bl,-Jugend — Götzenhain, 9 Uhr; A-Jugend 
gegen Offenbach Tempelsee, 10.30 Uhr. 

Das angesetzte Punktspiel der C2-Sdiüler 
fällt wegen der in Sprendlingen durchgeführ- 
ten Pockenschutzimpfung ans. 

TAG DER OFFENEN TÜR! 

Das AUTOHAUS LANGEN GMBH, Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 

Betriebsge^nde Ungen. PittlerstraBe 53, am Samstag, 21. September von 9.00 -18.00 Uhr und Sonntag, 22. September 1974, von 

zeitia di« fiAien. lädt Sie dazu herzlichstein. Wir zeigen Ihnen unseren modernen Reparaturbetrieb. Sie haben gleich- zeitig die Gelegenheit, die neuesten Modelle (Neuvorsteilung 240 D/3.0) aus dem Daimler Benz-Programm zu besichtigen und Probe zu fahren. 
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Wer ist die Nr.1 

im A/löbeihandei? 

Wer ist der Größte? 

Wo gibt's das Schönste? 

Wie Icauft man am billigsten? 

Wir stellen schlicht fest: 

Busch & Sohn in Hochheinn/Main 
ist das mit größte Einiichtungs- 
Großhandelshaus Deutschlands. 

vir: 

t 
4 

Man bestätigt uns täglich viel- 
hundertfach: „Es lohnt der Weg 
nach Hochheim.... 

es lohnt der Weg zu Busch & Sohn !" 

Auf einer Ausstellungsfläche, groß 
wie eine Möbelstadt, zeigen wir 
eine Riesenauswahl schön deko- 

rierter, ausgewählter Qualitätsmöbel aller 
Art 

Superlative geistern In letzter Zeit 
durch die Werbung des Möbelhandels« 
Jeder versucht Jeden mit Behaup- 
tungen zu Ubertreffen. Doch nur die 
Leistung - nicht aber große Worte — 
hilft dem Verbraucher. 
Drum halten wir es mit der Wahrheit. 

Ausstellung f Qr jedermann i 
werktags von 8.00 -17.30 Uhr 
samstags von 8.00 -13.00 Uhr 

Unsere Einrichtungsberater werden und für Wiederverkäufer an jedem ersten 
von unseren Kunden geschätzt, Freitag Im Monat bis 21.00 Uhr. 

^ unser Service ist perfekt 

Hochholm am Main, direkt an der Autobahn Mainz/Wiesbaden 

Busch 

Whm 

Erstes SSG-Leichtathletik-Sportfest 

war eine gelungene Sache 

Gute Organisation und starke Beteiligung 

Fin .SSC'.-I'"iei/.cil-Ccnter fand am vert>ange- 
iv(>n Wofiioncndc dus er.«le nationale Sthüler- 
iipoitri'>t der SSG Langen statt. Für eine* Erst- 
v('ian>taUuns kUii)i)to o.s mit der ürf!ani.«ation 
gut, nui am Abend (jenet man etwas in Zeit- 
not, dir- ali'.M dureli don Ein.'^al/'. aller Helfe- 
rinnen und Helfer HU.<RegIiehen werden 
konnte. 

Uervorv.ulu'ljen ist der Weit.-iprung der 
Sdiülcr A. den WolfKang Heide vom LC 
Offenhaeh mit S.äO Meter gcw;inn, sowie der 
Hoeh.^primg der Sehüler A, den Herbert Kie- 
men,-. \ om T\'-Hofheim mit 1,70, und das Ku- 
gclstdlJen der Seiiüler A. das Ulrieli Burgert 
vom I,C-Mainlal mit 12.80 Meter gewannen. 
Bei den A-Seluilerinnen gliini-ten .Jutta Die- 
net vdin TC-Rad Soden im Weitsprung mit 
5,0'! Mcii r sowie Iris Selirinipf vom TV-Spe- 
lieini im Kunel.-toIJen mit tO.fin Meier. 

Bei den B-Schülern erreiehten folgende 
Teilnehmer nute Resultate; Ralf Nicolau?. 
S.SG-I,un'.'.en im V.S-Meter-I.auf 10.3 Sekunden 
sowie Christoph Schmidt-Kreusel. TV-Hof- 
heim mil '.'.:lH..'i Minuti'n über 800 Meter und 
ni Wiit.^primg mit n.24 Meter. Den 6-Meter- 
^tlrlk■nlaur uewann Kran/. Anlauf \-om LC- 

Offenliael. in der guten /.eil von 10 3 .Sekun- 
den 

Hei den ij-Sehülerinnen wurden ebenfalls 
hervnn ;r4"nde Krgebnisse erzielt. Es siegte 
SIeffi P.Uimel vom I,C-Offcnbach im 75-Me- 
ter-!.:nir in 10.2 Sekunden, über 600 Meter 
gew.iiui Heide Wcgener vom I.C-Maintal In 
1 rri'i.ri Minuten. Den 60-Meter-Hürdenlauf ge- 
wann Martina Klöppinger vom TSV-Pfung- 
Sladl in ll).(> Sekunden, den Weitsprung ge- 
wann s:e eVienfalls mit einer Weite von 4.59 
Meter. 

Bei den C-Sehülern waren hervorragend 
Mike Franzenberg vom SC-Bergstraße im ,'iO- 
Meter-Lauf mit 7,7 Sekunden sowie Gerd 
Ga.vdoul \ on der .SG-F.gelsbaeh im Weitsprung 
tnit 4.21 Meier und Franz Krause vom TV- 
f!rnP.-r;,>i;iu im Sehlagballweilwurf mit 47 
Mete' 

Die besten Ergebnisse bei den C-Schülerin- 
nen wurden von Jutta Kremmer, TV-Langen, 
in 7,8 Sekunden über 50 Meter, im Weitsprung 
von Sabine Rohmig vom TSV-Pfungstadt mit 
4.09 Meter und im 600-Meter-Lauf von Ute 
Kühnle vom LC-Maintal in 2:02.8 Minuten er- 
zielt. 

Nachstehend die besten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Schüler A: 100-Meter- 
1.auf: 1. Andreas Boettcher (TV-Groß-Gerau) 
12,3 Sekunden; 2. Wolfgang Heide (LC-Offen- 
bach) 12,6 Sekunden; 3. Ingo Porda (SKG Grä- 
fenhausen* 12,8 Sekunden. — 1000-Meter- 
L.iuf: 1. Oliver Rudiz (TC-Bad Homburg) 
2:59,9 Minuten; 2. Volker Opitz (TC-Bad Hom- 
burg) 3:0L2 Minuten; 3. Klemens Herbst (TV- 
Hofheim) 3:08.5 Minuten. — Weitsprung: 1. 
Wolfgang Heide (LC-Offenbach) 5.50 Meter; 
2. Andreas Boettcher (TV-Groß-Gerau) 5,49 
Meier: 3. Uwe Lampe (TC-Bad Homburg) 5,42 
Meter. — Hochsprung: 1. Klemens Herbst (TV 
Hofheim) 1.70 m; 2. Boettcher (TV Gr.-Gerau) 
1.64 m; 3. Jens Weidner (TSG-Usingen 1.58 
Meter. — Kugelstoßen: 1. Ulrich Bunget (LC- 
Maintal) 12,80 Meter; 2. Jürgen Hammer (SSG- 
Langen) 11.10 Meter: 3. Florian Bauch (TC- 
Bad Homburg) 10.75 Meter. — Speerwurf: 1. 
Ulrich Bunget (LC-Maintal) 36,93 Meter; 2. 
Wolfang T.aulenbach (SSG-I.angen) 34,61 Me- 
ter; 3. Jürgen fjndlein (SSG-Langen) 33.06 
Meter. 

Schülerinnen A: 100-Meter-Lauf: 1. Chri- 
stine Esch (TV-Groß-Gerau) 13,3 Sekunden: 
2. Claudia Reckenbeil (LC-Offenbach) 13,3 Se- 
kunden: 3. Angelika Pötz (TC-Bad Soden) 13,3 
.Sekunden. — ßO Met«r Hürden; 1. Martina 
Klöppinger (TSV-Pfungstadt) 10.6 Sekunden; 
2. Renate Horner (SSG-Langen) 11,1 Sekun- 
den; 3. Ulrike I.ehmeyer (TC-Rimbach) 12.0 
Sekunden. — Weitsprung: Martina Klöppin- 
ger (TSV-Pfungstadt) 4.59 Meter; 2. Christine 
Przybyla (FTG 1847 Frankfurt) 4,54 Meter; 3. 
Sabine Rössler (T.SV-Goddelau) 4,42 Meter. — 
Hochsprung: 1. Martina Köppinger (TSV- 
Pfung-stadt) 1.38 Meter; 2. Steffi Blümmel (I,C- 

Offenbach) 1.38 Meter; 3. Anke Scheuch (T.'JV- 
Goddelau) 1,35 Meter — Hallueitwurf: 1. 
Petra Kramer (TSV-Pfungstadtl 45 Meter; 2. 
Sabine Linz (TC-Bad Soden) 43 Meter; 3. Sa- 
bine Rössler (TSV-Goddelau) 43 Meter 

Schüler C: 50-Metcr-Lauf: Mail Franzen- 
berg (SC-Bergstraße) 7,7 Sekunden; 2. Cierd 
Gaydoul (SG-Egelsbach) 7,8 Sekunden; 3. Mi- 
chael Grebenstein (TV-Königstetten) 7.8 .Se- 
kungen. — 600-Meter-Lauf: 1. Gerd Gavdoul 
(SG-Kgelsbach) 2:00.1 Minuten: 2. Harry Tietz 
(LC-Offenbach) 2:04,3 Minuten; 3. Reinhard 
Kessler 2,5.8 Minuten. — Weitsprung: 1. Gerd 
Gaydoul (SG-Egelsbach) 4.21 Meier; 2. .^rno 
Kahns (ESV-Bischofsheim) 3.97 Meter; 3. 
Hartmann (TSV-Pfimgstadt) 3.93 Meter. — 
Ballweitwurf: 1. Franz Krause (TV-Groß- 
Gerau) 47 Meter; 2. Harry Tietz (LC-Offen- 
bach) 46 Meter; 3. Stellen Eissel (LC-Maintal) 
43 Meter. 

Schülerinnen C: 50-Melcr-I,aiif; 1. Jutta 
Kunze (TV-Langen) 7,8 Sekunden; 2. Sabine 
Rohmig (TSV-Pfungstadt) 8.0 Sekunden: 3 Sa- 
bine Siegl (TV-Groß-Gerau) 8,0 Sekunden. — 
600-Meter-I,auf: 1. Ute Kühnle (LC-Mainlal) 
2:02,8 Minuten; 2. Kirsten Hans (LC-Offen- 
bach) 2:08.3 Minuten; 3. Patricia Behling (TSV- 
Pfungstadt) 2:11.6 Minuten. — Weitsprung: 1. 
Sabine Rohmig (TSV-Pfungst.nd!) 4.09 Meter; 
2. Jutta Kummer (TV-I.angen) 3,86 Meter: 3. 
Jutta Hohlmann (TSF-Pfungstnrit) 3.72 Meter. 
— Ballweitwurf: 1. Sigrun Balß (TV-König- 
stetton) 25 Meter; 2. Silke Abel (.SSG-Langen) 
23.50 Meter; 3. Iris Abel (SSG-T.angen) 22,20 
Meter. 

Schülerinnen A: 800-Meter-Laut: 1. Debora 
Großkopf (TV-Hofheim) 2.31.7 Minuten; 2. Re- 
,gina Maier (LC-Offenbach) 2:39,5 Minuten; 3. 
Claudia Bittner (TC-Bad Soden) 2:47.1 Minu- 
ten. — Weitsprung: 1. Julta Riemer (TC-Bad 
Soden) 5,05 Meter; 2. Claudia Reckenbeil (T,C- 
Offenbach) 4.87 Meter: 3. Martina Kroh (SSG- 
T.angen) 4.8 Meter. — Hochspnmg: 1. Marlina 
Kroh (SSG-I-angen) 1.40 Meter: 2. Tris Schimpf 
fTV-Seeheim) 1.35 Meter. — Kugelstoßen: 1. 
Tris Schimpf (TV-Seeheim) 10 93 Meter; 2. Ul- 
rike Seybel (TV-Goddelau) 10.05 I\Teter: 3. 
Rncitte Tleigemeier (TV-T,anRen) 9,23 Meter. 
-.Speerwurf: 1. Brigitte Heigemeier (TV-I,an- 

gen) 23.80 Meter: 2. Martina Kroh (SSG-T.an- 
gen) l(i.26 Meter; 3 Cphv Beuer (^SG-T.angen) 
15.81 Meter. 

•Schüler B; 75-Meter-r.auf; 1 Ralf Nieolaiis 

(SS(;-I..inr, vii 10,3 Sekunden; 2. Lutz Rot- 
liauot (SKV-Mörfelden) 10.3 .Sekunden; ,1. 
Alexander Koeicerbeek (TV-Langen) 10.4 Se- 
kungeii. 800-Meter-Lauf; I. Christof 
Silunidl-Kreusel (TV-Hofheim) 2:16,5 Minu- 
ten; 2 Wolfgang Plinze (TC-Bad Homburg) 
2;:!8.3 Minuten: 3 Christian Oeehelhäuser (T.C- 
Wie.-.liaden) 2.:n,4 Minuten. — 60 Meter Hür- 
den: I. Franz Anlauf (t.C-Offenbach) 10,3 S<-- 
kund.Mi; 2. I'eler Fleisehauer (SC.'-Bergstiaße) 
11.2 Sekunden; 3. Späth (TSV-Pfungstadt) 11.'» 
Sekunden. — Weitsprung: 1. Chrislof Schmidt ■ 
Kreusel (TV-Hofheimi 5.24 Meter; 2. Franz 
Anlauf (T.C-Offenbach) 4.99 Meter; 3 Ralf 
Nieolaus (SSC-Langen) 4.92 Meter. — Hoch- 
sprung: 1. Franz Anlauf (LC-Offenbach) 1.40 
Meter: 2. Jürgen Herberl (SG F.gelshaeh) 1.30 
Meter: 3. Dirk Scheuch (TSV C.ndrielau) 1.:10 
Meter. 

Sehülerinnen B: 75-Meter-l.auf; 1. SIeffi 
Blümmel (T.C-Offenbach) 10.2 Sekunden; 2. 
Petra Sorg (TSV-Goddelau) 10.4 Sekunden: :t 
Sabine Rössler (TSV-Goddelau) 10.8 Sekunden 
— 600-Meter-Lauf: 1. Heike Wegener (LC- 
Offenbach) 1 *5^.5 Minuten: 2. Christina D iinni 
(I.C-Wieshadenl 1:58 7 Muuiten 

TV-Diskuswerfer feiert 
Comeback 

.\m vergangenen Wochenende .■.tartvte bei 
einem Sportfest im Hochschulstadion in Darm- 
Stadt als einziger Teiln(>;imer dos TV I.angeii 
Roland Heinz im Diskusvverleu und im Ku- 
gelstoßen. Roland Heinz, der in den letzten 
drei Jahren aus beruflichen Gründen dem Lei- 
stungssport ferngeblieben war, feierte ein ge- 
glücktes Comeback. Irn Diskuswerfen hatte er 
lediglich einen gültigen Versuch, der bei :i7.4R 
m landete und ihm den 4. Platz, einbrachte. 
Allerdings waren alle seine anderen Versuche 
weit über 40 m, mit denen er den Wellkampf 
hätte gewinnen können. 

Im Kugelstoßen sleigei te sich Roland Heinz, 
nachdem er mit 12.20 m begonnen halte, über 
12,54 m auf ausgezeichnete 12,94 m. Mit die.svr 
Leistung blieb er nur uin 33 crn unter seiner 
Bestleistung. Damit belegte er ebenfalls den 
4. Platz. Wenn er Gelegenheil findet, sich dem 
Leistungssport wieder voll zu widmen, wird 
er sicherlich mit einer weiteren Ijelstungs- 
steigerung aufwarten können. 
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iBasKetbaii 

TV-Mittelstreckler auf langer Strecke erfolgreich 

Gelungener Test über 1 500 Meter 

llorron III Kcwannpn Fmindsctiartsturnlrr In 
rfuiiRstadt 

Am vergatiKenun Samsla« nahm die dritte 
Herrenmannschaft auf Kinladung des Sport- 
club Concordia an cmem Freundsdiaft.iturnier 
in Pfungstadt teil. Im ersten Spiel traf man 
*4Uf den TV Münciicn-Haar, die zusammen mit 
dem Gastgeber und dem TVL das Teilneh- 
inerfeld bildeten. Die Münchener praktizierten 
eine recht simple aber wirkungsvolle Erfolgs- 
methode: Die Vorderspieler brachten den Hall 
nacl) vorne und warfen sofort; für den Kall, 
daß der Ball nicht in den Korf) ging, hatten 
sie einen riesigen Center unter dem Korb 
tehen, der fast während des gesamten Spiels 
ür Unruhe unter den Langenei" Abwehri-'pie- 

lern sorgte. Bei Halbzeit .liah es dann auch 
nicht unbedingt nach einem Langener Sieg 
au«. IVach der I'ause aber brachten die Junio- 
renspieler, die man zur Unterstüt/img mitge- 
bracht hatte, ein ganz anderes Tempo ins 
Spiel, dem die Mündiner einfach nicht ge- 
wachsen waren. Nachdem es bei Halbzeit noch 
13il8 hieß, stand es am Ende 53:?6 für I.an- 
gen. Im zweiten Spiel gegen die Ga.'itgeber 
führte die Mannschaft des TVL während des 
ganzen Spiels und nur einmal, kurz zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit, gelang den Pfung- 
stSdtern der Ausgleich. Auch hier zeigte .sich, 
daß die Junioren ein Tempo gehen, das Kreis- 
ligamannschaften einfach nidit gewohnt sind. 
Ergebnis 3.5:24 für I.angen. Das Spiel zwischen 
Pfungstadt und München endete 27:27 unent- 
schieden. Der Endgültige Tabellenstand hieß 
also: 
1. TV Langen III -l:« Punkte 8B:5() Körbe 
2. SCC Pfungstadt 1:3 Punkte .'il :82 Körbe 
3. TV Münclien-Haar 1:3 Punkte b3:li(l Körbe 

Kür Langen spielten: Barth (35), Greunke 
(8), Bauscher (4), Zellner (2), ,1. Jahn. Hempel 
CAP (2), Geiger (2.1, Kornoff (22), Kühn (4) 
Jozefowski (9). 

v(^lleybajj 

Volleyball-WandcriKikalsicger wurde Orplid 
Darmstudl I (Iles.senliga) 

Beim diesjährigen Volleyball-Wanderpokal- 
turnier am Sonntag in der Adolf-Iicicliwein- 
halle, mit B hessisdien Mannsdiaften, belegte 
I«ingens-Team den 5. Platz. In der Vorrunde 
zeigte man stellenweise spannenden und tech- 
nisdi hodiklassigen Volleyball. Die Volleybal- 
ler aus 1.4ingen belegten in ihrer Gruppe (B) 
hmter Orplid Frankfurt I, TSC Darmstadt 
und vor CS Bergstraße den 3. Rang, Die Rei- 
henfolge in Gruppe A mit Orplid Darm.-itadt 
an der Spitze, dahinter SC Bergstraße I, Or- 

plid Frankfurt II und OSC Offenbach. 
Die Zuschauer und Langens Gäste mußten 

Kidi erst einmal von der Spannung der Vor- 
runde erholen. Thema Nummer eins beim Mit- 
tagslisch natürlich Volleyl)all. Nachdem man 
■sich gestärkt hatte begann dir zweite Runde, 
der Kampf um die einzelnen Plätze. Die Vol- 
leyballer der SSG konnten Orplid II mit 2 Ge- 
winnsätzen klar distanzieren und somit den 
5. Platz belegen. 7 wurde SC Bergstraße vor 
dem OSC Offrnhach. Im Kampf um den 3. 
Platz setzte «ich TSfJ D:irins'tadt mit 2:1 gegen 
die : Mannsdiaft der SC Bergstraße durcii. 

Im Kndspiel standen sich die beiden Riva- 
len der Ile.ssenliea Orplid Darmstudt imd Or- 
plid Krankfurt I gegenüber. Nach eineinhalb 
Stunden kampfbetonten und Ideenreichen 
Splel.^ mußte sich die Mann'-'chaft aus Frank- 
furt mit 3:1 geschlafen geben. 

Vorschau: .Melslrrschallsiiinde l»71/75 
Dii-erste Hcrj i-nmaniis(haft spielt am Sams- 

tag. die Damenmannschaft am Sonntag in der 
I.udwig-Erk-Schule ab 14.30 Uhr. Die B-Ju- 
gend muß ihr erstes Punkt.^piel in Baben- 
hausen bestreiten. Snnnlag: Abfahrt 7 30 Uhr. 
Man darf gespannt sein, wieviel Punkte man 
am Wochenende fiir die Meisterschaflsrunde 
auf das Konto der Langener verbudien kann. 

Am vergangenen Samstag führte die Frank- 
furter Eintracht auf der Kunststoffbahn des 
Riederwälder Stadions ihr Nationales Jubüä- 
umssportfest durcli. Da die günstige Witterung 
und die hervorragend präparierte Anlage die 
Mogli^keit bot, gute Leistungen zu erzielen, 
W'ar ein Teil der deutschen Mittel- und Lang- 
streckenelite zu diesem Sportfest angereist. 
Lediglich mit der Organisation haperte es, da 
die Athleten teilweise bis zu einer halben 
Stunde auf ihren Start warten mußten. 

Herbert Gehr und Jürgen Lorösch starteten 
für den TV Langen. Der B-Jugendliche Her- 
bert Gehr startete bei der A-Jugend zum er- 
sten Mal über die lange Sprintstrecke von 
400 m, hatte jedoch das Pech, auf der ungün- 
stigen Außenbahn laufen zu müssen. Deshalb 
ging er die ersten 200 m in 26 sec. etwas zu 
schnell an. so daß er das Tempo nicht bis ins 
Ziel durchhalten konnte. Dennoch erreichte er 
in seinem Zeitlauf den dritten Platz in neuer 
persönlicher Bestzeit von 57.!) sec. 

-lürgen Lorösch, der Hessische .Ttigendmei- 
ster über 800 m, lief zum ersten Mal die lange 

Mittelstrecke, die 1500 m. D. Str .üe war 
nur bei den Männern au^ jo-= hricbc n ■■•'i jß 
der Langener gegen slärks'e KonkiirrcnVan- 
tretcn mußte. Da dem Veranstalter übe-- 30 
Meldungen für die 1500 in vorlagen, - urcli n 
drei Zeitläufe ausgetragen. Den er",. | ,,uf 
gewann der deutsdie Vizemeistci übe;- .iiuin m 
Karl Mann vom ASC Darm.sladt. Im z.vcilen 
Lauf lief Jürgen Lorösch. Nach einer .sdinellen 
ersten Runde '62 sec.l löste sich eine Dic-er- 
gruppe, der der Langener nicht folale Ein- 
gangs der letzten Runde war die Knsi hridung 
schon gefallen, da der Vorsprung von .'Schmitt 
(ASC Darmstadt) schon zu groß war. Aber um 
die Plätze gab es einen harten Kampf, bei dem 
Jürgen Lorö.sch den 4. Platz belegte. Mit spiner 
Zeit von 3:59,0 min. zeigte er. daß er auch 
zu den besten jugendlichen I50(i m-I.äufern 
Deutschlands zählt. Der Test auf der langen 
Mittelstrecke war gelungen. 

Am Wochenende haben die Mittel- und 
Langstreckler des TV Langen ein großes Pen- 
sum vor sich, wenn sie auf Wettkämpfen in 
Frankfurt und in Würzburg starten. y 11. 

Bernd Leiser Hessenmeister im Kunstradfahren 

Bei den Hes.sisdien Sdiülermei.sterschiaften 
im Kunstfahren waren auch vier Nachwuchs- 
kräfte der Radsportabteilung der Sportver- 
einigung Erzhausen am Start. Den Titel eines 
He.ssenmeisters konnte sidi dabei in der Klas- 
se Schüler bis 10 ,Iahre, Bernd Leiser sichern, 
der nach einer hervorragenden Kür bei der 
Sdilußabrechnung mit 242.71 Punkten den 1, 
Platz einnahm. Mit diesem Erfolg konnte sich 
Bernd Leiser zum zweiten Mal den Titel eines 
Hessenmeisters sichern. Bei .seinem großarti- 
gen .Sieg hatte er einen Vorsprung von 11 
Punkten vor dem Zweiten 

In der Klasse Mäddien bis 10 .lahren belegte 
Bettina Hochstätter mit 235.08 Punkten einen 
guten 3. Platz, wobei sie die in sie gesetzten 
Erwartungen erfüllen konnte. Bettina Hoch- 
stätter hätte leicht den Titel einer Vizemei- 
sterin nach Erzhausen holen können, wenn 
sie bei ihren (Ibungen die Runden voll ausge- 
fahren hätte. Trotz einer sehr guten Haltung 
bei ihrer Kür mußte sie siih am Ende mit 
dem 3. Rang begnügen, der aber doch als ein 
schöner Erfolg anzusehen ist 

Inge Tegel mußte in der Klasse Mädchen 
ois zu 12 Jahren gegen eine .sehr starke Kon- 
kurrenz bestehen. Sie belegte dann scnücßlich 
unter II Teilnehmerinnen den 4. Platz, wobei 
sie 243,83 Punkte erreichte. 

Pech hatte der vorjährige Hessenmeister 
Werner Dilfer, der gleidi zvi Beginn seiner Kür 
bei einer Übung mit sehr hohem Schwierig- 
keitsgrad (Übergang zum Kehrsteuerrohrstei- 
ger) das Gleichgewicht verlor und stürzte 
was ihn schließlich den erneuten Titel des 

Hessenmeisters kostete. Die Übung, bei der 
der verhängnisvolle Sturz sich ereignete, hatte 
Werner Dilfer erst vor kurzem in .sein Pro- 
gramm aufgenommen. Trotz dieses Mißge- 
schicks ließ er sich nicht entmutigen und fuhr 
anschließend sein schwieriges Programm in 
gewohnter Sicherheit durch. Mit 258.60 Punk- 
ten wurde er dann bei der Endabrechnung mit 
nur einem Punkt Rückstand Vizemeister. 

Fazit dieser Veranstaltung — ein schöner 
pjrfolg für die Radsportabteilung der Sport- 
vereinigung Erzhausen — insbesondere auch 
für die beiden Trainer Werner Leiser und 
Willi Albert. 

f 

J Jest 

vom 21.-23.9.1974 

Hohe Niederlage in Ockershausen 

Ohne große Hoffnung auf einen Punktge- 
winn fuhr die 1. Mannsdiaft des Tisditennis- 
clubs Langen am vergangenen Samstag zum 
TSV Marburg-Ockershauscn. Die 2:0 Nieder- 
lage zeigte dann auch deutlich, daß die Lan- 
gener keine Chance hatten. Lediglich Siegel 
und Maurer vermochten mit je einem Sieg 
ein größeres Debakel abzuwenden, während 
sich ,Iäger, Eitel, Sehiing und Heinecke nidit 
durchsetzen konnten. Dieser erneute doppelte 
Punktverlust brachte zwar den TTC an das 
Tabellenende, sollte jedoch nicht überbewertet 
werden, da anzunehmen ist, daß auch die üb- 
rigen abstieg.sgofährdeten Mannsdiaften ge- 
gen Ockei-shausen Federn las.scn werden. 

Zum Auftakt der Saison 1974'75 gelang der 
2. Mannschaft ein nicht ganz erwarteter 0:6 

Sieg bei der SG Arheilgen II Im Vergleich 
zum Vorjahr wurde das Team aul zwei Posten 
verändert. Für Best und Heinccke spielen nun 
Klopper und Reidiert. Sicherlidi ist man da- 
durch spielerisdi etwas schwächer geworden, 
doch sollte das auf guter Kameradschaft be- 
ruhende kämpferische Moment den Nachteil 
zumindest aufwiegen. Für den TTC waren 
Klopper Armer (2), H. W. Reidl (2). Armer, 
Klopper, E. Reidl, Reidiert und Häuser, der 
für Tron einspringen mußte, erfolgreich. 
Vorsdiau: 

Am kommenden Sonntag um 10 Uhr emp- 
fängt die 1. Mannschaft in der Albert-Ein« 
stein-SchuIe den FSV Mainz OS. Mit der ent- 
sprechenden Unterstützung des Publikumi 
könnte ein Sieg möglich sein. 

Verkauf über den Handel und das Einrichtungshandwerk 
Unverbindliche Besichtigung 
Direkt an der B 3 gegenüber der Firma M£RCK • GroSor Perkplatz am Haus. 

SS 3ahre im Bett? 

Jawohl, solange verbringen wir 

durchschnittlich darin. Unser 
»täglich Bett« verdient also 
besondere Aufmerksamkeit 
und Sorgfalt bei der Wahl. 
Zumal es heute integrierter 
Bestandteil eines neuzeit- 
lichen Heims geworden ist — 
nicht mehr streng getrennt 
vom übrigen Wohnbereich. 

Und außerdem: Durch »salonfähige« 
Betten gewinnen Sie kostbaren 

Wohnraum. Also...? 

Darmstadt-Arheilgen,Frankfurter Landstraße 7,Telefon (06151)31015-0 
Geschäftszeit 8-12 Uhr und 13.30-17.30 Uhr. Sonnabends 8-12 Uhr 

Slack der Steuerreform 

lohnt es such noeh mehr, 

mit dem Wüstenrol-Beraler 
zusprechen. 

Bezirksvertr. D. Hansen, Götzenhain, 
Ahornweg 5, Tel 8 43 92. Beratungsstunden 
in Langen: Langener Volksbank, Ecke Bahn-/ 
Friedrichstraße, donnerstags von 15—18 Uhr. 

wüstenrot 
DGUtsrhlands größte Bausparkasse 

w 

KREIS OFFENBACH 
FOr dM Sakrctarlat unserer 
Albert-Elneteln-Schuie In Lengen 
- Haupt- und Realschule - 

suchen wir zum 1. Oktober 1974 

1 Mitarbeiterin 
(Teilzeitbeschäftigung ist nicht möglich ) 

Gute Kenntnisse in Stenografie und Maschineschreiben sind 
Voraussetzung für die Einstellung. 
Bitte bewerben Sie sich beim 
Kreis Offenbach — Der KrelsausschuS 
Personalabteilung 
605 Offenbach (Main), GeleitsstraBe 124 
Telefon (06 11) 8 06 82 45 (Durchwahl) 

Wir suchen per sofort 

1 Werkzeugmacher 
1 Blechschlosser 
1 Kunststoffschlosser 

wir bieten: Gute Bezahlung, 40-Std.-W/oche, Zuschuß zum f^ittag- 
essen, Fahrgelderstattung. Urlaub und sonstige 
Sozialleistungen gemäß der IG fiiletal! 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 
® Flugzeugküchen- u. Kabinenzubehör 

607 Langen, fvloseistr. 3, Tel. 2 20 27 
AiHv;HAri 

GALLEV and CABIN EQUIPMENT 

IHR ARBEITSPLATZ BEIIUI HAUPTBAHNHOF FRANKFURT-Maln 
Wir suchen eine 

STENOSEKRETÄRIN 
(Alter unwichtig) für Korrespondenzerledigung nach Diktat oder 
Band. 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder persönlich bei 
NATIONAL REGISTRIER KASSEN GMBH 
Geschäftsstelle Frankfurt-Main 
Karlsruher Straße 9, Tel.: 23 03 04. App 30 

Computer NCR Terminals 

Gestern bestellt 

heute geliefert 

In bc.sundcieiligen Kallcn knation wir 
kurzfiistie liefern. Ks sollte abtt Aus- 
nahme bleiben, denn ps kommt Ihrer 
Drucksiiche zugute, wenn fui die Her- 
stellung mehr Zeit zui Vertücunu steht 
Bestellen -Sie daher immor reditzcitig 

Buchdruckerei 

Kühn KG 
607 Landen 
Darmslndter Strnßc 2ü Tolpfon 27 45 

- Inserieren bringt Gewinn - 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsälze 
Spezial-Kamlnaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Hebbelstr. 11, T. (06151)35215 

Jede Größe, BfOEia lede Lelstungl 

PKW aller Klassen, Sportwagen, 
Komblv/agen, Transporter 

jetzt mit Rostschutzgarantie 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
- gegr. 1932 - 

FIAT-Händler 
für Offenbach-Stadt und Landkreis 

OFFENBACH M., Sprendllnger Landstr. 234 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

Telefon 83 35 21 / 83 63 20 
(samstags von 8.30 - 12 30 Uhr) 

Verkauf von Neu- und Gebr.-Wagen 
Kundendienst 

Umfangreiches Ersalzleillager 
Werkstatt mit gut geschultem Personal 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer auch nebenberull. möglich. Ein L<ben»b»fuf 
Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre. Ausk.iMB Amll. anerkannt# Fahrlehrer-Fechtchule 

Düsseldorf, Münsteratr. 241. Tel. 637B78 

Wegen Wegzug meiner Haushaltshilfe 
suche Ich zum 1. November 

zuverlässige Frau 
für Montag, Dienstag, Mittwoch und Frei- 
tag von 9-14 Uhr. 

Telefon 2 13 51 

ACHTUNG ALTBAUBESITZER I 
Wir renovieren und modernisieren Ihren Altbau 
Wir richten Ihnen z B Ihr Dad ein oder installieren Ihnen eine 
moderne Heizungsanlage. 
Wir erstellen Ihnen Ihren Neubau, Anbau oder Umbau 
schlüsselfertig, einschl. Planung und Bauleitung 
Wir führen sämtliche Arbeiten an Ihrem Haus aus. Die Arbeilen 
werden von besten Fachkräften ausgalührt und von erfahrenen 
Bauingenieuren überwacht. 
Sie haben es nur mit einer Firma zu tun. 
Wir erledigen alles für Sie 
Lassen Sie sich von uns einen unverbindlichen Kostenvoranschlag 
anfertigen. 
Schreibon Sie uns an. 
Wir garantieren Ihnen absolute Festpreise und kurzfristige 
Ausführung. 
Offerlen unter Nummer 645 an die Langener Zeitung 

Reihenhäuser in Langen 

direkt vom Bauträger 

Die Häuser liegen In einer ruhigen Wohngegend mit 
besten Verl<ehrsbedingungen. Ein neuer Haustyp im 
amerikanischen „Split-Level". Hervorragende Ausstat- 
tung, insgesamt 136 qm Wohnfläche sowie 2 Bäder 
u. PKW-Abstellplatz. Die Häuser kosten von 198 000,— 
bis 215 000 DM, je nach Lage. 
Bitte besuchen Sie uns oder rufen Sie an. 

Werkmann KG 
6057 Dietzenbach, Götzenhainer Straße 4 
Telefon 06074/2 67 13 

I 

2-zw. IAH. 
mtl. Bei. I 

3-ZW. OAC 
mtl. Bei. 

Muslerwohnung; Drsiaichtnhaln (b«i Ncu-banburg) 
S ?rr«nsiir /CcL«) h!eck«ny.e3 Ml. 1ä-19 Uhr; Sa. IC-12 u. 15-18 Uhf) 
Eo.li-iaUhi.OdouklenSioon^ Toi. 0611/454813 + 0611/6260» 

3-Zimmer und 1-Zimmer 

Eigentumswohnungen 

in Langen/Hessen! 

Egelsbacher Straße 16 (nur 4-geschossige Bauwelse) zu verkaufen: 
22 X 3-Zimmer-Wohnung ab DM 93 000,— I 

1 X 1-Zimmer-Wohnung ab DM 28 000,—! 
Bezug ca, 1. 10. 1974. 
7b-Abschreibung I Keine Makler-Provision I 
Günstige Finanzierung bis 80 % (Zins 8"-i %) 
Komfort-Ausstattung. 
Bauliche Sonderwünsche können evtl. noch berücksichtigt 
werden. Unverbindliche Beratung jeden Samstag und Sonntag 
von 15.00 bis 17.30 Uhr auf der Baustelle. 
Bauherr: BLABO, Baugesellschaft, Ffm. 
Auskünfte: Telefon 06103 2 56 40 

Achtung- 

fetzt zugreifen feppichböden 

weltbekanntem Hersteller In 1a Superqualitäten und über 100 herr- 
liche Farben und Dessms.Eine echte Spitzenleistung In garantiert I.Waht. 

Schwere Schlinge, 
herrlich gemustert, 
vielt) Farben, voll- 
Synthetisch, selbst- 
liegend 

qm 10." 

Nylon-Super 
qualität, für 
höchste 
Ansprücti« 

Herrllcho Velours« 
Vvare, schwerst« 
eelbstliegends 
QualltAtJn 
herrlichem Beige- 
ton 

qm W 

90 

PreS"" "»""chsr Schifngen- und V»lour>qualität, sowf« Hochfior und Nerzveloure zu unglaublich günstigen 

so'ort'sef Zahlung und Seibalabholung. Zufahrt und V^rleoung nur geg. Berechnung. Teppichboden-Kontor Elsinger, Offonbach, Lulsenstr, 34-3« (zw. Bdhnnof und SchillerplaU) 

• SEKRETÄRINNEN 
J mit und ohne Fremdsprachen 
• STENO/PHONOTYPISTINNEN 

Z KONTORISTINNEN 
® Variable Arbeitszeit möglich, volle Sozial- 
® ieistungen, Fahrgeld, EssensgeldzuschuÖ. 

2 inter.time.team gmbh & co. kg 
m Langen. BahnstraBe 119, Tel. 06103 25623 

Junge Dame sucht einen interessanten 
Arbeltsplatz als 

Sekretärin 
In Langen oder nähere Umgebung für 
Ganz-, evtl. Halbtagsbeschäftigung. 
Verkaufsbüro oder kleinerer Betrieb 
bevorzugt. 

Angebote u. Off -Nr. 650 oder 
Telefon 7 27 33 



Wpr KleidungKiH'ht, flnd«'t inTrpvin|'«>inon Stil, Wir suchen zum 1, November 1974 für 
unser Restaurant 

„Zum fliegenden Holländer" 
in der Stadthalle Langen 
2 Kellner (Serviererinnen) 
1 Jungkoch 
1 Büfettkraft 

Haben Sie Lust, mitzumachen, dann rufen 
Sie im Rathaus Herrn Günther, Tel. 203-207 
oder ab 17 Uhr Familie Bosdijk, 
Telefon 0611 59 49 66, an. 

(M)unter-Wäsche-Wochen 
im September 

Bei Einkauf von 4 gleichen Teilen = eins gratis dazu! 

Für sofort gesucht: 

Lagerverwalter 
Bitte rufen Sie Herrn Starke unter 
Telefon 06103 ' 8 50 91 an. 

Rehau plastiks GmbH 
Verkaufsbüro Fiankfurt 
6072 Dreieichenhain, Boschslraße 3 

Wir suchen eine 

saubere Frau 
die uns vormittags als Zimmermädchen 
ca. 4 Stunden helfen kann. 

Kindermoden kauft man In der 

drogerie regina hortmann 
Langen, Einkaufszentrum Oberlinden 

Familie Spruyt/Hotel Scherer 
607 Langen, Ivlörfelder Landstraße 55 
Telefon 7 13 66 

Reinemachefrauen 

von Institut für täglich 2 Stunden 
In Langen gesucht. Arbeitszeit von 

16.30 — 18.30 Uhr. Gute Bezahlung, 

Schornstein, durch unser^^HRENS- 
MASS-QUERSCHNITTS-VERFAHREN mit dor AHRENS- 
hydrophoblorlon-KALT-QLASUR. Geprüft nach minlslorlcllom Erlaß - Prüfzouflnla Nr.; 22 069 4171, 

Telefon 06102 / 3 83 02 6502 Ma>nz*Ko»lheim. Kosthalmer Land»tr.24 
8amfn«l-nuf 06143/61066* 

607 Langen, Darmstädter Str. 1 (Kronehaus) 
Telefon 2 37 31 Wir benötigen laufend WOHNUNGEN für 

amerikanische Familien 
HOUSING REFERRAL OFFICE 

Frankfurt am Main, Unterscliweinstiege, 
Geb 347, Tel. 0611 -691303 

iaumschulpflanzen 
finden Sie In reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
IJrssere Mitarbeiter 

ISpaziaiisten. 

Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05-2 25 67 

Verkauf: Mo. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 
B^LTHAÜS 
RENOVIERUNG 

MODERNISIERUNG 
Vom Keller bis zum fJach, 
► Keller- und 

Mauerlrockenicgung. 
► Fassadenrenovierung. 
► An-, Um- und Ausbau, 
► Dacheindeckung. 
► Eigene GorüststeMung. 
► Solide, preisgünstige 

Facharbeit. 
Bitte rufen Sie einfach an. 

NOVISOL Bautenschutz GmbH 
623 Ffm. 80, Siegener Str. 42 
Telefon: 0611 /341900,343037 

Y / ^ Unseren Männern können Sie 
' ' —  Ihren Ford anvertrauen. Es sind 

Ford-Spezialisten. Jeder von 
. , _ iiinen hat seinen Aufgabenbe- 

reich, ^um Beispiel: Die Fachleute in der Auftragsannahme. Die besonders .lusgebildeten Spezialisten auf unseretn 
Diagnostic Seivice-Stand. 
Jeder von ihnen >jing durch eine gründliche Schulung - 
und erneuert sein Fachwissen 
ständig in Trainingskursen. Alle 
zusammen stehen wie ein 
Mann - hinter Ihrem Ford. 

Auto-Service 1974 
KLAUS SCHOLTIYSSEK GMBH u. CG KG 

IHR FORD-HAUPTHÄNDLER 
6079 Sprendlingen, Frankfurt. Str. 126, T. 06103 67610 o. 64071 
Unser Hol- und Bring-Service spart Ihnen Zeit und Geld. 

Versuchen Sie es einmal. 

DREIEICHENHAIN 
Landsteiner Straße I, DEBA-Haus, 
verkehrsgünstig zum Flughafen 

1-Zi.-Appartement, 34 qm 
2-Zi.-Exkl.-W6hnung, 78 qm 
3-Zi.-Wohnung, 77 qm 

Garagen oder Abstellplätze nach Wunsch. 
Vermietung und Beratung: 

HUGO SORDON 
Telefon 0611 /5011 51 

Kurzfristig beziehbar, keine Maklergebühr 
Ortsbesichtigung; 
Mi. von 16-18 Uhr; Sa. von 14-17 Uhr 

Chrysler-Simca-Händler 

kalkulieren scharf 
HÖCHSTPREISE FÜR IHREN GEBRAUCHTEN 
SONDERPREISE FÜR IHREN NEUEN . 

...das wollen Sie doch! 
SPRECHEN SIE MIT UNS I 

Simca-Kauf 

 günstig wie nielj 

CHRYSLEK 

Die Herbstknüller bei 
Auto-Milzetti O H G, mr RAT-Händler Im Dreieichgebtet 

500 R 
124 Special T 
128 2-t m. Radio 

statt 4 890,- 
statt 9 690,— 
statt 8 090— 

nur 4490,— a. W. 
nur 8 990,- a. W. 
nur 7 700,- a. W. 

128 Sport-Coupe 1300 S 
124 Sport-Coupe 
132 Special 1800 

statt 9 290,- nur 8 500,- a. W. 
statt 14 450, - nur 13 500— a. W. 

statt 10 435,— nur 8 990,— frei Haus 
Nützen Sie die günstige BBBO -Finanzierung! 

v.r«au, „„d S,ra6. «, T,,. oe074 ,5330, . Ser.,c. U,«.n, MörfeWer 27, Te,. 06,03 ,727«) 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DTE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU, 

Nr. 77 Dienstag, den 24. September 1974 78. Jahrgang 

Ein Volksfest mit Glanz und Gloria 

D4449B 

fancfcnerZcftung 

Amtsverkündiingsblatt für die Behörden 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthnlten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlich + Zustellgebühr (IncL 5,5 V« MwSt). Einzelpreis: 
dien.stags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — DruA u. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadirichten 
mit den amtlichen Bekanntmadiungcn 

Anzeigenpreise: Im Anzeigenteil 0,.')0 DM für die aditgespalteno 
Millimeterzelle, Im Texttell 1,— DM für die viergcspnitene 
Milllmelerzelle -t H Vo MwSL PreisnadilSs.'ie nnd) Anzelgen- 
prelsliste 10. Anzelgenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Er.sdicl- 
ncns, größere Anzeigen früher. Platzanordniing iinverblndlidi. 

Das war die Abstimmung der Bürger: »Wir wollen unser Heimatfest!« Giiintipn dio.sosFcstis 
zu leisten. 

Die »BrunnekappK 
Dann wurde die VerbindunK zu den frühe- 

ren Heimatfesten geschlagen. Ernst Lcue, In- 
haber der Firma Monza, überreichte die tra- 
ditionsreiche Brunnenkapp, die er beim letz- 
ten Langcner Heimatfest lö.'ig erhielt, an sei- 
nen Nachfolger als „Brunnenmeister" welter. 
Hans Hoffart, Präsident der 1. I.,angener Kar- 
neval-Ge.sellschaft und „Hauptschuldiger" an 
diesem Ebbelwoifest, erhielt das Amt. In sei- 
ner Einl'ührungsrede ging er auf die Ge- 
schichte dieser Brunnenkapp ein. 

Als hätte der Verkehrs- und Verschönerungsverein einen Kontrakt mit Petrus 
abgeschlossen, so schien es während der letzten drei Tage, denn zum Ebbelwoi- 
fest fiel nur einmal gegen Morgen ein wenig Regen Sons, war es „vorwiegend 
heiter", und diese Wetterlage übertrug sich auch auf die Tausende von Besucher, 
die über den Festplatz gingen, an den Straßenrändern den Festzug bewunderten, 
im Festzelt tanzten und schunkelten oder dazu beitrugen, daß die Gaststätten im 
weiten Umkreis des Festgeschehens über Gästemangel nicht zu klagen hatten. 
Das „Ebbelwoifest", als kleiner Versuch gestartet, ob ein Bedürfnis bei der Be- 
völkerung auf eine Neuauflage der Langener Heimatfeste vorhanden ist, wurde 
zum absoluten Knüller und hat die Frage nach einem Heimatfest mit einem ein- 
deutigen „Ja" beantwortet. Wenn auch Petrus seinen Kontrakt am Montagabend 
nicht mehr einhielt und es regnen ließ; das Brunnengebabbel fand im vollen 
Zelt satt. 

eine. Sein Dank galt auch den Mitgliedern des 
Roten Kreuzes, der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen und den Mitarbeitern in den städti- 
schen Betrieben. Tolllie sagte weiter, daß die 
Mitglieder des Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verelns überrascht gewesen seien über die 

Ab.schließend sagte der Vorsitzende: „Essoll 
uns ermutigen, solche Veranstaltungen zu wie- 
derholen und zum lOOjährlgen Gebiirtstag de.i 
Verkehrs- und Ver.sehönerungs-Vcrelns nn 
.lahre 1977 das triiditioncllc Heimatfest im al- 
ten Stil wieder aufleben zu lassen." 

I'üiikllicli mit dem ersten BöllerschulJ am 
Samstag um 16 Uhr setzte sich der große Fest- 
y.ug. an dem 30 Gruppen, Wagen und Musik- 
züge mit vielen Aktiven tollnahmen, vom 
Bahnhof aus durch die Straßen der Stadt in 
Bewegung. Der Verkehrs- und Veri^chöne- 
Tungs-Verein hatte die Bürger zu einem Ebbel- 
woifest am historischen Vierröhrenbrunnen 
eingeladen. Das in früheren .fahren gefeierte 
Heimatfest, das sieh großer Beliebtheit bei der 
Beviilkerung erfreute, lehte wieder auf. Das 
letzte große Heimatfest fand 1959 statt. Durch 
die zunehmende Motorisierung und den damit 
vei't^undenen Verkehrsstrom konnten keine 
Heimatfeste mehr am Vierröhrenbrunnen ge- 
feiert werden. 

Daß das Ebbolwoit'est zu einem überwälti- 
genden Erfolg wurde, konnte das Organisa- 
tionskomitee schon an der großen Beteiligung 
der Bevölkerung able.sen. Unzählige Zu- 
schauer hatten sich In den Straßen eingefun- 
den, um dem vorbeiziehenden Festzug ihren 
Beifall zu spenden. Die Langener Vereine hat- 

„Ich wußte Karnicht. daß es in Langen so viel Leute gibt", meinte ein Brsudier am SamsfaRnarlimiHaK. Das war jrwar fibertrlebrn, 
aber wann hat man einmal so viele Mensclien auf einmal in Langen gesehen wie bei der Eriiflnuns «Ics ..KlilitUviiifrsteb" und beim 
Umiug? 

Beim ersten I-,angener H^'imatfest Im Jahre 
1936 ließ sich der Fuhrunternehmer Philipp 
Rang, ein Langener von eclilem Schrot und 
Korn und dazu noch ein Original, diese Brun- 
nenkapp anfcrllKtti, weil er damals den 
Ebbelwoizapfern im Vierrührenbrunnen vor- 
stand. So ging es bis zum Heimatfest 1951. 
Montagsabends bediente er den Langener Ge- 
schäftsmann Hans Förth und meinte plötzlich, 
dieser wohne schon lange in r.,angcn, sei aber 
kein echter Länger, ehe er nicht mit Ebbehvoi 
getauft sei. Sprach's und schüttete dem so 
„Gedaafte" ein Glas des Hohcnastheimers über 
den Kopf. Vielleictit vers^tand der nun „ein- 
geplackte Länger" in dii'sem .Augenblick kei- 
nen Spaß — iedenialls riß er dem Brunnen- 
meister die Mütze vom Kopf und ging nach 
Haus". Uber ein Zeitungsin.'^erat lle.'J er sich 
nicht zur Rückgabe bewegen und verkündete 
— ebenfalls in der Zeitung —, daß er als 
Strafe für die „versuchte Vergewaltigung am 
Brunnen" die Kapp erst am nächsten Heimat- 
fest zurückgeben werde. Aus diesem Anlaß 
entwickelte sich eine Tradition. Von 1952 ab 
wurden jeweils am letzten Tag des Heimat- 
festes „Eingeplackte" getauft und einer von 
ihnen erhielt die Brunnenkapp. Die Namen 
d^*r jeweiligen Träger wiu'den mit der .Jahres- 
zahl auf ein Band gestickt. Es v.'aren bis jetzt: 
Philipp Rand (1936), Hans Förth (1952/53), Dr. 
F.duard Beizendörfer (1953 54), Alois Ertel 
(19.54 55), Karl Dieter (1955 57) Dr. Walter Otto 
(1957 59), Ernst Leue (1H59 H,')) und nun Hans 
Hnitart (1974). 

(Fortsetzung auf Seite 8) 

ten keine Mühen gescheut, mit festlich ge- 
schmückten Wagen und mit Fußgruppen sich 
.selbst darzustellen. Es fehlten in dem großen 
Aufgebot weder die Reiter noch die Sportler 
oder Sänger. Musikzüge sorgten für die musi- 
kalische ijegloitung. 

Endpunkt des Festzuges war der Flalz am 
Vierröhrenbrunnen. Bis In die Fahrgasse, 
•August-Ebet-Straße und Frankfurter Straße 
-taute sich der Men.schen.^trom, als der Vor- 
sitzende des Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins Reinhold Tolllie das Ebbelwoifest er- 
ülfnete. 

Er erinnerte daran, daß das Feiern die.ses 
festes nur durch den Bau der A 91 möglich 
geworden sei, über die eine Umleitung des 
Durchgangsverkehrs erfolgen konnte. Das 
Ebbelwoifest schließe an die unvergessenen 
Heimatfeste an. Reinhold Tolllie bedankte sich 
bei allen, die bei der Vorbereitung mitgehol- 
fen hatten und für die Unterstützung durch 
die Stadt Langen, den Stadtwerken und be- 
sonders den Mitgliedern der Langener Ver- 

Ernst I.eue (r) Triiger der Brnnnenkapp seit 1959. hat dieses tradilionsrelche Requisit 
seinem Nadifolger Hans Hoffart überreicht, der damit zum „Brunnenmrister ■ drs Ebbet- 
woifestes wurde. 



I. A N (i K N K R Z K I T U N G 
den 2.t, S. i>U'tt.t>er J974 

Wohnblöcke 17 Meter neben der Bahn 

Bauausschuß wies Bedenken des Kreisausschusses 2urücl< 

THE MA DES TAGES: 

AUS UNSERER STADT 

T-anKon. dt^n 24. Sept^^meber 1974 

Blühcnck's Lauh 
Ist es nidil wirklich wie pin Blühen 

dipscs viPlfalliKB bunle Farbenspiel, mit 
fii'ni (Iiis l.nub in diosiTn .lahr Hudi 
Wiedt r vom SommPr Abfchird nnhm'' 
l.euchti'nfl Rplb. dunkHrol. braun und 
«iilflen Mliinuni'rt Ps in den Ciirten. den 
Allei'n und Puiks. in allen Anlagen und 
in den Wiilderii vor der Stadl. Wenn 
'I;- Ilerl).-|sonne mit ihrem ..^dion ein 
wenig imideii, alxM- dnd, .so warmem 
I.icht durch d.n Tag ueiit. dann wird 
ilie Kan/.e Wi ll zu einer groHrn Palette 
«leren bunler Zauber den Kumnu-r iiber 
fien «SomnKM'ab.sdiied \'eige.sseu läßt 
IJenn .Abschii'd nehmen muMlen wir 
von die.-eiiti .Sommer, wenn wir auch 
iiodi so I roslsuchend nach einem 
Stuckdien Himmelsblau .schauend und 
uns um den Miitag herum auf eine 
Hank selzlen und in den Sonnen.schein | 
blinzellen. Wenn wir auf.slanden. um 
wieder an un.sere Arbeit /u gelien 
liisdielien welke Hliiller zu un.seren 
I'Ulieii und Kastanien rolllen vor uns 
iiher den Weg | 

Nein, wir dürlen keinen dummen | 
llorrnungen nachtriiimien. aus denen 
wir doch sehr bald zu einer rauhen 
Wirklidikeii erwachi n miiljten: wir 
woll.ii al)ei auch n-hl resignieren, 
hdiwmgt die Nalur nicht überall im 
Olück ihrer Krfüllunß? Was blühte, kam 
zur Reite und wurde Frucht. Wieder I 
hat s:di in einem Mensdienjahr Tag um 
Tag das Wunder des Lebens vollendet 

Und nun blüht das Laub. Seine Far- 
ben s'ind nic^it die Paslelltöne des Früh- I 
lings und :,ie Iragcn nicht die tiefe | 
blutende Pracht des Sommers In sidi. | 
Was vor Monaten Jaudizend war Ist | 
nun zu einer stillen Heiterkeit gewor- 
den, die wie das wolse Lfichehi gütiger, 
alter Mensdien ist, die um Frieden und 
Zufriedenheit wissen . . . Wir wollen I 
etwas von diesi-r glücklichen Zufrieden- | 
heit mit einem Herbsl.stiauH in unseiw 
Stuben und in uns{»i* I.ei)en tragen, | 

Der Bauau-schiiü hat mit zehn .la-Stimmen 
bei einer Stimmenenthaltung d-n Bebauungs- 
plati Nr. 10 d „Wohngebiet Im Linden O.stseile 
I^n den nmnen" mit der 4 Änderung und dia 
men I? angenom- men. Damit wurden Bedenken des Krels- 
Busschu.^ses Uffenbuch wegen der Liirmbela- 
stigung zurückgewiesen, die damit begründet 
cIm »'• Wohnblock-, die zur Sihließung der Baulücke in diesem Gebiet 
vorgesehen sind, nur 17 Meter von der Bahn- 
linie entfernt errichtet würden und dadurch 
eine Larmbela.sligung für die Bewohner dieser 
Hau.ser entstünde. Im Bauausschuß war man 
Hber der Auffassung. da(J die Geräusche durch 
d e vorbeifahrenden Züge heule bei weitem 
Iihren" ' '•infgen 

IJer Antrag der Kvangelischen Stadlkirchen- 
gemeinde auf Umge.slaltunß des Vorplatzes 

Magst, al /uruckverwie.sen. Magistrat und 
Kirchengemeinde sollen sich noch einmal ge- 
meinsam überdie.ses Problem unlerhallen. 

Am \ fcrriihrrnbriinni-ii 
I'.lienfa Is an den M.igi.stral ziirückvei wie- 

sen wurden ilie Anträge der NEV und CDU 
auf Umgestaltung des Platze um den Vier- 
roliivnbrunnen und des allen Standortes des 
l!er"'lir'l «'''hinisplatz. 
Vien-rih '' vorgeschlagen, um den Vieiiohienbrunnen einen 1.3 Meter breiten 
C.lungurlel zu legen, um keine Mögliehkeil 
mehr für parkende Krarifahizeugp zu lassen, 

.. I'iaii Ida l.iihmatin, Sehrelslraße :f(l zum 
11' • "'i Anna Sdiäfe,-. Mierendorffslr zum H2. Getiurlstag am i). 
• Herrn .lohaunes llerlh, Willielm-Husdi- 
faluKJe J. zum H4. und Herrn ,ro.seph Mar- 
tm. Carl-bduir/.-Slral3e S). zum 77. Geburts- 
t:ig am 1^1), !). 

umh'p," 7(1. zum 7». 
7um 7^1 r 1 "T'" UahnslralJe 7«. 7.inn 7}). Gi'bui lsta^ am 27. 9. 

Möge das neue ,Iahr nur GuUw liringen das 
wünsdit Ihufii Ihre LZ. 

Staatstheater Darmstadt 
l»ie für heute »ienslaK vorgesehene 

AufführunR in der Miete I.» ist laut 
Mitteriung vom Slaatsthenter auf Mon- 
tag. den 21. Oktober, verlegt. Das 
Theater bitlet um EntsehuIdiKung. 

Schutzimpfung für Geflügel 

Geflügelzuditverein ■ ■'üiigen fuhi*t am Samstag, dem 28 tt 74 
'!r '"<• Genügefin dil «eni Jahi durch. Daran müssen alle ausstel 
lenden Zuchter mit Ihren Hühnern Tauben 
und Ziergeflügel teilnehmen. »außen 

HS''"?«:» 
^eU™evor.Ä"""'"''"' Ausstellung.,- 

n wlZür'""'^ Wernerplau Ist am Mittwoc^h- nachmittag wegen Umzugs gesdilossen. 

die den Ge.samteindruck ä, < Plat/.es immer 
SchriH '"^'""■''«^htigcn. obwohl sich ein paar Schritte weiter eine ganze Anzahl von Park- 
platzen auf dem allen fJathaushof befinden 

TsPnl'f . Karl-Heinz Schepper (SF D) sprach im Namen seiner Fraktion Zwei- 

te "rr reol'" Grüngürtel zweckmäUig sei Er regle an, auch einmal den Parknlalz 
an der Bachgasse unter die Lupe zu nehmen 

cnn dieser sollte in die Umgestaltung mit 
einbezogen werden. Die CDU vertrat die Auf- 
^issung, daß der Platz vor der Kirche und der 

dc'n .iol|[cn «PP'ant wer- 
A.fnen.'^P"''« Gestaltung der AuOinanlagen /wischen Stadthallen-Hallen- 
badbereich und dem SSG-Sportcenter wurde 
em.slimmig zuruckge.slelli; der Magistrat soll 
bis Anfang imR genaue Unterlagen und Ko- 
^envoransc^lage vorlegen. Ahnlich wurde 
mit dem NEV-AnIrag auf Au.sbau des Egels- 
bacher Weges verfahren. Auch hier erfolgte 

Eistrfi'"^ Zurückweisung an den Ma- 
le^ Kanal ver- gt vverden kann. Außerdem soll er eine Liste 

Ollegen von den Straßen, die noch keine 
l-ahrbahndecke haben. 

Magistratsvorlage 
durch Wohnh'*^ Reihenhäuser T o? ,^°|i"hauserweiterungen und Garagen im Stadl leil Oberlinden regelt. 

Alle Vorlagen und Anträge, denen der Bau- 
ausschuß zugestimmt hat, werden die Stadt- 
xerordnelen in ihrer nächsten Sitzung behan- 

Veranstallungsreihe - Djaserie 

IT/y lernen den Rhein-Main-Flughafen kennen 

Mittwoch, 25. S.p,e,nb.r 1974. 20 Uhr. Musikpavillon der Dro,eichschule, Goethesir « 

Flughafen Frankfurt/M - Tor zur Welt 
Mittwoch, 2, Oktober 1974. 20 Uhr. Musikpavillon der Dreieichschule Goethestr fl 

Das Geschehen auf einem Weltflughafen 
S.n,„ag, 5. Oktober 1974. 9.30 Uhr ein Blick hinter die Kulissen e.nes Wellflughafens 

Besichtigung 

Leitung Karlhans Müller, Pressechef der Flughafen AQ 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Bogenschützen suchen Gelände 

In zwei Jahren beachtliche Erfolge erzielt 
..Alles ins Gold" lautet die D.>vise der I an- 

gi ner Bogensduilzen, die als eine besondere 

cen . '"v Sdiülzengcsellschatt I8B;! Lan- Mn c \ jeden Sonntagvormill.ig im Frei- 
innde beim Sduilzenhaus im OberlindVn 

ihi l feile Uber die Distanz von 18 oder 
in schwirren la.s.sen. 

sdiönen 
n '""Kehn, der seit der Olvm- 
n'isl wieder zur oivmpischen niszipim erklart wurde. Im Freigelände des 

heu' i"'/ '"i"''' """'irere Zielsdiei- 
o n und I« SIroh in Stärken Dicke hcrfiestelli sind Die 

sTnd ex".?r" einzelnen Schußbahnen sind exakt ausgemessen auf 18 m (für das 
luinier in der Halle) und auf 25 m für die 
Na lonale Meisterschaft. Die olympisdien Dis- 
z I men von ,-10, 50, (iO und 70 m für .Jugend- 

U Id AI er°u?" Sdiützen- und All( r.sklasse über HO. 50. 70 und 90 m 
können nic-til geschossen werden. Es fehlt da- 

Gelände, das noch gesucht 

Bogenschießen Ist, 
?ul alt "lehr 
eeLt L ^ möglidi geha len wird. Bogenschießen ist die ideale 
Kombination aus Beweglichkeit, Kraft Aus- 
dauer Konzentration und nidit zuletzt Spaß 

eigenen Geschidclichkeit. Diese Vor- 
zuge, gepaart mit ihrer lautlosen Eleganz rna- 
DiA GTrat'^°nh^" 'u-'"^^älen Trimm- 
?lf^l M hinaus kann gerade der 
feistun^^r Iii."- Spitzen- leistungen vollbringen, die In jeder anderen 
Sportart nicht mehr möglich sind. 

Vor zwei Jahren lebte der Bogensport In 
au', wobei der Jüngste Bogen- schütze mit zehn Jahren in der Schützenge- 

sells^aft aufgenommen wird. Max Zodi ein 

men def hatte e« übernom- men. den Anfängern den richtigen Weg zu 

ten als Schützen miterlebt und sich bewährt. 

Rot nicht beachtet 
"jähiiiger Radfahrer beachtet« am 

Donneistdg auf der Südlichen Ringstraße am 

licht nicht da. R^ 
Len !^n Personenkraftwa- gen zusammenstieß. Der Radfahrer »türzte 

wi"*?!!, i ' verletzt. Durch GlasspUtter 2^'"'^®<J'"tzschelbe wurde die Beifahrerin 
idiade verletet Der Sach- ■schaden betragt rund 500 Mark. 

<3 wurde trotz Kälte teü- wu.se im Freien und in einer Tiefgarage ge- 
sdios.sen, obwohl es audi dort recht kalt war 
sehn verlegten sidi die Bogen- schützen auf die 18-m-Entfernung und schos- 
sen im geheizten G.vmnastikraum der Ludwig- 
Lik-Schuie. In dieser Disziplin beteiligten sie 
Mch bereits an den Hallenmeistersdiaften die 

den^Finzel '^«'•htc-n. In den Linzel.\erlungen erreichte Frank Horle- 

har?l"v 1 «'"Ben den ,■}. Platz, Bern- 
a"! M . Ringen den 6. Platz 
n4l mit'T H Wondra 
L.Lo ■ Vorgenannten zählt, kamen sie auf den 2. Platz. 

Sobald es wärmer wurde, begann eine reee 
™ Freigelände des Schutzenhauses im Oberlinden. Es wurde auf 

in .Entfernung geschossen, \vobei jeweils 30 Pfeile als Satz auf eine 60 cm im Durdi- 
Scheibe in 10 Passen zu 

»T f Pfeilen treffen. Theoretisdi könnte ein MeisterschiJ^.e mit 30 Pfeilen Insgesamt 300 
Ringe erreichen. 

Kaufkraft der Lohnniinute 

steigt trotz Inflation 

bere^ bei der Einkommens- 
h!nri?^ «emadit werden. Neue Tarifver- andlungen sind zu erwarten. Forderungen 
werden angemeldet. Jeder Bürger wird vor" 

beTronf:'"'^"" Au.=einan^er.e;zunl"ü 
Begrüridet werden U.hnforderungen immer 

mit der Preissteigerungsrate. Aber die.ser Be- griff allem sagt noch nichts über die Kauf- 
raft des Arbeitseinkommens aus. F:rst wenn 

man die Zeit zum Vergleidi heranzieht die 

War?n k ,bestimmte Waren kaufen zu können, kommt man zu 
aussagekraftigeren Ergebnissen, die dann 

uch bei lanfverhandlungen zu üijerzeugen 
vermögen. 

dniVr'r Bered,nungen des Statistischen Bundesamtes zum Beispiel 
em Paar Damenstraßenschuhe 32 Mark. Da- 
für mußte ein Industriearbeiter 13 Stunden 
und 51 Minuten arbeiten. 1973 kosteten ver- 
gleichbare Damenschuhe 61,70 Mark, al.so fast 
das Doppelte. Aber die Arbeitszeit, die für 
den Ankauf aufgewendet werden mußte war 
mit 7 Stunden und 30 Minuten wenig über 
halb so hoch. Ein Kilo Rindfleisch zum Kochen 
kostete 1958 durchschnilllich 4.75 Mark oder 

Stunden und 3 Minuten Arbeitszeit. 1973 
war das gleiche Fleisch fast doppelt so teuer 
Es kostete 8,06 Mark, doch die aufzuwen- 
dende Arbeitszeit war mit 59 Minuten weni- 
ger als halb so lang. 

Die für die Lohnent%vicklung Verantwort- 
lichen wären deshalb gut beraten, wenn sie 
die Lohnminute als Maßstab für die Kauf- 
kraft des Einkommens und damit für ihre 
Forderungen in ihre Überlegungen mit einbe- 
zogen. Lohnerhöhungen um jeden Preis müs- 
sen zwangsläufig auf die Preise durchschlagen. 
Sie gefährden mit Sicherheit die Arbeits- 

f.v'f'l..""'''''"'"' ^^eitgehend e.xportabhängigen Wirtschaft. Michael Haardt 

Der Haupt- 

und Finanzausschuß tagt 
Sitzung des Haupt- und Finanz- 

ausschusses ist am Donnerstag, dem 26 Seo- 
deT •"»".Uhr im großen Sitzungssaal d.s Rathauses. Die Sitzung ist öffentlich' die 
Bürger sind herzlich eingeladen. 

Auf der Tage.sordnung .steht auch ein An- 
liag der SPD-Fraktion auf Er.-telhing eines 
»ußwege.s zum neuen städtischen Millelpunkt 
(R.ith.uis Hallenbad Sladthalle). Die NEV- 
PimM-'T«!!"' Einrichtung e ne Fußgängerzone in der oberen Bnhn- 
slraße eingebrachl. Die NEV ist der Auffas- 
sung, daß an den verkaufsoffenen .Samstagen 
\or Weihnachten (1., 8., 15. und 22. Dezember) 
stVme TT "^-i-^'-hen Zimmer- straße und Lulheiplatz eine Fußgangerzone 
eingerichtet werden .soll. 

Dem Haupt- und Finanzausschuß liegt der 
.lahresabschUiH 197:< der Sladtwerke Langen 
GnibH vor. Es soll die Entlastung des Auf- 
sichtsrates sowie der Geschäftsführung erfol- 
gen und die Prüfung des Jahre.sabschlus.ses 
19/4 vorgenommen werden. 

Haushaltsplan über 7000 Mark steht zur Debatte. Das Sozialamt 
und das Aint für öffentliche Einrichtungen 
Garten- und Friedhofswesen sind der Auf- 
fassung, daß noch fehlende Spiel- und Turn- 
gerate angeschafft werden sollten. Bürger- 
meister Hans Kreiling wird hierzu die Erläu- 
terungen geben. 

Bürgermeister Kreiling wird über Möglich- 
keiten zum externen Abitur bei der Volks- 
hochwhule Langen berichten. Der letzte Punkt 
der Tagesordnung befaßt sich mit der Benut- 
zung des Hallenbades durch Schulklassen 

Sechszehnjähriger feuerte auf Sportier 

Zwei Opfer erheblich verletzt / Gutachten soll Motiv klären 

SchÜMe'«^"eliJim Luf"d?ÜArevoT^^^^^^ Schüler «bgegebe" Daberwurde ^ ''^»'•"«'«'ende 

Ge^.a.r lt. 

fendurAsAuB*'De?''8A «••«"'»"« «uf dem Sportgelknde war, erlitt einen Wan- 
wo dai G«*»# e^tfer?! Dreleidi-Krankenhau. gebracht, 
kannt, könnt« Jedoch fltiditen, wurde von einem anderen Schüler er- 

«IleidlwS « Wohnung de. Jugendlichen auf. der »ung ,'cüeriestem "erden " ^oh- 

befindet sich (ein Sohn In tntlidier Behandlung Das 
An. A? i « •""">*« noch nlAt festgestellt werden. Die Polizei ist d« Ansicht, das ,ur KUrun, ein »rztllcHe« Gutachten erforderlich sein düX 

BemTÄi'ehJr* <«" Waffe gekommen I.., die .el- 

»«*Hoh'ta?r.MIAe'r''l^h^ ''«»»»en, daB sich der Sechzehnjährige tat- 
vXr niSh Hau«" befindet. Nach der Tat brachte er zuemt den Re- 
Entgecen anderRtaiit*i!ri>ü^ 'u 1*2 *"'■ """ ''®'' diesem anzuvertrauen. 
Untersiützuni bi? h!, « J? i®" "j** Jungen der Polizei jegliche uuicrsiuizung bei der Suche nach seinem Sohn gewXhrt. 

Nr. 77 I, A N G E N K K Z I. 1 I l .N O D.tnsiiiR, den 24. Septenil/er 1974 

(Fortsetzung von Seite 1) 

ijrußworte sprachen Bürgermeister Hans 
relling, der allen Beteiligten für die Organi- 

■,tion dieses Festes dankte, sowie sein Amts- 
nllege Scholz aus Langen bei Bremerhaven, 
'er mit einer Delegation aus der Stadt glei- 
ihen Namens am Slerzbach weilte und sich 
über die große Beteiligung lobend aussprach. 

Als erste Amtshandlung ergriff der neue 
Brunnenmeistcr einen Ebbelwoibcmbel, je- 
doch nicht, um das beliebte Stöffche auszu- 
•chenken. sondern um ihn dem Ehrenvorsit- 
zenden des VW, Alfred Oeder, zu überrei- 
i,hen. Es sollte ein kleines Zeichen cles Daiikes 
dafür sein, so erläuterte Hoffart, daß Alfred 
Jeder im Jahre 1938 die Langener Heimat- 
rste ins Leben gerufen und sich bei ihrer 

Gestaltung besonders verdient gemacht habe. 
Gleichzeitig damit wurden auch die Alte- 
Bürger-Ehrungen ins Leben gerufen, die da- 
mals noch in Form von Ausflugsfahrten 
durchgeführt wurden. Langener Autobesitzer 
teilten ihre Wagen zur Verfügung und fuhren 
,ie über 75jährigen Einwohner der Stadt an 

■höne Ausflugsziele zum Kaffee und Kuchen, 
nie erste Fahrt, so war zu hören, ging danials 
,ach Reichelsheim im Odenwald. Diese schöne 

.Sitte fiel den VerkehrsverhSltnlssen zum 
Opfer denn der Autokonvoi erreichte bei der 

>tzten Fahrt im Jahre 1959 einen Umfang von 
'92 Autos und vier Bussen. Heute wird nie 
l eier innerhalb von Langen abgehalten. In 
diesem Jahr am 16. November In der neueo 
Stadthalle. Mit dem Bembel erhielt Alfred 
Oeder offiziell den Titel „Vater der Heimat- 
feste" Der so Geehrte t>cdankte sich, drückte 
seine Freude darüber aus, daß nun wieder am 
Vierröhrenbrunnen ein Fest veranstaltet wird, 
und endete als Lokalpatriot mit dem Ruf 
„Heil Langen!", der von den vielen Zu- 
schauern stürmisch beantwortet wurde. 

tJmrahmt wurde diese EröffnungY-eremonie 
vom Musikzug des Turnvereins und den drei 
Langener Gesangvereinen „Liederkranz , 
„Frohsinn" und „SSG", die gemeinsam das 
F.bbelwoilled und andere volkstümlichen Lie- 
ner erklingen ließen. Am Ende erklang 0?'^? 
■ r Schlager „Und in der Heimat, ja da ist Ss 

Alt- und Neu-Langener verBChmoUen Im 
HelmaHetI zu Langanar Bürgern 

Die Langener, alte und zugezogene, haben ihr 
Fest gefunden. So könnte man das beschreiben, 
was am Samstagnachmittag begann. Um 16 Uhr 
»«Ute sich ein groBer Festtug aus Langener Ver- 
einen und Gruppen in Richtung Vierröhrenbrun- 
nen in Bewegung. Es war erfreulich, daB über 
23 Vereine und Gruppierungen einen Zug ge- 
bildet hatten. Er zeigte, daB alle bemüht waren, 
einem Gefühl von Verbundenheit und Zusam- 
mengehörigkeit Ausdruck zu geben. Auf der an- 
deren Seite sind aber auch die zu nennen, die 
vom Straßenrand aus dem Zug das Geleit gaben 
und so ebenfalls mit dabei waren. 

Abends wurden die Altstadthäuser durch kleine 
bunte Lampchen erleuchtet, die den Weg zum 
Festplatz markierten. Dort vergnügten sich Alt- 
und Neu-Langener gleichermaßen, was ein Haupt- 
ziel dieser Veranstaltung war. DaB dieses Ziel 
erreicht worden ist, bestätigten die Bürger da- 
durch, daß dies Ebbelwoifest Ihr Heimatlest Ist. 
Während sich bei der Kerb schon die Bereit- 
schaft zu gemeinsamen Taten zeigte, wurde hier 
ein Ergebnis präsentiert, das sich aucti über 
Langen hinaus sehen lassen kann. Die Altstadt, 
an dieser Stelle ausnahmsweise nicht von Hoch- 
häusern, sondern von einer hell angestrahlten 
Stadtkirche überragt, bot den richtigen Rahmen. 
So konnte man ohne Mühe an das anknüpfen, 
was sich vor 15 Jahren zum letztenmal dort ab- 
spielte. Auch die Jugend zog und feierte begei- 
stert mit. Es ist sicher, daß sich unter ihnen 
einige befinden, die auch in den kommenden Jah- 
ren solche Feste zusammen mit der älteren Ge- 
neration ausrichten. Dies ist ohne Zweifel der 
richtige Weg, das nun wiedergeschaffene „He|? 
mattest" entsprechend seiner Tradition zeitgemäß 
beizubehalten. 

doch am schönsten!" Das Publikum tai.t; nut 
und wendete sich dann dem Biuiinen zu. wo 
nach langer Pause wieder der Ebbehvoi floß. 

Im Festzelt spielten die ..Fidelios" und die 
Wogen der Stimmung hoben sich bis lanfio 
nach Mitternacht. Auch in den Gaststätten 
herrschte reger Bei rieb, und wenn man dann 
seinen Heimweg durch die Altstadt nahm, 
konnte man sich noch an dem schönen 
Schmuck erfreuen, mit dem die Allstjidter 
ihre HKuser herau.'^geput/t halten. Bunte 
Lämpchen zeigten den Weg. In der Obergasse, 
die ein besonders schönes Kleid angelegt 
hatte, konnte man schon am Nachmittag im 
Freien „Quetschekuche" es.-;en. 

Sonntags ging es mit dem gleichen Schwung 
weiter. Der Orchesterverein konzertierte auf 
dem Podium hinter dem Vierrührenbrunnen, 
und auf einem Podium vor der Stadtkirche 
zeigten die Christlichen Pfadfinder vom 
Stamm der „Grünen Drachen" ein imsprc- 
chendes Programm. Ihre Gesänge und Volks- 
tänze fanden beim zahlreichen Publikum ein 
begeistertes Echo, und auch ihr „Tag der offe- 
nen Tür" im Spit7x?n Turm lockte viele Be- 
sucher an. Am Nachmittag ging es im Festzelt 
weiter. Bereits nach der Mittagszeit — viele 
waren nicht erst nach Hause gegangen, son- 
dern stärkten sich an einer deftigen Erbsen- 
suppe. die von der Feuerwehr und dem Roten 
Kreuz aus einer Gulaschkanone ausgegeben 
wurde — war das Zelt wieder randvoll von 
frühlichen Menschen. 

Das Jugendblasorchester der Musikschule 
Langen, rund 40 Mädchen und Jungen im 
Alter von neun bis vierzehn Jahren, die erst 
seit 19 Monaten zusammen üben, überrasch- 
ten mit einer reifen Leistung und erhielten 
reichen Applaus, von dem ein Teil auch der 
I.«it€r Alfred Pfortner verdient hatte. Eben- 
falls großen Beifall erhielten die Damen der 
Gymnastikgruppe der SSG mit ihrer Leiterin 
Silvana Feurer, die rhythmische Gymnastik 
nach Jazzmelodien und einen sehr schönen 
Bändertanz zeigten. Sch_;ide, daß die Bühnen- 
verhältnisse so eng waren. Das Publikum 
blockierte zwangsläufig noch den vorderen 
Teil des Podiums, so daß auch eine geplante 
Vorführung der Kunstturnriege des Turnver- 
eins aus Sicherheitsgründen ausfallen mußte. 
Die Turner packten ihre Geräte und fuhren 
wieder weg. Sie sahen ein. daß ein Auftreten 
zu gefahrvoll gewesen wäre. 

Das Zelt wurde niemals leer, denn schon 
bald kamen wieder die ersten Gäste zu den 
verbliebenen, um am Abend zu tanzen. So war 
es auch am Montagvormittag beim Früh- 
schoppen. Es wurde geschunkelt, gesungen 
und gelacht: Stimmung war Trumpf. Stim- 
mungsvoll klang das Fest auch am Montag- 
abend mit einer Darbietung des TV-Musik- 
zugs und der 1. Langener Karnevalgesellschaft 
aus. Das 1. Langener Ebbelwoifest ist bereits 
wieder Vergangenheit. Die Erinnerung daran 
und die Begeisterunf allerdings wird noch 
lange anhalten. 

nie Ingenrtspleler des FC Langen mirfilcn aucli Im Fcsizug ihr Spleldicn. 

Mit dem Zigeiinerwagen, als Ritter und Bauern oder auch als Indianer verkleidet, brach- 
ten die Pfadfinder vom „Grünen Drachen" viel Farbe in den Zug. 

Eine Reihe von Langener Bürgern wur- 
den beim Ebbelwoifest Mitglied im Ver- 
kehrs- und Versehönerungsverein. Sie 
auch? 

Wann Immer man in das Festzelt kam, 
Stimmung. 

wa ren alle Plätze besetzt und es herrschte große 

Kinder entdecken ihre Welt 
Neue Ausstellung auf Rhein-Main 

„Entdeckungen" ist der Titel einer Ausstel- 
lung von Kinderarbeiten, die am 25. Septem- 
ber 1974 auf der Empore der Abflughalle B 
des Terminals Mitte eröffnet und bis ei - 
schließlich 31. Oktober 1974 bei freiem Eintritt 
gezeigt wird. Veranstalter sind das Interna- 
tionale Kultur- und Austauschzentnun e. V. 
und die Flughafen Frankfurt Main AG. 

Der Ausstellung liegt ein Gestaltunpiswett- 
bewerb zugrunde, an dem sich insgesamt 
15 000 Kinder und Jugendliche beteiligt hat- 
ten. Die zweihundert prämiierten Bilder, 
Zeichnungen, Fotografien und Collagen sind 
auf der Ausstellung zu sehen. Was die Kinder 
mit Farbe und Pinsel, mit dem Fotoappnr:;t, 
mit Wachsmalstiften und durch Verarbeitung 
von Textilfasern festgehalten haben, kann für 
den Besucher der Ausstellung zu einem Rund- 
gang voller Entdeckungen werden. Die Vielfalt 
der Motive und Techniken vermag Anreize 
für eigenes Arbeiten oder Anregungen für ein 
neues Hobby zu geben. Gleichzeitig vermittelt 
die Auswahl der Bilder neue Tendenzen in 
der gegenwärtigen Kunsterziehung. 

Verdienen Sie zweinMdbeini 

G>nimei^bank-Combi-Sparen. 

Die Commerzbank Jiat das jlatensparen 
weiter verbessert. Zu unseren höchsten 
Spareinlagenzinsen bekommen Bie noch 
einen Sparbonus In bar. Und zwar 2% der 
Vertragssimime am Ende der Laufzelt. Sie 
brauchen nur mindestens 50 Mark jeden 
Monat auf die hohe Kante zu legen - ent- 
weder prämienbegünstigt oder nach dem 
624-Mark-Gesetz oder als Ratensparen 
außerlialbdesprämienbegünstigtenSparens. 

Sie sollten sich wirldich einmal überlegen, 
ob Sie Ihr Geld nicht lieber auf ein Combi- 
Sparko'nto eln?alilen. Schließlich verdienen 
Sie dabei zweimal. Und die nächste Com- 
merzbank-Geschäftsstelle ist nicht weit. 

COMMERZBANK 

Ein Volksfest mit Glanz und Gloria 
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Am Freitag Eröffnung des Hallenbades Schwierige Verkehrssituation 

Aushau Har n 9 / I   . ... ^ Feier Im bescheidenen Rahmen / Tage der offenen Tür Ausbau der B 3/ Umleitungen auch für Busse 
/.Uli S:iisniial>sdiliin drr Kangmer Frci- 

hiiilT S.i'iin Ilas Halirnhad wie Kcplant In Bp- 
trir"' Ei-iKimincn wrrden. Don Wasserratten 
aiii ' •.ini;rn und llniRcbunK steht ab Montag, 
df'i" .!(). s. ptpmbrr, 13.50 Uhr das Hallenbad 
mit seiiicin SO-Mrler-Becken, dem HO Qua- 
dra Tirl-r Krnnrn KprunRhechen mit Spnm*- 
bri- >rn vcm 1. .1 und 5 Metern Ilfihe. »einer 
gep "'t-'n I.ehr.srhwlmmhalle und einem Kin- 
der •'?n';ohberken zur VerfÜRun*. 

I' --t . ineister Kreiling teilte dazu mit, daß 
««: r (lif- Kreude über die FertlKstellun« den 
Sirs "n Absehnltles des C.esamtprojektes Hal- 
enl>a(l 'StadthalIe allgemein groß sei, daß aber 
lie Krörrnung des Hallenbades nur Im be- 

Rahmen gefeiert werden soll. 
Im ciii/clii. n .sieht da.s ProRramm, das vom 

Or(lic.slci vprein I,anRen/Egelsbach musikalisch 
Utnnihmt wird, wie folgt aus: Am Freitag er- 
füll'.! rlie Inbetriebnahme des Hallenbades 
niircti Schlu.sselübergabe und einen kurzen of- 
fiziellen Teil in Anwesenheit von Sozialmini- 
|l<'r Dr Horst Schmidt, I.andrat Walter 
Sriimitl. Architekt Professor Florian Grün- 
bcr^cr aus Wien und weiteren Gästen. Zu die- 
^•r Veranstaltung werden rund 600 Spender 
d<*r niir;;eraktion Hallenbad eingeladen dje 
ftiil ihren Geldspenden in Höhe von rund 55000 
W.ü k zur F'rrichtung des Ba(l<w beigetragen 
nal.:'n. Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr 
EinlaU ist ah I5.;i0 Uhr 

Für Freitagabend 20 Uhr »Ind Darbietun- 
g n der wassersporttreibenden Langener Ver- 
fiiliie mit farfilichen Erläuterungen vorgesehen, 
yin 20 Uhr wird Bürgermeister Hans Kred- 
Ung die Gäste begrüßen (Einlaß 19 Uhr) An 
Den Vorführungen »ind die Sdiwlmmabtol- 
wng des Turnvereins Langen 1862, der Taudi- 
Blub Dreieich. die Deutsche I.«bensretttun«s- 
ße.sellschaft, der Drelelch-Segeldub und der 
Wa9ser.S))ortverein in der SSO betelUgt Die 
Ij^iden Cluhs werden ein Segelbootrennen der 
Dptimistenklasse durchführen. Ansdiliefiend 
pndet die Siegerehrung statt. Kunstspringen 
BMgt eine Sprungriege des Heasladien 
öcn Wimm Verbandes. 

Für beide Veran.staltungen (st der Zutritt 
möglich. Das Hallenbad Wetet Sitzplätze für 550 Besucher. Für alle 

Burger steht das Hallenbad am Samstag dem 
W. i^ptember und Somitag, dem 29. Septem- 
r"" w ^ »2 Uhr und 

kostenloien Be- jctitigung In kleinen Gruppen unter sadikun- 
öiger I.«ltung offen. 

Aus tc^nischen und organisatorischen 
bMteht von Freitag bis Sonntag 

Möglichkeit zum Schwimmen. Der e(- 
Schwlnunbetrieb beginnt nadi der 

mia icuir 
Gründen ba 
fwine Mögitc 
arontliche Sch 

IVti 1 («t« }• 

Hallenbad-Party 
der Langener SPD 

Reinigung des Bades am MontaÄ, dem 30 9 
nb 13.30 Uhr. 
Von disem Tage an gelten folgende Öffnungs- 

zeiten: montags von 13.30 bis 21.30 Uhr dion.s- 
t^ags von 7.30 bis 21.30 Uhr, Mittwochs (Warm- 

21.30 Uhr, donnerstag.? 
9i"?n von 7..10 bis 21 30 Uhr, samstags von 7.30 bis 19 Uhr und 
sonntags von 7.30 bis 13 Uhr. 

Fä wird darauf hingewiesen, daß alle Bade- 
gäste innerhalb der SdiwinvmbeckiCT Bade- 

müssen, die alle Kopfhaare 
^dc^en. Diost? Vorschrift gilt audi für Kin- 
der. Ausnahmen sind nif^il möglich. 
4 .yf''" "'"^al die wichtigsten Ein- tritisgebuhren für die Benutzung von 90 Mi- 
nuten Wnschließlich Aus- und Ankleiden) be- 
kannt: Einzelemtrittsmarken für Personen ab 

Personen 1 Mark (Kmder und Jugendliche von 6 bis 18 
Jahren, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivil- 
menstleistende. Auszubildende, Schwerbehin- 
oerte, Pensionäre, Rentner und andere Perso- 
hH? » 1 8®Ken Vorlage entsprechen- Auswelse beziehungsweise Boscheinigun- 
gen. ^hnermarken für Personen ab 18 Jah- 

•'««"nstigte Personen 6,—. Für den Eintritt in das HaUenbad wurde 
8lne vollautomatische Kassenanlage insta-lliert. 
Es wird — obwohl Geldwechselautomaten vor- 
handen sind empfohlen — Geldmünzon vorrä- 
tig zu halten, Burgernieister Kreiling sagte 
dte An age habe 134 OOO Mark gekostet, ereet«i 

f ^'■'»'»«'^'■afte, die ün Sdiichtdienst 
1 j j ^'"Kesetzt werden mü.sson. Die Anlage 

i'"'?? ^«""nsehkameras überwadit, so daß Manipulationen unmöglldi sind 
Badetücher und Badehosen Köni^ Im SAwimmbad gegen Gebühr aus- 

S<iiwlmmbadpersonal gibt darüber Auskunft. 
daß mit der Inbetriebnahme des Hallenbades das Bäder- 

^^t In Lan^ keine Konkurrenz mit 
S«dt«n vergleichbarer Größenordnung zu 
■cheuen brauche. 

I>ie Eröffnung des Langener HaUenbades 
»ni kommenden Freitag ist für den SPD-Orts- 
Veroin Anlaß, die Bevölkerung zu einer „SPD- 
pallenl)ad-Party" einzuladen. Während ganz 
pffiziell um IB Uhr die Schlüsselübergabe und 
Einweihung durcli den HessLsclien Sozialml- 
riister Dr. Horst Schmidt erfolgt, haben die 
Liingener Kinder sdion ab 14 Ulir Gelefien- 

v""- -lem Hallenbad/ SUdlhalle-Komplex an der Südlichen Ring- 
|li.ißo kostenlos Karussell zu fahren. Mit 
Fu-Ihier und alkoholfreien Getränken soll ge- 
K<-n ir..30 Uhr dann die Eröffnung gefeiert 
worden Das „Interton-Trio" wird für die mu- 
siKiMisdio Umrahmung sorgen. 

SoziaiminisU-r Dr. Horst Sdimidt wird eben- 
falls dabei sein wie Landrai Walter Schmitt 
V>'d viele andere SPD-Politiker, um mit den 
purgern zu diskutieren. Für die l.angener 
Bozialdomokraten sei die Eröffnung des Hal- 
lenbades ein so großartiges Ereignis, erklärte 

k',h wI Vorsitzende des SPD-Ortsvereins, K.irl Weber, daß man gerne die Bevölkerung 
EU diew Hallenbad-Party einladen möchte 

entsprechen- 9 Anfluge in der Stadtverordnetenversamm- 
Jvmg dieses Hallenbad mit seinem 50 Meier 

diV l^Vfi" eebradit haben. Den Tag 
«ener ir,fe gtncr lJurgorn feiern." 

r>ie Darmsl.Hdter Straße wird — wie Ije 
richtet — zwischen der Sehretstraße und ^r 
Rhein.straße ausgebaut. Im Zu«e dieser Bau- 
maßnahmen ist es erforderlich, in der Darm- 

f Kanal einzubauen. 
Wirtin r gleichzeitig von den Stadt- werken Langen n<.>ue Versorgungsleitungen 

absäniu Straßen- abschnitt wahj'end der gesamten Bauzeit für 
den Durchgangsverkehr zu sperren. 

werden in zwei Absclinit- ten dur^gefuhrt: Zunächst wird die Strecke 

"DeuS^'"''^»'''''"« Einfahrt Hotel „Deutsches Haus au.sgebaut. Nach Abschluß 
Rhefnu Teilbereich bis zur Rhoinstraßc m Angriff genommen 

Anliegerverkehr ist v/ährend der Bauz^ft 

denkbar i.st, daß aus bau- technischen Gninden vorübergehend das eine 

mit dem vorübergehend nicht 
ITann Kraftfahrzeug angefahren werden 

k" Bauarbeiten ist auf Montag 30. S^jtem^r festgelegt. Die Bauzeit kann 
iaih-^'h Witterungverhältnissen Im Winter- halbjahr bis zu einem Jahr betragen 

uberörtlldie Verkehr wird über die 
ühir H n Darm.stBdt (A!)l) 
un7ri» (Südliche Ringstrj 
Tglleft^t B^ndesstraße 

Umleitung für den örtlichen Verkehr 
n? o\ n" Norden über Südliche Ringstraße — östliche Ringstraße — Diebur- 

(fi "r Bundesstraße 3 und in Richtung 
slrafJe Südliche Ringstraße — Bundesstr. 3. 

Für den Stadtbu.s wurde für die ZHt der 
Bauarbeiten eine Sonderregelung getroffen 
die Bushalte.stelle Frledhofst.raße wird [n [i^, 
lieber Richtung zur Woogstraße v%Tg1 

Die neue Stadtbusstrecke verläufi üIkt 
Wooog.straße _ Im Singre Hiig'lliriße 
Dieburger Straße - Rheinslraß.- ' 

•StSße die wÜf J" ' n"'mslädler ^ira[K>, die uogt-n der Bauarbeiten v cEfalli.n 
müssen, werden in die Dieburger Straße veV- 

Der Magi.-itral bittet die Verkelir<fi.ii.„.i,„, 
um Verständnis für die .ich wahrend der b" ,','! 
hlllni.^e. ^cJiwierigen Verkehr.^v,.,--- 

Langener Leichtathleten besuchen 
besuchen 

die Partnerstadt Romorantin 

»'''dioneinweihung am M 
i~- T Schülerinnen und .Sdiii- ler. Jugendliehe sowie .Aktive der S"=!f:-r j.i,.iii 
athletiknbteilung verstärkt diirrh .Äklive voni 
dX, ^ Parlnersladl Romorantin »ei dem Verschwi.sterungstreffen im Mai in I al 
tanoen^' ^ f'"n«-Katon-Romorantin und 
KT u2 die ersten Bande gf^kniinf! Nach^m jetxt alle Vorbereitungen sinvoil ab- 
gesdilosaen smd. freuen sich alle Tfilnehmer 
ff"®" »'"d Teilnehmer auf die srhnne Kahrt" Dabei wird euch besonderer Wert daraufgelegi 

^t dleTah '^"'"on-'ernen.' Als,. 
ki Uu^M <Lhr S"ndern auch ..Ii intere.s.sanl. Die SSG-Ieidil 
Art n i"^ dic-se Fahrt als eine 
LeistunT4;r.'' f- -d gule 

Erfolgreiche Bogenschützen 
Frank Horlemann bei den Deutschen Meisterschaften 

Ein Tresor wurde aufgeschwelBt 
Bisher noch unbekannte Täter durch- 

Khnitten das Flacheisen vor einem mit Glas- 
bausteinen ausgesetzten Fenster eines Super- 
marktes In Sprendlingen. Danach drangen sie 
m dOT Tresorraum ein und verdunk^ten das 
FeMter mit dort vorgefundenen Arbelts- 

u vorreitet, gingen sie an die eigentliche „Arbeit". Mit einem Schweißgerät 
schniiien sie einen Panzerschrank auf und 
lUhlen oaraus 5000 DM und eine ziemliche 
Menge Zigaretten verschiedener Marken. 

T-Träger von Lagerplatz gestohlen 
Bauplätze sind nicht mehr sicher, wenn sie 

als ergiebige Quelle für „Schrott" aufgesucht 
werden. Ein Langener Bauunternehmer mußte 
am Montagmorgen die betrübliche Erfahrung 

bereits zu spät war, wenn er um 6 Uhr morgens seinen Bauplatz aufsuchte 
tr konnte zwar einen dreisten Diebstahl ver- 
hindern, stellte aber später fest, daß er zuvor 
scnon bestohlen worden war. 

Erstmals nahmen die Bogenschützen der 
' Langen 1883 an offiziel- len Meisterschaften des Deutschen Schütz^n- 

nl-'hf^p K konnten sie recht benchl- liche Ergebnisse und Plazierungen erzielen 
Besonder., .st die JugendmannscLft mit den 
Schuteen f rank Horlemann, Bernhard Frirke 
i^nm ? n,' ^°"dra zu erwähnen, die 
fcr In der 
den RSn"^ "'»•lemann stets auf den Rängen eins bis drei zu finden. Aufgrund 
seiner guten Leistung bei den hessischen Lan- 
dMmeisterschaften qualifizierte er sich für die 
Deutschen Meisterschaften im Bogenschießen 
B'renz Heidenheim an d^r Brenz ausgetragen wurden. Dabei konnte er 

48 insgesamt 48 Schützp belegen. Dies ist eine sehr aute 
Leistung, hat er es doch geschafft, sich in sei- 

ersten Wettkampfjahr so ' w^ üb^r 
f Landesmeisterschaften u . n JT'P'''"- wurde Kreismeisler 

G'-'umeister: 
dritten Platz, die 

Landesmeister- schaften erbrachten ihm den zweiten der 

Mannschaft den vierten Platz.. Bei den hes- 
sehen Landesmeisterschaften in der H-Vn 
wurde er Dritter; mit se^n MannschaH ' 
hpr^w Klicke und Karl Hor- ^rt Wondra wurde der zweite Platz in d(N 
Mannschaftswertung belegt. 

Diese guten Ergebnisse wurden in der na- 
iR°"vl '^""de auf 2ü Meter, in der Halle auf 18 Meter Entfernung erzielt. Für die inter- 
Mtionale Runde, in der die Damen und Ju 
«end je 3B Pfeile auf 30, .10. 60 und 70 Mefe" 

Junicji-en und Herren auf 30. ,'50, 70 und »() 
Meter schießen, können die Langener Bogen- 
sehutzen bi.slang nocli nicht trainieren da 
hiertur noch kein entsprechender Platz zur 
y WHhr.scheinlich wird dies aber im nächsten Jahr der Fall sein, so daß 
ten Meisterschaf- ten I97S auch auf die begehrten langen Di- 
slanzen schießen können. 

An dem morgigen Umzug der Langener 

at"h'"dir'fh'T B'-"nnenfestes 'tZ auch die Schulzengesellschaft teilnehmer 
ihrin"« ^"^rden sich dabei mi Ihren Sportbogen beteiligen. 

Mnr ''Ü Erscheinen zu so früher Morgenstun^ zwei jüngere Männer auf sei- 
nem Bauplatz an, die gerade damit beschäftigt 
waren, etwa 25 dort lagernde T-Träger auf 
kiimlJn wie sie dazu- kämen, sein Eigentum aufzuladen. Darauf 

gck^uf"! hHtt®'®' Schrott gekauft hätten und der Verkäufer werde 
gleich hier erscheinen. 

In dieser Situation ging der Bauunterneh- 
mei zu semem Betrieb, um sich einige seiner 
Manner zur Verstärkung zu holen. Als er zu- 

dte "^^ften die beiden jungen Männer 
niLlS ® abgeladen und wüst durch- einander auf den Platz geworfen und waren 
davongefahren. Der Unternehmer stellte ie- 
doch fest, daß an einer anderen Stelle 25 Trä- 
ger der gleichen Art fehlten. Es handelt 
sidi um 4 bis 5 Meter lange T-Trä'»er 
TrHo i"' angerostet sind. Die Träger werden zum Gerüstbau verwendet und 
haben einen Wert von etwa 1500 DM. 

T lfw°i ermittelte Inzwischen, daß der Lkw der beiden jungen Männer einem Sdirott- 
handler aus Obertshausen gehörl. 

Gegen imperatives Mandat 

Erste öffentliche Veranstaltung der CDU-Frauenvereinigung 
Die CDU-Frauenvca-einigung Langen be- 

gann ihre Veranstaltungsreihe „Die CDU in 
der Kommunalpolitik" mit einem Referat des 
H^L^mi'.'t"w^ Langener CDU, Helniut J^nter. zum Thema „Die Organisa- 
tion der CDU-Fraktion Langen" 

Die Vorsitzende Gerda Sommer eröffnete 
die erste öffentliche Veranstaltung der CDU- 
Frauenvereinigung Langen. Durch die zahl- 
reichen Anwesenden werde das Interesse der 
fi^^t h*" Geschehen dokumen- tiert. S eher wird auch das Zitat, welches als 
irnT°w " u """""dungsversammlung stand „Wer sich nicht für Politik interessiert 
muß es sich gefallen lassen, von denen regiert 

'"teressieren", den 
hiben" Pohtischen Denkanstoß gegeben 
.»i" berichtete Heimut Win- 
dpr rmr "'^^='"^'■<■''-■1«' Arbeit innerhalb der Cpu-Fraktion. Er verstand es, an Hand 
zeitnaher Bei.spicle ~ Stadthaüe'Bürgcrhaus- 
Komplex, Planstudie Kunsteisbahn, Essen auf 
Rddc^— .sowohl die Problemalik der Kon- 

trollfunktio" als Oppo.sition als auch die Ini- 
tiatlven zum Wohle der Bürger darzustellen 
^r'R-'i V" ei" die Voraussetzungen zm Bildung einer Fraktion, deren Zusammen- 
setzung und Arbeitswelse sowie die Funktio- 
nen die sie zu erfüllen hat. Heivorgehoben 
wurden auch die sieben Arbeitskreise der 
CDU, in denen nicht nur „Fraktioner" son- 
dern auch CDU- und JU-Mitglieder aktiv für 
die Fraktion tatig werden können. 

In der anschließenden recht lebhaften Dis- 
kussion w-urde auch über den Themen-Kom- 
plex „Fraktionszwang, Fraktionsdisziplin und 
imperatives Mandat" gesprochen. Helmut Win- 

Unterschiede und unterstrich daß FralU^nszwang und imperatives Mandat 
J^ii a grundsätzlich abgelehnt werde 

o ^'?^f''"'?den waren sich einig darüber, daß e.s wichtig ist, sich von denen informieren 
zu lassen, die in der Politik tätig sind und 
schon viel Erfahrung auf diesem Gebiet be- 

angeregt, die Vortragsreihe auf die Kicks- und Lande.spolitik auszudeh- 

Die Sicherheit Niemand kann Sie wirklich vor Krankheit oder 
Unfall schützen. Doch die NOVA kann Sie so versichorr 
daß Sie auf komfortable Weise gesund werden 

finanziell gesund bleiben. 
Die Sicherheit; Auch als Kassenmifglied 
Patient mit Sonderwünschen' im Krankenhaus 

pie Sicherhqij: Privatpatient in der 
Arztpraxis und im Krani<enhaus. 

Finanzieller Rückhalt bei Unfall. 
»Ä Unfall-Ihn. Stehe,hei, heis, 

Versicherungen 

sichern Sie sich die komfortable Art 
wieder gesund zu werden; 
Auch als Kassenmitgtied 
^Patient mit Sonderwünschen' 
im Krankenhaus. 
Jetzt können Sie selbst bestimmen 
welche Sonderleistungon Sie 
Im Krankenhaus für sich beanspruchen 
wollen. Den ganzen Komfort 
öIs 'Patient mit Sonderwünschen' 
sichern Sie sich durch eine 
100%-Zusatzversicherung bei 
der NOVA - nach wie vor die ideale 
Ergänzung zur gesetzlichen 
Krankenversicheaing. NOVA-Tarif GS: 
Komfort-Unterbringung im Ein- oder 
Zweibettzimmer. Persönliclie 
Behandlung durch ärztliche Kapaziläten 
Ihrer Wahl. Und die NOVA zahlt, 
im Rahrnen moderner 100 %-Tarifa. 
Ohne zeitliche Begrenzung. 
NOVA-Tarif GS - das ist die Sichorhoil 
die auch morgen noch gilt. Denn wenn 
die Kosten steigen, dann sleigon die 
NOVA-Leistungen mit. Dalür sorgt 
iiie automatische Beilragsanpassung. 

■Privatpatient 
in der Arztpraxis und 
im Krankenhaus. 
Ohne Krankenschein zum Arzt. 
Und 'Patient mit Sonderwünschen' ini 
Krankenhaus. Komfort-Unterbringung 
im Ein- oder Zweibellzimmer. 
Persönliche Behandlung durch 
arztliche Kapazitäten eigener Walil 
Und die NOVA zahlt. 
Im Rahmen moderner 100%-Tarifo 
Ohne zeitliche Begrenzung. 
Finanzieller Rückhalt 
bei Unfall. 
Seiten für 14 DM monallich können S ■ 
bei der NOVA olne Unfailveisicherung 
mit folgenden Leistungen abschließen: 

50 DM Unfall-Krankenhaustanc.iolJ. 
60.000 DM inyaliditälssumme. 
30.000 DM im Todesfall. 
Weltweite Geltung iür alle Unlalle in Beruf 
und Freizeit. Beitrag für Hausirauen- 
sogar nur 10 DM monatlich. 

l' Informieren Sie mich bitte kostenlos und unverbindlich 
j O Ober die Möglichkeit, auch als 

Kassenmilglied 'Patient mit Sonderwünschen' 
J im Krankenhaus zu sein 
I O Ober die Möglichkail, Privatpatient In der Aßtpraxis 
■ und Im Krankenhaus zu sein 
I O Ober die günstigen Unfallversicherungen der NOVA 

j Name 

I Ort   

Straße 
Bille einsenden an Ihre 
NOVA-Bezirksdirektion: 

I 6050 Ollenbach 
I Frankfurter StraQa 48 

Dl Tel. (0611) 88 30 30 

Nr. T? 
LANOENER K E I T«NO Dii'iisliiß, den 21. September 1974 

Vier Jungflüge - 211 Preise 

Der Brieftaubenjahrgang 1974 hat sich bewährt 

Die .lungUiuben des Jahrganges 1974 hatten 
4 Pivisflü«!' 7.U absolvieren. Auch sie haben 
den Züchlcrn des R7.V Klub 03 l.angen viel 
f'rcude iiiul F.rfolg tiereitet. 

Reim 1. rhiß. nb Bad Mergentheim (ca. 
100 km>. am 17. August wurden 63 Preise er- 
rungen T)io schnellste Taube, Züchter W. 
Stroh mathte den 1. Preis in der Reise-Ver- 
einigung Siidmain. Dm 1. Sonderklassepreis 
err.ing H .Scharor. Den 1. Khrenprpis für die 

Morgens 5 Minuten vor 8 

Jeden WiirRi'n pünktliih um acht 
wird das ,Stiiwimml)iid aufgemarbt 
diicli bpsliinmt S Minuten davor 
sti'lien die (fnentwogten am Tor 
Ott S(,nn«Misclu'in. ob kult. egal 
die gehen ins Wasser auf jeden FaM 
und morgens ist es wunderschön 
wi'im alle- mi ...auber ist a;i/u.-:"hii 
n.is Was..ier. die Becken, es macht direkt Spafi 
Bich hinein/uslüi zen ins kühle Natt 
Die Damen mit nusehhauhe, Regenhriiibe und ohne 
nur um die Fri..:ur /.u seh-^ne 
Alle sin<l /.ufrierlrn. es gibl keine Klage 
das ist die .schiinsle .Stunde viim Tage 
Wiiie jeder Badegast auf Sauberkeit bedacht 
winde abends nicht über soviel Schmutz geklagt 

Und niiirtiins i.st alles wieder blitze blank 
den Bademeistern gilt unser Dank 
Wird IKTS das Schwinunbad aufgemacht 
d.mn tivfl'en wir uns wiitler 5 Minuten vor 8 

Die Unentwegten 

3 schnellsten sicherte sich W. Stroh, und den 
Ehrenpreis für 4 bestimmte Tauben erhielt H. 
SchSfer. E. Muthlg war mit 10 Preisen der 
Erfolgreichste im Verein. 

Der 2. Jungflug ab Rothenburg am 
2-1. August (130 km) erbrachte wieder fi4 
Preise. Die 1. Taube meldete Peter I.iedorbach 
mit dem 4. Preis. Dieses Mal war A. Bach- 
mann mit 12 vor K. Bock 11 und H. Ziegler 
10 Preisen. Den Ehrenpreis sicherte sich H. 
Schäfer mit dem 22. Preis. 

neim 3. Flug am 31. August ab Ansbach 
(IliO Um) wurden 38 Preise errungen. Die erste 
Taube im Klub holte den 4. Preis und damit 
ihrem Züchter .\. Bachmann den 1. Sonder- 
klas^epreis und den Ehrenpreis für die 
schnellste Taube. Mit 9 Preisen war diesmal 
K. Bock vorn und errang auch mit dem 7., ü. 
und 11. Preis den Ehrenpreis für die drei 
schnellsten im Kluti. 

Der letzte Preisflug am 7. September ab 
Neumarkt. (220 km) mußte über die Meister- 
schaft und 5 Ehrenpreise entscheiden. Der 
erste Ehrenpreis ging an H. Ziegler für die 
zwei schnellsten Tauben, der zweite ging an 
E. Muthig für das schnellste Paar. Auch den 
3. sicherte sich E. Muthig mit 14 Preisen für 
die beste I.eistung. Der 4. ging an M. Rud- 
zinski. Den letzten Ehrenpreis für die Jung- 
meisterschaft errang Karl Bock. Er zeigte 
auch mit 39.8 Prozent die beste I.eistung auf 
allen JungfUigen. 

In der .lungmeisterschafl 1974 heißt die Rei- 
henfolge; Karl Bock, A. Bachmann. H. Schä- 
fer, H. Ziegler. P. Liederbach, E. Muthig, IT. 
Rebscher. W. Stroh, E. Subgang. M. Budzinski. 

Die Meisterschaft brachte K. Bork auf einen 
Platz unter den ersten Zehn der Reise-Ver- 
einigung Südmain. Für den Klub war es das 
erfolgreichste Jahr. Zusammen mit den ßfil 
Prei.sen der Alttauben ergibt das eine Jahres- 
leistung von 872 Preisen. 

ERZHAUSEN 

cz Keucrwfhr sprach mit l'olltikcrn. Der 
Br.indschutz in Erzhau.sen ist zum Besten be- 
stellt. Mit die.ser einhelligen Meinung konnte 
am vergangenen Freitag eine Gesprächsrunde 
zwi.schen Vertretern der SPD Erzhausen und 
dem Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Erz- 
hausen abgeschlossen werden. Auf Initiative 
der SPD traf man sich mit dem Vorstand der 
Feuerwehr, um die Gerätschaften und Ein- 
richtungen zum Brand- und Katastrophen- 
schntz an Ort und Stelle zu besichtigen. Zum 
anderen stand ein Gedanken- und Meinungs- 
austausch an. wobei die Probleme und Vor- 
stellungen der Feuerwehrleute einbezogen 
wiren. Die vorgeführten Gerätschaften ließen 
in den beengten Räumlichkeiten eine vor- 
bildliche Wartung und Einsatzfähigkeit er- 
kennen. Bei Begutachtung des Einsalzfahr- 
zeuges fand dessen optimale Einrichtung be- 
sondere .\nerkennung. Dagegen wurde augen- 
si hPinlich, daß das Tragkraftspritzenfahrzeug 
nicht mehr ganz den heutigen Vorstellungen 
entspricht. 

Beim anschließenden Glas Bier wurden die 
Wünsche und Vorstellungen nochmals disku- 
tiert. Dabei unterstrich Ortsbrandmeister Al- 
bert Bender, daß im Zuge der Erweiterungen 

große Hoffnungen auf eine baldige Erstellung 
eines neuen, modernen Erkenntnis.sen entspre- 
chenden Feuerwehrgerätehau.ses bestünden. 
Kerner stehe die Anschaffung eines LöscK- 
gruppenlahrzcuges der Type LF 16 mit einem 
lano-Liter-Tank auf der Wunschliste, 
Albert Jost und Walter Henning als Initiato- 
ren dieser Gesprächsrunde bedankten sich ab- 
schließend für das Gezeigte. Sie waren zusam- 
men mit allen Teilnehmern der Überzeugung, 
daß im Rahmen der weiteren Planungen 
durch die Gemeinde entsprechende finanzielle 
Mittel bereitzustellen wären, um die bestehen- 
den Vorstellungen verwirklichen zu können. 
Letztlich wird von Valentin Lötz angeregt, den 
guten Kontakt zur Erzhäuser Feuerwehr wei- 
terhin zu pflegen, indem im regelmäßigen 
Turnus Gesprächsrunden dur{'hgoführt wer- 
den. 

o Gemeindeverwaltung am 21. Srptriiilicr 
geschlossen. Die Gemeindeverwaltung und die 
zwei gemeindlichen Kindergärten sind am 
Freitag. 27. September, geschlo.s.sen. An die- 
sem Tag Unternehmer, die Hedienstelen der 
Gemeinde den diesjährigen Betriebsausflug. 

o Wahlhen.ichrichtiRunKsk«rtcn sind zugo. 
stellt. Die Landtagswahl am 27. Oktober wirft 
Ihre Schatten voraus. Auf der Gemeindever- 
waltung laufen schon seit längerer Zeit die 
entsprechenden Vorbereitungen. In den letz- 
ten Tagen wurden den wahlbeivchtigti ii Ein- 
wohnern die entsprechenden Wahlbenach- 
richtigungskarten zugestellt. Wer wahlberech- 
tigt ist und eine solche Nachricht nicht er- 
halten hat oder die Angaben auf der Benach- 
richtigungskarte für unrichtig oder unvoll- 
ständig hält, wird gebeten, bis spätestens am 

Oktober, 12 Uhr, auf der Gemeindeverwal- 
tung Einspruch zu erheben. Die Einsprüche 
werden dann überprüft und rigiiliert. Das 
Wählerverzeichnis aller wahlberechtigten 
Bürger liegt in der Zeit vom 29. September bis 
zum .'i. Oktober während der Dienstslundcn 
sowie samstags und sonntags von 10 bis 
12 Uhr auf dem Rathaus zu jedermanns Ein- 
sicht offen. Diejenigen Wnhlberechligten, wel- 
che am Wahltage in einem anderen Wahl- 
bezirk wie in ihrem Wohnort wählen wollen 
oder dies per Briefwahl tun wollen, können 
entsprechende Wahlscheine bis zum 2ti. Okto- 
ber, 12 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung er- 
halten. 

o Altcnfahrlen der rv. KirchenBcmcinde. 
Die evangelische Kirchengemeinde führt am 
Mittwoch, dem 25. September, eine Altenfahrt 
für Frauen durch. Die Abfahrt erfolgt um 
7 Uhr am evangelischen Gemeindehaus. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 20 Mark. Anmeldun- 
gen sollten spätestens bis 23. September beim 
Pfarramt eingehen. Zum Abschluß der dies- 
jährigen Ausflüge geht es in das Zentrum der 
edelsteinverarbeitenden Industrie Deutsch- 
lands nach Idar-Oberstein. Dort wird das Hei- 
mat- und Edelstoinmuseuin und die berühmte 
Felsenkirche besichtigt. Anschließend fährt 
der Bus auf der „Deutschen Edelsteinstraße" 
nach Kirschweiler, wo das Mittagessen ein- 
genommen wird. Dort kann eine Achat- und 
Dianiantenschleiferei besichtigt worden. Der 
Abschluß findet in Nierstein am Rhein statt. 

o Sperrmüllabfuhr. Am Montag, 30. Sep- 
tember, findet in der Gemeinde eine Sperr- 
müllabfuhr statt. Es wird brennbarer und 
nichtbrennbarer Spernnüll abgefahren. Die 
Abfuhr erfolgt ab 7 Uhr. Von der Gemeinde 
wird gebeten, den brennbaren und nichtbrenn- 
baren Müll getrennt auf dem Bürgersteig zur 
Abfuhr bereitzuhalten. 

o Anträse auf Ilausbranilbelhilten. Wie von 
der Gemeindeverwaltung mitgeteilt wurde, 
können noch bis Ende September Anträge auf 
Gewährung von Hausbrandbeihiiren gestellt 
werden. Auskünfte erteilt in Zweifelsfällen 
die Gemeindeverwaltung, 

OFFENTHAL GÖTZENHAIN 

o Ärztlicher Notdienst. Mittwoch von 
14 Uhr bis Donnerstag um 8 Uhr; Dr. Kireri, 
Urberach, Ringstraße 9, Telefon 77 12. 

o Zahnärztlicher Notdienst. Sprechstunde 
Mittwoch von 15 bis 18 Uhr; Dr. Günter Ei- 
mering, Langen. Bahnstraße 51 — 53, Telefon 
Nr. 0 61 03'2 25 32. 

g Wir uratulieren am 26. September Frau 
Franziska Strobl, Taunusstraße 1, zum 82., am 
28. September Frau Katharina Steinmetz, 
Wallstraße 34, zum 76., und Frau Maria Sel- 
ling. Im Längerroth 10, zum 78, am 29. Sep- 
tember. 
Herrn Georg Niedermann, Albert-Schweitzer- 
Straße 19, zum 81,. Herrn Wilhelm Sieburg, 

Feldstraße 22, zum 72. und Herrn Johannes 
Müller, Wallstraße 50. zum 76., am 1. Oktober 
Frau Hosa Graf, Schießgartenstraße 9, zum 
73. und Herrn Leo Bopp, Forsthausslraße 18, 
zum 74 Geliurlslag. Am 27. September voll- 
endet die älteste Ortsbürgerin. Frau Marie 
Jost. Dietzenbacher Straße 19, ihr 99. Lebens- 
jahr, Mag allen das neue Lebensjahr viel Ge- 
sundheit und Gottes Segen bringen. Beson- 
ders her/.lichi WiiiiRche gellen ..Müller Jost". 

g .Silberne Hochzeit. Am 1. Oktober feiern 
die Eheleute Elisabeth und Wilhelm Müller, 
Lindenstral.te 9. ihr silherneA Eheiuhiläum, 
Alles Gute bis zur Goldeni'n! 

g Nithl-bronnhurrr Spernnüll wird aoi 
konunenden Mimtag, dem 30, September, abge- 
fahren, Die Bürgerschaft wird gebeten, die 
Materialien bereits am .Sonntagabend voi die 
Türen zu stellen, weil flie Abfuhr sein* früh 
aufgenommen wird 

g Wieder Volksradfalircii, Di'i (Jrlsverein 
der SPD bercitcl für den 29, September ein 
Volksradfahren vor und hofft, daß es wieder 
den starken Zuspruch erhält wie vor einigen 
Wochen. Im ülirigen stehen die nächsten Wo- 
chen im Zeiclii'ii der Landta.gswahl, Fiu' ilcn 
1, Oktober wird aufgerufen zum Besuch einer 
SPn-VeranstalUmg in Langen, bei der Mini- 
sterpräsident Albert Osswald sprechen wird. 
Am 12. Oktober kommt Sozialministcr Dr. H. 
Schmidt nad\ Gotzenhain und wird kurz nacJ» 
12 Uhr nacli Darbietungen einer 30 Mann 
starken österreidiischen Trachtenkapelle am 
Rathaus eine kurze Wahlansprache halten. Für 
den 18, Oktober hat Dr. Horst Schmidt eben- 
falls sein Erscheinen in Götzenhain bei einem 
Familienabend der SPD zugesagt. Langjährige 
Mitglieder sollen an diesem Abend geehrt wer - 
den, und die ..Mingos" spielen anschließend 
zum Tanz auf, 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, Elferwetle: 1 1 1 1 0 2 1 2 2 1 t 
Auswahl wette „6 aus 39*': 5 2B 29 30 .13 (B) 
Rennquintett: 
Pferdetoto; 16 9 8 4 11 
Pferdelotto 3 6 1 12 II 
Lottonahlen; 12 17 31 36 37 39 CD 
SaddrutKChe Klassenlotterir: 142 355 

(Ohne Gewährt 

Toto- und Lottoquoter» 
Fußballtoto — ErgebnisweMe; 1. Rang; 

8803,45; 2, Rang; 325,45; 3. Rang;23,25 DM, 
Auswahlwettc „6 aus 39*': 1. Rang 321 666,55 

DM; 2. Rang: 20 104.15 DM; 3. Rang 837.65 DM; 
4. Rang: 56,- DM; 5. Rang; 6,15 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: DM 509 713,20 
DM; Gewinnklasse IT; 42 476,10 DM; Gewinn- 
klasse III: 2 834,35 DM; tJewinnklasse TV: 
47.75 DM; Gewinnklasse V; 3,90 DM, 

Rennquiutett „5 aus 18'*: Pferdetoto: (>- 
winnklasse I: 66 765,30 DM; Gewinnkla.sse II: 
3 0.34.75 DM; Gewinnklasse ITT; 66.65 DM. 

Pferdelotto: Gewinnklasse I: unbesetzt: die 
Rangquote in Höhe von 204 791,80 wird der 
I. Gewinnklasse der nädisten Veranstaltung 
zugeschlagen. Gewinnklasse II: 1854,55 DM, 
Gewinnklasse III: 52,10 DM; Prämien; Klasse 
A 807,60 DM; Klasse B; 20,70 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Der bankfreie Mittwochnachmit'tqg - und 

wie Ihnen trotzdem mehr Service 

geboten wird 

Seit 1. Juli gilt auch für unsere Mitarbeiter nach ciem neuen 
Tarifvertrag die 40-Stunden-Woche. 

Wir haben deshalb die Öffnungszeiten neu geregelt. Und das, 
wie wir meinen, trotz der Arbeitszeitverkürzung zu Ihrem Vorteil. 

Zwar sind unsere Schalter zukünftig am Mittwochnachmittag 
geschlossen. Insgesamt aber haben wir wöchentlich sogar noch 
eineinhalb Stunden länger für Sie geöffnet als bisher. 

Außerdem sind die neuen Öffnungszeiten sicherlich kunden- 
freundlicher. 

Als besonderen Service für Sie haben wir in unserer Haupt- 
steile in Langen einen 

Spätschalter 

eingerichtet. Er hat jeden Tag außer mittwochs und am Wochen- 
ende geöffnet: für Ein- und Auszahlungen, Scheckeinreichun- 
gen, Überweisungsverkehr. 

Und dann haben Sie für den dringenden, unerwarteten Geld- 
bedarf ja auch noch unseren BANKAUTOMAT, die automati- 
sierte Geldausgabe in der Hauptstelle sowie in unserer Haupt- 
zweigstelle Langen, Bahnstraße 123. Er ist Tag und Nacht, so- 
gar sonn- und feiertags für Sie im Dienst — für ihn gilt eben kein 
Tarifvertrag. 

Die neuen Öffnungszeiten 

ab 1. Oktober: 

Vormittags: 
Täglich 

Nachmittags: 
Montag und Donnerstag 
Dienstag und Freitag 
Mittwochnachmittag geschlossen 

Dazu täglich außer Mittwoch 
nach Geschäftsschluß den 
Spätschalter 

8.00 bis 12.30 Uhr 

14.00 bis 18.00 Uhr 
14.00 bis 16.30 Uhr 

bis 19.00 Uhr 

LAIMGEIMER VOLKSBANK 

Langen — Sprendlingen — Dreieichenhain — Offenthai 



„Eine Kohle mehr" für mehr Strom 
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anzeigen + public relationa 
Die Piat^^Modello tStT und «sn 

Deutsche sind keine „Sehmutifinicen " 

iS^ppS 

sss&si'sa; 

bS.'" i'.:" r^Tr-, -'er An'äJeo" Gml',y 
iXt wirde' Haushallcn .lur.hRc- 

kHVSS»"" 

bnrt, Vobei'die''Gruppf''^ uci liltcrcn Mensclicn mit — 
luu- 87 Prozpnt deutlich 
aus dorn Rahmen fallt 
Drei Vicilcl der Badbc- 
Pitzer bndcn oder duschen 

zweimal wü- chentlldi. Dabei ^dioint 
zumlndesl das grobe Vor- 
urteil, die BundobürGor 
ppien „Rroßo Schmulzfin- 
ken", durdi TalsaLhim 
uiderk'ßl. Dei- „Caruio" in der 
Badewanne sdieint aus- 
zusterben. Lediglidi ein 
rmziRes Prozent singt im 
ond. Sieben Prozent bc- 
s^attisen sich mit Lese- sloff. Der große Rest 
sdiiitzt mehr die Ent- 
spannung, das WohlbeHn- 
den und das Faulenzen. 

Beliebtestes Hilfsmittel bei der Wäsche ist der 
«ilte Waschlappen. 73 Prozent benutzen ihn. 

Kmen Sdiwamm für die 
Körperh.vgiene bevorzu- gen 13 Prozent aller Be- 
fragten. Unter den Bad- 
beaitzern hingegen er- 
größerer'^' B'eifeb't^ü''"'^ c." 
Prozent haben ihn griff- Sjmbolflgur des ii 
bereit im Bad Putzigc Nilpferd zui 

gewinnt mrcn Schwamm eine Menße VortPÜP «h 

PTozäH' Äe^^* dhv quem zu reinigen. Weil er extrem Iei'd?t isl 

wurden ?e"gts.r1l-rlT/g!.°.e^n?^?aut?n. ^ 

\\ird an der Drillmaschine ein DriiUrhnr n« 
<inß°tZ lif an'den dÄ'^I.V 

|Sofs?:;'^e^?de^rÄ?|^ cie Schlepnerradspuren frei'blelben'"^ni'i'n''m'^ 

lpb»;Ä»" "Ä- Ä 

...V"!'' '•>'«'>"'5. «eiin Knufli >B J i n bdinamin-Sorlimi'nls ■n «achter für Sa;.l,erkeil in Bad iiml 
toto; Anasco GmbH 

" Bül S'' Mikroorganismer. " 
Schwämme sjundlil' unterslSt. lum Ergebnis 

S kmn Wasser behandelt wer- 
nuf nahlzu Nun."" 

Keimfreiheit ist aber geradezu bei dr-r R-.h„ 
\"erd?n'^'Km?f'fi''s'/,'^®" widuig. Deshalb «J«iu . ^^^"^fi'Schwamme speziell für Babva angeboten. Wie die Sample-Umfrago erwiesen 
Kürperpflene®dfr°FJ," Gesundheits- und u Erwachsenen «roß eeschrieben 
Knuff. An'» °"halb gtbf es im j1 ■? neben Babv- und Bude-Knuffi 
DruKn)^^ Topf-Knuffis - DuFdru die 
Hndln "" ''' ""'■•Ii me'ir Spaß 

Auch Dörfer 
werden 
saniert 

8un(je^f(naruK,!j».f> nachdem Sfflrftrb.j ufr Me - 
fungsgeaet^furSaMu-uo^, maOn;ihn-.f.n 

im'H'-cJiR'-fich 
19r: 'OOC DM 

SociinWiiilt. 
Bayern 
Hessen 
NIeJers. 
NBW 
Rh,P(olz 
Soarliinei 
ScW.HoIsl. I 

Die beiden einsamen Miinncr In der Last- 
verteilerwarle beobachten aufmerksam das 
an der gegenübcrliogendcti Wand angebradilc 
Sdialtschem^ Konlroll-Lämpchen, Meßinstru- 
mente und Bandschiroibcr zeigen an, wieviel 
Strom die hier überwachten Kraftwerke in 
das olTentliche Verbundnetz liefern. Die Sum- 
me aller abgegebenen Megawatt erscheint als 
MmoRischc Zahl" in Leuchtschrift, und wenn 
niom 7"'"'"^""^'' ..Fahrplan" ent.spricht, greift einer der Männer zum Telefon, stellt 
mit einem Tastendruck die Direktverbindung 
zu einem der Kraftwerke her, giht eine An- 
weisung, und kurz darauf hat sicli die I.st- 
i wieder auf die Soll-Zahl eingependelt, hat sich nur um einen gcrlneen Lel- 
Äf a/, ''r"" KraftwerL gc- li.mdelt. Aber audi wenn die.se Kraftwerk 

'igung nicht zusammenbrechen können Um 
w stehen immer genannte ..Warmroserven" zur Verfügung - 

unter Dampf stehende Kessel, die sofort zur 

m werden kön- 
n V u nn elektri.scher Energie Verbundnetz stets abgesichert, an den 

nlJn"'' B'bt es den „Fahr- P an , auf dein genau fe.-^tgelcgt ist, wieviel 

wclXri<rif wer benötigt wird und «cicnei J^i.iftweik mit wieviel Leistune nn 

^iö muß "1 produzieren, .10 muß in dem Augenblidi erzeugt werden 
III dem sie gebraucht wird, und die Herrscher 
Uber Milliarden Watt rm den Schaltpulten der 
nn^ ih ) «arantieren für das, was uns .selbstvenct-indlich erscheint, v/enn wir das 

sAaltc''n Maschine ein- 
Wenn man so will, kann man den sliindia 

qhn ./'«-'"unfitn fließenden clektris-hen 
1 d Adern kreisenden 
rtor lebenswichtig wie rtcr Blutkreislauf für den Körper ist d e 
.Stromversorgung für alle Einrichtungen des 
zivi isierten Leben.s, Siimtlichr S'lril- 
'•■welge und Gewerbebetriebe sind von der 

Europas geheime Wetterküche 

forsiliiingsreise zum ;<quator 
vo^^^Tio'rH '''?® f""' """nlPi-brocliene Kette \ ün Tiefdriickßebieleii in Hincr.rv« o 
Mitteleuropa heimsudien k'nn,"'versXn 

Als die Expedition im Frühsommer in Rr«. 
merhaven zu einer hund .rt«S 

g™ n^Sir-^n.:n'''"f/H°""','^'? fetii ii.cni iinnen, daß die fol£?cnripn 

"et'^rrrn WoUerlafe"gtkenZtc^:: 
stellatlon « ß'eidibleibenden Kon- 
S^uerab veroinzeUe 
sotrftre'e-nfzlwct""^ W'- 
l u?n"il«„'''? abwechslung.sreidie Wettci- 
ofd,te?n"die e^. ticThl zu klaren, ob die allan- 

Wot<erkiidfe Ism' Europas geheime »ci.erKuche ist. Bislang geht die Meteorolo- 

gie davon aus, daß Europas WcttcriTsrh, )■ 

fotos kamch eile Moleorologeii'"im 

i-oh-iSf "fssif .s ssj! scnaltlich nur „ankratzen" kann hat die Wrif 

schiff A®n(nn '•"'•■wehere,fur.^chungs. icnin „Anton Dohm", mit Grriiii n v,,,. n«,ru 
dlnJiT® '^•"''osond<.n auseciliiel |jß. 
ÄateÄS'x if 
melden Das Deul.sche Soewclicnimt l!,ereiiet 
die dabei gesammelten Daten auf Fnde iq7d 

föJun.t Nationen fugung .stehen. Die Auswertung wird sich bin 
m das .Tahr 1976 hinslrecken. 

Sclilodilwcllci-Zcil,.,! zriRii, :;dincll w-ic I Ml Aull) Uli .■Mlta;;sbctricl) wert i.s' Von den 
l'.ihr(?igon,sdiallcn verlanrt dir ! 

S'dieriK i(. 'nie lloi/unc'iiiuij i>l: genug .seni, um in kurzer Zoll e 

Die Fiut-Mi,ilclie i:'7 und l-R /lidinrn sid, 
l'::™n(lcrs im Ilorb.st und W.ntor d ii t , 

."^truniaiK^Ntaltun??. huioicn zui Die Bauweise des Fiat 127 - 80 Prozent des 
^..■Munlraumes gehört den In.sasseir mit 

-0 Prozent muß sicli die technkr-ho a..c 

n,!o?."" I '" '»Ken Frontantrieb und Qucinioior .-joviei liauiii für die Paasairiere 
uio er .sonst größeren und teureren 'wneen 
u.rl.elwiton bleibt. Mit .'i,-, Pferdestärken - die 
mit (,0-I .9-Mo(or - stellt der 128 für seine 

m t' zuv?''r'' ixior mit /.wei luren, der 128 vcrfiiei über Iw 

gTOl"'?MN v''')''' "7 Kofferraum isi ;i70 I.iier Vm. 'VN-Verbrauch: 8.8 I auf 100 km 

nohli' r Unterboden.sduitz' 
s f p! '-"Sätzlidio Kunst- i>ioii-i!,iclka.strn serienmäßig an. 

Jetzt anlegen: Fahrgassen im Getreidebau 

.'^rbritswirtsehafl; 
a k'^'in'^7''®'. e',"f'«=''es Ansdilußvorfc-hren 
® stecken 

■Sn';' hohen Be- 
U'I E Fa..rgassen7 

Ausgaben] 

II?I2 

6054 ^ VVfcM 

kehrsmittrl öfTentlidien Ver- u ebenso, und nicht zuletzt auch dir» Kohlenzedien, die mehr als die Hälfte des zur 
Stromerzeugung benötigten Brennstoffes lie- 

ini" ,^°'''e'^ergwerken von heute arbei- ten Moscliinen, von deren Krnft tiM/4 a 
maßen si^ der Laie keine Von=™ Lg m-,rhen" 

Tö^rde^^^hatt, 

Muskelkraft erfordernden und 
schweißtreibenden Arbelten den Menschen 
abnahm und den Masdiinen übertrug 

ilPiplS; 

psiliiis 

isss§i?ss 

f'® «,!(:/ Ichtiiiiysf(il,iqer Dorf- hCTHß QChÖTt ncbCJl der ^frtil'turf *1 

Sommcrga.srdfe''H^hel^uVd'sSBnair^n" bedient ein - Bummelzug „,le,e„ und .so vielleicht einen alfen JugeKlÄ mrci;en.''"Fot''''fvA Sbg 

ÄSsIHsrES; 

sSS"Ä 
Ertragsverluste ' durch '^•■Z«ässcn''';\^iis\'li*n 

nlfr Vü^rclic!'' Sendern 
A K U !\i Fahrgassen? 

bifngen'für Vorteile 
tUtreide: 

° SdfS.'pu.^;",'''^ sdiiidlidie 
• exakte Verteilung beim Spritzen (z B 

ASTÜofZen,''""®"" • keine Zwiewudis-Gefahr in rinn ho,- 
«'eichl 

Ahrf i® ''Pi Gefahr von Fuß- und 
CMn^Sf) ""d 

I. .1, N <1 K N K K 7. K II UN ti Dien-stag, den 24. S«'pltinbcr 1974 

Die Mühlen c2er Justi?. mahlen etwas schneller Notfc^llaiSSWelse liogGII abholbcreit 

Nach den Ausfiihruiv.en d. ,> hpss!schr-n S'<- 
7i .iminlsters Dr. Horst Sdiniidi sind die I-aiif- 
/, iien der Soz.ialgerichtsverfahren '^iir'er p- 
v.rden, aUerding.> ß<-be e.s Urin finhei.liches 
nr/>iit zur neschloun'.Kung der Verfahren. 
1073 hätten bereits .i4.7 Pro/.pnt aller Verfah- 
ren innerhalb dn-s .Tuhres abi-eschlos.sen wer- 
den Uönrrn. wiihrend es l'.'Vn nur 44 9 I ro/ent 
und 1171 47.3 I'rozent gewc^sen seien. Die Ge- 
samtzahl der Verfahren belief sich 1973 auf 

' Vor dem sozialpolitischen Ausschuß des 
I,.indtaRcs wertete Dr. Schmidt dies als ersten 
F.rfolg der vielfältigen Bemühungen aller Be- 
teiligten um die Verkürzung der Laufzeiten. 
Die audi gelegentlich in der öftentlichkeit ge- 
fiiißerte heftige Kritik an der Sozialgeridits- 
barkeit bezeichnete der Minister als grund- 
sätzlich berechtigt, da gerade hier der Aus- 
gang der Verfahren für den Klager häufig von 
exi.-tentiellei- Bedeutung sei. In den meisten 
Verfahren seien persönlich, wirtschaftlich oder 
S(iz.ial benachtt>iligte Personen betroffen, die 
eines besonders effektiven Rechtsschutzes i>e- 
diirfen. 

Eine vom Minister iniili iierufcne Arbeit.- 
grupp? hatte intensiv alle Möglii+ikeiten kür- 
zerer I.autzeiten geprüft. Dabei habe sich je- 
düch gezeigt, daß es kein einheitliches Rezept 
zur Behebung der äußerst ditfercnzierten Ur- 
sachen für die lange Dauer der Snz.ialgerichts- 
verfahr.sen gebe. Als Beispiel führte der Mi- 
nister die Dauer ärztlicher Gutaditen an. de- 
ren Einfluß aber auf die I.aufzeit der Ver- 
fahren bei näherer Betrachtung nicht so groß 
wie angenommen sei. Von den in einem .lahr 
einzuholenden 2 480 ärztlichen Gutachten sei- 
en 2 123 Gutachten (R4.fi Prozente in den er- 
sten sechs Monaten erledigt worden. 

Im Vordergrund aller weiteren Maßnahmen 
müsse daher nach Auffassung des Soz.ialmi- 
nisters das intensive Bemühen aller am Ver- 
fahren Beteiligter um eine schnelle Erledi- 
gung sowie enges Zusammenarbeiten stel^j;!- 
Die Sozialgerichtsbarkeit sei aufgeruTen, von 
sich aus immer wieder und in iedem einzel- 
nen Fall alle Anstrengungen zu unternehmen, 
um verfahrensverzögernde Tatbestände aus- 
zuschalten oder ihnen zu begegnen. 

Hessen hat als erstes Bundesland die Vorbe- 
reitungen für die kostenlose Ausgabe des neu 
geschaffenen bundeseinheitlichon Notfallaus- 
ueises an alle interessierten Bürger abge- 
schlossen. Wie SozialminisUT Dr. Horst 
Schmidt mitteilte, stehen zunächst 1.5 Milli- 
onen Exemplare zur Verfügung. Die drei- 
sinachigen Ausweise sind in der ärztlidien 
Praxis, in Krankenhäusern und Gesund- 
heitsämtern unentgeltlich erhältlich. 

Die orangefarbenen Auswei.se sind zusam- 
mengefaltet so klein, daß sie in den Personal- 
ausweis eingelegt werden können. .Jedem 
Paß liegt ein Merkblatt bei, das den Inhaber 

genau darülH'r informiert, wer welche F,in- 
tragungen vornehmen muß. In der Regel wird 
der Hausarzt die ihm vorliegenden Daten 
eines Patienten eintragen. Nach einer Verein- 
barung mit der Landesärztciuunmer und der 
Kassenärztlichen Vereinigung loll die.se Ein- 
tragung kostenlos vorgenommen werden. 
Das bezieht sieh allerdings nur auf die zum 
Zeitpunkt der Eintragung bereits festgestell- 
ten und bekannten Daten und nicht auf wei- 
tere Untersudiungen, die gegebenenfalls zur 
vollständigen Ausfüllung des Ausweises ange- 
stellt werden müßten. 

Fußbodenverlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Nach langer, geduldsam ertragener Krankheit, 
jedoch für uns alle plötzlich und unerwartet, ver- 
starb mein langjähriger, lieber Lebensgefährte, 
unser guter Vati, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Kurt Kiefer 

Im Alter von 84 Jahren. 

Edeltraut Schnedtenburger 
Famill* Georg Kieler 
Familie Siegfried Klug 
Familie Dietrich Kleter 
und alle Angehörigen 

Dreieichenhain, Dornbusch 8 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalltüten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 S8 

Am 19 September 1974 verstarb im Alter von 64 Jahren unser 
bewährter Mitarbeiter 

Herr Kurt Kiefer 

Wir haben mit ihm einen wertvollen Mensdien und lieben Kol- 
legen verloren, um den wir aufrichtig trauern Er wird In unserer 
Erinnerung weiterleben. 

WWK-Vardoharungan 
Bezlrka-Dlrektlon Darmatadl 

DI* Direktion 
und dl« Belegachaft 

Trauer- 
Drucksachen 

liefert 
schnell und 
preiswert 

Buchdruckerei 

KÜHN KG 
Langen 
Tel- 27 45 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns in Wort und Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Franz Schaffer 

zuteil wurden, sagen wir allen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Danek. Herrn Johann Bernd für 
die trostreichen Worte am Grab. Herrn Dr. Lembke für die gute Be- 
treuung sowie all denen, die ihm das tetzte Geleit-gateenr  

Im Namen aller Hinterbliebenem 
Gertrud Schaffer 

Langen, im September 1974 
Hügelstraße 7 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns In Wort und Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Otto Koppelin 

zuteil wurden, sagen wir allen herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte am Grab sowie all 
denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Maria Koppelin 
Kinder und Angehörige 

Langen, im September 1974 
Flachsbachstraße 41 

STATT KARTEN 

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang meines lieben IVIannes 

Richard Kettlitz 

danke ich herzlichst. 

Martha Kettlitz 

sowie alle Angehörigen ) 

Langen, Florian-Geyer-Straße 19 

KMtk. 



TELEFON 2 22 09 LICHTBURG DL U. ML 20.30 
Für Schockerfreundo eine atemberaubende Unterhaltungl 

(^r r^ue Trick-Film-Hil aus Japan lehr! das Gruseln 
godzilla und die urweltraupen 

E Donnerstag, 20.30 Utir: 
Ein aulwühlender Film, den Sie nicht versäumen sollten! 

DER ARZT VON STALINGRAD 

► SPD-Hallenbad-Party 

27. September 1974, ab 16.30 Uhr 
vor dem Hallenbad an der Südlichen RIngslraOo 

Freifahrten auf dem Kinderkarussell 
(ab 14.00 Uhr) 

Freibier - Pepsi - Limonade 
. . . und viel Musik mll dem INTERTON - TRIO 

Mit Ihnen diskutieren: 

Ihr Landtagsabgeordneter Sozialminister 

Dr. HORST SCHMIDT 

und viele andere SPD-Pollllker 

Überdachungen 
für Terrasse • Balkon • Haustür 
Wintergärten • Trennwände etc. 
Auch rustikal Im Holz-Pergolastil 

i" i^U^^KUPFERVORDÄCHER Erstklassig in der Gesamtausfüiirung 

^I^HIRSCHFELD verlreion if> 32 Stjidlen 
Kostenlose Information: 

K. Riedel, 6050 Offenbach Wain. 
Emdener StraQe 4. Telefon 0611 892566 

Für unser neueröffnetes Büro suchen wir 
eine 

Reinemachefrau 
für 2 mal wöchentlich 2-3 Stunden. 
Bitte sprechen Sie bei unserem Herrn Jung 
zwischen 10 und 12 Uhr vor. 

FIRMA MAX KETTNER 
Eqelsbach, Schulstraße 18 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. TäKli<Ji 
14-]8 Uhr (auch Ml.). 
Sa. lO-lB Uhr. 
f'cll-Lascr Miirfi-Iden 
Rüssclsheimer Str. 36 

Näher geht's nicht 
5 Automin. v. Langen 

1922 W 1974 
KLAUS SCHOLTYSSEK 

GmbH & Co. KQ 
Telolon 67GI0'G4071 

Wir holen und bringen 
tiu'on Ford aucli 

Pfirsiche und 
Zwetschen 

/um Einmadu'n \'er- 
kauft: .Sohrotstralie 3 

Tapeziere 
Rauhfaser 
f|m 4,- DM mit An- 

legen ein.schl. Material, 
auch al.s Siipimter- 
nehmer. 

Telefon 06181 7 (>4 66 

Suchen KPljrauchlen, 
miigl. großfn 

Kühlschrank 
Tel, 2 ."iS 67 
ab 20 Uhr 

Durch Umzug 
Teppichböden, 
Möbel, 
Plattenspieler 

usw. zu sehr gün- 
■■^tigom Preis abzu- 
geben, 

Tel, 0610:i-'J4417 
nach 18 Uhr 

Eine Zigarettenlänge 
von Langen 

1922 1974 

KLAUS SCHOLTYSSEK 
GmbH u. Co. KG 

Telefon 67610/64071 

Dringpnn 
2-ZI.-Wohnung 

gesucht, auch Altb.iu. 
Familie Hosdijk 
Tel. ab 17 Uhr 
)l ")!i 4!) H6  

Möbi. Zimmer 
mit Küchen- und Bad- 
benutzung, .sep. Ein- 
gang, zu vermieten. 

Trli'fim 4 21) 24 

Eßzimmer- 
schrank 

dunkel poüeit fUr 
.10,— DM abzugeben. 

Telefon 4 2a 72 

Wüstehnrf^i 

Selbständig arbeitende! 
zuverlässige 

Haushallshilfe 
zur Versorgung eines 
modern eingerichteten 
3-Personen-Haifshalts 
ge.suchtifdeut.schspra- 
chig), Arbeitszeit nach 
Vereinbarung. Gute 
Bezahlung, Putzhilfe 
vorhanden. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 667 an die LZ 
Wir suchen für unsere 
I 'ajährige Tochter 
liebevolle 

Betreuung 
in eigener Wohnung. 

Bru.s. Bahnslr. 120 
Suche Stelle als 

Betriebs- 
Handwerker 
oder Hausmeister 

in r^angeri—F,gelsbach 
Eilangebot unter 
Off.-Nr. 668 an die LZ 

Der Tag, dor Bdiiu 

schneller RIO 

Itoeh der Steaerreform 

^ »*«^1 noch mehr. 
mil dem Wilstenroi-Berciter 

»I sprechen. 

. ««Äi J 
Bezirksvertr. D. Hansen, Götzenhain, 

ocnweg 5, Tel. 8 43 92. Beratungsstunden 
in Langen: Langener Volksbank, Ecke Bahn-/ 
t-riedrichstraße, donnerstags von 15-18 Uhr. 

I wüstenrot 
^ Dem^ größte Bausparkassp 

Inserieren bringt Gewinn 
BARGELD 
schnell und reell 

Täglich frisch vom Grill zum Mitnehmen 
Bratwurst, Currywurst, Hamburger 

Reibekuchen, Rindswurst, Pommes trites 

's Brathähndel 3,50 DM 

Trinkhalle und Imbiß 
„ZUR KEGELBAHN" 

6070 Langen, Frankfurter Straße 32a 

Neue Geschäftszeit; 
Montag bis Samstag von 9.30 bis 22.00 Uhr 

SONNTAG RUHETAG 

Auszahlung am gleichen Tag' 
FHF FInanzvermlltlungs- und 
Handelskontor Ffm GmbH. 

Wittt«nhü(ten8traBe 17 nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof 
Telefon 23 68 47 / 23 68 48 / 25 31 67 

Achtung- 

jetzt zugreifen 
7®ppi'€hböden 

liehe Farben und Dessinlline ecKpitSSlITngtn^Sntiert^^ 

Schwere Schlinge, 
herrlich gemustert, 
Viele Farben, voll- 
eynthetisch, selbsl- 
liegond 

qm 10! 

90 Nylon-Super- 
qualität, für 
höchste 
Ansprüche 

Herrliche Velours- 
ware, schwerste 
selbstliegende 
Qualität, in 
herrlichem Beige- 
ton 

qm w 

90 

^P^chboden-KontorErs2erfof&ctul5ln\u^ 

A.HEIMANN.6079 Sprendlingen 
UndenstraOe46 
Telefon:06103/61961 

Berufsausbiltiung zum Fatirlehrer nebenberull. möQliai Ein Leben«S»ru( "■ Aller 23. Fahrpr. 3 Jjhro. Ausk..m Amll. anerkannte Fatirlehr«r-Faeh»ö\ulB 
Dusseldorf, Münslerstr. 241, Tel. 637878 

bis 25 000,- DM, Laufzelt bis 60 Monate. 

Übernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende und Ausländer, 
zu günstigen Zinsen. Einkommensnachweis 
und Ausweis genügen. 

Finanz.-BUro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Sei Preisen /mnfer 

Schweinekoielett Ziiit und 

Bierwur§t nach bayrischer Art 

una 

3J8 

3,95 

3p95 

Suppen 
verschiedene Sorten 
unverbindliche Preisempfehlung -85 
Packung -,49 

500g   

Hackbraten pikant 

500 

^estf. Dauerwurst' 
Aufschnitt no 
10^ — 

Reis im Kochheutef 

2X125 g Packung 

SutaiMSpüihäiief 

750 ml Flasche T,88 

1,15 

Itat. DatMtrauhen 
.Regina", Klasse I ••••wufl 

1000 9 Schale 

Ä^^i^Sond,r.„fleSH,f nur Jnh^tsflbllchen «.lang. Vor^^T^Ä 
, Paar -,98 

HL 

nüMBiff 

reiner Orangensaft 

11tr. Einwegflasche 

MOHA Speiseqiuirit 

unverbindliche Preisempfehluna -,80 
250 g Becher -.49 

mOeüwrPisaüuUlbehen 
unverbindliche Preisempfehluna 2,4a 1 RO 
300 g Packung | p 

ffeischsalat und 

_ ßo 
200 g Becher 

1.69 l8oz Cosa 

Langen, BahnstraBe 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 77 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 24. September 1974 

Herbstheginn .,. 
Nun ist es Herbst, die Blätter fallen, 
den Wald durchbraust des Scheidens 

Weh. 
Den Lenz und seine Nachtigallen 
versäumt ich auf der wüsten See. 
Und mir verging die Jugend traurig, 
des Frühlings Wonne blieb versäumt, 
der Herbst durchwebt midi 

ticnnung.«schaurlg, 
mein Hei-z dem Tod 

entgegenträumt . . . 
— diese Verse von Nikolaus Lenau mit 
ihrem melancholischen Ausklang lassen 
freilich nur die eine, die entsagungs- 
voll-düstere Seite der dritten Jahreszeit. 
In seinen ei-sten Wochen dagegen ist der 
heute laut Kalender beginnende Herbst 
eine heitere und sehr farbenfrohe Jah- 
res7.eit, eine Art Nachsommer mit bun- 
tem Laub, reifenden Reben und letzten 
Früchten, mit klarem, blauem Himmel 
und warmen Mittagsstunden, die zu 
Spaziergängen hinauslocken. Für den 
Herbst der astronomischen Berechnungen 
zufolge 8!) Tage und 20 Stunden währt, 
haben die Botaniker ihre eigenen Krite- 
rien. So ist für sie Frühherbst, wenn die 
Herbstzeitlosen zu blühen beginnen, 
Vollherbst, sobald sich das Laub färbt 
und Kartoffel- und Spätobsternte ist 
sowie die Früchte der Roßkastanie reif 
werden. Den Spätherbst bestimmen sie 
schließlich nach dem Laubfall und dem 
Ende der Feldarbeiten. Der Herbst hat 
also viele Gesichter, Wir werden uns an 
seine sinkenden Temperaturen und die 
unfreundlicher werdende Witterung ge- 
wöhnen müssen. Umso gemütlicher aber 
finden wir es wieder in unseren vier 
Wänden! 

... Frau Hildegard Sauerwein, Schillerstr. 51, 
zum 70. Geburtstag am 23. 9. 
... Frau Martha Fleischmann, Ernst-Ludwig- 
Straße 65, zum 83. und Frau Margarete Volz, 
Niddastraße 30, zum 76. Geburtstag am 26. 9. 

Ein gesundes und glückliches neues Letjens- 
Jahr wünscht auch die LZ. 

Schwimmsaison geht zu Ende 
e Der Gemeindevorstand gab bekannt, daß 

am Montag, dem 30. September das Egelsba- 
cher Freibad für die diesjährige Saison letzt- 
mals geöffnet ist. 

Zusammenl<unft 
bei den Hundefreunden 

Die Frauen des Fereins der Hundefreunde 
treffen sich am Mittwoch, dem 25. September 
ab 15 Uhr zu einer Zusammenkunft im Club- 
haus am Dressurplatz. 

Staiitstlieater Darmstadt/TheaterriiiK 

Altkleidersammlung 

Aus pioben- und spielpiantcehnischcii 
Gründen muß leider die für Diens- 
tag, den 29. September — für die 
Besuchergruppen der Miete La, so auch 
lür die Egelsbacher Besuchergruppc — 
vorge.seiiene Aufführung des Schau- 
spieles LYSISTRATE bei den Achar- 
nern auf Montag, den 21. Oktober 
1974, verlegt werden. Die Premiere die- 
ses Werkes ist nun erst für den 29. Sep- 
tember geplant, ein anderes Werk stand 
(auch aus I'robegründen) an dem 24. 9. 
nicht zur Verfügung. 

Wir bitten um Verständnis für diese 
IVlafiuaimie und um Vormerkung des 
KCplaii'.en Termines, ausnahmsweise 
für einen Montag, nämlich den 
21. Oktober 1974. Die Benachrichtigung 
für die nächste Theaterfahrt erfolgt wie 
bisher rechtzeitig in dieser Zeitunt;. 

Beilagcnhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außur bei den Post- 

beziehern liegt eine Beilage der Fa. Möbel- 
Müller, und Weii, Weiden b"i; Wir bitten um 
Beachtung. 

Am heutigen Tag begeht Frau Elisahetti 
Kiv'H. gebun-nc We p. ihren Hü. Geburtstag. 
Die Jubilarin wurde 1884 in der Keimstraße 
in Langen geboren. IRIO heiratete sie nacli 
Egelsbarli; 1918 bezog sie mit ihrem verstor- 
benen Mann ein Haus in der Westendstralle 5. 
Wir wUnsdien Frau Knüli noch viele schöne 
Jihre im Kreise ihrer Familie. 

Fußballdamen feierten ihre Meisterschaft weit^ere gute Spiele gewünscht, die möglichst 
zugunsten der EßcNbiicher ausgehen sollten. 

Mit Bravour haben die Egelsbacher Fuß- 
balldamen wieder eine Meisterschaft errun- 
gen. Unangefocliten bestritten sie die Spiele 
der Verbandsrunde des Kreises Darmstadf, 
wurden ihrer Favoritenstellung gerecht und 
konnten sich bereits Meister nennen, ehe alle 
Spiele gespielt waren. 

Diese hervorragende Leistung war Grund 
und Anlaß genug, um am vergangenen Sams- 
tag im Vereinslokal „Erzhäuser Hof" zu einei 
Siegesfeier zu rufen. In gemütlicher Runde 
saßen die Meisterinnen und ließen noch ein- 
mal die Jagd nach Punkten im Geist an sich 
vorbeiziehen. Eine Abordnung der Erzhäuser 
Fußballamazonen war ebenfalls anwesend 
und wünschte den Egelsbacher Kolleginnen 
ein gutes Gelingen für die nun kommende 
Au.s.scheidung um den Bezirksmeistertitel. 

Vom Fußballverband brachte Kreisklassen- 
leiter Adam Heß die Glückwünsche mit der 
Urkunde, die den Titel bescheinigt, und einen 
Blumenstraßu. Er betonte, daß die Egels- 
baclier Fußballerinnen stets gern gesehene 
Gegner für die anderen Mannschaften seien. 
Zwar zögen diese meistens den Kürzeren, 
doch habe die Spielweise der Egelsbacher Eil 
etwas Überzeugendes und in punkto Fairneß 
gebe es nichts Nachteiliges zu sagen. Auch er 
sprach die Hoffi-.img aus. daß der Fußball- 
kreis Darmstadt in der nun hevor.'^tchcnden 
Vergleirhsrunde um die Bezirksmeisterschaft 

von der SG Egelsbach gut vertreten werde. 
Glückwünsche gab es audi durch den Ab- 

teilungsleiter der Fußballabteilung, Georg 
Anthes, der darauf hinwies, daß der anfangs 
oft belächelte Damenfußball heute durch die 
gute Leistung der Egelsbadier Damen .salon- 
fähig geworden sei und schon eine ansehn- 
Mdie Anzahl von Anhängern gefunden iiabe. 

Friede! Welz, der als Vorsitzender der SG 
Egelsbach für den gesamten Verein sprach, 
lobte den Aufstieg dieser .lungen Abteilung 
des Vereins und wünschte weitere Erfolge, vor 
illem im Hinblick auf die kommende Bezirks- 
meisterschaft. 

Für jede Spielerin hatte Erster Kreibeige- 
ordneter Wilhelm Thomin ein Buch „Unser 

„Ist die Kirchensteuer 
lieute noch tragbar?" 

e Die ersten drei Vortragsveranstaltungen 
des Pfarrgemeinderates, der katholischen 
Pfarrei Egelsbach/Erzhausen stehen unter dem 
Generalthema „Kirche und Staat". Der erste 
Abend „Ist die Kirchensteuer noch tragbar?" 
findet am Dienstag, dem 24. September, 20.00 
Uhr im Pfarrheim statt. Das Thema wird In 
einem Referat erläutert und anschließend zur 
Diskussion gestellt. Da das Generalthema un- 
ter ökumenischen Aspekten aufgestellt ist, 
sind Interessierte aus der evangelischen und 
katholischen Gemeinde und ganz besonders 
der ökumenische Arbeitskreis herzlich einge- 
laden. Mit dieser Vortragsveranstaltung soll 
auch wieder die Aktivität dieses Arbeitskrei- 
ses belebt werden. 

Der Abend im Oktober steht unter dem The- 
ma „Fristenlösung — Der Einfluß der Kirche 
schwindet!", während im November über das 
Thema „Schule — Erzieht der Staat unsere 
Kinder?" diskutiert werden soll. 

Den Reigen der Gratulanten beschloß Bür- 
germeister Dr. Günther Simon. Er überreichte 
den Zinnteller der Gemeinde und drückte 
seine Freude darüber aus, daß die FiiUb-ill- 
damen nicht nur eine Lücke in dem viel- 
seitigen Sportangebot innerhalb der Ge- 
meinde geschlossen hätten, .•iondern durd» 
ihre guten Leistungen und ihr sportlich faires 
Auftreten den guten Ruf des Egelsbacher 
'■'ußballs über die Grenzen der Gemeinde 
hinaus hochhalten helfen. 

Es wurde noch lange gefachsimpclt und auch 
die Geselligkeit kam nicht zu kurz. In dieser 
Woche werden die Spiele für die Bezirksaus- 
scheidung festgelegt. Bleibt zu hoffen, daß 
auch diese erfolgreich bestanden werden. 

;)» 

Starke /unahnic 
der Hörfunk- und I'ernsehtciinclimer 

Die Zahl der gebührenpflichtigen Hörfunk- 
leilnehmer nahm im August 1974 um 12 496 
auf 19 3561100 zu. Die Zahl der gebühren- 
pflichtigen Fernsehtcilni'hmer v.iuhs gleicht 
zeitig um 19 560 und damit auf in.sgesamt 
17 485 000 an. Allein für den He/irk des Hess!* 
sehen Rundfunks Frankfurt wurden Ende 
-August 1 762 937 Hörfunkteilnehmer und 
1 .599 566 Fernsehteilnehmer gemeldet. Die Zu- 
nahme der Fernsehteilnehmer im August lag 
hier bei 1746. 

i-.n ij.rciRnis «er l'.g.I,l)ad.<.r Kerh verdient es, in einem niickhiick besonders erwähnt zu 
Meui^ii. i,,r Versnügen d-diieii die Kerhebur-then, sondern wollten 

dL' n """• «les '-ehcns wohnen, eine Kerbfreude machen. Mit 
<ir, I fuhren sie zum Schloß Wolfsgarten und luden die Kinder der DKK- • omier.iigesstatte zu einer Kundf .h.t per I'fcrdewagen durcii den Wald ein, was den 
w!."i "'i<^■^'ohrenliöpfe und andere Süßigkeiten 
1,,- T " '^«'si'zfr und aueh das von der Brauerei gestiftete Malzbier fand dank- 
liö.! , '>'<■ I-eiterin der Tage.sstätte, Frau Schenkel, überraschten die Kerbe- ' .on durch die l berreichuns eines Geschenkgutsdieins in Höhe von ">00 Mark, für den 

311'— 4*^7' Sl>ielsaehen und andere niüzli.he Dinge für die Betreuung der Kinder 
iinrf I ^ ''önnrn. Frau Seiienkel bedankte sieh herzlich bei den Kerbeburschen unn lud sie zu emer wohlverdienten Pause bei Kaffee und Zwetsdienkudien ein 

Der Ortsverein des Deutschen Roten Kreu- 
zes führt am kommenden Samstag, dem 28. 
September eine Altkleidersammlung durch. 
Die Bevölkerung wird gebeten, diese Samm- 
lung zu unterstützen. Ab 8 Uhr werden die 
Helferinnen und Helfer des DRK die mit 
Textilien gefüllten Plastiksäcke mit der Auf- 
schrift „Deutsches Rotes Kreuz" vor den Haus- 
türen abholen. Es wird gebeten, keine Kunst- 
stoffe, kein Leder und auch kein Papier in 
die .Säcke zu tun, da dies die Aussortierungs- 
arbeiten sehr ersdiwert. Schon heute dankt 
das Rote Kreuz für die Mithilfe. 

„Erste Hilfe" Kurs des DRK 
Jeder kann einmal in Situationen kommen, 

wo er sich selbst oder Mitmenschen helfen 
könnte, wenn er Kenntnisse über Erste Hilfe 
hätte. Das kann am Arbeitsplatz sein, auf 
Reisen oder im Urlaub, solche Fälle treten im 
häuslichen Alltag auf, bei einem Spaziergang 
oder sonstwo. Oft irrt man dann hilflos um- 
her und weiß nicht, was man tun, wo man 
anpacken soll. Dabei können wertvolle Minu- 
ten vergehen, durch unsachgemäße Behand- 
lung wird mitunter eine Verletzung noch 
schlimmer. Dies muß nicht sein, denn das 
Rote Kreuz gibt gern seine Kenntnisse und 
Erfahrungen an die Bevölkerung weiter. Am 
komrnenden Freitag, dem 27. September um 
19.30 Uhr beginnt im Feuerwehrhaus ein 
neuer Kurs des DRK-Ortsvereins über Erste 
Hilfe. Die Bevölkerung ist eingeladen, sich dort 
jene Kenntnisse zu erwerben, die dann im Not- 
fall wertvolle Hilfe leisten. Das DRK würde 
sich über eine große Beteiligung sehr freuen. 

Die Egelsbacher Fußballdamen mit Gästen. Freunden nnil Offiziellen bei ihrer Moisler- 
schnftsfeier. 
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mischen weiter mit 

Dl.' l';iilb:illfaii. iir. -n hwiizu;, ■►•■rlj. ts UÖM- 
ncn /.Iil'ric'dr ii sein. Ilm- Vercinr nii-^(+ipn wri- 
lor in ihif-n firupp' n uiil tiiil. In ficr Grnppfn- 
llR.n Sürl li:iilr'ii dii' oino schwöre 

auf (Ic.n licilU'n l'flusler in Mün- 
sli'i-, v.o die I'iMikl.' "tir hoch hiinn'-n. Diirrh 
ein "Ii-. > l'n- .iisch: d' ii Icilicn dio Schwaiv- 
wilji'H die l'unli'e mit di'n UiislRi'bi'in und 
h()llen diese von d« r T:.!» licnspitzc. die jetzt 
I.iiinperlheini, der niicli f.eRener der Kcels- 
b.icliiM . einnlinml 

Oer Ilöhenflut; des Uezii k.'.klassenneulinK3 
Ki~/.h:iust'n wurde bei Ilassia Dieburß durch 
eine I ;2-NiedorlaKe t-ebreinst. Vom zwoilcn 
nil.sehlen die Krzhiiiiser auf den siebten Ta- 
bi'llenplatz zurück, haben allerdinß.s nur zwei 
f'Iu.-iiimkte weniKer als der .Spitzenreil<>r. Der 
ßpn:i,n nach oben sollte bernits am niidi.sten 
fSpiellaß mößlieh sein, wenn Sohliißltrht PfunR- 
uladt zu Gast ist. 

In der A-Kla.sse wahrte der KC I,aiinen vor 
eifienein Pnblikutr^durch einen 2;1-f-rfolß über 
de.n Angstsegener Arheilgen seine Position 
im Spitzentrio, das mit Biebesheim, Wolfs- 
kehlen und Langen drei ptink'gleiche Mann- 
schaften aufweist. 

Kinen neuen Tabeilenfiihrer gibt es in der 
A-Kiasse Offenbnch. In der Spitzenbegegnung 
Klein-Welzheim gegen SV Dreieidienhain gab 
OS ein 2:2. Davon protitierle der SC Bürgel 
und führt nun vor den Dreieichenhaincrn. Die 

SSG I.angen trennte sich beim Mitaufsteiger 
.lügesheim 0:0 imd machte durch dle.<!en Punkt- 
gewinn wieder Roden gut 

Die Vereine aus Offciilhal haben zu einem 
Anlauf an die Spitze angesetzt. Der FC ge- 
wann gegen Tü. SC Neu-Isenburg mit 2:1 To- 
ren und Ist Tnbellenzwcdtor. gefolgt von der 
Su.^igo. die das Schlußlicht SF Offenbach gleich 
mit 8:0 Toren überrannte. Die SO Götzenhain 
unterlag bei Sparta Bürgel knapp mit 2:3 und 
blieb auf dem drittletzten Platz, während der 
TV Dreieichenhain gegen Zeppelinheim durcli 
ein 0:0 einen wichtigen Punkt behalten konnte 
und .-sich um einen Platz verbesserte. 

Zu einem Spitzenknüller kommt es am Sonn- 
tag auf dem Berliner Platz, wo die Egelsbacher 
den Tabellenführer Lampertheim erwarten. 
In Erzhausen werden die Fahnen auf Sieg ge- 
stellt, denn mit dem Sdilußlidit Pfungstadt 
sollten die Spieler um l^othar Schämer keine 
Mühe haben. Derbystimmung herr.^cht beim 
FC langen, der den schweren Gang zur TSG 
Me.s.sel antreten muß. Für den SV Droieichen- 
hain sollte gegen den SC Sleinl>erg ein Sieg 
möglich sein, der die Spitze wieder bringen 
könnte. Die SSG Langen hat am kommenden 
Wochenende kein Punkt.spiel. 

In der B-Klasse kommt es zu folgenden Be- 
gegnungen: ZeppcUnheim — FC Offonthal, 
SG Götzenhain — TV Dreieichenhain, Susgo 
Offenthal — Sparta Bürgel. 

Mühevoller Sieg des Clubs 

So wie in der vorangegangenen Jahren er- 
wk-s sich die SG Arheilgen auch diesmal im 
I,im'.'ener Waldstadion als Uußerst unbeque- 
mer Gegencr. Am Schluß gewann der 1. FC 
I.angen zwar im Gegensatz zu mandi früherem 
Duell beide Punkte, doch buchstäblich bis zur 
letzten Minute mußten die Anhänger des Clubs 
um diesen knaiipen Er'olg bangen. 

Hei der mit Pavelka, Böhm, Zirjwl, Köbler. 
Sciiid/.. Kirnig. Siegel, Polczyk. Eckert und 
Fischer und damit also ohne ihren Trainer 
Zv'illing angeireli non KIf der Gastgeber fehl- 
te OS liber weite Slrcclion in der Offensive am 
nötigen Verständnis u. v. vor ollem am kon- 
sequenten Abschluß der Angriffsaktionen. 

nie robuste und neunzig Minuten lang mit 
lelztem Einsatz kämpfende Abwehr der Gäste 
han<r somit immer wieder Gelegenlieit, kri- 
tische SituaMonen zu bereinigen, und was sie 
nichl schaffte, meisterte ihr Torhüter Seibel, 
der .^ich durch sehi gutes SIellungsspiel und 
reakiii>nsschnelle Paraden auszeichnete. 

S.> hielt er l>eruits in der 1. Minute einen 
genau unter das I .alteiiki euz gehobenen 20-m- 
Schull von Schulz recht sidier und nahm sie- 
tVMi Minuti'n sp;iter einen Flachschuß von Fi- 
sclii .. der Ix-i si'in» ni er.^'.len Durchbrudisver- 
suih vorher iiIlerilinKs gleich von seinem Be- 
w.ichi-r Miii-Ue übi-rharl all:icl<ierl worden war 
cihtv große Miihf- auf. 

tSeini närh.^ten .\rigriif d'^s Clubs zielte 
.Sclnilz n;*h gi'Unigcneni Do(ipol|)aß nüt Pol- 
c:'yk nicht genau genug, und als in diM' 12, Mi- 
nute ein von lockert geLfetent r Freistoß von 
cl."' .\l lUer ai)Ut'talselM wurde, koiuUt* der Gü- 
si'- r.iljeni i'^isenhul gi-rade noch vor di'm nach 
si'l/endt.Mi [''isclier klären. 

Nach genau einer Viertelslunde Sj>it;lzeit 
unterlief .•uniielist dem Arheilger Außenver- 
tt^idiger Richter luitl unmitt(!lbar darauf I.i- 
lierci Ki.senhut ein Iland.-.piel im Strafraum. 
Sciiiedsrichler Kohn aus Krankfurt-Eschei-a- 
heuu sal\ da.s zweite Vergehen und eiil.schied 
folgerichtiu auf Elfmeter, der von Eckert un- 
haltbar zur 1:»-Führung verwandelt wurde. 

Die.sor Trt'ffer hatte zur Folge, daß sich der 
Club nun im MittelfiMd mit .Sdiulz. Kirnig und 
Siegtd noch doutlichere Vorteile erspielte, doch 
beim Abschluß haperte es nadi wie vor. E.s 
nutzte nidit.s, daß I'olc/.yk zweimal seinen Be- 
wacher versetzte, denn einmal warf sieh Li- 
bero Ei.senhut in die Schußbalui und dann lan- 
det«- der Ball neben dem Pfosten. Anst4ilio- 
ßend schoß Siegel hinter das Tor und ließ 
I'k'lu-rt und I'olczyk vergi-blidi am S-ni-Haum 

auf die Flanke warten, und dann zögerte Ek- 
kert nach gelungenem Slalom an der Straf- 
raumgrenze mit dem Schuß, so daß erneut ein 
Gegner dazwischenfahren konnte Schließlich 
madite es Fisdier kurz vor dem Seitenwechsel 
nicht besser, sondern ließ sid» den Ball in letz- 
ter Sekunde noch von seinem Kontrahenten 
Mücke abjagen. 

Auf der Gegenseite gab es für Pawelka in 
der ersten Spielhälfte außer Fernsdiüssen und 
Eckbällen nicht viel zu halten. Dagegen ließ 
der Schlußmann des Chilis kurz nach Wieder- 
beginn einen Eckball fallen, und Zirpel mußte 
die gefShrliche Situat,ion mit weitem Schlag 
klareti. Außerdem hatte Pavelka Glüdt, daß 
ein Kopfball des oft nicht konsequent genug 
gedeckten Giislüstürniers Melk in der 5:i. Mi- 
nute nur knapp das Ziel verfehlte. 
Dann übernahm zwar der 1. FC Langen sehr 
bald wieder das Kommando, aber Zrirpels 
Kopfball wurde von Seibel glänzend pariert, 
und der unmittelbar vorher für Kirnig aiif.i 
Spielfeld gekommene Knechtel kanonierte in 
der 65. Minute nadi genauem R«iH<paß von 
lockert unbehindert hoch iil>er den Kasten. 
Eine Minute später .scheiterte Sc+iulz mit pla- 
zierten Schuß aus haiblinker Position am ridi- 
tig postierten Seibel. und kurz danach (strich 
ein fladier Freistoß von Eckert aus 25 Metern 
Entfernung knapp am Pfosten vorbei. 

Doch die CJiiste blieben mit ihren kraftvol- 
len, geradlinigen Kontern .stets gefährlich und 
erhielten in der 73. Minute bei einer Attacke 
voll lloffelner gegen Schüler an der Toi'aus- 
linie einen recht zweifelhafU'n l'ouleifmf'lei" 
zugesprochen, bei dem es stark nach i'iner 
Konzessionsentscheidung rodi. 
Eisenhut ließ sich die Ch;uice nicht entgelien, 

und Verwundelte für Pavelka unerreichbar 
/um 1:1-Ausgleich. 

Zum Glüdi dauerte es nur zwei Minuten, 
bis Zirpel mit einem Kopfbali nach Edte von 
Fi.scher Erfolg halle und .so seine Mannsdiaft 
schnell wieder in Füluung brachte. Nadidie- 
.St-m 2:1 kam Zwilling für Böhm, hatte aller- 
dings bei zwei energischen Versudien, das3:1 
/.u er/.ielon, ebenfalls wie die Sturmspitzen 
Fortuna niclit auf seiner Seite, und da Schieds- 
richter Röhn in der 88. Minute außerdem ein 
klares Foul an Fisdier im Strafraum über- 
sah, änderte sich bis zum Schlußpfiff nichts 
mehr am knai)pen 2:l-Siog der Gastgeber. 

Das Vorspiel gewann die Reserve des Clubs 
durdi Tore von Koppdven (2), C.ritlner C.!! und 
nörge unangefodit<.'n init 5:2. 

SSG-Handballer enttäuschten 

HSV Götzenhain — SGG Langen 9:8 (5:4) 

Gerechtes UnentschietSen 

SV Münster — SG Egelsbach 0;0 

N.idi dem verlorenen lle;m^|)iel ".i ijen 
Nii'ilcrrodenbadi wollten die Schwar/U'eißcn 
beim Tabellenführer Münster wenig.-Hns 
einen Punkt entführen. Dii- F.'.iil'biidier lie- 
fen in der Be:,;'t/.img Hausmann. A. Ki.scher, 
,Iakel, Thiel, W. Antlies, Bialon, Sclimil'.4e.;, 
Dohmen. Graf, Werner und Zink ein. 

Das SiJiel begann auf Egelsbacher Seite 
sehr verlialtcn. Anders dagegen beim Gegner 
SV Münster. Er wollte mit einem frühen Tor 
die Partie für sieh entscheiden und stürmte 
vom Anstoß weg auf das Tor der Schwarz- 
weißen. .Schon in der ersten Minute mußte 
Torhüter Hausmann einen Sdiuß von Schwar- 
zer zur Ecke lenken. Anschließend hatte die 
Verteidigung bei einer Reihe von Eckbullen 
Schwerstarbeit zu leisten. Sehiisse, die auf das 
Tor kamen, v.urden vom ausgezeichneten 
Torhüter Hausmann pariert. Nach dem ersten 
heftigen Anstürmen der Münsteraner ergaoen 
.sich einige gute Kimterc+iancen für die Egels- 
bacher, die zumeist über den hervorragend 
KI>iclenden Graf liefen. So setzte sieh auch 
einmal Bialon im Mittelfeld durch und paßte 
zu dem freistehenden (Jraf, dessen flacher 
wuchtiger Schuß aber nur das Außennelz 
traf. Einen über die Mauer gehobenen Frei- 
stoß von Dohmen parierte der gute Schluß- 
mann Wörtche im Tor der Gastgeber. 

Pech hatten später .lakel und Graf mit 
ihren Torschüs.sen, die da^, Gehäuse um we- 
nige Zentimeter verfehlten. Auf der Gegen- 
.seite kam der Mittelfeldspieler Stypa, den 
niemand angriff, zu einem Lattenschuß. Der- 
selbe Spieler schoß wenig später den Ball 
knapp über das Tor. In der 30. Minute erhielt 
,Iakcl wegen Foulspiel von Schiedsrichter Tit- 
tel aus Frankfurt, der das Spiel zu jeder Zeit 
in der Hand halte und gut leitete, die gelbe 
Karle. Den anschließenden Freistoß schob 
Witzel, der agilste Stüi-mer des SVM, am Ge- 
häuse vorbei. Deselbe Spieler scheiterte dann 
mit einem knallharten Flachschuß am hen'or- 
ragend reagierenden Torhüter Hausmann. 

In der Folgezeit wechselte das Geschehen 
hin und her, wobei beide Sölten gute Chan- 
cen hatten, das Leder Im Kasten unterzu- 
bringen. So schoß in den letzten Minuten vor 
der Pause der freigelaufene Zink einen Ball 
über das Tor. Ebenso erging es der Nr. 11 des 
SVM, der eine Musterflanke nicht verwerten 

kuiinle. Dii-i Eekl)älle für den (;aslgel)er kur.' 
vor der Pause brachten nichts ein. 

N:idi der Pause begannen die Egi K-iiadier 
setir nervös. Es häutten sich Fehlpässe und 
Millverständni:-::-e. Torhüti'r Hausmann mußte 
mehrmals sein ganzes Können aufbielt-n, um 
sein Tor reinzuhalten. So in der 47. Minute, 
als er einen harten, versteckt geschossenen 
Fi'rnschuß von Witzel parierte. .Später in der 
Sfi. Minute vereitelte er die wohl größte 
Chance der Gastgeber, indem er einen Bali 
noch zur Ecke faustete. Nadi die.sem Ansturm 
kam die Abwehr, von Thiel gut organisiert, 
immer be.sscr in S/enc und ^•erllinderte gute 
Sehußmöglichkeiten der Gastgeber. .So stei- 
gi'rten sich .lakel, Fischer und .^nthes. die 
ihnr Gegenspieler immer besser in den Griff 
bekamen und ihnen oft den Ball abjagten. 
Nun besannen sich die Egelsbaciier ihres 
fußliallei'ischeii Könnens und da.~ Gesehehen 
auf dem .S|iielfcld änderte sich zu ihren 
Gunsten. 

Egclsbadis B^lf von Bialon, bihinilg.. und 
Dohmen nach vorne getrieben, beg.inn einen 
wahren Sturmlauf, der einige gute Chancen 
hervorbrachte. In der 63. Minute köpfte der 
glücklose Zink einen von Grat getretenen 
Freistoß neben das Tor. Zink war es wieder- 
um. der in der 69. Minute knapp vorbei- 
köpfte. In der 73. Minute hatte Mittelstürmer 
Werner die wohl bis dahin beste F.inschuß- 
niöglichkeit, die er aber kläglich vergab. 
Weitere Schü.sse von Graf und Zink meisterte 
der gute Torhüter Wörtche vom SV Münster. 

Die Münsteraner versuchten nun ihrer.seits 
zu kontern, wurden aber von der gut gestaf- 
felten Abwehr der Egclsbacher gestoppt. In 
der 77. Minute kam die Nr. 12 (Kind) für 
.Schwarzer. Dieser Wechsel brachte aber kei- 
nen Vorteil für den SVM, denn die Egels- 
bacher hatten das Spiel in der Hand. Kurz 
vor Sdiluß kam bei Egelsbadi D, Anthes für 
Zink auf den Platz. In den letzten Minuten 
hatte Graf noch zwei Möglichkeiten zum Tor- 
schuß, die er aber nicht nutzte. 

Alles in allem war es ein geredites Unent- 
sdileden. Die erste Halbzeit ging klar an den 
SV Münster, während nadi der Pause die 
SGE dominierte und großartig aufspielte. Die 
700 Zusdiaiier sahen ein spannendes, schnelles 
und gutes Spiel, edit ein Spitzenspiel der 
Gruppenliga Süd. Für die SGE dürfte es das 
beste Saisonspiel bisher gewesen sein. 

Remis im Duell der Neulinge 

TV Jügesheim - SSG Langen 0:0 

Auch in inrem vorletzten Vorbereitungs- 
spiol auf die kommende Halleiiruiide mußten 
cUe SSG-Handballer beim Bezirk-sligisten HSV 
Götzenhain eine Niederlage einstecken. Zwar 
spielt das Ergebnis eines soldien -Spiels nicht 
imbedingt eine Rolle, dodi wie diese Nieder- 
lage zustande kam, war schon mehr als be- 
dauerlidi. Die SSG-Handballer sind in die- 
ser Form Abstiegskandidaten in der kommen- 
den Hallenrunde. 

Die SSGler spielten gegen Götzenhain ohne 
Müller. Fackelmann und Lehr, er halte sidi in 
der Reserve beim „warmlaufen" verletzt- So- 
mit fehlten zwar drei der Stammspieler, doch 
sollte dies kein Grund sein, die Niederlage 
zu schmälern. 
Nadi zwanzig Siiielmiiiuten führten die Gast- 
geber mit 4:0 Toren. Hätte nicht Thomas Ko- 
belt im Tor der SSG gestanden, der Rück- 
stand wäre noch größer gewesen. Die Laiige- 
ner .Angriffsspieler fanden einfarh kein Kon- 
zept, um die sehr sidi-re Giitzenhainer Al)- 
wehr zu überli.sten. Dann war jau auch noch 
Torhüter Wo'.fgang Sparr, er spielt seit einem 
Jahr bei dem Nachbarn, in glänzender Ver- 
fassung. So dauei le es bis zur 22. Minute, ehe 
Dieter Steuernagel das erste Tor für dieL:iii- 
gcner erzielen konnte. Nach einem verworfe- 
nen 7-m-Ball von Klaus Vikari. brachte der 
gleidie Spieler mit zwei schönen Toren die 

SSGler auf 3:4 heran. Dodi die Langener fan- 
den einfach nidit zu ihrem Spiel, so führten 
die Gölzenhainer zur Pause völlig verdient 
mit 5:4. 

Auch nadi dem Seitenwedisel änderte sidi 
am Spiel der SSGler nichts. Zwar konnte mau 
durch einen Stellangriff von Sdieele in der 43. 
■Minute erstmals mit 7:6 in Führung gehwi, 
doch danach .sorgten die Gölzenhainer inner- 
halb von fünf Minuten mit drei Toren für eine 
!I:7-Führung. Erst kurz vor Sdiluß des Spieles 
gelang .Steuernagel der achte Treffer. 

Ein Spiel war zu Ende, was für die Lange- 
ner sehr enttäuschend verlief. Man sollte es 
möglichst rasdi vergessen. 

Es spielten und erzielten die Tore: Kobelt, 
Steinbadier im Tor. Genfner, Steuernagel (4), 
Conrad, Noll, Klug (1), Sdieele (1), Tilhof, 
Kernchen, Vikari (2). 

Die zweite Mannschaft der SSG braudite 
sehr lange, ehe sie sich auf die gegnerisdio 
Mannschaft eingestellt hatte. Nach einer 5:4- 
Pau.senführung der Gölzenhainer Reserve 
führten die Langener bis zur 50. Minute mit 
11:!). Ein starker Endspurt der Gasigeber er- 
brachte ihnen dann noch ein 12:12-Unent- 
sdiieden. Es spielten; Steinbacher, Eberlein 
im Tor, Neuberl. I^-hr, Junkert, Jähnert (4), 
Oberschaer (1), Metzger (1), V. Mutler (3), Vi- 
kari (2), Noll (1) und Mühlhause. 

Die Begegnung der beiden A-Klassen- 
Neulinge endete in Jügesheim mit einem tor- 
lo.sen Unentsdiieden. In der kampfbetonlen 
und hart geführten Auseinandersetzung hat- 
ten beide Teams mehrfach Tormöglichkeiten, 
jedoch liielten beide Torhüter ihr Gehäuse 
sauber. 

Bei böigem Wind entwickelte sich auf dem 
holperigen und sehr sdimalen Platz eine ver- 
bissen geführte Partie, die im Zeichen der 
beiden Abwehri. hen stand. Auffallend war 
die Kondition der Gastgeber, die nahezu 
90 Minuten laug wie besessen um jeden Ball 
kämpften und dabei nicht gerade zimperlich 
mit ihren Mitteln waren. Von manchen Lan- 
gener Spielern hätte man sidi den gleichen 
Einsatz gewünscht. Daß es dennoch zu einem 
Unentsdiieden kam, ist in erster Linie ein 
Verdienst der Abwehr, aus der einmal mehr 
Torwart Pfeffer mit Glanzparaden hervor- 
ragte. Sehr sicher wirkte auch Rollar, der 
alle Zweikämpfe gewann, allerdings einige 
Sdiwüdien im Abspiel zeigte. Kompromißlos 
spielte auch Weiland seine Partie herunter. 
Sein Gegenspieler bekam kaum einen Stich, 
Wunderlidi stellte sidi ebenfalls gut auf sein 
Gegenüber ein, den besten Stürmer der 
Gastgeber. In den ersten zwanzig Minuten 
ging von diesem zwar mandie Gefahr aus, 
dodi Wunderlich bekam ihn im Laufe des 
Spiels immer besser in den Griff und sdial- 
tete ihn schließlich ganz aus. Stein wirkte in 
mandien Phasen noch etwas schwerfällig, 
spielte jedodi seine Partie ohne Tadel, 

Im Mittelfeld schuftete sidi Braukmann ab, 
ohne jedoch dem Spiel seinen Stempel auf- 
drüdten zu können. Audi Fiala wurde nicht 
zum Spielge.stalter. Beide Spieler wurden 
diesmal von Bigalke übertreffen, der zu den 
besten Kämpfern gehörte und dessen Kondi- 
tion diesmal unerschöpflich schien. 

Die größten Schwierigkeiten mit dem un- 
ebenen Platz hatten die beiden Langener 
Außenstürmer, die nicht den nötigen Raum 
vorfanden, um ihre Schnelligkeit ausspielen 
zu können. Dazu fehlte ihnen audi die Unter- 
stützung aus den eigenen Reihen und von 
der sonstigen Selbstsicherheit war nicht so 
viel zu sehen. Pech war es für die SSG, daö 
Valloz sdion in der 11. Minute verletzt wurde 
und ihn Trainer Lebien aus dem Spiel neh- 
men mußte. Sdimidt nahm seinen Posten ein 
und avancierte zum besten Langener Stür- 

•mer. Kurz nadi diesem Austausdi vergab 
Fiala eine Riesenmöglidikeit und vorher hatte 
Pfeffer Gelegenheit, sich auszuzeidinen, als er 
reaktionsschnell mit Fußabwehr rettete. Ein 
anderes Mal reagierte er glänzend, nadidem 
Jügesheims Rechtsaußen nach einem Fehlpaß 
von Bigalke im Strafraum zum Schuß kam. 
Kurz nach dem Wiederanpfiff zur zweiten 
Halbzeit wäre fast der Langener Führungs- 
treffer gefallen. Nadi einem sdiönen Doppel- 
paß zwischen Reh und Braukmann zielte letz- 
terer ans Außennetz. Da fehlten nur wenige 
Zentimeter. Dann hatte Pfeffer Glück, als ein 
wuchtiger Kopfball an seinem Gehäuse vor- 
belstrldi. 

Unaufhörlldi rollten nun die Angriffe der 
Hausherren, die unbedingt die Entsdieidung 
suditen. Doch die Langener Abwehr stand 
sidier und ließ sidi nidits vormachen. Fast 
hätte die SSG noch in der letzten Spielminute 
Pin Tor erzielt, doch Jesdike erwlsdite den 
Ball nidit riditig, als er in eine Flanke von 
Reh hechtete. „ , 

Es spielten: Pfeffer, Wunderlidi, Stein, Rol- 
lar, Weiland, Braukmann, Fiala, Bigalke, Reh, 
Valloz (11. Minute Sdimidt) und Jesdike. 

Weiterhin auf der Siegesstraße blieb die 
Reserve der SSG. Zum 4:l-Erfolg sAossen 
Sdiwarz, Breu, Pfeiffer und Dreßler die Tore 

TV-Läuferinnen in Goldbach 

und Mühlheim erfolgreich 

Sehr gute Leistungen zeigten In den vergan- 
genen Wochenenden die TV-Damen beim 3. 
internationalen Volkslauf in Goldbadi und 
Mühlhelm, wo sie in beiden Austragungsor- 
len vordere Plätze belegten. In (Soldbach ging 
es über eine Distanz von ca. 1 000 m. Hier be- 
legteHel^a Thalhäuser in der Klasse D 1 den 
ersten Rang In 3:38 Minuten. Das Rennen der 
Klasse D 2 gewann Manja Baggeröhr In 3:25 
Minuten. Gerda Sdiulz erkämpfte sldi den 3. 
Platz in ihrer Klasse in 4:44 Minuten, 

Bei den Senioren über 10 km Geländestrecke 
belegte Karl Kretzschmar den beaditlichen 6. 
Rang seiner Klasse L 5 in 60:50 Minuten. H, 
Mattar kam mit 47:12 Minuten auf den guten 
SS. Rang. 

Seiir hart hatten es die Langstredder über 
20 km. Ihnen wurde auf dieser Strecke nichts 

geschenkt. Mit 1:46,14 Sld. belegte Hermann 
Baggeröhr den 20. Rang von 33 Teilnehmern. 

In Mühlheim plazierte sidi das Damen- 
Team im Wettbewerb über 3 500 m. sehr gut 
Von 15 Konkurrentinnen siegte Helga Th^- 
häuser in 14:57 Minuten. Den 2. Rang bele^ 
Manja Baggeröhr in 15:06 Minuten. Gewa 
Sdiulz die mit viel Mühe an die Langstreoie 
ging, errang den beachtlichen 11 Rang in 
19:12 Mniulen. • , ^ ,i 

Bei den Senioren L 5 über 10 km zeigte Kar 
Kretzschmar sich in guter Form und durchlief 
die.se Strecke in 57:5B Minuten. In der Haupt- 
klasse L 1 blieb Herlmut Lohr, der die ebene 
Strecke bevorzugt 13 Minuten unter seinei 
Soüzeit Horst Mattar dagegen unterbot seme 
Sollzeit In der Klasse L 2 über die gleite Di- 
stanz in mehr als 30 Minuten und belegte den 
115. Platz von 150 Teilnehmern. 
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Sondefa' 

iMKAtiFf^Rk eew 

^AUfhl KONHeki ^ 

O Oö Maggi-Suppen Rinddeisch, Blumenkohl ^ 
Spargel Od Erbsen.je^ Pi:l<ii __ W 

^ äLÖ Coin Spülmittel ) l.tr. Riosenflasche W 

O AA After Eight 
tTwm hauchdünne Plefferininztälolclion 

?OOgPckq. 

Schweine-Schnitzel 
500g   

Schweine- 
Schnitzelfleisch 
500g   

Bratwurst. Hausm.Art 
500g 

Damen-Jacke 
Wolle, unl, 2autgesol2te7aschon 
spitzer Reversklagen, Binda- 
g^irlel, Größe 38-44  

1971er Bechtheimer pereerKäripin 
Pifgerpfad am 
Auslese,0,7 Ltr. Fl 

Dujardln Imperial 
der große Weinbrand, 0,7 Ltr. Fl. 

Westf. Landrauchschinken 
500g 

Kalbsleberwurst 
200g 

WelOkrautsalat 
200q 

Langnese Eiscreme 
Rum Krokant od. Schoko Orange 
500 ml Pckg. 
unverbindliche Prelsenipfehlung 215 

Weber Superpizza 
3009 Grqßpckg. 

Homann Oessa Soft 
,PI|anzenkost, 250g Becher 

Pepsodent 
67.5ml Felm Tube 

Kaffee-Service 
sortierte Dekore.f 6 Personen 

Dekor-Deckenplatten 
in Holzimitat (hell). 
Große:50x50cm. Iqin 

Wäschetrockner 
zusammenklappb. Slablrohrg»r.lf!li 

^^9 

i9J9S 

Damen-Hose 
Gabardine, Trevira-Qualität, 
schmaler Bund, Tangotaschen, 
In den Herbslfarben: rost, 
stahlblau, marine, schwarz,camel 

Damen-Bluse 
im niod. Punkte-Dessin, 
100% BW., in den akt, Farben! 
bordeaüx, tann, braun _ 

Damen-Nachthemd 
Batist m.Stickerei,In aktuellen 
Modelion U.Farben 

Veuische 

98 tSpeisekarhffel» pqo 
I 1" Sorte Oimnax c 
I vorw.fesikochenol # 

Perlon-Einkaufsbeutel 
mit Melallgrilf. Bodenfalte, 
Slreitendessin 

Herren-Hose 
mit ausgest. Fußweite, In einer 
pflegeleichten Trevira-Qualität, 
Farben; grün, beige, braun, 
marine und schwarz 

Herren-Parka-Coat 
m. ausreißbarem Acryl-Futter, 
100% BW.-Gabardine, Fb.: marine, 
oliv, dkl. beige und hellbelge 

Kinder-Strumpfhosen 
Wolle/Acryl, uni u. gemustert, 
für Kinder bis 12 Jahre ab  

Kinder-Pullover 
1/1 Arm, Jaquard, Fb.; rot/grün, 
gelb/grün, rot/grau, rot/gelb, gemust. 

A-Klasse Darmstadt 
FC I.angen — SG Arheilgen 2:1 
Biebesheim — TSG Messel :i:3 
SV Nauheim — SKV Mörfelden 3:1 
SV Geinsheim — Wallerstödten 0:2 
VfB Glnsheim — Germ. Ober-Rodon 0:2 
Wolfskehlen — SKV Büttelborn 2:2 
TSV Goddelau — SV Bl.schofsheim 0:1 

1. Biebesheim (i 17:8 9:3 
2. Wolfskehlen 6 13:8 9:3 
3. FC Langen 6 M:lü 9:3 
4. SKV Mörfelden 6 11:7 8:4 
5. SV Bischofsheim (i 15:12 8:4 
B. TSG Messel 6 10:8 7:5 
7. Germ. Ober-Rodim 6 11:10 6:6 
8. SV Nauheim 6 8:7 6:6 
9. Wallerstädten 6 7:8 6:6 

10. SV Geinsheim 6 8:10 5:7 
11. SG Arheilgen 6 6:8 5:7 
12. E. Rüsselshelm 5 8:12 4:6 
13. St. Stephan 5 9:14 4:6 
14. TSV Goddelau 6 7:8 4:8 
15. SKV Büttelborn 6 7:12 3:3 
16. VfB Ginsheim 6 7:16 1:11 

Am niidiKten Wochenende spielen: Germ. 
Ober-Rodon — TSV Wolfskehlen (Sa.), SKG 
Wallerstädten — St. Stephan, Eintr. RüsseKs- 
heim — SV Goddelau, SG Arheilgen — SV 
Geinsheim, SV Bischofsheim — SV Nauheim, 
T.SG Messel — FC Langen, SKV Mörfelden 
gegen VfB Gin,sheim. SKG Büttelborn — SV 
Biebe.sheim. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — SV Dreieidienhain 2:2 
SKG Sprendlingen — FC Dietzenbach 1:2 
SG Dietzenbach — Lämmerspiel 1:3 
SC Steinberg — SC 07 Bürgel 2:3 
TV Hausen — Alem. Klein-Auhuini 1:1 
Spvgg, Hainsladt — Teut, Hausen 1:4 
Tgm. Jügesheim — S.SG Langen 0:0 
Spvgg. Weiskirchen — SV Steinheim 0:2 

1. SC 07 Bürgel 5 15:11 8:2 
2. SV Dreieidienhain 5 8:4 8:2 
3. Teut. Hausen 4 13:2 7:1 
4. Lämmerspiel 5 15-5 7:3 
5. Klein-Welzheim 5 13:5 7:3 
6. Alem. Klein-Auheim 5 5:3 6:4 
7. SSO Langen 5 4:4 5:5 
8 SV Steinheim 5 7:10 5:5 

9. SG Nieder-Rüden 4 5:5 4:4 
10. FC Dietzenbach 4 5:6 4:4 
11. Tgm. Jügesheim 4 5:8 4:4 
12. SKG Sprendlingen 5 10:11 4:8 
13. Spvgg. Wei.skirdien 5 3:5 4:6 
14. TV Hausen 4 4:6 3:6 
15. SC Steinberg 5 7:11 3:7 
16. SG Dietzenbach 5 5:13 1:9 
17.Spvgg. Hainstadt 5 2:17 0:10 

Am 29. September spielen: .SV Dreieiehen- 
liain — SC Steinberg, T.SV Lämmerspiel gegen 
TuS Klein-Welzheim, SV .Steinberg -- SO 
Dietzenbach, FC Dietzenbach — Spvgg. Weis» 
kirchen, Teutonia Hausen — SKG Sprendlin» 
gen, .SG Nieder-Roden — .Spvgg. Hainstadt, 
Alemannia Klein-Auheim — Tgm. Jügesheim, 
SC 07 Bürgel -• TV Hausen. 

B-Klasse Offenbach West 
TSG Neu-Isenburg — Wiking Offenbach 4:0 
FC Offenthal — Tü, SC Neu-Isenburg 2:1 
TG Sprendlingen — Eidie Offenbadi 1:5 
VfB Offenbach — FT II Oberrad 9;Ö 
Sparta Bürgel — SG Götzenhain 3:2 
TV Dreieichenhain — Zeppelinheim 0:0 
SF Offenbach — Susgo Offenthal 0:Ä 

1. TSG Neu-Isenburg 4 9:2 8:0 
2. FC Offenthal 5 11:5 7:3 
3. Susgo Offonthal 4 12:5 6:? 
4. Zeppelinheim 4 8:;) 6:4 
5. Sparta Bürgel 5 7:5 6:4 
6. BSC 99 Offenbadi 3 11:5 3:1 
7. Elche Offenbach 4 9:7 5:8 
8. TG Sprendlingen 5 13:8 5:9 
9. VfB Offenbach 4 14:6 4:4 

10. TV Dreieichenhain 4 6:4 4:4 
11. FT II Oberrad 5 7:21 4:9 
12. Wiking Offenbach 5 6:14 2:8 
13. SG Götzenhain 5 6:15 2:8 
14. Tü, SC Neu-Isenburg 4 5:9 1^7 
15. SF Oftenb:idi 5 6:21 1:9 

Am konini-.iiU'.Mi Wodieiiende spielen: TuS 
Zeppelinheim — FC Offenthal, SG Götzen- 
hain TV Dreieichenhain, Susgo Offenthal 
gegen Sparta Bürgel, TSV Neu-Isenburg gegen 
VfB Offenbadi, Eidie Offenbadi — Sportfr, 
Offenbach, FT II Oberrnd — TSG Neu-Isen- 
burg, BSC 99 — TO Sprendlingen, spielfrei: 
SG Wiking. 

■ # Sprendlingen, Offenbacher Str. • Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 

;.. : Dörnigheim, direkt är>äör iB 8;, ; J^ainz-W^isena an der B 9 
r.. Darmstactt, ETChöllbri^ft^tp ah d^rß 43 

• Wetzlar, an der B 277 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 
• Bruchköbel, Marktplatz 

(führt nicht alle inserierten Artikel) > - • 

Bezirkskiasse Darmstadt 
Viktoria Urberach — SF Heppenheim 1:1 
SV Raunheim — TSG Darmstadt 1:1 
SKG Rolidorf — RW Walldorf 3:1 
Hnssla Dieburg -- SV Erzhausen 2:1 
FV Eppertshausen — Plungstadt 2:2 
SG Ueberau — Olympia Ijor.sch 4:1 
FC Heppenlieim — FC Erbach 1:0 
TG Ober-Roden — KSV Urberadi 3:0 
Gernsheim — FV Biblis 1:3 

1. FC llepiieiilieim 5 12:6 9:1 
2. Vikt. Urberach K 6:4 8:4 
3. Hassia Dieburg 6 8:8 8:4 
4. SF Heppenheim 5 12:4 7:3 
5. FV Eppertshausen 5 13:8 7 3 
6. SG Ueberau 6 15:10 7:5 
7. SV Erzhau.sen 6 15:11 7:5 
8. TSG Darmstadt 6 9:8 7:5 
9. SV Raunheim 5 10:10 5:5 

10. SKG Roßdorf 6 11:12 5:7 
11. Gernsheim 5 8:10 4:6 
12. RW Walldorf 5 6:8 4:6 
13. TG Ober-Roden 5 8:11 4:6 
14. FV Biblis 6 12:15 4:8 
15. FC Erbuch 6 8:11 4:8 
16. Olympia Lor.ich 6 9:14 4:8 
17. KSV Urberach 6 6:11 4:8 
18. Pfungstadt 5 5:12 2:8 

Am kommenden Wodienende spielen; SF 
Heppenheim — SG Ueberau, Ol. Lorsch — FC 
Heppenheim, FC Erbach — TG Ober-Roden, 
KSV Urberadi — SKG Roßdorf, RW Wall- 
dorf — FV Eppertshausen, Hassia Dieburg 
gegen SV Raunheim, TSG Darmstadt, Conc. 
Gernsheim, FV Biblis — Vikt. Urberach, SV 
Erzhausen — TSV Pfung.stadt. 

LANGENER ZEITCNG 
Verantwortlich lUi Politik und [..olialnai.'tiilt.'liteni 
Friedrich SdiSdllcbi (Ui Untcrhatiiing u Aozelgcni 
Cb. KtUin. — Druck und Verlatt: Buchdrurkurel 
Kühn KG, Langeil, Darnutadter Strarie 20 Ruf 2745. 
Nachdruck nur mit QuellenangnOe dei LZ Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte wird kelns 
Haftung aberaommea ZiucbrUteo nur an die Re- 
daktion, nicht en einzelne Redaktlonamltglleder. 
Artikel die mit Namen oder den InlUalen des Ver- 
[asüFrs gezeichnet stnd. •teUeo nicht unbedingt die 
.Meinung der Redaktion dar. BeJ Nichterscheinen 
un^iTcr Zeltunu durct) Fälle höherer Gewalt liestcht 

kein Entscbtdl«uotsre<fit 

ERGEBNISSE 

und TABELLEN 

Gruppenliga Süd 
SC Grle.'^heiin — Meusen.stainm 1:2 
T.SG Usingen — Vikt. Griesheim 3:2 
Gei III fIorb;idi — Wächtersbach 1 
Opel Kiis.^elslieim — Spvgg. Neu-Isenburg 0:3 
SV Münster — SG Egel.sbaeh 0:0 
FC Hödeliieim .SG Westend 1:2 

JIVSV Trebur KV Mühlheim 1:2 
Niederrodellbach — Bischofsheim ;t:0 
I..impeilheini SF Ostheim 2:1 

1 Lainperllu'im 7 i-ij; 11.3 
2. SV Mün.-^ter 7 8:2 11:3 
3 SG Egelsbadi fi 14:4 
4 Vikt. f^riesheim 7 18:11 9:5 
5. Heusenstamm 7 15:11 9:,') 
6. KV Mühlheiiii 7 12:11 9:5 
7. SC; Westend 7 12:1(1 8:6 
8 Niederrodenhadi 6 n.tj 7^5 
!l T.SV Trebiir 7 i(i:U i 

10 SC Griesheini 7 ij ß 7.7 
II. Spvgg. Neu-Isenburg Ii 6:4 Ci:R 
12. FC Rö(U llii'iin 7 7:8 0.3 
13. H'irbadi 7 9:12 8:3 
M. Wiichtersbach ii B:7 5^7 
15 TSG Usingen ß ,'i:i2 5:7 
16 .SF O-theini 7 2^9 212 
17 Opel Rü;isel.^lieim 7 5:21 2:12 
18 Hischofsheim 6 1:17 l:ll 

.\iu komnienden Wochenende spielen; Bi- 
sdir»fsheim — Münster, Mühlhoim — Nleder- 
rodt'tibvich, f'/riesi:,.im l);i. — Trebur, Heiisen- 
ßtarnm - l'-inu-'-n. TT"'*-— Qrjpi;- 
heiin t Tin., V."i '■ nd — Il.iriiach OsUieini — 
Rödelheim, K " '-b; ch — Lairiierlheim, Wäd;- 
tersb.'ich — H, - *I.-heiin. 
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Weffn's im Oktober frieirt und schneit... 

Whr alle Buuernregeln vom Oktober und seinem Wetter wissen 

Tiiqlich wird die Luft yeteslet 
New Yorker Zeitiingsleaer bekommen re- 

gclmiifJig neben dem Wetterbericht mich einen 
tüKliehrn „I.uftbericht", der genaue Auskunft 
iibf.T den jeweiligen Gehnll an GiftHtoffC'n in 
dir New Yorker I.ufl gibt. Die täglichen IVIee- 
sunßcn wurden schon vor Jflhroti auf Anre- 
gung HOrgermeister Llndsays eingeführt. Wie 
du fJasfjemlscli br-chaffen Ist, das die Nov. 
Yorker tiiglich einatmen, ItiDt sich einer kilrz- 
Ilchon ;lr7tllchen Verlautbarung entnehmen: 
2ts!iltidiEe3 Einatmen von Mnnh:>tlan-I.urt, so 
hieß es dürin, entspridit dem Aufenthalt In 
ii in r I.andluft mit Konsum von ?.0 '/.-.r. 
ti.n im ((lelrht'n Zeitraum. 

Vegetarisches Gefängnis 
IiiOiitario in den Vereinigten Staaten wurde 

Jgt/.t das erste Gefängnis für Striiflinge crüff- 
rtet. die Vegetarier sind. Der Klichenzettel IpI 
enl-iirochend aiiigerlchtet. 

In Müniioi'iiocken Bteclien mehr nU nur 
rUße: Chnrakter, Vitalltiit und was Frauen 
sonst noch wissen müssen - ein Blick auf 
leine Socken sagt alles! Die scliottische Tages- 
zeitung „Daily Reeord" verüffentliihte jet?,t 
«inen Rsycho-Report Uber Fußtextillen, der 
feigenllidi jeden Mann aus den Socken jagen 
Sollte . . 

„Nirgendwoher erfahrt ein Mäddien so viel 
über seinen Gelie bten wie aus den Socken'", 
sdireibt der „Daily P.ecord". Hier die erschüt- 
ternden Ergebnisse. 

# Träger wollener Si lken - gar wenn die 
Fußkleider grau sind - sind uninteressant und 
^vollen nur bemuttert werden. „Armee-Vete- 
ranen, Teddybär-Typ", tippt der „Daily 
Reeord". 

9 In heilen, taibigen Socken dagegen wan- 
dert der I.iebesrebell, ritterlich und voll ro- 
mantisdier Kampflust. 

9 Kahle, eintönige Scliuhsdioner können 
als direkte Seelenspiegel betrachtet werden; 
so wie am Fuß sieht's Innen im TrSger ausl 

Knielange Socken und Strumpfhosen ge- 
hören einem Mann, dem Sicherheit über alles 
peht. Kurze Röcke und tiefe Ausschnitte kann 
er nirhf verkraften. „Der ideale Mann ft?r 

Redit bunt geht es 7.U im zehnten Monat 
des Jahres. Der Maler Herbst ist ja scha)\ 
eingezogen und hinterlüQt überall seine pur- 
purnen und goldenen Kleckse. Diese Farben- 
harmonie aber ist es gerade, die dem Oktober 
soine besonderen Reize verleiht und Ihn zum 
Liebling.smonat zahlreicher Menschen mauit. 
Der eine oder andere denkt mit Wehmut an 
den vergangenen Sommer und sieht im Okto- 
ber bereits . inen Vorläufer des rauhen Win- 
ters. 

Kahl« Felder weit und breit; in den ersten 
Oktobertagen werden noch die letzten J<ar- 
offi'ln aus der Erde gtholt. Freilich - auf den 

llübenfoldern herrscht noch Hochbetrieb, aber 
-päter v.lrd e.^ eintönig auf den Wiesen und 
Weiden. Um die Oktobermilte ist es mit dem 
Austrieb vorbei. Die Herdi»n finden für Mo- 
nate wieder ein Unterkommen in den wärme- 
ren Ställen. Nadi dem 16. Oktober ist das 
Leben im I'"relcn vorüber, und eine Wetter- 
i»gel meint: „Nach dem Tok .Sankt Gall, 
bleibt dii- Kuh im Stall." 

Gewiß, der Oktober kann .'ithon .-i:ine Lau- 
nen haben. Zeigt er schon winterlichen Cha- 
rakter. .»^o soll e.s dafür im Januar gelindes 
t\'etter geben. Meint doch ein alte.« Baueru- 
wort: „Wenn's im Oktober friert und schneit, 
bringt der Januar m'Ifl« Zeit." 

Nach dem 2R. Oktober sei nicht mehr viel 

häßlidie Mädchnn", schn-iM der „Daily 
Reeord". 

Weitaus am bestep schneid"n Barfußträger 
ab. Sie sind nach dem schottischen Soeken- 
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1 Tiiuscliung.snianöver 
1 Ui'i eitlem nädiüuhen Rundgano um 

(Ulli Gefäitynlsgebtittde von Forrcst (Kng- 
Iniid) entdeckten zwei I'olizeibeamte 
clticii Strick aus zummmengebundeiien 
Heltiichern, der niis einem ZeUenfeneler 
geworjen wurde. Ais nacii einiger Zeit 
illcfKs geschah, begab sich ein Polizist In 
(las Innere. Die betreffende Zelle war 
leer. Die Sträflinge hatten den Strick 
nur uh Ablenkungsmanöver aus dem 
Fenster gehängt, während sie in Wirk- 
lichkeit durch einen Gang, den sie unter- 
irdisch gegraben hatten, in cntgegen- 
gesel-ier Richtung geflohen waren. 
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trevier waiiro Liebesgötter und haben eine 
chwfiche für Kaftane und emanzipierte 

I^rnuen. 

Freundlidikeit vom Wettergott zu erw.u i. n, 
meint eine andere Bauernregel. Der Winter 
fordert dann allmühlich sein Redit, und dar- 
um sagt man: „Wenn Simon und Judas vorbei, 
reitet der Winter harbei." 

Wer sich an die alten Wetterregeln hält, der 
beobachtet indessen nicht nur Wind und Wol- 
kenzug. Pflanzen und Tiere werden sorgsam 
upter die Lupe genommen. Ein Blick in den 
Eichbaum läßt erkennen, wie es um das Wet- 
ter des kommenden Winters bestellt ist. Hän- 
gen viele Eicheln im Gezweig, meint man, daß 
ein strenger Winter zu erwarten sei. Behaup- 

Uin dem Lasterleben in den auslrulischen 
.StUdlin enigegenzutroten, forderte der Parla- 
mentarier Jack Ganther, dal) In Zukunft die 
auslralischen Rardamen Uber sechzig .fahre 
alt sein müssen und in strenges Sdiwarz ge- 
kleidet Ihren Beruf ausüben sollen. 

(et dodi eine alte Bauernregel: ..Hat die Eiche 
viele Eidieln, wird der Winter streng uns 
streidieln." 

Sogar Meister Lampe, der harmlo.se Hase, 
muß herhalten. Wenn er im Oktober ein rau- 
hes Fell zeigt, soll der Winter nicht mehr 
lange auf sldi warten lassen. Man sagt; „Ist 
-chon rauh des Hasen Fell, kommt der Winter 
bald zur Stell." 

Wer Gelegenheit hat, Dadise und Spatzen 
.'.u beobachten, der kann sidi leidit einen Tip 
für das kommende Winterwetter holen. Ha- 
ben sich Spatzen und Dadise einen gehörigen 
Vorrat angefrec.sen, soll man mit einem stren- 
gen Winter rechnen können, dieweil ein altes 
Sauernwort verkündet; „Sind die Sperlinge 
?ett und die Dachse, so singt im Winter die 
Achse." 

Nodi wissen wir nicht, weldie Überraschun- 
gen der Oktober für uns bereit hält. 

I den 2'4. S''pt''ml>eT 1974 

Pie Kurzgetichichle. 

Venus im Litt 
Krötenbrunn wohnte Aiexandorsti,;(ic !i m» 

elften Stock, I.ammersberg wohnte Alcxim- 
derstraße 9 im zwölften Stock. Krotonbn n 
war Junggeselle, Lammenbcrg bi-.' ß Farn ' 
Jeden Morgen fuhr Krötenbrunn mit I':-. ii 
Lammersberg im Lift nach unten Frau Liiin- 
mer.^berg war eine sympathische Er.'icheinung 
auf der Sonnenseite der Fünfzig, jeder Zoll 
eine Dame, vornehm seklrirli-t und n^ch 
durchaus beachtenswert. 

Mittags fuhr Krötenbrunn dann m.t Fräu- 
lein Lammersberg im Lift wieder nadi oben. 
Fräulein Lammersberg sah ihrer Mama ung' - 
mein ähnlich. Nur wirkte sie wie der erste 
Frühling, Anfang zwanzig, makellos schön, 
strahlend, pepflept itnd mn Anbeißen 
knusprig. 

Natürlidi benaiun sicli Krütciibrunii wie ein 
Gentleman. Jeden Morgen, wenn er mit Frau 
Lammersberg nach unten fuhr, sagte er; „Gu- 
ten Morgen, gnädige Frau, wie geht es Ihrem 
Fräulein Toditer?" Und jeden Mittag, wenn 
er mit Fräulein Lammersberg wieder nach 
oben fuhr, sagte er; „Guten Tag, gnädiges 
Fräulein, wie geht es Ihrer Frau Mutter?" 

Eigenartigerweise hatte Krötmbrunn jedoch 
das Gefühl, daß die beiden Damen bei seiner 
Begrüßung jedesmal zusammenzuckten. Aber 
er hielt das für eine optische Täuschung. Biä 
er eines Tages dann mit Herrn T.ammprsberg 
im Lift zusammentraf. 

„Wie geht's Frau und ToditerV" fragte Krii- 
tenbrunn heitei'. „Ich hoffe, die beiden reizen- 
den Damen sind wohl und munter." 

„Ich habe keine Tochter", erklärte Herr 
Lammersberg klar, 

Krötenbrunn erstarrte. „Aber das Ist doch 
nidit möglich", sagte er matt. „Jeden Morgen 
fahre idi dodi mit Ihrer Gemahlin im Lift 
nach unten. Und jeden Mittag fahre ich mit 
t))rer Tochter im Lift wieder nach oben. Zu 
Ihrer Frau Gemahlin sage ich jedesmal i 
■Guten Morgen, gnädige Frau, wie geht es 
Ihrem Frätilein Toditer?' und z\i Ihrer Toch- 
ter sage ich jedesmal; .Guten Tag, gnädiges 
Fräulein, wie geht es Ihrer Frau Mutter?'" 

„Damit treten Sie auch jedesmal furditbar 
in« Fettnäpfchen." 

„Wieso das?" 
Lemmersberg grinste. „Das ist nämlich 

jedesmal meine Krau. Aber seh'n Sie; Mor- 
gens geht Sie zur Verschönerung in den Kob- 
iijetiksaion. und mittags um zwölf kommt sie 
wieder zurück." Mia Jertz 

Socken verraten den Mann 
ficiioUisrlie Ilntorsiichiiiii{ / Karhc und Form geben Auskunft iihor den Cliarnkter 

Am Bildschirm erhannt 
 ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN  
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„Komm, Georg", .sagte .sie mit elamcnliatiem 
Charme. ...so komm doch unei sei nicht dick- 
köpfig. Oder traust du einer Nina Dreyer zu. 
sie müs.se zu billigen Mitteln greifen, um 
einen Mann für sich zu interessieren? Nein, 
mein Lieber! Das ist es nicht. Ich habe mit 
dir zu reden. Ich habe mit dem Freund meines 
angeblie'h toten Mannes zu reden und... mit 
einem Mann, den Ich selbst liebe. Sonst noeii 
etwas?" Nina öffnete den Wagen.sehlag und 
stieg sehr schnell aus. 

Dann hörte Matthes, während er seinen 
Wagen abschloß, ihre sdinellen Schritte auf 
dem Kiesweg des Vorgartens. Er hatte Mühe 
Ihr zu folgen, bevor sie das Portal der Villa 
erreirhic 
- „<'are\ isl ein ninlier .Srhiiuspieler" 

„Das i-;! eine Sensation", keuchte Heinrich 
Beyer In der allgemeinen Erregung, die Bur- 
ger.s Filmvorführung in dei Ge.sellscliaft hin- 
terlassen halle, war Nina Dreycrs und Georg' 
MaltlH\s .-Xufbruch nur von wenigen der Gä- 
ste bemerkt worden 

„Weiß nicht, ob so ein spezieller Humor 
ankommr sagte ein junger Mann in untade- 
ligem blauem Smoking und wandte sieh seiner 
Begleiterin zu 

. Hast du überhaupt genau hinge.selien?" 
fragte Ellen mit der etwas schwerfälligen 
Zunge eines Menschen, bei dem der Alkohol 
seine Wirkung zu tun beginnt. 

Beyers Augen wurden wie zwei schmale 
Schlilzi' 

„Allerdings hab leili lünge.sehen", zischte er 
und -.ili Dent, der Ellens Plntznachbar ge- 
wesen war. ziemlieh bö.se an. 

„Und was isl die Sensation?" lallte jetzt 
wieder Ellen 

Dent versuchte eine Uberleitung; 
„Dir Clown natürlich dieser Careyl Ich 

halte die Show für ganz ungewöhnlich. Mal 
was ganz anderes Nicht der übliche Klamauk. 
Dieser Carey Ist ein ganz großer Seht-^usple- 
Icr. ein Menschendarsleller!" 

„Ich habe fast gar nicht gelacht" sagte 
Ellen eig'-nslnnlg ihr Mann würdigte sie kei- 
ner Antwort mehr Er nahm Dem beim .\rm 
und sagte sehr deutlich: 

„Solen Sie vorsichtig. DentI Sowohl mit die- 
sem qrandio.sen Streifen von einem großarti- 
gen Clown als auch mit manchen anderen 
Dingen. F.s könnte Ihnen und ein paar Leuten 
Ungelegenheiten machen, wenn einiges her- 
auskäme." 

Ellen zerrte an Denis Ärmel und maulte; 
„So komm doch und laß uns tanzen. DentI 
Hör nicht auf ihn! Er ist ein ganz kleiner, 
dummer Journalist. Jawohl, da.s ist er. so wahr 

eh Ellen Beyer heiße und Ihn länger kenne 
jls ihr alle," 

Die Redseligkeit der Angetrunkenen war 
kaum zu dämmen. Dent war In Verlegenheit 
und wollte Beyer eine klare Abfuhr erteilen. 
Mit äußerster Beherrschung fragte er: „Was 
meinen Sie mit all dem, Beyer?" 

Der zuckte mit den Schultern. 
„Das müssen Sie schon selbst rauskriegen, 

DentI Vielleicht fällt Ihnen auf, daß Matthes, 
der Sie doch hergebracht hat, nicht mehr hier 
ist. Und auch Nina Dreyer werden Sie ver- 
geblich suchen. Aber als Nina und Matthes 
vor ein paar Minuten sehr eilig den noch 
verdunkelten Saal verließen, haben meine 
dummen Journalistenohren einen Satz aufge- 
schnappt, der unter Umständen einen Knüller 
abgeben könnte." 

Dent war jetzt völlig ratlos. 
„Bester Henry", fragte er matt, „was hat die 

ganze Story mit meinem Clown und der Show 
zu tun?" 

„Das wird sich zeigen", meinte Beyer und 
wandte sich ob. 

Eilen stampfte jetzt mit dein Fuß auf wie 
ein ungezogenes Mädchen. „Lassen wir ihn 
doch quatschen", sagte sie zu Dent und quälte 
sich ein Lächeln ab. „lassen wir Ihn doch 
quatschen Immer hat er 'ne ganz große Story, 
aber wenn er sie verkaufen muß ist es 'ne 
ganz gewöhnliche Ente. Seit wir geheiratet 
haben, fabriziert er solche Storys. Und seit- 
dem haben wir nicht genug Geld. Stimmt's 
nicht, Henry?" 

Sie sah Ihrem Mann plötzlich mit einem 
sehr kalten und nüchternen Blick nach. 
„Na, sag doch was. Kleinerl" 

„Er ist längst weg", meinte Dent irritiert. 
„Ein Trost, daß er wog isl". schmeichelte 

Ellen, „ein Trost, daß er so oft weg ist. Sonst 
hatte ich ihn vielleicht längst umgebracht, ja, 
das hätte ich . " 

.,Bitte, schweig". Dent ergriff entschlossen 
ihren Arm 

„Hast recht, mein Lieber", schmollte Ellen, 
„man sollte viel mehr seine Klappe halten. 
Denn solche Leute wie mein Henry leben 
.schließlich davon, daß sie einer nicht hält. 
Komm, laß uns tanzen." 

Die Heiterkeit in Lorenz Burgers Haus war 
in dieser Nachtstunde fast ausschließlich 
alkoholischer Natur. Der Hausherr selbst 
überlegte, wie er seinem Fest ein Ende ma- 
chen könnte. Nachdenklich stand er hinter 
der Hausbar des Studioraumes und blickte 
über seine Gäste hin, die teilweise dicht an- 
einandergeschmlegt mit langsamsten Schrit- 
ten über das Parkett glitten, nach der Musik 
irgendeiner; Tanzes, der gerade aus den Laut- 
sprechern kam. Längst hatte Burger die Laut- 
stärke auf ein Minimum beschränkt. 

Es brannten Immer weniger Lichtquellen. 
In den Sesseln räkelten sieh müde junge 
Männer, die mit dem Schlaf kämpften. Auf 
Lederkissen zu ihren Füßen lehnten Frauen, 
denen nur noch die gedämpfte Beleuchtung 
einen gewissen Reiz verlieh. Es geschah 
eigentlich nichts Besonderes. 

Das sind nun die „Orgien", wie man .sie sich 
in schlechten Romanen so vorstellt, dachte 
Burger. 

In Wahrheit sind alle Leute müde, ausge- 
pumpt oder betrunken. 

In seine Gedanken versunken, hörte er 
plötzlich Beyers Stimme. Der Journalist 
schwang sich auf einen Hocker vor Burgers 
Bar, er schien stocknüchtern zu sein. 

„Nun, hat dir die Show gefallen", fragte 
Lorenz Burger, erfreut, einem normalen Men- 
schen In dieser Stunde zu begegnen. 

„Wie gefällt dir deine Party. Burger?" kon- 
terte Beyer. 

„Danke gleichfalls", meinte Burger scherz- 
haft, „aber sag mal, was hältst du von Carey?" 

„Hast du uns die ganze Show vorgespielt?" 
fragte Beyer. 

„Wo denkst du hin! Die Aufzeichnung füllt 
eine Sendestunde. Da sind noch einige große 
Nummern drin, ein Jongleur, eine Drahtseil- 
akrobatin .. 

„Also auch eine Frau ..unterbrach Beyer 
respektlos. 

„Nattirlich auch eine Frau. Und was für 
eine! Sie ist die Partnerin von dem Jongleur, 
Schon seit zwei Jahren hat das Paar auf den 
Bildschirmen drüben sensationelle Erfolge. 
Carey hat schon gewußt, wen er sich für die 
Rahmennummern einkauft. Der Mann ist kein 
Narrl" Bürger lachte herzhaft über seinen 
eigenen Wortwitz. Im übrigen tat es ihm wohl, 
jetzt ein einigermaßen vernünftiges Gespräch 
führen zu können. 

„Dieser Clown kommt aus den USA?" 
for,^chte Beyer weiter 

„Alle beide. Carey - er heißt übrigens David 
Carey und ist wahrscheinlich so ein Emigrant 
von damals - und sein Assistent Danny Sty- 
ron. Der war schon bei Ringiing eine Sensa- 
tion. Dann soll er dort seinen Vertrag gelöst 
und diesen Carey ausgebildet haben. Seitdem 
sind beide unzertrennlich. Die dürften drüben 
im Televi-sion-Show-Gesehäft in den vergan- 
genen paar Jahren Millionäre geworden 
sein." 

„Und seit wann sind die Leute auf dem 
Bildschirm?" 

Bürger machte ein verdutztes Gesicht auf 
diese Frage. 
- Derr .louriialist pro.'lele Bürger zu 

„Hör mal, lieber Beyer, ist das schon wieder 
ein schlecht getarntes Interview? Dann müs- 
sen wir erst mal Dent fragen, ob wir über- 
haupt vor dem Start des Programms hier was 
publizieren wollen. Oder spielst du ein biß- 
chen Polizei?" 

„Keines von beiden", sagte Beyer mit einem 
plötzlich sehr warmen und menschlichen 
Klang in der Stimme, „überhaupt nichts da- 
von. Es waren eigentlich rein private Fragen." 

Bürgel scliüttelte sich erstaunt. Er stellte 

ein Glas vor den Freund hin. tat zwei kantiga 
Eiswürfel hinein und goß den Whisky auf. 
Dann tat er das gleiche für sich. 

„Trinken wir erst mal", sagte Burger gcmüt» 
lieh, „wir beide können doch wenigstens noofi 
was vertragen." 

Der Journalist nahm das Glas und prostet* 
Burger zu: 

„Also seit drei Jahren, sagtest du. gibt et 
die.se Carey-Show?" 

„Hör endlich auf", tadelte Burger. 
„Könnte gerade hinkommen", sinniert« 

Beyer ins Glas blickend vor sich hin. 
„Zum Teufel noch mal. was soll das, 

Beyer?" Bürger hieb unbeherrscht auf dii 
Bartheke, daß die Gläser klirrtim. 

„Nur nicht aufregen", beschwichtigte ihn 
Beyer, „auch wir Journalisten mußten zwax 
In der Schule bi.s fünf zählen lernen, icq 
glaube sogar bis zehn. Und das fiel mir im 
Moment gerade ein." 

„Hast du doch einen sitzen?" Rurger gritj 
nach dem Glas des Freundes, wie: um es ihm 
wegzunehmen. 

„Nimm's, wie du meinst, lieber Burger! Abej 
beantworte mir noch eine meiner duinmeü 
Fragen. Glaubst du an die Auferstehung voji 
Toten? So ganz prakti.sch meine ich." Er saq 
bei dieser Frage seinen Gesprächspartner mit 
hellem, hartem, absolut nüchternem Blick an. 

Burger wußte nichts mit eter Fr.Tge aiiz.u- 
fangen. 

„Da bleibt dir die Spucke weg, was.'" ful« 
Beyer fort, „ich will ja nicht behaupten, du 
hättest jetzt den Eindruck, dein alter Freund 
Beyer sei total übergeschnappt - oder doch 
betrunken. Aber genau das hat dieser selbe 
Beyer vor einer halben Stunde unten in dei- 
nem Studio von sich gedacht, als Georg Mat- 
thes und Nina Dreyer so plötzlich den noch 
dunklen Raum verließen. Bestimmt hat er von 
sich gedacht, daß er nicht mehr richtig hrtrt, 
als er was hörte, das sicherlich nicht für ihn 
bestimmt war." Beyer grinste 

„Hör zu", sagte Burger begütigend, .ich 
halte dich für nüchtern Es ist möglich, daß 
du nüchterner bist als ich. Aber du reuest 
da ein Zeug - wie ein Verrückter oder ein 
Betrunkener." 

„Na gut", sagte Beyer und rutschte geschickt 
ven seinem Barhocker, „ich v.-erde eiir i( t;'.t 
helfen, diese Party zu beenden, die Trümmer 
deiner Gäste zu räumen. Dent gehört mit diizu 
und meine eigene Frau leider auch Aber ich 
glaube, sie kann nichts dafür daß sie so ge- 
worden ist. Es ist ihr einfach zu dreckig ge- 
gangen, bevor wir heirateten. Jetzt hat sie so 
ne Art Allergie gegen Armut und Not und 
eine fixe Idee votn großen Leben. Nichts Bö- 
ses über Ellen, lieber Burger, auch wenn 
unser Freund Dent mir manchmal etwas au 
kameradschaftlieh mit ihr Ist. 

Die arme Ellen hat ja keine Ahnung. Ihr 
.großes I.eben' ist ein Luftballon, liautdün^ 
bunt, bis zum Platzen gefüllt mit Luft, bei- 
nahe mit nichts. So ähnlich wie dieses Mon- 
strum von Schreibtiscli, den der C'ovyn Carey 
da aufbläst. Übrigens wirklich eine tolle 
N:immer. 

(Fortsetzung Inlgt) 
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Postamt II ist jetzt größer 

Ab 1. Oktober andere Öffnungszeiten 

Das Postamt Langen II am Wernerplatz 
konnte nach einer zweimonatigen Umbauzeil 
am Donnerstagmorgen wieder in Betrieb ge- 
nommen werden. Durch die Hinzunahme des 
früheren Betriebsraumes war es möglich, 
einen Schalter mehr dem Publikum zur Ver- 
fügung zu stellen. Den Postkunden stehen 
jetzt drei Briefannahmeschalter und ein kom- 
binierter Brief- und Paketschaitor zur Ver- 
fügung. Ein separater Paketschalter, der eben- 
falls neu errichtet wurde, wird nur in den 
Spitzenzeiten, November und Dezember, be- 
setzt sein. Die Umbauarbeiten mußten so zü- 
gig vorangcl'ien, da der Post-Container, der in 
den zwei Monaten der Bauzeit als Ersatz- 
postamt diente, an anderer Stelle dringend ge- 
braucht wurde. Die Schaltor wurden alle mit 
einer schußsicheren Verglasung versehen. 

Auf einer Pressekonferenz wies der Leiter 
des Postaintes Langen, Arthur Müller, darauf 
hin, daß ab 30. September die Postkunden mit 
einigen Einschränkungen rechnen müssen. 
Von die.sem Tag ab wird bei der Post die 40- 
Stunden-Woche eingeführt. 

Bei den Postämtern Langen I und II 
Egelsbach. Götzenhain, Urberach werden die 

Sehalter nicht mehr um 14 Uhr geöffnet, son- 
dern erst um 14.30 Uhr (Offenthal bleibt da- 
von unberührt). 

Die Spätleerung der Briefkästen mit dem 
roten Punkt, die .seither um 22 Uhr erfolgte, 
wird auf ;;0.30 Uhr vorverlegt. Davon .sind nur 
die Briefkästen in Langen, an der Darm- 
städter Straße (in-Markl). Kessler Platz, Wil- 
helm-Leusehner-Platz und vor dem Postamt I 
betroffen. Samstags werden die Briefkästen 
wie seither um 12 Uhr und sonntags um 
11.30 Uhr geteert. Die Post wird bei den jetzi- 
gen Spätleerungen am gleichen Tag noch nach 
Frankfurt gebracht, was bei der seitherigen 
Spätleerung um 22 Uhr nicht der Fall war. 
Wie Arthur Müller sagte, habe sich die Spät- 
leerung um 22 Uhr kaum gelohnt, denn es 
seien in den vier Briefkästen nur rund 160 
Briefsendungen gewe.sen. Die Leerung der 
insgesamt 25 Briefkästen in Langen ergebe 
eine Briefzahl von ca. 3000 Stück. 

Neueinstollungen von Personal werde nicht 
vorgenommen, führte der Leiter des Post- 
amtes aus; die fehlende Stundenzahl müsse 
eventuell durch Uberstunden ausgeglichen 
werden. 

Heute mit 

Sonderbeilage 

Langener 

Hallenbad 

Am 2. Oktober wieder Neuhofjagd 
Für Tausende, die sieh den .Sinn wahrten lür 
ein großes reitersportliches Ereignis und an 
einem schönen Oktobernachmittag gern durch 
Wald und Flur gingen, ist immer eler erste 
Mittwoch im Oktober der besondere Tag. Auch 
für dieses Jahr ste-ht fest im Kalender für die- 
sen ersten Mittwoch, also den 2. Oktober, ab 
14 Uhr: Besuch beim Hofgut Neuhof und dann 
Spaziergang über Äcker und Wiesen, um die 
große Jagd der über 100 Reiter in ihrer gan- 
zen Schönheit sehen zu können. — Allerdings, 
wie wir hörten, wird es diesmal leider eine 
Einschränkung gehen. Wegen der Tollwut- 
gefahr im Kreis Offenbuch können die Hunde, 
die der Jagd das Tempo und eine besondere 
Note verleihen, nicht eingesetzt werden. Wer 
jedoch nur einmal eine Neuhof-Jagd erlebte, 
wird desfialb nicht zu Hause bleiben, sondern 
gerade den Reiz der Abweclislung erleben 
wollen. 

Blaue Mauritius im Rathaus 

Briefmarkensammlervereln präsentiert "alles über Briefmarken' 

nie ersten Kunden in der renovierten Schal terhalle des Postamtes II am Werneplatz 

Der erst im Frühjahr gegründete Briefmar- 
kensammlerverein Langen, dem fast 50 ernst- 
hafte Philatelisten aus Langen und Umgebung 
angehören, zeigt sich erstmals einer breiten 
Öffentlichkeit; Vom heutigen Freitag an bis 
Mitte Oktober ist im Rathaus-Foyer eine 
tiberaus informative Mini-Ausstellung unter 
dem Motto „Freizeit -f- Hobby = Briefmarken" 
während der üblichen Dienststunden der 
Stadtverwaltung zu sehen. 

Gezeigt werden unter anderem die wohl be- 
rühmteste Marke der Welt, die 1847 heraus- 
gegebene „Blaue Mauritius", und die seltenste 
Marke der Welt, die nur in einem Exemplar 
noch vorhandene „One Cent" von Rritish 
Guina. Allerdings handelt es sich bei die.sen 
seltenen Marken im Langener Rathaus nur 
um originalgetreue Kopien — die Originale 
selb.st liegen wohlbehütet und gesichert ir- 
gendwo in einem Banktresorl 

An.schaulich und übersichtlich werden die 
Geburtsstunde und die Geschichte der Brief- 
marke und der Philatelie dargestellt. Fach- 
begriffe werden anhand von Beispielen er- 
klärt; das kleine „Lexikon der Philatelie" 
reicht von A wie Abklatsch bis 7, wie Zweit- 
falz. Auch Nicht-Philatelisten erfahren schnell 
den Unterschied zwischen einer gewöhnlichen 
Ganzsache, einer Bildpostkarte und einem 
Ersttagsbrief. Von Fehlern und Irrtümern auf 
Briefmarken ist die Rede und von erstaunli- 
chen Wertsteigerungen, die Briefmarken 
bereits in wenigen Jahren erfahren können. 

Auf einigen Tafeln sind ältere StemptJl des 
I,angener Postamts zu sehen. So „firmierte" 
Langen 1953 noch unter „Langen bei Frank- 
furt (Main) — idyllische aufstrebende Indu- 

Kind läuft weg... 

Kin Kind läuft weg - niemand weiß warum. 
Aufgeregt laufen die Eltern zur Polizei. Die 
•Suche nach dem vermißten Kind setzt ein, 
unter Umständen sogar eine Großfahndung 
Meist wird das Kind bald wieder aufgefun- 
den. Clrößere Kinder. Ju.gendliehe bleiben oft 
lange Zeit verscluvunden. 

Wis.sen Sie, warum das Kind weggelaufen 
ist'' Niehl immer liegen die Beweggründe so 
nahe wie bei Kindern, die aus unniitteibarer 
Angst vor Strafe ausgerissen sind, wie etwa 
Kinder, die durch unachtsames Spielen mit 
Zündhölzern einen Großbrand entfacht haben, 
oder andere, die sieh mit ihrem schlechten 
Zeugnis nicht nach Hause trauen. 

Halben vielieieht doch Ungeduld und stäneli- 
ger Tadel das Kind verschüchtert? Haben die 
Eitern, selbst zu Eriolg und Wohlstand ge- 
kommen. dem Kind immer wieder vorgehal- 
ten: .'\us Dir wird nie etwas, schon gar nicht 
das. was Deine Eltern erreicht haben? Muß 
dann nicht mnnches Kind verzagen und den 
Ausweg darin sehen, daß es sich nicht nur 
seeli.-ch, .sondern auch räumlich von daheim 
trennt? 

Unsere Zeit lurdert die ganze Person der 
Eltern im Heruf. Sollte nicht doch auch etwas 
mehr Zeil für die Kinder übrig bleiben? Selbst 
auf die Getaljr hin. rieß Gewinnstreben und 
„gesellschaftliche Verpflichtungen" dabei ein 
wenig in den Hintergrund treten würden. 

Haben die Eltern, die über das plötzliche 
Davonlaufen ihres Kindes so bestürzt und 
überrascht sind, sich Zeit genommen, mit dem 
Kind zu sprechen, seine Probleme und seine 
geheimen Wünsche kennenzulernen? Reichli- 
ches Ta:;chengeld, Erfüllung aller materiellen 
Wünsche, wenn sie nur keine Ansprüche an 
eine persönliche Be.schäftigung mit dem Kind 
stellen, unbeaufsichtigte Freiheit sind nur ein 
Loskaufen von der per.sönlichen Verantwor- 
tung. 

„.Stör mich nicht, ich habe keine Zeit", diese 
immer wiederliolte Abwehr jeglicher Beschäf- 
tigung mit dem Kind und seinen Fragen kann 
kein Vertrauen.sverhältnis aufkommen lassen, 
auch wenn die Eltern mit voller Uberzeugung 
beteuern; „Unser Kind hat doch alles gehabt, 
was man .sich nur wünschen kann; es i.st ihm 
docii so gut gegangen." 

Etwas haben diese Kinder eben nicht ge- 
habt: die vertrauensvolle, stille, von keiner 
Hetze beeinflußte Atmosphäre, in der sie ihre 
Sorgen und kleinen Kümmernisse ausbreiten 
können. Kinder.sorgen sind große Sorgen, mö- 
gen sie dem Erwachsenen auch nicht als sol- 
che' erseheinen. 

Sprechen Sie deshalb mit Ihrem Kind, be- 
schäftigen Sie sich mit ilim und nehmen Sie 
sicii da/.u Zeit — und immer wieder Zeit! Su- 
chen ,Sie sein Vertrauen und zeigen Sie ihm 
Ihr Verständnis in allen Situationen! 

Wer niclit das Vertrauen seines Kindes hat, 
weiß auch nicht, wer seine Freunde sind und 
in welchem Kreis es sich aufhält. Er darf sich 
nicht wundern, wenn das Kind in eine Um- 
gebung gerät, die für seine seelische und mora- 
lische Entwicklung eine Gefahr darstellt! 

Ein Kind läuft weg 
sein? 

muß das wirklich 
Ihre Polizei 

Gleitende Arbeitszeit bei den 
Stadtwerken Langen GmbH 

Ab 1. Oktober verkürzt sich die Arbeitszelt 
im öffentlichen Dienst auf 40 Stunden in der 
Woche. Die Stadtwerke nehmen die Gelegen- 
heit wahr, zum gleichen Zeitpunkt in ihren\ 
Betrieb die gleitende Arbeitszeit einzufüliren. 

Innerhalb bestimmter Grenzen können die 
Mitarbeiter über Beginn und Ende ihrer Ar- 
beitszeit selbst entscheiden. Zu der sogenann- 
ten „Kern"-Arbeitszeit muß jeder Mitarbeiter 
anwesend sein. Die Kernzeit bei den Stadt- 
werken ist von Montag bis Donnerstag zwi- 
schen 8 und 12 Uhr und von 13 bis 15 Uhr 
festgelegt, lediglich am Freitag endet die 
Kernzeit um 12 Uhr. 

Wir bitten alle Stadtwerkekunden. diese 
Zeiten zu brachten. Wenn Sie persönliche 
Rücksprache mit unseren Mitarbeitern neh- 
men wollen, treffen Sie in der obengenannten 
Zeit mit Sicherheit den Sachbearbeiter an, 
oder Sie vereinbaren telefonisch einen Be- 
sprechungstermin. 

stricstadt"! Heute lautet die^ser Text „Langen/ 
Hessen — im Zentrum dos Rhein-Main-Ge- 
bietes". Auch Poststempe-l der Partnerstädte 
von Langen sind zu sehen, ebensei Sonder- 
stempel aus Anlaß der Verschwisterungs- 
feierlichkeiten. 

Die informative Mini-Ausstellung im Rat- 
haus Langen bietet eine Fülle von .Anregun- 
gen für alle, die bisher ..nur mal so" einiga 
Briefmarken in die berühmte Zigarrenkiste 
beiseitegelegt haben. Sie gibt aber auch so 
manchen wertvollen Tip für den ..Speziali- 
sten". Und schließlich gibt es noch hübsehe 
Briefmarken-Preise zu gewinnen für diejeni- 
gen, die die Zahl der in einer Glas-Vitrin» 
ausgelegten Briefmarken am be.sten schätzen. 

Wie uns der Ve)rsitzende dieses jüngsten 
Langener Vereins. Reiner Wyszomirski, mit- 
teilte, ist für Sonntag, dem 6. Oktober, der 
erste Sonntags-Tausch-Treff vorgesehen in 
der Albert-Schweitzer-Schiile, und zwar von 
9.:i0 bis 12.30 Uhr. 

THEMA DES TAGES: 

Kein Geld für Träume 
Bundesverkehrsminister Gscheielle wird in 

den nächsten Wochen dem Kabinett ein neues 
Bahn-Konzept vorlegen. Dies geschieht vor 
dem Hintergrund einer immens gestiegenen 
Zuschußlast des Bundes. Das ge.schieht ange- 
sichts merklich geschrumpfter Steigerungsra- 
ten bei den Steuereinnahmen und gleichzeitig 
explodierender Personalkosten — gerade bei 
den öffentlichen Verkehrsträgern. 

Nach Vorlage des Haushaltsentwurfs 1976 
und der mittelfristigen Firianzplanung gibt e« 
für Kenner keinen Zweifel; den Nulltarif im 
öffentlichen Personennahverkehr wird es niiJit 
geben. Die Verkehrsminister in Bund und 
Ländern werden die Pianer bremsen müssen. 
Gscheidle markierte schon den Orientierungs- 
punkt: Neuinvestitionen im öffentlichen Per- 
sonennahverkehr nur noch dann, wenn dl# 
Folgekosten die Subventionslast für die öf- 
fentlichen Haushalte nicht noch vergrößern. 

Seither gilt für alle Planspiele und Pro- 
jektpuzzle das Prinzip vom Anlegen der be- 
triebswirtschaftlichen Meßlatte. In der Tat iat 
paradox, was an manchen Stellen propagiert 
wurde; weniger Straßen und weniger Autos, 
so daß die Einnahmen etwa aus der Stra- 
ßengüterverkehrssteuer, der Kfz- und der Mi- 
neralölsteuer nicht weiter steigen. Gleichzeitig 
aber wach.sende Investitionen für ein immer 
dichter werdendes Nahverkehrsnetz öffentll- 
e:her Träger, dessen Benutzung letzllidi audi 
noch kostenlos sein sollte. Wohl damit die In- 
dustrie weiß, woran sie ist und niciit unnötls 
Geld in Forschung und Erprobung neuer Nah- 
verkehrssysteme steckt, sprach Gscheidle ^ 
der Industrieausstellung deutliche Wort«. Die 
Verkehrsminister müssen froh sein, 
mit dem ihnen zugeteilten Geld über die Run- 
den kommen. Erst einmal wird Begoiinenes zu 
Ende geführt. Das Bahnkonzept wird kosten- 
orientiert sein; ohne Platz für teure Traume. 
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Langener Pfadfinder waren in Long Eaton 

AUS UNSERER STADT 

drn 27. vScptombcr lf»74 

Die Macht ckr Gewohnheit 

Wir wiä.st'ti es alle und kommen dodi 
nur selten /.u dem Enlschluli. es 7.u an- 
dern: Gewohnheil stumpft »b, das ewi- 
ge Einerlei des Alltags macht müde. Un- 
lu.st und MiHbrhaKeii iiber.sLhalten liiiu- 
fiK die berufliche TatiRkeit, die doch 
eigentlich neben einem glücklichen Pri- 
vatleben der Inhalt des menschlischen 
Dasein.i darstellen sollte Und es wird 
mit den .lahren alles so selbstvorstünd- 
licrh, was einst außergewöhnlidi schien 
und darum beKlückte, weil es unser 
Selbslwertgefühl stärkte. Bei den mei- 
sten Menschen sinkt im Laufe der Be- 
rufsjahre da.« Gefühl für die Erfolge 
der eigenen Arbeit ab; sie tun ganz 
einfach ihre Pflicht und werden dafür 
bezahlt. Aber macht das allein glürk- 
lich? 

Gewohnheilen sind zuerst Spinnwe- 
ben. dann Drahte — so sagt man in 
■Spanien, und in Frankreich meint man: 
Gewohnheit ist König (Iber den Ver- 
stand  nie Bauern kennen den 
■Spruch, da» alte Gewohnheit stärker 
als Brief und Siesel ist^ und Herr von 
Ciielhe reimt im Kausl": ..Man denkt 
•in da.-i. was mar) \erließ. was man ge- 
wohnt wa>', bleibt ein Paradies!'* Sollte 
man. nach so viel I^ebcnsweisheit. nicht 
;i>ino Gewolinheiten ab und zu mal än- 
dern? Sicher! Aber nicht alle, denn 
William l'aiilkner ist der Ansicht: ..Wer 
keine üblen (Gewohnheiten hat, besitzt 
wnlu\:d;cinlit'h keine Per.sönlichkeit . 
•Also la.s.^cn wir'.; i'etr'ist bei einigen! 

Mitglieder der Christlichen Pfadfinder 
„Grüner Druchen " weilten zu einem Kamilien- 
aufenthalt in der Langener Partnerstudt Long 
Eaton. Die .Jungen und MSdchen verbrachten 
erlebnisreiche Tage bei den englischen Gast- 
familien. Auf d^r Kunsteishahn, bei den Ten- 
nisplätzen, dem Rummelplatz und auf Partys 
sah man die neuen Freunde immer zusaminen. 

Eine Party Inste die andere ab. denn keine 
englische Familie wollte mit ihrer Gast- 
freundschaft zurückstehen, so blieb manch- 
mal nur eine kurze Zeit für eine Party, weil 
die niichsle bereit.s begonnen hatte. 

Kusfahrten nach Nottingham (Robin Hoodi, 
Lincoln (Kathedrale) und dem Seebad Skeg- 
nees sowie eine Bootsfahrt auf dem Trent. Be- 
suche in Museen, Besichtigungen von Burgen 
und Schlossern taten das übrige, uni den Ter- 
minkalender der .lungen und MSdchen aus 
Langen zu füllen. 

Um den Gastellern für ihre herzliche Auf- 
nahme zu danken, veranstaltete der „Grüne 
fJrachen" einen F.lternahend. Der Saal der 
Methodistengemeinde füllte sich bis auf den 
letzten Platz. Fitem, Freunde, Sea und Ven- 
ture Seouls, Girls Guides und die Mädchen 
aus Dänemark, sie waren alle gekommen, um 
die Darbietungen des ..Grünen Drachen" mit- 
zuerleben. Viele hatten Kas.setten-Recorder 
mitgebracht, um die deutschen Fahrten- und 
Wanderlieder aufzunehmen. Die ..Grünen Dra- 

Altenfilmnachmittage und — 
Ministerpräsident Albert Oswald 

In Langen 
Der SPD-Ortsverein veranstaltet in Zusam- 

menarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen wieder Altenfilmnach- 
mittage in der UT-Filmbühne. Der ei-ste Film- 
nachmittag ist am Mittwoch, d(ym 2 Oktober, 
um 14.,'10 Uhr. es steht das Lustspiel „Haupt- 
sache t'erien" mit Peter Alexander und Peter 
Weck auf dem Spielplan. Der zweite Alten- 
filmnachmittag findet am Donnerstag, dem 3. 
Oktober, um 14,,10 Uhr statt. An diesem Tag 
wird der Unterhaltungsfilm „Schmetterlinge 
weinen nicht" gezeigt. Als Gäste werden der 
Hessische Sozialminister und Landtagsabge- 
ordnete Dr. Horst Schmidt sowie die Bundes- 
tagsabgeordnete Dr. Helga Timm anwesend 
sein. Der Eintritt ist kostenlos. 

Der SPD-Ortsverein setzt .seine Veranstal- 
timgsreihe am Freitag, dem 4. Oktober, um 
20 Uhr, in der TV-Turnhalle am .lahnplatz 
mit einer Wahlveranslallum; forl. Der Hes- 
sische .'Ministrrpräsidenl Albert Osswald ist 
Gast bei der Langener SPD. 

.. Herrn Friedrich Groli. Frankfurter Straße 
ÖO. zum 81.. Herrn Walter Schwarz. Am Beiz- 
born 11, zum 85. und Frau Anna ,Torka. Forst- 
nng 71, zum 7,'>. Geburlstag am 28. 9. 

Herri\ Georg Frey. I,eukertsvveg 2H. zum 
7!!.. Frau Annna Werner, Rbeinstraüe 40, zum 
7!).. Herrn Heinrich Windhaus. Wolfsgarten- 
straße 4. ziun 8;i. Herrn Emil Hiibler. Anna- 
slraße (ii. zum 811. und Herrn Ernst Lohse. 
Im Birkenwäldrhen 5.'). zum 85. Geburtstag 
am 29. 9. 
.. Frau Anna Kirschner, Dieburger Stralie 13. 
zum 75., Herrn Stephan Müller, Neckarstraße 
51. zum 88. und Frau Katharina Stroh. Gar- 
tenstralle 2. zum 91. Geburtstag am 30, 9. 
. ■ Herrn Philipp Daubert. Rheinstraße 32, 
zum 81.. Frau Ida Voll, Elisabethenstraße 67, 
zum 86., Frau Anna Hopf, Bahnslraße 82. zum 
78. und Herrn ,rohann Wanek, Schillerstraße 
Iti. zum 77 Geburlstag am 1. 10, 

Ein ge.sundes und glückllcties neues I^bens- 
Jahr wünsctil auch die LZ, 

Uer JahrganK 1913/14 erinnert an sein« 
«0-,Iahr-Feier, die am 12. Okiober im Gast- 
haus „Zum Lämnichen" stallfindet. 

Der .tahrgang 1908/09 trifft .sidi am Sams- 
tag, dem 28. September, um 13 Uhr bei 
Kaffee und Kuchen in der TV-Gaststätte, 
Anlaß ist der 65. Geburtslag. dor gPineinsam 
gefeiert werden soll. 

Jahrgang 1909 10. Wir treffen uns am Mon- 
tag um 13.45 Uhr zur Beerdigung von Helen« 
Höflich an der Trauerhalle. 

Bundesbahn-Sozialwerk 
fährt zum bunten Abend 

Das Bundesbahn-Sozlalwerk, Betreuungä- 
Btelle Bahnhof Langen, bittet die Teilnehmer 
i Bunten Nachmittags, der am 2. Oktober Im Palmengarien staltfindet, pünktlich um 

" Haltestellen Bahnhof, Postamt und Rheinstraße einzutreffen. Die Teilneh- 
nierkarten sind ausverkauft. 

Einen Sprechtag 
für Arbeiterversicherte 

hält die Uberwachungsstelle der Lande.sver- 
»Icherungsanstult Hessen am Dieniitag, dem 
AiP"' A k' V"" "hr Im Rathau« ab. Allen Arbeiterversichertcn wird dadurch Ge- 

"""e Versicherungen durch deii Überwachungsdienst überprüfen zu lassen 
Beitragsrechts und der 

holm^^^'"""^ ® Auskunft und Rat elnzu- 

®äiuiclingsfürsorge veran- staltet am Mittwoch, dem 2. Oktober, von 14 
bis 15 Uhr m der Ludwig-Erk-Schule eine 
Beralung.ssUmde. 

Baumschule/^l 
""Gartengestaltung/^ 
Wartung uncj Pflege, 

Dünger und 
' Pflanzenschutzmittel, 

Gartengeräte, J 
i^artenmöt)el^^ 

'Oartencenter 
j Birken/ee 

. 6073 Egeisbach 
Neulancjweg 

^ Telefon (06103) 49122 

Generalversammlung des 1. PCL 
Am 11. Oktober um 20 Uhr hält der Club 

seine Jahreshauptversammlung 1974 ab. Dazu 
lädt der Vorstand schon heute alle Mitglieder 
herzlich ein und bittet, eventuelle Anträge bii 
spätestens Montag, den 7. 10., beim 1. Vor.slt- 
zenden, Herrn H,-D. Heinz, Langen, Kollwtt- 
zer Straße 16, elnzureidien. 

LKG eröffnet die Ballsaison 
Langens Karnevalisten wollen nicht bLs 

zum 11. 11, warten, wo bekanntlich ihre große 
Zeit beginnt. Bereits am Samstag, dem 5. Ok- 
tober, starten sie In die neue Saison — wenn 
aucli nicht karnevalistisch — mit einem gro- 
ßen Herbstball in der TV-Turnhalle. Für den 
nötigen Schwung wird die „Rudi's Bigband" 
sorgen. Zu einer fröhlichen Fahrt in die neue 
Ballsaison laden die Karnevalisten hei-zlich 
ein; Karten zum Preis von 7,50 Mark sind im 
Vorverkauf bei Milch-Heuß. Bahnstraße und 
Oberlinden sowie in der TV-Gaststätte zu 
haben. 

Rezitationen 
im Dreieich-Gymnaslum 

Der Verband frei.schaffender blinder 
Künstler veranstaltet am Sonntag, dem 
29. September, um 20 Uhr im Musikpavillon 
des Dreieich-Gymnasiums einen Vortrags- 
und Rezitalionsabend. Paul Marx, der be- 
kannte Rezitator, vor seiner Erblindung 
Schauspieler an den Städtischen Bühnen in 
I,>eipzig, liest „Helles und Heileres", unter an- 
derem aus Werken von Mündihausen. Gel- 
iert, Tellemann und Eugen Roth. Der Rein- 
erlös fließt der Unterstützungskasse blinder 
Künstler zu. 

Die F. D. P. zur Umweltpolitik 
Nach diversen Erörterungen von Umwelt. 

Problemen im Kreisgebiet hat der F.D.P.- 
I.andtagskandidat Dieter Bahr den Landes- 
fachausschuß für Umweltpolltik der F.D.P. zu 
einer Sitzung nach Buchschlag eingeladen. Si« 
findet am 5. Oktober um 16.30 Uhr im dorti- 
gen Bürgerhaus statt. 

Zu einer Radtour für Senioren lädt für 
Dienstag, dem L Oktober das städtische So- 
ziaiiimt ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der 
Südlichen Ring.straße Ecke Leukertsweg. 

chen" .sangen und tan/len, sie zeigten Di:i- 
Serirn von df m ci ht» n D(.utsch-En(;li.-i. hcn 
Laijer in Frankreich 1974. Auch emc ..echt 
cngli.sche Teepausr" wnr in d;i,s Pmiiiyinim 
cinRebaut. Und immer wieder nuiMton Luder 
gesungen werden. 

Morris Adcock. di-i- Disti'ikt Cnmi.*..Sf)ncr vf>n 
Limg Ellton. saqte m .«iPincr An'^ipracho. diUJ 
„Pfadfinderoi ntm nit? mehr dii.»; sein werdv. 
was sie eininai war. Nach dem Besuch des 
„Grünen Drachen" .seien neue Maßstäbe ge- 
setzt. und es werde vieles anders werden." 

Der Abend endete damit, daß die Eltern 
ihie Töchter bei den .Seouls annjeldeten unri 
sie auffordcrlen, den ersten Versuch „der 
koedukativen Pfadfinderei in England" zu wa- 
gen. Die letzte Nacht verbrachten Gasigeber 
und Gäste zu.sammen. Viele Gnstellern wein- 
ten. als sie ,.:hr(^ Kindel'" wieder hergehen 
inußlen. 

.Mle stiuiden frühmorgens auf dem Bahn- 
steig. einige der Gastgeber fuhren sogar mit 
nach London, nur um das Zusammensein noch 
etwas zu verlängern. Mit dem Versprechen, 
sich in7S wieder zu sehen, trennte man sich. 

Ein wenig von dem. was Robert Baden-Po- 
well, Loi'd of GtUvpll, der Begi'ünder der 
Pradflnderbewegiuig. wollte, dem Frieden in 
der Well durch internationale Freundschaft 
näher zu kommen, war erreicht. 

Zeichen der Zeit 
Ein schrecklicher Ur\fall ereignete 

sich dieser Tage am Bahnhof Egels- 
hach. Ein junger Mann geriet heim 
Aufspringen auf einen anfahrenden 
Zug unter die Räder, und wurde 
schwer verletzt Das Unglück zeigt, 
daf^ in unserer schnellebigen Zeit 
kaum ein Mensch nur eine Minute 
zu verschenken hat. Hätte der be- 
dauernswerte Mann nur eine halbe 
Stunde gewartet, so hätte er unbe- 
schadet mit dem nächsten Zug die 
Heimreise antreten können 

Millionen Menschen sind tagtäg- 
lich in ähnlichen Situationen. Unter 
Zeitdruck begibt man sich in Ge- 
fahren, die zum Glück meist ohne 
Schaden vorüber gehen, oder zu- 
mindest weniger unglücklich enden. 

Sei es. daß man noch ganz schnell 
etwas besorgen muß. und deshalb 
mit dem Auto losrast, oder aber sich 
als Fußgänger durch den Großstadt- 
verkehr schlängelt, nur weil man 
bis zur nächsten Ampel 200 Meter 
gehen müßte. Selbst im Haushalt 
fehlt die Zeit, um im f(eller die Lei- 
ter zu holen. Man klettert auf wack- 
lige Hocker um Vorhänge aufzu- 
hängen. Dutzende von Beispielen 
könnte man in wahlloser Reihen- 
folge aufzählen 

Zeit sparen, heißt die Parole al- 
lerorten. Zeit sparen selbst auf die 
Gefahr hin. dabei Schaden zu neh- 
men. Hat man letztlich die Hetze 
ohne Unfall überstanden, so war- 
tet am Ende der Herzinfarkt, die 
Statistik beweist es. Man sollte ein- 
mal darüber nachdenken. 

schönes Wochenende 
Ihr LEO 

Skigilde fährt in die Pfalz 
In der Nähe von Edenkoben macht die 

Skigilde am Samstag, dem 5. Oktober, ihre 
diesjährige Pl'alzwanderung. Von der Rieth- 
burg, die mit Sessellift zu erreichen ist. geht 
es über die bewaldeten Höhenrücken bis zur 
Ruine Knopsburg und von dort aus zu einer 
fröhlichen Weinprobe nadi St. Martin. 

Die Abfahrt in Langen ist um 8 Uhr am 
Pavillon des Reisebüros Becker in der Bahn- 
straße. Der Unkostenbeitrag beträgt für Er- 
wachsene 15 Mark (einschließlich Weinprobe) 
und für Kinder 8 Mark. Anmeldungen sind 
bei E. Wiederhold (Tel. 72400), bei H. Milzetti 
(Tel. 22.')07) und in den Ubungsstunden mög- 
lich. 

Radfahrer wurde verletzt 
Ein 18jähriger Radfahrer, der die Vorfahrt 

nicht beachtete, wurde am Montag gegen 
17.35 Uhr leicht verletzt. Er befuhr die Bahn- 
straße in Richtung Friedrichstraße und wollte 
nach links in die Goethestraße einbiegen. Da- 
bei beachtete er die Vorfahrt eines entgegen- 
kommenden Personenwagens nicht und prallte 
im Kreuzungsbereich mit diesem zusammen. 
Die Polizei bezeichnete den entstandenen 
Saciischaden als gering. 

Englische Stenografie 
Im Lehrgang Englische Stenografie, der im 

Rahmen des VHS-Programms vom Stenogra- 
fenverein Langen durchgeführt wird, sind 
noch einige Plätze frei. 

Voraussetzung zur Teilnahme am Lehrgang 
sind Kenntnisse der englischen Sprache und 
der deutschen Einheitskurzschrift. Der Unter- 
richt findet dienstags und freitags von 20 bis 
21 Uhr im Saal 44 der Adolf-Reichwein-Schulo 
statt. Inleres.senten melden sich bitte möglichst 
umgehend, spätestens jedoch bis zum 1. Okto- 
ber, wShrend des Unterrichts. 

... die Engel singen, sing auch du! 
fioltrsilirnst zum MirliarlstaR in der Marlin- 

I.uÜirr-KIrHio 
Am 20, Septemnei bejj.'l!! d: ■ ChrKlcnheit 

den Tag des Kr/enae!s M'chael. In der evang, 
Kiiihe wild dieser T.ig nur selten liocangen. 
Da in diesem .lahr der Mii+iaelslag auf einen 
Sonnlri!' fallt, wii ' ri rier Mther- 
nemeinde der G"Uesdien>^| besonder^ »eslnl- 
tet 

Dm- I'ridigt lieni di r Text dei Offenbarung 
de.-, .lohannes im 12. Kapitel vom 7, bis 12. Vers 
zugrunde. Dieser Text wird auch musikalisch 
inierprrtiert in einer Vertonung des Bamek- 
meisters Matthia.« Weckmann (1 H'_M - 1974) in 
einein 14-<tiinmi,=on V.'eik, Die.se Kantate -Ks 
erhub sidi ein Slreil " liegt nicht für den prak- 
tischen Gebraudi vor. In don "Denkmälern 
Deutscher Tonkunst" fand dei fhtirleiter an 
der Martin-Luther-Kiiche das Work und gab 
es für den praktischen Gebrauch heraus. 

Weiler erklingen in diesem Gottesdienst 
zwei Abschnitte aus li mh Oi ,!'!!; ium . '•"Iias" 
von Felix-Mendelssohn-Barlholdv "Hebe dein 
.\u«e auf und der achtsiimmige Chor "Denn 
er hat seinen Engeln befohlen über dir .. 
Als Introitus singt der Chor "Erd und Him- 
mel sollen singen" nach einem Negro-Spiri- 
tuai mit dem TexJ von Panl Ei'nst Huppc^I in 
einem Chorsatz \'on Hans Bertram. Neben dem 
Chor und Instrumenlalkreis singen Elisabeth 
Sduibcrt und Leonore Blume (Sopran). Marl- 
anne Bretz (Alt), Hans-Georg Weber (Tenor), 
Richard Sdimidt (Baß). 

»vUwL 

Aporawwn 

Xrzlllrher Nulfalldirnst «m Wochenende 
2«. Sept., 12 Uhr bis Montag. 30. Sept.. 7 Uhri 

l>r. Lembkc, GartenstraOe 5. Wohnung: l.aK- 
CestraKe 18. Telefon 23331 

Sonntags- und Felertags-Notfallsprechstund« 
von 11 bis 12 Uhr In der Praxis. 

Ärztlicher Notfalldienst am Mittwoch, dem 
2. Oktober von 12 bis 24 Uhr; 

Dr, I.ang, I.utherplatz 2, Tel. 24649 
Zahnärztlicher Notfalldienst für den Kreta 
Offenbach; 
Mittwoch und Samstag von L") bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr: 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
28 ,'29. Sept. und 2. Oktober ist zu erreidien 

unter der Telefonnummer 9 / 81 17 74 (änt- 
lldie Notdlenstzentrale). 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Block, Darmstädter Str. 44. Tel. 22281 
Telefon 08103/22532 

Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Walirr Miiller. Seligenstadt. Buhnhof- 
straße 41. Telefon 0fil82/.3345 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa. 28. 9.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 2 23 23 
So. 29. 9.: Rosen-Apotheke, Friedridi-/Ecke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mo. 30, 9,: Spitxweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Dl, 1. 10.; Garten-Apotheke, Gartenstr. 82. 

Telefon 2 11 78 
Mi. 2. 10.: Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 61, Tel. 2 26 37 
Do. 3. 10.; Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2.33 45 
Fr, 4. 10.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Öffnungszeiten der Langenei Apotheken; 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30 - 18.30 Uhr. samstags 8.30 - 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 

vom 28. 9. 74 — 16 Uhr bis 4. 10. 1974 
7 Uhr. 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2771, 

Für Gas und Wasser Harcuba, Karl, für Strom 
Knöß, Günther. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 28. und 29. September 1974 hat Stadt- 

schwester Elisabeth Kerkhof, Langen, Am 
Beizborn 17, Tel. 203 394, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von der Gemeindeschwester 
der Ev. Martin-Lulher-Gemeinde, Langen. 
Berliner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf; (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Krankentransport (Kotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl, Ringstr.SO Ruf 203 - 1 
Bürgertelefon: (autom. Gesprächs- 

aufzeichnung Tag und Nacht) Ruf 2 20 08 
Krankentransport: Huf 2 37 11 

Unsere Hausmarke für Herrentrikotagen ist da! 

Wallenfels-Sport, Doppelripp, 2fä(iig, kochfest, elast. Gummibund. 2 Jahre Garantie 

SLIP  7,95 

HEMD ohne Ärmel . 7,95 

SCHLÜPFER 9,95 

HEMD ',i Ärmel . 

HOSE '^4 lang . 

HOSE lang . . 

9,95 

15,90 

16,90 
Inhaber Dietmar Hänel Bahnstraße 120 

LANGENER ZEITUNG «^en 27. September 1974 

Der Kaninchen- und Geflügelzuditverein 
1903 Langen, führt am Samstag, dem 28. 9., 
die letzte diesjährige Schutzimpfung für Ge- 
flügel durch. Züditer, die ihre Tiere ausstel- 
len wollen, müssen laut Verordnung im Be- 
sitz eines Impfscheines sein, der nur ausge- 
geben wird, wenn alle Impfungen durchgeführt 
wurden. 

Rollkunstlaufprüfung bestanden 
Am vergangenen Wochenende wurde es für 

einige Langener Rollkunstläufer noch einmal 
ernst. Bei den vom Hessischen Rollsportver- 
band in Darmsladt durchgeführten Klassen- 
laufprüfungen stellten sie sich auf dem 
Pflichtbogen den strengen Kampfrichtern. 
Michaela Gräfe gelang der große Wurf. Sie 
bestand als dritte Läuferin des REC Langen 
die Klassenlaufprüfung I und hat damit das 
höchste Ziel im Pflichtlaufen erreicht. Weiter 
bestanden Veronika Klaus die Klasse III und 
Birgit Lüth die Klasse IV. 

Am 6. Oktober Schaulaufen und Oktobertest 
Die Aktiven des RECL trainieren nun für 

das am Sonntag, dem 6. Oktober, auf der Lan- 
gener Rollschuhbahn im Schwimmstadion vor- 
gesehene Schaulaufen. Mit alten und neuen 
Darbietungen wollen sie die diesjährige Sai- 
son beschließen. Im Anschluß an das Schau- 
laufen veranstaltet der RECL auf der Rolt- 
schuhbahn ein buntes Oktoberfest. Hierzu sind 
nicht nur die Mitglieder, sondern auch alle, 
die Freude an Sport und Spiel haben, einge- 
laden. Die Vorbereitungen für das Oktoberfest 
laufen bereits auf vollen Touren. 

riege des Turnvereins nicht auftreten konnte. 
Die Turner waren zwar anwesend und hatten 
auch ihre Turngeräte zum Festplatz gefahren, 
doch erlaubten es die engen Verhältnisse auf 
dem Podium nicht, die Darbietungen auszu- 
führen. Das Publikum saß zu dicht am und 
teilweise sogar auf dem Podium, sodaß die 
Gefahr einer Verletzung zu groß war. Und 
das wollte schließlich niemand. 

König Archibald hielt Au(dienz 
Das für Montagabend angekündigte Brun- 

nengebabbel beim Ebbelwoifest mußte ins 
Zelt verleijt werden. Gegen 18 Uhr drehte 
Petrus seine Schleusen auf und ließ es reg- 
nen. Dennoch machten sich viele Langener 
auf die Beine und bereits eine Stunde vor 
dem angekündigten Beginn war im Zeit kein 
Platz mehr zu bekommen. Sogar in den 
Gängen standen die Leute, die den -Abschluß 
dieses gelungenen Volksfestes miterleben 
wollten. Das Programm wurde vom Musik- 
zug des Turnvereins und der 1. Langener 
Karneval-Gesellschaft gestaltet. Friedel Brei- 
dert und seine Männer überbrückten in ge- 
konnter Weise eine Verzögerung, die durch 
das Umlegen der Lautsprecheranlage ent- 
stand, da die Veranstaltung ja eigentlich un- 
ter der Gerichtslinde am Vierröhrenbrunnen 
stattfinden sollte. 

Der Brunnenwirt begann das „Gebabbel" 
und machte in lustigen Versen einen Ausflug 
in die Zeit, in der die alten Gennanen sAon 
am Sterzbach gehaust haben. Die ganze Ge- 
schichte der Stadt — allerdings so wie sie In 
keinem Geschichtsbuch steht — passierte 

Die „grüne Witwe" Alma Zimmermann (rechts) hatte die Lacher auf ihrer Sel(i>. als sie 
dem König Ihr Leid klagte. 

rund um den 

VierröbrenbruBnen 

Die Zeit der Feste 

Es ist in jedem Herbst das gleiche Bild, 
ach der .sauren Gurken Zeit' im Som- 

•irr, wo die Menschen meist im Urlaub 
nci. wo die Aktivitäten der Vereine nicht 

o groß geschrieben werden - Sommer- 
:>ause nennt man das —, regt es sich 
illenthalben, werden Veranstaltungen 
angekündigt und Feste gefeiert Bei uns 
n Langen begann es am ersten Wochen- 
nde im September mit der Kerb, die zu 
■nem Erfolg wurde. Nur drei Wochen 
mter ging ein weiteres großes Volks- 

".tt über die Bühne und überstieg alle 
rwartungen. 
An diesem Wochenende gibt es wieder 

einen Grund zum Feiern, wenn auch in 
einer ganz anderen Richtung: das Hallen- 
bad wird eingeweiht. Mit Gewißheit wer- 
den viele Langener diesen Tag als Freu- 
dentag empfinden, jene nämlich, die 
gern baden gehen, denen das Schwim- 
men ein gesundes Hobby ist. Seither 
mußten sie weite Wege hinler sich brin- 
gen; nicht alle haben einen motorisierten 
Untersatz und hatten es bequem. 

Es gibt aber sicher auch eine andere 
Gruppe von Leuten, die kein Verständ- 
nis dafür a'-.fbringen, daß sich die Stadt 
wegen dieses >JaUenbades so in Unkosten 
gestürzt hat. Vielleicht aber werden sie 
eines Tages auch noch überzeugt werden 
können, daß hier kein Geld unnütz aus- 
gegeben wurde. Der Lebensstandard ist 
gewachsen, man stellt Ansprüche. 

Diese Ansprüche sind gottlob so weit 
gestiegen, daß man sich nicht mehr da- 
mit begnügt, im bequemen Sessel zu 
Hause zu sitzen und das in Kauf zu 
nehmen, was man den Konsumenten als 
Freizeit offeriert. Die Menschen scheinen 
aktiver geworden zu sein. Sie gehen wie- 
der mehr aus, machen wieder mit. Das 
ist gut so. Man ist vom Ernst der Zeit 
überfüttert. Und die Zeit ist ernst, mehr 
jedenfalls, als viele zugeben wollen. Viel- 
leicht ist deshalb der Hang zum Vergnü- 
gen größer geworden. Was soll's auch. 
Wer weiß, was morgen ist, denken viele. 
Und eine Abwechslung bringt Sonne in 
den trüben Alltag. Viel Vergnügen also, 

Ihr Tobias 

Schutzimpfung beim 
Kaninchen- und Geflügelzucht- 

Verein 

Im Festzelt ging es hoch her 

Jazz-Gymnastik und Konzert des Jugendorchesters 

Das haben viele Langener nicht gewußt, 
daß es so etwas in unserer Stadt gibt. Am 
Sonntagnachmittag kamen die Besucher des 
Ebbchvoifestes im vollbesetzten Festzelt nicht 
aus dem Staunen heraus, als rund 40 Mädchen 
und .lungen im Alter von 8 bis 14 .lahren In 
ihre Instrumte bliesen und auf die Pauke 
hauten. Es war das .Jugendblasorchesler der 
Jugendmusiksdulle Langen, die seit etwa 
18 Monaten br-Jicht und in der die jugend- 
lichen Musikanten schon ganz schöne Fort- 
sdiritte gemacht haijen. Sie kamen damals 
alle als Laien zmn Unlerricht, doch Albert 
Pfortner, der Leiter der Schule, hat ihnen 
sdion allerhand beigebracht. Mit einem an- 
sprechenden rroKrannii aus Märschen, Polk:is, 
Wiilzi'rn und amerikanischen Countrynielo- 
dien er.-^pieltcn .-ie sich den nrifall des Publi- 
kums und hatt-n auch eine Zugabe bereit: 
..when tiie .-aiiMs m.'irdiing in", die beson- 
ders gut ;\nkam. 

Wir erfuhren \i)n dem i.eiter des Orche- 
sters. daß ein sehr großes Interesse besteht 
und daß immer noch Intei es.-cnten aufgenom- 
men werden können. Die Instrumente wurden 
ztun Teil von der Stadt angeschafft. Es sei 
eine .Schule und keine Kcmkurrenz für be- 
stehende Musikgruppen. betonte Pfortner. Im 
Gegenteil könne sich eine belebende Wirkung 
daraus entwickeln. 

Auch der andere Progranimteil war vielen 
Zu.sdiauern neu. Die Gymnastikgruppe der 
SSG unter der Gymnastiklehrerin Silvana 
Feurer zeigte rhythnüsdie Gynmastik nach 
.lazzmelodien. Wie zu erfahren war, ist das 
Interesse an dieser Art von Körperertüchti- 
gung selir groß. Das Publikum sparte nicht 
mit Applaus für die gi>l;(innt<'n Oarbietungen. 

Sehr bedauert wurde, daß die Kunstturn- 

Revue. Dann kamen die Tanzgardist innen der 
LKG und ließen die Beinchen fliegen. Wenn 
das der alte Radetzki gesehen hätte, mit 
weldiem Schwung sein Marsdi aufgemubclt 
worden ist, er hätte sidicr die gleiche Freude 
an der Parade schöner Beine gehabt wie die 
Zuschauer im Zelt. 

Dann (roten die Aktiven der LKG in Ak- 
tion und servierten kabarettistisch ange- 
haucht eine Audienz bei König Archibald (aus 
dem .lahr 874). Vertrelcr verschiedener He- 
völkerun.ssschichten von heute klagten ihm' 
ihre Nöte imd Sorgen. Sie mallen damit ein 
tu'fgründiges Spiegelbild der heul igen Zeit. 
i:)ie Darbietung litt leider unler der Unruhe 
im hinteren Teil des Zeltes, der vom f.aut- 
sprechei nicht deutlich genug ei .-iiht wurde. 

Das offizielle Programm endete mit der 

II.,eh das Bein, heißt es bi i ilcr SSG-Gymna ."iTnippe unter Sllv.nna IViirer (nil.lmiUr) 

Rückgabe der Brunnenkapp an den Versit- 
zenden des VW, Reinhold Toillie, der unter 
dem .lubel der Anwesenden verkündete, daß 
es audi im kommenden .lahr wieder ein 
Ebbelwoifest und 1977 sogar wieder ein riui- 
tiges Heimatfest geben soll. „In der Heimat, 
ja da ist es dodi am schönsten" sangen alle 
zum Absc'iiluß und dann gaben die uner- 
müdlichen „Fidelios" wieder den Ton an, lun 
das Fest erst in später Stunde ausklinken zu 
lassen. 

Stadtkirche im Flutlicht 
Während des Festes „Rund um den yier- 

röhrenbrunnen" wurde die Sladtkirch(} 
im Zuge der Gesamtausleuchtung des Platzes 
angeatrahlt. Diese AusleuchtunR isl_tevtvnisch, 
wie der Verkehrs- und Versdiöncaunfisverein 
fesistellte, sehr gut ausgefallen. Weit vor deni 
Stadtgebiet konnte man bereits die in Warm- 
lieht getauchte Silhouette der St.'idtkirche be- 
wundern. 

Deshalb regt der VW an, die ledinischen 
Anlagen so zu installieren, daß die Ausleuch- 
tung nicht nur an Heimatfesten, sondern audi 
aus anderen Anlässen erfolgen kann. 

Da« Tneendhlasoreliester in voller AUlion 
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Guter Sport bei der zweiten u 

Stadtmeisterschaft im Segeln 

Gebrüger Apel verteidigten Titel erfolgreich 

I^iiiKtn ist SegelhochburH. das kann nach 
iIiT RegaUa zur zweiten Sladtmoislorschaft auf 
dem Waldsco testRestelll werden. Das sport- 
liche Niveau hat sich gegenüber der vorjähri- 
gpii Meisterschaft wesentlicli erhöht, zeigte 
sicli, daß das intensive Training, sowie der 
Besuch aller nur erreichbaren Regatten, im- 
mer mehr Früchte trägt. Besonders die jungen 
Segler haben sehr viel dazugelernt, was audi 
Im Endergebnis zum Ausdruck kommt. Die 
meist von ihnen gesegelten 47ner sind alle im 
Vorderfeld zu finden. 

Am Samstagnac+imittag starlelen .37 Boote 
bei nur schwachem Wind zum ersten Durch- 
gang, Sdion hier gelang es den Titelverteidi- 
gern, sich in Führung zu bringen. Am Sonntag 
kamen hartt- Südwestwinde auf ,dic sedis und 
In Böen acht Stärken erreichten. Die Spring- 
böon die bei der tiefliegenden Wasserfläctic 
für den Segler noch gefährlicher werden, 
waren nur .sehr sdiwer zu manöverieren. 
Für den 7,u.schauer ein herrlidies Bild, wenn 
die Vorschoter weit im Trapez hingen, um 
den Winddruck auszutrimmen. Zahlreiche Ken- 
terungen brachten das Feld der 37 Boote ge- 
hörig durcheinander. Die leichteren Boote hat- 
ten es unter diesen auf dem Waldsee seltenen 
Windverhaltnissen besonders sdiwer. Doch 
fast allen gelang es noch gut über die Ziel- 
linie zu kommen. Auch diesen so harten Be- 
lingungen wurden die Gebrüder Apel voll 

gerecht und vermochten nach dem zweiten 
Platz am Vormittag, den drillen I.,auf am 
Sonntagnachmittag für sich zu entsdieiden, 
Sie wurden mit l.R Punkten Langener Sladt- 
meister im Segeln. 

Kndergebnis erstes Drittel; 1. Apel/Apel, 
■t70er (DSCI.,), 2. Schönicke'Grass, 470er (DSCL), 
3. Bbbecke, Finn (DSCL), 4. Kunze'Keller- 
mann, 420er (DSCIj), 5. Seum/Scholz, 470er 
(DSCL), 6. Zehn/Waible, 470er (DSCL), 7. Woz- 
niewski/Herold, 470er (DSCL), 8. Seitz/Herold, 
Korsar (DSCL), 9. Beutel, Finn (DSCL), 10. 
Schneider/Schneider, 470er (WSV), 11. Sdiütz/ 
Schütz, Zugvogel (WSV), 12. Lehmann/I^h- 
mann, 420er (DSCL), 13. Wohlfeil, Moth (WSV). 

Neben der Stadtmeisterschaft lief eine Re- 
gatta der Optimisten. Wie die Senioren kämpf- 
ten auch die Jüngsten hart um den Sieg. Auch 
hier kam es am Sonntag zu vielen Kenterun- 
gen, die auf das Endergebnis großen Ednfluß 
hatten. 

Endergebnis gesamt: A-Gruppe (ab 12 Jahre) 
1. Stefan Dieterich (DSCL), 2 Reinhold Arzt 
(DSCL), 3. Sabine Maier (DSCL), 4. Dietrich 
Eberts (DSCL). .'5. Martin Oswald (WSV), 

B-Gruppe (bis 12 Jahre) 1. Sabine Lehmann 
(DSCL), 2. Ekehard Rhades (DSCL), 3. Jörg 
Salisch (WSV), 4 Thomas Maicr (DSCI.), 5. 
Susanne Drenkard (WSV), 6. Bernhard Rhades 
(DSCL), 7. Stefan Hanke (WSV), 8. Christel 
Hofmann (WSV), 9. Stefan Bbbecke (DSCL). 

Die BrOder Apel verieidleten Ihren Titel. Gliickwiinsrtie gab es von den Vorsitzenden 
Harald Wender. nSi'l, (in.) und Görd J*es<>hni ann, WSV (r.). 

SPD-Frauen 
/ordern Altenwohnheim 

Der nun schon traditionelle Sommerspazier- 
gang der SPD-Frauengruppe führte diesmal 
nicht einfach nur so „ins Blaue", sondern 
hatto das Altenwohnheim in Kgelsbach zum 
Ziel. Per pedes ging es bei Sonne an ver- 
schwenderisch blühenden Gärten entlang nach 
Egelsbach 

Die Egelsbacher spendierten den Kdffee, diu 
Langener hatten für den Kuchen gesorgt. Die 
an-schließende Besichtigung des Hauses und 
vieler Wohnungen zeigte, dati die Heim- 
bewohner alle bei der gegebenen Indi- 
vidualität die Bequemlichkeiten des Hauses zu 
jchätzen wissen und sich dort sehr wohl füh- 
len. 

Beim Heimweg stellten die SPD-Frauen fest, 
wie wünschenswert eine solche Einrichtung 
für Langen wäre. Sie wollen sich dafür ein- 
setzen, bei aller Einsicht in die momentane 
Finanzmisere unserer Stadt den Bau eines 
Altenwohnheimes bald Wirklichkeit werden 
/u lassen 

Beilagcnhinweis 
Der iieutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

bezieherii, liegt eine Beilage von Kaufhof AG 
und Sdiuh-Hpinrieh, Irfingon bei. Wir bdtten 
um Rcnchtung. 

Au* der Welt des Films 
Die l*aiist von Hongkong (UT) ist eine neue 

Produktion aus Fernost. Der Film enthält den 
Nerx'enkilzel und die heiße Action, wie man 
Jie aus iinderen Streifen der Chinawelle kennt, 
püzu aber wurde eine ordentliche Portion 
Humor in die Handlung vei-padct, die diesen 
Film zu einer besonderen Art von Unterhal- 
tung werden läßt. 

Kin .^lann wie ein Orkan (Lichtburg). Über- 
leben war ihm nicht genug, er wollte frei sein. 
Er gehurte zu einer Gruppe von „Lebensläng- 
lichen", die auf ihre Einschiffung nadi der 
Strüflingsinsel warten. In der HöUc des 
Dschungellagere schmiedet er Fluditplüne, 
wnd von Kopfjägern verfolgt und landet 
schließhch auf der Teufelsinsel. 

OFFENTHAL 
o Erntedankfest. Das diesjährige Erntedank- 

fest der evangelischen Kirchengenrveinde fin- 
det am Sonntag, 29. September, um 10 Uhr im 
Rahmen des Gottesdienstes in der Kirche 
statt. Die Konfirmanden werden in der Woche 
vorher Erntegaben bei der Einwohnerschaft 
einsammeln. Diese u. eventuelle Geldspenden 
kommen einem Altersheim zugute. 

o Ev. Frauenhilfe trifft sich wieder. Die 
Mitglieder der evangelischen Frauenhilfe 
treffen sich ab dem 30. September, 20 Uhr, 
wieder jeweils montags im evangelischen Ge- 
meindehaus. Dazu sind auch „Neue" recht 

rzlich willkommen. 

ERZHAUSEN 
(ez). Der Obst- und Gartenbauverein Erz- 

hausen weist darauf hin, daß am Samstag, 
dem 28. September, in Krofdorf-Gleiberg bei 
Gießen der diesjährige Landesverbandstag 
stattfindet. Hierzu sind alle Mitglieder des 
Kreises Darmstadt herzlich eingeladen. Der 
Obst- und Gartenbauverein in Krofdorf hat 
sich für diesen Tag ein besonderes Programm 
ausgedacht und feiert gleichzeitig sein 75jäh- 
riges Jubiläum. Wie schon in der letzten 
Generalversammlung bekanntgegeben, möchte 
der Vorsta id nochmals bitten, schöne Motive 
im Garten oder auf dem Balkon mit einem 
Dia-Film zu fotografieren. Sollte jemand kei- 
nen Fotoapparat besitzen, wende er sich an 
ein Vorstandsmitglied. 

(ez). Die Radsportabteilung der Sport- 
vereinigung führt am Samstag, dem 28. Sep- 
tember, ein Volksradfahien durch. Gestartet 
wird dabei in der Zeit von 13 30 bis Uhr 
am Sportheim. Die Fahrtstrecke führt ca. 
20 km über schöne Waldwege. Jeder, der sich 
fit fühlt und über ein verkehrssicheres Fahr- 
rad verfügt, kann mitmachen und erhält als 
Auszeichnung eine wertvolle Medaille An 
Startgeld sind für Jugendliche und Schüler 
2 Mark und für Erwachsene 3 Mark zu ent- 
richten. Mit der Zaiilung de.i Startgeldes sind 
die Teilnehmer versichert. Es wird darauf 
hingewiesen, daß die Veranstaltung bei jedem 
Wetter stattfindet. 

OVERÜtCK-LEUCHTtN 
In 100 .Iahten noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumifcuchten 
mil 
die besten der Well I 
Große Auswahl in Club- und Lnse- 
lampen, Kronen und Wandleuchten 

J. OVERDiCK 
Neu-Isenburg, TaunusslraBc 89 
Telelon 2 25 65 
Verkauf zu Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geölfnati 

••••••••#•••€ 
Wir suchen dringend ® 
SEKREVARINNEN 2 
mit und otine Fremdsprachen • 
STENO/PHONOTYPlSTINNEN J 
KONTORISTINNEN ? 

TreppcA 
(urAll'U. Neubeuten 
Stahl'Holz-Sl*lnkom- blnatlon mit 5 'fach flchlchtv«rl«lmttn Stu- fen 0<t«r8t*lnaufl«g»n 

Via e oa^e» 
N'•itoravm 

u un.«r» Pii^iingu. Aocn uAM'« tr*oe*f>' MwICchA-*«« lul thr»r Nl>i« 

Opel Rekord II 
Vorführwagen 

1,7 Liter, 4-türig, 
Jahr all, 9000 km, 

20 "/o Nachlaß. 
Autohaus S(^hroth 
Lg., Darmst. Str. 54 

Fiat 124 
Special T, Bj. 72, TÜV 
9/76, 5-fach neu be- 
reift, Liegesitze, heiz- 
bare Heckscheibe, 
38 000 km, VB 4800,-. 

Tel. 06103 / 2 44 79 

Fiat 124 Special 
Radio, dlv. Extras, 
2 Jahre TÜV, 22 000 
km. VB ."iSOO,—. 

Zlamal, 
Toi. 06103 / 8 42 13 

1922 «1 1971 
Hauiilhandlcr 

SPRDNDLINUICN 
Frankturlet Str. 126 

Tel. 06103/67010/64071 
Unsei reichhaltiges 

Ersatzteil- u. Zubehör- 
lager ist auch am 

Samstag von 9—12 Uhi 
geöffnet 

MOTORRAD 
„Java" 350 
California 

Bj. 73, 4000 km, 
VB 1200,—. 

Tel. 06103 / 2 44 70 

Kaufe 
VW-Käfer 

ab Bj. 64, audi ohne 
TÜV oder reparatur- 
bedürftig. 

Tel. 0607-« ' ■»5 43 

1022 1974 

HaupthBndler 
AUTO-SERVICE 

Klaus Scholyssek 
GmbH u. Co K(3 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 126 
Telefon 67610/64071 

Der Fachmann In Ihrer 
Nähe. 

5 Autominuten von 
Langen. 

AUTO-FELLE 
vom Hersteller 

Eigene Fertigung, da- 
her günstig. Täglich 
14-18 Uhr (auch Ml.). 
Sa. 10-16 Uhr. 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str 3(1 

Gesdiäftswagen 
(Record), 4-türig, 1,7- 
Liter, 5 Monate, Zu- 
behör, 9950 DM. 
Opel-Scfaroth Langen 

Kadett Coupi 
ocker, 50 PS, 1,1 Lit., 
Normalbenzin, 36 000 
km, TÜV 76, bester 
Zustand, Nackenstüt- 
zen, Sidiierhedtsgurte, 
zu verkaufen. 
56 000 DM. 

Telefon 2 28 72 

Fiat 850 Sport 
32 000 km, Erstzulassg. 
23. Juni 71. DM 3500,- 
VB. 

R. Müller, Langen, 
Frankfurter Str. 13 
Telefon 2 22 64 

Opel-Kadett A 
Bj. 64, fahrbereit, 
zur Teileverwertung 
günstig abzugeben. 

Telefon 2 46 69 

Beleuchtungs- 
kontrolle 

an Ihrem PKW ko- 
stenlas, Ist alles ein- 
wandfrei, gibt's eine 
Plakette. 

Autohaus Schroth 
Lg., Darmst. Str. 54 

FbrdEscort 

spurtstark und 
sparsam. 
Leistung nach Maß: 
14 PS-48 PS. 57 PS-72 PS 
(Escort GT und Escort Sport). 
Maßvoller Verbrauch: 
ab 8,31 Normalbenzin 
auflOOkm(DIN). 

Escort - Taunus . Caprl. Consul 
Granada - Transit 

Ihr Fordliaupitiandlet 
Au t o - S e r V i c e 

KLAUS SCHOLTYSSEK 
GmbH u. Co. KG. 

3079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 

Tel. 06133-67610 Od, 64071 

Varrable Arbeitszeil möglich, volle Sozial- • 
leistimgan. Fahrgeld, Eäsensgo'd.-j^chuB. • 

inter.lime.team gmbh & co kg * 
Lanqen, BihnstraRe 119, Tal 06103 25623 • 

® • 

El. Techniker-Kaufmann 
(Techn, Betriebswirt) 

sucht in Franklurt - Langen - Darmstadt 
intsressanlR Aufstiegschancen. 
Offerten unlar l^r 675 an die LZ oder 
Telefon 06103 7 27 33 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
'"g" n«l>tnb«rull. möglldi. Ein Ltb*n>l»ruf ■■ Aller 23, Fahrpr. 3 Jahre, AUIK.: AmII. anerkannt« Fahrichrer-Fachachule 
Dusseidort. Munslerslr. 241, Tel. 937B78 

Konjunklurunabhänglgar Betrieb der 
Mertizintechnik stellt sofort ein: 

1 Werkzeugmacher 

oder 

Mechaniker 
als Einrichter für Spezialmaschinen. 

1 Werkstatt- 

schreiberin 

Arbeitszeit; Montag-Freitag 7.15 Uhr 
bis 18.00 Uhr. 
Bewerbungen erbeten an: 

ERNST KRATZ 

Nadelfabrik 
6072 Dreieichenhain 
Landsteinerstraße 2 
Telelon 06103 / 8 50 24 

Wir fahren Ihren 
PKW zum TUA 
^utohaus Sdiroth 
Lg., Darmst. Str. 54 

66er DAF 
Bj. 73, bester Zu- 
stand, zu Verkaufen. 

Telefon 2 33 27 

132Special1800 
mit div. Extras 
statt Dfui 10 435,- 
nur DM 8990,— 
rei Haus 

Ifir Fiat-Händler im Dreieichgeblat 

AUTO-MILZETTI OHG 
Verl<auf und Ausstellung vorerst nur in 
Offenthai, Langener SIruBe 46, 
Telefon 0 60 74 53 30 
Service in Langen, Mörfelder Landstr. S7 
Telefon 0 61 03 ' 7 27 93 

Nr. 78 
L A N G K N K R /, K 1 r l N (1 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, den 28. SciilembiT 197 I 17.30 Uhr Wodien.ichhißmu.'iik i'i .I,M- 
Sladlk;rche (K:in'.ir I.iini.') 

Sonntag, Ui ii 29. Sfplember l!t71 
(IG. So. n. Trinitatis) 
Sta<ltklrdif   

9.30 Uhr (ii)Ucidicn.st (' n'. Ki ... i) 
Predigltcxt: 5.-7. Hitto dv- V,H'-'is 

11.15 Uhr Kindcrg()ttc.-:cliotist 
Gemoindeluius. Biihnstrallc 4« 
9.3rt Uhr rii>t;.'.>dicn.sl mit an.schl. Fi'icr 

des III. .-Xbendmahls (i^fr. Slefani) 
Predi.ntlcxt: Otfb. 12, 7—12 

11.15 Uhr Kindergottesdien.st 
Murtin-I.ultur-Kirche, Berliner Allee 31 

it.30 Uhr C'.oltcsdicn.'it unter Mitwirkung 
der K;intürei (Pfr. Lauber) 
Predinttcxt: Offb. 12, 7—12 

10.45 Uhr Kindergotte.scUen.'it 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-StraRe 4 
10.01) Uhr Cottesdien.st mit anschl. Feier 

des III. Abendmahl.s (Pfr. Schilling) 
11.00 Ulir Kindergotte<dieiist 
Kollekte; I-'iir ortskirchliche Zwecki 

Freie evangeliseiic Gemeinde Langen 
S<mnlaK. 9 30 Uhr: Gnttesdicnst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 29. 9. Bibelstunde fällt aus. Diens- 

tag, 1. 10. 1974. Bibclstunde , 20 00 Uhr. 

RENTENZAHLTAGE 

Rentenzahlung für den Monat Oktober 1974. 
Langen 

1 Oktober: Schalter 4, Nr. 1 — 2500 
8 — 12 Uhr, Nr. 2501 — 5500, 14 — 17 Uhr, 
Schalter 5, Nr. 5501 — Ende 8 — 12 Uhr. 

Egelshacli 
1. Oktober, 8.30 
Alle Renten 

Dreieichenhain 
1. Oktoberf 9.00 — 12.00 u. 14.00 — 15.10 Uhr 
Alle Renten 

Giitzenliain 
1. Oktober, 9 00 — 11.20 Uhr: alle Renten 

Offenthai 
1. Oktober, 9.00 — 12.00 Uhr: alte Renten 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.: Bebauungsplan Nr. 36 „Erholungsgebiet 

MfihUal-Weiherwiese" 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in 

Ihrer Sitzung am 5. 9. 1974 über die Anregun- 
gen und Bedenken der Träger öffentlicher Be- 
lange beraten und beschlossen. Gleichzeitig 
wurde beschlossen, daß der Entwurf des Be- 
bauungsplanes Nr. .36 „Erholungsgebiet Mühl- 
tal-Weiherwiese" gemäß § 2 Absatz 6 des 
Bundesbaugesetzes auf die Dauer eines Mo- 
nats öffentlich auszulegen ist. 

Das Gebiet des Bebauungsplanentwurfes 
Wird,wie folgt begrenzt: 
Im Westen: Von der vorhandenen Bebauung 

des Hegweges, der Turmgasse, der Bach- 
gasse, der Hügelstraße, der Teichstraße so- 
wie der Dieburger Straße. 

Im Süden: Von der Dieburger Straße, der vor- 
handenen Bebauung der Teichstraße, dem 

Spiingenweg, Teilflächen der neuen Bun- 
desstraße B 486, dem weiterverlaufenden 
Springenweg in östlicher Richtung bis zur 
Kreisstraße 172, 

Im Osten: Von der Kredsstraße 172 sowie dem 
Gemarkungsteil „Am Brunnen". 

Im Norden: Durch den Wald der Gemarkung 
Dreieichenhain sowie durch die Gemar- 
kungsteile „Gegen den Hohlgraben", „Am 
Hainer Pfad", „Am Laufers Weg" und einer 
Teilfläche des „Hainerpfades". 
Die vorstehenden Bezeichnungen (Geniar- 

kungsteile, Bebauung) umgrenzen lediglich 
das Bebauungsplangebiet, sie sind nicht Ge- 
genstand des Bebauungsplanentwurfes. Der 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 36 „P^rho- 
lungsgebiet Mühltal-Weiherwiese" wird ge- 
mäß § 2 Absatz 6 des Bundesbaugesetzes auf 
die Dauer eines Monates ausgelegt, und zwar 

vom 7. Oktober bis 8. November 1974. 
Die Auslegung erfolgt gemäß § 8 der Haupt- 

satzung der Stadt Langen vom 22. 3. 1965 in 
der Fassung der Änderung vom 5. 9. 1974 

während der Dienststunden von 8 — 12 Ulir 
und von 13.30 bis 15.30 Uhr im Rathaus, 
Langen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 330. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: Radcordnung der Stadt Langen für 
das Schwimmstadion, das Strandbad 
Langener Waldsce und das Hallenbad 

Der Ausgabe der Langener Zeitung am 27. 9. 
1974 ist als Beilage die Badeordnung der Stadt 
Langen für das Schwimmstadion, das Strand- 
bad Langener Waldsee und das Hallenbad 
vom 17. 9. 1974 beigefügt. 
Langen, den 24. 9. 1974 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

II allen tnmfiiMefi 
SCHADE-Märkten m 

^ttOgnch 3S Rabatt In MarVan Manz 

Weinsaueilcraiit 
850 ml «yO 
Dose m 

Igio 
Rahmspinat 
tiefgefroren tM 

-.77 450 g Packung ■■■■^SüO 1.25 

Unsen od. Weiße Bohnen 
mit Suppenicraut 
jede 850 ml Dose 

Apfelmus 

mit Suppenicraut -.99 
Kleestem Maigarine 

 1.38 -.97 Becher. 1.34 

nk 
tafelfertig 
720 ml Glas. -.69 -.67 

Nesquil(-Kakaogeträi 

__X99 

1200 u. 14 30 — 17.00 Uhr 

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Stadt Langen 

Die in der Langener Zeitung vom 13. 9. 1974 
veröffentlichte „Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Stadl Langen" ist wie folgt 
zu berichtigen: 
1. Artikel 1, 8 8 „Öffentliche Bekannt- 

machungen". Absatz 2, 8. Zeile 
Statt „des Monats" muß es richtig heißen 
„eines Monats" 

2. Artikel 1, § 8 „öffentliche Bekannt- 
machungen", Absatz 3, 3. Zeile 
Statt „§ 97 der Hessischen Gemeindeord- 
nung" muß es richtig heißen „§ 120 der 
Hessischen Gemeindeordnung" 

3. Artikel 2 muß wie folgt richtig lauten: 
Diese Satzung zur Änderung der Haupt- 
satzung der Stadt Langen tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Langen, 27. September 1974 
Der Magistrat: 

Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Spülung des Wa.sserrohrnetzes 
Wir machen darauf aufmerksam, daß wir 

in der Zeit vom 1. bis 13. Oktober 1974 unser 
gesamtes Wasserrohrnetz spülen. Dabei kann 
es vorkommen, daß geringe Verfärbungen des 
Wassers auftreten, die aber vollkommen un- 
schädlich sind. 

Im Interesse der Hausfrauen empfehlen wir, 
in der angegebenen Zeit ab 17 Uhr keine 
Wäsche zu waschen. 
Langen, den 27. September 1974 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Jo-Eieiteigwaren 
2 Sorten ii 4 Q 
jeder 500 g Beutel— JL« JtW 

Karina Schokolade 
3 Sorten OO 
jede 200 g Tafel— 

Mageres 

Dörrfleisch 
in Stücken 

1.15 

-.97 

400 g 
Dose 

Bratheringe 
380 ml 4 
Dose JLi«#0 

1.94 

1.34 

abz.3% 
Rab.LM. 

73er St. Johanner Abtei 
Qualitätswein m "70 
üterflascheo.GI X« ■ Ol.73. 

Frische Ber 
Gütekl. A, Gewichtski. 5 

10 
abz 3% 
Rabi.M. 

2.87 Stück 1.63 

»E\Clou] 
Abgabe mir in Haushallsmongen - soiar>oe Vorrai 

2.90 

Schweineschutterbraten o qo 
wie gewachsen, 500g      

HoHänilischellBmaten Klasse4«astÄ:»^ 

500g Netz  .69 

Salami, Cenreiat-WUrst f 2®"=' 
od.Katenrauch-WuiSt statt 4.98 

Zott-Fruchtjoghurt 
.500b Becher statt 1.09 Jetzt nur- 

-.671 

.3b98 3.87 

_-.79-7r 
LEBENSMITTEL-FILIALBETRIEB • SCHADE u. FDLLGRABE II 

scinade 

Der bankfreie Mittwochriachmittag - und 

wie Ihnen trotzdem mehr Service 

geboten wird Die neuen Öffnungszeiten 

ab 1. Oktober: 

Seit 1. Juli gilt auch für unsere Mitarbeiter nach dem neuen 
Tarifvertrag die 40-Stunden-Woche. 

Wir haben deshalb die Öffnungszeiten neu geregelt. Und das, 
wie wir meinen, trotz der Arbeitszeitverkürzung zu Ihrem Vorteil. 

Zwar sind unsere Schalter zukünftig am Mittwochnachmittag 
geschlossen. Insgesamt aber haben wir wöchentlich sogar noch 
eineinhalb Stunden länger für Sie geöffnet als bisher. 

Außerdem sind die neuen Öffnungszeiten sicherlich kunden- 
freundlicher. 

Als besonderen Service für Sie haben wir in unserer Haupt- 
stelle in Langen einen 

Spä tschafter 

eingerichtet. Er hat jeden Tag außer mittwochs und anri Wochen- 
ende geöffnet; für Ein- und Auszahlungen, Scheckeinreichun- 
gen, Überweisungsverkehr. 

Und dann haben Sie für den dringenden, unerwarteten Geld- 
bedarf ja auch noch unseren BANKAUTOMAT, die automati- 
sierte Geidausgabe in der Hauptstelle sowie in unserer Haupt- 
zweigstelle Langen, Bahnstraße 123. Er ist Tag und Nacht, so- 
gar sonn- und feiertags für Sie im Dienst ~ für ihn gilt eben kein 
Tarifvertrag. 

Vormittags: 
Täglich 

Nachmittags: 
Montag und Donnerstag 
Dienstag und Freitag 
Mittwochnachmittag geschlossen 

Dazu täglich außer Mittwoch 
nach Geschäftsschluß den 
Spätschalter 

8.00 bis 12.30 Uhr 

14.00 bis 18.00 Uhr 
14.00 bis 16.30 Uhr 

bis 19.00 Uhr 

LAIMGEraER VOLKSBANK 
Langen — Sprendlingen — J3reieichenhain — Offenthal 



Lecithinmangel 
kann verursachen: 
Abgespanntheit' 
Nervosität ■ 
nervöse Herz- 
beschwerden ■ 
schlechten Schlaf. 

Davor schlitzt 

■I  
ÜBEKNEHMK 

Sctireibarbeiten 
Jeglicher Art 

Telefon 00103 4 94 46 

;;r:V.ASsSSc:: IS"--:: 

Iluiilecitlim 
mit 6 wichtiaen Vitaminen und besonders viel Lecithin 

\J 

CSc»5uncllieft&xerBtrale 
6070 Langen ■ Berliner Allee 5 ■ Telefon 7713 
Fachgeschäft für Reformwaren 
lebensmittelkundliche Fachberatung für ihre Diät. 

EINLADUNG zur Diätberatung 
am Donnerstag, 3. 10. und Freitag, 4. 10. 

Jedermann ist zu einem kleinen Imbiß eingeladen. 
Leitung; Diätassistentin Fräulein Hemmerling. 

Nebcnbcruflidi über- 
nphmpn wir; 
Dach- u. Kaminbau 
Flachdachisolierung 
Schutzanstrich 
auch Terra.s.sen sowie 
Ifrjlz- und Koramlk- 
vprkleidung. 

Telefon 2 41 54 

aa^B 1:0 für Fiat 

Als andere noch 

über kleinere Autos lächelten, 

haben wir sie schon gebaut. 

UnserVorsprung-Ihr Vorteil. 

übrigens, FIAT baut PKW aller Klassen, Sportwagen, 
Kombiwagen und Transporter 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Hfindler Hir Oflenbach Siadt- und Landkreis 

Olfenbach/Maln, Sprendlinger Landstraße 234 - Telefon 83 63 20 
Samstags von 8 30- 12.30 Uhr 

Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen 
.. •-umfangreicbos Ersatztelllager 

"Werkstatt mit gut geschultem Personal 

FuBbodenverlegung 
PVC- und Tepplch- 
böden 

nauh Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne UuTfuhnuiig dct 
Anfahrt. Wii .sind täg- 
lich, aurJi - im.slag.^ 
I.Thrbi-M eil. 

E. AVEMARIA 
Tuli.'lon 4 liO 

Persianer 
nouwerti^ mit Nerz- 
kra^eii, Gr. 48 SO, 
50 " II unlt'r Sdiätz- 
wert, db/.iiKOben. 

Tel. a ,54 3t) 
nach 17 Uhr 

ScJiiinc'S 
Schlafzimmer 

init Matratzen günstig 
zu verkaufen. 

Kecker, ligel.sbacli, 
lleinestraUe 14 

1 Glasballon 
50 Liter DM 10,- 

2 Glasballon 
10 Liter DM 5,- 

1000 Weinflaschen- 
korken DM 10,— 
Tel. 00103 2 32 03 

Pianohaus Lang 

Frankfurt am Main • Stlftstraft« S1 
Am tidianhtlmM' Turm • U-Balin-Hqhfij*ll« • T«l. S8 23 SO 

Xlavlir-ra<hgt>chafl DiuftÄlanitl • Blalilr. Orgeln 

Strickjacke 
Gr. 42—44, kurzärme- 
lig, hüftlang, beige- 
braun, Noppi-ntweed, 
DM 3.5,—. 

Tel. 00103 '2.32 03 
Guter)ialW;nPs 

Küchenbüfett 
(Esche), 4-türig, 175 
cm breit, billig.st abzu- 
geben. 

Telefon 2 34 20 

1 französ. Bett 
150 X 200, Farbe blau, 
mit pass. Sessel, 
günstig abzugeben. 

Telefon 2 35 30 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwä- 
gerin und Tante 

Helene Höflich 
geb. Simon 

ist im Aller von 64 Jahren sanlt entschlaten. 

In stiller Trauer; 
Kinder, Enkelkinder und Angehörige 

Langen, Bachgasse 16 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. Seplember 1974 um 
14 Uhr aul dem Langener Friedhof statt. 

Gelegenheil! 
Schwarz-welB- 
Fernsehgerät 
DM 150 
Farbfernsehgerät 
790 DM. lä Bild, 
zu verkaufen. 
Sainstag.s v. 15—18 
Uhr. 

Rolf Merzenich 
Egelübach 
Thüringer .Str. 58 

Gebrauchte Liege 
mit Bettkasten 
Kleiderschrank 
kl. Kühlschrank 

günstig zu kaufen 
gesucht. 

Tel. 06103 / 2 34 13 
Sehr gut erhaltener 

Gasher'd 
mit Kohlebei.stellherd, 

Doppelspüle 
weiß m. Unterschrank 
zu verkaufen. 

Telefon 78 36 

Olöfen 
gesucht 
Dickwurz 
zu verkaufen. 

Umbach. Luthnr.str. .53 
BAI 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 24. September 1974 

Martha Kettlitz 
geb. Hartwig 

im Alter von 76 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Ernst Hartwig 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Florian-Geyer-Straße 19 

Die Beerdigung findet am Fieitag,.dem 27. September 1974 um 11 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Warum 

in die Ferne 

schweifen ? 

Wenn Sie eine neue Wohnung suchen — 

sei es, daß Ihnen die jetzigen vier Wände zu eng 

geworden sind, Sie in eine andere Gegend umziehen 

möchten oder den Komfort einer gepflegten 

Neubauwohnung genießen möchten — 

dann l<ommen Sie zur 

Kommunalen 

Wohnungsvermittlung. 

Sie finden uns im neuen Zentrum der Stadt, 

im Rathaus an der Südlichen Ringstraße. 

Wir können Ihnen jede beliebige Wohnung vermitteln - 

ob alt oder neu, sozial oder frei finanziert. 

Bisher l<onnten wir über 80 Wohnungssuchenden 

zu Ihrer Wohnung verhelfen. 

Unser Service ist völlig kostenior^. 

Er umfaßt nicht nur die Vermittlung von Wohnungen - 

an Mieter, sondern auch die Entgegennahme 

von Wohnungsangeboten der Vermieter. 

Wenn Sie für Ihre Wohnung oder Ihr Haus 

solide Mieter suchen, dann wenden Sie sich 

vertrauensvoll an uns. 

Wir können Ihnen Interessenten für Ihr Objekt nennen. 

Sie finden uns im neuen Rathaus, 

Südliche Ringstraße 80, Zimmer 203, (Telefon 203/265). 

Guterhaltene 
Küche 
2 Dlöfen 
auf Zentr.-Ölvers. 
Kinderbett 
mit Matratze zu 

verkaufen. 
H. Vetter, 
Dieburger .Str. 34 

Größerer 
alter Spiegel 

aus Omas Zeiten gün- 
stig zu kaufen ges. 

Telefon 2 51 34 

INSERIEREN 
BRINGT 
GEWINN 

Helmorgeln- 
Gelegenhelten 

gebr. Schülerorgeln 
— 7. .T. noch Garantie 
— aus unserer Orgel- 
schule (noch Plätze 
frei I) 
Orgel-Bauer am Zoo 
6 Ffm., Hölderlin- 
jtraße 27, 
Tel. 0611 - 43 37 50 

Günstig zu verkaufen: 
1 Kamin- 
Kachelgasofen 
1 Gas-Durchlauf- 

erhitzer 
Egelsbadi, 
Rheinstr. 09 
Telefon 48 30 

Kinderzimmer 
kompl. mit Matratzen 
und 3-türigem Klei- 
derschrank umstände- 
halber zu verkaufen. 

Telefon 2 48 24 

Heimorgel 
2 Manuale, 13 Baß- 
ped., Kopfhöreranschl., 
neuw., wegen Kaufes 
einer größeren Orgel 
für DM 1100 zu verk. 
Teilnahme an Orgel- 
gruppenunterricht 
möglich. Auskunft er- 
leilt 06106 '43 03. 

Bettumrandung 
70 x210x350, in 
Wolle, Hochfior, Gold- 
gelb-uni, DM 95,— 

Tel. 06103 2 32 63 

Herzlichen Dank sage ich allen, die durch ihre Anteilnahme am Tode 
meines lieben Mannes 

Karl Dröll Ii 

durch Blumen, Wort und Schrift seiner gedacht und ihm das letzte 
Geleit gaben. Dank sei dem Herrn Pfarrer Stefani für die Trostworte, 
die er mir gab. Dank auch dem Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbei- 
tern der Langener Volksbank, dem Jahrgang 1902/03 sowie seinen 
Kegelbrüdern. 

In stiller Trauer; 
Adele Dröll geb. Kind 
und Angehörige 

Langen, Lutherpiatz 7 

-r^LiVSBÜHNE 

Freitag, Samstag und Montag 20.30; Sonntag 16.00, 18.00 und 20.30; Samstag 18.00 Uhr 
Ein unerhörter Film - Action. Spannung. Härte und ein Schuß 
Humor - dio ideale Mischung (ür den Kinofan von heute 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 20.30 Uhr: 
GERT FROBE als RAUBER HOTZENPLOTZ, 
das ist die Kino-Sensation des Jahres' 

I 

LICHTBURG 
Liberleben war ihm nicht penu^ - er wollte frei sein! 

§Maghaminei\ 

smffsHM 

ElnAlonn Mie ein Orkan 

f .0' MBiftfnV 
^ ST^ mcQUiESI DUSTin KOFFHIRn 

PHPILUm 

Ein Spitzenfilm der Sonderklasse! 
Fr. u. Sa. u. l\/lo. 20.30, So. 18.00, 20.30 Uhr 

Sonntag, 14.00 Uh^ PIPPI AUSSER RAND UND BAND 

Sonntag, 16.00 Uhr: GODZILLA UND DIE URWELTRAUPEN 

AUTOKIN 
GRAVENBRUCH bei N«u-I»*nburg Tel«lon: 06102 i 55 00 
UntThaltiamer ala im AUTOKINO kann der September gar nicht se.n' 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr bis Montag 
DI« freche. hInrelBend komische QaunergeechMilel 

Paul Newman • Robert Redford - Robert Shaw in 
DER CLOU Jahresbestfilm — ausgezeichnet mit sieben Oscatsl 

Dieser Breitwand'Farbtitm — eine Spitre der^Weltproduktlon^^^^^^^ 
»PKTVORSTELLUNQ Fr. u. Sa. 23.18 Uhr „Mein Kttrper will genommen eeln" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag 
Besturzendes Zukunftsbild — Roddy McOowall • Claude Aklns in 

Die Schlacht um den Planet der Affen sreitwand-Farbf 
^ Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag von 10 — 14 Uhr! % 

WEIN vom Winzer — billiger und besser 

Vor der Lese: kellerrAumung 

73er ab DM 1,60 - 70er ab DM 1,95 - 73er Kabinett ab DM 2,25 
usw. bis zum prämierten Spitzenwein. Sichern Sie sich einen 
Vorrat. Nur Abholung, kastenweise. Barzahlung, Preise ohne Glas. 
Weinprobe und Verkauf: Fr 13—18 u. Sa 8—14 Unr oder nach 
telefonischer Vereinbarung Weingut Janssen, Malnz-Bodenheim, 
Wormser Straße 85 (an der B 9 - Ortsausgang Nackenheim) 
Telefon 06135 22 74 

©Denk an Nudeln, nimm 36L0CKEN 
lecker « lockar • l«lcht zu kochen 

DRJIGGES 

Der Individuelle im Kreis der Großen 

Langurlaub 

zum Minipreis 

auf lilialiorca 

Z.B.6 Wochen ab DM 664 

GenieBen Sie Ihren Languriaub 
in den komfortablen Häusern der 

Riü-Gruppe an der Playa de Palma! 
Sie werden sich wie zu Hause fühlen. 

Weitere Preis-TIps für Ihren Urlaub 
In unserem neuen Wlnterprospekt/Flug! 

Buchen Sie Ihr« TIQQES-REISE In diesem RelMbflroi 

REISEBÜRO LANGEN 
Urlaubs-Beratungs-Center 

In der Langener Volksbank 
607 LANGEN, Bahnstr. 11-15, « (061 03) 2 1238 

Neue Geschäftszellen ab 1. Oktober 1974: 
Montag — Freitag 8.00 — 12.30 Uhr 
Montag und Donnerstag 14 00-18.00 Uhr 
Dienstag und Freitag 14.00 - 16 30 Uhr 
Mittwochnachmittag geschlossen 

Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Gartenstraße 72 

Sprechstunden ab 1.10.1974 

Vom Urlaub zurück 

Karl Wilhelm u. Erika Schäfer 
STAATL GEPRÜFTE MASSEURE 

Ab Montag, 30. September 1974 

MÜLLMARKEN 

Winterlialbjahr 1974/75 
gültig ab 1. 10. 1974 
bis zum 30. 9. 1974 

bei allen Geldinstituten der Stadt 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Täglich Irisch vom Grill zum Mitnehmen 
Bratwurst, Currywurst, Hamburger 

Reibekuchen, Rlndswurst, Pommes frltes 

}■» Brathähndel 3,50 DM 

Trinkhalle und Imbiß 
„ZUR KEGELBAHN" 

6070 Langen, Frankfurter Straße 32a 
Telefon 2 26 21 

Neue Geschäftszeit: 
Montag bis Samstag von 9.30 bis 22.00 Uhr 

SONNTAG RUHETAG 

HANDGELENKRIEMEN 

»Kraftriemen« 

aus echtem Leder 
in verschiedenen Breiten 

hält stets für Sie vorrätig 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

LANGEN, Heinrichstraße 2 

Tag und Nacht 

Abschlepp-Dienst Erhart 
Tel. 46 44 oder BP-Tank*tell», Tel. 4 90 69 
Wir führen Ihren Altwagen der Versctirottung 
zu. Wir bedienen Sie weiterhin preisgünstig. 

Wagenwartung 
TtJV-Vorfahrt schnell und zuverlässig 

BP-TANKSTELLE ERHART 

QARDINEN-SCHNELL-DIENST 
Heimservice für Gardinen, Dekostoffe 
Gardinenreinigung, Vorhangschienen, 
Fußboden- und Tapezierarbelten. 
Kostenlose Wohnberatung durch ihien 
Raumausstatter. 
Tel. Langen 06103 2 51 40 und 
Wixhausen, Tel. 06150 '8 16 45 

Klarer Kurs in Hessen 

WAHLPARTY 

mit Ministerpräsident 

Albert Osswald 

4. 10. 1974, 19 Uhr. Langen, TV-Turnhail« Jahnplate 

Für musikalische Unterhaltung sorgen die MUNICH BEEFEATERS 
mit volkstümlicher Popmusik 

SPD 
- Ortsverein Langen 

Wir ziehen um! 

■ m TIREFTPUNKT MIT 

alfarameo 

ab 1. Oktober 1974 
In unsere 
Werkstatträume 
in der 
Frankfurter Straße 48 

auch Reparatur und Inspektionen aller Fahrzeugtypen 

TÜV-Durchsicht und Vorfahrten - Ölwechsel sofort 

GERD RIPPER 

Langen, Frankfurter Straße 48 — Telefon 06103 / 20 14 

Einmalige Sonder-Angebote! 
Sctitaf-Couch-Garnitur  vorher 
Massive Holzgestell-Garnitur . . 
Moderne Couch-Garnilur/Dralon . 
Moderne Couch-Garnilur/Dralon . 
Luxut-Couch-Garnitur/Dralon . . 
Stabile Couchgarnitur/Draion 
Aitd. Couch-Garnitur/Dralon . . 
Nappa-Leder-Garnitur . . . . 
Element Draion braun . . • 
Element Karo-Muster . > ■ • • 
Element Luxus/Draion gastreift . 
Fernseh-Sessei Draion • . ■ ■ 
Sideboard 250 cm br., echt Nußb. 
Vitrine, echt Nußb., passend . 
Couchtiache zu weit herabgesetzten Preisen. 

745," 
1149,- 
1585,- 
1495,- 
1850,- 
1895,- 
1485,- 
3174,- 
284,- 
248," 
387,- 
348,- 
595,- 
695, 

jetzt 495,- 
„ 849,- 
„ 1185,- 
„ 1095,- 
„ 1350,- 
„ 1495,- 
„ 1085,- 
„ 2674,- 
. 220,- 
„ 1B0,- 
„ 320,- 

288,- 
. 455," 

• » 545,- 

MÖBEL-ZEYSS 

60/ Langen, IDarmstädter Straße 18, Telefon 06103 . 2 51 27 
Möbel aller Art zu erstaunlich niedrigen Preisen finden Sie auch 

in unseren anderen Geschäften: 
Mörfelden, Wilh.-Leuschner-Str. 40-42, Telefon 06105. 26 02 

Groß-Gerau, Mainzer Str. 50 (neb. Kauf-Park), Telefon 06152 40150 



Mamerchor 
LIEDERKRANZ 

Jfculf. KrciLiu. 'J0.15 
SinKstundr 

irn Vrrcin.slokal. 

lü. 1!I74 
l-ainilicnabend 

(m Turnverein 
1862 e.V. 

Vors(undssit/.uiiK 
mit Abtc'iluii^slüitern 
Hm Üonrier.staß, 

10. 74. TV-Turn- 
hiillf, 20 Uhr. 

Der Vor.sliUid. 
Tn'tfrii d*'s 
AltOStl'lUHtt'S 

Hm DiciisluM. l- 10. 
um 17 Uhr in üei TV- 
CJaststatlc' we^cn 

Khmiahriid. 

Vrroin für die 
Schäferhundr 

Ort-;grupi>o Lan^fn 
Freitag, den 27. 9. 74 
um 20 Uhr finde»! im 
Veroinshaus im Erlen 
jnscre monatliche Ver- 
sammlung statt. Um 
zahlreiches Krsdicinen 
bittet der Vorstand. 

Milglicder- 
vcrsammlunK 

h e u t e Freitag, 27. 0 
20 Uhr im Vereins- 
lokal (Jasthaus „Zum 
Liimmdion". Zur Ta- 
gesordnung stellen 
u a. einige widitige 
Termine. (Impl'en 
28. 0 ) Um zahlreichen 
und |)itnkt!ichen He- 
Miiii wird gebeen. 

Der Vorstand, 
Di»' Kanii'rad.sdiaft d. 
iVn.sionure u. Kentner 
der StadlverwalUiii]^ 
trilll sich am Uon- 
n(-r>tag, dem '.i. Okto- 
ber 107 J. H) Uhr im 
Rathaus-Kasino. 

Bundcsbahn- 
Sozialwerk 

Hetreiiungsstclle 
Uahnhor Langen 

Die Teilnehmer an 
dem Bunten Nacli- 
mittag im Paimengar- 
ten Franklurt am 
2. Oktober wollen sich 
pünktlich um IH Ulu- 
an den Haltestellen 
l-iaiinhof. Post und 
HheinsJralie einfinden. 
Teilnehmerkarten 
sind ausverlcauli. 

Jahrgang 1901/02 
Wir Irüflen uns :im 
koniiiK.'nden Donners- 
tag, den a. Oktober 
(bei Kal'lee und Ku- 
clion) um 15,:i() Uhr 
im Kebenslodi. 

Jahrgang «907/08 
Unsere nüdisle Zu- 
sammenkunft ist am 
Mittwoch, 2. Oktober 
1974 in KKelsbai'li, 
Gaststätte „7.ur Kup- 
ferpfanne". Treff- 
punkt 14.30 Ulir am 
Arbeilsamt. 

Jahrgang 1910/11 
Zu unserer Herbsl- 
falu t, morgen, -Sams- 
tas. Abfalirt 12.30 Uhr 
ab .fahn-I'lal/. (TV- 
Turnhatle) wird noch- 
mal.^■ erinnert. 

Krlnnfruni; 
Der .luhrgiinK 1913/14 
feiei't am 12. Oktober 
1!)74 im Gasthaus 
„Zum I.ämmdien" 
seine liO-Jahr-Feior, 
Wüzi.i nochmals her/- 
lieh eingeladen wird. 
Zuge/.ojjene, welche 
nicht angeschrieben 
wurden, können sich 
noch anmelden bei 
Gärtnerei Sehroth, 
Südliche RinRstraße. 

r 
Wir geben unsere Vermählung bekannt 

KARL HEINZ BRUNST » PETRA BRUNST 

geb Krekel 
Stetliner Straße 14 Sofienslraße 17 

Langen, 
Walter-Rietig-Straße 21 

Die kirchliche Trauungi findet am Samstag, dem 28 September 1974 
um 14.15 Uhr In der Stadtkirche zu Langen statt 

V. 

Für die Aufmerksannkeiten zu unserer HOCHZEIT bedanken wir uns 
hiermit recht herzlich. 

Renate und Wilhelm Murtin 
Naunheim 
Blasbacher Straße 33a 

Langen 
Gartenstraße 40 

Im September 1974 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns am 
rreitag. den 1. JÜ. 74 
ab IH Uhr im tiasl- 
haiis zum Rebrnstuck. 
Um /.ahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten 

Jahrgang 1920/21 
Zur letzt<;n Informa- 
tion! Abgang des Bus- 
.ses pünktlidi 7 Uhr 
ab .Tnhnplatz. f'alls 
das Wetter .schlecht ist 
gute I-aune mitbrin- 
gen. 

Jahrgang 1935/36 
Klasse I-ehrei' Gröli 

-Nadi 24 Jahr' wirds 
eiidlidi wahr — 
wii tretfc-n uns im 
I.ÄMMCJIKN mit 
leicht ergrautem Haar 
Bringt Frohsinn mit 
— kein Mißklang — 
und natüiiidi Kuern 
Anhang. 
Zum gemütlidien Bei- 
sammensein 
findet Euch am .'). 10. 
um 2U Uhr recht 
/.ahlreidi ein. 
Wer hat meinen Tap 
(schwarzer Kater mit 
wellipii Kh'ckeri am 
Ifal.-i) 
gesehen? 
Abzugeb. geg. Belohg. 

Dietrich Wagner 
Telefon -1 22 11 

Verloren wurde ein 
silbernes 

Armband 
mit lila-runden Stei- 
nen, 1 cm breit, am 
Montagnadimittag. 
Gegen Belohnung ab- 
zugeben, 

östliche llingstr. 31 
In welchem 

Kegelclub 
findet junge Frau 
freundl. Aufnalime? 

Teleton 7.'j 57 
Sdiiine 

Tafelbirnen 
zum Essen und Ein- 
machen zu verkaufen. 

Mittelweg 1, 1. St. 
Pfirsiche und 
Zwetschen 

zum Einmachen \er- 
kauft: SehretstraUe 3 

Zwetschen 
zu verkaufen. 

Heinrich Fink 
Außerhalb 48 
Hinter der neuen 
Autobahnbrücke 

Kelterobst 
ca. 10 Zentner, auch 
zum Splb{<tabmachen, 
gesucht. 

Telefon 75 19 
Nehme Bestellungen v. 

Winterkartoffeln 
entgegen. 

MühLstraße 25 

Hemd mit passen- 
dem Pullover 45,— 
He.-Schlafanzug 
(Flanell) 21,90 

Hfiimpich 

TEXTIL UND MODE 
Fahrgasse,'Ecke Rhein- 

straße 

EBzimmerschrank 
dunkel poliert, für 
50 DM abzugehen. 

Telefon 4 95 72 

r' 

WIR HEIRATEN 

Helmut Oriold »« Judith Winkel 
Langen 
Im Birkenwäldclien 29 

Dreieichenhain 
Burgstraße 19 

Die kirchliche Trauung findet am 28. September 1974 
um 14.00 Uhr in der Schloßkirche zu Philippseich statt 

y 

WIR HEIRATEN 

Ilans-Dieter MiiILt »« Brigitte Müller 
geb. Landgraf 

Dreieichenhain 
Schillerstrafie 15 

Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 28. September 1974 
um 15 00 Uhr in der Schloßkirche zu Philippseich statt 

Langen 
Wolfsganenstraße 72 

.J 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Werner-Jürgen Rühl »« Rosalinde Rühl. 
geb. Jakobi 

Wiesgaßehen 26 LANGEN Mainstraße 21 
Die Trauung findet am Samstag, dem 28. September 1974 

um 15 00 Uhr In der Stadtkirche zu Langen statt 

v_ 

r 

.j 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

^tno yytö6ius und &telQa 
geb Lang 

27. September 1974 
Leukerfsweg 50 LANGEN Dieburger Str 61 

r 

.j 

WIR HABEN GEHEIRATET 

JONS REIMANN O GISELA REIMANN 
(BÖNIG) 

am 27. September 1974 

6 Frankluil am Main EI.-SterlingstraBe 42 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten, 
Kunden und der Firma Dorst — auch im Namen unserer Eltern — 
recht herzlich. 

Manfred und Brigitte Koib 

Langen, Westendstraße 46 

SelbstündiR arbeitende 
zuverlässige 

Haushaltshilfe 
/.ur Versorgung eines 
modern eingerichteten 
3-Personen-Haushalts 
gesucht (deutschspra- 
chig). Arbeitszeit nach 
Vereinbarung. Gute 
Bezahlung, Putzhilfe 
vorhanden. 
.^ngebote unter 
Off.-Nr. 667 an die I.Z 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die zur HOCHZEIT 
an uns gedacht haben, danken wir — auch im Namen unserer 
Eltern — recht herzlich. 

Karl-Philipp Zimmer 

Brigitte Zimmer 
geb. Zimmermann 

Unser Parben- 
Shop bietet ein 
grolies Programm: 
Buntlacke. Kau- 
tschuklack, Nitro- 
lack. Vorstreidi- 
farbe. Vorlacke, 
Hcizkörperlack u. 
I.ack, Spaclitelkilt, 
alle Veidünnun- 
gen, Holzschutz- 
Farben, Wandfar- 
ben, Malerwer!(- 
z<'ug und Pin.^el. 

Farben-Shop fkrt«. $070 langen/ri«»Mn «•h'i.u.ief i'b mi o6if'" ?70i-9: 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 

Egelsbadi 
We.stendstralie 8 

Ruf 48(18 

Wand- und 
Deckenverkleidung 
karelische Fichte, mit 
dekorativen, verwach- 
senen Asten, beste Qua- 
lität (auch lür Sauna ge- 
eignet), neu eingetrof- 
fen in vielen Langen 
DM qm 14,65 (Mengen- 
rabatt). 

OTTO SCHNEIDER 
Götzenhain, 
Industriestraße 
Tel. 06103 8 50 81-63 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheeiistr, 8-10 

Umzüge 
•N'ah- und Fernverkehr 

WAGNER- 
Transporte 

an alle Orte 
LangiMi. Ueinridistr. 42 
Tel. 2 31 19 

Tapeziere 
Rauhfaser 

a qm 4,- DM mit An- 
legen einschl. Material, 
auch als Supunter- 
nehmer. 

Telefon 06 1 8 1 7 134 66 

Gebrauchte 

Möbel 
verkauft täglich von 

17—18.30 Uhr auß. Sa. 
Ilabermehl, Neu-Isen- 
burK, Stoltzcstraße 3 

Wir bezichen Ihre 

Polstermöbel 

Langen, Aug.-Bebel- 
Str, 8, TeL 08103 25255 

FARBEN-TAPETEN 
BODENBELÄGE 

Maler-u.TapezIer Werkzeug 

Ftirbenhaus MÖBIUS 607 Langen.Leukertsweg 30 
Tel. 06103/2 96 91 

Von Pr.vat 
Bauplaz 

700 qm, für 1—3 Farn. 
Oder Doppelhaus 

be.ste l..age, in Egei.^- 
bach zu verkaufen. 
Pi eis VB. 

Tel. 06103 7 24 02 

2 Bauplätze 
in Langen, sofort be- 
baubar, herrlidw ru- 
hige Lage, zu verkau- 
fen. Grdst. ä 251 qm. 
Preis 230 DM qm. 
Immobilirn Kontor KG 

Kilp. Tel. 06195 2846 

Lan|{en-.S(adlniil(e 
3-Zi.-Wohnung 

Bad, Teppichboden, 
Telefonansdilufl, 
Altbau, 3(»o D.M p)us 
Umlage, sofort zu 
vermieten. 

Tel. 061 (J3 2 15 7] 

Suchien .Sie einen 
Büroraum 

in einem ausgefallenen 
Neubau im Zentrum 
von Langen? 
In der .Südlitlicn King- 
strafic fil, ca. 120 qm, 
davon 1 Raum, 80 qm, 
zu günstigen Miet- 
konditionen. 

Lg., Tel. 2 30 34 

Gewerberaum 
in Kgelsbach gesucht. 
Zirka 80—100 qm, mit 
Kraft- und Wasseran- 
schluß, auch Altbau. 
Off.-Nr. (i74 an die LZ 
Verkaufe preisgünstig 
ca. 200 qm großes 

Gartengrundstück 
in p;gelsbach. 

Telefon 4 92 72 
ab 20 Uhr 

Hobby-Gärtner sucht 
Gartengrundstück 

— auch aufJerhalb — 
zu pachten. 

Tel. 06103 /6 95 16 o 
Cßll ' 67 31 07 

Ab sofort \'ergeben 
wir wieder reellen, 
ausgezeichneten 

Nebenverdienst 
an Frauen. Freie Zeit- 
einteilung, kein Hau- 
sieren, kein Eigen- 
kapital erforderlich. 
Zusdiriften erbeten an 

COI.ORMAID- 
Hobby-I'rodukte 
657 Kirn, Postf. 159, 
Abt. ED 

Suche ordentliche, 
saubere 

Putzfrau 
einmal wöchentlich, 
ca. 8 Stunden, I.ohn 
nach Vereinbarung. 

Tel. 4 97 21 (Egelsb.) 

Putzhilfe 
für montags und 
donnerstags jeweils 
von 7—10 Uhr gesucht. 

Telefon 2 26 21 

Wer hilft 
junger Familie Mon- 
tag und r'ivitag von 
ca. 8—12 Uhr 

im Haushalt? 
Nahe Schwimmbad. 
Gute Be/ahlung. 

Telefon 2 28 46 

Steuerfachgehilfe 
sucht Anstellung in 
Industrie oder mittle- 
rem Betrieb (kein 
Steuerbüro) zum 1. 1. 
1975. 
Angebote unter 
Off.-Nr. 670 an die LZ 
Wir sudien eine kin- 
derliebe Frau (auch 
Ausländerin mit 
Deutschkenn tni.ssen) 
als 

Wirtschafterin 
für unseren 3-Pers.- 
Haushalt. 

Telefon 6 56 18 
Gymnasiast sudit 

Nachmittags- 
beschäftigung 

Kann gut Schreib- 
maschine schreiben u. 
bin auch motorisiert. 
Off.-Nr. 671 an die LZ 

Kindermädchen 
für 3 Nachmittage in 
der Woche gesucht. 

Egelsbaeh, 
Telefon 4 91 39 

Polsterarbeiten 
durch Meisterbetrieb 
führt aus: 

Telefon 2 14 04 

2-Zi.-Wohnung in Langen, mit Bad 
ZH, mog!ich.sl Balkon. 
\on Rentnerehepaar 
gesuiht. Miete bis ca. 
300 DM. Angebote u. 
Off.-Nr. 648 an die LZ 

S'ä-Zi.-Komf.- 
Eigentumswohng. ca. 100 qm, beste Lage 

in Dietzenbach, ZH, 
W. W., Einbauk., Bad 
sep. WC, gr. Balkon, 
s(iioner Ausblick Süd- 
seite. Tiefgarage. Kin- 
der- und Tennisplatz 
Miete 550 DM plu.s 
Umlage. 

Tel. 06103 2 22 22 

3- od. 3-Zi.-Wohg. 
oder ganzes Haus 
v.'ird von Privat ges. 
Off.-Nr. 665 an die LZ 

1-Zi.-Wohnung 
mit Balkon, Miete 210 
L)M, Umlg. 42 DM, 
Kaution 1000 DM, ab 
sofort zu vermieten, 

Telefon 2 23 35 

Altbau-Wohnung 
zu vermieten ab I. 10. 
OJf.-Nr. 669 an die LZ 
Sep. möbliertes 

Zimmer 
mit eigener Toilette, 
150 DM incl. Heizg., 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 676 an die LZ 
Großes möbliertes 

Zimmer 
mit Küchen- und Bad- 
benutzung, sep. Ein- 
gang, sofort zu ver- 
mieten. 

Teleton 4 20 24 
Mod. mobl. 

Zimmer 
in Egelsbach für zwei 
Personen zu vermiet. 

Telefon 4 23 51 
Ehepaar mit 2 Kin- 
dern sucht 

Haus 
in Langen oder Um- 
gebung auf Renten- 
basis. 
Off.-Nr. 673 an die LZ 

Haus 
auf Rentenbasis von 
jungem Ehepaar zu 
kaufen gebucht. 
Off.-Nr. 672 an die LZ 
Suche 

Reihenhaus 
oder cinzelstelicndes 
Haus ab 110 qm zum 
1. 12. 74 zu mieten. 
Off.-Nr. 666 an die LZ 

1- o. 2-Fam.-Haus 
in Dreieidienhain zu 
kaufen oder auf Ren- 
tenbasis zu erwerben 
gesucht (auch Altbau). 
Off.-Nr. 677 an die I.Z 
4 GF 081 II 
Standtzentrum Langen 
Bauplatz f. Wohn- u. 
Geschäftshaus, Haupt- 
gcsch.-Str., 6-gesch., 
1000 qm Grdst., Vk.- 
prs. incl. Baugeneh- 
mifr-nu 49.") ono DM. 

61 Uarmstadt, 
Kiesstraße 74 
Tel. 06151-44013 

Lagerraum 
Langen, Stadtmitte, ca. 
100 qm, belichtet, be- 
lüftet, beheizt, evtl. 
auch anders gewerbl. 

erwendbar. direkt v. 
Eigentümer zu vermie- 
ten. Anfragen unter 
Telefon Ffm. 83 76 44 
oder 43 39 21. Besich- 
tigung: Hausmei.ster 
Nix, I.angen, Bahn- 
straße 23. Tel. 2 55 63. 

Alu-Schllder 
Geprägte Schilder 
Folienschilder 
Klebebuchstaben 
Stempel 

Resopaischilder 
Kfz.-Schilder 
Abziehbilder 
Garagenschilldei 
Emailschilder 

lleferl schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
BOrgerstraBe 23, Telefon 2 23 90 

Zeit der Drachen 
'■ Jetzt da die Ernte eingebracht ist. da 

Felder und Wiesen brachliegen, kann für 
die Kinder auf dem Lande und in den 

j kleinen Städten wieder das uralte Ver- 
j gnügen des Herbstes beginnen: das ge- 

liebte Spiel mit dem Drachen Denn — 
wir können uns wohl noch selbst gut 
daran erinnern — gibt es etwas Sdiöne- 
res. als über einen weiten Stoppelad<er 
zu laufen, das Ende einer Sdinur fest 
in der Hand, während hodi aus der 
Luft, vom frischen Wind getrieben, der 
papierene Vogel fröhlidi herunterladit! 
Wie lustig doch der bunte Papierschnit- 
7.elschwänz des breit lächelnden Unge- 
tüms flattert! Aber es gibt nicht mehr 
viele Kinder, denen heute noch das 
Glück des Drachensteigenlassens ver- 
gönnt ist. 

Es ist ein Spiel mit ehrwürdiger Tra- 
dition übrigens. Denn in seiner Heimat 
China läßt sidi der Papierdradie schon 
für das fünfte Jahrhundert vor Christi 
Geburt nachweisen. Auch die Malaien 
auf den Inseln des Stillen Ozeans ver- 
standen, mit dem Dradien umzugehen, 
zu einer Zeit sdion, als die ersten Ent- 
deckerschiffe an ihren Küsten landeten. 
Doch auch Griedien und Römern war 
jener leichtgebaute Nebenbuhler der 
Vögel bereits bekannt. Nördlich der Al- 
pen spielten die Kinder erst im späten 
Mittelalter mit ihm. Und er hat sogar 
eine wissenschaftliche Karriere gemacht, 
der Drachen, Denn Benjamin Franklin 
bediente sich seiner, um die Gewitter- 
elektrizität zu erforsdien, und benutzte 
ihn gewissermaßen als ersten Blitzab- 
leiter. Seit der Wende des 19. Jahr- 
hunderts verwenden ihn die Meteorolo- 
gen zur Erkundung der Atmosphäre. 
Seiner Beliebtheit als Spielzeug hat die- 
se Laufbahn zum Glück keinen Abbrudi 
getan. In der Nähe von Hochspannungs- 
leitungen und Flugbahnen allerdings 
kann das Spiel schnell zu tödlichem 
Ernst werden. Das sollten die Eltern 
ihren Kindern immer wieder einschär- 
fen. 
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Gestank war nicht zum aushalten 
e In der letzten Zeit häufen sich die Be- 

schwerden der Bevölkerung über übelste Ge- 
rüche, die die Luft verpesten. In den letzten 
Tagen waren Bewohner der Siedlung „Auf der 
Trift" besonders stark davon betroffen. Die 
Geruchsbelästigung war so stark, daß ein dort 
ansässiger Gewerbetreibender genötigt war, 
voi-übergeheiid seinen Betrieb zu schließen, da 
unter diesen Bedingungen eine Weiterarbeit 
den Beschäftigten nicht zugemutet werden 
konnte. 

Weitere Klagen kamen von den Bedienste- 
ten der Kläranlage Langen-Egelsbach, die fest- 
stellten, daß zugeführte Fiiulniserreger die 
biologische AufbereilungsarbeHen weiteslge- 
hend zunichte machten. 

Wie die Untersuchungen ergaben, waren 
Schweinefäkalien in das Abwa.s.sernelz gelei- 
tet worden, die diese Luftverpestung und die 
Störung in der Kläranlage verursaditen. Das 
Ordnungsamt der Gemeinde Egelsbach teilt 
dazu mit, daß zur Zeil Ermittlungen geaen 
den Verursacher angestellt v^'crden und ein 
Bußgeldverfahren eingeleitet wird. 

Wählerverzeichnis liegt aus 
e Der Gemeindewahlleiter. Bürgermeister 

Dr. Günter Simon teilt mit, daß das Wähler- 
verzeichnis zur Landtagswahl für die Wahl- 
bezirke der Gemeinde Egelsbach in der Zeit 
vom 29. September bis 5. Oktober täglich von 
11 bis 12 Uhr im Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 1, Zimmer 6—7 zur Einsicht ausgelegt 
ist. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann während der 
Auslegungsfrist, spätestens am 5. Oktober bis 
12 Uhr, beim Gemeindewahllelter Einspruch 
einlegen. 

In Zukunft auch Kurzgottesdienste 
am Mittwoch 

e Der Kirchenvorstand der Evangelisctieii 
Gemeinde Egelsbach hat beschlossen, neben 
dem sonntäglichen Gottesdienst an jedem 
Mittwoch, um 19.30 Uhr, einen Kurzgottes- 
dienst abzuhalten. Bei einer Umfrage hatte 
sidi ergeben, daß eine überwiegende Mehr- 
heit von Gemeindemitgliedern sidi für den 
Mittwodiabend aussprach. Nicht wenigen Ge- 
meindemitgliedern liegt der sonnläglidie Got- 
tesdienst zeitlich ungünstig. Der Kirchenvor- 
stand ist auch der Auffassung, daß sich die 
Funktion des Sonntags und die Position des 
Gottesdienstes gewandelt habe. Der F.i ste die- 
ser Kurzgottesdienste findet am Mittwoch, dem 
2. Oktober, statt 

Erfolgreiche Geflügelzüchter 
e Am Sonntag, dem 22. 9. fand in Darmstadt- 

Arheilgen eine überörtliche Freilnndsdiau des 
dortigen Geflügelzuchtvereins statt, die mit 
über 350 Hühnern und Tauben gut beschickt 
war. Die Egelsbacher Züchter beteiligtrn sich 
mit 20 Tieren: Karl Bernhardt mit Zwerg- 
Wyandotten schwarz, Adam Kat/.enmeier mit 
Rhodeländer und Heinz Jaxt mit Zwerg-Bar- 
nevelder doppeltgesäumt sowie Kinglauben 
weiß. 

Die Egelsbacher Tiere wurden bewertet: 14 
mal sehr gut, fünf mal gut und einmal befrie- 
digend. Von den vier "Großen Preisen" konn- 
ten die Egelsbacher zwei mit nach Hause neh- 
men. Die Silt)crteller errangen U. Bernhardt 
mit Zwerg-Wyandotten sdiwarz und .laxt mit 
Kingtuuben weiß. 

Lob für die Feuerwehr 

Inspektionsübung klappte wie am Schnürchen 
e Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbaeh trat 

am Dienstagabend zu einer großangelegten 
Inspektionsübung an. Ortsbrandmeister Erwin 
Sc+iroth hatte als „Brandobjekt" die Verkaufs- 
räume der Firma „Polsterland" ausgewählt. 
Als Objekt war dieser Betrieb besonders ge- 
eignet, da hier sehr viele leicht brennbare 
Gegenstände lagern. 

Kreisbrandinspektor Georg Schäfer (Sprend- 
lingen) nahm an dieser Übung teil, er wollte 
sich über den Ausbildungsstand der Egels- 
bacher Freiwilligen Feuerwehr informieren. 

Ortsbrandmeister Schroth und Kreisbrand- 
inspektor Sdiäfer stellten in den Räumen der 
Firma einen (angenommenen) Brandherd fest. 
Über Funk wurde das Tanklöschfahrzeug an- 
gefordert. Die Be.oatzung dieses Fahrzeuges 
übernahm sofort den Innenangriff auf den 
Brandherd. Es wurden Pressluftatmer ange- 
legt, da man mit einer starken Raudientwick- 
lung rec+inete, und vermutet wurde, daß sich 
noch Personen in den Geschäftsräumen auf- 
halten. 

tragen die durch be.<ondcre 
gegen Ü1 und Was-er unemp' 
dieser Ausrüstung gchöicii ; 

Impra'unierung 
:"ll' Ii >!nd. /u 
ludi besondere 

Sicherheitsschuhe und Helme mit einem Ge- 
siditvisier. 

Kreisbrandinspektor Georg Schäfer zeigte 
.sich sehr beeindruckt von dei guten Zusam- 
menarbeit der Mannschaft und sprach den 
Egelsbacher Feuerwehi-männern sein uneinge- 
sihriinktes I^ob aus 

Die Inspektionsüb'ing halte um 19.30 Uhr 
begonnen und wai gegen 20 30 Uhr beendet. 

. . Frau Emma Hartmann. Außerhalb 61, zum 
80. Geburtstag am 1. 10. 1974. 

Die LZ wünscht dem Geburtstagskind Glück 
und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
Das Feest ihier silbernen Hochzeit begehen 
Walter und Rosina Dengler, Wolfsgarten- 

straße 34, am 30. 9. 1974. 
Heinrich und Anna Fischer, Rheinstraße 40, 

und Adolf und Marie Betz, An der Woogwiese 
9. am 1. 10. 1974. 

Die LZ wünscht den Paaren viel Glück. 

Neue Öffnungszeiten bei der Post 
e Durch die Einführung der 40-Stunden- 

Woche bei der Deutschen Bundespost ändern 
sich die Öffnungszeiten. Das Postamt Egels- 
bach wird ab Montag, dem 30. September, 
mittags erst um 14.30 Uhr, seither 14 Uhr, 
seine Pforten öffnen. Die Schließungszeiten 
bleiben unverändert. 

Senioren wandern wieder 
e Im Rahmen des Altenprogramms und in 

Zusammenarbeit mit dem Altenbeirat findet 
füi- die älteren Mitbürger der Gemeinde am 
Mittwodi, dem 2. Oktober, eine Wanderung 
zu den Hundefreunden statt. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr gegenüber der Gaststätte „Zur 
Kupferpfanne" Ecke Ostendstraße, 

Bunter Nachmittag 
beim Bundesbahn-Sozialwerk 

e Das Bundesbahn-Sozialwerk, Betreuungs- 
Rtel;e Bahnhof Egelsbach, bittet die Teilneh- 
mer an dem Bunten Nachmittag im Frank- 
furter Palmengarten, pünktlich am Mittwoch, 
dem 2, Oktober, um 13 Uhr an den Haltestellen 
Berliner Platz und Bahnhof zu sein. 

Ehrungen bei DRK 
Der Ortsverein des Deutschen Roten Kreuzes 

ehrt am Samstag, dem 5. Oktober, um 20 Uhr, 
im Feuerwehrhaus, seine langjährigen aktiven 
und passiven Mitglieder. Auf der Liste der zu 
Ehrenden stehen 19 aktive Mitglieder, davon 
ein Mitglied, das bereits 50 Jahre dem Deut- 
schen lioten Kreuz angehört und 22 passive 
Mitglieder. Alle Mitglieder des DRK, Ortsver- 
ein Egelsbach sind zu diesem Ehrenabend 
herzlich eingeladen. 

Tragischer Unfall am Egelsbacher Bahnhof 

Zur Verstärkung wurde aucli das Losch- 
gruppenfahrzeug an den Brandherd beordert. 
Dieses Fahrzeug verfügt über einen einge- 
bauten Lichtmast, der zur Ausleuchtung des 
Geländes in Betrieb genommen wurde. Die 
Drehleiter mußte ausgefahren werden, da man 
annahm, daß die Dachhaut des Gebäudes be- 
reits durchgebrannt sei und durch den an die- 
sem Abend herrschenden starken Westwind 
das Feuer leicht auf den benachbarten „toom- 
Markt" übergreifen könnte. 

An der Übung nahmen 23 Männer der Frei- 
willigen Feuerwehr Egesbach teil. Es wurden 
auch zum erstenmal die neuen Uniformen ge- Auch der Rogen madiir der Feuerwehr nichts ans. Die neuen Uniformen bewährten sich. 

e Gegen 14 Uhr ereignete sich am Dienstag 
im Bahnhof Egelsbach ein tragischer Unfall. 
Dieter Marburger. geboren am 2. Juli 1952 
und wohnhaft in Kaiserslautern, kam von sei- 
ner Arbeitsstelle in Egelsbaeh und wollte mit 
dem Zug in Richtung Darmstadt fahren. Als 
der Zug bereits wieder angefahren war. 
sprang der junge Mann auf den fahrenden 
Zug. Er konnte jedoch keinen festen Halt be- 
kommen und auch nicht die Abteiltür öffnen, 
da er in der einen Hand eine Aktenmappe 
trug. Dann stürzte er zwischen den fahrenden 
Zug. Ein Mann an einem Zugfenster hatte ihm 
noch zugerufen, er .solle nicht aufspringen. 

Der Zugschaffner löste sofort die Nolbrem.se 
aus, aber es war zu spät. Der junge Mann 
war so unglücklich überfahren worden, daß 
ihm noch im Bahnhof Egelsbach vom Arzte- 
tcam des Notarzlwagens aus Darmstadt der 
rechte Arm und das rechte Bein amputiert 
werden mußten. Der Rettungshubschrauber 

Handballer feierten 
e Am vergangenen Samstagaoend fand im 

Eigenheim-Kolleg die Meisterschaftsfeier der 
Egelsbacher Handballer statt, die bekanntlich 
in der letzten Feldrunde Meister der B-Klasse 
Darmstadt wurden. Besonders erfreut war 
Abteilungsleiter L. Jost, daß er Bürger- 
meister Dr. Simon sowie den Vertreter des 
Gesamtvereins, Friedel Welz, und den Ver- 
treter der Abt. Fußball, Hans Thomin, be- 
grüßen konnte. Der Bürgermei.ster gratulierte 
der Mannschaft zu ihrem Wiederaufstieg in 
die A-Klasse Darmstadt und gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, daß die Mannschaft in 

Christopher H aus Darmstadt brachte den 
Schwerverletzten in das Berufsgenossen- 
schaftliche Krankenhaus nach Frankfurt. Hier 
mußte dem jungen Mann auch das linke Bein 
amputiert werden. Nach letzten Meldungen 
schwebt er noch in Lebensgefahr. Am Mitt- 
woch war er noch nicht bei Bewußtsein. 

Wie der .Schallerbeamte aussagte, bei dem 
sich der 22jährige eine Fahrkarte nach fJarm- 
stadt gelöst hatte, war ihm bei dem jungen 
Mann eine große Nervosität aulgefallen. In 
den Taschen des Schwerverletzten fand man 
ein leeres Fläschchen Beruhigungstabletten, 
die er offensichtlich zuvor mit einer Flasche 
Bier eingenommen hatte. Er hatte bereits eine 
Viertelstunde auf dem Bahnsteig gesessen. 
Als der Zug einfuhr, stieg er nicht sofort ein, 
sondern sprang erst auf den wicderanfahren- 
den Zug. Die F^hefrau und die Eltern des Ver- 
unglückten wurden benachrichtigt. 

ihre Meisterschaft 
der Halle ähnlichen Erfolg haben würde. Als 
Anerkennung übergab er dem Mannschafls- 
führer Jürgen Lenz den Wappenteller der 
Gemeinde Egelsbach. Die Fußballabteilung 
übermittelte ihre Glückwünsche und über- 
reichte ein Geldgeschenk. Friedel Welz vom 
Gesamtverein hatte zwar schon auf dem Feld 
der Mannschaft zu ihrem Wiederaufstieg gra- 
tuliert, ließ es sich aber trotzdem nicht neh- 
men, bei der offiziellen Meisterschaftsfeier 
dabei zu sein. Der Abend verlief sehr har- 
monisch. Zum Gelingen trugen auch die ge- 
stifteten 90 Liter Bier bei.' 

Die erfolireichen SGR-HnndbnIler 
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Neue Wege der Vorbereitung auf die 

Erstkommunion in der Pfarrei St. Josef Urlaub für Häuf und Haare 

Auf vielen (iebioton der Ki/iehunji ist fest- 
rusirllen, diifl die Verantwortung der Ellem 
HUl InstiluUonen uber^'c^iangen ist. d.iß Kitern 
diese Verantwortljchkeit an ündere abRegebun 
h;iben. Uer Hereiiii dei Srh'.i'.ff ist ein be^on- 
d'-res ncispiel djjliir. Wie olt klagen d.e 
I-ehier üljur dj<.'- nuinj4eUiaft.e Interesse Id. h. 
Note 5) der Klterri an ^Elternabenden! Ahnli- 
d»es ist au(ii in den Kirctirn fesl/.ustellen Die 
tatkraftlKe Unterstüi/.un'^ des KIternhau.ses ist 
• ber für em" rieiitiue Kr/.iehunj{ erfortlerlidi. 
iJas weile Feld der Verhaltensstörung«'» bei 
Juj»endljd»en sollte manche schläfiige Vater 
und Mütter auf\\"v«'ken. 

Diese Hinsicht fand ihren Nie<lcrs(iiluß im 
Hi'reieh der Kinfiihrunß der Kinder zur „P>st- 
kommunion" (Weifier Sonnlag) Kinder sollen 
nidit mehr nur „unterrich^el" weiden. Sie 
sollen in kleinen Gruppen in das Leben der 
Pfarrgemeinde eingeführt werden. Die Wis- 
sen.svermitllunfi wird in den Rahmen des Kr- 
lebens eingeordnet. Für die I,eitung dieser 
Ciruppen sind nicht mehr allein die „Funktio- 
näre" der Kinhe. d h. F^farrer und Gemein- 

dea> -.-'•.'r'ntin, \ «.Tantwurtlii-h. s(mde; n ein Team 
ei wachsei\er Mitarbeiter Dieses Te.mi -«>11 au ; 
d«*n Pteihen der Eltern der ..Komnum;onkir;- 
der gewonnen werden. 

In der Pfarrei St. .iospf in KsjeUiiacii un<i 
Kr/.bau>rn -<0!! die-*» Art der V(»rijereitun<i 
auf die ..Kr--.'.kommunion" praktiziert werden. 
Mit fMneni Klternaberid am Murita;;. dem .'iO. 
Sept<'mber m Ki/.hausen (;n der Sduilej und 
am Mittworh, dem 2. Oktobei in Kgelsbaeh 
(im I'farrsaah s<ill dieses Modell ilarlen. be- 
ginn ist jeweils um 20 Uhr Angesproch<'n 
sind vor allem fl;t? Kitern von Kindern im 3. 
Schtiliahr, natürlieh audi ältere, soweit sie 
no.l) nid)t voii^'reitpt wurden 

Voraus-'iet/ung zur Zulassung der Kinder 
für diesen Kui-« ist die Teilnahme der Kitern 
an dieser ersten Klternversammlung. Weitere 
K!l('rnal)«ende werder\ folgen. 

Dieser neue Weg ein Kxperiment der 
Verantwortung der Kitern! in einer Zeil der 
Reform in der Kirche ein notwendiges Vor- 
haben. wi'jjn religiöse Krziehung nit-ht un- 
glaubwürdig werden will! 

25 Jahre: Kfz-Werkstatt in Egeisbach 
Viel Wille und Knergie benötigte der Krafl- 

fahr/eugmeisl»'i Karl Hopf, um nach dem 
Kriege eine Reparaturwerkstatt zu gründen. 
Als einer d'*r erslen in Egelsbach, kann er 
Jel/t sein 2r)jahriges .Jubiläum begehen. 

Der gebürtige Frankfurier heirntete 
nadi Egelsbad). In dieser Zeit, bis zu seiner 
Einberufung /um Wehrdienst, war er bei den 
Opel-Werken in Rüsselsheim in der Ver- 
•uchsableilung tätig. Wie llerr Hopf weitei 
«usführte, konnte er wäiirend der Kriegs- 
Jahrc .seinem frlernlen Beruf weiter nadi- 
geben 

Am li>. Se|)iember eröffnete er in der Bahn- 
itraße 42 in Kgelsljach die erste Reparatur- 
werkstätte. Mit wenig Werkzeug und in dem 
Carlen und unter der Halle des Hauses mühte 
•r sid) an den Vorkriegsmodellen ab. Er »pe- 
riallsierle sich auf alle Fabrikate und war 
somil ein Mlioundman, der er bis heute ge- 
blieben ist. 

i 

Herr und Frau Hopf mit Srliuießersohn vor der Werkslalt. 

Die Teuerungsrate flachte ab 
Nach den Berediiumgen dus SlatisU.selieii 

I.iiiide.siiniles Hessen schwächte sich das ull- 
neinuinc Vei braiichei pieisiiiveaii hii August 
etwas ub. liistjosaml wurde für die privaten 
Haushalte ein .\bschlag um 0,2 Pro/.enl zum 
Vormonat fest^estelit. Die aliaemeine l.ebens- 
hult-ung war damit im .August um 7,3 Prozent 
teurer al.i zur gleichen Zeit des Vorjahres, für 
den Juli war eine Steigerung um 7,6 Prozent 
und für den Juni um 7,8 Prozent errechnet 
worden. 

im einzelueri wurde ermittelt: Von Juli auf 
August iy74 verbilligten sich Nahrungsmittel 
um durchsi'hnittlidi 1,4 Prozent, die Saison- 
waren sogar um 7.9 Prozent. Die übrigen 
Verbrauchs- und Uobrauchsgüter stiegen je- 
doch um 0,,3 und die Dienstlelstungsen und 
Reparaturen um 0.1 Prozent. Die Wohnungs- 
imd Garagenmieten blieben auf dem Vormo- 
natsstand. 

Der für die speziellen Verbrauchsverhält- 
nisse von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushal- 
ten mit mittlerem Einkommen erredinete 
Preisindex der Lebenshaltung ist In Hessen 
im August gegenüber dem Vormonat eben- 
falls geringfügig zurückgegangen. Er lag Im 
August um 7,1 Prozent über dem gleichen 
Vorjahresstand. Im Juli 1974 hatte hier der 
Abstand gegenüber dem gleichen Vorjahres- 
monat plus 7,3 und im Juni 7,8 Prozent be- 
tragen. 

Entscheidend für die Gesamtbeurteilung 
dürften jedoch ei-st die Herbst- und Winter- 
monate werden. In denen dann saisonbedingte 
Verbilligungen kaum noch zu erwarten .sind. 

Höchster Schweinebestand 
in Hessen 

Obgleich die Zahl der Schweinehalter audi 
Im letzten Jahre zurückging, weist der Scliwei- 
nebestand In Hessen im August 1974 eine bis- 

her noch nicht dagewesene Höhe auf. Wie das 
Statistische Landesamt mitteilt, wurden mit 
1,57 Millionen Tieren 9 Prozent mehr gezählt 
als im September des Vorjahres. Der Bestand 
an trächtigen Zuchtsauen war mit fast 100 ÜÜO 
Tieron sogar um 2!l Prozent höher als im 
Vorjahr. Von insgesamt .'>23 900 Mastschwei- 
nen hatten fast drei Fünftel ein I.ebendge- 
wicht zwischen ."iO und 80 kg, und knapp zwei 
Künttel waren zwischen 80 und 110 kg schwer. 
Nur ein ganz geringer Anteil lag über dieser 
Quote. 

Viele Handwerlter gaben auf 
Der goldene Boden des Handwerks hat in 

letzter Zeit recht dünne und brüchige Stellen 
bekommen. In den vergangenen sechs Jahren 
haben über 80 000 Handwerksbetriebe aufge- 
geben. Das ergibt eine Einsicht in die Hand- 
werksrollen der 43 bundesdeutschen Hand- 
werkskammern. Auch für 1974 beurteilen die 
Handwerkskammern die Lage wenig positiv. 
Aus den jetzt vorliegenden Berichten über das 
erste Quartal 1974 geht hervor, daß der sin- 
kenden Nachfrage nach Handwerksleistungen 
und rückläufigen Erträgen kaum noch zu ver- 
kraftende Kostensteigerungen gegenüberste- 
hen. 

DI" .Sonne i.-.t ein sitUimmcr Feind der 
Schönheit, d u h.(t sich mittlerweile herum- 
gc.sprorlien. denn niclits fordert den Allenrngs- 
prozrß der Haut mehr, al.^ stundenlanges Son- 
nenbraten. So schüt/l man dann jeden Z< n- 
timeter der Haut mit Cremes und Lotionen, 
mit -Salben und ölen. 

Aber was passiert mit dem Haar? Stief- 
mütlerllch behandelt, wird es. Jeder welQ das 
aus mannigfaltigen, traurigen Urlaubserfah- 
nmgen, trocken, spröde, glanzlos und brüchig. 
Da geben sich Sonnenöl, Strandsand, Salzwa.";- 
ser und StraUenstaub auf der Kopfhaut ein 
fröhllciies Stelldidieln, bleictien, brennen, 

Seit 1952 hctreiht Herr Hopf auch nod) eine 
Tankstelle, in der er sämtliche Service- 
leistungen ausübt. Der heute 6Bjährige Kfz - 
Meist<'r. er legte die Prüfung 1927 ab. wird 
heute von Hubert Sollath. seinem Schwieger- 
■sohn, tatkräftig unterstützt. Seine Frau Marie 
Margarete stand ihm all die Jahre zur Seile, 
so dal) auch sie bestens im Kfz.-Gewerbe 
Be.sdieid weiß. 

Die Hobbys des Seniorchefs drehen sich 
alle ums Auto. Zusammen mit seinem motor- 
sportbegeisterten Schwiegersohn konstruiert 
und bastelt er an Rennwagen herum. 

In der nächsten Zeit möclite sich Karl Hopf 
aber aus dem Kraftfahrzeuggewerbe etwas zu- 
rückziehen. Sein Sdiwieger.'John, selbst seit Ja- 
nuar 1974 Meister, übernimmt dann die Firma. 
Es bleibt zu hoffen, daß der rüstige Senior- 
chef noch lange mit Hat und Tat in seiner 
Tankstelle wirken kann. 

8o wandlangcräblc und vielieitig wl« dl« 
Mode tollt« audi die Friinr sein. SehlieBlich 
muB allei iiuunmenpuMn vom Scheltei bi« 
inr Soble. Aua London kommt diese neue Fri- 
inr, lu der Ubrifena nicht lo viel Mut gehört, 
wie es auasleht. Denn der hennarot« Lodten- 
kopf Ut kein Experiment am eigenen Haar, 
aondern ein« hochmodische PerUdke, die man 
übrigens bebandeln kann wie elgenei Haan 
Tönen, umfrlsleren, wasdien und aufdrehen, 

Mode für den Kopf, warum nicht per Pe- 
rUrke, da sie heute wirklich federleicht, natür- 
lich in Glanz und färbe und modisch ein ab- 
aoluter Hit bt, foto: Elum 

Rollsport im Blickpunl^t 
Die vierte im Bunde der Egelsbacher Roll- 

sportler, die die Klasse I bestanden haben, ist 
seit den) vergangenen Sonntag Marlis Spörl. 
Bei den Kla.ssenlaufprüfungen des Hess. Roll- 

sportverbandes be.stand sie diese letzte und 
schwere Prüfung mit Erfolg. 

Gabi Schneider und Birgit Schröder haben 
die Kla.sse II bestanden. In dieser Gruppe gab 
es neun Bewerberinnen, aber nur drei davon 
konnten die Prüfung bestehen, darunter auch 
die Egelsbacher Läuferinnen. Christina Bal- 
tisti. Sabine Becker, Ilona Pohl, Marion Speng- 
ler und Antonio Mauro legten die Klassenlauf- 
prüfung IV mit Erfolg ab. Die letzte Rolltanz- 
Prüfung, den sogenannten "Goldtest" haben 
das Egelsbacher Tanzpaar Doris und Edi Jung 
ebenfalls bestanden. 

Der Vorstand der .Abteilung Roll- und Eis- 
sport und die Trainer sind mit Redit stolz auf 
die Leistung ihrer Aktiven. 

Aber noch Ist an Winterschlaf nicht zu den- 
i<en, denn das Training geht weiter, beson- 
ders für das Schaulaufen, das am ö. Oktober 
auf der Egelsbacher Rollsportbahn stattfindet. 

Bildungsurlaub für 2,2 Millionen 
In 198 Tarifbereichen mit insgesamt 2,2 Mil- 

lionen Arbeitnehmern bestanden am 31. De- 
zember 1973 Vereinbarungen über einen An- 
spruch auf Bildungsurlaub. In rund drei Vier- 
teln der Regelungen gilt die Vereinbarung für 
alle vom Tarif erfaßton Arbeitnehmer. In den 
übrigen Fällen gilt sie nur für Betriebsrats- 
mitglieder, Jugend Vertreter und gewerk- 
schaftliche Vertrauensleute. Für über 50 Pro- 
zent der insgesamt Begünstigten ist in den 
Tarifverträgen eine Fortzahlung der Löhna 
und Gehälter wäiirend des Bildungsuriaubt 
nicht vorgesehen. 

trocknen aui, schadigen Haut und Haare um 
die Welle. 

Wichtigstfs Gebot für alle Badeurlauber ist 
deshalb: Wer sein H.iar 11*^1)1, der wasche es 
Jeden Abend. Zuerst sollte es lauwarm ausge- 
spült und dann mit einem milden pflegenden 
Shampoo einmassiert werden - bis ganz sidier 
Ist, daß alle Strandmitbringse! verschwunden 
sind. Zu empfehlen Ist außerdem eine feudi- 
tigkeitsspendende Cremespülung, die das Haar 
wieder ge.schmeidig macht, für Glanz und 
Farbe sorgt. 

So gut. so sdiün. Wer aber mag In den 
Ferien allabendlich stundenlang unter der 
Hauije sitzen? Davon abgesehen, daß fremd« 
Friseure nicht Jeder Frau ? Sache sind. 

Selbermachen? Junge Mädchen haben viel- 
leicht die Gabe, aber mehr als 80" t aller 
Frauen gehören zu denjenigen, die es ganx 
offen zugeben, nichts, aber auch gar nidits mit 
Öiren Haaren anfangen zu können. 

Was bleibt, ist ein Tuch, ein Hut,ein Gummi- 
band. Und dabei Ist doch der Urlaub die günsttg- 
»te Zeil des Jahres für Experimente, für kleine 
Überraschungen, den ganz großen Auftritt, »ei 
•8 mit einem gev.-agtcn Make-up, einem Traum 
von einem Kleid, einer neuen Frisur. Warum 
nicht mit Hilfe eine Perücke? Keine Angst, 
die Frau, die heuto eine Perücke trägt, di« 
erkennt man nicht mehr auf Anhieb. 

LANGENKK ZEITUNG 
Verantwortlt(i) fUr Politik und LokalnsdiricfUeni 
rrl«drtch SchRdllch; fUr Unteihattiinif u. Anzelgent 
Ch. Kühn. — Druck und Verlag: Buchdruckeret 
Kühn KO, Langen, DannstMdUr 8tra0« t0, Ruf tl 4S. 

Kirchliche Nachrichten 
Evang. Gemeinde 

Sonntag, 29. September 1974 
9.30 Uhr Taufgottesdienst (Pfr. Adam) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 2. Oktober 1974 
19.30 Uhr Kurzgottendienst 
Donnerstag, 3. Oktober 1974 
IS.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Arztlicher dienst 
Zahnärztlicher Notfalldienst: s. unter Langen 
Xrzdlcher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montig 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
28. 29. 9. und 2. Oktober 1974 

Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 49422 
Apothekcn-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Sarnstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
vom 2B. Sept. bis 5. Oktolx'r um 8 Uhr 
Apiithcke am Bahnhof, Bahnslr. 17, Tel. 49008 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
Drelelcii-Krankenhaus Langen, Telefon 20 21 
Krankentransport (Kotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

Am 30, September 
isi wieder 

Wüslenrot-Tag. 
DorTa^ 

dor Bausparen 
schneller macht. 

Sprechen Sie 
gleich mit Ihrem 

Wüslenrot-Berolor. 

DIRK HANSEN 
6071 GStzenhaln 

Ahornweg 5 
Tel. (06103) 8 43 92 

wöstenrot 

Agentur fOr di« 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Karl Wodlezk« 
TcMon 4 96 SS 
SchlllMtlraB« M 

Über die zahlreichen Aufmerksamkeiten, Qlückwünsch«. Blumen 
und Geschenke anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT 
haben wir uns sehr gelreut und danken allen auf diesem Wega 
recht herzlieh. 

Walter und Elfriede Lampert 

Egelsbadi, An der Woogwiesa 4 

Preise nach IVIaß 

Angebot vom 25. 9. bis 8. 10. 1974 
Sunll 3 kg .... DM 6,69 
Ku(ch«lweich 5 Liter DM 6,99 
F«wa Mat 1,S kg , , DM 6,99 
OauUch« Markanbulter 
250 g DM 1.79 

DM 3,99 

Flora SoH-Margarin« 
250-g-Becher ... DM 0,99 

RUItger« Club-Sekt 
0.75-Liter-Flasche 
SchlnkanhUger 
0,7-Liter-Flasche . . DM 8,99 
B a B-Mllch, 76% Fett 
410-g-Dosa ... DM 0,69 
Suchard-Schokolada 
versch. Sorten, 100 g DM 0,79 

Hennlngar Plli und Malzbier, 20 Flaschen ohne Pfand DM 11,95 

Herbert Maaß 
Lebensmittel, Milch, Obst 

Egelsbach, BahnslraSe / Ecke TaunusstraBa 
Abgabe der Sonderangebote In haushaltsüblichen Mengen, 

solange Vorrat reicht 

78 
FrciUig, den 27. St'i)lcml)er 11)74 

In Messel hängen 
die Trauben sehr hoch 

durch, daß Biebesheim und Wolfskehlen am 
rgangcncn Sonntag zu Hause nur unent- 

■ hieden spielten und Mörfelden in Nauheim 
verlor, konnte der Club wieder zur Spitze nuf- 
■ihließen und steht nur nodi auf Grund der 

,;hleclitcren Tordiffernz hinter Biebesheim und 
Wolfskehlen auf dem dritten Platz. 

Wer jedoch den knappen 2:1-Sieg dor Lan- 
gener Mannschaft über die SG Arheilgen mit- 
erlebt hat. weiß, daß ihr dieser Erfolg nicht 
leicht gefallen ist, sondern daß sie irn Gegen- 
teil mit den kampfstarken Gästen viel Mühe 
h.ntten. Sie hat damit allerdings nur einen klei- 
nen Vorgeschmack auf die bevorstehende \vc- 
~i-ntlich schwierigere Aufgabe in Messel be- 
kommen. denn die.scr Gast kennt vor allem 
vor eigenem Publikum absolut kein Pardon. F,.^ 
ist deshalb auch nahezu unmöglich, ein Derby 
in Messel allein mit spielerlsdien Mitteln zu 
gewinnen. Man muß zu diesem Duell vielmehr 
mit unbändigem Ehrgeiz, großci Entschlo.ssoi- 
heit und sehr guter Kondition antreten, um 
nicht überfahren zu werden. 

.'Andererseits sollte man zumindest im Mit- 
•clfeld und im Angriff versuchen, direkten 
Zweikämpfen nach Möglichkeit aus dem Wege 
zu gehen und stattdessen weiträumig, schnell 
ind gradlinig zu spielen und in Tornähe herz- 

;i:iftc. konzentrierte Schüsse nicht zu verges- 
■;en. 

Alles in allem wird man jedenfalls zu einer 
deutlichen Leistungssteigerung gegenüber den 
letzten beiden Spieltagen fähig sein müssen 
und darüber hinaus mehr Glück als im Vor- 
jahr brauchen, als Spielertrainer Zwilling mit 
gebrochenem Fuß ausschied und die Sturmspit- 
zen zahlreiche klare Torchancen ungenutzt 
ließen, um am Schluß beide oder zumindest 
einen Punkt in Messel zu holen. 

Schlagerspiel in Egelsbach 
Der Terminplan der Gruppenliga Süd be- 

schert den Egelsbacher Fußballfans einen er- 
neuten Fußballhit. Am Sonntag um 15 Uhr 
kommt der neue Tabellenführer Olympia 
Lampertheim. 

Lampertheim ist sdion im 3. Jahr Gruppeu- 
ligist und stieg aus der gleichen Klas.se wie 
Egelsbach auf. In ihrem Aufstiegsjahr erziel- 
ten die Lampertheimer ein 3:3 in Egelsbach, 
Egeisbach ver.scholl damals zwei Elfmeter. An 
die 4:1 Abfuhr in Lampertheim denken die 
Schwarzweißen noch Ijeute und wollen am 
kommenden Sonntag diese Rechnung beglei- 
chen. 

Die Zusdiauer können ein großes Spiel er- 
warten. Im Egelsbacher Lager brennt man da- 
rauf. nach dem großartigen Spiel in Münster, 
zwei Punkte auf eigenem Platz folgen zu las- 
sen. Der Mannschaft dürfte es. wenn sie in 
einer solchen Form aufspielt nicht schwerfal- 
len, ihre Position auszubauen. Trainer Erich 
Bäumler wird die Wahl schwerfallen. Müller 
ist wieder spielberechtigt und K.-H. Graf zeig- 
te in Münster eine bestechende Leistung. Von 
Werner wünscht man sich mehr Bissigkeit, da- 
mit er wieder "seine" Tore macht. Die Ab- 
wehr unter dem bewährten Thiel hat bisher 
erst vier Tore zugelassen und ein guter Haus- 
mann im Tor dürfte ein weiteres Plus in der 
Abwehr sein. 

Vorher spielen die Reserven; man reduiet 
mit einem Zuschauerrekord. 

SSG-Fußballer 
spielen in Sprendlingen 

Die Fußballer der SSG nutzen das punkt- 
spielfreie Wochenende zu einer freundsrhaft- 
llchen Begegnung mit der Reserve des Hes- 
senligisten FV OO Sprendlingen. Der Ile-ssen- 
ligist hat ein attraktives Verband.-'spiel gegen 
den Fußballsportverein Frankfurt und zum 
Vorspiel die I/ingener eingeladen. Für Trainer 
Lebien wird dies eine willkommene Gelegen- 
heit sein, den Neuzueang Dreßler aus .Sprend- 
lingen einzusetzen und weitere Experimente 
durchzuführen. 

SSG-Soma weiterhin siegreich 
Selbst die kühnsten Opti';i;.-'.on v.^mten zu 

Beginn der neuen l'unktru'i.'.e nicht zu Iioi n. 
daß der S.SG-Soma in diesem .Talir 'i^i glei'h 
gebliebenem Spielerei,unin ein .-.d nln't ■•■rn- 
der Start gelingen würde. .-Xuch in ihrem drit- 
ten Spiel holte die Mannsihad bei der Ger- 
mania Rückingen mit einem 3:1 .Sieg beide 
Punkte. Auch am vergangenen Wo henf üfle 
gab es mit 2:0 Toren gegen den TSV I8B0 
Hanau einen weiteren .Sieg. M't B:0 Punl<'en 
und 10:1 Toren ha' die Soma jetzt eine gute 
Ausgangsposition für die lange und .dnvere 
Spielrunde. 

Am kommenden Wochenende muß die .Sorna 
nach Bürgel zum dortigen Sportclub 07. Spiele 
gegen diese Mannschaft waren bisher aus- 
nahmslos sehr schwer und standen darüber 
hinaus oft unter einem unglücklichen Stern. 
Es wäre ein schöner Erfolg, wenn mindestens 
ein Unent.schieden dort gelänge. Die Abfahrt 
erfolgt um 15 Uhr ab SSG-Freizeit-Cenler. 

Egelsbacher Fußball-Damen 
in Eppertshausen 

Einen schweren Ganß hüben am SamsiMfi 
die Fußbar.d:jmen der SG Kaclsbach vor sich. 
Sie müssen zum Meistor des Kreises Uiebur;;, 
dem FV EpperUhauson. Dieses Spiel um die 
Bezirksineislcr.^fhaft wird von beiden Mann- 
schaften sehr ernst genommen Die On^trichtM* 
gelten als sehr spi^ilstark und konnten sich für 
diese Runde noch verstärken. Bei den 
bachern stehen alle Spielerinnen zur Verfü- 
gung, sodaß man in stärkster nosetznni; n/lit 
ganz ohne Chancen in den Rodgau füh'-l. 

Handball-Derby in Langen 
Zum letzten Vorbereilungsspiel auf die Hal- 

lensaison 74 '75 empfangen die Handballer der 
SSG I.angen mit zwei Mannschaften den 
N;K'hbarn aus Egelsbach. Nach den bisher so 
enttäuschenden Spielen der Vorbereitimgszeit 
— nimmt man einmal da.s eigene Hallenhand- 
ballturnier weg, so gab es nur zum Teil deut- 
liche Niederlagen — hoffen die .SSG'ler. daß 
sie gegen die klassenliefer spielende Mann- 
schaft der .SG Egelsbach endlich einmal ihre 
•Anhänger mit einem guten .Spiel übei-zeugen 
k'mnen. 

Bereits eine Woche später starten dann die 
T.angener in ihre Punktanielsaison der Hal- 
lenvcrband=liga. Trainer Conrad bleibt dem- 
nach keine Zeit mehr, viel zu experimentieren. 
Wenn er vcine Formation, d. h. die zwölf 
Spieler no^h nicht gefunden hat. so wird auch 
die>;e« .Spiel gegen die -SG Erjelshach keine 
weiteren umwerfenden Erkenntnisse mehr 
bringen. 

I.,eider wird er aber sicherlich wieder ein- 
mal umbauen müssen, ila einige Spieler noch 
ruigeschlagen sind. Wolfgang r,ehr und auch 
.Anton Fackclmann stehen wahr.-'cheinlich nicht 
zur Verfügung. Dies wird hoffentlich die ...Iim- 
gen" zu hesondei'em Ehrgeiz anst.'icheln. gilt 
e; doch, sich einen Stammplatz in der I. M:inn- 
schaft zu erspielen. S'cherlich von dieser V/ar- 
te aus betrachtvt ein wichtiges und hoffent- 
lich interessanles Spiel. 

Spielbeginn für die IT. Mannschaft ist 1R.30 
T^hr am S:imslag und die T. Mannschaft tritt 
geien Eaeisha<h ! um 20.00 Uhr in der Halle 
der Ado!'■-PeM'hvein-Schule an. 

Gewichtheber hoffen auf Sieg! 
Im dritten Verband.skamijf in der Süd- 

hcssenliga hofft der K.SV, die Athleten der 
TG .Stockstadt schlagen zu können. In die i m 
Kampf muß der KSV seinen besten Heber, 
Rolf Feser. ersetzen. Feser weilt vom ?0. !(. 
bis 29. fl. 74 bei der Gewichlheber-Weltmei- 
sterschaft in Manila als Betreuer <ler Deut- 
schen Mannschaft. Für ihn wird Giuseppe 
Macchitella an die Hantel gehen. 

Mit der Mannschaft Raimund Lelliii er, 
Torsten Libbach, Giuseppe Macchitella, Nor- 
bert Weidner, Hein/. Nicklas und Friedhelm 
Eckert müßte es gelingen, die 300 Rel.kg zu 
überbieten. Dies wird auch (M'fordorlich - in, 
um die Stockstiidter zu übertreffen. 

Zu diesem sicherlich spannend und p.ickend 
verlaufenden Wcttkampf sind die Gewicht- 
heber-Freunde ein gern gesehenes Publikum. 
Der Wettkampf findet am Samstag, dem 
28. September, um 19 Uhr in der altci\ Turn- 
h;illc der Ludwig-Erk-Schule statt. Abwiegen 
ist um 18.30 Uhr. 

Am Sonntag, dem 20. .September, tritt die 
Re.serve des KSV um 10.:t0 Uhr in Zeilsheini 
gegen die Reserve des ASC an. Die ..zweite" 
kann, wenn sie ihre Leistung vom ersten 
Kampflag wiederholt, als Sieger von der 
Prit.sche gehen. .Abwiegen ist in Zeilsheim um 
10 Uhr. Treffpunkt zur Abfahrt ist um 9 Uhr 
am Liitherplatz. 

Guter Hailenauftakt der SGE-Handba!(er 
TV 1802 Langen I — SG Kgrlsbach 1 7:14 (!:«) 

TV-Schüler nach Frankfurt 
Am gleichen Tag wie das .Iugendsno: lfe: t 

in Würzburg fand bei der SKG l'rankfurl ein 
Schülersportfest statt, an dem für den TV 
Langen Uwe Sdirnitl und sein Bruder M,; iis 
teilnahmen. Uwe Schmitt startete bei ^len A- 
Schülern über 1000 m. In 3:lii.2 min. bcle.'-jle 
er einen ausgezeichne'en zweiten Platz. Aller- 
dings muß man die.ser Zeil noch hinzufügten, 
daß sie unter widrigen Bedingungen erzielt 
wurde. So herrschte beispielsweise auf der 
Zielgeraden heftiger Gegenwind, der den Läu- 
fern schwer zu schaffen machte. 

Marcus Schmitt ging zum ersten Mal nach 
seiner Verletzung an den Start, die er sich bei 
den Bezirksmeisterschaften zugezogen hatte. 
Über die 50 m der C-Schüler belegte er einen 
guten 3. Platz, zeitgleich mit dem Zweiten. 
Außerdem erzielte er mit 7,7 sec. einen per- 
sönlichen Rekord über diese Strecke. N.H. 

Die F.gelsb,icher l\rannscbaft spielte am \'er- 
gangenen Wochenende zum ersten Mal in 
dieser Saison in <ler Langenei- .Albert-Reich- 
wein-Schule, in der sie in der Hallensrtison 
1974 7.5 ihre Heirnsnielc bestreiten wird. Der 
Aufl.'dd w;a- recht verheißungsvoll, denn 
gegen einen ei-al/.gc'^c'iv.ächten TV l.:i;igen 
gelang ohne I.enz und Schreibweis ein klarer 
Sieg. 

Beide Manii'chaftcn brauchten eine sehr 
lange Anlaufzeit und es gab bis Mitte der 
ersten Halbzeit- nur drei Tore. Diese Tore 
fielen für Egelsh:ich und wurden \on Meinelt 
inid P. Welz erzielt. In der 15. Minute mar- 
kierte Ulrich Nipphold den ersten Treffr ■ für 
I.angen. doch K,gelsb,-idi Ring bis zi'ni Seiten- 
wechsel mit 0:1 in Führung. 

Nach Seitenwechsel verwandelte I.angen 
einen Siebennr ter, doch K. IV-cker und .lost 
'■rhöhten den Vorsprung auf 2:n. Durch die- 
sen klaren Vor.-^priing ließen die Grünwc'ßen 
in ihrer Kon;<entration etwas n:ich und so 
gelang es dem TVL durch Tore von .Stock und 
Bedter bis auf ii:8 an Egelsbach her.-mzu- 
koinmen. Rüster schloß eine gelungene Kom- 
bination des Egclsbadier Angriffs zum B:10 
ab und nach einem Tempoangriff verwandelte 
Hickler zum 7:11. Gegen Ende des Spieles ließ 
das Tempo auf beiden Seiten nach und die 
Grünweißen schössen durch Becker, Eiscmbach 
und P. Welz einen überraschend hohen 7:14- 
Sieg heraus. Bei T.,angen vermißte man sehr 
Torwart Die.sel sowie die Spieler Riedel und 
Baier. Bei den Grünweißen fehlten die 
Schüsse aus der zweiten Reihe. 

Für Egelsbach spielten: G. Schroth, Mi*, 
Meinelt (1), Eisenbadi (1), Herwig, R. Schroth 
(2). .lost (1). .7. Welz, P. Welz (4), K. Becker (2), 
Hickler (1). N. Rüster (1). 

Für Langen spielten: Gödner, Hecker (2), 
Nipphold (2), Panitz (1), Doppen, Seidler, 
Backeslioff, Blisse. Weiske und Hamm. 

Vors c h a u 
Am Samstag, dem 28. Sepiember, bestreiten 

(III' Egelsbacher H:\ndbaIIer ihr letztes Voibe^ 
reitungsspiel vor der Punktrunde in Langetl 
gegen die SSG. Egelsbach wird zwar um ein« 
klare Niederlage nicht herum kommen, <locll' 
sollte iTKin von F.gelsbacher Seile nicht das 
Ergebnis sehen, sondern versuchen, spiele, 
risch von der I.angener Matmschaft etv.;e zü 
leinen. 

Spielbeginn der H. ,wn lU Uhr, 
der I. Mann.-diaft um Uhr in'rtpr Reich- 
wein:chulo. Abfahrl ab Egelsbach Eigenheim 
um 18 15 Uhr. Mit fahrgelegenheiten sind ge- 
geben. 

Wir möchten die KgelsbachiT llaiiilhall- 
freunde darauf hinweisen, dall es für den 
Besuch der Kgclsbaeher Ileini.spiele in I.angen 
Dauerkarten gibt. Der Preis hierfür beträgt 
für Erwachsene DM 12,— und für Schüler, 
.Tugendliehe und Studenten DM fi,—. Beson- 
ders KÜnstiK wird der Kauf, da beide aktiven 
l!:KcIsbaeher Mannsdiaften ihre Spiele- hinter- 
einander in Langen austragen. 

Do/ flnoebot cPef Uloehe: 

in Hochheim/Maln 

••• /olle/ wirklich 
preimerl /ein. 

kauf bei 
fflSbei-nello ein! 

Busch's Möbel-Netto 

Verbraucher- 
markt 
im großen Stil 
mit einem 
Vollsoiilment Im 
Niedrigpreis- 
bereich 

Öffnungszeiten I 

montags bis freitags von 8.00 bis 
18.00 Uhr 
samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 
am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

Element-Polstergruppe cieverproi. 

sehr bequem und formschön in modern 
gestreiftem, synthetischem Velour 
6 Elemente (ohne Lehnen) 

1.298. nur 

4 Armlehnen zusammen DM 200.- 

■Busch's- 

Hochhern/Mah- 

und sonntags : groß^ Möbelsphau von 14.00 —18.00 Uhr 

I 
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f/5^^storschafte?ii besin TCL 

Su l;in (ii iiliT iiilci l aviiicml ( liilir.. : ,Iit im llr n -iii/. | ,\ 

I!' Iii 'vlicni V' i.ii.lm ;ui tii n ,, r- 
Kiiii!'.' lUMi 1). .üuii Wochi'n"n(lr'n die C'hibinei- 
KlorM'n ifU'n llr,! r.liitl. D:inlc (}iin;r vuiiiild- 
lidK'ii Or UoiiuUii die /,:ihlii;itlicn 
Spiele iloi ndit Ktitikui i i'H/ii u termiriijeieclit 
iihc, -'Kkelt weiden Krlioulicli die Tiils-achc, 
d;iH der .Jnqend nun endniillitr det- Durchbnuh 
Zill Spit/i- KeliinRen ist Der iiiierwarlele Ei- 
fiii,", de; Ui-jiihriKen Slef;in (Jruler. der in den 
Von'iiidt iir-pielen ci^'ii Voi,,.'iliresnicister Vol- 
niei ;i)wie di'n H.inKli-'"nvicrlpn Dr. MiihU- 
Uli -iKtllele, verdient bvsondere Beaehtunn. 
Aber nueh die anderen jirjendliehen Spieler 
li' in'l II'ilMr.i'-.i A^uill /.ipf imd Ulli öiild- 
nei /.oiglen hrrvorranende I/•istiinKen. wobei 
IltiirnKmn und riilldner er 1 im Halbfinale 
Biheilerlen 
I'Op;'iitle Sieker wurden (TinittcU: 
im iJerri'ii - Kinzel ,\ \ erliii Slefaii Criiler im 
F.nii-ipiel den er.^leii Satz Idar mit ! :b an den 
Neii/.!ii;anK l'roibiseb. Der /.we;(i' Salz KmH 
naeli Tiebreak mit 7:li knapp an (iMiler, wah- 
rend d"! eni-ichcidendi drille Salz eine klaiT 
An!;ele!;enlieil für ("iriilei- und (i;2 endete 
Im Herren'Doppel A i'.ab man den beiden 
„^|lMn!■^ll ! C'.riilei'Ilol'fnvinii durebaie eine 
C'h.iMvi auf d'-n 'IMeinewinn Ke^en die Vor- 
jalue.'.mei l.']- Dr. Miihic Volmer. In einer nur 
ted'.veise -.panneiuleu Partie .sieRlen .schliefjlieli 
die noatini' i-; Dr. Muhle'Volmer unancefodi- 
ten :n zwei Siü/.nn mit fi:-l. ß:'.; 
Im Hamen-Kiiizel A kam l-.-.. wie im Vorjahr, 
zum lOnd.piel .Iiihanna Külm geeen Inge 
Kio'dieh V.'ai- im voiisen .lahi InHe Frolilich 
noih sieKieieli. ko drehte .lohanna Kühn dies- 
ni:i! 'l'-n .Sp'\'!; lim und i'.e.vann sehließüeh mit 
fi 1. ■; 1 

im ltamen-i>c>ppel V lioite sidi Johaiin.i iYu,.a 
/u.-ammen mil ihrer f'artnorin Kllriide 
Hraunsth den Tit. l. Krni Wei.<; und Infje Kröh- 
lieh i iben .sich aber erst nach hartem Kampf 
in dici Sätzen Ke.-,chla(;en. 
Das Seniorrn-ICinzel wurde von dem über- 
ragenden I'rof. Zipf beherr.seht. Im Endspiel 
verloi- er zwar gegen Nießendorfer den ersten 
Satz mil 3:6, die beiden nächsten Sätze waien 
mil fi:2 imd 6:3 jpdoeh eine Iclare Angelegen- 
heit für Prof. ZIpf. 
Im Senioreii-Ilitppel zeigton sich Heinz Wa- 
geiikneclil und Willi Triemer von der besten 
Seite unri b'c:^ieRlen im End.spiel das Paar 
F'iof. Zipl ilanki in drei Sätzen 
i)en Mixed-'l'itel holten sich Inge Kröhlich/ 
r'reibisch mil II 1, 6:0 geßen die etwas enl- 
liiusclienden [•'.nii Wei.s Volmer. Sehließlich 
wurde noi'h der Titel im Senioren-Mixed 
\ ergeben liier waren die Dritten der hes- 
sisehi.-n Mei .ler "haften, Inge Kröhlich'Müller- 
Ali, nicht zu be.,iegen Im Endspiel mußlen .-^leh 
Elfriedl' Braunsch/Willl Triemer naeii diei 
SälziMi geschlagen bekennen. Für Inge Fröh- 
lich/ Müller-All war damit die 4. Cliibmei- 
slersehafl in dieser Disziplin gewonnen. 

/u-ammenfassend ist fe.-itzustellen, daß die 
.Tiigend-Hreitenai beit des TKL langsam Früch- 
te tragt. Erfiviiliche f.eistungssteigcrungen 
sind zu x ei zeichnen, besonders bei der männ- 
lichen ,/ugi'nd. Diese Tut,.sache läßt hoffen, 
daß vii'lleichl in naher Zukunft die schwierige 
Hiirde \*on der Tennis-Provinz zur liinslungs- 
spilze übci-prungen werden kann, die in 
einend CMub mil über ."iOO Mitgliedern und 
einer beispielhaften Tennis-Anlage einf.ich 
vorhaiulen sein muß. K,.S. 

I>ie Cliilmieisicr im Doppel, v. 1. Dr fJ. Mühle 
und H. Volmer Cliihmelsler im Einzel, Slpfan Hriiler 

Damit wird wieder einmal die gute .lugend- 
arbeit des TV honoriert, die in Hessen .schon 
lange bekannt ist und die die Grundlage für 
den großen Erfolg der Langener .lugend- 
mannschaflen ist. Im einzelnen wurden fol- 
gende Spielerinnen berufen: Ingrid Geuckler 
(Center), Babette Gutzeit (Vorderspielerin), 
Birgit Herth (Hintersplelerin), Martina Hoefer 
(H), Hanne Rothmann (V), Christine Schäfer-L. 
(V), Gabi Spil/barth (H), Edith Stahl (H), Doris 
Stirnweiss (V). 

L... 

Martina Hoefer auf Korb,iagd. Gespannt be- 
obachten Ingrid Geiiekler und Doris Stirn- 
wril) ihre Aktion. 

Feiern mit Maßen 
Die Polizei kann nur an einer Stelle sein 

„Tonwiedergabegeräte und Musikinstru- 
mente dürfen nur in solcher Lautstärke be- 
nutzt werden, daß Dritte nicht mehr, als nach 
den Umständen unvermeidbar ist, beeinträch- 
tigt werden." 

Jeder kennt die Polizeiverurdnungen über 
nächtliclie Ruhestörung, Doch weim die Som- 
merabende gar so angenehm warm sind, wer 
wollte da nicht gern einmal etwas feiern? 
Und daß es dabei zuweilen oft etwas laut 
zugeht, ist auch nur zu natürlich Warum 
sollte man auch nicht? Heute feiern wir und 
morgen der Nachbar, lautet oftmals die Pa- 
role, 

Doch dabei wird leider nur zu oft nicht 
daran gedadit, daß der Nachbar vielleicht 
krank ist, oder kleine Kinder hat, die bei 
Lärm nicht zur Ruhe kommen, oder daß er 
einfach keinen Lärm liebt und darum nach 
/der Polizei ruft. Die Beamten reden den 
Feiernden gut zu und dämpfen damit auch 
meist den Lärm — so lange sie da sind. 

Doch, was geschieht, wenn Polizeikräfte so 
gebunden werden, so unnötig, wie sie es oft- 
mals bezeichnen müssen, gerufen werden — 
und inzwisclien dunkle Gestalten freie Hand 
für Diebstühle, Uberfiille oder andere Ver- 
brechen haben? 

Der Polizeipräsident für Stadt und Kreis 
Offenbach bittet darum die Bevölkerung, in 
Zukunft weniger laut zu feiern und mehr 
Rücksicht auf die Nadibarn zu nehmen, dar.iil" 
die Polizei frei bleibt für ihre eigentlichen 
Aufgaben — denn teilen können sidi auch 
Polizisten nicht. 

Starke TV-Athlelen über 5000 m 
Am ' ili ii. H). Scpl^MTib'*i, führte 

d •• I 1 ricbsspofi vrr})and imf der 
Hird'TwaUiiT Kun.-Istoffb 'hn der FrankfurtiM' 
Einl^Mcht in'-n NationnUMi I.anj'Jnuf.ihotid 
durch. I")i vch (il«- t^iinstißcti VVUlfrun.^shfdhi 

t» uiuj K<»nhnrr<'n'/^ ht^dinj^t. 
U'u'don h": -• I t «'r/.it'Il So 
wau'M u. a vier Dculsdif» Mnr.'jliion-Mci.slfr 
I.ulv; riiilür.)) und dc^r südanicrikatiisclii* Mri- 
fit' i- Warnk» am Start 

I-'iir di'ti 'r\' I-an)^ n >.tarti'ti'n Bcrtijld Kaiu-r 
und Jiirßi'n f .()r«)^(•h über 5()(M1 m. Für tJi rtoid 
K:uu'r v,ai' i- ans .icludischen Gründen df-t 
er.^t" Start ül'ci (•inoin .Inhr. .lünien ho- 
rö.-.di. der als r>Iit1( lstroi'kl<»r im Krüh.jahi 
ßdj'»!» iibfr die I-anuslrocke Juj»end-Krojsnu'i' 
sfi*r ^(^woi'd. ii uar. wollte P.e-^tzeit vor 
bpst»y*wir i\fvi" -d^ r-iu. mit. 
den'TV A1l^^^V'*1Vy.{i^un/nV:f'^i^'ljnh;^onde B^'l-nd 
Brtker' vom TV Fi irdrichs^rin über die Kleiehe 
Streek'* 

D l nl).-i- (lie ädlin ni Sl: c-ke el\va SO Teil 
iT'hnhM' j'.i:<'eldel hatten, wurden zwei Zeit 
laufe an-;, '-.i-;. n. Im H-I.anf lii'lVn Bertold 
Katifi ujkI Hl I nd Ivecker in der' Spiizcn^riippe 
Tiii' Nach 11)01) ni ;4inj; Bernd Hock^M* an die 
Sp.l/.e und verschäillc das 'I'empo. wiihrend 
iHi'rtold Kauer etwi's zuriickfiel. Im ZicJ laji 
Bernd H.-ckiM- an Stelle. Seine Zeit betrug 
jr):r)l,0 min. l'.ertold Kauer belegte in ir»:ir),15 
Minuten deri I>. Plal/. B"idi* Käufer or/.iclteii 
n<'ue üe^i/riien. iJernd Becker verbesst»rto sidi 
um *'3 See.. iJertold Kauer um -Jü scc.! 

Im A -hauf. in dem Jüi-j^en Lorösch lief, wur- 
d-' \"i>n Anfang an ein scharfes 'I'cmpo gelau- 
f( n. Wahrend der ers1(Mi tlvei Kilom(»tcr hiflt 
er noch in der VerfolKcrgruiipe mit, dodi dann 
fiel er zurück und hatte mit dem Ausgang dos 
Rmni^ns nichts mehr zu tun. Als Mittclstreck- 
i|cr gelang es ihm nidit, den Langsti^ckenspe- 
eialislen zu folgen. Mit 15;46,ü min. lief or 
trotzdem eine für einen Jugendlldien glänzen- 
de Zeit, mit der er in Deutsdiland oudi unter 
^•(?n best^^n 30 Jugendliehen zu finden seii\ wird 

fAuch er verbesserte seine Bestzeit inn beadit- 
die 44,7 scc. Das Sportfest war ein gelimgcner 
iangstredtenU>st der TV-Läufer. 

Schöne Erfolge der SSG- 
Leichlafhielen bei den Hessischen 

Mehrkampfmeisterschp'ten 
All) \ . i nunKOiK.'n Wocbcnende faiidi'n in 

Fulda ii;i' IIr-ssi'^chcn Mclirkiimpfmpislor.'idiaf- 
J'-n fiir Ii ..Sduilcrinncn und B-.Schüler statt, 
flbiT Toilnchmerinncn und Tcilm-limer 
\v;.ri-n Irol/ ücfnrdertei hoher Qualifik.-ilions- 
li-isliniKon (für IVScliüleriiinnen 2 500 Punkte 
iiiKl für i! Schüler 2 200 l'iinkle im I''.inzol- 
kiimpf .xowip 1) 200 und 10 000 im Manii.-chafts- 
kampli am .Start. Die einzige K-Schülerin der 
.S.SC;. Hciiale Horner, konnte bei diesen Tilei- 
kämpfiMi iH'Uc üesllei.'ilunBen erzielen unri 
/.w.ir im llodisprung 1,3.') m und im 75 m l.aul 
II.l sei- Ihre weilei'en I^eistiingcn wai'on 3,74 
Mc'.i-r im Weil.s|)runK und 28,50 Meter im 

. Mit dio.'iC'.u rjeistnngen cr- 
ivii-lilc .si.> die Crsamlpiinkl/iahl 25KI. Leider 
waren die Mi^irbnisse und Plazierungen am 
frühen Abend nocli nicht ermittelt. Wir wer- 
den deinniichsl darüber berichten. Bei den B- 
Si-luilern über/cuglen Ralf Niculaus und Mi- 
ch,irl C'allii's. Michael Callies konnte sidi im 
Ih)di-;prun«-auf 1.30 ni sleigeni, sowie im 
Weitsprung auf 4.32 m. Italf Nicc)laus erzielt 

2 442 Punkte und Michael Callies 2 215 Punkte. 
Die weiteren Teiliiehmei- Aiidi'eas Neuner, 
Uwe Wolf. Pcler Sliborik u Ralf Michler ver- 
bes.-.erlen ihre BesIleistunRen. sodaß man nur 
ganz knapp dii Sdiallgrenze von 10 00(1 Punk- 
ten veipalile. 

Man erzielte 0 1)08 Punkte und dürfte zu den 
bi'.sten Mannsehafteii in Messen g<'hüri*n. 
Aufgrund interner Krgebnisvergleidie zwi- 
.■^chen dl n einzelnen Vereinen glauben wir je- 
dodi, daß Ralf NicoUius einen Platz unter den 
ersten Zehn errungen hat und die Mannschaft 
zu den 5 Besten g'-hört. Dies ist bei der großen 
Teilnehmerzahl und der Klasse vieler daran 
teilnehmeneder Sportlerinnen und Sportler 
ein schöner Erfolg, Die Training.szeit<»n sind 
dienslugs und freitags jeweils von 16 bis 18 
Uhr im SSG-Freizcit-Center Am Freitag, dem 
27 September findet kein Training statt. 

Jürgen Lorösch (TVL) läuft 49,4 Sekunden 

Ciiünzeiider 4IM) ni-l.auf 
Am ver.ii.iiIrenen Sainslag führte die Frank- 

furler Eintracht auf iiirer Kunststoffanlage 
emen l>M.\l-DurdiKang der Sonderklasse 
durch. Allilelen der umliegenden Vereine 
wurde es freiue.sUllt, sich an den Weltbe- 
werben außer Konkurrenz zu beleiligen. Der 
juj'.endiicho TV-Mitlelstreckler Jürgen Lorösch 
nabln die Gelegenheit wahr und startete über 
die lange Sprintstrecke von 400 m. Da er 
awei Tage zuvor ein hartes 5000 m-Rennen 
absi.lviert hatte, glaubte keiner, daß es ihm 
gelingen würde, in die Xiihi! seiner Bestzeit 
von 50,0 .sec, zu gelangen. Die Bedingungen 
an die.sem Sanistagnachniitl;ig waren aller- 
dings hervorragend und die Konkurrenz, an- 
geführt von dem 48,7-Läufer Michael Reibold 
vom SV Darmstadt 98, auch ziemlich stark, 

•Jürgen Lorösch startete im A-Lauf auf der 
fünften Bahn, hatte aber Michael Reibold vor 
§iili auf Bahn sechs. Zum ersten Mal startete 
der Langener mit stehendem Start, Nadi 200 
hl lag das Feld noch ziemlidi geschlossen zu- 
sammen. Diese Marke passierte der TV-Athlet 
hl neuer persönlicher Bestzeit von 23,5 sec. 
Als d:e Läufer auf die Zielgerade einbogen, 
lull! te der Frankfurter Zeisse unei*wartet 
klar mit 5 m Vorsprung vor Jürgen Lorösdi, 
Düih mit seinem ijlünzenden Finish ließ der 
l.tinsener dem Frank/urter k^ine Chance und 
durchilief das Ziel als Sieger mit 3/10 sec. Vor- 
sprun^j. Mit diesem Lauf verbesserte ei' seine 
Bestzeit ai^ glänzende 49,4 sec. und lief sidi 
in die EUt«, Deutschen 400 ni-Jugend. 
Diese Lelstun« 'war an diesem Tafi die bei 

weitem Beste der ganzen Veianstaltung, 
Am folgenden Tag, am Sonntag, startete 

Herbert Gohr und wiederum Jürgen I.orösch 
bei einem nationalen Jugendsportfest in 
Würzburg. Böiger Wind und eine nicht allzu 
gute Asdienbahn verhinderten hier aber die 
überragenden Leistungen in den Läufen. Her- 
bert Gehr startete trotz einer fiebrigen Er- 
kältung über die 800 m der männlichen Ju- 
gend B. Auch hier wurden auf Grund der 
hohen Teilnehmerzahl mehrere Zeitläufe aus- 
getragen. Der TV-Athlet startete im zweiten 
Zeitlauf und hielt anfangs auch redit gut mit. 
Zum Schluß fiel er dann doch etwas zurück, 
sidierte sich aber dennoch den 4, Platz in 
2:15,7 min, 

Jürgen Lorösdi startete bei der A-Jugend 
über 1500 m. Doch sdion nadi der ersten 
Runde machte es sich bei ihm bemerkbar, 
daß dieser Lauf sein dritter Start innerhalb 
von vier Tagen war. Nach zwei Runden löste 
sich der Dritte der Deutschen Jugendmeister- 
sdiaiten über 2000 m-Hindernis, Woltgang 
Reinhard, von ihm und gewann den Lauf, 
Jürgen Lorösch lief zum Sdiluß nicht mehr 
voll durch imd begniigte sich damit, den zwei- 
ten Platz zu halten. Seine Zeit war dement- 
sprediend in 8:10,3 min. nicht so gut. 

Am nädisten Wochenende fährt eine Grup- 
pe von TV-Athleten mit der SSG zusammen 
zu einem Wettkampf nadi Romorantin. Der 
A-Jugondlidie Jürgen Lorösch startet auf ei- 
aam I^iinder-Vergleichskampf In Gelnhausen. 

N.H. 

Fast ein Sieg 
Uni-nt.schieden 83:83 endete ein Training.s- 

.spiel der !, Herren, zu dem die Bezirkslipa- 
Miinnschiift der befreundeten TGS Ober-Ram- 
stiidt nni vorigen Donnerstag eingeladen hatte. 
Die Langener Mannschaft war mil neun Spie- 
lern nngereisl, von denen einer, Alexander 
Henipel. schon vor dem Spielbeginn beim Ein- 
l.iufen großes Pech hatte und sich den Mittel- 
fußknochen brach: ein Ober-Ramstädter Spie- 
ler brachte ihn daraufhin nach Darmstadt in 
die Poliklinik zum Eingipsen. Die übrigen 
aclil Spieler wurden gleichmäßig lange einge- 
setzt, man verzichtete darauf, auf unbedingten 
Sieg zu spielen, was ohne weiteres möglich 
gewesen wäre. Leider war die Leistung der 
Schiedsrichter nicht überragend, es gelang je- 
doch, auch mit den sonst weniger häufig ein- 
gesetzten Spielern dieses renltiv hohe Ergeb- 
nis zu erzielen (Halbzeit 35:41 für Langen). 

Die I.angener Spieler: Zipf (3), Schrainek 
14), Jozefowski (.5), Greunke (6), Grieb (6), 
Dr. ,r:ihn (IG), Bartli (20). Fornoff (23); Külil, 
Külim und Müller fehlten bei diesem Spiel. 

Weibliche Jugend weiter auf 
Erfolgskurs 

.\ni vergiingenen Mittwocli st;mden sich bei 
einem Freundschaftsspiel die B-Jugend- 
Mannschaften des TV Langen und des BC 
Neu-Isenburg in der Reichwein-Sporthalle ge- 
genüber, Wie so oft begannen die Langener 
Miidchen recht flüssig und lagen bald mit 10 
Pimiiten in Führung. Leichtsinn und unüber- 
legte Pä.s.se führten dann aber zu einer über- 
raschenden 30:27-Führung der Gäste, die 
eigentlich nur zum Lernen gekommen waren. 
Nachdem ihnen in der Pause ordentlich der 
Marsch geblasen worden war, steigerten sich 
die TV-Mädchen in der zweiten Halbzeit er- 
heblich. Besonders Martina Hoefer lieferte 
nach dem Wechsel eines ihrer besten Spiele 
und empfahl sich nachdrücklich für die Hes- 
senauswahl, deren Trainer der Isenburger 
Coach ist. Hervorragend im Rebound und si- 
cher im Ab.schluß war sie mit 23 Punkten die 
erfolgreichste Langener Spielerin, Aber auch 
die anderen Spielerinnen nutzten nun jede 
Chance zum Wurf, war man dem Gegner doch 
unter dem Korb schon durch die Körpergröße 
überlegen. Mangelhaft war lediglich die Tref- 
ferausbeute, die im Laufe der Saison noch er- 
heblich gesteigert werden muß, will man sich 
ernsthaft Hoffnungen auf die Hessenmeister- 
schaft ma.;hen. Am Ende siegte die Langener 
Mannschaft mit 67:59 klarer, als es das Er- 
gebnis ausdrückt. 

Es spielten: Martina Hoefer (23), Hanne 
Rothmann (12), Gabi Spitzbarth (8), Ingrid 
Geuckler (8), Ulrike Köhm (6), Babette Gut- 
zeit (3), Christine Schäfer-Lehrnickel (2), 
Doris Stirnweiss (2), Birgit Herth, Birgit 
Waschke und Bianca Jozefowski, 

Neun Langener Mädchen 
im Hessenkader 

der weiblichen Jugend 
Freude herrschte bei der weiblichen Jugend 

der T\^-Basketballer, denn nicht weniger als 
neun Spielerinnen aus der Mannschaft von 
Coach Alexander Hempel wurden in den Vor- 
läufigen Kader der Hessenauswahl von etwa 
15 Madchen berufen. 

Troitag, den 27. St»ptomber 1974 

Jetzt zugreifen! 

Wertvolle Stilschränke 

zu Sonderpreisen 

Einmalige Gelegenheit für alle 
Stilmöbel-Freunde! 

Kommen Sie jetzt In die Möbelcity WESNER. 
Denn bei uns gibt's wertvolle Stilschränke 

zu einmalig günstigen Preisen, 

Wir brauchen Platz für neue Modelle. 
Deshalb bieten wir Ihnen jetzt auslaufende 
Modelle zu stark reduzierten Preisen. 
Das ist die Gelegenheit für Sie. 
Kommen Sie und greifen Sie zu, solange 
der Vorrat reicht. 

Dieter ilufselimid singt die deutsche Original^ 
Version des Hits „Sundown", den der kanadl- 
Bche I.ioüermucIuT Gordon Lißhtfoot kompo- 
nierte. Der dcutsdie Titel: „Morgen Ist auch' 
norh ein Tag". Die B-Seite: „Das Mäddicn 

mit den iraiirlien AniyrTi*'. 

Flafidem-Anbauwand RUSTICA, wertvolle Ausführung: 
echte Elche rustikal, komplette Ausstattung; Bar- und 
Fernsehfach, bleiverglaste Rahmentüren, 405 cm breit, 
220 cm hoch, Jetzt nur o QQfj 

Stll-Wohnschrank mit markanten Profilen, Nußbaum antik, 
mit Bar- und Fernsehfach, mit messingverglasten Rahmen' 
türen, 355 cm breit, 206 cm hoch, statt 

jetztnur 1 QQA « 

Peter Maffay wartet mit einer neuen Single, 
„Samstagabend in unserer Straße", und einer 
neuen I.P mit zwölf, meist selbstkomponier- 

ten Snnit» an'' 
Stll-Wohnschrank in Nußbaum antik, mit ausgeprägten 
Profilen, komplett mit Bar- und Fernsehfach, messingver- 
glaste Rahmentüren, 260 cm breit und 191 cm hoch, 
statt Jj6ö8^ jetzt nur -j AOf) _ 

Repräsentative Anbauwand WESTMINSTER, echte Eiche 
antik mit dezenten Profilen und Beschlägen, 350 cm breit, 
mit Bar- und Fernsehfach, Glastüren, statt 

jetzt nur 3.998,- 

Stil-Wohnschrank mit attraktiver Profilierung, Nußbaum 
antik, mit Bar- und Fernsehfach, messingverglaste 
Rahmentüren, 280 cm breit, 206 cm hoch, stattiöSör* 

jetzt nur 1 7Qß. 

Wohnwand In rustikalem Stil, außen und Innen echte 
Eiche rustikal, Bar- und Fernsehfach, Rahmentüren mit 
Bleiverglasung, 355 cm breit, 206 cm hoch, statt.Jjö&Br 

jetzt nur 2.598," '^b 1. Oktober ist Udo Lindenberg mit seinem 
^anik-Ordiester wieder unterwegs in deut- 
schen Landen. Er Ist bis zum 9. November In 
15 StSdten der Bundesrepublik live zu hören. 

Stll-Wohnschrank, Nußbaum antik, mit ausgeprägter Pro 
flllerung, Bar- und Fernsehfaoh, messtngverglaste Rah- 
mentUren, Nischenbeleuchtung, 315 cm breit, 206 cm 
hoch, statt l.M8r Jetzt nur 1.608.- 

Attraktive Stollen-Anbauwand in echter Eiche rustikal, 
komplett mit Bar- und Fernsehfach, 376 cm breit und 
228 cm hoch, statt ^,990!- 

jetztnur 2.498, 

Ihr Vorteil: 
Diese Preise enthalten nicht nur die Mehr- 
wertsteuer, sondern auch die sorgfältige 
Anlieferung und die wohnfertige Montage 
der Möbel. 

Auf Deutschland-Tournee geht nächsten Mo- 
nat Ilana Hegerova. Sir ist vom 11. Oktober 
bis zum 8, November unterwegs und gibt in 
13 deutschen Städten Konzerte. AnsehlieDend 
fährt sie über die Grenze in die Schweiz, wo 
sie vom 11. bis zum 2'J. November gastiert. 

*■ U;ON.MlI) COHEN, der „Poet der Rock- 
>öu."iik", bi'p.'nnl scini- Hc;:;; dui ti, sieben deut- 
Jffcj .Slärile am 24. SrpJember. Seine neue 
LaivT'viciplatte: „Nrw SItin For The Old 

Ceremony". 

Möbelcity WESNER 

 Sprendlingen 

im kauf-park 6079 Sprendlingen • Offenbacher Straße- Telefon06103/61523 
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JUGEND-FUSSBALL 

1. l'C I.Rni;i-n 
Die K-.lii({eiicl kam über ein loi'lo;;es Mnonl- 

■ (.Jilcden Segen den SV Eizhnuscn nlclil hin- 
aus. Eine slurke Abwehr verhinderte das 
möKliche Siegestor der Clubschüler. Die I'imk- 
tptoihing war .Tlle.s in allem ßeredit. 

Gut In Form war die n-2-JnKeml (Klein- 
feld) beim VfR E".ber.stadt. Zum Seitenwerlisel 
führte der FC Langen 2:1 und nach dem Wech- 
sel schraubte man innerhalb von nur 7 Minu- 
ten da.5 Ergebnis auf 3:1. Nach diesem Sieg 
dürfte man sich für die Leistungsklasse qua- 
lifiziert haben. Folgende Spieler waren daran 
bcleilißl: Dietzel, rieichhardt. Werner, Rüh- 
rlch. Krcfl, Lang, Gohlke, Flacz und Weisheit. 

Die D-I-.TiiBcnd unterlag Im kleinen Derby 
gegen die SG Egel.sbach recht unglücklidi mit 
1:2 Toren. Das Endergebnis stand bereits zur 

Pau.se fc!-t. Trotz diesei Niederlage dürfte auch 
diese Mann.ichafi die Ij<;lslunßsklri:ise errolchl 
haben. Folgende Spieler waren daran maß- 
geblich beteiligt: Hobsin, Tltze. Ackermann, 
Kämpfer, Pelri, M.iuser, Grote, Hdder. .Seibel, 
Selbel Kl.. Höch.smann, Schneider und .Ichm- 
lldi . 

Eine gute Leistung muß der C-2-,fuRcii(l be- 
scheinigt werden. Der TSV Pfungstadt als 
Gast hatte nie die Spur einer Chance und 
mußte mit 5:1 Toren geschlagen die Heim- 
reise antreten. 

Die zuletzt so grußartige Form der C-l-.Igil. 
hielt auch bei der TSG Wlxhau,5en an. Am 
Ende hieß es 4:1. Damit holte diese Mann- 
schaft aus den letzten 3 Spielen 20:1 Tore bei 
6:0 Punkten. In den letzten beiden Spielen be- 
nötigten die Clubschüler Im Höchstfall noch 
zwei Punkte, um auch hier die Lel.<!lungskla3- 
se zu erreichen. 

Das derzeitige Sorgenkind, die B-l-.luKend, 
hielt bis 8 Minuten vor Schluß bei der SKG 
Ober-Ramstadl ein beachtliches 0:0. Dieses 
Ergeljnls hiUte dem Spielverlauf entsprochen, 
doch dann mußten noch 2 Treffer hlngenom- 
m"n werden. 

In priichtlger Verfassung stellte sich erneut 
die A-.Tiiqrni] zum Dorby gegen die SG Egels- 
bach vor, Die Schützlinge von Horst Mann 
zrigttn Im Walcl.stadioii eine großartige I^ei- 
stung. Egclsbach wurde glatt ausgespielt und 
verlor (i:!). Damit festigte die A-.JugenrI ihir n 
hervorragenden 2. Platz hinter der TGB 
Darmstadt. 

Vorschau: 
E-.Igd bei GW Darmstadt (14 Uhr) 
D-2-,Igd. (Kleinfeld) TuS Griesheim 
(Freundsdiafl :.spiel, 14 Uhr, Waldsladion). 
D-l-,Igd. — TuS Griesheim (Freund.icliafts- 
spiel, l.'i Uhr, Waidstadion), 
C-2-,Igd. beim SV F.rzhausen (I.T Uhr). 
C-l-.Tgd. — TSG 46 Dnrntstadt (16 Uhr, Wald- 
stadion), 

Am Sonntag, 29 .9. 1974 
n-,Igd, — SV Traisa (9 Uhr Wald,(;,di(in), 
A-,Tgd. bei der TSG Wixhau-.'n (in:ui Uhr). 

Am kommenden Dli.nstag, 1. 10 1974 ipielt: 
D-l-.Igd. Kick. Offenbach (Fn uiirl 
::piol, 1(! Uhr, Waldstadion). 

.SSO Iranern 
Die E I .Schüler empfingen «Ij 'l -;') au- 

Sprendlingen. Die I.angener e, .-pieU('ii mit He- 
ginn viele Torchancen, abei niii- mit 1:0 wurde 
die Seite gewechselt. Auch in der 2. Splel- 
hälfte änderte sieh nicht:;, die I.angener s)jiel- 
ten überlegen und konnten mit einem 2 (i-.Sieg 
beide Punkte auf dem Pluskonto verhuetien. 

Die Tore erzielten S, Schumacher und S. 
Thierolf. 

Die D I Schüler hatten Platzvorteil gegen die 
D I der TSG Neu-Isenburg. Wie auch in den 
vergangenen Spielen, begann die SSG unkon- 
zentrlert. Die Gäste machten es besser und 
konnten mit 0:1 in Führung gehen. Kurz da- 
nadi konnten die SSGIer zwar den Ausgleidi 
erzielen, dodi durch ein Eigentor der Langener 
gelang den Güsten erneut die Führung. Dies 
war Ansporn für die Gastgeber, denn sie stei- 
gerten sich erheblidi imd konnten noch vor 
dem Pausenpfiff mit .3:2 In Führung gehen. 

In der zweiten Splelhälfte hatten die Gfiste 

nichts mehr zu bestellen und mußten nüt ei- 
ner 7:2-Niederlage nach Hause fahren. Die To- 
re erzielten: H. Schumacher (2). K. Llndner (2), 
Hahnel (1), .1. Rühl (1) und ein Eigentor der 
Gäste. 

Die C I Schüler empfingen die wohl stärk- 
ste Mannschaft der Krelsleistungsklasse, die 
C I von 03 Neu-Isenburg. Trotz der großen 
Überlegenheit der Gfiste konnten die SSG- 
Ruben bis zur Pause ein 0:1 halten. Die zweite 
Hälfte stand ganz Im Zeichen der Gäste, die 
mit 0:8 gewannen. 

Die B-,lugend spielt« auf eigenem Platz ge- 
g'n Götzenhain. Sie war Favorit, begann je- 
doch unkonzentriert. Erst durdi K. Lakar, der 
die 1:0-Führung schoß, war der Bann gebro- 
chen. Bis zur Pause wurden noch zwei weitere 
Tore geschossen. 

Gute Chancen wurden von den Langenern 
herausgespielt, doch gelang nur noch ein Tref- 
fer zum klaren 4:0-Slog. Durch diesen Sieg 
führt die B-,Iugond die Tabelle mit 7:1 Punk- 
ten und 17:3 Toren an. 

Die A-.higend trat vor heimischer Kulisse 
^'.'gen Gemaa Tempelsee an. Das Los entschied 
'liiß r.angcn iii der ersten Halbzelt mit Rük- 
i.i'iiwind spielen konnte. Dies war eventuell 
-liiolent.sdieldend, denn, bis zum Pausenpfiff 
konnten die SSGIer mit 3:0 in Führung gehen. 
In der zweiten Spielhälfte trumpften die Gä- 
ile mit Windunterstützung auf und kamen 
durch zwei von den Eckfahnen geschossenen 
Treffer auf 3:2 heran. Mit bedlngung.slosem 
Einsatz retteten die SSGIer beide Punkte. Die 
Tore für Langen erzielten Mager, Alsleben und 
Nnid, 

Vorschau: Samstag 28. 9. 1971: 
KI— FC Dietzenbach I dort Abfahrt 13.30 
K II — FC Dietzenbach II dort Abfahrt 13.00 
I) I — Strlnberg dort Abfahrt 13.30 

I — Alem. Kl.-Allheim dort Abfuhrt 14.45 
" — 93 Neu-Isenburg hier 14.30 
Sonntag, 29, 9. 1974: 

"I — rr Offenthal hier 10.00 
■\ — Kumpenheim dort Abfahrt 9.30. 

Winterfahrplan der Deutschen Bundesbahn - Güllig vom 29. September 1374 bis 31. Mai 1975 

Darmstadt" Frankfurt (M) Hbf 

Darmslndl Wixhousen Erzhausen EgeKbocti Langen IrankfuM 
ab 

0.30 
4 34 

W 5.10 
WaSs S.44 

S.02 
EW 6.27 

W 6.30 
WaSa 6.51 
WaSa 8.55 

E 7 07 
WaSa 7.14 

7.17 
W 8.05 
E 8.24 

6.30 
E 9.10 

9.38 
10.21 

E 10.49 
11 08 
12.09 

E 12.23 
12.55 

0.35 
4.41 
5 17 
5.52 
8 09 

6.38 

7.02 

7.25 
8.12 

B.38 

9.45 
10.28 

11.15 
12.16 

13.02 

0.38 
4.44 
5.20 
5.55 
6 12 

6.41 

7.06 

7.27 
8.16 

8.41 

9.48 
10.31 

11.18 
12.19 

13.05 

0.41 
4.47 
5.23 
5.58 
6.15 

6.44 

7.08 

7.31 
8.19 

8.44 

9.52 
10.34 

11.21 
12.22 

13.09 

0.44 
4.51 
5.27 
6.02 
6.20 
6.38 
6.48 
7.01 
7.12 
7.16 
7.26 
7.35 
8.23 
8.34 
8.49 
9.20 
9.56 

10.38 
10.59 
11.26 
12.25 
12.33 
1Ö.14 

an 
0.58 
5.07 
5.42 
6.19 
6.37 
6.49 
7.05 
7.13 
7.31 
7.28 
7.39 
7.53 
8.38 
8.46 
9.06 
9.32 

10.12 
10.54 
11.11 
11.41 
12.48 
12.44 
13.31 

Dorntiladl Wixhausen 
ab 

E 13.23 
13.41 13.48 

ab Langen 
14.37 
15.12 

Erzhausen Egelsbad) Langen Fronkfuti 

w 
14.29 

WaSa 15.05 
15.23 
15.32 
16.17 
16.41 

WaSa 
E 

WaSa 16.45 
HS Sa u t 16.45 

WaSa 17.00 
E 17.22 

WaSa 17.42 
E 17.56 

18.18 
19.11 

E aSa 20.05 
HS 20.10 

E 20.58 
21.01 

HS 21.58 
23.11 

15.37 
16 25 

16.52 
16.52 
17.07 

17.49 

18.25 
19.18 

20.17 

21.08 
22.04 
23.19 

13.51 

14.40 
15.15 

15.40 
16.28 

16.55 
16.55 
17.10 

17.52 

18.28 
19.21 

20.20 

21.11 
22.07 
23.30 

13.54 

14.43 
15.18 

15.43 
16.32 

16.58 
16.58 
17.13 

17.55 

18.31 
19.24 

20.23 

21.14 
22.10 
23.32 

13..33 
13.58 
14.24 
14.47 
15.21 
15.33 
15.47 
16.35 
16.51 
17.03 
17.03 
17.17 
17.32 
17.59 
18.06 
18.35 
19.27 
20.17 
20.27 
21.08 
21.17 
22.13 
23.36 

an 
13.40 
14.13 
14.48 
15.02 
15.36 
15.46 
16.00 
16.54 
17.03 

bis Lungen 
17.19 
17.33 
17.45 
18.16 
18.20 
18.53 
19.41 
20.29 
20.44 
21.19 
21.31 
22.28 
23.52 

Frankfurt (M) Hbf- Darmstadt 

Ffonkfurt longen Egelsbodi Erzhousen Wixhousen Dormstodt 
ab 

0.13 
1.15 
5.18 •b Langen 

WaSa " 
6.14 

WaSa 6.30 
W 6.52 

EW 7.08 
W 7.15 

WaSa 7.50 
t 8.05 

8.27 
W 9.04 

E 10.04 
WaSa 10.2S 

11.03 
12.14 

E 12.31 
13.15 

W 13.43 
14.05 

E 14.27 
14.30 
15.11 

E 1SJ1 
WaSa t«.4S 
WaSa 16.11 

0.31 
1.28 
5.32 
6.05 
6.29 
6.51 
7.21 
7.18 
7.42 
8.15 
8.18 
8.44 
9.19 

10.14 
10.40 
11.17 
12.28 
12.40 
13.35 
13.57 
14.19 
14.38 
14.45 
15.35 
15.32 
16.01 
16.24 

0.34 
1.32 
5.35 
6.08 
6.32 
6.54 
7.24 

7.46 
8.18 
8.21 
8.47 
9.23 

10.43 
11.20 
12.31 

13.39 
an 
14.22 

14.48 
1539 

16.04 

0.3S 
1.34 
5.37 
6.11 
6.35 
8.57 
7.27 

7.48 
8.21 
8.24 
8.50 
9.26 

10.46 
11 22 
12.34 

13.41 

14.24 

14.51 
15.42 

16.08 

0.39 
1.37 
5.40 
8.14 
6.38 
7.00 
7.30 

7.52 
8.24 
8.27 
8.53 
9.30 

10.49 
11.25 
12.37 

13.44 

14.27 

14.54 
15.44 

16.10 

an 
0.46 
1.43 
5.47 
6.22 
6.46 
7.09 
7.36 
7.27 
8.00 
8.31 
8.32 
9.01 
9.37 

10.23 
10.55 
11.33 
12.44 
12.49 
13.53 

14.36 
14.46 
15.00 
15.52 
15.41 
16.17 
16.34 

Fronktuit 
ab 

16.14 
E 16.43 

W 16.40 
WaSa 17.12 

17.20 
E 17.40 

WaSa 17.47 
aSa 18.11 

WaSa 18.38 
Sa u t 16.45 
WaSa 19.00 

t 19.20 
E 19.45 

19.50 
E 20.06 

aSa 20.36 
HS 21.05 

21.43 
HS 22.38 

N 23.05 
W 23.02 
E 23.39 

Longen Egelsbad) Erzhausen Wixhausen Dormstodt 

16.30 
16.54 
18.58 
17.23 
17.36 
17.51 
18.03 
18.22 
18.52 
19.00 
19.20 
19.34 
19.56 
20.03 
20.17 
20.49 
21.18 
21.56 
22.52 
23.15 
23.15 
23.50 

16.33 

17.01 

17.40 

18.06 

18.55 
19.03 
19.23 
19.37 

20.07 

20.52 
21.21 
21.59 
22.55 

23.18 

16.35 

17.04 

17.42 

18.09 

18.57 
19.0« 
19.26 
19.39 

20.09 

20.55 
21.24 
22.02 
22.57 

23.21 

16.38 

17.07 

17.45 

18.12 

19.00 
19.09 
19.29 
19.42 

20.12 

20.57 
21.27 
22.05 
23.00 

23.24 

an 
16.46 
17.03 
17.15 
17.32 
17.53 
16.00 
18.20 
18.31 
19.08 
19.16 
19.37 
19.49 
20.05 
20.17 
20.26 
21.02 
21.34 
22.12 
23.07 
23.24 
23.29 
23.59 

Erklärung 
t = Sonn- und feiertags, W = werktags, Sa = samstags, WaSa - 
werktags außer samstags, aSa = tägl. außer samstags, E = Eilzug. 
Hb = nicht 24. ij. 31. XII., N = Nächte v. So.- und Feiertagen auf 
den (olgenden Tag. Angaben ohne Gewähr) 

SG K(iK!,SBAfll 
Die A-Jugend verlor iim lci/:-.n \Vncli(!,tnde 

ihr Punktspiel beim 1. FC L;m:-n m.t 6:0 
Toren. Der Mannschaft fehlte es an Kinsaui 
willen und Konzentration. Die .-nd war 
spielfrei. 

Die C-Jugend verlor ihr Punkl.'-pi.-l äußerst 
unglücklich mit 2:3 Toren bei Germ. Pfung- 
stadt, obwohl sie über weite Strecken das 
Spiel bestimmte. Zahlreiche Torchancen wur- 
den nicht genutzt. 

Die D-.Iugend gewann nach einer hervor- 
ragenden Leistung ihr Punktspiel gegen den 
SV St. Stephan mit 5:1 Toren Am Wochenende 
gewann sie mit 2:1 Toren heim 1. FC Langen 
und hat sich damit als Teilnehmer für die 
Leistungsklasse Darmstadt qualifiziert. 

Die E-.Tugend erreichte ein 0:0 gegen die 
SKG Gräfenhausen. Das Ergebnis spiegelt 
die Leistung beider Mannschaften und den 
Spielverlauf wider. 

Vorsiliau 
Samstagnachmittag: Die C-,Iugend empfängt 

um 16 Uhr die SKG Nieder-Beerbach, Die D- 
.fugend bestreitet nach Beendigung der Quall- 
fikationsrunde ein Freundschaftsspiel gegen 
den FV 06 Sprendlingen, Spielbeginn 13 4,') Uhr, 
die E-.lugend fährt zum SV Erzhausen, 

Sonntagvormittag: Die B-,lugend empfängt 
um 9 Uhr die Mannschaft von SG Eiche Darm- 
stadt, während die A-Jugend Ihr fälliges 
Punktspiel bei der SKG Bickenbach bestreitet. 

Geänderte Trainingszeitrn 
Am Sportgelünde am Berliner Platz trainie- 

ren die E-.Iugend, mittwochs von 17 bis 18.30 
Uhr, die D-Jugend, montags von 17 15 bis lö 
Uhr, die C-Jugend, dienstags von 16 bis 18 
Uhr, die A- und B-Jugend, mittwochs von 18 
bis 20 Uhr. 

JUGENDHANDBALL 
TV Langen CII — SGE D I 6:5 (fi:l) 

Am vergangenen Freitag bestritt die in die- 
sem Jahr neuformierte D I Jugend Ihr erstes 
Spiel gegen eine C II Jugend des TV I.angen, 
Während In der ersten Halbzelt die Mann* 
Schaft des TV, auf Grund ihrer körperlichen 
Überlegenheit und des bedingten Altersun- 
terschiedes (2 Jahre älter), dominierte, salj 
man in der zweiten Halbzeit eine aufopfern^ 
kämpfende, aber auch spielerisch gute Egels- 
bacher Mannschaft, die Tor um Tor aufholte. 
Daß PS am Schluß doch nicht zu einem Sieg 
reichte, lag daran, daß das letzte Quentdien 
(5lüdt fohlte, da zwei Würfe an die T.ntte Bin- 
gen 

Es .s|)ieUcn: AvcniiU-ia, Krümer (;i). Stnibel 
(1). Schweinhardt II), T,otz, Niemuth, Oxe, 
Graf, Zimmer. Fvotikt l und Weinbeer. 

I*ul>)ic reintion 

Generatoren für alle Welt 
Die Firma A van Kaick hatte am Samstag 

zu einem „Tag der offenen Tür" eingeladen. 
Das Werk da.»- seit li)48 in Neu-lseiibuig sei- 
nen Sitz hat, ist auf den Generatorenliau 
.spezialisiert. Im Werk Neu-I.senburg werden 
über 400 Personen beschäftigt. Zweigwerke 
befinden sich in Ettlingen und Ingolstadt. Die 
Firma A. van Kaick ist heute eine Unterneh- 
mensgruppe mit Weltgeltung. Sie exportiert 
in alle Länder dei Welt (ieneratoren. Ulesel- 
.-itrom-Erzeugeranlagen, Sph,i!'anl:igeii und 
elektronische Geräte 

Um der steigenden Naditrage geredit 
zu werden, wurden Lizeiizlertigungen an 
ausländische Unternehmen vei geben Ijia 
.\GRKB.'\-Stroinerzeuger-.'\nlageii linden Ver- 
wendung als Notstrom-Aggregate, im Dauer- 
betrieb als Baustellen-Aggregate oder im l'a- 
railel-Betrieb je nach den Wünschen der Kun- 
den. Die Möglichkeiten der Ausführungen 
reichen vom normalen stationär eingebauten 
Drehstrom-Aggregat über transportable bis 
zu fahrbaren Anlagen. Die Stromerzeugungs- 
anlagen finden unter anderem Verwendung in 
Krankenhäusern, Verwaltungsgebäuden. Ein- 
kaufszentren, Banken, Kraftwerken, Indu» 
strieanlagen. Sport-Stadien, Hotels. Altenhei- 
men, Forschungszentren und Universitäten. 

Am „Tag der offenen Tür" konnten sich 
die zahlieichen Besucher von den moderneh 
Betriebsanlagen überzeugen. Fachkundig 
Führungen trugen viel zum Verständnis de^ 
Produktionsstätten bei. Für das leibliche 
Wohl der Besucher war auch gesorgt: an Ge- 
träni'''-'-"".''"- '-onnte man sich e*-'-' ■" - n. 

Im Herbst startet Kreddy Quinn wieder zv 
einer Gastspielreise. Sie beginnt am 9. Okto- 
ber in Kassel und endet am 29. Olitober In 
Berlin. Dazwischen liegen 19 Konzerte In der 
Bundesrepublik Deutschland und Abstedier 
Ins benachbarte Ausland. Begleitet wird 

Freddy vom Orchester Kai Wamcr. 
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Große „ 
Ballsparvorteile 

Akdon Z^lgmitm der 

Landes-Bansparicasse 
u/M-hc^oionn fi'ire naiicnarcn hoknmmpn Kann früher bauen focder sind. Und wie vorteilhaft Bausparen Ohnehin Jetzt ist Hochsaison fürs Bausparen. 

Denn jetzt ist Bausparen besonders 
günstig. Günstig, weil Sie viel Zelt gewinnen. 
Also viel Geld. Das beißt, wer sich jetzt 
entscheidet, kann sein Baugeld früher 

bekommen. Kann früher bauen (oder sind. Und wie vorteilhaft Bausparen ohnehin 
kaufen). Früher einziehen. Und früher Miete ist. Kommen Sie vor dem 30.9. zu uns, 
sparen. der Landes-Bausparkasse. Und Sie vyahlen 

Lassen Sie sich von uns ausführlicher einen der günstigsten Bauspar-Terrriin©. 
beraten wie groß IhreBauspar-Vorteiiejetzt Zeit gewinnen heißt Geld gewinnen. Ganz 

besonders in un^^srer Zeit. 

bisma 

Landes® 

Bausparkasse 

© Bausparkasse derHessisohen Landesbank und der Sparkassen • 6 Frankfurt, Postfach 3163 und 35 Kassel, Postfach 409 

Bezirksleiter HELMUT KRAHN, 6100 Darmstadt, GutenbergstraBe 56. Telefon (0 61 51) 7 59 87 

Tausende waren auf den Beinen 

Kleine Nachlese zum Ebbelwoifest 

Das erste Langener Ebbelwoifest gthorl der 
ergangenheit an. Es hat alle Erwartungen 

.ibertroffen und jene Lügen gestraft, die ein 
•■olches Volksfest für antiquiert hielten und 
glaubten, die Langener Bevölkerung sei für 
so etwas nicht zu haben. 

Schon der Festzug mobilisierte Tausende 
von Bürgern, die Straßenränder standen vom 
Bahnhof bis zum Festplatz am alten Rathaus 
voll, und die Akteure Im Zug bekamen viele 
lobende Worte zu hören. Es waren die Ver- 
eine, die keine Mühe scheuten, um zum Ge- 
lingen des Festes beizutragen. Sie waren es 
auch, die das Programm an den Festtagen be- 
stritten. Damit lieferten sie den Beweis, daß 
eine Stadt ohne ein reges Verelnslebcn nur 
eine Schlafstätte sein kann. 

Jung und alt waren vertreten, sowohl als 
Zuschauer als auch als Mitwirkende. Ange- 
fangen bei den Pfadfindern, die nicht nur im 
Zug ein schönes Bild abgaben, sondern auch 
am Sonntagvormittag auf dem Kirchplatz ein 
ansprechendes Programm boten. Das Jugcnd- 
blasorchester, das am Sonntagnachmittag im 
Festzelt konzertierte, bestach durch beacht- 
liches Können. Oder die Gymnastikgruppe 
der SSG, die eine neue Art der Körper- 
ertüchtigung voi'fühite. Da wäre der Orcne- 
sterverein zu nennen, der das Brunnenkonzert 
am Sonntagvormittag bestritt, und der Mu- 
sikzug des Turnvereins, der am Samstag den 
Zug anführte und beim .\usklang am Montag 
die vielen Gäste im Festzelt mit seinen 
schmissigen Weisen unterhielt. Nicht zu ver- 
gessen die .Sänger des „t.iederkranz". des 
„Frohsinn" und der SSG, die ein schönes Hild 
der Gemeinschaft) boten, als sie sich zusam- 
menstellten und gemeinsam sangen. Der Ver- 
cinspatriotismus. der in früheren .Jahren 
manchmal unschöne Blüten trieb, ist längst 
vorbei, f'ür den Abgesang am Montag sorgte 
die I.angener Karnevalgcsellschaft mit einer 
Parodie auf alten Zeiten, aber auch mit zeit- 
kritischen Betrachtungen der Gegenwart. 

Man könnte diese Reihe noch fortsetzen. 
Tvlanche Gruppe hätte sich gern noch in den 
Dienst des Ebbelwoifestes ge.stellt. Aber ein- 
mal setzten die Raumverhältnisse eine Grenze, 
-.um anderen war gar nicht genügend Zelt 
vorhanden, um alles unterzubringen. Der gute 
Wille wurde für die Tat bewertet, und sicher 
gibt es noch genügend andere Gelegenheiten, 
die Vereinsaktivitäten Langens ins lochie 
Licht zu rücken. 

Drei Organisationen verdienen es, be.soiuti rs 
erwähnt zu werden: die Polizei, das Rote 
Kreuz und die Feuerwehr, .\bseils vom Fest- 
trubel, kaum von der feiernden Menge beach- 
tet, standen die Beamten der hiesigen Polizei- 
station. vervollständigten die Stral3ensperrung 
und sorgten dafür, daß die Bevölkerung unge- 
stört und ungefährdet feiern konnte. Daß es 
während der drei Tage nur zu einem gering- 
fügigen Blechschaden kam. ist ein Verdienst 
der Polizisten, denen man ein großes Lob zol- 
len seilte. Rund um die Uhr war die IlBK- 
Station im Rathaus besetzt. Ständig waren die 
Helferinnen und Helfer des DRK-Ortsverems 

bereit, im Notfall zu helfen. Das gli Iche kann 
man auch \on der I''euerwehr sagen, die 
sprungbereit bei ihren Fahrzeugen stand. Ein- 
mal mußte sie am .S.imstagabend zu späti'r 
Stunde ausrücken, als in einem Alts'adth;uis 
eine Gardine Feuer g( fangen hatte. Eines der 
bunten l.iimpchen war daran schuld. Ober- 
haupt die .Mtstädtcr: sie machten mit. 
schmücktiMi ihre Häuser und schimpften nicht 
über den Trubel vor ihren Haustüren. 

Ein Erlebnis am Rande: am Mcniag klin- 
gelte beim Bürgermeister das Telefon. Der 
Anruf kam aus dem Dreieieh-Krankenhaus. 
Doi-t hatten Patirnten der Männerstation die 
Böllerschüsse gehört. den angestrahlten 
Kirchturm geseluMi und von Besuchern ver- 
nommen. wie schön es auf dem Fest sei. Ilu'en 
Wun.sch. auch einmal Ehbelwoi aus dem 
Brunnen zu bekommen, gab der Bürgermei- 
ster weiter. Brunnenwirt. VW-Vorsitzender 
und ein Vor.standsmitglied machten sieh n it 
zwei Korbflaschen auf den Weg. Der kre- 
denzte Hohenastheimer wurde mit Freude an- 
genommen. Vielleicht trägt er zur Genesung 
bei. 
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Gotische Kunstwerke in Luxemburg 
Zahlreiche Neuerscheinungen im Großherxogtuin — 30 Jahre Benelux 

Im September bracht« Luxemburg sedis Sonder 
ni.irken an die Schalter. Zwei setzen die Reihe mit 
ioli.'ichcr Kunst im Großherzogtum fort. Obwohl es 
hn den Rroficn Kathedralen der Nadibarlünder fehlt 
und die wichtißsten goti.sdien Kirchen Orval, Avloth 
fand Marville heute zu Belgien und Frankreich ge- 
hören, blieben doch sdifine Zeugnisse erhalten. Das 
Veranschaulichen Werte zu Je 4 Franken einer Sta- 
tuengruppe aus der Kirche von Hollenfels mit den 
Heiligen Cäcilia und Valerian nebst krönendem Engel 
Sowie die Innenansicht der Kirche von Simmern. 
\lles im Stichtiefdruck.    Eine Landsdiaft.s- 

marke zu 4 F ver- 
weist mit einem 
Blick auf den 1235 
erstmals erwähnten 
Ort Differdingen 
(französisdi Differ- 
dangc) auf die be- 

.....    achtiidie Stahlpro- 
duktion des Landes. Eine "Serie zu 4 und 8 F 
Ist dem lOOjährlgen Bestehen des Weltpost- 

100 Jahre 4. Botanischer Garten  
1874 ülTnetc auf 10 Hektar 

1)1 den ehemaligen Fe- 
itungsanlagen Kopenhagens 
fler 4. Botanische Garton 
fiur Kopenhagener Univer- 
sität (der erste wurde im 
Jahre IBOO geßrilndet) seine 
Pforten. Zu seinen Aufga- 
ben zlihlen vor allem auch ; •— 
Knbau und Pflege heimi- | ^ 
«eher Guwächse. Zwei von '— 
ihnen, typisch für das Strand- und Dünen- 
i'egetationsgebiet, sind auf den Gedenkmar- 
ken zur Hundertjahrfeier vom IB. September 
Abgebildet. Es sind die Schwertlilie (00 Öre, 
Iris spuria) und Purpur-Knabenkraut (120 öre. 
brdii.-i purpuoiia). 

4jF =-vf 14/ 

Verhärtung li^r Hlrngefäß^ 

Gfmrlnt i.sf tmiI äcin liniriff l'i'rhurti'";/ dfr 
irtigcfäfte die CVrebnilsKlcnisc, nie 'l 'r 
'eciiJincr nennt. Wie die r/p.s •» 
Örpcrs können ancli die (jrjnlle dc" C.-h ■,-iS 
erkalken". Ks kommt dnAurch zu Ourchhln- 
ngsstfirungen, die sich bei d'cxem lio, 
U.iierten Organ an/ die rcr.'rliii- ■■ :U' 

eise äußern können. Ks komiitt ganz 
welcher Teil des Gehirns hrlallen rnr/l. 

e Krankheit entwickelt sirh nUmnhIirl: 
Die ersten Anzeichen können .sein; (■ 

Schwindelanfälle oder knrzdanernde OIim- 

vereln» gewidmst. Ltixemburg war am 9. Ok- 
tober 1874 «iner der 22 Unterzeldiner des All- 
gemeinen Postvertragei. 

Die besondere Bedeutung der jetzt SOjäh- 
rlgen Zollunion Benelux für die WIrtsÄaft 
des Großherzogtums unterstreldit eine Ge- 
denkmarke zu 4 F. Es handelt sidi um eine 
Gemeinschaftsausgabe der beteiligten Staaten. 
In bildgleicher Ausstattung warteten am B. 
September auf: Belgien mit einem Wert lu 
a F hellblau und grün mit 10 Millionen Auf- 
lage und die Niederlande mit einer 30 C nach 
Entwurf von Michel Olyft und 20 Millionen 
.\uflage. 

Kleine Künstler malen Marken 
Für die Sondermar- 

ken zur Woche des 
Kindes im Oktober 
veranstaltete Jugosla- 
wien einen Malwettbe- 
werb. Ausgewählt 
wurden drei Arbelten 
von vier-, fünf- und 
siebenjährigen Kin- 
dern. Sie heißen Hahn 
und Blume (1,20 D), 
Mädchen und Junge 
(3,20) sowie Katze und 
Kätzchen (5 D). 

Schweiz erweitert Bautendauerscrie 
« Zu der 1073 mit drei Stuten zu 1.30, 1,70 und 
'.1,80 Franken begonnenen Serie logt die 
Ischweiz am 19. September eine zweite Lie- 
jferung vor. Sie besteht aus vier Worten zu 
• 1,00, 1,20, 1,.')0 und 2,00 Franken. Die Illuslra- 
• tionon bcrüdisichtigen eine Rosette aus der 
1 Kathedrale von Lausanne mit 4S ganzen und 

  , 'nohl halben Medaillons, 24 kleineren Rund- 
«•••••••••••«^•««•••bildern und 28 ornamentalen Füllungen. Das 

; Kunstwerk beherrscht die AulJenwand des 
; mittleren QuerschilTcs. Aus der Kirche St.- 
• Jean-naptlste in Grandson stammt das Ka- 
■ pitell mit seinen mächtigen Adlerllguren. Im 
I Klostermuseum Sl. Georgen am Rhein ist das 
Jaus Lindenholz ge.^chnitzte Dedcenmedai'.lon 
• zu be.sichtigen. Den Ab.-ichhiß bildet der aus 
Jdeni Jahre 16S7 datierende Trapezerker an 
''einem Bürgerhaus in Schaffhausen. 

imSER 
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inaditszu.sländc, vorübergeliendes Flimniern 
&T den Augen, unerklärliche Müdigkeit bei 
l^gc, gelegentlich Kopfschmerzen, Ein Frilh- 
amplom ist auc/i eine besondere Art der 
SfhIa/störunB. Man schläft zwar ganz gut ein, 
Rächt nber schon nach kurzer Schlafdauer 
Bieder auf. Dab?l können äußere Störungen, 
M« sonst glatt überschlafen wurden, die Ur- 
KChe sein, oder die Störung kommt aus den 
tlgenen Gedanken. Nun hat ein älterer Mensch 

im d f<tr sich nidit so uiel üu '-tl niH i luie 
j)ivgerer. Uns ist aber ein hu .idier J'rost, 

Iii,III man Nacht für Nacht frühzeitig auf- 
wacht und dann nicht mehr cinschlafi'n kann. 
Gute:, Mittel dagegen is( ein ohvndlicher 
Schluiiimcrtrank in Form von eticm Alkohol, 
Auch feuchte Umschlüge um die Jiciiie (H'n- 
dr.nu'irl.cll oder ein nliDidlit/ir-.s lauwarir.es 
Had können helfen. Daß äußere Störungen 
ferr.{i?halten werden soüen, ist ja\rr ein guter 
Rat. nur ist er oft nicht durchführbar. 

S'liwindel, Kopfschmerzen, Augenjhintnern 
und die anderen Folgen einer vorübergehen- 
den zu geringen Uirndnrchblutitng kann tnnn 
- mindestens im Anfang - mit geeigneten Prä- 
paraten erfolgreich behandeln. Welches Milte! 
man am besten nimmt, bestimmt der 
Der Arzt ivird dabei nicht selten niic/i eine 
Herzbehandlung für nntirevdig und zn-e.ck- 
mäfUg erachten. 

Seelische Störungen, die bei forlalirenen- 
der Sklerose nicht ausbleiben, bedürfen eben- 
falls des Arztes. Sie können von einer krank- 
haften Reizbarkeit bis zur Depression gehen. 
Der Charakter kann sich ändern. Krankhafter 
Egoismus, Angst vor Verarmung, Mißtrauen 
gegen die Umgebung, sinnlose Eifersucht, 
■sexuelle Entgleisungen sind Aiisdrifclt dafür. 
Mit entsprechenden Medikamenten, seelischer 
Behandlung und geeigneter sozialer Betreu- 
ung muß hier dem Kranken - und seiner ge- 
quälten TIniae^"i"'i - rrehnlfen werden. 

Dr. med. Sch 

Patienten können ihr Herz ausschütten 
Krankenhaus führt einen Anwalt ein / VerhesscrunRsvorsrhläge und KluRcn 

Für Jedes staatlidie Krankenhaui^ In Ham- 
burg soll es künftig einen sogenannten Pa- 
Üontenanwalt geben. Er ist die Anlauf- und 
SÄaltstelle zwischen Krankenhaus und Be- 
völkerung. Seine Aufgabe besteht unter ande- 
rem darin, Kritik der Patienten an Zuständen 
Im Krankenhaus oder am Krankenhauspersn- 
nal zu prüfen und gegebenenfalls abzustellen 

Zu die.ser bedeutsamen Neuerung, die e^ 
bisher in der Bundesrepublik Deutsdiland 
noch nicht gibt, sagt Hamburgs Gesundheit.s- 
senator Dr. Wilhelm Wölling; „Wir mbditcn 
^Ine wirksame Intere.ssenvertretunR der Pa- 
tfonten, um für sie eine bessere Versorgung 
anc^r um audi eine bessere Information übet 
die Krankenhäuser zu erreidien." Hamburg 
wird damit als erstes Bundesland eine Insti- 
tution schaffen, ähnlich dem Ombudsmann in 
skandinavischen Ländern, die jedem Patienten 
eines Krankenhauses die Möglichkeit gib'., 
sein Herz auszuschütten. 

Allerdings kann sidi die Kritik nicht auf 
Bagatellen, sondern nur auf Punkte beziehen, 
die grundsUtzlich einer Änderung oder Ver- 
besserung bedürfen. Der Patientenanwalt ist 
Teil eines Gesamtplanes, der sich mit der 
Neuorganisation des Krankenhauswesens in 

Hamburg ijcfaßt. Alier Voraussicht nadi wer- 
den die Provisoren der einzelnen Kranken- 
häuser die Aufgaben drr PtiHonlonanwälte 
übernehmen. 

Provisoren sind eine humburyische Be.son- 
derheit, gewäiilte Bürger, die Dctailkonntnisst' 
Uber das Krankenhaus haben, dem sie zuge- 
ordnet sind. Sie scheinen der Gosundheilsbc- 
hörde am besten geeignet, als Vermittler /.wi- 
schen Krankenhaus und Bevölkerung zu fun- 
gieren. Da sie gleiclizeitig auch Doputieiio doi 
Gesundheitsbehördo sind, nehmen ^ie an F^nt- 
scheidungon von grundiäizlicher Bedeutuni; 
teil, zum Beispiel bei der Organisation dn 
Behörde und bei der Aufstellung des IIau;y 
haltsplanes. Sie sind aber auch zuständig tür 
die sachlidie Erledigung von Beschwoiden 
aller Art. Alle Provisoren üben ihre Tatigkeil 
ehrenamtlich aus, sie haben audi das Recht 
zur Einsicht in die Akten der Behörrle, 

Das Land Niedersadisen wollte boreits am 
1, April eine ilhnlidie Institution wie den Pa- 
tientenanwalt schaffen. Ist bisher aber ge- 
scheitert. In Rheinland-Pfalz ist eint* Ar! 
Onibudsmann für die Patienten im En wur 
eines neuen Krankonhau?ge.selzes enliutUen. 

kn Bilduhirm erharml 
  ROMAN VON JOHANN CHRISTOFSEN  

t^tipyriqht by Dörner, Düsseldorf, durdi Verlag v. Gral>erg & Görg, Franklurt/M. 

•; l'ort.setzung 
lili sctivvoite üb Was aber diesen Carey una 

Bcino Show betrifft, gebe ich dir mein Ehren- 
wiiri. datl ich zunäi ltsl gar nichts publizieren 
Wörde, Violloioht viel .später. Ich spüre es 
ir); ndwo daß die .Sache ein Knüller wäre, ich 
wo U es geradezu ,^boI ich werde Geduld 
h.N'on, Hurger'" 

Uurgoi halte cioni Journalisten fast ver- 
Bl^indnislos /.ugehört. Jetzt fragte er langsam 
„Vv':is .soll das alles, Beyer'"' 

llonry Royor machte den Emdruck eines 
Manne.s, dorn lede weitere Frage so lästig ist, 
dall er iieboi vorher antwortet Er reichte 
Burger die Hand über die Theke Weißt du, 
was ein Wml ist. Burger untci Männern'' 
Ju, Ich glaube, du weißt es noch. Also gut 
Wir gebon uns jetzt unser Männerwort, daß 
wir nicht eher reden, als es unbedingt nötig 
ist Einverstanden''" 

Hurger nickte nur und schlug ein. Er konnte 
sicii «tpülor kaum erklären, warum er das ge- 
tan hatte 

„Na schön", sagte der Journalist und zog 
seine Hand zurück 

„.letzt noch ein Schluck," Er leerle sein Glas 
„Und dann diese Kleinigkeit, die mich, den 

abgebrühten Henry Beyer, so durcheinander- 
gelirachl hat: ,Ms Herr Malthes mit Frau 
Dioyor aus dem Sludio ging, eilig, überslürzt 
- i<ii glaube sie weinte sogar -. denke ich 
gfiiorl zu liabon daß Nina Dreyci zu Malthes 
Sagle; Das wni Rudolph' Diopei Clown ist 
moin Mann'" 

Hurgers Hiinde krampften sich um die Me- 
tailkante der Bartheke „Weißt du, was du da 
saf'.sl. Bevor'"' 

,.'oh weiß Mui, was Nina Dreyer gesagt 
hal '. gal) Boyoi sohr bestimmt zur Antwort, 
„und ich kann mich verhört haben. Und Frau 
Dr.'yei Uann sicli .m... „^..it haben. Aber 
irgondwie ist das wohl doch eine sensatlo- 
Ui'lle.Slory meinst du nicht, Bürger','" 

Der Archilekl holte tief Atem: „Kann man 
W' lil sai'.on" moinle er Und dann goß auch 
ei seinen Whisky hinunter, , Komm", sogte 
ci während er hinler der Bar hervorkam, 
„loli glaube, der Abend hat seinen Höhepunkt 
eiToicht, Man soll immer Schluß machen, 
wonn e.s am soiiiinslon wird " 

Nina Dreyer halte sidi, seit sie die Schwelle 
ihres eigenen Hauses botrolon halte, wieder 
völlig in der Gewalt Ihrem Begleiter, Georg 
Matihcs, war der nächtlidie Besuch bei der 
Gallin seines verstorbenen Freundes nicht 
ganz geheuer. In diesem Gefühl bestärkte ihn 
nodi die kühle und dunkle Atmosphäre der 
Dreyer-ViUa. die ihn umfing, sobald dai 
sohwere Portal s!d> hinter ihni gesdilo; •■■(.■n 

hatte und ein weitläufiges Vestibül im Stil der 
Villen der Jahrhundertwende die beiden spä- 
ten Ankömmlinge aufnahm. 

„Du kannst deinen Mantel dort in der Nisdie 
aufhängen", .sagte Nina Dreyer, und Ihre 
Stimme klang wie bei einer Rundfunkauf- 
nahme im Hallraum, weit entfernt und doch 
nadisdiwingend. Gehorsam befolgte Matthes 
die Anweisungen. Es war ihm, kurz bevor sie 
eine der vielen Türen, die ringsum die gobelin- 
bespannten Wände unterbrachen, öffnete, als 
hätte er an dem Im ObergesdioB umlaufenden 
versdinörkelten Geländer eine Gestalt in 
wehendem Naditgewand gesehen. 

Aber Nina Dreyer hatte nur wenig Licht 
eingesdialtet. Er konnte von Schatten genarrt 
soln. Im übrigen schalt er sidi einen Narren. 
Es gab sdiließlldi keine Geister. Und sie tra- 
ten nur In Gruselfilmen In wallenden Gewän- 
dern auf 

Hier war schließlich die Villa Dreyer, sie 
stand schon seit der Jahrhundertwende und 
hatte die Bombardements des Zweiten Welt- 
krieges überstanden. Sie stand hier in Düssel- 
dorf, wie die finanzielle und faktisdie Macht 
des Hauses Dreyer seit mehr als einem halben 
Jahrhundert bestand 

In der Weite ihrer großen Räume nahm sich 
die schöne Nina Dreyer wie ein paradiesisdier 
Nachtfalter aus, flüditig, zart und bei jedem 
Zugriff seiner Flugkraft beraubt. 

Der nüditerne Georg Matthes erwisdite sidi 
bei poetisdien Vergleidien, als er dies dadite. 

Augenscheinlldi hatte Ihn Nina In die Biblio- 
thek geführt Während seine Sdiritte, von 
schweren Perserteppidien gedämpft, in den 
hohen Raum vordrangen, ging sein Blick über 
die wandhohen Regale aus dunklem Eidien- 
holz. Hunderte, ja Tausende von Buchrüdcen 
füllten die FäÄer. Unweit des Fensters, mit 
schwerer Brokatportiere und traumhaft leich- 
ten Brüsseler Gardinen verkleidet, stand der 
breite Sdirelbtisdi - wie ein Tier atif schweren 
Tatzen. Nina entzündete eine didte Kerze, di* 
auf dem Rauditlsdi aus Messing stand. In die 
Messingfiädie waren orientallsdie Darstellun- 
gen getrieben. 

„Bitte setz dich", sagte Nina obenhin. Ihre 
Stimme war Jetzt ohne Resonanz. Der Raiun 
sdiluckte allen Widerhall. Und dann fügte sie 
hinzu 

„Das Ist Hudoiphs Arbeitszimmer gewesen, 
ein bißdien altmodiscfa, nicht wahr? Aber er 
liebte es so. Man konnte Ihn nidit an einen 
anderen Geschmack gewöhnen. Dabei war er 
ein verhältnismäßig Junger Mann, nodt dazu 
in seiner Position I" 

Matthes hatte das GetiUü, einen hemmen- 
den Schleier von erstidcandui Unwlrklldikai- 
ten von sich abstreU«n M mOssen. Er luctat« 

nach Worten, die das fertigbringen wurden. 
Ganz nüchterne, kühle Worte müßten es sein. 

„Du hast mir vorhin bei Burger gesagt, daß 
du Rudolph wiedererkannt hattest. In diesem 
Clown. Und ich weiß noch Immer nldit, war- 
um du midi um diese Zeit hergebeten hast." 

Er madite eine erschöpfte Pause, 
„So", hörte er Nina sprechen, „also du weißt 

wirklich nidit, warum ich dich herbat. Und 
dabei glaube ich, es dir sehr genau gesagt zu 
haben. Hör mal zu; ... und deshalb wird es 
gut sein, wenn du alles weißt, was Ich weiß .. 
alles, die ganze Wahrheit. .., Weißt du noch, 
was du geantwortet ha.st?" 

„Nein, Nina!" 
„Ich wiederhole deine eigenen Worte: ,Dein 

Mann ist tot, wir haben die Polizeiakten aus 
Rodiester, wir fanden seine Papiere, den Wa- 
gen, sein Geld. Rudolph Dreyer hat vor fünf 
Jahren am Genesee-River bei Rochester in 
den USA seinem Leben selbst ein Ende ge- 
macht Das Ist aktenkundig,' Hast du das nicht 
gesagt?" 

.Verzeih mir, Nina, ich glaube, das hab ich 
gesagt," 

„Und du hast all' das ausgesprochen wie ein 
Urteil?" 

„Wieso Urteil?" 
„Ich sagte dir, daß ich Rudolph wieder- 

erkannt hätte. Erkannt in diesem Clown 
Carey, der in einigen Wodien vor Millionen 
Fernsehzuschauern auf dem Bildschirm er- 
sdieinen wird. Idi sagte dir: Carey ist Rudolph, 
ist mein Mann. Stimmt das?" 

„Idi glaube Ja", sagte Matthes müde. „Aber 
er war auch mein Freund ... und Ich habe Ihn 
nicht wiedererkannt." 

„Kein Wunder", warf Nina kühl ein. Sie ent- 
nahm einem Wandschrank eine dunkle, bau- 
chige Flasdie und zwei runde, tiefe Gläser. 
„Trink mal einen allen Portwein mit mir, 
Georg", sagte sie sanft, während sie ein- 
sdienkte. „Der Portwein paßt zu diesen alten 
Ledersesseln, den Buchrücken, dem etwas 
muffigen Gerudi einer gutbürgerlidion Biblio- 
thek, in der wir nur Gäste sind. 

Und wenn du kannst, höre mir eine Weile 
ruhig zu. Später kann.",! du und wirst dann 
Einwunde machen. Du wirst vielleicht auf- 
brausen, vielleidit audi schweigen. Wir haben 
die seltene Gelegenheit, miteinander zu spre- 
chen, Georg Matthes. Wo gibt es das heute 
noch? Also madist du mit?" 

Sie hob ihr Glas, er griff nadi dem anderen. 
.Laß mich erzählen, Georg Matthes", sagte 

Nina Dreyer. 
- Kostttme in Schwan, Blau, Karminrot 

Das Restaurant ,Le Trou de la Normande" 
lag in der kleinen Seitenstraße unfern des 
Gare de l'Est. In dieser Straße, die don poeti- 
schen Namen „Rue Paradis" trug, gab es 
einen Friseur, ein kleines, typisdiparisorisclies 
Hotel, mehrere Kolonialwarengeschäfte, eine 
uralte Porzellanhandlung mit marmorgetaßlor 
Eingangspforte, einen I,adon für Sdiaul'en.sicr- 
dekoratlonen en gros und viele gähnende Hof- 
tinfahrten und Eingänge zu tiefen Hinicr- 
Mten. Sdiräg gegenüber dem „Hotel Paradis" 
Ing der Eingang lu einer slaatliohon r.o- 
•undheitsbehörde. 

Caroy woluite gorn in diesem Xlotel. Kr halte 
sich da.s „nitz" leisten können und das „Aibany 
St James" an der Rue Rivoll unter den Arka- 
den, unter denen sich die teuerslon Geschäfte 
der Soine-Metropole verbargen. 

Aber Carey wohnte immer im „Hotel Para- 
dis", wahrsdieinlidi hatte es ihm der Name 
angetan. Es ersdilen ihm faszinierend, daß 
audi die kleine Straße diesen paradiesischen 
Namen trug. Das Quartier, keinesfalls eines 
der besten in Paris, ersdilen ihm außerhalb 
der alltäglichen Welt In der „Rue Paradis" 
lag auch das Restaurant, das er täglidi zum 
Abendessen besudile. 

Im Augenblick wusd» er sich in der kleinen 
Dusdiecke hinter einem billigen bunten 
Kunststoffvorhang. 

Das hohe Fenster, dessen Sims fast bis zum 
Fußboden des Zimmers reichte und das mit 
einem versdinörkelten Eisengitter zu einem 
Drittel geschützt war, stand offen. 

Von seiner Wasdiecke aus hatte Carey einen 
freien Blidt auf das Getriebe der sdimalen 
Nebenstraße, 

Er erinnerte sidi plötzlich, wie er morgens - 
er pflegte gegen fünf aus tiefem Sdilaf jäh 
aufzusdiredten und dann hellwadi zu sein - 
das beginnende Leben jener Paradiesstraße 
beobaditet hatte. Seines Wissens war der erste 
Passant ein zerlumpter Mensch, der sorgfältig 
die Mülltonnen auf einen etwa nodi verwert- 
baren Inhalt untersudite. 

War der versdiwunden, dann ratterten und 
töfiten die ersten Kraftfahrzeuge durdi die 
Straße. Sie hatten entweder Lieferungen an 
die Gesdiäfte zu besorgen oder wediselten die 
eine Parkseite mit jener anderen, die ab acht 
Uhr morgens erlaubt sein würde. 

Kurz nach sieben Uhr morgens entquoll un- 
zähligen Höfen und Toreinfahrten ein Strom 
reizender junger Mädchen, die ihre Büros auf- 
sudien moditen. Ihre stellen, festen Schritte 
hämmerten mit hohen Absätzen den Asphalt 
der Trottoire. Sie trugen weiße Blusen über 
hautengen Röcken unter weiten Frühjahrs- 
mänteln oder das klassisdie Pariser Kostüm 
in Schwarz, Blau. Karminrot. 

Ihre reizenden Köpfdien waren in einem 
wunderbaren Trotz nach rückwärts geworfen. 
Schmale Hände schlenkerten ein Paar Hand- 
schuhe. stützten sich auf einen barocken 
Schirm. 

Unter diese Frauen, Fräulein und Mäddien 
mengte sich der Strom der Pariser Männer, 
teils korpulent, breit, langsam den steifen Hut 
oder die Baskenmütze in unnadiahmlidier Art 
auf dem Kopf plaziert, teils schlank, dünn, 
eilig und ausgehungert nadi irgendweljhen 
Nahrungen des Lebens, eingeicleidet in billige 
Eleganz, getragen von spitzen, leidit verstaub- 
ten Sdiuhen, 

David Carey konnte stundenlang, über die 
niedrige Brüstung des Fenslera gelehnt, die- 
sem Rieseln der Menschen durch die enge 
Rühre einer Straße unfern des Gare de 1 F.s' 
zusehen. Es kam ihm vor wie der Fall rote• 
glelchforniigen und fast gleichfarbigen San 
durch die Enge einer Eieruhr. 

(Fortsetzung li>.- 

Im Manrliinulrrhon 
Von do:- i; ■■ f''.''' 

Aul 'u -'loiol.'-t Ul li l.il'n rin 
andoror F:.r|l,he hiii/ i/ ■l'i''oii si. rl-ß 
neue slnrvolh W.nl.-i oti's'ol'oii D'O nn',;r- 
hän-ten Buriisi; hrt. no:ino*> hinU ioiniiri-lor 
gol'-;on, nlc;i(loiiii-Ohl 
Op, M:i! - Alt At;-. r.r.ih - Rode Toi 
Frli 

l'iitsi'lulci< limilj 
((iosnclil wird x) 

a 1> c . d + i- X 
r, iKclouton: in B. .iinloiitilol b) olokiri.h 

gol idono.- l'eilUion, c) innhaninKMi Mi'- i- 
namo, d) [lorsiinllohos l'ürwoii ol Niirdl.itnl- 
tloi - X - ottilirlllTli u.td /.v.ockiiiäßii; i;e- 
St.i"on 

Srharhaufgabe Nr. 39 
Von I,. Guinct 

Konsonanten-Verhau 
w I <1 Ii r n c Ii k n n t d t t r t t h n c h 

,.\ti (Ion riohlmon Stollen mll Solbsll.iulon 
aiis'ofiiill, oijjibl sich ein plattduutsdies 
Spi'iciiwort ühor das F.sscn. 

all 
WortfraRtiicnle 
ai slke einm inm 

Die vnrsloiiondon Wortfragmonlc sind so zu 
oitlnon, d.iO s^o oinon Spruch ergolicn. 

^OEBCr 

bicicli 

TJSE:' 
otrauch- rucht 

7 ibni. 
loten- gciilcr 

l ' -■ i»'-'.. 
> <uche't- 

gewL'iz 
frr. Schnell- 
tonz 

jugus!. 
Stodt 

Tier- Viosser- stelle 

r 
Insekten ■ 
vertÜ- •lungi- 

Welt- religion 
Go- siclit*- 
OOJ'" druc'K 

> gefied. 
Tier Alton 

Stern im "Großen llond" 
» 

Art ßlumen- gefäß 
¥ 

> 
T 

r 

ousge- 
sproch. Wunsch 

dt. Scniift- 
steiler 

▼ 
► 

Schofn- 
stein 

^/yrrats- 
laum 6ou- tidleriol 

f Guts- 
verwol- ler im 
MA. 

dt. Orden/ 
Abk. ► 

1 

r 

f Painjf 
in Poris 

oliet 
LUr^en- mofT 

Fig. tn "1001 Nad»l" 
Him- fneU- richlung 

Munncn- 
könig 

f " 
> 

Abond- 
mohls- brot 

öslerr. | Kompo-1 nlst 1 

Show Gtab- söule 
? Alte- stenrat 

nord. 
Gottin 

f 

' 1 

L 
Ftufl 
durch Homburg 

SpOOi Anrede 
1 

1» 

r 

encl« Bier- torte 
ehem. Verbin- dung 

f 
► lot.t iil 

engt, 
Zohl- worl 

Flächon- rnad 
Fig. in "Die Fleciar- moyt" 

Knoten/ Abk. 
engl. ScRul- stodt 

7 ▼ 

1 
Gam- 
kntli;«! 

Sumpf- ichnepfe > 
? 

j 

Lege- 
huhn 

Abl<. f. 
einen 8ibei- 
teil 

Kohle- 
produkt 14/1 4-1030dil 

Lustifjes Silhcnriitsel 
Aus den Silben: alt - ba - ban - e - ern 

gar - ha - hand - lel - ler - leu - ma.s - oii - on 
pa - pri - ras - ro - se - sei - si - stör - tau 
te - ur - sind 10 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 Flächenmaß eines Wald- 
gnindstücks, 2. Singstimmenknufmann, 3. Ori- 
ginaltitel Im alten Ungarn, 4. Einfahrt zu ei- 
nem Tanz.sehrllt. 5, Hausflur eines griechischen 
Buohstabens, 0, Spielkarte eines Fechthtebs, 
7. Tierprodukt eines Lörmlnstrumentes, B, 
Menschen aus einer bestimmten Gegend Sibl- 

"rions, !), Koseform für eine Verwandte, 10. 
olcktrl=rIi geladenes Teilchen eines griechi- 
schen Gottes. 

nie .^nfang.■:buchstaben, von oben nach unten 
gole.cen, nennen eine Soh.'idelprüfung, 

Silbendomino 
Die naohstelienden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilben bilden jeweils 
die Anfang,':buchsl!iben des folgenden Wortes, 
be - ga - ge - gen - kel - la - le - ma na 
ne - ra - re - ro ton, 

Koinbinationsrätscl 
Die Selbstlaute 

a a u u 
sind den Mitlauten 

m n n n d m s 
so beizuordnen, daß eine Redensart entsteht. 

Malt in drei Zügen 
Kontrollstcllung; W e i ß : Kg4, Ld2, Ldti, 

Ba3, a4, dfi, f7 (7); Schwarz, Kd7, (1), 
Si'hiittelriitscl 

Nord - Rebe - Erg - Traum - Isar 
Diese Wörter sind so zu sdiütteln. daß neue 

Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbudislaben 
nennen einen französischen Maler des Impres- 
sionismus. 

Hier daxf gestohlen werden 
.Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoli- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
bekannten deutschen Fußball.spieler nennen. 

AB - KKCK - EIN - BAR - TUER 

Auflösungen aus der vorigen Nummer; 
SUandinaviscliPS Krouzworfrälscl: 

___R__L-P-C-G- 
C 

N R 0 
A - 
D E 
E - 

R - 
0 N 

S T 
S E 
E R 
N E A 
-KR 

E U 
S T 

- - E 

M R 
- A - 
NDR 
T A - 

A 
R 

- A 
B B 
- E 
E L 
I L 
S A 

Im Handumdrehen: Ära - Damm - Alte 
loor - Partei - rank - Anna. = AMERIKA. 

K;)nsi>naiilcnverliaii: Trocken Brot macht 
W;m,'?cn rot, 

KonihinatioiisrUtscl: Einen iiinter die Binde 
gießen. 

WortfraRmcnte: Be-scheidenhoit, das schön.'ite 
Kleid. 

Hier darf gestohlen werden: INFLATION. 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Reisende, 2, Aditer- 

sleven, 3, Nadilaßgeridit, 4, Devisenhandel, 
5. Bauernstube, 6, Engländer, 7. Montagehalle, 
8. Edlhaus, 9. Reineclaude, 10. Klassenlotterie, 
11. Ursprung, 12. Niederfrankon, 13 Goldbar- 
ren. - Randbemerkung. 

Rätsclgleichung: a) Raufe, b) Fe, c) I'endcr. 
d) r, e) Lein. - x = Rautendelein. 
Schachaufgabe Nr. 38: 1. Ddl-gI!I (Weiß droht 
nichts! Aber auf jeden Zup von Schwarz setzt 
Weiß nun matt, „Zugzwang"!) 1,,., f2 flD 
2. b6 b7 matt; 1.... f2 x glD 2, Th2-a2 matt; 
1.... Dhl X d5 2, Lb3 x d5 oder 1 ... Sg3 zieht 
2. Dgl-g8 matt. 

Silbendomino; Bierglas - Gla.srand - rand- 
voll - Vollmilch - Milchkuh - kuhwarm - 
Warmluft - Luftsdiutz - Schutzbau - Bau- 
block - Blodcmalz ^ Malzbier 

'i 

1 

/ 

Genau wie Onkel Ferdinand 
Fufiball-Fans 

Kurzgeschichte von IMia Jertz 
3173 Babys hatte die Hebamme Frau Kies 

sdvin zum wunderschönen Anblick der Welt 
verhelfen Von all dem hatte sie eine gewisse 
pasliirule, südlich mildtemperierte Gemüts- 
ruiio mitbekommen. Aber dann passierte die 
Sailic mit Baby .1174 

Baby 3174 war ein strammer Junge. Sein 
Papa hieß Markus Hoifert, und seine Mama 
war eine geborene Luserberg Kaum ein 
kiKippes Stünddien nach der Geburt strömte 
sowohl die Holfertsdie als auch die Luser- 
bei gsche Verwandtschaft massiv um die Wiege 
und bradi enthusiastisch In Bewunderung aus. 
f"r:iii Kie.c sah dios alles redit mißbilligend. 

„C'.onau wie Onkel Ferdinand!" sdiwärmte 
Taiiie Elfriede imütterlidierseils). „Die Nase! 
Dii' Gesiriitsform' Die Augen! Der Kleine muß 
ein i+i Fi'rdinand getauft werden," 

„,\l>et. aber" sagle Onkel Kurt-Kuno (vä- 
terl dierseitsi, „Das sieht doch sogar ein Blin- 
dei das Kind ist mein zweiter Bruder Felix, 
Da,- Profil bilte' Die Haarfarbe, Felix wie er 
leili' und lebt " 

,Ma. jolzi hört sidi aber alles auf", knurrte 
Gr'.lJvaloi Oskar (väterlidierseits). „Ihr könnt 
mio:i naliirlich nicht als Baby gesehen haben: 
ab. • wenn der Kleine da nicht mein gespudc- 
tc ■ '\tihilH isl. dann 

.iS 
■,v 
Ü 1 

Frau Kies zog die rechte Augenbraue hoch. 
Tante Carola war neulral. 
„Egal wem der Kleine ähnlich sieht", äußer- 

te sie frisch, „jedenfalls schlügt er völlig in 
die Familie seines Vaters. Man braucht nur 
seine kleine Zehe anzusehen, und schon merkt 
man: ein glatter Hoifert," 

Dies rief mütterlidierseits Onkel Paul auf 
den Plan, Onkel Paul war als Choleriker be- 
kannt. 

„Also nein, so was!" erklärte er (nodi) be- 
herrscht. „Ein Blick genügt, und es steht fest: 
Dieser Knabe ist ein Luserberg. Ein Luserberg 
vom Sdieitel bis zur Sohle." 

In Frau Kies begann es zu kribbeln. 
„Sileee!" brüllte Tante Carola. „Das Kind 

ist ein Hoifert, oder idi vergesse mich. Ja- 
wohl, Sie brauchen gar nicht blaurot anzu- 
laufen, Sie Luserbergscher Salonlöwe, Sie ... 
Sie..." 

Die Atmosphäre war elektrisdi geladen. Ein 
Fünkchen genügte. 

Und da rettete Frau Kies die Situation. 
„Momentchen", sagte sie und drehte den 

kleinen Nackedei mit dem Popo nach oben. 
„So", erklärte sie deutlich. „Und nun sieht 

das Kind jedem in der Familie ähnlich." 

„Na und? Hat dein Fußballklub wieder 
nicht gewonnen?" 

„Schalke 04 scheint zu gewinnen. Das 
wiire mein sdiftnstes Hochzeitsgcsohcnk!" 

Prima erholt im Urlaub 

Idi traf meinen Freund Felix, Der Bursdie 
strahlte. 

„Man sieht, daß du didi im Urlaub glänzend 
erholt hast!" sagte Idi. 

„Man tut, was man kann!" lachte Felix, und 

Zum Schmunzeln 

Vorbereitet 
„Hat das Kreuzverhör Sie sehr aufgeregt?" 

fragt der Verteidiger den Angeklagten in der 
Pause. 

„Nein, ich bin über zehn Jahre verheiratet 
und auf jede Frage vorbereitet!" 

Badchendl 
In MUndien will ein Musikfreund zu einem 

angezeigten Konzert gehen. Er ist ortsfremd 
und fragt einen Einheimisdien; „Wo ist das 
Konzert Bach, Händel?" 

Der biedere Münchner empfindet das Hoch- 
deutsdi wie eine Fremdsprache und antwortet: 

„Badc-Hendl? Do fahrst zur Thereslen- 
v/ies'n, do Is Oktoberfest, do gibt's Backhendl 
am Spieß!" 

Deshalb 
„Mein Herr, wie kommen Sie dazu, immer 

dicht an meiner Seite neben mir herzugehen? 
W,r können uns doch gar nicht!" 

„Verzeihen Sie schon, aber der Sdinür- 
senkel, mit dem Sie sidi im Kino den linken 
Schuh zugemadit haben, ist zur Hälfte für 
meinen rechten Sdiuh zuständig!" 

Recbenproblem 
„Unser Lehrer weiß audi nidit, was er will!" 

kam Helmut, der Erstkläßler, wütend von 
der Sdiuie nach Hause und beförderte 
schwungvoll seine Schultasche in die Ecke. 

„Wieso?" 
„Ja, Mutti, gestern sagte der Lehrer, fünf 

und fünf ist zehn, und heute behauptet er, 
sechs und vier sei zehnl" 

Logisch 
Evdien fand vor dem Haus der Eltern einen 

Hundertmarksdteln. Sie stedcte ihn ein und 
sagte: „Der gehört MutUI** 

„Woher weißt du das?" fragte überrascht 
die Tante. 

„Weil Papi immer auf Mutti sdiimpft, daß 
sie alles Geld zum Fenster 'rausschmeißtl" 

sein Gesicht strahlte noch mehr. Dann wurde 
er plötzlich ernst. „Aber du siehst nidit gui 
aus, Freundchen! Du solltest endlidi ebenfalls 
Urlaub madien!" 

Mir blieb die Spucke v/eg. „Aber ich komme 
doch gerade aus dem Urlaub!" stieß ich her- 
vor. 

Felix wiegte den Kopf. „Aber das sieht ein 
Blinder, daß du hundertprozentig urlaubsreif 
bist. Wie kann man kurz nadi den Ferien so 
hundsmiserabel aussdiauen?!" Er madite eirie 
Pause. „Si^er warst du auf einer jener nordi- 
sdien Inseln - wenig Sonnensdiein, aber viel 
Regenl Ja, Ja - Pedi gehabt mit der Wahl des 
Urlaubsortes!" 

„Nidit doch! Idi war im Süden - mit dem 
Auto - Schweiz, Italien, Frankreich - jeden 
Tag woanders ..." 

„Das Ist anstrengend und wenig erholsam!'' 
unterbradi midi Felix. 

„Stimmt I Aber du hast mir noch nidit ver- 
raten, wo du eigentlldi im Urlaub gewesen 
bist." 

Jetzt ging das Gesicht von Felix auf wie 
ein Hefekloß. Er spielte seinen Haupttrumpf 
aus. „Ob du es glaubst oder nicht: wir 
während meines ganzen Urlaubs täglidi im 
hiesigen Stndtpnrk. Du ahnst nlAt, wie sUIl 
und ruhig es dort um dieae Zeit isl. f^^uni 
ein Mensdi, kein Auto - aUc ftind verreist. 
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Die SSG ehrte Hundert Sportler 

Im Hfl. .Kihr iliios In ns UoniLtc.' die 
Sp(irl- und 
verdirnto Sportler chn-n. Di r Krstc Vcirsit- 
zcndo dor SSO. Karl Hroliin. führte in hcinor 
Änsprache an die Sportler iius, daß es in den 
H.'i .liilin n des Bestehens viele Khin/wille Hö- 
hepunkte KOßf'X'n habe, aber nuth manches 
Tal zu durchwandern Kewesen sei. Die Aus- 
-itelhmK der SSG im Halhaus-Koyer habe auf- 
t:,-/eiKl, was die SSG in all den .lahren «elei- 
Mf t habe. Diese l.clslunRen seien nnr miißlich 
j,, „ ,.o,.n durch die fruchtbare Zusanunenarbeit 
von Mealislen und für den Verein Künstiße 
•ir'i-'" l'mstiinde. 

I . i.'i'uie licincn Zweiiei Keben, daß nach 
I. :ii .teiluMK des SSt;-Krei/.oitcenters ein 

P'-, ..neller wie leislunRsfähiger Auf- 
,n der SSG einßeirelen sei. Hierbei 

, :,ii hl verKcssen werden, daß Heinz 
, ■! , di'r an der Spitze des Sportre.ssorts 

■ in libeiaus ander Mann sei, der für 
: • .■ ;porller alles tue. 

I'., li!n nannte eine veinünftiKc Hreiten- 
ailieii das A und O einer «uten Vereinsarbeit, 
In «l( I SSG habe die,«c Renel immer Kegoltcn, 
Aber mit der Breitenarbeit ende die Vereins- 
arbeit nicht. Aus dem Willen zur Leistung der 
Sportler entstehe eine Spitze, Für Sportler sei 
e,'. 'ine Selbstverständlichkeit, im Kräfte- 
vcrgleiih alle,', zu ßel)en. Nur aus diesem Wol- 
len n sultiere der Fortschritt, 

Der Krste Vorsitzende tietonte, da(i die 
Sportlerinnen und Sportler, die es zu <'ln"en 
j^elli-, nicht nur zur Spitze der SSG zählen, 
pnndi rn auch zur Spitze im Kreis Offenbach, 
Im l'.ezirk, im Land Hessen, im Fall von .Tür- 
gcM Hanke sogar zu den Spitzensportlern der 
nundesrcpublik. 

Kürzlich sei die Frage aufgeworfen worden 
Droht Langens Spitzensport der Ausver- 

kauf?" Die.se Frage könne er natürlich nicht 
schlüssig beantworten, aber die Meinung des 
Vorstandes sei, daß dies einfach nicht sein 
darf, denn auch in Langen müsse es Leistungs- 
sport geiien. Würde der Spitzensport al)wan- 
dern, wäre die gesamte Breitenarbeit in Frage 
gestellt, „Es kommt sicherlich sehr auf den 
Inhalt des Wortes Spitzensport an, F,s ist auch 
klar, daß Auswüchse — etwa finanzieller Art 
— einer klaren Antwort bedürfen. Es dürfte 
ober auch unbestritten sein, daß gerade Ihr 
zu den Spitzensportlern zählt, daß gerade Ihr 
mit Euren Leist\mgcn ein Vorbild seid für die 
jungen Sportler in Langen," 

Die Vereine hätten in der heutigen Gesell- 
Schaft einen hohen Stellenwert, der aus Frei- 
leitwert, Verdienste um die Gesundheits- 
pflege. die Erziehung zur Gemeinschaft und 
Anderem resultiere. Daraus sei abzuleiten, daß 
die Vereine und damit der Spitzensport mehr 
als bisher unterstützt werden müßten. 

Abschließend sagte der Vorsitzende: „Wir 
Ip der SSO habtn heute Uber 100 junge Sport- 
lerinnen und Sportler zu ehren, die zum Teil 
beachtliche Erfolge erzielt haben. Ich benutze 
gerne die Gelegenheit, das gemeinsame An- 

liegen aller l.angener Sportvereine noch ein- 
mal ganz deutlich zu vertreten. Ich möchte an 
die öffentliche Hand, an Handel, Industrie und 
Gewerbe den Aufruf richten, mehr als seither 
den Vereinen ideelle, aber auch materielle 
Unterstützung angedeihen zu lassen. Auch vor 
den Vereinen macht die Kostenentwicklung 
nicht Halt. Auch für die Vereine wird es zu- 
nehmend .schwerer, den gestiegenen Ansprü- 
chen gerecht zu werden. Das gilt be.sonders 
auf dem Gebiet der Übungsleiter. Die Zahl 
der ehrenamtlichen Helfer wird zunehmend 
geringer, neben- oder gar hauptamtliche 
Übungsleiter und Trainer sind leuer. beson- 
ders wenn sie entsprechend qualifiziert sind. 
Die Vereine stoßen auf all diesen Gebieten an 
die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit. Hier 
kann es nicht helfen zu lamentieren, wenn 
verloren wird, beziehungsweise eine rückläu- 
fige Entwicklung einsetzt — hier muß einfach 
geholfen werden," Karl Brehm rief die pas- 
siven Mitglieder zur aktiven Vereinsarheit 
auf, 

Folgende .Sportlerinnen, .Sportler und Mann- 
schaften der SSG wurden geehrt: 
Abtrilinig I.eichlalhletik: 

Angelika Werner. C-Schülerin. Kreismei- 
sterin über (ifld m; Ralf Nicolaus. H-Schüler. 
Kreismeister üt)er .IS m (Halle). Kreismeistcr 
Hochspnmg LliS m, Kreismeister über 7S m 
in 10.2 Sek., Kreismeister Weitsprung 1,50 m; 
Wolfgang Lautenbach. A-Schüler. Kreisniei- 
ster Ballweitwurf 72.50 m, Kreismeister Weil- 
sprung 5,35 m. Kreis- und Bezirksinehrkampf- 
meister; .lürgen Endlein. A-Schüler, Kreis- 
und Bezirksniehrkampfmeister; .lürgen Ham- 
mer. A-Schüler, Kreis- und Bezirksmehr- 
kampfmeister; Richard Nötzold. A-Schülcr, 
Kreis- und Bezirksmehrkampfmeister; Stefan 
Tull, A-Schüler. Kreis- und B'-zirksmehr- 
kamptmeister; Martin Müller. B-.Iugend. 
Kreismeister über 1500 m. Bezirksmeister über 
150» m" .lürgen Kernhoff. B-.lugend. Kreis- 
meister über 400 m" Andreas Kappner, Män- 
ner. Kreismeister ül)(!r 400 m: Erwin Grund, 
B-.Tugend. Kreismeister über 800 rn. Bczirks- 
ineister über 800 m; Michael Neuner. A-Schü- 
ler. Bezirksmeister über 1000 m. 2. Hessischer 
Meister über 1000 m; Renale Horner, B- 
Schülerin, Bezirksmeisterin i'ber fiO m Hürden 
in 11,2 .Sekunden, 

Trainer: Paul Vincenz. Werner Bernhard 
und Thomas Merkel, 
Abteilung Fiilihall: 

Die 1. Mannschaft wurde Meisler der B- 
Klasse Offenbach-West und stieg damit in die 
A-Klasse Offenbach auf. Die 2. Mannschalt 
wurde Meister der Reserverunde. Folgende 
Spieler kamen zum Einsatz: 1, Mannschatt: 
Erwin Pfeffer. Heinz Betz, Hans Wunderlich, 
Manfred Weiland, Dieter Fiala, Manfred 
Braukmann. Otto Bigalke. Dieter Schmidt, 
Werner Starke, Paul Schreiber. Peter .leschke, 
Detlef Schwarz, Georg Reh, Herbert Eitner, 

Dl tief Lange, Karl-Hemz Steitz und Hermann 
Valloz, — 2. Mannschaft: Hans Fenzl, Achim 
Felke. Fraja .lesenski, Günter Freimuth, Peter 
Hanke, Stefan Vinkov, Thomas Pfeifer, Horst 
.Schüler, Detlef Schüler, Wenzel Hausmann, 
•lürgen Deissler, Rudi Rühl und Lukas Stark. 
Trainer: Otto Lebion. 

Iliinclball — rraucnmannschaft: 
llalleiirunde lfl73/7.l: Meister der B-Klasse 

D:irmstadt und Aufsteiger in die A-KIasse. 
Hildegard Zink, Gi.sela Plier, Christel Kauf. 
Hannelore Geiss, Roswitha Friede!, Ursula 
Geiss. Edith Schüller, Ute Liebtrau, Monika 
No.stadt. Käthe Tierolf, 

Kleinfcldriindc 1071: 2, Platz in der Gruppe 
und dadurch für die .\-Klasse Darmstadt qua- 
lifiziert, Die gleichen Teilnehmerinnen wie in 
der H.illenninde und zusätzlich die Spielerin- 
nen Birgit Glitsch, Brigitte Fischer. Bärbel 
Fels, Trainer: Volker MUfler, Die Mannnschaft 
erhält einen Satz Sporttrikots, 

Il- ndball — Weibliche A-,IURend. 
flullcnriinile 1!)73/7I: Kreismei.ster und 

3. Platz Bezirksmeisterschaft. Gabi Eck. Karin 
Riciiter. Beate 'l'hierolf. Christine Guldner. 
Ri nate Kraus. Angelika Herth. Sabine Steiger. 
Klke l'ieiier. Die St)ielerinnen Brigitte Fischer, 
Birgit Glitsch und Bäriiel Fels spielten dann 
in der Kleinfeldrunde in der Frauenmann- 
schaft, 

Kleinfeldrunde 1!I71: Kreismeister und 
Platz bei der Bezirksmei.sierschaft. Die glei- 

chen Teilnehmerinnen wie in der Hallenrunde. 
nur nahmen noch zu.sätzlich folgende Teil- 
nehmerinnen teil: Kirsten Baumann. Sieglindc 
Um.städter. Birgit Köcher, Regine Lottermoser 
Petra Körni r, Dagmar Herth. Trainer: Volker 
Müller. Die Mann.schaft erhält einen Satz 
Sporttrikots. 

Handball: A-.Tugrnd 
Hallenrunde 1973'71: Bezii ksmeii.tcr, .Süd- 

hessenmeister und 2. Platz bei der Hessischen 
Meister.'^chaft. Dieter Ahrens. Christian Lusch- 
tinetz. Wilfried Maiwald. Ullrich Krippner, 
Thomas Räuber, Gerhard Steitz. Norbert Knö- 
chel, Die Spieler Klaus Vikari. Peter Noll, 
Dietmar Kernchen und Rudolf Tilhof gehörten 
ebenfalls zu die.ser Mannschaft, wechselten 
dann aber in die 1. Mannschaft, 

Ciroflfeldrunde 1971: Armin Heil, Klaus Kra- 
wictz, Uwe Görich. Gerd Mäuser, Manfred 
Wannemacher, Klaus Nowak, Roland Wacker, 
Thomas Best. Detlev Klug. Trainer: Rudolf 
Lorenz. Alle Spieler erhalten eine .Spnrt- 
tasche. 
Handball 1. Mannsch.ift: 

Gronfeldrunde 1974. Meister der Oberliga 
Hessen, damit Hessenmeister und .^ufsteiger 
in die Regional-Liga. Rainer Eberlein. Werner 
Conrad. Wolfgang Lehr. Hermann Schreiber, 
Anton Fackelmnnn. Horst Scheele. Klaus Vi- 
kari. Rüdiger Klug. Peter Noll. Thomas Ko- 
belt, Bernhard .Tunkert. .Toachim Gentner, 
Dieter Steuernagel. Rudolf Lorenz. Dietmar 
Kernchen, .lürgen Tilhof, Volker Müller, Trai- 
ner: Werner Konrad, Alle Spieler erhalten 
einen Trainingsanzug und eine .Sporttasche, 
Für die Verdienste als Platzwart erhält Herr 
Starke eine Regenjacke 
.\bteilung .SkiBilrie: 

Gudrun Tenschert, 2, Hessisciii' ichuler- 
meisterin im Slalom und Riesenslalom; Kann 
Grabner, Bezirksjugendmeisterin im Slalom; 
,Iürgen Hanke, Sfacher Hessischer Meiste* 
(Slalom, Riesenslalom und Abfahrt), Deut- 
<cher Städtemeister in Abfahrt und Riesen- 
slalom, Gewinner des Deutschland-Cup, Trai- 
ner und Betreuer: Inge und Wolfgang Hanke. 
.\lle Rennläufer'innen erhalten eine .Sport- 
lasche. 

.Splelfilhrer \Vunderlic4i von den Fultballern empfängl von Karl Brehm einen Ball* 

( —ifii „ . . ; f ...w^        ..i.« I    1. I I I 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und Franlcfurt,Zeil/NäheKonstablerWacheundinderKlingerstr. Parkplätze direkt am Hause. 

Formschön und wertbefont 
Higliboord in wertvoller 
Eiche, handwerklich solide 
verarbeitet, 275 cm breit, 
120 cm hoch, mit Bai fach, 
und Vitrinenteil mit Kristall- 
glasscheibe 

Eckbankgruppeaus massiver 
Eiche, mit losen Sitz- und 
Rückenkissen, beidseitig be- 
zogen. Eckbank 185 x 145 cm, 
Eßtisch 120x80 ein auszieh- 
bar auf 210 cm, 2 Stühle 
und 1 Stuhlfessel'. Steilig 
komplett Kuinumii 

99a- -t-MM 

Wir sind ein führendes Unternehmen im 
Schallplatlenbetrieb mit überdurchschnittlicher 

Expansion u. suchen zum baldigen Eintrittstermin 

Bezirksvertr D. Hansen, Götzenhain, Ahornweg 5, Tel. 8 43 92, Beratungs- 
Btunden in Langen: Langener Volksbank, Ecke Bahn-ZFriedrichstraße, 
donnerstags von 15—18 Uhr. 

wüstenrot 

Original-Aufnahme aus unserer Ausstellung! 

J i KUCHEN STUDIO 

• ' ■ ■ , das große Fachgeschäft mit 

dem Vollservice 

LANGEN, GARTENSTR 8a (Nähe Lütherplat? 

Telefon 06103/25104 

Ihr guter Partner in allen Küchenfragen 

1 Rundfunk- und Tonbandtechniker 

Unser Wunsch: Ein Mitarbeiter, dem es Freude bereitet, In einem jungen, 
dynamisctien Team selbständig zu arbeiten (auch im Außendienst), Für 
einen ehrgeizigen jungen Mann bietet sich hier eine Interessante Auf- 
gabe mit guten Aufstiegschancen, Ein gutes Gehalt und die üblichen 
Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich (Urlaubsgeld. 13. Monats- 
gehalt Mittagstisch, Fahrkostenerstattung usw.). Sollten Sie durch einen 
Wechsel zum Jahresende finanzielle Einbußen erleiden, so können wir 
darüber sprechen. 
Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte an unser Personalbüro, oder rufen 
Sie unseren Herrn Bildhäuser an. Er wird versuchen, alle Fragen zu 
klären. 

W. D. Warren Comp. KQ 
6079 Buchschlag, Im Steingrund 5 
Telefon: 06103/61051 

Langener Zeitung - Telefon 2745 
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Die Gewinnauslosung 
im Gewinnsparen Dreielch für das dritte Quartal 

'"2 erfolgte am 9. September 1974 unter notarieller 
Aufsicht. ipz 

bedacht und klargemacht 

- <35   
! g'rS 2 820 Lose nahmen an der Auslosung teil. Wir geben 

553 die ermittelten Gewinne wie folgt bekannt: 5|| 
1 000,- DM auf Nr. 916 

' 5^3 500,— DM auf Nr. 78S kj» 
Se3 250,- DM auf Nr. 278 g=g 

125,- DM auf Nr. 1788 
*60,- DM auf Nr. 2177 ioi 
£|| 30,- DM auf Nr. 2550 5^55: 

15,- DM auf Nr. 2004 
      -in« ?Q5 

5o| Jeweils 10,- DM auf Nrn. 3081,992a. 1517,139,874, 
1990 und 706. Auf jedes Los mit der Endnummer 7 
werden 5,- DM ausgezahlt. 
Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsdil Für die mit 

nl<3 Sonderpreisen ausgestattete Weihnachtsverlosung, 
die Anfang Dezember stattfindet, können Sparer der 
Volksbank Dreieich noch Lose zu DM 3,- In allen 

|i| Niederlassungen kaufen. 

ili iHRB VOLKSBANK DREIEICH 
cd>3 * o ' 

pi Iii 
VOLKSBANK - MEHR ALS QELO' VOLKaBANK - MEHR ALS GELD - Wjij GELD - VOLKSPANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK • MEHR AL8 GE^ • VOLKS^N^^^ 
VOLKSP/'NK - VEHR ALS GELD - VOLKSBANK - MEHR ALS GELD • VOLKSBANK • MEHR Ai,® □BUl*YOLKioAfm 

ROLEY-STAHLHANDEL GMBH 

Für unswe Niederlassung Dr»l«ich»nh«ln suchen 
wir möglichst zum 1. 10 1974 einf 

MITARBEITERIN 

lür die Abt, Auftragsabwicklung Stabstahl Blankstahl, 
Teilzeit bis zu 6 Stunden täglich angenehm. 

Kenntnisse in Maschinenschreiben sind erforderlich. 
Als Mannesmann-Tochtergesellschatt bieten wir Ihnen 
neben einer leistungsgerechten Bezahlung alle sozia- 
len Leistungen eines Großunternehmens. 

Wir bitten um Ihre schrift- 
liche oder telefonische 
Bewerbung bei 

Roley- 
Stahlhandel GMBH 
6072 Dreieichenhain 
Postfach 1247 
Telefon 06103 8 50 51 

DREiEICHENHAIN 
Landstsiner Straße 1. DEBA-Haus, 
vsrkahrsgünstig zum Flughafen 

1-Zl.-Appartement, 34 qm 
2-ZI.-Exkl.-Wohnung, 78 qm 
3-Zi.-Wohnung, 77 qm 

Garagen oder Abstellplätze nach Wunsch. 
Vermietung und Beratung: 

HUGO SORDON 
Telefon 0611 / 50 11 51 

Kurzfristig beziehbar, keine Maklergebühr 
Ortsbeaichtigung: 
MI. von 16-18 Uhr; Sa, von 14-17 Uhr 

BARGELD 

bit 2S000,- DM, UulMlt bit M Monat«. 
Obernahme Ihrer alten Schulden. Auch an 
Ledige, getrennt Lebende und Ausländer, 
tu gOnstlgen Zinsen. Elnkommensnachwei» 
und Auswels genügen. 

Finanz.-Büro Manfred Krepel 
607 Langen, Wassergasse 12, Tel. 2 93 79 
Geöffnet von 9-12 und 16-19 Uhr 

Bar-Schnellkredite * Anschaffungsdarlehen 
Kfz-Finanzierungen * Kfz-Beleihungen 
Hypotheken * Beamtendarlehen 

INDIVIDUELL PROMPT / Obernahme bereits bestehender Kredite Nur noch eine Ratel 
Bankübliche Zinsen - Sofortige Bearbeitung - Schnellste Auszahlung-Keine Verkosten. 
Flnanzvermlttlungs- u. Handelskontor Frankfurt GmbH. 6 Frankfurt M-, Wlesenhütteristr. 17 

2 Min. vom Hbf,), Tel. 23 68 47 / 23 68 48 / 25 31 67 v. 9-18 Uhr. samstags 10-13 Uhr 



Königlich im Grünen wohnen 

Eigentumswohnungen und Reihenhäuser 
in Heusenstamm-Waldesruhe 
8 km von Frankfurt, 2 km von Offenbach 

Wir bieten Ihnen besondere Vorteile; 
• Optimale Sicherheit durch Baubetreuung der Nassnu- 

ischen Heimstätte - Staatliche Treuhandstelle - 
• 15 Prozent vom Kaufpreis erst in 3 Jahren zahlbar, 

bis dahin Restfinanzierungsdarlehen zu nur 6 Prozent. 
• Staatliches Aufwendungsdarlehen von 168 bis 308 DM 

monatlich. 
• Solide, individuelle Bauweise, volle 7b-Abschreibung, 

keine Maklergebühren, kurzfristig beziehbar. 
Garantierte Festpreise 
Eigentumswohnungen 
2'-.\ 3 und^-l Zimmer ab 112 000 DM 
plus 8600 DM Tiefgarage. 
Reihenhäuser 
118 qm Wohnflache, ausbaufähiges DachgeschofJ und 
großer Hobbyraum, feb 212 000 DM. 

So linden Sie um: 
Anfahrt über Neu-Isenburg - Gravenbruch oder Offenbach/Wlld- 
hof bis Heusenstamm-Waldesiüho, Dietzenbacher Straße/Hoh»- 
bergstraße (Hinweisschilder „Musterwohnung conbau" beachten). 

Verkaufsberatung in der Musterwohnung Feldberg-ZOdenwald- 
slraße Samstag und Sonntag von 11 bis 16 Uhr, Mittwoch von 
16 bis 19 Uhr. Natürlich können wir auch einen anderen Termin 
mit Ihnen vereinbaren. Sie erreichen uns unter der Telefon-Num- 
mer (0 61 96) 60 71. 

a o n b a u 
6231 Schwalbach (Taunut), PfIngstbrunnenstraSe 62 

I 

2-ZW. mäkM. 
mtl. Bei. I 

3-ZW. 
mtl. Bei. 

4-ZW. 
mtl. Bei. 

Muslerwohnung: Dreieichenhain (b. Neu-Isenbg.) 
Siemonsstr. Ecke Hockonweg Ml. 16—19 Uhr, Sa. 10—12 
und 14—17 Uhr. So. 14—17 Uhr. Oder ruton Sie an: Tele- 

Jon 0611 ' 65 48 13 und 0611 '62 60 59 

Reihenhäuser in Langen 

direkt vom Bauträger 

Die Häuser liegen in einer ruhigen Wohngegend mit 
besten Verl<ehrsbedingungen. Ein neuer Haustyp im 
ameril<anischen „Spiit-Levei". Hervorragende Ausstat- 
tung, Insgesamt 136 qm Wohnfläche sowie 2 Bäder 
u. PKW-Abstellplatz. Die Häuser l<osten von 198 000,- 
bis 215 000 DM, je nach Lage. 
Bitte besuchen Sie uns oder rufen Sie an. 

Werkmann KG 
6057 Dietzenbach. Götzenhainer Straße 4 
Telefon 06074/2 6713 

Von Privati 

Gewerbebauplatz 

Sprendlingen, 

2500 qm, sofort bebaub, GFZ 0.6, 
GSZ 1,5, 35 m Straßonfr., Preis VB, 
evtl. auch Erbpacht. 
Telefon 06103 . 6 71 03 

oder 8 58 21 

Modern* Hochhauswohnungen In Langen 
maklerfrei zu vermieten- Appartements, 2- 
und 3-Zimmerwohnungen. Mietbeispiele: 
1 Zimmer 36 qm 240.- DM: 2 Zimmer 
50 qm 275,- DM; 3 Zimmer 65, qm = 
333,- DM. Die Mieten enthalten alle Ne- 
benkosten mit Ausnahme der Heizungs- 
und Warmwasserkosten. Auskunft und An- 
meldung zur Besichtigung: 06103 23729. 

In der Innenstadt von Langen sind 

Büroräume 
[ca. 280 qm) zu vermieten. 
Die Räume sind so großzügig angelegt, 
daß sie sich für Behörden. Ärzte, Anwälte, 
Architekten us.v. eignen. Interessenten 
möchten bitte unter der Telefonnummer 
(06103)23729 Verbindung aufnehmen. 

200 800qm 
auch um-oder 

^ausbaufähige^ 
RäutTie^ 

Interessant •tnd fGr un» Oil« ab 
5000 EInwohnar. Ali krlaanlaataa 
Untarnahman blatan wir Ihnan 
SIcharhalt und guta Mialalnnah* man. (In baiondaran Flllan auch MIatvorauatahlung btw. Baukostan« 
luiehQfsa). 
Schraiban 8ia una bitta — ainar unaarar AuSandlanatmllarbaltar ba* 
auchl Sla umgahand. 

NORMA 
LabansmlUalhandaUaat. mbH., 
B500 NUrnbarg. TafalfeldtlraBa 41 
Telefon 09 11 /73 1013 

3 Tage Woche junge Dame für 

Büroarbeit 
in Langen gesucht. 

Antw : Telefon 2 36 16, freitags 9-12 Uhr 

Wie man die Preise auch vergleicht, der 

bleibt unerrelchtl 
Riesenauswahl - Weltspitzenmarkenl 

Philicorda, Wurlitzer, Yamaha, Hammond, 
Thomas Gulbransen, Solina, Eminent u. a. 

Philicorda GM 754 statt DM 1480,— 
DM 1260,- 

Eigener Kundendienst, Orgelschule 
Ffm., Wiesbaden, Neunkirchen, Rodenbach 
Darmstadt, Kasinostr. 19, Tel. 0615123668 

Zu verkaufen In Urberach 
1-Familien-Haus 

Bj. 1961, 116 qm Wohnfl.. 640 qm Grund- 
stück, 5'-j Zi., gapfl. Garten, ruhige Lage. 
DM 165 000,-. 

Doppelhaushälfle 
Fertigstellung Marz 75, 120 qm Wohnfl., 
2. Obergeschoß ausbaufäliig, Teppich- 
boden. 2 WC, Bad. Dusche, Terrasse, 
Balk., Garten, Garage, beste Wohnlage, 
DM 198 000,- 

Penthouse-Wohnung 
ca. 150 qm Wohnfl., 60 qm Terrasse, 
Erstbezug März 75, Teppichb., 2 WC, 
Bad Dusche. DM 165 000,—. 

Reihenbüngalow 
im Rohbau fertig, 145 qm Wohnfl., 290 
qm Nutzfläche. 500 qm Grundstücksfl., 
Innenhof und Garten, Rohbau incl. Hei- 
zung, unverlegt, DM 180 000,—. 

Nieder-Roden 
4-Zi.-Luxuswohnung, NB, In versetzter 
Bauweise, 2 Bäder, Teppichbod., Holz- 
decken, Partyraum, Einbauküche m. Spül- 
masch., 2 Kühlschränke, 2 gr, Loggia, 
ursprünglicher Kaufpreis DM 210 000,-, 
Notverkauf VB jetzt DM 170 000,-. 

Steinweg-Immobilien 
6074 Urberach, Dresdner Straße 15 
Telefon 06074 63 36 

sympatica 

IHR BEQUEMSCHUHSPEZIALIST 

Klepper^ 

schuhe 
seit 1887 in Langen, 
BahnstraOe 115 

Die Umzuonwicher ^ 
Nah - Fern - Firmen - Auslands - Umzüge • ' 

flllet/eivlce 
Mietmöbelwagen (Führerschein Kl. III) 

^ CarIWeiss 

6070 Longen 
Luthcrstr. 26-78 Telefon 06103/23691 
6000 FrunWun/M 70' Schiffenr. 44 Telefon 0611/612356 

FEUERUNGSTECHNIK 

Wilh. Winkel |r. - Dreieichenhain 

Wir haben unser Erfolgsprogramm erweitert! 

öl- Gas- und Zweistoffbrenner 

Jede Größe - Jede Leistung - Jedes Aggregat 
in bel<annter Qualität 

Zuverlässig — leistungsstark — 
Umweltschutz Ist eingebaut 

schornsteinsoi'genPI 
Wir sanieren Ihren Schomslein, durch unaor^AHRENS- ■ 
MASS-QUERSCHNITTS-VERFAHREN mit der AHRENS- 
hydrophobierten-KALT'GLASUR. Geprüft nach 
minielerlellem ErlaO - PrQfzouflnIs Nr.: 22 069 4171. 

^B'schornstein-technik ^ 
6502 Mttlnz-KOBthtim, Koith«Im«r Landtlr.24 H Sammtl Rcf 0 6143/610 66* ■ 

Baumschulpflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl in 
unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 

Mörfelden, Obsthot 
Telefon 0 61 05-2 25 67 

Verkauf; 1^0. bis Fr. von 8-12 und 14-17 Uhr, Sa. von 8-15 Uhr 

Od 

In unserer neu eingerichteten Abteilung bieten wir Teppichbodenreste, Fliesenrestposten, 1-b- 
Qualitäten auslaufender Farben und Muster zu unglaublich günstigen Preisen. 

8 Riesenposten 
Velour, Struktur- 
und Nylon-Auslege- 
wäre, in herri. 

m 1-b-Qualität 
_ 400 + 200 cm br. 

    B qm ab 
Außerdem bieten wir ca. 20000 qm hochwertiger Veloure, Hochflor-Schlingenware usw ^ 7,,fahrt 
sensationellen NiedriqDreisen. Alle Angebote nur bei sofortiger Zahlung und Selbstabholung. 
und Verlegung nur geg. Berechnung. Teppichboden-Kontor Eisinger, Offenbach, Luisensuaoe o* 
(zwischen Bahnhof und Schillerplatz); 

Wenn sich heule nachmittag um 14.30 Uhr die Türen des Langenei* Hallen- 
bades ölTnen — zunächst für die Eröffnungsfeier, ab Monta.g aber für alle, 
die sich in die Fluten stürzen wollen -, dann geht eine Enfwicltlungsphase 
voraus, die vor acht Jahren begonnen hat. 

Sonderausgabe der 

fangencrZtftun0 

Das Langener Hallenbad ist für den 

ersten Sprung ins Wasser gerüstet 

Bis zur Vollendung ein langer Weg 

zur Eröffnung des 

LANGENER HALLENBADES 

am 27. September 1974 

Am 1') üitiB namlicli .stimmte die 
Sludtvoioidiic'ti'iuHMSiimnikinK omcm Anliug 
der S(i/iiildrmokr;itrn zu, in dem dK:se dit 
BiUiiinn oino.s /.wcikvorbiindi s zum BiUi einis 
ll:il!cnb:id( s mit den C.emcindiMi .Spiondlmei-n, 
Dri-icirlioiihain und hROl.^biicli forderU.'n. Die 
Woltcrfülin.iiH! dio.si'.s PioiektP.«! schoilcite je- 
doch ;in doi Sl.mdortliiiße. 

Im Krühjiilir lüHT wurde dor bliidtverwiil- 
tunK und den I niktionen cm Modell voigi— 
]0Kt ErhebunKi-'n wurden .-iiiRcsli'lll, ob diepc 
AusfiihriiiiB den Foidcrungsbcsliminungen der 
I.nndt'-sreRitTunR cnt.spricht. Ei fiiluung.sw eitc- 
boi verschicdontn hes^sischcn Genu-mdcn mit 
Hallonbadorn wuioon einRi-holt. Gleichzeitig 
wurden erste Gcspitiche mit dem zuständigen 
Referenten beim Ministerium gefuhrt und im 
Jahre 19fi8 verschiedene Hallenbäder besich- 
tigt Auf einei- Badennformationstagung in 
Gladenbach — da.s war im .luni 1968 — ent- 
stand ein eiatei- Kontakt zu dem Hallenbad- 

schlogenen Standort südlich der Südlichen 
Ringstraße im Gebiet des Kultur- und Sporl- 
yentrums zuzustimmen. Gleichzeitig wurde ein 
vorläufiger Antrag auf Gewährung von Hei- 
hilfe für die Errichtung eines Hallcnbaclei 
beim Ho.ssischen InnenministCiium gestellt. 

In einer Sitzung am 12. September IHtW be- 
schloß die Stadlverordnolenvcrsammlung. daß 
Hallenbad und Bürgerhaus integrierend zur 
Erzielung eines wirtschaftlichen Baucrgeb- 
nisses zusammengefaßt werden .lollen. 

Folgendes Kaumprogiamm v.uniu entwickelt 
und das Architekturbüro mit der Ermiltlimg 
der Kosten beauftragt; Schwimmbecken fi()xl6 
Meter, Lehrschwimmbecken, Sprungbecken 
mit Ein- und Drei-Meter-Brett, Medi/.ini.<ch« 
Bäder, Sauna, Friseur- und Kosmetiksalon, 
300 Garderobenplätze. Alternativ da/.u auch 
die Kosten für ein Schwimmbecken vnn 25 
Meter Länge. 

Am 13. April 1!I70 wurde ein Wetlbfwerb 
ausgeschrieben. Bis zum 18. August waren 
Hlle Bewerbungen eingegangen und eni Preis- 
gericht wertete sie aus. Aichitekt Philipp aus 
Kelkheim erhielt am 28. Januar 1971-nach Be- 
schluß des Magistrats, der Ausschü.sse und dei 
Parlaments den Auftrag zur Eistellung eines 
Vorentwurfs und eines Entwurfs für das Bür- 
gerhaus, wobei das bereits an cias Biiro Grün- 
berger vergebene Projekt Hallenbad berück- 
sichtigt werden mußte. 

Die festgesetzten Termine zur .Abgabe wur- 
den eingehalten: am 5. Mai 1971 nahmen die 

(Fort.selzung auf Seite 2) 

experten Prufes.sor Cii unberger aus Wien, und 
dieser hielt dann am 23. Januar 1969 einen 
Vortrag vor dem Langener Stadiparlanienl. 

Anlang .lamiar ging cm Antrag der Chnst- 
deinokr.iten ein. wegen eines /weckverbandes 
mit dev Gemeinde Egelsbach zu verhandeln; 
er wurde jedoch wic'dcr zurückgezogen. Die 
Nichtparteigebundcnen Linwolinei vei tielei 
(NEV) überreichten am 30. .lanuar lOb» einen 
Projektentwurl. wonach die Weltkampfbahn 
des .Schwimmstadion.s an der Uiehstiaßc- ubei- 
baut werden sollte. Am 20. l'cbruiir 
dieser Entwurf dem Archileklurburo für 
derbau- Professor Grunbergcr m Wien, zur 
Prutung übermittelt, als diese.s Buio bctiuf- 
tr-'igt wurde, den Entwurf für ein Hallenbad 
einschließlich einer Standortuntersuchung zu 
fertigen. 

Magistrat und Bauausscliuß empfahlen 
August 1989 der Stadtvcrordnetenveisamm- 
lung. dem von Piolessor 
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Einladung 

zur Besichtigung des Hallenbades 

der Stadt Langen 

Samstag, 28. 9. 1974, 9.30-12.30 und 14.30 -17.00 Uhr 

Sonntag, 29. 9. 1974, 9.30-12.30 und 14.30-17.00 Ulir 

Zur sachkundigen Fütirung werden die Besucher in Qrupp»n zu jeder 

halben Stunde in das Bad eingelassen. 

Eintrittslorten sind nicht erforderlich. 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEM 

Aber noch einen anderen Vorteil hat die 
Über'.aufrinne: die Schwimmbecken müssen 
sich nicht mehr schamhaft in tiefen Lödiern 
verslecken. Die Wasserkrone liegt in gleicher 
Höhe wie die Umlaufwege ringsum. Wenn 
man den Kopf »u« dem Wasser stedit, hat 
man einen Überblick über das ganze Bad und 
fühlt sidi nicht wie in einer Wanne. 

Beschlagene Fenster hat niemand gern, 
auch nidit die Besudier eines modernen 
Badea. Der Blick durch die großen Scheiben 
na«li draußen »oll frei sein. Deshalb müssen 
Heizung und Lüftung genau aufeinander ab- 
gestimmt sein, daß Luft und Fensterscheiben 
warm genug sind, um ein Besdilagen zu ver- 
hindern, Die feuchte Luft — vor allem in den 
Duschräumen — wird ständig abgesaugt und 
durch friudie, warme und trodtene Luft er- 
setzt. 

Faszinierend ist ein Gang durch den 
„Untergrund" de« Hallenbades. Er gleidit 
einer Exkursion durch ein Labyrinth von Roh- 

sliidlisi licn Cirmicn (iic> Kntwiirfe ziistim- 
niend zur Ki-iuiliiis iin'l cmplnhli n, l):ilrlini)(!- 
lichrt niil (li'iii Brui hciflcr Piojnklp 7U 
ni'n. 

D( III vorliiuliKcn An1i :ii; iiiif H('/.ii.-.rhMSSMne 
vom lillül folütc- :im 2r). .Juni If?! der 
nulKülliKc Anll iiK bei tii-r Ili's.si.scln n l,;iiidfs- 
ri'KiiTunK, und ;iin III. .hili roichte Piofessor 
CliiinhorK' i (l< n BiiuantniK für d:is Hiillenbnd 
oin. Die T( iih;iuK''nelimigunK für den Krd- 
a>i,'-hiil) u uidc vom Kreisbiiiinint .im 17. AiiKust 
erloill, und :im Klelchcn T;iR wmdi- der Au(- 
tr.'iK iiir (lio Aiistiihi unK der Krd:ir!)rilf'n ver- 
gi'hcn. 

r.iti bi<li'ulunKsvoll('r Ti-rniin wiir d>T 
2!i August lil71. An dirsoin Ta« wiiido dür 
pr-,lc SpiilciiBlich für das Miillrnbad und das 
KiiiHerhaus vollzoKi'n. Sozialminisicr IJi. 
llor'it .Siliniidt bi'WiiltiKli- dioscn Akt .syniho- 
lisili mit i'intr IManierraupi; und iibcrn.'iclilc 
glficli/citiK den BcwliliRunRsbcschciH der l.an- 
d('>f('Ri('rutiR über cinon /.uschull \'on 1,S Mil- 
li(in«'n Mark. 

Nailislc wicliünc Station war (Iii- Grund- 
«I'-mli'RiiiiR am 10, ,1uni 107'J. Diosc fand für 
dlf ilici im Bau brlindliclu n Giüßproji-kti-ticr 
Klafll, Halliaus, BürKcrIiaus und Hallenbad, 
Kcmi insain statt. Eine Urkunde, /.citunKon des 
Tav.c.- und Miin/cn wurd"n in cini'i ScliatuUi' 
in (li'M Crundsti'in <MnKi'mancri. 

Nun \"1 «IIIKI'II Si'ch.'.i'hn Monate, l)i.s das 
nai h^-ti' KrciUc KrfiKnis {•(■feiert werden konnli; 
da ü.ilillesl. Ks fand am 2fi. Oktober lüTH 
Klall und halle ein RroHes Publikum anße- 
Kickl. H'-r neue städlisclie Mitlelpunkl hatte 
Können anKenoniinen, Aul der ReRenüberlii'- 
K' iuieii Seile der Südlielii n Rinnstraße Hins 
da^ neue Haihnus seuier Vollendung enlRO- 
gen es wurde zum ,Ialiresendo bezogen —, 
und über die Fahrbahn spannte sieh bereits 
eme KuliKänRerbrücke, die das VerwaltunRS- 
mil dem Fri'izeilzentrum der Stadt verbindet. 

Heule nun, am 27. Oktober lil7 t, fast auf den 
Tag genau zwölf Monate nach dem Rictilfest, 

ist das Werk vollendet. Voll .Slolz schauen die 
V( lalltworlliehen der Stadt Langen, dii' am 
I!,m hetoiliclen Kinnen tmd Mllarbeiler auf 
die Relelstete Arbi'il. Voller Freude aber auch 
die I.rinRcner BevrilkerunR. die nun nirht 
mehr kilometerweit fahren niufi, um unab- 
liiinRlR vom Wetter baden und sehwlinmen 
Relien zu kfinnen. Wie sehr flas H.'dlenb.'id von 
aroßen Teilen der IHirRerseliiifl herbelßesehnt 
worden ist, zelRt die Tatsache, daß über 
Sn mil) Mark an ,Spenden aus allen Kreisen der 
BevülkerunR bei der BürRi'r.-ikllon ..I„mKener 
Hallenb.id" einReRanRen sind. 

Der Rinße .SpninR ins große Becken kann 
erfolqen. Wenn heule die F.inweihunRsfi.-ler- 
liehkeiten vorüber sind, wenn am S.amslaß und 
,S<inntaR viele t.anRener das IlalienVjad be- 
slehtlRt haben, dann wird es ab Monl.Tg sei- 
nem Zweek zur Vi-rfüRunR stehen. 

Wi'iIrliumiK mit einem Rroden Park|)Iat/. stellt 
sieh den He«e»v.nier der Komplex Hallenbad/ 
Stadthulle dar. (Seite 1. nben) 

Das .'iO Meter lanKe SHnvimmberUen hat die 
Ahinessiincen für internationale Wettkämple 
(Seile 1. unten) 

Kin seperates SprtinRlieeken von 3,80 Meier 
Tiefe inil einem Kin- und einem Ureimeler- 
sprunRhrell liilll es zu. daß man In dem Hal- 
lenbad aneh einmal große Sprünge maelu-n 
kann. (Nebenstehendes Bild) 

„ , , Viel Technik wurde in (dem 

Hallenbad ist ein Europabad verpackt 

Was heißt das V J L 

Das Langener Hallenbad isr für den ... 

(Kortselzunu von .Seile 1) 

Auf einem vom F.uroparat im Herbst l!Hi7 
nadi Ki)!n einberufenen Seminar über „Preis- 
verte Sporlstiilten — Bau und Betrieb von 
Sthwimmbiidern" wurde der Begriff „Europa- 
bad" Reboren, fir imifalJI nicht einen bestimm- 
tin Grundriß, sondern ist vielmehr die 7,u- 
samnienfassu.iR kostenspalender Ideen, Diese 
Ideen wurden von dem international aner- 
kannten Biiderarehiteklen Professor Friedrieh 
Florian ClrünberRer zu dein Grundtyp „Eu- 
ropabad" Reformt, 

Die He.^siseiie Landesregierung war von der 
Uli (• de . Eui opabades sehr angetan nud ver- 
ankerte sie in ihren Förderungsriditiinien als 
lorderungswütdig. 

Hier seien nun einige Ideen Hufgefiihrt, die 
aueh im Langener flallenb.id verwirklieht 
worden sind: Zunächst wurden die Schwimm- 
beeken auf die Bedürfnisse der im Einzugs- 
bereich lebenden Menschen zugeschnitten. 
Jene Räume, in denen sich die Besucher län- 
gere Zeit aufhalten, wurden attraktiver aus- 
gestattet auf Kosten .lener Bereiche, die von 

untergeordneter BedeutunR sind und deshalb 
einfacher gestaltet wurden. 

Alle überspitzten .Anforderungen wurden 
gestrichen. Dafür wurde eine .solide Ausfüh- 
rung gew.*»!!!!. die auf die Dauer Betriebs- 
kosten sparen liilft. Dennoch wurden ge- 
nügend Reser\'en beibehalten, die sieh aus 
der exakten Dimensionierung der tedinisdien 
Ausslaltung ergaben. 

Nidit nur ans Baden selbst .wurde gedacht, 
sondern durch die Zuordnung weiterer Ein- 
ridituiiRen eine bessere Auslastung und 
gleiehzeiUg eine Miiglidikeit zur Erzielung von 
Mehroimuthmen geschaffen. Dazu gehören die 
Sauna, der Medizinische Bäderbereich und 
insbesondere der unmittelbare Anschluß an 
den Komplex Stadthalle mit seinem umfas- 
senden Angebot an Einrichtungen. 

Was auf den ersten Blick als aufwendig 
erscheinen mag — es wurde eine gute Aua- 
stattung mil qualitativ hochwertigen Materia- 
lien verwendet, — erweist sich auf die Dauer 
gesehen als kostensparend. 

Vorsichtige l.eute pflegten sich oft zu er- 
kuiuligon, v,'ann das Wasser eines Bades aus- 
Relas.sen, das Bocken Rereinigt und frisches 
Wasser eingefüllt werde, um dann in mög- 
lichst frischem und sauberem Was,sor schwim- 
men zu können. Diese Zeiten sind \'orbei. 
Auch der einmal wöchentliche Wasserwechsel 
gehört der Vergangenheit an. Mittels kompli- 
zierter und außeiordLnllich empfindlicher 
techni.scher Geräle wird das W.is.svr im Bek- 
ken stiindig ausgetau.<chl und mit Hille von 
Killern und i.hemlsdun Zusätzen gereinigt. 
Der Kachmann nennt die.se Voigiinge ..Bade- 
wasseraufbereilung". 

Eine verblüffend einfache Methode zur Ent- 
fernung des Oberflächenschmutzes ist die so- 
genannte Uberlaufrinne. Sie nimmt bei den 
neueren Schwimmbassins das reichlich über- 
schwappende Wasser mitsamt dem obenauf 
schwimmenden Schmutz auf. Dieses Wasser 
wird den Filter- und Desinfektionsanlagen 
zugeführt und kominl — gereinigt und er- 
wärmt — wieder in das Becken zurück. So ist 
das Badewasser immer klar wie Trinkwasser. 

ren. Kesseln und Leitungen. Hunderte von 
dicken und dünnen üolinn wrrd' n — für dei. 
l.aii'n verwirrend -- wolilg. ordiv l verlegt 
Wie mil metallenen Nerven-trängen sind die 
Kessel. Killer. WasseraufhereilunRsanl.iqe und 
andere technisdie F-inrichtungen mi: dem 
Schwimmbecken verbunden. Komplizierte 
Schalt- und Konlrollvorgänge .sind notwendig, 
um eineit reibungslosen Ablauf des Bade- 
belriebs zu gewährleisten 

Doch davon merkt der Besucher nichts, 
wenn er sieh im wohltemperierten, sauberen 
Wasser bei einer angenehmen Lufttemperatur 
tummelt. Er .-ieht für g..'v.';'.hnlidi tun- die 
Umkleideräume, Duschen, Schwimmbecken 
und die Bereiche für einen angenehmen Auf- 
enthalt, Wissen sollte er aber, daß ein unge- 
heuer komplizierter techrüscher Apinuat sidi 
unter und hinter den Beckenwänden und in 
den unleren Räumen des Hallenbades ver- 
birgt, Die übernächste Seite vemittell eine 
kleinen Begriff davon. 

u n Freitag, den 27. September 1974 
Sonderausgabe der Langener Zeitung zur Eröffnung des Langener Hallen bades         

Blick in das „Innenleben" 

des Hallenbades 

Bis knrz vor der Kr">ff"iing regten sich die nS"de der 
Es war nicht fünf Minuu-n vor zwölf — wie die Uhr zeigt — sondern bereits hUdisle El- 

lenbahn. 
Auch Schwimmei.sler Walter Jähnert — hier vor der gewalligen Ileizungsanlage scheint 

Zweifel zu hegen, ob alles noch redilzeitig fertig wird. 
Der Druck aufs Knöpfchen ist zunächst noch eine Probe, die hier (rechts oben) Sehwimm- 

meister Herbert Gerhardt im Kaum der für den Badebetrieb Veranlworlüchen vornimmt. 
Die großen Kesel gehören zur f'ilteranlage und sorgen für sauberes Badewasser. 
Durch die Rohre der Pumpenstation läuft das nasse Element, in dem sieh die Baderaste 

wohlfühlen sollen. 
Und schlieRlich traten die Raumpflegerinnen in Aktion — hier im Umkleidelrakl — um dem 

Hallenbad den letzten Glanz für die Eröffnung zu geben. 
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Um h»Ih's FrRflinls: 

Fast 60000 Mark Spenden 

für das Langener Hallenbad 

W:i si-lbst die gröBlen OpUmisten unter 
d'^n l'rcunrion und Spendern der Bürgeraklion 
li iiiaeniT II;illcnb:id nicht erwartet hatten, ist 
einm tn len: I-ansener Bürger spendeten fast 
61(000 für das neue Hallenbad. 

Naili dici Jaliren soll noch einmal auf die 
CJründunü^^vi'rMinimlunK der Bürgeraktion am 
2:! Juni III7I in der Gaststätte „Zum Hafer- 
li.i-^len • /uriickqi'blickt werden.'in dem dama- 
liUcn Cründiingsaufruf, der von -l."! Bürgerin- 
ni'n und Bürgein unterzeichnet wurde, heißt 

..Am 22. .luni fanden sich Langener Bür- 
gel innen und Bürger zusammen und gründeten 
die Büi giraltlion I.angener Hallenbad. Sie 
verkündctt n ihren Willen, den Bau des Hal- 
lenbades in l,;mg('n In jeder Weise zu fördern. 
Sie sind davon überzi'ugt, daß durch eine ge- 
meinsame Willen.serklärung aller Langener die 
Bi'mühungi'n der beteiligten Gremien hervor- 
ragend unterstützt werden. Sie rufen alle 
I-ang.'iier Bürger, die Wirt.schaft und Indu- 
slrii'. die Vereine und Körperschaften auf. 
ihren ideellen und materiellen Beitrag zum 
I.angener Hallenbad zu leisten. Sagen auch 
Sie ja zur Bürgeraktion I.angener Hallenbad." 

Die.sein spontanen Aufruf sind bis zum heu- 
tigen Tage ,'iVfi Spender gefolgt. Hätte man je- 
doch alle Spender, die im Rahmen einer Fir- 
men- bzw. Beleg.schaftsspende mitgewirkt hn- 
beii, einzeln in der Spendenliste aufgeführt, 
wiire eine weitaus höhere Spenderzahl zu vor- 
r.eichnen gewesen. Den Spendern der Bürger- 
aktion Langener Hallenbad, die zwischenzeit- 
lich zu der Einweihung des neuen Langener 
Hallenbades am 27. September eingeladen 
wurden, winkten übrigens interessante Prei.se. 
wenn ihre Spende unter einer bestimmten 
Bpendennummer einging, so „Langener Gold- 
dukaten" und Sparkas.senbücher der Langener 
Volksbank, Omnibusfahrten der Fa. Becker, 
Fahrten mit Hub.schrauber und Luftschiff. 

Im übrigen weist auch die 65. Spendenliste 
der Bürgeraktion wieder einen glücklichen 

Gewinner auf: Herr Georg Hofmann I., Lan- 
gen, August-Bebel-Straße 24, gewann einen 
„Langener tolddukaten". Herzlichen Glück- 
wunsch! 1 

Von Anfang an waren sich die Vorstands- 
mitglieder der Bürgeraktion Langener Hallen- 
bad darüber klar, daß die eingegangenen 
Spenden in voller Höhe nur einer sinnvollen 
Zweckbestimmung, nicht jedodi einer mit l)e- 
trachtlichem finanziellen Aufwand verbunde- 
nen dokumentarischen Aufzählung der Spen- 
der auf silbernen oder bronzenen Ehrentafeln 
zugeführt werden sollen. Besonders stolz sind 
die Verantwortlichen der Bürgeraktion dar- 
über, daß von den bisher eingegangenen Spen- 
den kein Pfennig für den anfallenden Ver- 
waltungsaufwand abgezweigt werden mußte, 
sondern die vorhandene Spendensumme un- 
gekürzt für den eigentlichen Zweck zur Ver- 
fügung steht. Ein Um.stand, der insbesondera 
Karl Weber, Egon Hoffmann und Bernd Knör- 
zer zu verdanken ist, die einen nicht unbe- 
trächtlichen Teil Ihrer Freizeit für die an- 
fallende Arbeit und die Ziele der Bürger- 
aktion opferten. 

Natürlich gibt es eine ganze Reihe von 
sinnvollen Möglichkeiten, im neuen Hallenbad 
Langener Bürgersinn zu dokumentieren. Der 
Vorstand der Bürgeraktion hat sich nach reif- 
licher Überlegung ent.schlossen, den im Hal- 
lenbnd befindlichen Sprungturm mit 5-Meter- 
Plattform und einem 3- .TOWie einem 1-Meter- 
Sprungbrett zu finanzieren. Weiterhin werden 
für die Gesundheit der Langener Bevölkerung 
zwei Solarien aus dem Spendenaufkommen 
ange.schafft. Diese Großraum-Sonnenbräu- 
nungsanlagen werden den Besuchern des Hal- 
lenbades während des gesamten Jahres zur 
Verfügung stehen und auch während der kal- 
ten Jahre.szeit dio Illu.sion südlicher Gefilde 
vermitteln. 

Wenn der Erste Vorsitzende der Bürger- 

aktion Langener Hallenbad, Rudolf Schririg, 
bei der Einweihung des Hallenbades dem 
Bürgermeister der Stadt Langen, Herrn Krei- 
ling, den Scheck zur Finanzierung die.scr Pro- 
jekte überreicht, ist dies sichtbarer Ausdruck 
praktischen I..angener Bürgersinns. 

Die Spendenkonten der Bürgeralclion wer- 
den auch über den Emweihungstermin hinaus 
bis zum Ende des Jahres geöffnet bleiben, da- 
mit auch noch diejenigen, die sich erst nach 
der Fertigstellung des Hallenbades von der 
Zweckmäßigkeit und Funktionsfähigkeit des 
Hallenbades überzeugt haben, ihren finanziel- 
len Beitrag leisten können. 

Die Bürgeraktion Langener HalU-nbad sagt 
auf diesem Wege nochmals allen Spendern, 
gleich, ob ihr finanzieller Beitrag größeren 
oder kleineren Ausmaßes war, ein herzliches 
Dankeschön. 

Dem neuen Hallenbad der S.adt wünsch! 
d.e Bürgeraktion einen guten Start, verbunden 
mit der Hoffnung, dnß dieses H.d'pnbad .nllen 
Vorstellungen der B. % ölkei ung \ on einer 
idealen „ganzjäli igon Schviiiii.i'ilichkeit" 
g'^recht wird. 

Spendcnkonlen 
Bezirkssparkas.se r,angcn Kto "Jr. 211-.'i0nu 
Langener Volk.sbank eGmbH Klo.-Nr. 33 33 
Volksbank Dreieich eGmbH Kto-Nr. 0 22 200 

fi.'i. .Spcndrnlislc der ßUrgeraklion Langener 
ilallrnhivd: 
Übertrag der 64. Spendenliste 
374 Karl Anthes. 
Langen, Feldstraße 28 
37,"). Georg Hoffmann I., 

Langen, August-Bebcl-Str, 24 ,')0.— DM 
37ü. Koch, Langen 50,— DM 

51941,60 DM 

25.- DM 

' K 

Die Bürgeraktlon "LanRener Hallenbad" hatle aiirh Preise ausgesetzt, um einen zusStzIIehen 
Anreiz zum Spenden zu geben. Hier begiadtwünschte Vorsitzender Rudolf Sehring (redits) 
den Gewinner eines Rundflugs mit dem Luftschiff. 

/ 

Ingenieur- und Meisterbetrieb 

® ochs 

Heizung-Klima-Sanitär 

Heizungsanlagen 

ölfeuerungsanlagen 

Regelanlagen 

Schwimmbadbau 

Kundendienst 

3583 WABERN • Pestalozzistraße 3 

Tel. (05683) 246 + 546 
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So fing es an mit dem Langener Hallenbad 

Erster Spatenstich - Grundsteinlegung - Richtfest 

Drei freiKÜM;«* Kn'ii;iiis«o (^inRCn dem heu« 
tUcn Tat; der KinweihiiiiK voraus: 

Der ersle Spatenstich am 28. Auirust 1971 
«ah viele .Meiiseheii auf dem Tlan. Nur ein 
großes Schild wies darauf hin, daß hier 
■Ii»* Stadt l.aitKeii ein llulh'iihad bauen will. 

Nodi mehr Leute waren auf den Beinen, 
als am 10. Juni t972 die Grundsteinlegung 
hegiinRen wurde. Ijne l'i liundc wurde in ei* 
ner Schatulle in den Grunclslein eiugemauerU 

d'itte f ■ ei^ius war tlas Richtfest am 2CL 
'''•i'oücr (• ,ci* Akt wurde untef 
ercßcr l*eteiH»;uiiK der Bevölkerung voll* 



Freitag, den 27. September 1974 

WORT GEHALTEN: 

20. Februar 1969: Antrag der SPD: Erstelkinn eines 

Entwurfes iur ein Hallenbad 

27. Septembor 197<!: Eröffnung des Langenor Hallenbades 

SPD Kfsrer Kurs in Hessen 

...und abends gehts ins Wasser 

Inbetrif bnahnir durch die wassersporttroibonden Verrlnr 

Schwimmunterricht im Hallenbad 

Kme otfi/iclle Inbelriebnahmc des Hallen- 
bades wird bereits am Freitagabend stattfin- 
den. Die wassersporttreibenden Vereine der 
Stadt wollen prüfen, wie es sich in dem Was- 
ser lümmeln läßt. Schließlich haben gerade sie 
lanRe genug darauf gewartet, unabhängig von 
•lahreszeit und Witterung ihre sportliche Be- 
tiitigung auszuüben. 

Der ÜrchcKterverein wird ab 19.15 Uhr die 
Gäste und Akteure musikalisch unterhalten, 
bis um 20 Uhr Bürgermeisler Hans Kreiling 
die Begrüßungsrede halten wiid. 

Um 2U.10 Uhr wird — laut Programm — 
die Schwimmabteilung des Turnvereins als 
erste Staffel in.s Hallenbadwüsser gehen. Mit 
von der Partie sind ebenfalls der Tauchclub 
Dreieich, die Ort.cgruppe der Deutschen Le- 
bensrettungs-Gesellschaft (DLRG), der Drel- 
eich-Segelclub und die Wassersportvcreini- 
gung der SSG. Wenn diese Staffeln ihren 
Wettbewerb ausgetragen haben, wird der 
Bürgermeister die Siegerehrung vornehmen. 

Im Anschluß daran wird die Sprungriego 
des Hessischen Sehwimr n'erbandes noch Vor- 

führungen machen, und nach einem musikall- 
.schen Ausklang wird das Hallenbad zum 
ersten Mal um 2,3 Uhr .seine Pforten .cchließen. 

Am Samstag und Sonntag können die I^an- 
gcner Bürger die Gesamtanlage besieh) igen, 
und ab Montag wird dann das Hallenbad rei- 
nen eigentlichen Zweck erfiillen. 

Hier noch einmal die Oflnunirszelten: 

Montag in.30 bis 21 t:iir 
Dienstag 7.30 bis 21. }0 t.'hr 
Mittwoch 7.30 bis 21.'30 Uhr 

(millv.Dchs ist Warnibiideing) 
Donnerstag 0..30 bis 21.30 Uhr 
Freitag 7.30 bis 21.30 Thr 
Samstag 7.30 bis 10.30 l'hr 
Sonntag 7.30 bis 13.00 l'hr 

Ausnahmen regelt die Badeordnung. Übung 
stunden von .Schulen, Vereinen und anderen 
Organisationen werden auf .Antrag vom Magi- 
strat festgelegt. 

Dir StailtverwultunK liu'ti't Kurse Hii 

Das Lehrschwimmbecken 

Mit der tCrölfnung des Hallenbades besieht 
jetzt ganzjährig unabhängig von Witterungs- 
einflüssen die Möglichkeit, das Schwimmen zu 
erlernen. Etwa ab Mille Oktober werden re- 
gelmäßig Schwimmkur.se absehalten. Anmel- 
dungen können sehrifilicli unter Angabe des 
Namens, der vollständigen Anschrift und des 
Alters an den Magistrat der Stadt I.angen, 
Kultur- und Ätiortabteilung (nalhaus, 1. Stock. 
Zimmer 128, T< l. 20 32 17), gerichtet werden. 
Eine Anmeldung in den nädern der .Stadt 
Langen ist nicht möglich. Es ist eine Mindcst- 
ziihl von zehn Teilnehmern erfurdeilich. 

Interessenten erhalten nach Eingang ihrer 
Anmeldimg eine Kurslr ^ lc, die zu den Unter- 
richtsstunden nutzuuriiiijcn Ist. .Sie gilt nur 

für den Kurs, der darauf vermerkt ist, und 
ist nicht übertragbar. 

Die Kursgebühren betragen bei zehn Unter- 
richtsstunden für Per.sonen ab IB .Jahren 
•10 Mark, für begünstigte I'ei.sonen (Kinder 
und Jugendliche von (i bis III .Jahren. .Schüler, 
Studenten, Wehr- und Z.ivildicnstleistende, 
Auszubildende, Schwerbehinderte, Pensionäre, 
Hentner und andere Personen über 0,") Jahre 
gegen Vorlage entsprechender Ausweise bzw. 
Hescheinigungen) 20 Mark. Die Kursgebühren 
sind vor Beginn des jeweiligen Kui.ses auf 
eines der Konten der Stadlkassc einzuzahlen. 

Vorerst ist eingeplant, die Itursc montags, 
dienstags und donnerstags, jeweils in der Zeit 
von 14.30 bis Iß Uhr, abzuhalten. 

Das Kind, sehnlich gewünscht, 
ist geboren! 

Das Werk, einst mutig geplant, 
ist geglückt! 

Es strahlen die städtischen 
Honoratioren. 

Wir, das Fußvolk, sind nicht minder 
entzückt. 

Man versteht jetzt, wie es dasteht 
im Ganzen, 

daß der Embryo derart maßlos war, 
daß er seinerseits zerrüttete 

Finanzen 

Und wird .lirh dos Kind im Manu 
in mir rcgrji. 

der Piih. der liebend gern nlansclit 
spritzt und kreischt 

auf zur Gattin hinüliori Wricli ein 
Srr/cn, 

daß man das bcfreiench' Naß 
rasrh crrficht 

Da steht mm das Wer/o — u teure 
Millionen! 

Ach, es erinnert so vieles an 
Pankow lind Ronn. 

Doch halt — es war nicht Für 
lausic/e Kanonen 

Es war für uns. Wir haben etwas 
davon! 

FY 

Plauschen und planschen / F.in Geleitwort 

und Hader bei seinen Erzeugern 
gcl'ar. 

Im Bürgerhaus werde irh sitzen 
und lauschen 

den Worten aus manch 
hören.-swertrm Mund, 

nu't meinesgleichen genüßlich 
nlausrhcn — 

nur der Geist, der .tich mühl. 
hlp\!i! ri.-y.un<l 

Die Gattin derweil drangt i's 
mnchtvoll zum Paden. 

nebenan tummelt sich das gute 

In pölsterchen-, kilozehrend'')' 
Taten 

sieht sie das alleinseligmachende 
niürh 

Commundle Systembau Langen 

GmbH & Co KG 

6070 Langen — Am Steinberg 67 — Telefon (0 61 03) 2 21 20 

Wir fertigen: Sportliallen in allen Typen, Bürgerhäuser, Schulpavillons, Mehrzweckhalien, Kindergärten, Schulen, 

Hallenbäder, sonstige kommunale Objekte in schlüsselfertigerAusführung oder Teile dieser Gebäude. 
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Technische Daten des Hallenbades 

Verbaute Fläche 
Umbauter Raum 
Gesamtnutzf lache 
davon Bereich Hallenbad und Technik 

Rorpir.h Sauna und med. Bäder 

Wasseriläche 
Sportbecken 
Sprungbecken 
Lehrschwimmbecken 
Kinderplanschbecken 
Gesamtwasserfläche 

Wasserinhalt 
Sportbecken 
Sprungbecken 
Lehrschwimmbecken 
Kinderplanschbecken 
Gesamt Wasserinhalt 

Wassertielen 
Sportbecken 
Sprungbecken 
Lehrschwimmbecken 
Kir-'-^^nlanschbecken 

2 737,38 Quadratmeter 
27 032,32 Kubikmeter 

4 999.75 Quadratmeter 
3 625.76 Quadratmeter 

553 09 Quadratmeter 

833.80 Quadratmeter 
118.00 Quadratmeter 
94.40 Quadratmeter 

6.00 Quadratmeter 
1 052.20 Quadratmeter 

1 334.00 Kubikmeter 
118,00 Quadatmeter 
95.00 Kubikmeter 

1,35 Kubikmeter 
1 878.75 Kubikmeter 

1 40 —1,80 Meter 
3,80 Meter 

0.80 — 1,25 Meter 
0.20 — 0,25 Meter 

302 

4 
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G? Gbenplätze 
Halle,ibad Kästchen 
in 8 Gruppen mit 19 Wechselkabinen 
Einzelkabinen 
Gesamgarderobenplätze 
im Hallenbad 
Wasserfläche je Garderobenplatz Hallenbad 3.44 Quadratmeter 
Wasserlnhall je Qarderobenplatz Hallenbad 6,14 Kubikmeter 
Duschen gibt es im Hallenbad für Damen acht, für Herren. Mädchen und 
Knaben je zehn, außerdem in der Lehrschwimmhalle zwei Kaltduschen. 

Im Medizinischen Bäderberelch und der Sauna gibt es folgende Behand- 
lungsplätze: 
2 medizinische Badewannen, 1 medizinische Universalwanne, 4 Ruheka- 
binen, 1 Massageplatz, 8 Kabinen für Packungen, Heißluft etc., 1 Spros- 
senwand-Solarium mit 3 Plätzen ausbaufähag auf 6 Plätze. Außerdem 46 
Garderobenschränke. eine Saunakammer für 10 bis 12 Personen, ein In- 
nentauchbecken im Abkühlraum und ein Außentauchbecken im Saunahof. 
Das Hallenbad besitzt ein sportgerechtes Schwimmerbecken, 50 m lang, 
16 2 3 m breit: ein Sprungbecken mit 1-m-Brett und 5-m-Plattform; ein 
Lehrschwimmbecken 11,42 m lang, 7,52 m breit und ein Kinderplanschbek- 
ken. 
Die Sauna und der medizinische Bäderbereich im Untergeschoß sowie das 
Solarium soll im Januar 1975 fertig sein. 

Vi/ärmebedarf für Heizung und Lüftung 
Warmw.isserbereitung und Badewasseraufbereitung 3 370 OOOkcal'h 

Kesselleislung 5 000 000 kcal h 
(Die Kesselanlage versorgt zusätzlich auch den Komplex Bürgerhaus). 
Die Luittemperaturen sind in der Schwimmhalle 29 Grad Celsius, in der 
Lehrschwimmhalle 30 Grad, in den Duschen, WC. etc. 26 Grad, im Umklei- 
debereich 23 Grad. 
Die Wassertemperaturen im Sportbecken 26 Grad, im Sprung- und Lehr- 
schwimmbecken 28 Grad. 
Die Lüftungsanlage hat eine Gesamtluftmenge von 81 000 Kubikmeter 
pro Stunde zu verkraften. Der Luftwechsel ist in den Schwimmhallen 4fach. 
im Umkleide- und medizinischen Bereich Sfach, in den Toiletten lOfach und 
im Duschbereich 20fach. 
Die Wasseraufbereitungsanlage, Filteranlage - 2 Quarzkiesfilter mit Hydro- 
Anthrazitauflage — hat einen Durchmesser von 2,80 m, eine Filterfläche 
von 12,40 Quadratmeter und die Umwälzpumpenleistung beträgt maximal 
783 Kubikmeter in der Stunde. 

Im Hallenbad sind verbaut worden: 
2 400 Kubikmeter Beton, 420 Tonnen Stahl, 1 550 Quadratmeter Fertigteil- 
decken,1 300 Quadratmeter Fassadenplatlen sowie 1 600 Quadratmeter 
keramische Fließen und Mosaik-Wände Dazu 26 Fertigteilbinder mit je- 
weils über 22 m Spannweite, wobei ein Fertigteilbinder 20 Tonnen wiegt. 
Die Gesamtkosten betragen 1P,5 Millionen Mark. 

Freitag, den 27. September 1974 

...und noch mehr zur Technik 

Die Wärmeversorgung des Hallenbades 
und des Bürgerhauses erfolgt von einem 
gemeinsamen, im Hallenbad gelegenen Kes- 
selhaus. Die erforderliche Wärmeleistung 
für die Heizung, Lüftung, Warmwasserberei- 
tung und Badewasseraufwärmung des Hel- 
lenbades beträgt insgesamt 4 790 000 Kilo- 
kalorien pro Stunde. Diese Wärmemenge 
wird von drei mit Erdgas befeuerten Hoch- 
leistungskesseln erbracht, die so ausge- 
legt sind, daß sie dem jeweiligen Wäririe- 
bedarf entsprechend mit einem Wirkungs- 
grad von 85 Prozent gefahren werden kön- 
nen. 

Dadurch ist außerdem ein wirtschaftlicher 
Sommerbetrieb (nur Warmwasserversorgung 
und ein ausreichender Notbelrieb bei Ausfall 
eines Kessels im Winter gewährleistet. 

Die künstliche Be- und Entlüftung dient 
der Lufterneuerung und der Abfuhr von mit 
Feuchtigkeit angereicherter Raumluft. 

Für diese Anlagen wird die Frischluft über 
gemeinsame Aufbereitungsanlagen ange- 
saugt. gereinigt und erwärmt. In der 
Schwimmhalle erfolgt die Zulufteinbringung 
über Fußbodenauslässe unterhalb der Fen- 
ster. Hier wird die Zuluft entlang der Ver- 
glasung nach oben geführt, um Kondens- 
wasserbildung an den Scf^eiben zu ver- 
hindern. Die abzuführenden feuchtwarmen 
Luftinengen werden durch 7 Dachventilato- 
ren abgesaugt. Die Lüftungsanlagen kön- 
nen über Nacht mit kleinster Luftmenge 
wirtschaftlich betrieben wetden. 

Die Wasserversorgung des Bauwerkes er- 
folgt aus dem Versorgungsnetz der Stadt- 
werke Langen, bis in die t)bergabestation 
im Hallenbad. Für den Fall eines Absinkens 
des Wasserdruckes wird eine Druckerhö- 
hungsanlage in Kompaktbauweise eingebaut 
die für den gleichbleibenden Druck im Was- 
sernetz sorgt. Eine Feinfilteranlage für das 

Gebrauchswasser mittels mech. Feinfilter ist 
vorgesehen. Diese Anlage versorgt zwanzig 
Waschtische, 40 Duschen und 3 Medizinal- 
bäder mit Warmwasser von ca 34 Grad Tem- 
peratur. 

In der Scliwimmhalle sind außerdem zwei 
Kaltduschen, die über ein Zeitverschlußven- 
til betätigt werden. 

Die Versorgung der Fußsprühstellen und 
Zapiventile mit Desinfektionslösung ist mit 
einem zentral angeordneten Dosiergerät vor- 
gesehen. f 

Die Beleuchtung wird grundsätzlich zen- 
tral geschaltet während die nicht für Be- 
sucher zugänglichen Räume örtlich schalt- 
bar sind.. Im Sportbecken sind 36 und im 
Sprungbecken 8 Unterwasserscheinwerfer 
zusätzlich zu der allgemeinen Leuchtstoff- 
lampen-Raumbeleuchtung vorgesehen. 

v-. V.. 

Inerhalb dieser Pumpenstation ist links im Bild die V/assererwärmungs- 
Anlage zu sehen. 

Die Ausführung sämtlicher Be- und Entlüftungsanlagen 

der Schwimmhalle 

MMIMIHIHmilllWIlIHttlilllHinillHilllllllllllllWIlllllllltltWIlllltlltWU^ 
MIMIHIIIIIIIIIIIIIIIiililllllllllinililliHIHUMaN^^ 

iiiiitniHiNmiiHiiiiitiiiiiiiiiH«^^ 

FA. MELK KG Heizungs- und Lüftungsbau 

6103 Griesheim/Darmstadt, Feldstr. 8, Tel.06155/2945 



KURT HOPPE 

Dachdeckermeister 

Langen/Hessen, Voltastraße 22, Tel. 7 27 10 

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 

Industriebedachungen, Abdichtungen 

Terrassenbelege, Dachelementverlegung 

sowie Fassadenbau und Spenglerei 

Gerüstbau Paul 

Montage-Vermietung-Verkauf 

6 Frankfurt /M. 90, Steinbacher Hohl 

Telefon (0611) 76 13 53 und 7614 12 

62 Wiesbaden, Adelheidstraße 31 

Telefon (06121)30 65 77 

65 Mainz 42, Donnersbergstraße 30 

Telefon (06131) 5 91 90 

NACHTRUF: (06173) 79175 

Josef Kunz Söhne 
GmbH gegründet 1863 

Zweigniederlassung Groß-Gerau, Elisabethenstraße 63 
Telefon: 06152/70 58 

Hauptverwaltung Frankfurt/M.-Höchst, Silostraße 52 - 58 
Telefon: 0611 / 30 01 41 

Zweigniederlassung Mainz, Große Bleiche 31-33 
Telefon: 06131 / 6 13 50 

Zweigniederlassung Höchst/Odw., Erbacher Straße 69 ^ r -j 
Telefon: 06163 / 33 81 oder 36 81 

Hochbau, Tiefbau, Stahlbetonbau, AbtSchreinerei, 

Abt. Heizungsbau, Abt. Fertigteilbau. 

Planung und Ausführung von 

* Elektro-Installationen 

* Niederspannungs-Schaltanlagen 

• Regel-, MeB- und Elektronensteuerungsanlagen 

• Hauslnstallatlonen und Antennenbau 

Elektrobau Streb & Co. KG. 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße59, Tel. 06103/61680 

Die innenputzarbeiten führten aus: 

FA. GEB & BÜTTNER OHG 

Putz-Stuck und Malerei 

Möbel- u< Autospritzlackiererei 

61 DARMSTADT-ARHEILGEN 

Etteslerstraße 33 - Telefon 06151 / 3 16 20 

Alle Metallbauarbeiten führte aus: 

HORST BORMET 

METALLBAU 

6101 Gräfenhausen - Außerhalb 24 

Wohnung; Mittelstraße 8 - Telefon 73 68 

Ob bei Wettkämpfen oder in den 

Abendstunden zu jeder Zeit werden 

jetzt ULIIBRF -Scheinwerfer 

für genügend Licht sorgen. 

Auch Sie brauchen in Ihrem 

eigenen privaten Schwimmbad 

nicht auf eine richtige 

Unterwasserbeleuchtung 

zu verzichten denn 

UIBRE baut auch Scheinwerfer 
für Ihr Privatschwimmbecken. 

Ob vor- oder nachträglich, 

zu jeder Zeit kann der QJIBRE 
Unterwasser-Scheinwerfer eingesetzt 

werden. Fordern Sie umgehenst 

und unverbindlich ausführliche 

Unterlagen von uns an. Schnellste 

Erledigung wird zugesagt. 

Für die Sicherheit der Badegäste konnten auch wir unseren Beitrag leisten" 

Das Hallenbad Langen wurde mit 41 UIBRE -Schwimmbecken-Scheinwerfern 

der Serie 2000 ausgerüstet! 

ffipSSl Edmund Breuninger Liebigstr. 9, Tel. 0 

). Heilbronn 
1.07131/42021 Telex: 0728545 

f ij- 
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